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Zuropäifier 
Wtaats⸗Kantzley 
Wiebenʒehender Sheil. 
orſtellend 
Die Reli gions-Gravamina zu Ebern- 
burg und Northeim ; wegen Sperrung 
Ihrer Kirchen und Schuten ; pie ingleichen 
zu Naſſau⸗Siegen und Oedenkirchen; dann 
die Differentien ſowohl zwiſchen Chur⸗ 
Braunſchweig und dem Stifft Hildesheim / 


wie ſolche verglichen/alg auch zwiſchen dem 
Abt zu St, Ülrich und dem Ra iſtrat zu 


vamina, 
Inſonderheit 


Des Fuͤrſtlichen Hauſes Schwartzburg 


Reichs⸗ i mmedielat / famt denen zwiſchen dem» 
felben und dem Heren Hertzog zu Sachſen⸗Wei⸗ 
mar paflircen Strittigfeiten ingleichen dag 
Neich8» Vicariat, nebft der Kapferlihen neun 
Wahl, und der Perpetuirliden Wahl. Capi- 
tulation, und leglichen yon des Fohannis 
ter» Ritter, Drdeng Pri- 
vilegien, 


ANTONIO FABRO. 
| Anno MDCCKL 


* — —— 
— — — 


' Bayereui® 
Btzarsdıblig 
München 
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Benees 
| Regiſter | 
Siebenzehenden Theils 


Staats⸗ Tanhley. 


CAPUT 1. 
Don 
Religions‘ - Gravamini- 


bus der e Eoangelifchen Lutheriſchen 
Gemein einde zu Cbernburg und Rorheimy 
Herrſchafft wegen 

















ds 
u ulen / wie 


£ünffte. 

Num, pag. 
I, Lamentabfe a anden Der 
ngen/ don deffen Un⸗ 

terthanen /ihre harte Religions“ -Gra- 


vamina abzuſtellen. pag.i. 
X 2  _ AURe- 


























DIE > 
Num, _ pag. 
Il. Refolution des Heren von Sickingen. 


| Ä 6 

III. Memorial an die Königl, Schwediſche 
Regierung des Herogthums Zweybruͤ⸗ 
cken von denen Ebernburgifchen In⸗ 
foohnern. | 7 

IV. Intercefion - Schreiben der Königl. 
Schivedifchen Regierung zu Zweybruͤ⸗ 
chen/ anden Herrn Baron von Sicins 

gen. | | 14 

V. Memorial des Herrn Baron von Si⸗ 
ckingen / an den Reichs⸗Convent, con- 

tra den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Pfar⸗ 

rer zu Creutzenach / in puncto Diffama- 
tionis. 16 


Beylagen. 

N, 1. Extractus einiger Puncten / woruͤber 
die Sickingiſche Unterthanen wegen 

der von dem Pfarrer Kaͤufflinzu Regen⸗ 
ſpurg angebrachten Religions-Graya- 
minum, abgehoͤret worden. 21 

2, Specificatio derer von dem Pfarrer 
Käufftin in feiner zu Negenfpurg contra 
den Herrn von Sickingen übergebener 
Schrift enthaltenen Injurien. 2$ 


CAP 


© PLIG 


Caput II. . | 
Von denen: Naffau- Siegiſchen 


— ions-Differentien; und dann von. 
eftirution der reformiten Gerteinde 
Oedenkirchen / ſowohl wegen des 














Exercitii Religionis, als aud) der 
Kir 








Num. paB- 











| 13 
— in — der abſtellenden Reli- 





gions-Gravaminum,, 29 


II. Schreiben von denen Könige Preuſſi⸗ 
(chen / Chur » Braunfchieigifchen und 
Heſſen⸗Caſſeliſchen Miniftris, an die 
Adminiftrations Commillion zu Sie⸗ 

en /die Abftellung der von Evangelif. 
Sürfien geklagterReligions-Gravami- 
num betreffend. — 32 

11, Proteftation und RefervationderChur: 
‚ Dfätsifchen und Münfterifchen Mini- 
ftrorum ‚gegen die von Preuflifchen 
Chur⸗Braunſchweig⸗ und Heſſen⸗ Caſſe⸗ 

liſchen Geſandtem an das Ertz⸗Stifft zu 


un / wegen Abftellung der Siegi⸗ 
)Cz Ichen 









































)OCH 


Num.. pag. 
. (enReligions-Gravaminum gebrach⸗ 
te Schrift: 37 


IV. Reproteltation der Aönigl. Preuſſi⸗ 
ſchen / Chur⸗Braunſchweig⸗und Heffen-- 
Caſſeliſchen Miniſtrorum in obiger Re- 
ligions: Strittigkeit. 38 

V. Erklaͤrung der Kayſerl. Adminiſtra- 
tion zu Coͤlln / in der Oedenkircher Re- 
ſtitution Sache / das Exercicium Re- 
ligionis betreffend. 41 

WI. Anderweitige Vorſtellung an das: 
Dohm⸗Capitul zu Sölln/ der Oedenkir⸗ 
cher Reſtitution Exercitii Religionis 
betreffend Ä 4m 

. Caput Il. 
Continuatioder DifferentiengtV’ Dem: 
Chur⸗Braunſchweig und dem Dohme 

Capitul zu Hildesheim verſchiedene 
Gravamina. concerni- 
rend. 

L Anderieitiged Memorial des; Stiffts 
Hildesheim an den Reichs⸗Conxene 
wegen Abführung. der Chur Hannoves 
rifchen. Trouppen und Aufhebung, des: 


Arreſtes 74 
UP UD» 


j > TIGE > 
Num;. 


pag. 

U, Puncta, woruber das. Stifft Hildes⸗ 
heim die Guarantie ſchrifflich von ſich 
zuſtellen hatı Bu 80 
HI. Examen der an: Seiten: des Dohms 
Capituls zu Hildesheim diftribuirten 
Remarquen, über die nn 
Züneburgif: Facti Species obige Difte- 
rentienbetreffend. | 81 
IV, Religious-und Neben:Recets, zwiſchen 
dem Stifft Hildesheim und denen Her⸗ 
Bogen zu Braunſchweig⸗ Lüneburg An. 
1643: aufgerichtet, 123 

V. Biſchoͤffliche und Landes; Sürftl. Raci- 


fication des Conüiltorial- Receflu 


139 

VI. Reverſales, ſo das Stifft Hildesheim 
deſſen Ritterſchafft bey der Huldigung 
An. 1645. ertheilet. n145 
WU, Confirmatio Privilegiorum, ſowohl 
in Eccleñaſticis als Politicis. ſo der RX. 
ſchoff zu Hildesheim / der Ritterſchafft 
und Staͤdten daſelbſt ertheilet An.ısyz. 


151 
VUII. Information von der- Seivandinis 
der jetzigen Hilo | 




























Jo | 
Num. | pag. 
1X, Fa&iSpecies,wegerder sioifehen&hur, 
Braunſchweig und dem Dohm⸗ Capi⸗ 
tul zu Ahidesheim entſtandenen Difte- 
rentien / das Braͤu⸗Weſen daſelbſt be⸗ 
a a BE 168 


L Articulus Separatus, des ztvifchen Ihro 
Kayferi. Mujeftät ind dem Fuͤrſtlichen 
Haus Braunſchweig⸗Luͤneburg errich⸗ 
teten Chur⸗Pacti in puncto ——— 

” 9 17 

II: Patont wegen einer: Collecte zu dent 
RNoͤtiſch⸗Eatholiſchen Kirchen⸗Bau / in 
denen Staͤdten Hannover und Braun⸗ 
ſchweig. 179: 
11: Detgnationder Gelber / ſo zu dem Ca⸗ 
tholiſchen Kirchen · Bau in denen Braun 
ſchweigiſchen Landen in Hannover ber 
zahlet worden. — 





och 
Num. pag. 
IV.Copia Literarum à Sammo Pontifice 


ad Seren. Ducem Antonium ‚Ulri- 


. Cum exaratarum. " | 


184 
V. Abſchrifft des Päbfttichen Breve oder 


Schreibens /fo Pabſt Clemens XI. an 


Hertzog Anton. Ulrichen / zu Braun: 
ſchweig⸗ Wolffenbuͤttel abgelaffen. 197 
VL Extsadtus Referipti ‚an die Wolfen; 
buͤtteliſche Geſandtſchafft zu Regen⸗ 
Lurg / weſſen ſich dieſelbe in Religions⸗ 
| achen zu verhalten. 000,191 
VLL Patent, welches der Hertzog Anton Ul⸗ 
rich zu Wolffenbuͤttel / wegen angenom⸗ 
mener Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion / 
zur Verſicherung dero Landſchafft / we⸗ 
der in Ecclehafticis noch Politicis fei: 


ne Neuerung zu. machen. / haben Publi.. 
en Ense I:7 


ciren laſſen. Er 
Caput.V.. 
Contimatioder mit dem Herrn Ab; 
ten und Convent zu St. Ulrich: und dem 
Magiſtrat zu Augſpurg annoch obſchwe⸗ 
benden Differentien / die prxtendirte, 
Anmahlung etlicher Catholiſchen 


— 


Bilder betreffend. 


2 


LZupplicatum an die Roͤm. Kayſerl Ma⸗ 
* — jeſtaͤt 


{ 


a) 
Num 


. — pag 
jaſtaͤt Wilibaldi / Abtens zu St. Ulrich 
und St. Afra in Augſpurg / contra die 
Dber-Kirchen-PflegerAuguftanzCon- 
feſſionis allda. 199 
HU, Extra&us. Protocolli Rerum Refolu- 
tarum,, in Sachen Gottes» Haus zu. 
St.Ulrich und Äfra / contra die Kir⸗ 
chen⸗Pfleger zu Augſpurg. 206 

Hr. Bericht an Ihro Kayſerl. Majeftaͤt / 
Burgermeiſter und Rath zu Augſpurg / 
eontra Herrn Abt und Convent zu 
St. Ulrich und. Afra daſelbſt / in pun- 

&o des Kirchen⸗Baues. 208 

Beylag Lit. H. 

Bericht der Bau⸗Meiſter / den neuen 
Bau in der Ebangeliſchen Ulrichs⸗Kir⸗ 
gde betreffend. 216 
IV. Kayſerl. Reſcript, an den Rath Aug. 
Confeflionisder Stadt Augſpurg / den 
Kirchen⸗Bau concernirend. 223 

V. Bericht· und Bitt⸗Schreiben an Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt / Burgermeiſter und 
Rath zu Augſpurg / contra Herrn Ab⸗ 

ten und Convent, den. Repararions- 
Bau der Evangeliſchen Kirchen und 
— betref⸗ 

22 


vi 


u Joch 
Num. pag... 
VI. Incerechion-Schreiben an Ihro Rays 
ſerl. Majeſtaͤt des Evangeliſchen Cor- 
poris zu Regenſpurg / wegen der von 
dem Magiftrat zu Äugſpurg / mit das 
figen Seren Abt / über Anmahlung ge: 
wiſſer Catholiſchen Bilder habenden 
Differentien. ine 231 
VI. Memorial an. dad Catholiſche Corpus 
zu Megenfpurg / von dem Abt und 
Convent zuSt. Ulrich zu Regenſpur 
wegen der mit denen Evangeliſchen har 
benden Bilder-Strittigkeiten: 2 
VIII, Intercefion-Schreiben an Ihro Kay⸗ 
WMajeſt. von denen Catholiſchen 
Selandten zn Regenſpurg / die begeh- 


AUlrichs⸗Kirche zu Regenſpurg betrefa 
fend. 245 


IX, Memoriale des Evangeliſchen Stadt 
Magiſtrats zu Augfpung/ an das E⸗ 
vangeliſche Corpus zu Ne enſpurg / 
wegen obgedachter mit denen Cathoſi⸗ 
ſchen habenden Strittigkeit. 249 

X Anderweitige Interceſſionales an die 
Roͤm. Kapferl. Majeſt. des Evangeli⸗ 


ſchen Corporis, die Augſpurgiſche Dif- 
feren- 
















































Ge) 
Num. 


ferentien/ wegen Aumahlung der {ey 4 
tbolifchen Bilder. betreffend. 252 
XL Refponfum Juris. de Reparatione Ec- 
cleſiæ & Novi Operis. Nunciatione: 
in obiger Kirchen Bau. + und: Bilder 


Anmahlungs⸗Sache. 257 
xl. ern Juris in. eadem.Caufa.26 ” 
Caput VI. 
Von denen 


Zwiſchen Ihro Churfürftl. Durchl. 
zu Pfaltz und der Reichs Stadt Donau⸗ 
woͤrth / wegen der. Saltz⸗ Niederlag 
entſtandenen Differen- 

tien. 19,0 

[,Memorial vondeneChur- Pfalbiſchen Hu. 
Geſandten zu Regenſpurg / an daſigen 
Reichs: Convent, die Saltz⸗Nieder⸗ 

ag, zu. Donauwoͤrth concernirend: 

281 

IE. P-Reprafönicaco an den Reichs⸗Convent 
von der Stadt Donauwoͤrth / die von 
Chur⸗ Pfaltz diſputirlich gemachte 
Sals⸗ re betreffend. 235 


Bey⸗ 





ic DLIE 2 
Num. u Pag. 
Beylage. 

N, 1, Reichs⸗Stadt Donauwoͤrthiſche Ge⸗ 
gen⸗Anmerckungen und Repræſenta- 
tion mit Lit. A.B.C, D. E. F. auf das 
in Comitıis Imperii vonder vortreff⸗ 
lichen Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſandtſchafft 
den 18. May An. 1710, uͤbergebene / 
und den 23. ejnsdem per Dictaturam 
communicirte Memoriale, die Do⸗ 
nauworthiſche Saltz⸗ Niederlage te; 
treffend. — 292 
Beylag ſub Num.r. Lit, A xJx. 

Vertrag / ſo zwiſchen der Kayferl. Admi- 
niſtration in Bayern / und dann der 
freyen Reichs⸗Stadt Donauwoͤrth 
aufgerichtet und geſchloſſen worden. 

1 
Lie. B. J— 

Extract aus dem zwiſchen der Kayſerl. 
Adminiftration in Bayern / und der 
freyen Reichs⸗ Stadt Donauwoͤrth 
aufgerichten Vertrag / de dato 26. 
ul.An.1709. - 322 

In _- | 
Extra& aus dem. mit ver Kayſerl. Ad- 
miniftration in Bayern / und der 
: Stadt 
























































2 )oC® 





N 





um. pag. 
Stadt Donauwörth errichten wei⸗ 
tern Saltz⸗Cractat /de dato7. Nov. 
An. 1703. 322 


.Memoriale an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
die —————— betreffend. 323 
It, 
Kayſerl. Referipr. 326 
| Lie. F ,. 


Ferners Kapferl. Relcript. 327 
I, Des Hochfuͤrſtl. Crayß ⸗Ausſchreib⸗ 
Amts in Schwaben Interceſſionales 

an den Reichs⸗Convent, vor die 
Keichs⸗Stadt Donauwoͤrth / die Salze 
Niederlag betreffend- 329 


Beylage. 

Copia Memorialis, an das Hochfuͤrſtl. 
Srayß-Ausfchreib:- Amt inSchwaben / 
von Burgermeifter ımd Rath der 
Stadt Donaumörth. 333 

IV, Extra&us Reichſs⸗æ Städtifdyen Proto- 
colli, welchergeſtalt die Reichs⸗Stadt 
Donauwoͤrth im Reichs: Staͤdkiſchen 
Collegio auf der Schwaͤbiſchen Bank / 
zwiſchen Duͤnckelſpiel und Bieberach 
Poſſeſſion genommen, 338 


Caput 
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u 2 gern Asa Vih, 
Gravänlıa vetſchledener Neiche: 
Beävee ale Fan ie, een 


ia > — An 















4 Schrei — ſcern —— 
‚ Und Rath der Stadt Rothweil/ an dag 
Rei ⸗Staͤdt ſche Collegiuii zu Re: 
genfpu Danger — — 

der Bur t betreffend. 

I. 9 Schroiben an — ap; 
Ei ajeftät dom meice täbtifhen 

cgio, dero Keichd + Spadt. Roth⸗ 
beit / innerliche Unruhe milder: Bur⸗ 

— It soncernirend. 348 

all, FE ‚ Decitim, in der. Hebellion 

— ne IE totheil —— 

























m Far Bike N ie 
Meil,contra Kothiveil /ia-pundio mo: 

hm internotum, das Vorige Deci⸗ 

um concernirend. 53 
‚ViM Mensa an das Reichs⸗ Staͤdti he 
= — dog Der Stadt Zeil 











B)X8. 


beftehenden Rei gthey / und deb> 

halben mit Epfätt habenden Strittig⸗ 

— 354 
t 


tr lage. Si n,®. — ap 
Hochfuͤrfi. Eprtättifhe Schreiben 7 an 
ie . 


Reluition und Uberlaſſung der Weiſ⸗ 
fenburgifchen Neichs-Pfleg. 360 

: = Beylag fub Sign," 
Extractus. 363 
VI. Memorial an das Reichſs⸗ Staͤdtiſche 
Collegium, der Reichs Stadt Fried- 
berg / contra die Burg Friedberg / die 
Reichs⸗ Immedietaͤt und andere Stadt- 
Jura betreffend. 366 
VII. Succincta Facti Species & utriusque 
artis fundamentorum delineatio, in 
Sachen der Kayſerl Freyen Reichs⸗ 
Stadt Friedberg contra die Burg 
viedberg / die Genieſſung der Frevel⸗ 
suffe betreffend. - 368 
VI. ohigegruͤndete Gegen⸗Vorſtellung / 
wider die unlaͤngſt in offenem Druck 
gegebene Facti ſpeciem juncta Duarum 
Quzftionum deductione &c. In Saͤ⸗ 
en der Stadt Friedberg / contta die 

[4 



































B)0C0@ 
Num, 


MEN rag 
Reichs⸗Pfandſchafft / und Aufhebung 
vermeintlich derſelben anhaͤngiger Hub 
digung betreffend. 379 
IX, Dandfagungs- Schreiben der Stadt 
Zriedberg / an daB Collegium Eivi- 
tatenſe, wegen der Ihro Ranferk. Ma; 
hjeſtaͤt erſtatteten Incerceflionalien. 


Von des Fürftl, Hauſes Schwarz 
* burg Reichs ĩmmedietaͤt 
um. Fi IH NIT 3% Pag. 
L Gruͤndlicher Beweiß / daß das: Kürfik 
— Schwartzburg ein uhralter / 
freyer unmittelbarer Reichs⸗ Stand / 
und zum Voto virili im Reiches Fuͤr⸗ 
ſten⸗Rath gnugſam qualilicivet ſey. 
BEN Caput IX. 
Bon denen zwiſchen dem Fuͤrſil 


Haus Sachſen· Weimar und dem Fuͤr⸗ 
RER zu Schrwärgbnrg-Aenfladt-pafirten 


* 


Diſfſrrentien md veruͤbten Ge⸗ 
waltthaten. 


—AA— . Pag. 
J. Bericht⸗Schreiben ans Arnſtadt nacher 
2 - Re⸗ 


DIN | 
Nun egenſpurg / die von Sachſen⸗ Went 
— 


arına aan vorgegangene 
eig und veruͤbte au 


I. —J—— B Sacher Wanat zu — 


II. Beriähte 5 VeeRänige Au uſti in Polen 
Majeſt ſt von Sachſen⸗ ———— 
dene Greven. 7 dem duͤrſten 

zu Arnſtadt voſtell * gs 
IV. ide AnauftiiRajeftär Dintidört-an 
Sachſen⸗Weimar/ * vorgenommen⸗ 
EExccution approbirend. J 550 
Y. Sa Maynbiſches Dehöfedrbrium 
v' SachjfemsiXMeimar / von denen 
FRNCan Vorgerommenen Tot lich⸗ 
552 
vi Anttytt von ——— an 
a a diefe Affaire betrefz 
ss 
IL Sihreibenen Nies nit Majeſtaͤt 
n. Pohlen / von Chur⸗Mayntz dieſe 
J——— Invalıon , als Reichs 
Vicarius zu redteſren. 550 
VHR. Dehortation das Königs in Pohlen/ 
a den sahen au Schwarebura / mit 
a Mai netoa 


— \ \f 
> R 4 


GE) 
— Approbation des Sachſen⸗Weimari⸗ 
(hen Einfall zu Antade.- nio- 562 
den 1 Kill :&a —— 
Bon der Beapettür des Kayſerl. 
* HN des Reichs Tammer Gerſchts 
np ERBE. · MM 
um. a a. PA. 
|, Przfentation- Sthreiben an das Hoch⸗ 
loͤbliche Kayferl. Tammer Gerichte: 
 * Collegiam, dor deB Hochloͤbl kaͤncki⸗ 
ſchen Crayſes Ebangeliſcher Herren 
Fuͤrſten und Ständen / einige ghali- 
ſoitte Bübjedta denominirend.' "564 
N; Berhetibung /iwiedieam 28. Januarů 
4171 rn des 
31 Rayferk und Reichs Cammer⸗Gertichts 
Iu Weslar vpriſich gangen. ©" "567 
Ul; Recels , fo damahls bey der erſten Au- 
dienz von dem Kapferl. General Fi- 
fcal gehalteh worden / den Ruͤckſtand 


der noch ſchuldigen Cammer⸗Gerichts 

— u —— — 
IV. Memorial desſs Schwaͤbiſchen Crayſes / 
an den Reichs Con vent / wegen Mode- 
ration des Ruͤckſtandes der alte 
auern.. Sammer Gerichte = Zieker. 

24 in giibsnd)-ziernnV 8. 96577 


J 63 V.Spe- 


” 


2 





BE DI 5 
Num; pag. 
V. Specificatio , as: einige Stände des 
Reichs an Cammer⸗Merichts Unter⸗ 
haltungs-Zielern in der Franckfurther 
Oftet » Meffe 1711. bezahlt Haben. 


580 
VI. Vollmacht von Chur⸗Pfaltz / als 
ReichsVicario, an die Kayſerl. Prin- 
cipal - Commiflion zur Viſitation des 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichts. 583 
VIJ. Vollmacht des Königs Auguſti in Pos 
len / als Reichs: Vicarii, an die Kayſerl. 
Priacipal Commithon,zur Viſitation 
des Reichs Cammer⸗Gerichts "SEK 
VI. Schreiben der beeden Herren Reichs⸗ 
Viearien./ darinnen die Cammer ·Praͤ⸗ 
ſidenten⸗Stelle dem Herrn von. Ingel⸗ 
heim aufgetragen wird. 188 


— — Caput XL J 


Von des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
was. ©: Vicariat, BE — . 
Neem a A BE: — | J pag. 
RKurtze Vorſtellung des Heil Roͤmiſ. 
NReichs Vicariars- Gerechtigkeit / bin⸗ 
„at. Y en 


W 
ey 
| n 





G)ot © 
Num. pag. 
binnen waͤhrendem Interreppp , wann 
ein Roͤm. ** mit Tod abgehst oder 
ſich abtvefend. befindet. El SIE 
II. Vicariars-Pacenr, wie Se. Churfuͤrſtl. 


Durchl. zu Pfalg foldhes haben afigi- 


ren und publiciren laſſen. 621 
MM. Pacent Sr, Königt. Majeſtaͤt im Polen 

and Churfuͤrſtl. Durchi. zu Sachſen / 

wegen uͤbernommenen Vicariati. 625 


Caput XII. 
Ban. > N ed) 


bevo en Kanferli 
Os F ne e 


Nm, in F 


1, —— hai 6x 
= Ara KL a hie — im 1 


u Ehren von € rfuͤrſten AR 7 
an des Heil, ‚un Hate Bin tn 


in cadem mareria, 632 


3 
XX IIl. 


DIE - | 
Num. (Bag 
III. Proteltätio lectoris Colöhleniis. 

‘$bhtra’ Bannum & excluliohem ab 
Electione Römatlorum Regis: 633 
IV, Präteffgion des Churfuͤrſtens in Bayı 

erh EX cadem Caula. 4... 64$ 

Y. Memorial des: Hollaͤndiſchen Reſiden⸗ 
ten an den Reichs⸗Convent, darin⸗ 
ves König: Carb der Il, in Spanien / 
zum ee — wird. 

özi 


Nebſt einer Bain. 655 

N: Schreiben der, Heren General Staa⸗ 

sen an ——— UL; in Spa 

en. 8 663 

vu. — gu | in Hohen ——— | 

dan Chur- Mayntz und Shut: Pfale/ 

9 IE auf den 20. Sn | 

vau ra foren —*— 

fuͤrſtlichen en Darchleucht zu Sachfen/ 

dem Herrn Grafen von Harrach er⸗ 

theilen worden ⸗ den anf den 20. Au⸗ 

u antieiptrhen Wahl⸗ Tag — 
end, 

ik 
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Num. pa, 
— Pröject eines Cecditivs:dan· Ihro 
Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mayns / 
fuͤr die Fuͤrſtliche zum Wahl⸗ Tag 
nacher —2 rl Mis- 
niſtros. Ei » 673 


X, Projea-Chreiben, ‚ie die- Se Her⸗ 
ven Principalen / wegen Schickung 
Ihret Miniſtrorum zu dem Wahl⸗ 
Tag /an die Stadt asia zu 
‚Ibreiben. den 74 

XI. Rationes, warum es bey dem vergli⸗ 
chenen Concluſo tommuni daß der 
Articulus 20. Capitulationis perpe- 
tux auszuloffen.. fein Verbleiben ha⸗ 
Geräte, 678 

xu Proje& der Deflerreidiftien Ge⸗ 
ſandtſchafft / daß vor der Wahl das 


Capitolations = Geſchaͤfft noch aus⸗ 
gemachet werde. 6077 


* Abermahlige Sch Boreus 
—W 
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«page 


"foren Churſurſit. Collegip su geſtel⸗ 
e het worden. FL dh ale 689 


XIV. Proje& der befläkbigeh Kanferlichen 
Woahl⸗Capitulation, wie fülhes 
von beeden höhern Reichs - Collc- 
giis verglichen ;/ ;callationivet . und 
von dem Chur⸗Mayntziſchen Reichs⸗ 
en 0.0 
„eommunicjveh Morden; iſt. 682 


XV. Verglichene Confiniönd?; darauf 
auch ein zeitiger Roͤmiſcher Kayſer 
— der ag —— waͤre. 

| N 749 

xVi, Reichs⸗Stoͤdtiſche Monita ‚Über das 

Projed Ba a Perpernz. 
> Pe 758 


xvi. Reprzfentagio ‚ Warum bey neuer 
Adwittirung Fuͤrſten / Grafen und 
Herren ad Votum & Seflionem in 
den Jorſten Kathy das Reichs⸗ ode 








EICH 
Num. pag. 
tifche Coll giüm won deygleichen De- 
«hbssagionibns nicht zu — > 


—— Reichẽ⸗ ige ; 


Collegiin on famtliche „Herren Chur⸗ 
*4 fuͤrſten | Ihre Monita ad Capitula -· 


audnein peepexruam tecommendi 


rend, IE drei laa 781 


XIX. Antwort Schreiben von St. Chur⸗ | 


fuͤrſtl. Dit hteuthe: zu Dfalg / an die 
Sr REIchE = ChHäntifche Depukte / die 
Aonita betneffend 1 783 


XX. Schreiben de Hit, + Städtifchen 
 Collegii an die Stadt Franckfurth / 
deſſen Intereſſe — dem Wahl— Tag 
—— Een 5O 2m 784 

Xxh Anttvort der; * Franckfurth / an 

das Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium zu 
Regenſpurg / was bey dieſer Sache 
ſonſten zu thun ſeyn moͤge. 788 


CAP, 
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Caput XII. 


| Continuatio des II. Kapitels in dies 


fem XVIlten Theil / von denen. ‚Did 
heimiſchen Differentien / und wie ſoi⸗ 
che verglichen — 2 
Num bpag. 
x. Hildes heimiſcher — —2 au⸗ den 
791 


II. — An. 1711. 


Caput KV. 


Don; des Fobanniter - Drdens 
Birnen und deren: Gonfirma- 


—— tion ud 
Num, —— EEE pug. 


I, Diploma Cxfateum — | 


&  Ampliatiönis‘ ‚Privilegiorum . Eque- 
firis Ordinis $, Johannis Baptiftz 
81 


NHieroſolymitani. 
"Repsrtotium Nörabiliun Prieföntis 


Confirmarorii. KL: 858 


jEHO: 


—— 


gemes ee = 


'JEHOVAY; 


| Suropaͤiſcher 
Staats— Sala 


Siebenzebender Fun 
CAP. IL: 


- Bon denen - 
Religions- ravaminibus 


der Evangel. Lutheriſchen Gemeinde 
zu Ebernhurg / ſamt der Filia- Kirchen 
Veihel und Bingart / nebſt der Gemeinde ja 
Morheim / wider die Freyherrl. Sicingifche 
Herefchafft/wegen Sperrung ihrer Kirchen und 
„Schulen /wie auch rich de Am. 


— Revenürm , 
I "Nun: : r 
Lameht Ik Su plrsAtibh eken 
Barsn von —— und Pi Unteg: 


thanen / die Remedur- Sheet besten. Re:;, 
ligions Beſchweh hrben be 
reſſend. 
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Reichs Frey⸗Hoch Wohlgebohrner Frey⸗ 

herꝛ/ Gnaͤdiger Her! /) 

Ann unſere durch das Blut des Soh⸗ 
nes GOttes ſo theuer erloͤſete Seelen / 


ſo leichtlich als das zeitliche Leben / Ehre / 

Haab und Gter in Wind zu ſchlagen waͤren / 
würden Wir dabey eben fo wenig anſtehen / die⸗ 
ſabegu⸗ Er Re ea mar- 
que u Fynen iragenden unterthänigen 
Liebe und Treue eigenthumuch zu uͤberlaſſen / als 
ir die Zeit her zu Dero Dienſten gar gerne an⸗ 
biethen/ damit nach Ihrem Belieben zu ſchalten 
und zu walten hur daß Wir zum glücklichen In- 
tent gegenwaͤrtiger Bitte gelangen möchten; 


a ader bekannt / daß unſere unſterb⸗ 
LER ——— en * | 
Woiffem ſondern einigund allein demjenigen nes 
voren / der Sie erſchaffen / und Durch feinen Sohn 
zum Eigenthum —— mithin alle Menſchen / 
und alfo auch ung verbunden hat / dafuͤr / als das 
nnterthanigſte Kleinod / alle erſinnliche Sorge zu 
tragen.) ja.nach Pauli Morten / mit Furcht und 
Zittern fürihre Seeligfeit zu arbeiten; Als kon⸗ 
nen Euer Hoch Freyherrl. Gnaden von felbs 
ften ermeflen/ wie uns ſchon über die ı 1. gantzer 
- Kahremüflesu Muth gew en ſeyn / ſolche unfeve 
Beelen ohne Ubung eines zum wahren 

hriſtenthum erforderenden offentlichen 
Sortesdienſtes in Verſperrung unſerer E⸗ 
vangeliſchen Kirchen und Schulen / auf 
das erbärmlichfte priviret / daß deßwegen — 
— Gna⸗ 


x 
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Bnaden es hoffentlich in Feiner disgrace vers 
mercken merden / ſolche unfere groſſe Ber 
drangnus / Angſt / Noth / Bangigkeit und 
miſerablen Zuſtand anderwaͤrtig und aller Or⸗ 
ten klagend vorzuſtellen / darbey Wir auch das 
rinn fo lang anhalten werden / fo lang ein warmes 
sBlut in uns und unferer armen Kinder Adern 
sinnen wird. DR 
Gleichwie aber/gnädiger Hert / wir ung leicht 
einbilden koͤnnten / daß durch noch fernere Weit⸗ 
laͤufftigkeiten dieſer hochwichtigen Sache / aller⸗ 
ley Euer Gnaden ſowohl / als ung ſelbſten / un» 
angenehme Suites erfolgen koͤnnen / wir auch als 
deroſelben unterthaͤnig / getteue / gehorſame und 
ehrliche Landes, Kinder weit lieber fehen / daß wie 
Die Gnade und Burchar det Freyheit uns 
fere Evangeliſchen GOttes Dienſtes / nehſt 
GOtt: Euer Hoch⸗Freyherrl. Gnaden allei⸗ 
nig/ und nicht jemand anders zu dancken haben / 
auch alſo zu noch mehrerer Liebe und Treue ge⸗ 
gen Diefelbe und Dero hohes Haus“ verbunden 
werben möchten. Als haben wir / nach unzehl⸗ 
bar vormabligen Birtenund Flehen / auch 
noch dieſesmahl Dieſelbe hiermit in Verrichtun 
eines Fuß⸗ Falls / unterthaͤnig / de⸗ und wehemů⸗ 
thig / untern aͤngſtlichen Winſeln / Wehe⸗Klagen 
und Vergiefjung vieler tauſend bittern 
Thraͤnen um GOttes Barmhertzigkeit / um 
des blutigen Verdienſtes IEſu Chriſti und 
unſerer armen Seelen ewiger Wohlfarth 
willen / in aller erſinnlichen Aber ni / 
Relpect und nn angelegentlishft b K. 

| 2 $ 
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polen ; Euer Freyherrl. Gnaden aeruhen gi 
ig / Die ung bishero verfperrre Evangeliſc 
Kirchen und Schulen wiederum eröffne 
fie mit tüchtigen undjexemplarifchen Predig 
und Schuldienern befeg 'n/ Die ordentliche Sal 
ria ihnen reichen / mithin unfern böckft «gem 
figten fernern Klagen’ auch alleriey andı 
Weitlaͤufftigkeiten in Gnaden porbiegen zu laſſ 
deſſen zu geſchehen wir ung un fo mehr getröft 
alldiereilen niemand beffer Die Eoangehif. $ 
chen und Schulen eröffnen kan als Kuer Gi 
den / aus Dero Befehl fie auch bif je 
perfperrer/ und uns unterfager ſind. I 
mir dann der gewiſſen und unterthänigiten | 
verſicht leben e8 werden Seine Churfürftli 
Durchl. zu Pfalg welche allen Ihren Ex 
ff. Unterthanen eine gängliche frene Ubung 
eligion hoͤchſt Ehrilt- loͤblichſt und gnaͤt 
verſtatten wie auch Se Hochfürftl. Dur 
der Herr Bifchoff von Wormbs / ſolche 
zugebende oder von ung zu ſuchende Evanc 
Paftores und Schuldiener nicht veriagen/ ı 
unfere zu Öffnende Kirchen und Schulen den 
perfperren / vieltweniger Die vor 7 inzund n 
dem Ryßwickiſchen $riedens- Schluß 
ung pofledirte Kirchen » Gefälle und Sal 
ung entziehen / ſondern die fehr geringe Coll 
nes, welche wegen des Juris Epifcopalis bi 
ro fich ereignet / ohne unfere fernere Betruͤ 
unter fichfelbften zu Ende bringen. Sollte ı 
wider verhoffen Die von Euer Hoch⸗ 
herrl. Gnaden zugebende/ oder von ung fei 
j ( 


— 
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anzunehmende Eoangelif. Paftores. und Schuß 
Diener anderwaͤrtigen bertriebenen / unſere 
Kirchen und Schulen gefperrer / dero Güter 
und Salaria eingezogen / oder mit Arreftes hele⸗ 
get werden; So wird die gantze Ehrbare Welt 
- offentlich :feben /: an wem die Schuld unferes 


Unglüds hafite ;. Ja Euer Freyberrl Bnas 


den felbften / alsdann ung gnädig erlauben / mit 
Aufopfferung all ehr 

denen hoͤchſten Reichs » Dicafteriis unfere groß 
fe Noth Flagend vorzuftellen? und um hoͤchſ⸗ 
verlangte _Remedur. allerunserthänigf enmu⸗ 


Fommen.“ 


4 Gnaͤdiger Hera. 2 
—EE wir Dero getreue Untertha⸗ 
en nur auf unſern Rnienf;bier ruffen 
wie mir unferen Weib und Rindern um 
Gnade! Gnade! Gnade! um unentbehrliche 
Seelſorgere / Schaldiener und ihre-Salaxia „ um 
die Wieder Eröffnung, derer bißherig ver: 
fperrten Rirchen und Schulen / und um 
die Verſtattung dev zarten Frenheit unferer Ger 
wiſſen / Ach GOtt hoͤre! Ach GOtt böre ! 
und lencke das Hertz unſeres lieben Herrn 
Landes Vattern / und Landes Frau Mut⸗ 
tern zur Gnade und Erbarmung gegen 
uns arme Menſchen und verlaſſene Chri⸗ 
ſten / um det allerblutigſten Wunden deines 
Sohnes JESU Chriſti willen Amen... 
"Euer —— Sradenv ger 
I uw ide * 3* 


* 
Fr 


8 -Mermögens / bey 
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unfere bethränte Bitte mit gnäbiger Erhörut 
dafür wird der barmbergige GOtt felbf 
ein reicher Belohnir ſeyn / und fo epfitig wer 
wir beharren = 


Euer Hoch ⸗Freyherrl Gnadı 
unſers gnaͤdigen Herrn und lie 
Landes Vattern 


Ebernburg den 31. 

Octob.is ꝛo. — 
| Unterebänige/ getreu⸗ un 

gehorſame 
Evangeliſche Unterthanen der 
meinden Ebernburg / Veyhel 
Bingardt. 
Num. II. 
Decret und Reſolution des Hi 
| von Sickingen. 

&S iſt Supplicanten von felbften fattfa 
kannt / daß es bey mic niemahlen geſta 
auch noch nicht ſtehe / denenſelben in ihrem 
langen zu willfahren / und ich meines Dre 
moͤgliche angewendet / Daß ihnen zu einem 
rer und eigenen Seelförger verholffer 
den-möchte/ es haben Dannenhero Supplic 
nicht Urſach gehabt / mich fo fehr um eines‘ 
willen zu bitten / worzu ich von felbften / 
8 in meiner Macht ftünde / geneigt bin 


ISCH y 
wird ihnen hiermit erlaubt / die im Weeg ſtehen⸗ 
de Hindernüg / wo eg. ihnen anderft möglich / 
und mie ich es bißhero f⸗lbſt vergeblich gefucht/ gu 
removiren / jedoch al'o / dag meiner. Perſon / 
als ihrer Herrſchafft / mit aufruͤhriſchen 
Schaͤnden und Schmaͤhen / wie Pfarrer Kaͤuff⸗ 
lin in feinem dem hochpreißlichen Corpori Pro- - 
teltantium zu Megenfpurg übergebenen Libello 
famoſo vermeffentlich unterſtanden / in ale We⸗ 
ge verſchonet werde / wie ſie dann auch dieſem 
Pfarrer allein Die Schuld. beyzumeſſen haben / 
daß ſie nicht allſchon ihres Exercitii wuͤrcklich ges 

meſſen / zumahlen ich erbotten / daſſelbe interim 
biß das Haupt⸗ Obſtaculum gehoben ſeyn wůr⸗ 
de / ugeſtatten / er Pfarrer Kaͤufflin aber ſolches 
anzunehmen unter einem gantz Ehren ruͤhriſchen 
Vorwand rocunde abgeſchlagen. Ebernburg 
denz, Novembr 1710 — 


Stang griederich / Freyhert 

von Sickingen. 

ı EEE RG 
Copia Memörialg:qn Königl. Gou: 
vernement und Meglerung] indem Her: 
toathum Zweybroͤcken 7 von Denen fäntliben 
‚Svangel. Lurherif. Inwohnern zu Ebernburg / 

Veyhel und Bingarr/ de dato Zweybrů⸗ 

cken den zo. Novemb.17 10. iR 
HochWohlgebohrner Freyher  . . 
as in Drug biezben gehende Scriprum füb 


Lit. A. & Rubro : Gemitus Preflorum in 
— Baro- 
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Baronla. Sickingenfi, Evangelico- Lutherano: 
xum „gzeiget in mehrern unfern fchon fo lang an 
daurenden Höchfk:unglückfeeligen Zuftand. 
was Die Freyheit unfers Gewiſſens und Di 
Übung Evangelif, Religion betrifft + und mel 
cher Seftalten mandiefe Sache ben einem bod) 
reißlichen Corzore Proteftäntium zu Megen 
bu hoͤchſtgemuͤſſiget anhängig machen muͤſſen 
aben wir Dann auch / in wie weit daſelbſten un 
fere unterthänige Bitte in egard gezogen wor 
Den / leichtlich. darthun Fönnten / mann wir Eue 
och.» Sreyberel, Excellenz unfer reſpectiv 
Gnaͤdig und Hocgeehrtelte Herren mit all 
groſſen Prolixitäten aufzuhalten gedachten 
Gieichmie aber alle dißfalls angewandte Müh 
un) Arbeit bey. unferer Landes. Herefchaff 
—5 — nichts gefcuchtet / als daß Sie eine nu 
eſto groͤfſere Ungnade auf uns geworffen / meld: 
wir auf alletley betrübte Art biß gegenwaͤrtis 
Stunde thaͤtlich empfunden. Dieſer von Ta 
zu Taa anwachſenden Religions - Verfolgun 
aber / ducchnähere Wege vorzubiegen / haben w 
vor dienſam erachtet / dag lub Lit. B. mitfornmeı 
De hewegliche Memorial in Verrichtunge 
nes allgemeinen Fußfalle unſerer verrſcha 
zu uͤberrechen / um Dadurch die ungültige Bezůͤc 
jaung einer. Rebellion, als Demüthige / geho 
am: und unterthaͤnige Landes⸗ Binder- au 
uuſern Anien Liegende yon. uns nicht nı 
ebzuleinen / als auch infonderheit es zu verſ 
hans ob das Hertze unferer. Landes« Herifchai 
' hiermit erweichet / und unfere bißhero — 
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kraͤnckte / aber. nach allen Reichs⸗ und Religions- 
Conſtitutionen zukommende Gewiſſens Frey⸗ 
heit wieder erlanget / die von unſern Herrn zu⸗ 
geſchloſſene Rirchen und Schulen eroͤffnet / 
die sheils eingezogene und denen Catholiſchen 
Ptieſtern bißhero eingeraumte Gefälle reiti- 
tuiret / und ein freyes Exercitium Religionis 
Evangelicæ uns geſtattet werden möchte, Es 
zeiget aber das auf gemeldtes Memoriale erfolg⸗ 
‚te Decret, mit wie wenig Erbarmung man 
förhanen erbärmlichen Fußfali angejebeni 
und mit wasnichtigen Gründen man die Buͤten⸗ 
de abgewiefen ; Man geſchweiget allhier Der 
ger. fenfivlen Worte / welche man über die / 
auf der Erden liegende Unterthanen aus: 
‚gegoffen / alſo / danñ man nur mit noch gefährs 
lichern Actentacen ung zuſetze / anermogen man 
zu einem Jurament und Beanttoortung allerley 
unferer Kirchen und Religion gefährlich formir- 
ten / auch Yon den wenigen nicht verftandenen 
Queftionen, ungeachtet gegen Remonfirgtia- 
nen ung mit Gewolt forciren / und folgends Die 
Subf:ription des Daben zum hoͤchſten Prejudiz 
Anferer Religion und Kirchen gerechtfame ge⸗ 
Führten Prococolls, zumuthen wollen ; Und wie 
nun in dieſem Letzt ern zu conſentiren wir Ge: 
wſſens ⸗ halber anſtunden / und: deßwegen um 
ſchrifftliche Communication des gu fublcribi- 
‚enden, unterthaͤn g⸗ und mit. den lubmikfeiteh 
‚Terminis anhielten / Damit ung Fund merden 
möchte/ ob die Sache fürs oder wider unfere 
Evangeliſche Religion, ge ‚und Sul 

| Br 5 912 
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Gerechtigkelten feye ; Als hat der: Herrfchafftli 
che Secrerarius und aldbalden im Namen dei 
Herrn von Sickingen / für offentliche Nebel 
len declariret / und Die Evangeliſche Kircben 
Vorfiebereund Schulcheiffen/ als welcebif 
hero die Sache fonderlich poufliret / und au 
Die Refticution derer ung entzogenen Rircheı 
und Schulen gedrungen / in elende und at 
feheuliche Sefängnüffe / unter welchen eines ur 
ferm Hecen bißhero zum’ Hunds: Stall gedi 
net / werffen / mithin ein abermahliges Exempe 
am Tage lesen laflen / welcher Seftalten wir aı 
me Evangeliſ. Urterthanen unſers Glaubens ha 
ber von ihme gehalten werden. Die gantz ver 
wunderliche Freudigfeit aber / mit welcher Di 
barmbergige GOtt in ſothaner bißherigen met 
als harten Religions - Verfolgung unfere Hei 
gen und Seelen geftärcket/ verurfachte auch dif 
mahlen / Daß wir / ale zu fchier continuirlich 
Geld und Thurn⸗Straffe angemöhnte Unte 
thanen / uns zu folcher Bedraͤngnus fehr till 
veritunden / Da auch Der aan: Evangeliſchk 
Hauffen / nebft Dergieffung vieler taufen 
Thraͤnen / (wir meinten nit ſowohl für Angı 
als für Freude, würdig geachte: zu werden / u 
unfers heiligen Glaubens willen Shmah 
leiden ) angehalten man möchte / nur feinen v1 
ihnen ausgenommen 7 fühnlich ins Befängrti 
werffen / als fiel Die Antwort: Es möchte wo 
efchehen / aber wir haben nicht Thürne nr 
Die genug für euch alle. In diefem 3 
and nun befinden fich Die drey — 
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Evangeliſche Gemeinden Ebernburg / Vey⸗ 
bel und Zingart / derer Gemeinden Norr⸗ 
beim und dero Filial Dreyßen alle / das letztere 
Ort ausgenommen Sicingifcher Herrſchafft / als 
welche meiſtens in Eccleſiaſticis in torum fup« 
primiret ſeynd /nicht zu gedencken; Wohin as 
ber mit ung armfeeligen Leuten in forhanen un: 
feten groffen Leibes - und Seelen; Gefaͤhr⸗ 
lichkeiten ? Die wir von GOtt und Menfchen 
fhi:r gänslich verlaffen zu fenn fcheinen ! doch aber 
bleibet ung/ nebſt der Zuflucht zu GOtt dem All. 
maͤchtigen im Himmel/ noch Die mehrere Hof 
nung uͤbrig die wir fragen zu dem groffen/ als 
Gottſeeligen Schweden Rönig Carolo XI. 
welchen GOtt pro communi quali Alylo feiner 
bedrangten Kirchen nicht allein als zu einem 
großmächtigen Guaranteur des Weftphälifchen 
Friedens Schlufles / und aller darinn enthaltes 
ten Religions Beneficien conſtituiret / mithin 
Se. Rönigl. Majeſtaͤt verbunden hat / denen 
Nothleidenen dero mächtige Händezubiethen. 

Gelanget deßwegen an Enter Excellenz 
und unfere refpeitive Gnaͤdig⸗ und Hoch⸗ 
geehrteſte Herren’ Sie geruhen Gnaͤdig⸗ und 
Sroßgünftig ſich üb r uns / Derofelben ſo febr 
bedvrangte arme Leute und benachbarte 
Evangeliiche Glaubens⸗Genoſſen / zu er⸗ 
barmen / mit zulaͤnglichem Rath und That an 
Hand zu gehen und unmaßgeblich eine nach⸗ 
trücktipe Proreltation Namens Seiner Roͤ⸗ 
nigl. Majeft. in Schweden, als Guaranteurs 
eiitermähnten Weſtphaͤliſ. Frieden « Sale, 
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wider dieſe publique Religions Yerfolgung bi 
unferer Hertſchafft eingugeben/ auch en particı 
lier diefelbe Dabin zu vermoͤgen oder zu pe 
fuadireny Daß Die arme und sum höchften Nach 
£heil ihrer unfebuldiger Weib und Kinder 
gefangene Schulrheiffen und übrige unfet 
Evangeliſche Blaubens-Brüder / aus di 
nen haͤrten Gefaͤngnuͤſſen / als worinnen f 
bey jetziger Falten Winters; Zeit und ungefunde 


‚Saifon fonften nothwendig verderben und eler 
diglich zu Grunde gehen müffen / wieder befrinz! 


und auf freye Fülle geftellet werden möchten 
Oder aber / wann wider Verhoffen des Herr 
von Sickingen/ gegen feine Evangeliſche Ur 
terthanen hegende Ungnade auch dißmahlen ıı 
revocable wäre / denen Gegenmärtigen undL 
berbringern dieſes / ein nachdrückliches Interce 
fionale entweder andie Univerfal-Comitia R: 
tisbonenfia , oder wenigſtens an ein hochpreif 
fiche8 Corpus Proteftantium dafelbften mit zı 
geben / welches unfer bevollmächtigter Johan 
Beorg Käufflimg/ Evangelif Prediger de 
Stade Ereugenach / ohne einigen Zeit De 
tuft entweder dahin überfenden/ oder durch etl 
che unferer Mit⸗Genoſſen der Truͤbſahlen fell 
ften und in eigener Perſon / als die wir uns; 
Diefer weiten und gefährlich- mie auch beſchwehrl 
chen Reife zweilenes das Beſte unſerer Seele 
concerniret/herglich gerne verftehen wollen / uͤbe 
bringen laffen / dieſemnechſt mit ung der getröft: 
ten Zuverſicht leden wird / daß noch emige Jutt! 

am 
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und Protection für ſo ſchroͤcklich verfolgte 7 ges 
plagte/ und um Der Religion willen eingethurn® 
te ungtäcktiche Lutheraner / im Römifchen Meich 
wu finden feyn werde. Die Gefangene / ihre 
berrübte und kleine unſchuldige Kinder ruf: 
fen nebft uns Euer "noch Sreyberrliche 
Excellenz, und unfere reſpectivẽ Gnädige und - 
Hochgeehrteſte Herren / um gändige deferirung 
unferer obigen Bitte / unterthaͤnig um GOttes 
undaller Blurzerieffenden Wunden IEſu 
Chtiſti Willen gnaͤdig an amd verſprechen / 
dem Allerhoͤchſten SHOTT dafür inbrünfig ans 
e hin /- daß Zr den glorwürdiaften - 
Shweden Ronig auch in det Frembde / 
mit vielem Gluͤck und Seegen Erönen / Ih⸗ 
me ſwwohl feinen Bönigreichen / als- allen 
teht haffenen Lutheranern zum fuͤſſen Troſt mie 
inc baldigen glücklichen Retour erfreuen, auch 
kinee Mayeftat ſaͤmtliche Bediente / förderlich 
tinhohes Gouvernement’des Hertzogthums 
Iweybruͤcken / mit allen ſelbſt veriangten Lei⸗ 
bs und Seelen ErfprießlichFeiten / reichlich befez 
Ipen / ſchließlich aber uns die Gnade erzeigen 
Pe —— conteſtiren zu fönnen/ dag wir 
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Num, 


EEE TAT 


u era ee an 


140 UERCH 
FNum. IV. 


Copia Schreibens von Könial. 


Schwediſcher Negierung zu Zweybruͤck 
an den Herrn Baron von Sickingen / de 
dato den 25. Novemb. 1710. 


Wohlgebohrner / Bielund Hochgeehrter 
Herr Baron. | 


PS ift ung glaubwürdig sufommen/ mie dere 
felbe vor weniger Zeit / als deflen Evange⸗ 
liſche Unterchanen 3u Ebernbutg / Veyhel 
und Bingart / um Wieder Eröffnung und Er⸗ 
laubnug ihrer nunmehr über die 10. Fahr ges 
ſperrten Kirchen / und verhinderten Schulen/ 
ein bervegliches Memorial Fuß fälligübergeben/ 
ihnen darauf einige Pundten zu unterfchreiben 
vorlegen laſſen / und mie fie um deren ſchriffiliche 
Communication wehemuͤthigſt angehalten um 
vorher zu erkennen / ob felbige fürs oder wis 
der ihre Evangeliſche — Kirchen 
und Schul⸗Gerechtigkeit lieffen / ſeyen fie 
ogleie) für Robellen geſcholten / und habe unſer 

iel- und Hochgeebrrer Here Baron eini⸗ 
ge ihrer elteften in harte Gefängnüffe/ 
unter welchen eines fonftin zum Yunds + Stall 


gedienet / werffen / fo dann Durch dieſes abers 


mahlige überaus harte Verfahren am Tage leo 
gen laflen / wie Die arme Evangeliſche ihres 


 Blaubens halber von ihme gehalten werden. 


run befeheiden wir und gar gerne / daß Unfer 
- Hoch⸗ 





2 EEE ” 
Hoch⸗ und Vielgeehrrer Herr Baron an die’ 
fen drey nee Orten / alle völlige und alle 
einige Bothmäfligkeit in Civilibus, auch in Ee- 
clehiat!cis in. Jura Patronatus, und was deren⸗ 
felben anhängıg / nicht zu ſtreiten ſeyen / da aber 
Derfelbe ſolche ſo weit extendiren / und fich eis 
nen in. dem Weſiphaͤliſchen Frieden fonachı 
druͤcklichen unterfagten Sewiflens-Zwang ans 
maflen / ſodann gegen ſothanes Verfahren nun? 
mehr: in ſo langer Zeit / gar feine Vorſtellungen 
will gel laflen ; Sp finden Wir Uns endlich 
gemuͤſſiget / dieſer Sachen uns möglihft anzus 
nehmen. Unſer Hoch⸗ und Vielgeehrter 
Herr Baron wird von ſelbſten vernünfftig ers 
meſſen / da Ihro Königl. Majeſtaͤt / unſerm 
allergnaͤdigſten König und Herrn / des ob⸗ 
en Weſtph — —— —————— 
tie zůſtehet / dieſelbe auch dielfach gezeiget / wie 
ſehr fie ſich dieſelbe angelegen ſeyn laffen/ Uns 
nicht ee obliegen wolle / ſoichem Erempel 

ch Befehl allerunterthänigft zu folgen ; Wir 
leben Der Hoffnung / e8 werde unfer Hoch» und 
Bielgecheter Herr Baron diefen Unfern wohl: _ 
geneigten Krinnerungen (tatt geben / und 
feinen arınen Evangelif. Anterthanen inihren Ge⸗ 
wiflens-Augelegnüffen/die ihnen aus offt ermeld⸗ 
tem eg a en Frieden ( der Des Reichs 
und aller Stände Grund⸗Feſte ift) fo deutlich 
verbrieffete Freyheit nicht weiter Eräncken / ihnen 

te Kirchen und Schulen wieder öffinen/ 
und veritatten/ abfonderlidy aber die jett unſchul⸗ 
dig Inhafftirte / woferne es noch nicht —— 

| au 
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auf diefe unfere Incerceffion unvetzuͤglich wie⸗ 
‚der befreyen/ und nicht veranlaffen wollen, Daß 
foir imunverhöfften Wertveigerungss Fall zulun⸗ 
angenehmen Mitteln zufchreiten gezwungen ters 
den / deffen wir ung herglich gerne entmüfliget fes 
hen, aber bey weiteren Hedruck der Evange⸗ 
liſchen / uns derfelben nicht: werden entbrechen 
- können’ und auch fünfftig beſorglicher ſchwehren 

Verantwortung vorzufehren ;. Und Dörffte e& 
ims / falls wir darzu genöthiget würden / lan Geo⸗ 
fegenbert und Mitteln nicht ermangeln. Wir er⸗ 
toarten darauf eine genehms Erklärung. 
? « ‚Numi.V. a 
Memorial des Herm Baron von 
Sidingen/ contra den Evangelif. Luthe⸗ 


riſchen Pfarrer. zu, Creutzenach Johann 


Georg Kaͤufflin / in poncto Dif- 
J famationis. Zur 
Hoch und Wohlgebohrne / auch Hoch. E⸗ 

delgebohrne / Wohl⸗Edelgeſtrenge / 
Veſt und Hochgelehrte / Großg. Hoch 
und Vielgeehrte Herren. — 
We⸗ für an famos - und ſowohl mir / gls mei⸗ 
nem Vattern / twenland Herrn Arnold 
von Sickingen feel. unter der Erden Injurios> 
und 'calumniofes Scriptum der Evangeliſ. 
Tutheriſche Pfarrer im Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Sber⸗Amt zů Creutzenach / Johann Ge 
org Kaufflin /unlängft unter den 
Vor⸗ 


Vorwand ob waͤre er yon meinem Coangelif, 
Untertharten, darzu bevollmäghtiget worden, da 
Doch / laut Der Anlage von &0. ihrer nur 17. auch 
Nur wegen ber Pfatei£beenburgund darzu ges 
hoͤrigen Filial Veihel mit ihme coludiret/ wegen 
Der. Pfart Norheim aber ſich Feiner beſchweh⸗ 
vet / dem hochpreißlichen Corpori Proteſtan- 
tium zu ‚überreichen / folgends gar im Druck 
zu geben. und zu intendirfer meiner defto größ 
fern Diffamation und Profticution , hig und 
toieder im Reich ausfireueny auch in Franckfurt 
offentlich verfauffen zu laſſen / fich erfühnen doͤrf⸗ 
fen : Solches iſt mir: zu meiner unfäglichen Ge⸗ 
mths⸗ Beſtuͤrtzung endlich auch zur Hand ge 
Fonimen. Gleichwie nun aber in fothanem libel= 
lo famofo viele Unmarheiten 7 und eine lautere 
Colluvies falfitatum (tie ich dann Darüber zu 
Verantwortung gelaffen bey Ih. Kayf. Majes 
/ meinem alleinigen: unmitrelbaren allergnd: 
digſten Herrn/ zu Des diffamirenden VPfarrers 
äuflerfter-Confufion betveifen werde /) enthals 
ten 7 und. meine Unterthanen felbft wohl wiſfen / 
welchermaſſen ich ihnen Das echt mit einem ihr 
ter Religion Pfarrern zu Zbernburg und . 
Norheim verfehen zuiwerden, Feinesivege ftrit- 
tig mache .:: 


be.:. Singegen aber auch bifhero nicht 
allein nicht bey mir geflanden / die Pfarr E⸗ 
bernburg und Norheim mit einem $Evpange: 
lif &uchetifchen Pfarrei: zu beftellen/ fondern 
auch ich Die fothaner Beſtallung im Weeg geflans 
dene und noch fehendeObflacula zu amoviren/ 
mich aufs Auffesfte henibeitet 7 und im übrigen 
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die vom Pfarrer Kaͤufflin gethane Aus⸗ 

aͤlle/ gebrauchte Scoptiſche ſchimpff⸗ und ver- 
ächtliche Expreſſiones, inſonderheit / daß er / um 
feinen Kuͤtzel zu befriedigen und feine Ambition, 
damit er die Ehrund den Namen. eined Audto, 
ris, durch unzuläffige Mittel und Weege erlare 
gen möchte / zu erfättigen/ die wider mich und 
meinen längft verftorbenen Herrn Vattern feel. 
evomirte höchftsempfindtiche Injurien nicht als 


fein gegen Die Reichs⸗Abſchiede zu Nuͤrnberg / 


de An, 1524. $. 28. und Regenſpurg de Anno 
1547. $ 40. drucken / fondern auch bin und 
wieder difpergiren und gar. offentlich zu 


Franckfurth verfauffenlaffen / durchaus nicht 


‚genehm halten / auch derjenigen 17. die Pfarrer, 


"Raufflin auf feine Seite gebracht/ Intention 


c wie Diefelbe conftanter bezeugen / und aus der 


-Anlagezu erfehen ) nur dahin abgegielet/ nicht? 


daß ich und mein Here Datter feel, fo cruclle- 
ment bey dem gangen Roͤmiſchen Neid) ale pub- 
Jiqgue Verfolger des Evangelii / und Ausrot⸗ 
zer der Evangelifch&utherifchenkeligion, 
diffamiret werden ſollen / fondern daß fich das 
hocpreißliche Corpus Proteftantium Ihret 
antiehmen/ und um die der Kvangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchenpfarr⸗Beſtellung zu Zbernburg 
und Norheim / bißhero in dem Weege geſtan⸗ 
dene Obſtacula gu amoviren / ein zulaͤnglich ex 
pediens auszufinden belieben möchte / welchem 
Worhaben ich dann info weit nicht zuwider / 
Daß ich vielmehr felbft alles mögliche darzu bey: 
yutragen moillig] und erbietig : Alf — 

auch 
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auch guperfichtlih Euer Excell; und _imeine 
Hoch⸗und Vielgeebrre Herten / weder dem 
von Pfarrer Kaͤufflin zur Sache und meiner 
Lutheriſchen Unterthanen Scopo gantz undienli⸗ 
chen modum proponendi noch auch Die wider 
mich und meinen Herrn Vatter ſeel. ausgeſtoſ⸗ 
jene, fowohl Injurien-, als nerächtliche Redens⸗ 

rten / noch vielweniger aber / dab er. denen ; 
Reiche⸗Satzungen & diamerro gu wider / ſeine 
Calumnien und beſchimpffende Dicteria im 
Druck ausgehen / hin und wieder austheilen / und 
zu Franckfurth offentlich debitiren laſſen nie . 
abprobiren / und zwar um ſoviel weniger / ais 
Euer Excell. meine „Zoch und Vielgeehrte 
Herren / Dero beywohnenden hoch⸗erleüchtetem 
Verſtand nach wohl ermeſſen / wann einem jed⸗ 
weden particular? Pfarter / der Reichs⸗ 
Ständen oder unmittelbaren Reichs⸗Rit⸗ 
rerſchafft an fich zu ziehen / und ihnen zu 
advociren / mithin dieſer Kuͤtzel im Reich cole- 
rixet werden ſollte / was für. ein boͤſes und dem 
Publico höchft-pernicioles Exempel Daraus er⸗ 
wachſen / und mie man die meifte Stände des 
Reichs in Ecclefiafticis ſowohl / alg Politicis, 
da ohnedem die unruhige Unterthanen follten mi 
ihrer Herrſchafften Regiment zu Frieden / und 
genug turbulente Pfarrer die Fackel vorzutra⸗ 
gen vorhanden mit immermährenden Procel- 
fer maceriren würde. Und meilen ich nun meines 
Hu Patters ſeel und meine Ehre wider einen fo 
unbefonnenen higigen Pfarrer zu retten / denfels 
ben bey Ib, Churfi Del. zu Pfalg / ais deſſen 
Ba böber 
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hoher Obrigkeit Injuriarum zu belarigen ge⸗ 
müffiget worden: Als N.2. ergeht an Euer Ex- 
cell.meine Hoch; und Vielgeehrte Herren ' 
meine gehorſam⸗ undzdienftlichfl-auch infländige 
Bitte hiemit / Dieſelbe Hochguͤnſtig geruhen wol⸗ 
len / ſepoſto negotio Principali die Beſtal⸗ 
lung der Pfarr Ebernburg und Norheim / 
als welches in foro competente feine abhuͤlffli⸗ 
che Maas fchon erlangen wird / betreffend / nicht 
allein zu favor offtgedachten Pfarrer Kaͤufflin _ 
an Ih. Chuefl. Dri,feineinterceflionesabgus. 
laſſen / ſondern auch meine Angelegenheit Derges 


ſtait dahin zu recommendiren / daß mir der ers 


iittenen Injurien halber’ eine vollſtaͤndige Satĩsfa- 
&ion mwiederfahren moͤchte / Euer Excell. mei⸗ 
ne Hoch⸗und Vielgeehrte Herren anbey fan- 
&e verſicherend / daß ich alles, was meinen E⸗ 
vangel. Unterthanen in puncto Exercitii Re- 
ligionis extractatihus Pacis, oder auf ſonſt eini⸗ 
ge andere Weiſe im̃er gebuͤhren mag / und bey mir 
ju effectuiren ſtehen wird / von ſelbſt gerne und 
ohre einige Repugnance | edeyhen laſſen werde. 
Wie ich dann auch zugleich mich zu Dero hoch⸗ 


fchäßbaren' Propenſion beſtens empfehle / mit 


allerſchuldig und ſehr groſſer Conſideration pers 


bleibend 


Euer Excell. meiner Hoch⸗ und Viel⸗ 
geehrten Herren 
Dienſt⸗ſchuldiger und wil⸗ 
| | ligſter 
Frantz Friederich von Sickingen. 
Inſcriptio. 








Inferiptio. ::...: m we... 


Denen Hocdsund Wohlgebohrnen / Hoch ⸗ 
Edelgebohrnen / Hoch Edlen/ Geſtrengen / 
DBefbund Hochgelehrten / des Hen Rom 
Reichs Evangel. Churfuͤrſten und Stan 
den zufurwaͤhr m Reichs⸗Tag gepoll⸗ 
maͤchtigten fuͤrtrefflichen Rachen / Horte 
ſchafften und Geſandten sc. Meinen 
Großg. Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren 
zu Regeyſpurg. * 

VNMum. 1. 

Extradus einiger buncten / aus dem 

von mir unterſchriebenen Kayſerlichen 

geſchwohrnen offenbarem Notario ‚über Die von 

Denen / als zu dem Ende ſpecialiter vorgefor⸗ 

dert⸗ und in Gegenwart deren auch unter ſchrie⸗ 

benen ebenmaͤſſig fpecialiter darzu requirirten 
Geʒeugen / abgehoͤrten Sickingiſchen Unter⸗ 
thanen / in Sachen / die von dem Herrn pfar⸗ 
zer Kaͤufflin / gegen Ih. Hoch⸗ Freyherrl. 
Snaden von Sickingen / bey dem Hochpreiß⸗ 
lichen Corpore Proteſtantium zu Regenſpurg 
angebrachte Religions - Gravamina betref⸗ 
-  fendv befchehenen Depofition.den 13. 
Ä - May ı7ı0. geführten Pro- 
| tocollo, 
En 13. May 1710. wurden die fämbtliche 
Ihrer Hoch» Freyderel. Gnaden von Si 


ckingen zu Ebernburg / Evangel. Lutheriſche 
B2 Unter⸗ 
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Unterthanen inder Zahl &o. vor mich / den Nota- 
rium gefordert/und unter andern mehr. befrager / 
von ihnen geantwortet worden’ wiefolget: - 
yb fie wißten / Daß wegen ihrer / der gnädige 
Herr Sceyberr von Sickingen zufiegenfpurg/ 
bey. denen Evangel. Herren Ständen / allda in 
Sachen, DieReligion betreffend, verkiaget / auch 

vorhin gerouft daß er verflaget werden ſollte. 
Reipanderant, nur 17, Mann unter 60. wel⸗ 
che es affirmiret. NB. Aber Fein eintziger von 

Norheim. RE 
Ob man ihnen Affirmanten die Klag⸗Schrifft 
vor deren Ablaffung gelefen/und fie alles darinn 
Enthaltene genehm gehalten. Ä 
Refp. Ja / fie fine ihnen in fo weit / was die 
Veyhler Sache anlanget / vorgelefen worden / 
fie ſeyen aber nicht alle / ſondern nur ihrer ſechs 
Mann / als nemlich Schultheiß zu Ebern⸗ 
burg / Schultheiß zu. Veyhel / Bernhard 
Kieffhaber / Johannes Ber’ "Johann Nicol 
Schweinhardt / Johannes Schneider / und 
Peter Chriſtmann / alle von Ebernburg 
und Veyhel / vor die Gemeinden auf 
Erengenach gegangen / und was ihnen ber 
Pfarrer Räufflin vorgelefen / hätten fie genehm 
gehalten/ in der andern / nemlich der Norhei⸗ 
mer⸗Sache / ſeye ihnen nichts vorgeleſen wor⸗ 
Den / fie befünmerten ſich auch nichts darum/ 
wann aber er / Pfarrer Käufflin / mehr in die 
Klage Schrift gefezer haͤtte / als fie ihma- Voll⸗ 
macht. gegeben / könnten fie nichts darzu / Doch 
wann. ıhnen, ein. Exemplar. vorgeleſen ar 
"a 








wollten fie aeftehen / was und tie viel fie dem 
Heren Pfarrer committiret hätten... Hierauf 
dann denen Commiteenten ein Exemplar im 
Druck vorgelefen worden. | 

Nach Ableſung aber des darinnen enthaltes 
nen Memorlials / die Deponenten ſogleich einge⸗ 
worffen / daß das Memorial ihnen von ihrem 
Mandatario nicht vorgeleſen worden ſeye. | 
Welchemnach dann auch die Species facti 
vorgeleſen / und aufden erfien Pundten / Herrn 
Arnold von Sickingen feel; anlangend / befraget 
worden / feilice ER: 

Ob ſie dem Heren Pfarrer Kaͤufflin Voll⸗ 
macht gegeben / Herrn Johann Arnold von Si⸗ 
ckingen ſeel. Sache / in der Klag⸗ Schrifft oder 
facti ſpecie anzufuͤhren? en 

Refp. Hieruͤber hätten fie Feine Vollmacht 
gegeben hätten ihme aud) die 4. Beylagen fub 

Ns no nicht zugeftellet / Dann fie folche 
nicht gehabt; un ee 

Ferners wurde Dann gefraget / 0b fie dem 
Heren Kaͤufflin gefagt / der Herr von Sickingen 
* feine Unterthanen vor offentliche Keter 

alten. — —7 

Reſp. Nein / diefen Poncten haͤtte er Pfar⸗ 
rer Kaͤufflin / ihnen auch vor Ablaſſung der 
Schrifft nicht vorgeleſen. 

Icem wurde gefraget + wer ihnen geſaget / ber 
Here von Sickingen haͤtte im Sinn / Die 
Bande Lutheriſche Religion aus feinenr 

ändlein augzurstren/ und zu vertilgen. 

Refp. Wiemand- hätte es ihnen gefaget; Sie 

= B4 haͤt⸗ 
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ten esdem Herrn Kaͤufflin auch nicht geſagk. Un⸗ 
ter waͤhrendem Verleſen / fällt Michael Hob⸗ 
lich mit Reden ein / und ſagt / es ſey nicht wahr / 
daß er / wegen des / Daß er feinem Sohn vom Ca⸗ 
tholiſchen Geiſtlichen nicht habe wollen copuli- 
ven laſſen / 30. fl. Steaff habe erlegen muͤſſen; 
Er habe dem Herrn Käufflin auch nichts davon, 
gefagt/und Die übrige fagen auch fie hätten. ih⸗ 
me/ Pfarrer / kene Commiſſion deßwegen gegee 


en. 
Nun wurden auch die Unterthanen ferners 
gefraget / wie lang der Catholiſche Schul⸗ 
meiſter Georg Velten / zu Veyhel geſtan⸗ 


ven?! 

.  Refp, Esmürden wohl bey 20. Fahre ſeyn / 
und ala er geheprathet z hätte Die Gemeinde ihn 
felbft angenommen / ihme auch fein Schul Geld. 


gegeben ; 

Auf ferners befragen/haben zwar Die Unter⸗ 
thanen geftanden / das in der Klag⸗Schrifft enta 
haltene Decret, ſub Lit. W.dem Herrn Pfar⸗ 
rer Kaͤufflin / communicirt zu haben / haͤlten ih⸗ 
me aber keine Vollmacht gegeben / das Decret 
ſo ſchimyflich das Ruben » Decrer zu, nennen / 
baͤtten ihme auch die Schrifft alſo weitlaͤufftig / 
und ihre Angelegenheit mit unnoͤthigen Umſtaͤn⸗ 
den und Anzligtichkeiten zu beſchreiben / nicht be⸗ 
fohlen fie fee ihnen auch vor Deren Ablaſſung 
vwicht gantz / ſondeen nur zum Theil vorgeleſen 
worden / maſſen dieſeibe bey ihrer letztern An⸗ 
weſenheit ſaoch nicht gantz fertig geweſen; Um: 
die Norheimer⸗ Sache haͤtten fig fich nina 


— 
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* belũmmert / glaubten auch nicht / dagfich die 
orheimer darum bekuͤmmert hätten. 
Zum Letzten wurde auch geſfraget / ab ihnen 
eder denen Evangeliſch⸗utheriſchen Un, 
terthanen / Der Herr von Sickingen nicht 
ſelbſten Durch ein und andere an die Hand 
eben een! und gerathen/miefieam fuͤglich⸗ 

* einen Pfarter nacher Ebernburg bekom⸗ 

men msgen. 2 | 

Refp, Ja / und bätte ihr gnädiger Herr ih⸗ 
nn ja fo gar auch ſelbſt vortheilhaffte Briefe 
zudem Ende mitgegeben. 

(LS) Præmiſſa vers ica peracta atteſtor ego 
Paulus Heimes, Notarius Imperialis 
publicus , debitè requiſitus, necnon in 
Ele&torali Cancellaria Mo untina 
immatriculatus ‚una cum Teftibus fi. 
de digniffimis, Propria manu quoque 

‚fübfcriptis , debit&requificis. 
N 


um. 2. 
SPECIFICATIO 
Deren von dem Lutheriſchen Pfar⸗ 
kr zu Creutzenach / Kaͤufflin / in feiner 
bey dem Hocbpreißl. Corpore Proteftantium 
u Negenfpurg / contra Frantz Friederich 
eben von Sichingen / 3u Ebernbur 


übergebener Schmäh + Schrift enthalter " 
Ä ner Injurien, 

1. 
| AB er fich vor meiner Sutherif. Unterthanen 
u Ebernburg / net und Vochein be 
E oll⸗ 
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vollmaͤchligten ausgegeben / da doch vermoͤge ih⸗ 
rer coram Notario publico poſt præſtitum Ju- 
ramentum gethaner Ausſage / die zu Norheim 
nichts! davon wiſſen wollen / und von denen zu 
Ebernburg und Veyhel befindlichen 60.nur 17. 
gedachten Pfarrer erſucht / daß er ihnen zu einem 
Pfarrer verhelffen nicht aber ſolche Scommata, 
wovon feine Schrifft voll iſt als zu ihrem In- 
tent weder gehörig / noch dienlich / wider mich 
ausgieſſen folle, Er 
— 2 


Daß er meinen Herrn Vatter ſeel. vor einen 
publiquerr Verfolger des Evangelii / an deme 
die Gerechtigkeit GOttes ihre Rache geuͤbet haͤt⸗ 
te / ausgegeben. A 


3. 
Daß er mir imputirt/ ich hiette meine Lutheri⸗ 
ſche Unterthanen vor offentliche Ketzer. 


Dag er mich ferner befchuldiget / ich hielte 
das unChriftliihe Axioma : Hæretieis non eſt 
fervanda fides : Wordurch er fo viel zu vers 
ſtehen geben wollen daß ich ein unChriſt feye. 


fr, 
Daß er mich accufiret / ich lieffe das Evan⸗ 
gelium aus meinem Ländlein funditus zu exflir- 
piren / meine groſſe Muͤhe feyn.. 


6. 
Beſchuldiget / ich ſeye Urſach / daB andere 
Catholiſche Herrſchafften meinem Exempel folge 
ten / und ebenmaͤſſig das Evangelium aus ihren 
Ländern oder Laͤndlein exftirpirten / a 
Tu ma 





i 22. IC Be 
wand / dee foldhem Exempel gefölget / ju bes 
nahnfen.: N Ta 


Auch Urſach Daran / daß meine Lutheriſche 
Unterthanen mit keinen Pfarrer verſehen wuͤrden / 
welches doch eine offenbare Calumnie iſt. 


8: 

Ich wäre ein Tyrann / der feine Unterthas 
nen. in einer mehr als Aeghptiſchen Sclaverey 
hielt und um der Religion wien / mit excefli- 
ven Straffen belegte. | 


ge 

Daß er per infignem contemptum meine 
Hertſchafft ein Laͤndlein und den zu favor dee 
Eatholifchen Geiſtlichen / wegen des ihnen gebüh- 
renden kleinen Zehenden / ertheilten Befehlyein 
Ruben ⸗Decret genennet: Dann obſchon mein 
Territorium fein Fürfenthum / und von 
keiner groffen Etenclue ift / fo hat doch diefer 
Pfarrer / Durch ſolche fooptifc) und verächtliche. 
Exprefliones feinen animum injuriandi gar 
Deutlich an.den Tage geleget, 2 


— 10. 

Welche faſt auch die allergroͤſte und groͤbſte 
iſt / daß er alle feine Scommara ‚'Caluınnien 
und anzügliche Dicteria in Druck ausgehen, 
bin und toieder im Reich ausitreuen/ commu- 
niciten/ nacher Franckfurth bringen und dorten 
offentlich verfauffen laffen / feine calumniofe Fe⸗ 
ber aller Orten befannt zumachen / mich aber 
dadurch deſtomehr zu diffamiren / und damit 
ein Herr Vatter feel: und ich aller Orten * 

| pub- 
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‚publique Verfolger des Evangelii / vor un Chr 
ſten / Tyrannen / und Ausrotter Der Lutheriſch 
Religion gehalten wuͤrden / alles gegen diekla 
Reichs⸗Abſchiede / den zu Nuͤrnberg de Ant 
1524.5. 28. und den zu Regenſpurg de Anr 
1541,$. 40. alſo lautend: u | 


Ferner haben wir befunden / daß die Schmaͤ 
Schrifften / ſo im Reich hin und wieder 
mehr Orten ausgebreitet werden / zu all 
hand Weiterung gelangen moͤchten / u 
demnach ung verglichen / daß hinfuͤro ke 
Schmaͤh⸗Schrifften / wie die auch Nam 
haben möchten / gedruckt / feil gehalt 
kaufft noch verfaufft  fondern wo die Di 
ter oder Verfafler / Drucker oder Kauf 
und Verkauffer betretten/ von ihren £ 
rigfeiten ernſilich und härtiglich beflva| 
werden follen. | 
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nen Naſſau⸗ Siegifchen 
Reigions -Differentien ; Und dann: 
Ion der, Reſtitution der. reformirten. 
Gemeinde. zu Oedenkirchen / ſowohl ra- 
tione Exercitii Religiönis, als Re- 
dtuum Eccleſiaſticorum. = 
in. m un 
Erklärung nund Antwort Bon der 
Ben a 8 
‚Si en Religions-Angelegenheit/ ert 
17 — su Eölln. befindlichen nalen 
hen Chur ⸗ Braunſchweigiſchen und 
Heſſen⸗ Caſſeliſchen Mi · 
uilſtris. 
Nweſende Praͤlaten und Capitulärenbiefes . 
Ar Churfuͤrſtenthums a 
haben verlefen / was der Koͤnigl. Preuſſiſche / 
Churfuͤtſtiich⸗ Braunſchweig⸗ Hannoveri⸗ 
ſche / und — 458 
Geſandte / bey gegenwaͤrtiger Weſtphaͤliſchen 
Crayß⸗Verſammlung des 28. nech —7* | 
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Monats wegen des Siegeniihen Religions; - 
eng / ſchrifftlich vorſtelen wollen ; Wie.es 
nun weit von deme iſt / darinn feither der von 
Ihro Kayferl. Majeſtaͤt bekanntlich allergnaͤ⸗ 
digſten angeordneten Adminiſtrations Com- . 
miffion,, in der gemeinfamen Stade Siegen/ 
und Sürßl. Catholiſchen Land daſelbſt / die 
EN vorgenommen ſeye /ſondern 
vlelmehr offenbar und Land kundig ——— 
Fuͤrſtl. Regierung reformirten Theils / was ſie 
—— uͤngüclich beomeſſen 
will / ihrer Seits beſtaͤndig und ohne einiges 
Nachdencken bewerckſtellige / auch ſeithero gar. 
viele Eingu ff su Nachtheil der Catholiſchen Re+ 
ligion / und Schmählerung des Catholiſchen 
Herrn Sürftens / wöhlgegründeten Serechtfas 
men / fait täglich und zwar. dergeftalt verübet 
habev dab auch Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt aller⸗ 
ghaͤdigſt veranlaſſet worden / deßfalls etliche ge⸗ 
ſchaͤrffte Reſcripta an des reformirten Herrn 
Fuͤrſtens Libden / und Sürftl. Gnaden abge⸗ 
ben zu laſſen / und Die Obrigkenliche Erinnerung 
zu thun / Damit ins kuͤnfftige nicht allein einzuhal⸗ 
ten / ſondern auch das bereits Vorgegangene ge⸗ 
buͤhrend abzuſchaffen / und darüber Die behoͤrige 
Perantwortung einzuſchicken / ohne daß dem biß= 
hiehin die ſchuldige gehorſamſte Folge geleiſtet/ 
fondern auf eine ungewoͤhnliche Weſß bey dem 
Köblichen Corpore Evangelico gu Regenſpurg / 
ducch offentlichen Druck gus gegebene » Der War⸗ 
heit jedoch fehr widerfirebende Vorſtellung von 
den bereits befangenen / in gemeinen — 


— 








— Se F — 
Rechten und Satzungen bef vorge⸗ 
ſchtiebenen Weeg Rechtens Hank. within. 
dadurch einfeitig zu. Weege gebracht worben/ 
Daß der von den n Herten Geſandten beygeleg⸗ 
ter Schluß ergangen ſeye / wie aber hernacher Die 
Kanferl. Adminiftrations-Gansiy zu Siegen / 
bey der geſamter Reichs Convention zu befags 
ten Regenfpurg / Mit der zu geſchwinder Nach⸗ 
richt / Denen Dreyen Herren Geſandten / hiebeh ges 
legte rechtliche Ablehnung und beſtaͤndige 
Refütation einfommen/ ſolche auch per didta-. 
turam publicam den 7: dieſes Jäuffenden Mo⸗ 
nats wuͤrcklich communiciret worden / alſo iſt 
nicht Ju wein daß daraufein behoͤriges hi⸗ 
liges Abſehen von geſamten Reichs megen werde, 
genommen / Dasgrob und irrige Anbringen der 
zeformirten Fuͤrſtlichen Regierung zu Siegen !; 
Öffentlich erfennet , vor allem aber diefe zue 
Kayſerl aller gnaͤdigſten Unterfuchung und 
rechtlicher Erkaͤnninus gehörige « auch be⸗ 
reits zu Wien geziemend eingeflihrte / und durch“ 
vor; enigen Jahren ergangene Rayſerliche aĩ⸗ 
lergnaͤdigſte Keicripta befangene Sache dahin 
IE - mehr bemeidte reformirte. Fuͤrſtl. Rer 
ung zu Siegen / auch zu forgfältiger Be⸗ 
obachtung deren swifchen denen gefamten Fůrſt⸗ 
UbrFTaffanifcben Hauſſern / über.das Res; 
ligions - Weſen errichteten + bif an die jegige- 
neuerliche Contraventionen.; auch immerhin : 
gehaltenen Verträgen 7 mit zureichigen Nach» 
deuc angewieſen werden; Welches dann die 
Deren Geſandten ihres Orts banebig zu bejön 
dern 
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dern / nicht ungeneigt ſeyn Darum Auch hiemit 
freund: dienſtlich⸗ und fleifligft erſuchet werden. 
Signactum Coͤlln den 27: Febr. 1711. — 


(L.S.) Nun 
A. G.Zaur. 
3 Num I. - 5 
Copia Schreibens von denen Koͤ⸗ 


nigi. Preuſſiſchen Chur + Braunfchroei- 
gifchen und Iße, Caſſeliſchen Miniſtris, bey 
dem Weſtphaͤliſchen Crayß⸗ Tag zu Coͤlln / an 
die Adminiftrations-Commiflion zu Siegen / 
die Abſtellung der vom Evangeliſchen Fuͤrſten zu 
Naſſau⸗Siegen geklagter Religions-Gra- 
vraminum betreffend. a 
Hochwuͤrdigſt⸗ Durchleuchtigft / 
MGochwuͤrdig⸗Hoch⸗ und Wohlge⸗ 
bohrne / auch Hoch⸗Edelgebohr⸗ 
ne / Großg. Hoch⸗· und Vielgeehrte 
Herren. | 


SS haben bie Königl. Preuffifche  Churs 
Braunſchweigiſche und Heſſen⸗ Eaflelifche/ 
bey dem noch vorwährendem Reichs⸗Tag allo 
hier anweſende Sefandtfchafften/ die von einem 
Sochwuͤrdigen Dohm⸗ Capitul auf dero vors 
hin wegen der von des Eogngeliſchen Sürfleng 





ED; m,. 
\ re nn 
geieue Antwortiicham‘! Adjungtorr 
— —— * 
nichts geſtaͤndig ſeye/ Jeithet hertvone 
——— —— — — 
— — dee gemenam⸗en 
Siegen / und Foͤrſtie Cathouſchen 
Ban Cat en an⸗ 
— — — 


vielmehr Der ten AB) 
ern — und * —8 
gierung n wollen/ a 

bie comıkienicirte: Refürakion: dem: farben 





Extell,aind Heer en 

nie verhalten / DaB toir.eines Theils imb foxieh 

DIeOLeöruee bezift nd. ehenfetben wahlen 
nkonnen / geſan 


| Ind Be 
Jediranfndons ihre Rechten 
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reftituiren 
merroemtgagendi De has ——* 
— den Evangel. Sürften sit 


ad zur Nachrichtititgende: 32* | 
Ehur-Alayngif; Direftorio. andt geimc 
wordeus Andern Thalariftinan —— 
Kehle — 
en AN 


a 2) zu 
g ‚gelührten Beſchwehede einzugeben ſon⸗ 
ednd Hort deroſelhen beym Reichs⸗ 


— Gearaminibuswißd 
wer unhıbigwennibißnöhere ‚coneinmingy) 

66 auch vonder Giheblichkeit befanden: 
— Das unſerm erſten Anſchreiben ange * 
te Conckhfam:ängenferentiä: Evangelicorum 
—* —— — Hund von 

—*8 amnd gn woſten ‚hoben 
er At rn. rg ten 


nm - 


a IE, 3 
“ Herten! Principälen / beſſen 'effe&tuirung zu 
' beförgen / uns in Bnaden aufgegeben worden. 
So tönten mir uns durch die zu communici- 
ren beliebte Refutation, or [Die toeniges 
hindern laſſen / als darauf eine anderksärtige Re- 
‚[OlntioA zu Regen ſpurg / bifi dato noch nicht ers 


folget/auch Die negen des Cvantelif, 
— Tan Segen Durcht und deſſen Res 
Bo Ka Aubcnoe Beſchwehrde gehöris 
“gen Dres billig ausſumachen f»yn /fündern wir 
* lat unferm vorigen Schreiben / 
ddeſſen Inhalt nochim ahlen zu inhzrigen/und 
Eu. Hochfuͤrſtl Durchl Hochgraͤfl Excell, 
und Hochwuͤrden mittelſt dieſes in geziemen 
dem Reſpect zu rfüchen/ die vorderfame nach⸗ 
drckliche Anſtalt bey der Adminiftrations- 
Cantzley zu verfügen / damit Die beflagte Be⸗ 
eintraͤchtigungen n denen Religions- Sachen / 
und tag Denenfelben anhängig iſt / abgefiellet/ 
„Kirchen und Schulen in den & genifchen bey 
- den jenigen Befugnüflen /_ worinn fir Anno 
1624. und vermöge brüdetlichen Vergleichs 
„deAnno' 3651." geweſen / ohngehifidert gelaſſen 
und. gehandhabet / Denen Evangeliſchen Uns 
terthanen aber hr hei halber und maß 
dahin gehöret/ mir Geld⸗ un Leibe⸗Straf⸗ 
fen nicht zugeſetzt —— — Obnerhoff 
‚te widrigen Fals / und da ein ſolches in der vors 
bin klar Sul —— /wir auch mit 
—28 Erklaͤrung deß halb aufs forder- 
arafte nicht verſehen werden : koͤnnen wir derd⸗ 
felben nicht bergen / — unſern allergnäbigit 
2 un 


are > 

md and * chafften / die Meſures alſo 
genommen ſeyn / Daß ie, Dadurch zum. a 
vesenigen / ſo ihnen in vor angegogenem Conclu- 
„ 10 Corpdfis, Evangelici aufgetragen. worden. 
. gelangen mögen. riet Beta su. Euren 
Hochfürfl, Durchl Hochgeäfl, Excell.und 
— — ©:fälligfeit /, ob Diefelbe aper 
‚mode teitientionis ſich mit uns vorhero / ‚und 
"pn noch währender ee ra Anwe nheit ver⸗ 
nehmen wollen. Die wir uͤbrigens in gezſemen⸗ 

‚dem Relpect und il Dt. verbleiben... . 


- Eu. ne vl Do@gäfl. 
 Excell-.und Hochwuͤrden. 
En HhEn dm. weist IUCe cin 


Mariiryri.- CHE uiyd 
\ ‚lnerpäniigeerpin and Dienfis 


> on weegemı&. ink of 
in Preuflen. 0 nu 3 


to 





1. er Bon wegen @r. — Dr. 
* Braunſchweig⸗Luͤneburg. 
F BSpiytmanh. 
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2 ’ PROTEST ATION 


Di hu Pie und in t 
fterifihen Midiftrorum , wider der Kö⸗ 
niht Preufifchen 7 Ehur- Hännoperifehen‘, und” 
5: aſſeliſchen 'Miniftrorum Refolution, 
aſſau⸗Siegiſche Religions: ‚Angeles . 
BR ‚genheiten Ben 
en man, in Eifabrung bracht Dik, 
auf einfeitige Requilicion des Corporis’ 
vangelici ‚zu Regen aD get — Sf 
——— /auch eſident von Kirn 
Ehur: — iſche und an. 
Kar - "Saum sifche / ges von 


3 Val jus , ſich unterſtanden 
—— tification wegen der 


on einigen Ay aa tefohmirteh Unter⸗ 


| =7 ae Cine zu Regen 


TR, ligionis übergebenen vers 
inum und deren Abfleis 
Bas ohm: Stifft su 


> in im Janu hen zu laſſen / 


Die a — x 
— 7; te 
— welchei das Fuͤr⸗⸗ 


Kenny Sie gen Beat /höhft: — 

—— — van. e el 
ajeftät/a 2 

I Ob on u a 


—— IE 3 


meliori modo zu feuren filh genöthiget finden _ 


Ko 
hipr ud 
.. 


Bon wegen: Ihro Hochüuͤſi | 


en Gnaden zu Muͤnſter. 


— DonLochenbei. 
Von wegen Ihrer Churfürſil. 


Durchl. ʒu Pfaltßz. 


0. Num Wen... 
PROTESTATION 


.. - 


# u - 


Palmen. 


Der Könialich-Pr —I Chur⸗ 


Braunſchweig Luͤneburgi 


* 
a 


chen / und Heß 
ſen⸗Caff liſchen Miniſtrorum, in der Naſ⸗a 
hau Siegiſchen Religions, Steit-" —8 
Het J ac ts - Vorhang 
SPRZE1 Ser Seftalten Die Alhnfier? und J 
lichiſche Directorial· Baͤthe 83 
dr. 9} enheim - 


— 





DIE 8 
chenheim und von Palmon / ſich · anmaßlich 
weile wollen / gegen das jenige / was von 

en — Pau 
giſchen / und Churfuͤrſtl cheſſen Caſ⸗ 
feliichen/ bey juͤngſt · in Coͤlln gehaltenem 
Reich⸗o QOonvent geweſenen Sefandtichaffteny 
auf olier / und gnaͤdigſien Befehl / ihrer aller⸗ und 
hoöchſten Herren brincipalen Rönigl: Majeſt 
Chur⸗ und Fuͤrſtle Durchl Durchl gegen ein 
hohes admin ltrirendes Ertz⸗EStifftiſches 
—— J Pun&o einiger: — 
reformirten-Unterthanen im: Naſſau⸗⸗Sigi⸗ 
ke ſchon vorlängnt geführten Religions-Bes 


nigl. Pre en: Hof und Legationsn Rathu 
*3* deuten, Heren von Dieſt / nach vorge⸗ 
ind er 


fen, Daß Diefelbe in denen Gedancken ſiehen / ob 


ir 4 


ir mE 


| kcal und Hochfürftl Duschl zu Heſ⸗ 


d W )oCl 
!tuttonst- Dednung er weder müfle. 


Sharm Debm Copa abs 
Stifftiſchen m⸗ itul ſattſam bew 
iR / auch denen Direttorial Raͤthen nicht unbe⸗ 
kannt ſeye / allenfalls aber von jenen. die Tnfor- 
— gegehen werden fan / Daß ſchon vor Kir 
— dieſe Beſchwehrungen der Luͤrſtk. 
iur ⸗Eiegiſchen reformirten Untertha⸗ 
nen den dem Reichs Convont zu Regenſpurg 
an» und genug erweißlich beygebracht + darũber 
&. Corpore Evangelico dem Chut⸗Mayntziſ. 
Diredtorio.imterm 2: Novembi ı Jogi die Noth⸗ 


| Burfit eprefeneiretimithimeinc orpusdachelt 


cum erſuchet / Die Vermittelung gu treffen / das 
mit Diefe Gravamina. abgethan, und alles in den 
gun geſetzet merden möchte, wie es das Inſtr. 
Pac. Weſtph und darauf erfolgte RExecutions: 
Ordnung erfordert / nicht weniger auch von 7 | 
fagtem Garpore Evangelico an die Kayferk. 
Majeſtaͤt — Andencbens / un⸗ 
term od ee helich gefchtieben word 
den / bey entſtandeuer Remedirung" aber‘ am 
38. Octobr. Dyıo, das Concluſum abhgefaſſet / 
aller ⸗ und —— Röni trläjeftie 
is Preuſſen / Churfurſtl Durchl 36 Braun 


| zu: requirigess / Denen vorangepoges 
ner maſſen angibrachten —— in Ec-. 
elchafticis ad normam Inftr, Pac. Weftphal; 
abzuhelffen: So wird. man ſich durch dieſe des 
zer Directorial angemaſſte Protafta- 
sioni,. weiche man. ß ah ee 
} Zu ruhen 





ruhen taſſet — =. /was · ſothan * 
/anden anes 
Eomnciufürh: ———— ‚nicht hindern lage 
ſen / ſondern gachde we man reproreHände: Afe- 
le comperentia juris unſerer aller und gnaͤdi 
ſten Hereſchafft hiemit beſtermaſſen reſer viret)? 
wird man hiervon an dieſelbe aller⸗ und unters? 
thäniaft ju zefericen nicht erman gen Bigna. 
ben 29: on u et 


F J — u2 


on — II ROHR Mai, 


In ns RRiovon Dieſt 


Ch — Di, 
J— 3. Speyamann.: 
—* —— aid * — 
nr D.Y-Voltejus, | 

Be RS Mad u | 
ertärng und Antwort. der Kahl 
— ation zu Coͤlln / in der Oeden 


Reſtitut ion ‚Sacher —— 
ic} «siumR eligionis. betreffend. ade Pine 
>, AT: jenige / was ET nem. — | 
den Ds — amens Ihr El 

nig 


4m on 1 
** 4 —— 


— zu Seen Ca ⸗ Gef, De 

elben zu fürwährender 

— — allhier; —— ——— 

ren Ab eſtituvon⸗ 
—— —— u ——— 


Fe das ange 9 ich geh 
an — ionis a ge gerad, 


—T dahin 
Me anöp Si oe "ai nicht 
— (peciä en Befehls / 


en Akoͤnnen 2— Praͤlaten 
und en denenſelben —— * 


ſie mit 
Fr wei wahrnehmen. er „d ln 
— Stiffts Unterthanen zů Grdenkir⸗ 
chen /: an ‚Worbendehung dero vorgelegten 
Landes: Ss gfeit/ und * bey deroſelben über 
etwas babe des Gerech + bie, geziemende 
Morftelzun rung han Hank vers 
— unterſtanden haben / durch anſchein⸗ 
lichen / jed yo —— Bericht / Ih⸗ 
re Ko ajeftde in Preuffen dahin zu bes 
Une di daß Dielelbe — — 
Ri tt ugte en / 
—A—— 6 —— 
—— nennen Geſandtſcha 
zu dem Eade anbringen laſſen / damit — 
inn caufam “cofnmunem:. machen / und ſolche 
Mefures machen moͤchten / wordurch Diefe Ger, 
meinde iu verlangender — — 
Exer- 
b) N 


0 74C u 43. 
Exerckli.Religionis:gelangenthäte-» Obwoh⸗ 
len nun, zu, Ihr. Königl. Majeſt t hoher A" 
quanimität/.ein Hochwürdiges Dohm⸗Ca⸗ 
pitul das ſeſte Vertrauen geitellt: gehabt. Daß’ / 
gleichneie dieſelbe Dergleichenlinternehmungen Des ; 
ro. eigenen Unterthanennichr billigen / allo auch 
auf Den vorlaͤngſt über der Sachen Bewand⸗ 
nus.erflattetin Bericht dieſe Ertz⸗Stifftiſche 
Unterghanen zu ihrer Landes⸗ Obrigkeit / 
und Demim Reich Übiichen Weeg ⸗Rechtens hin » 
zu perweiſen / ach befip geusigrer begeigt. haben 
wuͤrden / weilen daffelbe dann och erfahren ınlfes 
ſen / daß auf Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt hohe 
und nachdruͤckliche Allittenz und Befoͤrderumg / 
dieſelbe Sant Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
——— ig / und, Luͤrſti. Durchleucht 
zu Heſſen⸗ Caſſel von dem Corpore Evange- : 
‚lico gegiemgad: erſucht worden feve / erwälmte ; 
©edenkiechersBemeinderfomohlratione Ex- 
ereitii;Religionis., als quch Redituum Eccle- 
 fiafticoram.in den ſtatum, worinn ſie im gahr 

1624. geweſen ſeyn ſollten / zu reſtituiren + und / 
dem u. Foige aus angebentlichen Deco gnaͤdig⸗ 
far Befehlen. von gedachten Heren Abgeordne⸗ 
ten’ Zeit. von dreyen Monaten zu voͤlliger Refti- 
tution mehrgedachter Dedenkircher » Gemeinde 
anbeftimmt werden wollte; So findetifich ein 
folches adminiftrirendes: Dohm ⸗ Capitul billig 
gemuͤſſiget / zu verlangter Erklaͤrung denen Der 
ren Abgeordneten: dieſe ‚begründete Anzeig zu 
thun / was Geſiolten eine offenkndige Sache 
es ſehe / daß die Burggrafſchafft und men | 
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lichteit Oedenkirchen von unabdencklichen 
Jehren das Be + Sriffes- Kigenthum und 
Dehen mithin unter deſſen Landeb⸗ Fuͤrſtl. 
Hoheis unſtreitig behoͤrig / folglich Die vor gewe⸗ 
ſene Burgaraͤfen und Lehen > Trage in Pro- 
phan- Garden / alle fhuldige Folge zu leiſten / 
ſchutdig geweſen; daheto Denenfelben To wenig 
zugeſtanden habe / ein pubhlicum exercitium! 
ergeht had einzuführen / als 
erweißlich dargethan werden koͤnnte / daß / wann 
fie ee unterfangen haben wollen / fie: 
dieſerhalben von vorgeweſenem Churfuͤrſten⸗/ 
durch geſchaͤrffte Beſehl und Ahndungen abge⸗ 
mahnet / folgends vermittelſt der Korndete gi 
nen Jahres 1624. -ausgegebenen:Reverfalien/t 
unter -Berluft Des. Lehens en Exerci-- 
tium nicht einzufuͤhren / ſich aus drucklich verbun⸗ 
den haben / alſo Daß / daıdie reformirte Ge⸗ 
meinde / nebſt andern rechtiichen Urſachen / durch 

Jolches pactum, von dem Exercitio ihrer Reli⸗⸗ 
sion ausgeſchloſſen / und die Catholiſehe hin⸗ 
gegen bey Den Ihrigen befeſtiget worden 7 nicht: 
zu begreiffen iſt / worauf derd anmaßlich Pr&ten-" 
irtes Recht / Des Exerkicii pubniemnt beſtän⸗ 
digem Fug gegründet: werben wollen Danır ob⸗ 
wohl idiefelbe ſich darauf hauptſaͤchlich fuffen / 
cb ſollte bey dem Nuͤrnbergiſchen Executions · 
Convent in deſignatione reſtituendorum in 
ıribus menfibus namentlich ihrer gedacht wor⸗ 
den ſeyn; So iſt dannoch bekannt / daß mehre⸗ 
re in gedachter Deſignationenthaltene reitituen· 
da, um deßwillen uſcht zur are 
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Dohin Capitul zu. Coͤlln / die Oeden 
; chet Reſtitutlon Des Exeteitii Ker 
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Gochwuͤrdigſt / Durchlaͤuchtigſt 7 
. Hochwilrdig ] Zoch nd Wohle 
gebobene I. ,‚auch Hoch⸗ Edelge⸗ 
bohrne / Gnaͤdigſt⸗ Hoch⸗ und Viel⸗ 
geehrte Herren 
NER AS auf die / Namens Ihrer Roͤnigl 
Vase in ———— 
Fürfl» Ducchl. zu Braunfehweig + Hans 
nover / und Ihro Hochfuͤrſil. Durcht. zů 
Caſſel angeſuchte plenariſche Reſtitu- 
cxion ber E — reformirten Ge⸗ 
meine ‚u: Oedenkirchen / im Jahr 1624. 
‚gehabte Kuchen / Schulen und Renten⸗ 
en.adminikrirendes Dohm⸗ Tapitul in deſſen 
gänklich Verweigern / Den 4» Diefeg su antworte 
‚belieben. wollen, / ſolches haben wit, aus deſſen 
Sahaie ———— aus daß fnen 
‚der/ von uns darzu ‚angespgene Ipeclate gnds 
Diafe Sieh nicht as — fine 7 uhb dde 
xon ſaſt zweiffeln wollen, dann / daß die Beden⸗ 
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fenheit der angegebenen rggrafſcha 
und Herrlichkeit Oedenkirchen sn ehem 
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vermög deren in vorigem seculo, und dor dem 
ob 624. bargegangenen Berboth/ Befehlen / 
hndungen und ausgeftellten Reverlalen Feist 
Pubiicum Exercitium reformatz Religionis 
Anno 1624. daſelbſt eingeführet oder geſtattet 
worden mögen / bedgleichen wären "bie dem 
Srürnbergifchen Executions-Convear 'defi- 
gnirte reftituenda in tribus menfibus, nicht 
alle für.diquid gehalten / und dahero denen jeni⸗ 
en / welche gu einiger Reftitution angewieſen 
toerden wollen / ihre habende Nothdurfft und 
Beweißthum / ben dem zu Franckfurth folgends 
beftellten Deputations-Convent einzubringen/ 
im Reihe Abfchied de An. 1654. ausdrücklich 
herhalten worden ; Auch daß fie un Seiten Der 
reformirten Gemeinde nicht den geringſten Bes 
meiß von angefuchter Reftitution,, bey Ihro 
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Fandeds Hetritbafft gefunden / als woran auch 
Die nechit.« verjährige Interceflienes von bsp 
XZnigl. Majeſtaͤt in Preuflen / dieſerh alb 
efoͤhere Correſpondence, und wie man 
darauf gegen die Oedenkircher vernehmen 
laſſen / attſam zeugen / daß man deßhalben mit 
vielen „überfiüffigen und dabey verdruͤßlichen 
Exemplen und. Zeugnuſſen + nicht heſchwehrlich 
—— zerfaͤllet darbey ſonſten ‚als 
idrige /.was Ener Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Hochgraͤfl. Excell. und Skate nt 
if die ‚angegebene Burggrafſchafft und: 
Heben von Gedenkirchen / Berbottund Ke 
verfalien geünden wollen; Da ʒudlufhebung alles 
eſſen das Jahr 1624. zur gewiſſen und deciair 
{en Reftitucion ip den Statum/ wie ——— 
eweſen / beftändigft feſtgeſtellet hat / und darauf 
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hr wahrnehmen. müffen. ,, da bieigen 
Krg +» Stiffes Unterthanen zů Grdenkur⸗ 
chen / mit Porbeygehung dero vorgeſetzten 
Landes⸗O —— und ohne bey deroſelben über 
etwas. habendes Gerechtſam / die geziemende 
Morftelund Anſuchung zu thun / ſich gantz vers 
meſſentlich unteritanden haben / durch anſchein⸗ 
—A in ſich Bere Bericht / Ih⸗ 
ajeſtaͤt in Preuſſen dahin zu bes 
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— Eoangeli&Stände Geſandtſ n/ 
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DL 7% u 43. 
Exerckji-Religionisgelangenthäte-» Obwoh⸗ 
len nun, zu he. Königl. ETojefkiu.hoher ZE- 
quanimität/.ein Hochwürdiges Dohm⸗Ca⸗ 
pitul Das fehle Vertrauen geitellt gehabt / dab/ 
gleichwie dieſelbe dergleichen Unternehmungen de⸗ 
ro eigenen Unterthanen nicht billigen / alſo auch 
auf den vorlaͤngſt ͤber der Sachen Bewand⸗ 
nus erſtattet⸗ n Bericht dieſe Ertz⸗Stifftiſche 
Unterthanen zu ihrer Landes⸗ Obrigkeit / 
und dem im Reich uͤb ichen Weeg ⸗ Rechtenñs hin / 
zu perweiſen / ſach deſto ganigeer begeigt. haben 
toürden / weilen daffelbe dannoch erfahren můſ⸗ 
jen / daß auf Ihrer Konigl Majeſtaͤt hohe 
und nachdrückliche Afliltenz und Befoͤrderumg / 
Diefelbe ſant Ihrer Churfuͤrſtl. Durch, - 318 
— eig / und Fuͤrſti. Durchleucht 
233334 von dem Corpore Evange- : 
‚lico geziemgnd erſucht worden fee / ermälmte ; 
Oedenkircher⸗ Gemeinde ſowohl ratione Ex · 
ercitii Religionis, als auch Redituum ‚Eccle- 
ſiaſticotum in den ſtatum worinn ſie im gahr 
1624 geweſen ſeyn ſollten / zu reſtituiren + und / 
dem su Folge: aus angebentlichen dero gnaͤdig⸗ 
far Befehlen. von gedachten Herrn Abgeordue⸗ 
ten/ Zeit. von dreyen Monaten zu völliger Refti- 
tution mehraedachter Dedenfircher » Gemeinde 
anbeftimmt werden wollte; ‚So findetifich ein 
ſolches adminiftrirendes Dohm⸗ Eapitul billig 
gemuͤſſiget / su verlangter Erklärung denen Her⸗ 
ren Abgeordneten. dieſe «begründete Anzeig zu 
thun / was Geftolten-eine-offenfündige Sache : 
es ſeye / daß die Burggrafſchafft und nen 
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lichteit Oedentirchen von unabdencklichen 
Jehren das Be Stlffts Eigenthum und‘. 
Lehen rnithin unter diffen Tandes⸗ Fuͤrſti. 
Soheir unſtreitig behoͤrig / folglich Die dorgewe⸗ 
ſene Burggrafen und Lehen⸗Traͤger if Pro- 
phan- Garden / alle ſchuldige Folge zu leiſten / 
ſchuldig geweſen; daheto denenſelben ſo wenig 
zugeſtanden habe / ein Publicum' exercitium! 
ander wartet Religion’ däfelbft einzuführen / als 
erweißlich dargethan werden Pönnte/-dag/ wann: 
ſie ae unterfang:n haben wollen / ſſe 
dieſerhalben von vorgemefenent Churfuͤrſten⸗ 
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meinde / nebſt andern rechtiichen Lirfachen/durch- 
Jolches pactum von dem'Exercitio, ihrer Re⸗⸗ 
gion ausgeſchloſſen / und die Catholiſehe hin⸗ 
gegen bey Den Ihrigen befeſtiget worden nicht: 
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wohl idiefelbe ſich darauf hauptſaͤchſſch fuffen : 
eb ſollte bey Dem Nuͤrnbergiſchen Eecuti 
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den feun So iſt dannoch bekannt / dah mehre⸗ 
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Anderweitige Vorſtellung / an das 
Dohm Cayitul zu Coͤlln / die Oeden 
; cher Reſtitution des ExereitüKe 
LLLlLllonis betreffend, 
Sochwuͤrdigſt / Durchlaͤuchtigſt 7 
Hochwuͤrdig | Hoch und Wohle 
ebohrne / ‚auch Hoch⸗ Edelge⸗ 
bohrne / Gnaͤdigſt⸗Moch⸗ und Viel⸗ 
geehrte Herrten 
ER AS auf die / Names Ihrer Roͤnigl. 
Sr aͤt in a 38 
fuͤrſtl. Zurchl. zu Braunfebweig 4 Han 
noper / und Ihto Hochfuͤrſtl. Durchl. zu 
—— angefüchte plenariſche Reſtitu- 
cxion der, Evangeliſchen .teformirten Ge⸗ 
meine zu Oed £ chen / im Jahr 1624. 
gehabte Rurchen / Schulen und Kenten⸗ 
em adminiſtrirendes Dohm⸗ Eapitul in deſſen 
— Verweigern / Den 4. dieſes zu antworten 
delieben wollen, / ſolches haben wit, aus d:ffen 
Inhait des mehtetn verleſen; Als dag ihnen 
‚der / von ung dar;zu angezogene ſpeclaie gnds 
Diohe Befehl nicht, Horgekonnen Fene ’ und Dde 
son-faft zweiffeln wollen, dann / daß die eden · 
Fischer Gemeinde gantz bermeflentlich gehan⸗ 
den haͤtte mit Vorheygehen ihrer Landes Ob⸗ 
‚sigkeitu Ihro Koͤnigl. Majeſt in Preuſſen / 
7. Theil. er * burcd 


go WE JE 
Durch angebfich ungegründeten Bericht / yıbem 
ie zu Ba. _ nach —** 
fcnbeit· der angegebenen Burggrafſcha 
amd Serrlichkeit Dedenkicchen / als in einem 
rg ·Stifftiſchen Lehen⸗und Ei enthum / 
vermög deren in vorigem Seculo, und vor dem 
abe 1624, bargegangenen Berboth/ Befehlen / 
hndungen und ausgeſtellten Reverſalien kein 
pubiicum Exercitium reformatz Religionis 
Atıno 1624. dafelbft eingeführet oder’ geſtattet 
werden mögen / deögleichen. wären die beym 
Selırnbergiichen Executions - Conveat defi- 
gnirte reftituenda in eribus menſihus, nicht 
alle für liquid gehalten / und dahero Denen jenis 
gen / welche zu einiger Reftitution angewieſen 
werden wollen / ihre habende Nothdurfft und 
Beweißthum / bey dem zu Franckfurth folgends 
beftellten Deputations-Convent einzubringen/ 
im Reiche» Abfehied de An. 1654. ausdrücklich 
perhalten worden ; Auch daß fie an Seiten Der 
reformirten Gemeinde nicht den gerin en Be⸗ 
weiß bon angefuchter, Reftiution, hey Ihro 
Chursund Landes + Fürften / bengebracht / alſo / 
daß einem en ie Dohms Eapitul un⸗ 
derantwortlich fallen würde / nach Umlauff fo. 
vieler Jahren / dieſe Reſtitution zu thun / es auch 
eine neuerliche und unannehmliche Sache im 
Reich ſeye / DaB das Corpus Evangelicorum 
darzu ein Concluſum und Requifition etlaſſen / 
und Dadurch die Executions Verordnungen /⸗ 
und andere Verfaffungen im Reich zu Boden 
liegen 7 hergegen aber Das Ertz⸗Siifft in Pat 
Ä ö 
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—*2 — zu — bun 
Lande / viele dergleichen 

Gravamina pe ke würden / Yerhoffendes 
Daß man keinen neuen im Reich wire rien mo: 
dum — emfůhren / ſondern te Kapferk 
allergnädigfte Verordnung und Decifion das 
Kinn abwarten / und dag wit unfere Officia Darı 
ju beytragen würden. Worgegen wit eineiit 
—— adminiftritenden Dohm⸗ Ea 
bitul / och in wenigen zu ihrer Verhoffentlichen 
Karen! en Entlang ierinn vor⸗ 
zuſtellen / nothig finden da wir ung um füniel 


toeniger des Anfintiens eines fpeciaten Befehls] ⸗ 
us tfehen koͤnnen / als ſie uns bereitsin der -- 


giſchen / hierbey gehenden ee 
ae ‘m der bevor — Antwort / 
acceditte Miniftres hieſelbſt gehalten / Se 
ten es fonften Daran bey'elkti tiger Zufannrienku nf) 
und da: ee diefer Sache näher teetten tooen / 
barirn a 16 De egrügen gegeben erden wird 
or aber ift Der edenkiecheb terormirs 

nde / oder denen / ſo ſich ihrer ob 
ee N intereſſe & caulam eher 
minen / nach A ber Sachen 
no wie Eye — — biß —5 * 





heraus 


une ae 
Fr eden / und darauf erfo 
ei — — bernd beten Ar an⸗ 


ee an a nugſam iu Sa a 
—— petita deren N 4 
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F no 2*40 9 70) & en be 
Landes» Hetriebaftt gefunden / als woran auch 
Die nechft « werjährige Interceflienes von Jbeo 
KRönigl. Majeltär in Preuſſen / dieſerhalb 
efübere Correfpondenge, und wie man ſich 
* gegen die Oedenkircher vernehmen 
fafien /fottſam zeugen / dag man deßhalben mit 
vielen „uberfiüffigen und Daben- verdruͤßlichen 
Exemplen und Zeugnuffen z nicht beſchwehrlich 
allen mag; Es zerfaͤllet darbey ſonſten alles 
ldtige was Euet Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Hochgraͤfl. Excell. und. Hochwůrden ze 
auf die —— Burggrafſcha und, 
Lehen von Gedenkirchen Berbottund Re-, 
— — ee 
eſſen das Jahr 1624. zur gewiſſen und decidir- 
ee 
eweſen / beſtaͤndigſt feſtgeſtellet hat / und darauf 
ie. reformirte Oedenkircher Gemeinde ben dem 
| ——— Executions-Convent , in der 
annten Liſta der, reſtituendorum ges, 

u 
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neigen — malte Kö 


x 






44 A LM 77 — 
har nicht illiquld nocb zdurlöchech, 
e/ unter un 
gegcändgfen Ausflüchtenund Sc ' eu | 
— —— MM 
\ E at R wo 






n / und teilen Fl J 
n / in dem daraufg 


Gy, 
——6 — —— 
*2 r 


na Co 



















34 u nit Pr MB. 
— are Hhalth 
Geniale ‚ande . — 
Bat & erled 
den ber 


I — 
Ge se he: 
‚uon an an ah —* 
—e dort chart 


—* DB njcho 








@ )oC& 

Hochwoͤrdigen slirieibn 
Sg / nad) allen Rechten und Rai- 
fon annoch aufliegen / un) wohl verantworts 
ich fallen’, dieſe ihre reformirte Unterthanen 
—55 unauggeftellt nach dem Weſt⸗ 
Alifchen SeiedenssSchluß / Frürnbergi> 
en Execntiong» Receſſ, und letztern vorhin 
eugelegten Reichs⸗Concluſo 3 corporc Evan- 

* lenarie zu reſtirbiren / und en 
dern mit guten Exemplen / bey offenbarer Klar⸗ 
Het eo achen ig ı auch ſelbſt leicht 
> vr +peenünfftig. begreiffen were 
pen) Ve iefes eben eing Mare Sache ſeye / 
Er: e wenigſt ben forhaner Reuitanee h por 
48 Corpus Evangelicum gehöret / und fele 
| Bio — 5 des communieirten Con« 
‚chfi Durch Die Friedes Schluͤſſe / — 
und Kailor zurhoriſet / und Darsn verbunden 
Zeweſd / Hbgfeich bie Gemeinde auch fonft ih⸗ 
ye Re cn ‚und darzu erforderte Execu- 
‚tion br 







‚heit da fie folches zum es bey hiefigen 
fft aus zuwuͤrcken / es für eine Ders 
kobrne e und Unternehmen befunden/ und 
davon Das bitrübte Erempelvon vielen Fahren 

erd / vor Augen hat / und fheinet, daß man mit 
n On giniger Religions - Gravaminum in 


/ d benz: 
SCH en / Llev s md Maͤrckiſchen / 


cher / wann ſie N ch Be im 1.00 
engl en ee ihrem graden 
fetgen ahnuliten ſuche / da d ey eines — 


lori via und ge olano ſuchen mögen; 





. Hobreird 


u a Bi; 
andern nicht cöunex‘, und ein jeher das. Sei⸗ 
nige gehörig zu fuchen hat / und billig / nach Be⸗ 
wandnus der Sachen / einem jeden: Juftice, in 
denen vorſeyenden SGrayam inibus wiederfahren 
muß / in Clev ⸗ und Maͤrckiſchen fowohll/ als 
in Guͤlich· und Bergiſchen / ſeynd bekannte 
—— ch die hine inde entſte⸗ 
hende zeitliche Keligions· Gravamina und Ir⸗ 
rungen / von Zeit zu Zeit gehoben / und erörtert 
worden; Was es aber wegen des Angebens 
von Rheinbergen in puncto gravaminis Re- 
ligionis fuͤr Bewandnus habe / davon iſt ung 
im Grund nichts. bekannt / jedoch offenbar / daſß 
es mit demjetzigen Oaſu von Denen Oedenkir⸗ 
chern —F different 3'derohalben'dann einem 

gen Dohm⸗Capitul gar nicht fremb · 
de vorkommen muß / daß man endlich / nad) fo 
langer Gedult / auf den beſten Friedens⸗ 
Schiuß ⸗maͤſſigen / Auch: wann es gleich ein 
Neuet / jedoch ein rechticher modus exequen⸗ 
di. zur Reſtitution dieſer Oedenlircher vefor- 
mirten Gemeinde wäre/ entſchluͤſſen muͤſſe; So 
viel aber Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. Hoch⸗ 
graͤfl Excell. und Hochwuͤrden Anſuchen 
—— um anjetzo noch eine Kayſerliche al⸗ 
lergnaͤdigſte Verordnung und. Decifion abju⸗ 
en / auch daB wir felbft hierzu unfere gute 

cia'mit beytragen möchten / fo werden fie 


| * aus Vorhergegangem / nach ihro beywoh⸗ 


ben hohen Prudence und Rquanim̃ite leicht 
ecmeſſen / daß wie unſers Orts dariun / ohne 
* D 4 naͤhe⸗ 


ya we | 
näheren ve — gehehlen / noch da⸗ 
mit einig ſeyn loͤnnen / Geflalten bereits am 20. 
cembr.1709 Ihro Rayferl. Majeltaͤt von 
m Corpore Evangelico zu Regenſpurg al⸗ 
Urunterthaͤnigſt vorgeſtellet worden / wie ſichs 
gar nicht thun laſſen wolle / daß die Sachen 
Da jenigen / welche ex capite gravaminum re- 
ſtituiret / in Proceſs von dem Kayſerlichen 
Reichs⸗ Hof⸗ Rath gezogen werden ſollen / ale 
welches dem Inſtrumento Pacis Weſtphalicæ. 
als nach deſſen Diſpoſition, die lædirie fo fort 
in das ihre: zu reſtitviren / & diamerro entgegen 
kieffe + und dannenhero in Sachen des Evan⸗ 
gelif. Sürftens su Naſſau⸗Siegen / in pun- 
cto gravaminum Religionis, contra Inftru, 
wentum Pacis Weflphalicz, allerunterthäs 
wigft gebetten Diefen Evangelifcben Fuͤrſten 
zu Naſſau⸗Siegen / in pundto diefer Reli- 
.. Grawminum mit fernern Procefs- und 
Mandasen.s. and dem Rayferl. Reichs⸗Hof⸗ 
Bach alkeegnädigft su nerfchonen / wie dann 
auch Diefe derer Yusfpurgifchen Confefions- 
Dermandten Intention Ichon vorhin am 2. 
Nov. 2709. durch/das hierbey zur Nachricht 
legendeongluſum. Dem Chun⸗Mayngiſchen 
Dire&torio bekanni gemachet worden ; Aig 
finden ‚wie. ung gemuͤſſiget / unſerem vorigen 
chreiben / und deſſen Inhalt/zuinheriren/ und. 
uer Hochfuͤrſt. Zurchl. Hochgraͤfl Ex- 
sell, und HSochwuͤrden / in gesimendenk 
Kelpert ferner zu imploriren / Die. locteſen 
rk Pr — 


—— * Sun / d ne 
fie. nadsbräcliche Verfuͤgung zu thun / bamit 
Be a a auna Bemeinde! in 
ihre Kirchen / Schulen und Renten’ nad) 
dem ſtatu de Anno 1624 plenarie refticuiger/ 
und dabey Ohne einige Beeinträchtigung ger 
bandhabet tverden moͤge; Unverhofften midris 
gen Falls unddanon Euer Kochfürftlicben 
Durchl. Hochgräfl. Excell, und Hochwuͤr⸗ 
denzc. mit Dem forderfamften Feine zunerläflige 
nähere Erflärung und Antwort / darzu mitges 
theilet werdenfollte/ fo koͤnnen wir denenfelben 
nicht verhalten Daß von unfern allerſeits gnaͤ⸗ 
digſt und gnädigften-Herrfebafften/-in der vor: 
hin bemeldten 3: it folche Friedens⸗ und Reichs⸗ 
Contftitutions = mäflige Mefures ‚ nebſi allen 
Rechts zu laͤſſggen Weegen / werden concertirt/ 
und zur Hand genommen werden / Daß diefere- 
formirte &emeinde zu Oedenkirchen Dadurch 
sum Effeäjdesjenigen/ fo ihnen / nach dem Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens » EXecutiöns · Recels ju 
zu Nuͤrnberg / und, vorhin angelegten Conchu- 
fo des Corporis Evangelici aufgetragen wor⸗ 
den gelangen möge. Immittelſt ſtellen zu 
Euer Hachfuͤrſtlichen Durchleücht etc. etc. 
©:fälkigkeit / ob dieſelbe ſuper modo reftitu- 
tionis ſich mit ung vorhero / und bey noch waͤh⸗ 
render unfer aller Anweſenheit hieſelbſt verneh- 
wen / und darzu einige Depurirte mit Dem for 
derlamſten benennen > ; Die wir übrigens 
I $ 
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in geziemendem keſes und Ergebenhut ver⸗ 

bleiben 

Euer Hodfürfl: Durchl Hoch⸗ 

graͤfl. Excell. und oguden 

eitn am Rhein dei 23. 

Marti 1711. 

Unzerrhänigliıge orſamſt⸗ und 
dienſtrww 


Von wegen Fr 


in Preuſſen. 
LT RR. Dieſt. 
x: (be 8.) 
Von wegen Sr.Churfürfil, Del. 
uau Braunſchweig⸗ Luͤneburg. 
© Sbpeyermann. 
— (18) 5) 
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Fuͤtſtl. Reben: Zimmer per Me- ©... 2.010 3 
sguntinum. FB —— 
Memorial des Freyherrn von Si⸗ 
ckingen / — Injurien des Pfaͤltziſ 
.. Pfarrers Kaͤufflin / zu Creugenach/andas 
Catboliſche Corpus. en 


Hochwuͤrdig· Hoc: und Wohlgebohrne / 
auch Hoch⸗Edelgebohrne / Veſt und 
Hochgelehrte / Hoch⸗und Vielgeehrte 
Eh trage gantz keinen Zweiffel / eg werden 
———————— meine Hoch⸗ 
und Vielgeehrte Herren / bereits gute Wiſ⸗ 
fenfchafft und gefehen haben, masfüreine famo- 
ſe Schrifft / der Lutheriſche Pfarrer / Johann 
Georg Käufflin / in Chur » Pfalg Ober⸗ 
Ame zu Creugenach / wider mich in Druck 
ausgehen’ dem Hochpreißlichen Corpori Pro- 
teftantium zu Regenſpurg prefentiren / bins 
* wieder austheilen / und zu Franckfurth ver⸗ 
auffen laſſen Wann nun ich bey Ihrer 
Bayferlichen Majeſtaͤt / meinein afleinig uns 
mittelbaren allergnädigften Herrn / Mar bes 
weiſen werde / daß in folchem libello famofo 
allerunverantwortlichſte Unwarheiten ent; 
balten / auch wegen deren daraus extrahirt⸗ 
und beyliegender Injurien' ihn Pfarret / * 
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ſeiner hohen Obrigkeit / Ihrer Churfuͤrſtli⸗ 
chen Durchleucht su Pfaltz / zu conveni- 
ren gemuͤſſiget worden / und aber leicht votzu⸗ 
fehen / daß ermeldter Pfarrer das hochpreißliche 
Corpus Proteftantium imploriren 7 und Ih⸗ 
me ben höchſt gedachter Ihrer Churfuͤrſtlieben 
Durchleucht zu Pfals her laterceſſionale⸗ 
die Stange zu halten / anſuchen werde. —* 
currite ich ebenmaͤſſig zu dem hochpreißlichen 
ſchiehet) gehorſam · und dienftiich / auch in ſtaͤndioſt 
erſuchend / zu geruhen / meiner ſich alls an⸗ 
unehmen / und an hoͤchſtermeldte Chur⸗ 
uͤrſtl. Durchl. zn Pfaltz / ein na ames 
Vorſchreiben zu meinem Favor abzulaſſen / damit 
wie der. in dee Beyiag fpecificirter .Injurien 
halber/ eine zulängliche Satisfa&tion: wiederfah⸗ 
ren möge ; welches dann hoffentlich Euer Hoch⸗ 


ie Catholicorum, däffelbe (wie hiemit bes 


. würden Excell. und ‚meinen Hoch and, 


Vielgeebrren Herrn / defiomeniger zu wider 
ſeyn wicdv als fie von ſelhſt unſchwehr wohl er⸗ 
meſſen / daß / da mein Here Vatter feel, um 
feiner“ andern. Urſach willen / als Daß er ein und 
anderes zur Aufnahm der Catholiſchen Religion, 
nicht ohne gnugſame Befuͤgnuͤß Cwie er dann 
bey Kaͤyſer Ferdinando ‚FI. glorw 
Andenckens darüber juſtißciret) vor 
vor einen —3 ‚Berfolger Ded CHaı 

m welchem die erechtigkeit GOttes ihre Jach 
ausgeübef / ditfa mirt und Außgeichrien worden 
feiche unerteägliche / einem längft Verſtothenen 
sugetügke Infürien nicht. Allein, auf Shnd Tan 









©) SCH: °%., 6% 
dem auch alle — Herrſchaffren / 
ud nicht alles / allezeit den Lutheriſchen / 

nach ihrem Wunſch einräumen? fondern 
auch: ihren Catholiſchen Unterthanen in 
billigen Dingen / aſlilliren wollen: /ıretundi: 
re / und was für ein pernitioles Exempel durch 
Toleranz ſolcher Calumnien den publico ge⸗ 
geben würde, In dem uͤbrigen mit aller ſchul⸗ 
digen Ergebenheit / Venetation nu — 
sation verbleibend. 


Eu; Hochwuͤrden / ER 
| * Hoch und Biken 
erren 


Denia un wuln⸗ 


tank Friederich / reyherr 
BE von Sicingen Rt j | 


RR Dane: VAR: 
‚Dearet von dem Chur Pfalbſchen 
Ober: Amt zu Crengenach / an die. Evan; 
gelilch⸗Sickingiſche Unterthanen. 
ag Emnach die Chur⸗Pfaͤltziſche Hochloͤbl 
hieſigem Ober⸗Amt / unter den 

6. bis dahin — Befehl ertheilet / daß 
daſſelbe das Freyh 5 s von Sickingen, 
wider die in — ts —ã wohnen⸗ 
de⸗ und eine zeithero aus Verhetzung bern ei 
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fchwührig ſich affführende Lutheriſche Unter⸗ 
thanen manu fortiflima , und n it allem ge⸗ 
ſchaͤrfftem Nachdruck durch zu laͤngliche Mittel / 


die Hand und Beyſtand reichen ſoll· Als wird 


bemeldten Unterthanen folche hohe Verordunng 
durch den überbringenden Lands⸗Knecht in ge⸗ 
genmwärtigem Decret bekandt gemachst und fie 
treu » meinend gemarfchauet / nach feeligem Ab⸗ 
leiden des. Heren Barors von Sickingen / deſ⸗ 
fen hinterlaflenen Frau Wittiben und Erben / 
als ihrer gnädigen Landes⸗Herrſchafft / allen 
ſchuldigen unterthaͤnigen Reſpect und Gehor⸗ 
ſam / nach Anweiſung ihrer abgeftatteten Hul⸗ 
digungs⸗Pflicht zu erzeigen / und weder in Reli- 
gions - noch übrigen Gerichts⸗ und Policey⸗Sa⸗ 
chen / die geringfte Aenderung vorsunehmen/ 
weniger wider ihre Herrſchafft ich Pflicht⸗ver⸗ 
geſſener Weiß wider ſpaͤnſtig zu erweiſen / noch 
darzu Durch andere gottloſe Leute verfuͤhren zw 
laſſen mit, der Verwahrung / daß / da ſie Diefent 
Befehl im geringften zuwider leben werden / ſie / 
fame ihren Helffers⸗Helffern / auf beſchehe⸗ 
ne Requifition „ in gefaͤngliche Hafft ge⸗ 
nommen / und ihnen / ohne Unterſchied der 
Rerſon / der Process als widerſpaͤnſtigen 
Unterthanen und Aufwicklern gemacht/ 
auch nach befinden / andern zum Abſcheũ / offentlich 
beſtrafft werden ſollen. Wornach ſie ſich Ju ach⸗ 


ten / und vor aller Gelegenheit zu huͤten haben. 


ale — 


Rittmeyer⸗ 


MNum, 


* 


5) Eha Pfale Ober⸗Amt. 


| 


Ic 6 
Num, IX, 


Freyherrlich ⸗Sickingiſch⸗ Vor⸗ 
mundſchaſſtlicher Befehl / an die Evan⸗ 
geliſche Unterthanen / die Religions +.Dif- 

ferene betreffee—en. 


Mdemw⸗ man Bee wahrgenom⸗ 
men / und die tägliche Erfahrnus an den 
ag legt / daß bie nunmehro vormundfchafftliche 
—2 — Unterthanen zu Ebernburg / 
Deibel und Bingarr / durch Die biß anhero 
mit dem Lutheriſchen Pfarrer zu Creutzenach / 

aͤufflin / gehabte Verbuͤndnuͤs / auf lauter 

cenoeege gefuͤhret werden / und wo dieſem Une 
weſen nicht zeitlich vorgebogen wuͤrde / ſich ſelbſt 
in das aͤuſſerſte Vet derhen ſturtzen wuͤrden: Als 
wird ihnen / Vormundſchaffts wegen / hiermit 
ernſilich und bey ſchwehrer Straff anbefohlen / 


hop niemand unter ihnen hinfort mit gedachten 
arrer Käufflin / einige, Gemeinſchafft Durch 


ich ſelbſt / oder andere / weder ſchrifft · npoch muͤnd⸗ 
ich zu unterhalten und zu pflegen / ſich erkuͤhnen/ 
fondern ſich Deren gaͤntzlich entſchlagen ſolle; zu⸗ 
mahlen man widrigenfalls / und bey entſtehen⸗ 
dem Ungehorſam / dieſelbe als Rebellen und 
eineydige / Die gegen ihre gerhane eyd⸗ 
liche Ausfage / dannoch die von gedachten 
Pfarrer Kaͤufflin / wider ihren feel’ verſtorbenen 
Hirrn / und deſſen Herrn Vatter ſeel. leichtfer⸗ 
tig,ausgegofiene Läfterung gut heiſſen / zu verfah⸗ 
gendie Sliderfieebsnde in gefängliche Hafften n 
a — em ned 
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nehmen / und einen. ifden um 100. Reichsthl. 


zu freneln gewuͤſſiget fenm-noid / alled mit der 
zu iheem eigenen Beſten angefehenien inne 
rung / daß fie. dom Pfarrer Kaͤufflin / Durch die 
ihnen beogebtachte verlaͤumbiſche Meynung / 
Daß es ber ihrem ſeel. Herrn / hnen einen Pfarter 
gu gebenzgeftanden/ recht gottlos und leichtfersi- 
gee Weiß betrogen worden ; zumahlen ihnen 
einen Pfarrer zu verfagen, in fo weit ihres Herrn 
feel, Intention nicht geweſen / ale vielmehr ders 
feibe / wie ihnen felbft am beften bekandt / alles 
mögliche darzu bengetragen / ihnen duch) aus⸗ 
drücklich hiermit erlaubt wird / mann fie fich ja 
auf Ferweege zu gehen entſchlieſſen / ſolches zu 
hun und ſich auſſer dem Calumnlanten Pfar⸗ 


"ver Käufflin/ eines andern um dieſe Sacher oh⸗ 


ne Lälterung der angebohrnen Herrſchafft / an 
behörigen Dit geiemend auszuführen / Ver⸗ 
— Gewiffen / Conduite und Geſchicklich⸗ 
eit gnug habenden Beyſtandes zu bedienens 
Ebernburg den 2. Fan. 1711. EN 
| RA Fr. Ir. von Siclin⸗ 
gen Wittib. ar 
Conclüfum in Conferentia.E- 
vangelicorum. — 
Degn a. Februartii 1717. en 
Me heute in Corpore Evangelicotum von 
em dedrangten Zuſtand und grofin. Rei 
‘ ligions- 
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ligions· Beſchwehrden / der@vangelifch-Luches 
riſchen Unterthanen / in der Hertſchafft 
Sickingen⸗Ebernburg / geredet wor den / und 
wan nicht "begreifen Fan _ mit was Recht und 
Befugnüs wegen zytembder zwiſchen Seiner 
Churfuͤrſtl. Duccht. 38 Pfalg / und dem 
Steyberen von Sickingen in Kirchen Sa⸗ 
sben obhandener Irrungen und a 
gedachten Evangelifehen Unterthanen / Das ſon⸗ 
sten unfkeittige » und von beyden litigirenden 
Theilen felbft agnofcirte und geftändige Exer- 
citium Religionis Evangelicz., fämt. ihren 
Riechen. / Schulen und: Einkuͤnfften vors 
‚enthalten / und dieſelbe in allen Diefen Stücken 
turbirt / und gehindert werden moͤgen; Als iſt 
‚per. unanimia ‚dafür, gehalten, und. geſchloſſen 
worden, daß Er ſtlich von.Corporis wegen an 
Ihro Churfürftl, Durchl. zu Pfaltz ʒu Wrei⸗ 
‚beny und, dieſelbe geziemend zu erſuchen / ſich dies 
er armen geplagten Gemeinden / nach Dim 
Loͤbl. Erempel der vorigen. Churfuͤrſten zu 
Pfaltz / nad) Recht und Billigkeit auzunch⸗ 
men und nicht zu geſtatten / Daß fie fer zr wegen 
eines ſo billig > maͤſſigen und mit Fuß: faͤlligen 
demuͤthigen Bitten angebrachten Derlans 
gens / nach dem freyen Exercitio Religionis, 
ſo hartesund faft unChriſtlich / mit Worten 
und in DerThar, tractirt werden moͤgen. In⸗ 
fonderheit möchten Ihre Churfürfil Durchl. 
gnädigit geruhen Dero Ober⸗Amt zu Creu⸗ 
Benach/ zu inhibiren/ damit daſſelbige Durch bes 
drohliche Berosdnungen/ wie ſchon gefcbeben / 
17. Theil. E die 


* Pe“ - 
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Die Sickingiſch + Ebernburgiſche Her 
ſchafft / in ihren unrechtmaͤſſigen Proceduren / 
nicht mehr fteiffe / vielmehr in Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl. hoͤchſtem Namen / nachdrück 
liche Rewonſtration thue / und Die verubende 
Gewalthaͤtigkeiten abhalten helffe. 


Nrechſtheme ſehe auch dem Schwedens 
en Heren Geſandten zu Dans 
cken/ daß er. mit dem Evangeliſchen Corpore 
aus diefer Sache communiciren/ und demfelben 
Nachricht von dem Schreiben geben wollen 
- welches‘ Die KöniglichrGchrwedernäweybrib 

ckiſche Regierung an den ohnlaͤngſt ver» 
ſtorbenen —22* von Sickingen abge⸗ 
laffen / mit dem weitern Erſuchen / nicht allein 
gedacht Königlich ⸗Zweybruͤckiſche Re⸗ 
gierung das groſſe Vergnügen zu temoigni- 
ten / fo ein ganges Evangelifched Corpus / ab 

diefer cordaren und gerechteften Refolution ges 
faffet / ſondern auch diefelbe zu bitten / hiecben zu 
* beharren und bedürffenden Falls folcher guten 


Entſchlieſſung den Nachdruck zu geben. 


Num) 
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Br EEE Num. XI. — 

Interceflion - Schreiben des Evans 

gelifhen Corporis, an Ihro Ehurfuͤrſil 

Durchl. zu Pfaltz für die Evangelifche Uns - 

lerthanen in der Siefingifchen Here  - ' 
ſchafft Ebernburg. Ä 


Durchlauchtigſter Churfürft/ Gnäi 
digſter Churfürft und Herz,  : 


Ua Churfuͤrſtl. Durchl.kan nicht verbor⸗ 
Xgen ſeyn / was eine ze thero die Evangeliſche 
Unterthanen in der Herrſchafft Sickingen⸗ 
Ehernburg zu Veyhel / Bugacen und E⸗ 
bern hurg/ der zwiſchen Eu, Thůrfoͤrſtl. Del, 
und den Freyherrn von Siefingen in Kirchen⸗ 
Sachen noch waltenden Irrungen / von ihrer 
Landes; Herrfchafft / wegen des Exercitü-Reli- 
gionis, für Drangſahlen —A 
gusgeſt anden haben / und noch aus ſtehen / nach⸗ 
deme ihnen nicht nur allein ihre Rirchen und‘ 
Schulen gefperrer/ und die hierzu gervidmete 
Reventien eingebalten/ und ap Teil Car: 
tholiſchen zugewendet / fondern auch in Er⸗ 
mangiung Der Pfarrer und Schuldiener / ſelbige 
alles Gottesdienſtes und, der, noͤthigen Seele. 
Sorge fi beraubet fehen müffen / ohngeachtet 
der Freyherr yon Sickingen nicht in Abre⸗ 
de / fondein geſtaͤndig iſt dak erwähnten ſeinen 
Unterthanen / alles dieſes aus dem Weſtyhaͤſ. 
Frieden unſtrittig gebührer; Weßhaiben Euer 
Fee = 777, 


68 G)00 
Churfuͤrſtl. Durchl. hoffentlich von ſelbſt hoch⸗ 
erleucht und mildeſt erkennen werden / daß die⸗ 
ſe arme Leute nicht verdienet / fuͤr Rebellen ge⸗ 
ſcholten / auch mit Geld⸗Straffen und 
ſchwehren garſtigen Gefaͤngnuͤſſen auf ei⸗ 
ne faſt unCheiftl che Weife geplaget zu 
werden / wann fie dasjenige mit demuͤthigen 
Vorſtellungen und Fuß: fälligen Bitten fora 
dern / was ihnen von Recht und Billigfeit wegen 
nicht verhindert / ſondern von ſelbſt gegeben wer⸗ 
den ſollte. Wann aber gnaͤdigſter Ehuefürk 
und Here’ Euer Churfürftl. Ducchl, dieſes 
ünrehrfertige üble Derfahren/ des Freyherrn 
yon Sickingen / und.nach deſſen unlängft ers 
folgten Todi feiner hinterlaffenen Frau Wittib 
in Vormundſchaffts Namen hoffentlich nicht 
billigen 7 ſondern einen Evangelifchen Corpori 
dDarinnen Benfall geben werden / daß vorerwaͤhn⸗ 
te Sickingiſche Unterthanen / wegen frembder 
zwifchen Euer Churfuͤrſtl. Durchl. und dee 
— Herrſchafft obhandenen / ſie 
aber gang nicht. angehenden Strittigkeiten / das 
ſonſten undiſputirliche klare / auch von beyden 
utigirenden heilen ſelbſt agnofeirte und ges 
ſtaͤndige Recht / zum Exercitio Religionis E-. 
vangelicæ, wie auch Kirchen / Schulen und 
Einruͤnfften / hiß zu rechtlichen Austrag ſolcher 
Dinge / daran fie keinen Theil nehmen / confe- 
quenter Derfelben nicht zu entgelten habenz 
nicht negligiren / noch fish. vorenthalten laſſen 
ührffen wo 28 nicht Das Auſehen haben ſolle⸗ 
daß Der Freyherr von Sickingen — 
— ⸗ urg / 
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burg / ſich dieſes prætextes in einem gantz ans 
dern Abſehen bedienet: Zumahlen Eu Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl ohnzweiffentlich:von ſelbſt be⸗ 
greiffen / Daß Chriſtliche Gemeinden perperuam 
curam animarum bedoͤrffen / und derſelben nicht 
entrathen koͤnnen. Als gelanget an⸗ Eu. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Namens unferer gnaͤdigſten 
und gnaͤdigen Herren. Priscipalen, auch Obern 
und Commitcenten / hiemit unſer geziemendes 
Anſuchen und. Bitten / dieſelbe gnaͤdigſt geruhen 
wollen / nicht allein dieſer armen bedrangten Ge⸗ 
meinden nad) dem Exempel her vorigen Chur⸗ 
—— zu Dfalg + Chriſt⸗mildeſter Gedaͤcht⸗ 
N / — an ⸗/ und — 

erd hoͤchſte Krotection zu hehmen / ſondern 
auch Dero Ehurfinftk-Au a dahin geften 
zu machen / daß fie wenigſt proviſorio modo, 
und ohne einige Befugnuͤs wiederum und ſchleu⸗ 
nigft mie Seelſorgetn verfeben werden mds 
gen: Und meilen auch Dero Öber-Ame Creu- 
genach! ſich ohnlaͤngſt vor das Frehherrl. Sie 
ingiſche Haus gegen deflen Evangel. Untertha⸗ 
"nen. / mit gar bedrohentl. Verordnungen / lauf 
der Anlag / hautament declarirt; Als werden 
zuberſichtuich Eu. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Ber 
zeigung Dero hierob tragenden Mßfallens / cin 
55 — derſelben für dag Fünfftige inhihiren / und 
ni he geſchehen laffen 7 Daß auf ſolche Meile Das 
Haus Sickingen in ſeinen illegitimen Proce- 
duren / von En, Churfuͤrſtl Durchl Bedien⸗ 
ten noch mehr geſteiffet werde kbasyaan Doc 
billich höffen follen/ ar Demfelbigen a % 
2 3. ige 
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thige Remonftration thun / und Die verlihende 
Gewaltthaͤtigkeiten abhalten helffen wuͤrden 
Gleichwie nun der Sachen ſelbſt⸗redende Bil⸗ 
ligkeit x auch Euer Churfuͤrſtl. Durchl. Welt bes 
kannte Equanimitaͤt ung an einer gewuͤhrigen 
gnaͤdigſten Refohution nicht zweifflen laͤſſet; Al⸗ 
fo verſichern wir hingegen / Daß unſere gnaͤdig⸗ 
ſte und gnaͤdige Herren Prineipalen / auch Obe⸗ 
se und Commitrenten / fich hierab befonders 
serbunden erkennen / und Eu. Churfuͤrſtlichen 
Durchl. in allen andern Borfallenheiten- ihr ob: 
ligo für Diefe Officia zu cemoigniren nicht’ ers 
manglen werden. Wir aber verbleiben inzwi⸗ 
ſchen mit tieſſeſtem Reſpect ꝛc. ıc. N 


Eu. Shurfürftl, Durchl. 


. re 1 Ze 4 

... Num. XIL, ey 
Diä.Ratish, d.. 28. Mart. 17u1« 18 
er Chur: Sachen im Chur⸗ * 
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Churpfaͤltziſche Antwort /auf das 
von dem Evangeliſchen Corpore abge? 
laſſene Intereeflional-Schreiben / die Sickin⸗ 
giſche Evangeliſ. Unterthanen zu Ebernburg 
betreffend. ER 
Don GOttes Gnaden Johann Wil⸗ 
helm / Pfaltz · Graf bey Rhein / des 
Heil. Roͤm Reichs Er-Truchfeß und: 
Churfuͤrſt in Bayern / zu Juͤlich / Pr 





B )oc M 
veund Berg ——— der 
Graf zu Veldentz / Sponheim / der 

Marck und a heer lung 
venſtein / c. ꝛee. Pi 


Unfern gnaͤdigen und gna inften 
Gruß ʒuvor / Hoch und Mohlge 
J—— Wohlgebohrne⸗ —29 
Veſte und Hochgelehrte/.bidon; 
ders Liebe / und liebe Beſonderern 


or iſt wohl eingelleffert/ —— fing, aaa 

j eziemend potgebrach 
was ung. die vie area J u Varel aus ea 
fung deren — jons- Ver⸗ 
wandten / Freyherrl. Sickingiſchen Unter⸗ 
thanen zu Ebernburg / Deihel und Bina 
a ratione deren/ gegen ihre Herrſchafft der 
eligion, und infonderheif der einige Fahre her 
ro hinterbliebener Pfarr « Beftallung halber / 
führender Beſchwehrden / damit. dißfalls durch 
Beliebung eines allerſeits ohnpræjudicirlichen 
Expedientis proviſoxio 7 Vorſehung ge⸗ 
ſchehen / und ſonſten hin länglihe Remedur 
vorgekehret erden möchte / fub dato Regen⸗ 
fpurg den 9; ‘Febr. jüngfthin gelangen laſſen wol⸗ 
len: Wie wir nun unfers Theils dem jenigch? 
was zu: Beydehaltung guten. Ruheſtandes wi⸗ 
ſchen allerfeitigen Religionen / un Absendung, 
alles Widrigen / immer vorträglich ſeyn —1 
jederzeit beyzugehen ga geneigt nd $ 
erden 





een 
en wir auch zu deſſen Bezeigung / wegen 
wieder Beſtallung der Pfarr Ebernburg 
d äuge oͤrigen Orts / ‚ein ſolches ohnver⸗ 
fansı des :rovılional - ExPediens, $ Beru⸗ 
higung der klagenden Sickingiſchen Unter⸗ 
Ei: anen / zu am etectiren uns nicht: laſſen ent⸗ 
gen/ ſondern in ale Weege Darauf bedacht 
ẽyn; Nachdemmahlen ung aber annebeng vor⸗ 
kommen /' daß a prichen die Adta lmperiĩ 
ausweiſen / Daß: bereit hiebevor'in An, 1653. 
mehrgedachte Unterihanen : dergleichen  Reli- 
ions- Belchwehrden an Ihro Zsgifezliche 
Majeſtaͤt / als das allerhoͤchſte Obe Haupt 
und Exscutorem, Pacis, in Dem Reich / aller⸗ 
unfsrthänigft Elägend gebrätht 7 auch. Diefelbe 
hixrauf / dermittelft angeordneter Kahſerlicher 
Com miſſion gefhfichtet ind abgifbanmorden 
Als würde nit zuiger dermahlen "von offt⸗ 
gedachten Unteitban:n forbane. allerhoͤchſte In- 
ftanz-, nab Maaßgab Ber Reichs Conftıru- 
tionen: mit gegenwärtigenihren Quærelen nicht 
vorbey zugehen geweſen / ſondern felbige ans 
noch dahin zu verweiſen fen ‚um von dar / der 
allergnaͤdigſten fuſtiz und Reichs - Sa⸗ 
gungs-mäfligen Verordnung zu gewarten 
Wolliens denen Herren und euch / in Wieder⸗ 
Antwort gnaͤdig⸗ gnaͤdigſt ohnverhalten / und 
verbleiben anbey denen Herren Grafen / denen 


Herren und Euch / mit gnaͤdig geneigtem Bil 


“ )oC 
fen und Ehurfürftl. Gnahen wohl beyget k 
— den * Martii 1711. 5 u ' 


Der HH. Srafen/ der Hi ⸗· 


ren und Eure‘ 
Gang - und auge 
; 5 allezeit 3 


ve 


An des Corporis. Proeftan- 1. ' 
Bi Gefandrigaftten m 
Regenſpurg. 


Johann Siem, 
Churfurſt. © 
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RRSRREERE es 
CAPUM III. 

Continuatio der Differen- 

tien / zwiſchen Chur⸗Braunſchweig⸗ 

Luͤneburg / und den Dohm Capitul It 
Hildesheim / die Gra vaminakeli⸗ 

Zionis betreffend. . 


TEE 
Bas 


“ ERICH J Num. L | 
Dict. Ratisb. d. 14. April. 1711, 
per Mogunt. ‘ 


Anderweitiges MEMORIAL des 
Stiffts Hildesheim / anden Reichs Con⸗ 
vent / wegen Abfuͤhrung der Churfuͤrſtl. 
Braunſchweigiſ. Trouppen / und Auf⸗ 

hebung des Arreſtes. 

Des Heil.X.oͤm. Reichs Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stände zu gegen» 
waͤrtigen allgemeinen Reichs; 
Convent gemaͤchtigte Raͤthe / Bott · 
ſchafften und Geſandte. | 

Hochwuͤrdige / Hochund Wohlgebohrne / 
Hoch Edelgebohrne / Hoch Edelgeſtren⸗ 
1232 7 ge / 
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ge / Beſt⸗ und Hochgelehrte / ſonders 
Großg.Hochgeehrte Herren. 
Uer Hochwuͤrden werden aus dem Na⸗ 
> mens des Hoch⸗Stiffts Hildesheim / 
an hieſigen hochloͤbl. Reichs⸗Convent ges 
ſtellten / den 26. Martii per Dictaturam publi: 
cam communicirten Memoriali, beliebig erſe⸗ 
hen haben / welchergeſtalt Ihre Churfürftl; 
Durchl. zu Braunſchweig / Durch Dero 
Trouppen / Die Hoch⸗Stifftliche Municipal- 
Haupt und Reſidentz⸗ Stade Hildes heim / 
nach vorhinsubereumpelter Hoch⸗Stifftiſchen 
Grentz⸗ Stadt Peina / ohne die. mindeſte recht / 
maͤſſige Befugnuͤs / dem Wiſtphaͤliſchen Fries 
dens⸗Schluß / und dem klaren Buchſtaben dee 
Reichs⸗Kriegs · Declaration, vom Fahr. 1762. 
ſchnur gorad zuwider / gewaltthätig haben ein” 
nehmen und beſetzen / annebens in die Dohm⸗ 
Capitulariſche Aemter Steinbruͤck / Wiede⸗ 
loch und Marienburg / auch Fuͤrſtliches Amt 
Steyerwald / vier Churfuͤrſtl Compagnien 
Dragoner verlegen / und deren monatliche Ver⸗ 
pflegung aus Dohm- Eapitülarifchen Gefällen, 
vermög befonderer Darüber - ausgegebener Or- 
donanz ; anſchaffen / wie nicht weniger ſaͤmtliche / 
aus denen Chur⸗ und Fuͤrſtl. Braunſchwei⸗ 
giſchen Landen / Dem Sildesheimiſchen Cle- 
primario & ſecundario zuſtehende jährliche 
Renten / mit einem ſchwehren Arreſt beſtricken 
laſſen / dannenhero man Hoch⸗Stifftiſcher Sei⸗ 
ten / ſich gemuͤſſiget beſunden / Ihrer 2 
j, jes 
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Majeſtaͤt und des geſambten Reichs / nach⸗ 
druckliche Reichs⸗Conſtitutions· mäffige ſchleu⸗ 
nige Remedur und Rettung / geziemend zu im- 
ploriren. Ob nun zwar unterwaͤhrenden die⸗ 
ſen harten Druckungen / und dererſelben unge⸗ 
achtet / ein Hochwuͤrdiges adminiftrirendeg 
Dohm⸗Capitul dannoch nicht ermangeit / die 
bem Durchleuchtigſten Chur: + und Fuͤrſtl. 
Haus Braunſchweig / zu allen Zeiten getrager 
ne refpetueufe V’enerztions unverruckter sus 
bezeigen / und: in ſolchem Abſehen ſowohl über 
alle.und jede / von denen Hildtsheimifcheis 
Land⸗Staͤnden Augſputgiſcher Gonfelliom, 
bey Ihrer Churfuͤrſti Durchl. ungütig. ans 
gebrãchte⸗ ſonſten vor dem Kayſerl Keichs⸗ 
Cammer:Beriche von ihnen Ständen felb» 
ften / vechthängig gemachte / beederfeitd conte 
ſtirte Religions-Gravamina (melche:die eigen⸗ 
mächtige / des Hoch » Stiffts Überziehung:n:rs 
anlaſſet haben follen/) eine fo-equicable fahriffts 
liihe Refolution und Eeflärung durch den 
Dohm⸗ Capituliſchen Syndicum;,der- Staͤnde 
Syndico, Doctori &ldebopff/ den 19. und 24: 
Marti wuͤrcklich zuzuſtellen / Daß Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. darob gnaͤdigſt vergnuͤgt / und 
fie / Land⸗Staͤde / damit vollkommenilich gi 
frieden ſeyn koͤnnten / als in Civilibus, wegen 
des Brau⸗Weſens /ſchrifftlich zu offericen/ den 
nachdruͤcklichen Etſect der Kayſerlichen Anno 
1700 vom Hochloͤbl. Reichs⸗Hof Rarh ge⸗ 
ſprochene Urtheil in puncto Juris camulart- 
vi braxandi angelegentlichſt befördern, und hai 
| en 








EICH 7 
Ben der alten Stadt Hildesheim Btaͤuer⸗ 
Suͤlte vollkommentlich genieſſen laſſen / auch 
— von "Ihrer Churfuͤrſtl Durchleucht 
elbſten / zulaͤngſiche und annehmliche Mittel und 
derer Vorſchlaͤge / nach Inhalt der am 13. Mar⸗ 
tii capitulariter / refolvirter und ausgegebener 
Erklärung / je ehender je lieber‘ geziemend ana 
nehmen zu tollen, und dieſes alles mehr hoͤchſt⸗ 
gedachter Sr. Ehurfürftl. Durchl. duch ein 
befonderes unterchänigftes Capitular - Schreie 
ben / füb dato den 24. Martii gehörend vorzu⸗ 
tragen / und befandt zu machen. Auf welche / fo 
Eclatante refpe&tueufe Deferenz , ein Hochs 
un. Dohm⸗Capitul nichts minders / alg 
die gaͤntzliche Abführung aller Churfuͤrſtlichen 
Trouppen aus Dero Hoch⸗Stifft / und die Aufs 
jebung vorgedachten 'angelegten Arreſts / au 

ero in Braunſchweigiſchen Landen’ hat 
bende Gefälle / cum refufione damni & ex- 
penfarum gehofi hätte ; So hat ſichs doch 
ergeben/ daß nicht nur.gar feine Relaxation des 
Arreſts gefchehen/ noch Die Churfürftl, Mann 
cbaffe abgeführet worden / fondern daß im 

egentheil/ der Chur Braunfchroeigifchein Hil⸗ 
desheim genollmächtigte Herr HofrathStrick / 
mehrgebarhtem Dohm - Capitul / durch Dero 
Syndicum den 24. Marti hinterbringen laſſen / 
Daß / woferne nicht den 26.. dico denen Chur⸗ 
fürftfichen, in Denen 3. Dohm » Capitulariichen 
Aemtern einquartierten Dragonern 3744: 
Reichsthal pro dieto mente bezahle würden 
<odem die dje Execution geſchehen / Se 
J ohm⸗ 
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Dohm » Sapitulifche Oeconomien derangis 
werden follten / weicher Anbedrohung zu Folgez, 
den 29. Martii am Palm » Sonntag / die drey 
Dohm⸗ Eapitulifche Aemter / Marienburg⸗ 
Wiedelag und Steinbruͤcke (aus welchen 
bie Capitulares ‚leben / und in Abgang derer 
heraus gewieſender Divifionen,den Gottesdienfk 
nicht halten / ja Land und Leut verlaffen müffen) 
mit gewaffneter Hand exequiret / das dorten 
vorraͤthige Getroyd ad viele 1000. Reichsthl. 
werth / von dannen in die Chur⸗ Braunſchwei⸗ 
iſche Veſtungen / aller Dohm⸗Capituliſchen 
Proteftationen ungehindert / de facto abgeführt, 
und die Amts⸗Unterthanen gezwungen worden / 
Pferd / Waͤgen und Saͤcke zur Verfuͤhrung 
herzugeben / mithin ſeynd im Amt Peina / noch 
deſonders 100. Waͤgen aufgebotten geweſen 4 
um am grünen Donnerſtag oder Charfreytags 
Das auf dem Amt- Haus Steinbrücke / noch 
vorhandene Getrayd ebenfadls hinweg zu führen/ 
mehr anderer harten Zunsthigungen und Auf⸗ 
lagen’ dermahlen noch nicht zu gedencken. Nach⸗ 
demmahlen aber durch fo harte Proeeduren Das, 
unſchuidige Hoch - Seiffe/ in kurtzem völlig 
würde ruinirf werden, wann nicht von Reichs⸗ 
wegen ungefäumt wird wollen ins Mittel. ges 
tretten / und ein sulängliches Reichs⸗Conſtitu⸗ 
tions-mäfliges Mittel fchleungft ob ſummum 
moræ periculum fürgefehrt werden. . Hierum ⸗ 
10 gelanget Namens mehr hochgedachten Dohm · 
Capituls / an Eu, Hochwuͤrden und meine 
Stoßgünftig- Hochgeehrte Herren / mit 
ee” er⸗ 
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obermahlige angelegentlichſte Bitt / fie geruhen 
oberwaͤhnte Den 26. Martii per Dictaturam 
vommunicirte diffeitige Memoriale , nebſt ge⸗ 
genwaͤrtigen / in forderſamſte reiffe Delihera- 
tion zu ziehen / und uͤber beede / denen Reichs⸗ 
Conſtitutionen / und. der letztern Reichs⸗ 


Kriegs⸗PDeéclaration gemäß / einen folchen 


Schluß zufaſſen / und damit Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt / allerunterthaͤnigſt an Hand zu ges 
ben / wodurch der bedrangte Hoch Stifft / als 
ein getreuer Reichs⸗ Mit⸗ Stand annoch erhal⸗ 
ten / wider alle fünfftige Zufaͤlle gnugſam ga- 
rantiret / und wegen ‚erlittenen Schadens und 
Unfofteng indemnifirt werden möge: Un 
ich verbleibe Damit/ nebſt meiner dientligen Ems 
pfehlumg / Ela, — 
. 
Surer Hochwuͤrdenund 
meiner Großg. Hochgeehr ⸗ 
ter Herren 
¶Dienſt ergebenſt und bereit wil⸗ 
Dig ter Diener, unse 
7 Frirderit vom Diettenberg, 


t 
— 


Ivun 


ec Fa uhr Dr ee I ri Sek I ie 


rd ri 


ut 


er 2 an 


80 u DIE 2 
. er j j Num, II. 2,6 AR zer ”_ 
Pundta , werüber. das Stift Hil— 

desheim die. Guarantie ſchrifftlich 
geben ſoll. 

g Churfürftl. Durchl. zu Braunſchweig 
und Luͤneburg erflaͤren fib daß Ste Ihre 

auf das platte Land verlegte Dragoner / fo fort 
wieder zuruck ziehen wollen / wann ihnen von 
einem Hochmürdigen Dohm⸗Capitul die fchriffts 
liche Verſicherung præluninariter gegeben wor⸗ 
den / das felbiges 

1. Den Confiftorial-Recels per omnia hin⸗ 
kuͤnfftig feſt und unverbrüchlich ‚halten: . - 
2. (Gravaminä Religionis innerhalb vier 
Wochen würcklich und vollkommen abftellen: ' 

3. Den in An, 1643. aufgerichteten Neben⸗ 
oder Religions- Recefs, in fo weit derſelbe per 
Infteurhentum Pacis Weltphalicznicht aufs 
gehoben worden / gleich andere Receſſen exactè 
ob lerviren / und die Evangelifche nicht ferner 
Dergeftalt / wie es bißhero gefchehen / von Denen 
Bedienungen bey der Regierung ſowohl / als 
bey denen Aemtern / ausfchlieffen / fondern dieſel⸗ 
be mit dargugiehen: 
4Die beh dem Confifforio etwa eingeriſſene 
abufus, durch ein Denen Evangel. Land⸗Staͤnden 
aufzutragende Commiflion aͤbſtellen: 

s. Der Stadt Hildesheim / Die entzogene 
Bräu Nahrung wieder gönnen, and damit Dies 
felbe / fich Des ihnen zuerkandten Juris — 
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di et erfreuen möge / nicht allein. die 
auf den neihftgelegenen. Aemtern Steyerwald 
und Marienburg/ angefangene Bräuerep ein« 
ftellen/ fondern auch Die Berführung/ daß ineis 
nem gewiſſen zu determinirenden Diſtrict fein 
anderer als Hildesheimiſcher Stadt-Bräuhan: 
geſchencket werden mögemashen auch 
6. Die übrige vorfommende Punta in denen 
nechſten 5: YBochen völlig mit Sr. Churfuͤrſti. 
Durchleücht ausmachen wolle, — 


F Num. III. 
EXAMEN. 


ar Der — 
An Seiten des Dohm Capituls zu 


gegebene Fachi Spekiein ; die Differentieg 
mit dem Dohm-Capitulzu Hildesheim 
—— betreffend. 
FLeichwie man biß daher an Seiten des 
Dohm-Lapituls zu Hildesheim im Ge⸗ 
brauch gehabt / die Sache micht nach ihrem wah⸗ 
ven Berlauff vorzuſtellen fondern ihnen eihe an⸗ 
dere Farbe zu geben/ Damit diejenige / welche nur 
dieſelbe oben hin / und nicht nach dem wahren 
Geunde anfehen / nicht ſofort mercken mögen / | 
was Dahinter verborgen; -Alfo hat auch der 
Aucor der vorlaͤuffigen Remarquen aufdieauss 
17.Theik; URGCÄE — Dir ege⸗ 
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Kayſern Carolo V. Ferdinando l. Maximilia- 
oo Il. Rudolpho II. Matthia und Ferdinan- 
‚do Il. aufzurseifen hat. 

Der Biſchoff Valentin fuchte zwar dieſes 
mieder umzuftoflen ; wie er aber bey Denen 
Reichs⸗Gerichten folcheg zu erhalten fich nicht ges 
£rauete/ wandte er fi) nach Romy und erhiels 
te endlich vom Pabſt / wiewohl derſelbe in feu- 
do Imperii nicht Judex ſeyn Fönnen / die ver- 
meynte Caflation des Dusdlinburgifchen Ders 
gleichs und mas demſelben zu ‘Folge vorge: 
nommen worden ; gieng Darauf. mit, fOlcher 
Paͤpſtlichen Sreänntulig nach Speyer / und bath 
dDiefeibe zur Execution zubefördern. Es blieb 
aber daſelbſt Die Sache fo lange hangen / biß in 
dem Teutſchen Kriege Die Waffen Der Catho⸗ 
lifhen Ligue dergeftalt überhand genommen / 
daß esfich anfeben tieffe / es würde nunmehr um 
Die Augfpusgifche Confeflions - Verwandte ges 
than feyn. 

.  Damahls ward An 1629. bag befandterund 
denen Aupfpurgifchen Confeflions.- Verwand⸗ 
ten fehr befchtwerliche Edit wegen der Reli- 
‚gion und % eiftlichen Güter publicirer / Die 
„bey Denen höchiten Reichs: Gerichten’ zwiſchen 
‚den Eatholifchen und. Augfpurgifchen Confef- 
‚fions- Verwandten Rechts s hängige Sachen 
aufgeſuchet 7 und gegen die legtere darinn ges 
ſprochen; Und in eben dieſem Fahr ward auch 
‚wenland Herr. Hersog Friederich Ulrich zur 

Braunſchweig · Luͤneburg / ausder ange * 
genen, —— Erkaͤnntnus zur an br 
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trettung des Stiffts Hildesheim / Und, Erftar 
tung der daraus gehobenen Nutzungen Am Cam 
mer-Sericht zu Spener condemnret. 
-  Diefe Merhel, welches man / um den xech⸗ 
ten Begriff von den Sachen zuhaben/ anführen 
muß ) war aus verfchiedenen Capitibus null und 
nichtig/ immaſſen / anderer voritzo zu geſchweigen⸗ 
dieſelbe nicht allein contra & præter texmitjos 
actionis inſtitutæ, als welche bloß ad &xecutio⸗ 
nem der vermeinten Sententiæ Romanæ limiti⸗ 
ret geweſen / wie man denn à parte des Stiffts 
Hildesheim de cauſa principali nichts ſehen o⸗ 
der hören wollen / ſondern auch in caufa_Spolik 
abgefprochen worden / da Doch Denen ‚Herren 
Hergsgen zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg/ 
melche den mehrern Theil des Stiffts Hil⸗ 
desheim / nachdem. der. Biſchoff und dag 
Dohm⸗Capitul zu Hildesheim, auf den Reichs⸗ 
Tage zu Worms / indie Acht und Ober⸗Acht 
gefallen zu ſeyn erklaͤret / und aller Regalien 
und Lehen priviret worden / ex transactione 
Quedlinburgenfi , ſo mit dem Dohm⸗Capitul 
gemacht / und vom Kayſer ſowohl / als von Dem 
Papſt confirmiret war / auch ferner Yon Kayſer 
zu Kayſern damit invelticet waren/ folglich felz 
bigeg optimo titnlo, alg ein Sanpelihre Zehen 
Recht / länger dann, ein. gantzes Seculum beſeſ⸗ 
fen-hatten / nullo colore ein-Spoliuih imputi- 
ret werden können. - 





Es ward daher von wehland * oh jerso, 
gen Friedelch Urich u Zraunſchweig Füneburg/ 


das Remedium revihönis wider ſolche Irthet 
53 ein⸗ 
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gewandt / der. Biſchoff und der Hildesheimifche 
Clerus aber, wollten Diefem Remedio , den ihm 
damahls zufommenden effe&tum fufpenfivum 
nicht. gönnen / fondern fuhren eigenmächtig zu, 
und bemächtigten fich unter faveur Der damahls 
allenthalben pravalirenden Waffen von ber 
Eatholifchen Liga ; der dem Fürftlichen Haufe 
Braunfchmeig Lüneburg vormahls abgetrette: 
nen enter / oder des fogenannten gröffern 

Stiffts Hildesheim. " | 
. Hierdurch hatte fich der Biſchoff und dae 
Dohm ⸗Capitul wiederum der pretendirter 
Jurlüm, vermöge der Mechte/verluftigt gemacht. 
nd. mie bald darauf Die Herren Hertzoge vo 
Braunſchweig⸗Luͤneburg / das ihnen Weggenom 
mene recuperireten / auch das ſogenannte klei 
nere EM / welches / nach Inhalt Des Qued 
lingiſchen Vertrags / dem Biſchoff und Den 
. Dohm: Gapitul verbliebenwar / und. in dene 
el Aemtern Peine‘, Steuerwald und Me 
ienburg beftand/ nebſt Der Stadt Hildesheir 
in ihre Gewalt befamen ; &o hätten fie beyf 
geftalten Sachen das gange Stifft Hildesheit 
gar mohl hehalken / und das Ende Des Revifc 
rii , welch 28 / allen Umftänden nach / nicht ander: 
als gut vor fleausfallen konnte / abwarten koͤr 
nen ; Ihre Gutheit aber machte eg / daß ſie na 
einigen / zwiſchen Ihro Kayſerl Majeſtaͤt ur 
ihnen / zu Boßlar und Braunſchweig gepfl 
genen Tractaten / vermöge des zu Braunſchwe 


An.) 64 den o. April gemachten Keceſſes, A 
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in folgendem Jahre / auf Kayſetl. Inzerpofition, 
auch das groͤſſere Stifft / welches ſie ſich ſonſten 
in dem vorangezogenen Receſs expreſſè vorbe⸗ 
halten / und Ddaben ſie der Kayſer zu ſchuͤtzen ver⸗ 
ſprochen hatte / wieder abtratten / und dem 
DohmEapitul zu Hildesheim einräumeten. . 
Es find. diefirmegen An. 1643. den 17. April 
gewiſſe Recefle, der Haupt und Neben: Recef- 
‚ fe genannt’ zwifchen den Herren Hergogen 31 
Braunſchweig und. Lüneburg und dem das 
mahligen Ehurfürften Ferdinandum zu Coͤlln / 
als Bifchoffen zu Hildesheim, und dem 
Dohm-Eapitulzu Hildesheim gemacht. 
Wie nun folcherneftalt nicht gelaͤugnet mer 
den fans daß der Bifchoff und das Dohm⸗Ca⸗ 
pitul zu Hildesheim die Reftirution des Stiffts / 
dem Fürftl. Haufe Braunſchweig⸗ Luͤneburg zu 
dancken haben / welches fie biflig pro beneficio 
reputiren follten ; So handelt der "Autor der 
Remarquen nicht bona fide , mann’ er auf 
die Urthel de An. 1629, verfällt / und der Welt 
perfuadiren will’ als wann die Herren Herkoge 
zu Braunfchweig-füneburg / zu Folge fothaner 
Urthel / das Stift zu refticuiren wären gend« 
thiget worden: 2 


Die in Annis 1642. und 1643. errichtete 
Receffe, fagen hievon ein anders ; Und weil die 
Urthelnicht aHein per interpoſitum beneficium 
revifionis fufpendiret / fondern auch berfelben 
vondem Bilchoffund dem Dohm ⸗Capitul voͤllig 
renunciiret war; Sie an felbige aus nn 

& 
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Receffen eingig und allein das Stift Hildes⸗ 
heim erhalten. | 
Warum aber das Dohms Eapitul die Re- 
ſtitution des Stiffts lieber der Urthel / alg des 
nen Receflen zulegen milk, ſolches gefchieher nur 
um deßwegen / weil ſie / wiewohl irrig / vermei⸗ 
nen / als haͤtte das Fuͤrſtl Haus Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg keinen Fug alsdann gehabt / bey ſol⸗ 
cher Reſtitution etwas zu. bedingen ; und da 
ſolches dannoch gefchehen iſt / fie daſſelbe zu hal⸗ 
ten nicht verbunden ſeyn wuͤrden. 
| Alfertum 1. 
Man hätte dem Haupt⸗Receſs nies 
mahls / auch ſo garnicht in dem geringſten 
Punct zuwider gehandelt / ſondern denfels 
‚ben jederzeit religiose obſerviret. | 
nen Refponfia. 
Diieſes iſt falſch / und fönnte dag contra- 
:rium. mit leichter Mühe-erwiefen werden. Weil 
: aber jetzo hauptsächlich die quæſtio de Ecclefia- 
fticis , und. nicht ſowohl de p>liticis , Davon 
eigentlich Dee Haupt⸗KReces handelt/ ift ; fe 
willman/ um dem Dohm-Gapitul-feinen Unfug 
zu erkennen zu geben / ſo viel den Haupt⸗ Recess 
‚betrifft/ in melchem alles dagienige / ſo vorhin 
An. 1642. zwifchen Ihro Kayſerl. Majeſt aͤt 
und denen Herren Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig⸗Luͤneburg zum beſten der Stade 
Hildesheim abgehandelt / vnn dem Biſchoff 
und Dohm Capitul approbiret und confirmi- 
ret worden / und wie folchen zu wider gehandett 
wor⸗ 
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worden / ſich nur allein auf das jene bezogen har 
‚ben / ſo gegen die Stadt Hildesheim / deren 
Rechte und Serechtigfeiten vorgenommen / als 
welches Reichs⸗ und Crayß⸗kuͤndig / auch. bey des 
nen höchften Reichs⸗Gerichten / durch die vielfätr 
tig daſelbſt angebrachte Klagen mehr als zu viel 


bekandt iſt. nm 


Ajfertüin a1, 


In dem Neben Recels hätte der Biſchoff 
und Das Dohm⸗Capitul nachgegeben / daß 
Die Evangeliſche im Stifft das Exereitium 
Uberum Religionis reſpective 70 und 40 
Jahr haben ſollten 22 1 10 
Hingegen hätten die Herren Hertzoge hin⸗ 
mieder geſtanden / daß dem Biſchoff und dem 
Dohm»Eapitul freyſtehen ſollte⸗ das Exerci- 
tium ſimultaneum Religionis Catholicæ, an 
allen Orten im Stifft einzuführen‘; Und waͤren 
ſolchemnach die Kirchen / Beicht Sund Prediat⸗ 
Stühle, Tauff / Glocken / Schlüͤſſel / Kirchhoͤ⸗ 
fe / zc. ſowohl Catholiſchen als Evangeliſchen 
gemein. ——— SE * 
Reſponſi. 

Ob zwar der Autor der Remarquen / dieſes 
aus dem Neben⸗Receſs mit groſſen Buchſta⸗ 
ben drucken laſſen / ſo weiß er doch wohl / daß 
dleſes alles in dem Inſtrumento Pacis Welt: 
phaliczart.s,$. pacta autem 33. wieder aufge⸗ 
hoben / und will admodum impudenter ea, quæ 
per Inftrumentum pacis correcta & abroga- 
5 La 
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ta funt, quafi adhuc in vigore remanfifent, 
der Welt vorftellen. 

EGEs hat aber mit dem LTeben-Recek diefe 
Bewandtnuͤs / dag folcher An. 1643. und alſo 
einige fahre vorher/ ehe bey dem Teftphälifchen 
Friedens⸗Congreſs, wegen des Exercitii Reli- 
gionis im Reich etwas gewiſſes abgehandelt unt 
gefchloffen wars errichtet worden. | 

Wie nun aber Leges pofteriores & pact⸗ 
pofteriora prioribus derogiren/ und in Ipecie 
das Infttumentum Pacis \Weftphalic aller 
pactis & transaltionibus , fo der Obfervanı 
Anni 1624. in Religions + Sachen zugegen ma 
ren / & nominatim dem pacto Brunfuicent 
cum Epifcopo Hildefienfi derogiret hatte / ſi 
it auch in hoc punkto nicht mehr auf diefz: 
feste / fondern allein auf den Weſtphüuliſ. Frie 
dens⸗Schluß zu fehen. 

Nun lautet es in Inftrumento Pacis art. ; 
6.31, alfo : Hoc ( feilicet jure reformandi 
non obitante, Sctatuum Oatholicorum Lanc 
ſaſſii, Vafalli & ſubditi cujuscunque generi 
qui five publicum , five privarum Auguf 
Confeſſ. exercitium An. 1624. quacunque ar 
ni parte, five certo padto. aut privilegic 
five longo ufu ‚ five fola denique obfervaı 
tia didti anni habuerunt, retineant idetiaı 
in pofterum una cum annexis, quatenus i 
la dito anno exercuerunt, aut exercita fui 
fe probare porterunt, Cujusmodi anne: 
habentur inftitutio Confiliorum ‚Minifterii 
rum tam Scholafticorum , quam Ecclefiaft 

corut 
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corum, jus Patronatus, aliaque fimifla jura, 
nec minus maneant in pofleflione omnium 
dito tempore in poteftate eorundem con- 
ſtitutorum templorum , fundationum, mo- 
nafteriorum , hofpitalium, cum omnibus per: 
tinentiis, reditibus & acceffionibus. 

Dieſe Conventio ift general , und gehet- 
dos ganke Reich an ; Muß alfo auch in allen 
und jeden Provincien des Reiche / und zwar 
dergeſtalt obferviret werden / daß nicht allein 
juxta dict. Inftrum. Pac, Art. 5.9 25. intuicu 
bonorum Ecciefiafticorum unicum folum- 
que obfervantie futuræ fandamentnm efle 
debeat Anno 1624. habita poſſeſſio, irritis 
prorlüs exceptionibus, qu& ex intredudtoa- 
licubj locorum exercitio interimiftico, vel 
anterioribus auc fecutis pactis gereralibus 
aut fPecialibus , transaktionibus vel litibus 
motis caufisve decifis , vel etiam decretis, 
Mandatis, refcriptis, Paritoriis,reverfalibus, 
tspendentiis , vel aliis quibuscunque præ- 
textibus & rationibus defumi poffent , fon» 
nauch quoad ipfüm religionis exercitium, 
uf die Obfervanz des Jahrg 1624. gefehen 
Baden müffe/ allermaffen in dit, art; 5. 9.32. 
Iticheg expreffe verordnet / und daben gefaget 
BD; pacta autem , transaltiones,.conven- 
ones aut concefhiones, quæ inter tales im- 
Meliatos Imperii Status, eorumque Status 
Provinciales& fubditos de Publico, veletiam 
Privat religionis exercitio introducendo , 
Permittendo &.conferyando antr hac — 
. ., "Euer ce PR 
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eeflerunt, initæ & factæ tunt , eatenusrat 
& firmæ manento ‚ quatenus obfervant: 
anni 1624.non adverlantur, nec ab. jisden 
nifi mutuo. confenlu recedere licear , nc 
attentis, fedannihilatis omnibus anni 162 
obfervanti, utpote quæ inflar regulæ © 
tineat, contrariis latis fententiis‘, reverla 
bus, pactis quibuscunque transadtionibus 
Und wird ferner wegen des Stiffts Hild 
heim / gleich als wann man vorher; gefeben b: 


ie / daß der Bifcboff und das Dobm:Lar 


tul dermahleins dabey chicaniren würden/ « 


Ausfluͤchte zu benehmen / hinzu geſetzet; 


Et inter illa, quæ Epiſcopatus Hildefie 
ſis & Duces Brunfvico-Luneburgenfes de ı 
ligione gjusque exereitio Statuum & ‚Inbı 
torum Epifcopatus  Hildefienfis .nonaul 
pattis anno 1643. tranfegerunt. 

Es iſt alſo ein bloſſer fucus, deffen fid) 
Autor der . Remarquen. gebrauchet / mann 
Dasjenige/toag per Inftrumentum Pacis We 

halicz geändert, aus Dem NebensRecels ı 
gtoſſen Buchſtaben / gleich. als. wäre es in voll 
vigore annoch / druͤcken laſſße. 

Handelt Daher contra Leges& Confti 
tiones Imperii, wann er aus Dem Nlebens 
cefs -faftiniren will ; daß dem Biſcoffen 
Dohm Capitul zu. Hildesheim nocb jetzo frey 
he bag Exercitium Religionis Catholicæ 
anderen Orten / woſelbſt es An. 1624. nicht 
weſen / eimufuͤhren; Dder auch / daß de 
Evangeliſchen und Sara nen 
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Beichuund Predig⸗Stuhl / Tauff / Glo⸗ 
cken / Schluͤſſel / Kirchhofund zu der Sepul. 
für gehörige Oerter annoch gemein find; 
der auch wohl gar nicht undeutlich zu verfte: 
Ben giebt/ als wann nach numehrigen Ablauff der 
denen von Adel und übrigen Siffts Unterthas 
nen zum Exercitio der vangelifcyen Religion 
permwilligte refpectiy& 70. nnd 40. Jahre / dem 
Biſchoff und dem DohmsEapitul zu Hudesheim 
frey ſtuͤnde / die Evangeliſche zu Annehmung der 
Catholiſchen Religion zu adigiren/ und daß der 
rebenRecels nur quoad tem Pus limitatum 
emigrandi aufgehoben fen, r ER 
Aſſertum IV. 
Daß ʒwar / wi⸗ die Evangeliſche Land⸗Staͤn⸗ 
de nach keſtitution des Stifte, auf ein eigen 
Conti torium:angetragen /dievon Ihro Rays 
ferl. Majeſtaͤt Pro tentanda inter Partes con⸗ 
cordia benennefe Commiflarii, einen-Confilto- 
rial Recefs aufgerichtet.:; das Dohm ⸗Capitul 
hätte gleich & Primordio‘mider- einige Articur 
los und Claufulen deſſelben / alg Der, Kirchen 
und der Religion fehr Prz&judicirfich / proötelti- 
ret und Feinen Theil daran nehmen wollen, CI 
I. Re/pon/to. RE 
An. 1624. waren nie ingefeffenedes Sti ts 
Hildesheim Evangeliſcher Religion / zei 
Confiftorialia denen Eonfiftoriis der ‚Herren 
Hertzoge zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg / ale wei⸗ 
che dero Zeit dag Stift jure feudi ab'Imperio 
engehabt/uniteworfen —— 
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Als nun die Herren Hergoge das Stiff 
Hildesheim / vermöge des getroffenen Der 
gleichs An. 1643. wieder abtratten ; So war! 
zwar ni dem vorhin angezogenem Neben⸗ Re 
cels / auch unter andern mic verordnet, wı 
es Die reipectiv& 70. und 40. Jahr über / d 
dag Exercitium Religionis Evangelice peı 
miceiret wurde /mit den Confiftorial: Sage 
gehalten werden folltee | 

Nachdem aber iu dem Inftrumento Pac 
Weftphaliczart. 5, 9.33. dieſer Verben: Rı 
cels, in fo weit eg Dee obfervantix anni 16:2. 
zuwider / aufgehoben und die Iaſtitutio Con 
ftoriorum aud) nad) der Obfervanz befagt: 
1624. Jahrs / in 6. 31. dit. art, 5. regulr 
worden / welchem zu Folge / entweder die Eval 
gelighe im Stifft Hildesheim, ſich and 
Fuͤrſtlich⸗ Braunſchweigiſche Conſiſtoria halte 
oder ihnen an ſtatt derſelben ein eigen Contilt: 
rium accordiret werden muͤſſen; So ward d 
ſes letztere beliebet / und daher nicht allein in de 
Nuͤrnbergiſchen Friedens⸗ Executions · Hauı 
Recefs ,( welcher / wie darinn deutlich difpo: 
ret / von den publicirten/ und allerfeitg ratific 
ten Inftrumento Pacis, als eineffetus a cau 
dependiren / und dahero gleichmaͤſſige Krafl 
Wouͤrckung und Sicherheit / als der Frieder 
Schluß felbft haben’ und von allen Theilen d 
ob gehalten werden follte ) und der Demfeit 
beygefügten defignatione reitinendorum 
tertiä Claffe die Stade Hidesbeim u 
Evangeliſche Landſchafft contra 5 

1) 
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Coͤlln als Biſchoffen des Stiffts Hildes⸗ 
beim / das Conſiſtorium und anders betref⸗ 
ſend / ausdrücklich geſetzet / ſondern auch bald 
darauf zu Einrichtung deſſen / don der zur Exc- 
cution Des Weſtphaͤliſchen Friedens verordne⸗ 
ten Keichg-Depucation ‚eine Commiſſion dem 
„ern Hertzog Auguſto u Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburg und Dem Abe von Cotvey / in deſſen 
Stelle hernach Chur Mayntz fürrogiret wors 
den  ertheilet/ welche dann endlich und da Ih⸗ 
0 Rayferl Majeſtaͤt deßhalb ein excitaco- 
rium abgelaffen / und Sie Dabey erinnert hat⸗ 
ten ı DaB Sie dasjenige / mas der Friedends 
Schluß dißfalls mit fich braͤchte wohl artendi- 
senmöchten /e8 dahm gebracht/ Daß nad) Anwei⸗ 
fung Des Inftrumenti Pacis , und des Execu- 
tions- Receffes dag Confiftorium im Stifft 
H ldesheim beftellet / und zu deffen norm und 
Sıdıkbnur der Confiftorial-Recefs perfertiget 
wor | 


Es iſt alſo falfch / wann der Autor Der 
Remarquen dapor halten will’ daß die Beſiel⸗ 
lung des Confiftorii von dem damahligen Bis 
füoff per modum fingularis in ſtatus provin- 
Ciales Aug. Confeff.collati beneficii gefchehen 
ſch; dann es mar Dazu ex difpofitione Inftr. 
Pacis Arc. 5.5. 31. und Krafftdes Nuͤrnbergi⸗ 
Ihn Executions-Receffes verbunden / und wd- 
fe folches iauch wider feinen Willen ſonſi beſtel⸗ 

Imorden. 

Es ift auch ferner falſch / daß dag 
Dohm⸗Capitul gleich A Primordio wider einis 

ge 
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ge Articulos und Clauſulen des Confiftorial- 
Receffes, als der Kirchen und der Religion feht 
prajudicirlidy hätte proteltiret / und daran fei: 
nen Theil nehmen tollen ; Dann von folceı 
Proteitation findet ſich nichts auffer was nad 
Ablauff zo. oder 30. Jahren nachgehends ct: 
man gefchehen feyu mag ; wiewohl aud) endlid 
des Dohm » Capituls Proteftation, mann fi 
glei Anfangs wie doch nicht erwieſen werdet 
kan / eingewandt waͤre / keinen effect gehabt ba 
ben wuͤrde weil Die Beſtellung des Conliſto 
rii in dem Inftrumento Pacis, und dem Exe 
cutions Receſs verordnet / Darmider Feine Pro 
teſtationes angenommen / noch gehoͤret werde 
follen. Inſtrum.ac. Weſtphal. Art.17. 9.3. 

-. Man ſiehet aber aus Diefem Paflu der Re 
marquen: deutlich / daß man an Geiten Di 
Dohm ⸗Capituls felbft giftehe / wie felbige 
fon von vielen Fahren her darauf ftudiret h 
be, daß es dem Inftrum. Pacis zumider handlı 
wolle, dahero dann fo vielmehr nöthig ſeyn toi 
ſolchen -unguläffigen Machinationibus nat 
drückliben Inhait zu thun / damit Ihnen d 
firaffbare Appetic vergehen möge. 

Ä Aflertum V. 

Wann man Chur s Braunſchweigiſck 
Seiten: vorgebe / Daß man Hildesheimifd 
Seiten denen mit ihrem Haufe gemachten V 

„ gleichen und Compadtatis zumider gehande 
So Fönnte folches aufden Confiftorial-Rec 
nicht gegogen werden / dann zu ſolchen hat 


: _ 2 )o( * 2 RR 
die damahlige Herren Hergöge zu Hahnover 
und Zele nichts beygetragen. 
R u LZERReS Fe Re/ponfio. » bie ‘ —— 

Wann gleich nicht denen Herren Hettzogen 
u Hannover und Zelle / ſondern ER | 
zogen Auguſto zu Braunſchweig⸗ Wolf⸗ 
fenbuͤttel / als damahligen Seniori’Serenilimz 
Domus Braunſchweig⸗ Lüneburg committiret 
geweſen / Den Punct des Hildesheimiſchen Con- 
hftori zu Richtigkeit zu bringen/ und darauf. der 
Eniiflorial-R eceß nur allein von wegen ‚des 
7 Hauſes Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel 
anterſchrieben toorden ;-&o hindert doch ſol⸗ 
USt. Chur fuͤrſtl Dutchl.zu Brannfchus; 
nucht daß fie nicht auch ſollten ſich des Confi- 
ferial-Recetfes annehmen und Daß deimfelben 
hahgelebet werde / begehten Fönnen. Dann eine 
mahl iſt unlaugbar / daß der Confiltorial-Re« 
teis demjenigen 7 was in dem Neben:Recgis de 

tisditione in Olerſcos, & de caufıs Conh- 
korialibus An. 1643. difponiret / nachderie ſol⸗ 
de Neben⸗Receſs por Inſirumentum Pacıs 
in dieſen Puncten aufgehoben worden / lürro- 
Bit / und in hoe paſſu in deſſen Platz getret⸗ 
im / alſo der Preben-Recels: de Anno usa 3. 
Mder Conſiſtorial·Receſs in ſoweit nunmeh⸗ 
dor eing zu — — Rn Fe auch * 
are Fürftiiche Haus Brigkuſchweig / mie bey 
dem — alſo Beh dem Confiftorial. 
Rere(s gleichfalls interefirdt fen. , : 
J — kan eben winig gragnn wernn 

17: Theil. 4 Baysrliche 8 ! 
Stas'sbibunthek 
München 








| begen haben. 
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Daß mag zu Folge des Neürnbergifchen Execu- 


tions-Recefles, Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel 
damahlen committiret worden / wegen des 
ganzen Hauſes Braunfcbweigs Lüneburg 
® der. Sache / aus Denen vorigen. "Tractsten 
abenden mereflichen Intereffe, und in regard, 
des /bey Braunfchweig- Wolfenbüttel ſich Dee 
Zeit findenden Senii geſchehen .alfo weyland 
Dertzog Auguſtus zu Braunſchweig⸗ Wolffen⸗ 
bütteldarunter / als Senior, vor das gantze Haus 
Braunſchweig/ Lüneburg agirt habe; Dahero 
Kr ann leicht zu ermeffen / Daß obiger gegenfeitiger 
Me: bie nicht ftatt haben Fan / ſondern Se. 
Churfürftl. Durchl.zu Braunſchweig nıcht 
menge als das Fürftl. Haus Wolfenbüttel 
aa in Confiftorial- Recels interefiiret / und 

h Feſthaltung zu ‚verlangen wohl befugt 

er Au geſchweigen / was Sie in Regard deg 
fiphätiichen Friedens / und daß felben / mi⸗ 

ten in ihres Hauſes Landen / ſolchergeſtalt nicht 
zuwider gehandelt werden moͤge⸗ haben billig su 


‚Ajlertum Fl: 'r: 

Man möfte Hildesheimiſcher Seits von 
feiner Contravention der Braunfchmweigifchen 
Haupt und Neben⸗Receſſe, würde auch deſen 
nec in minimo koͤnnen überführet werden «I: 
ur) _Refpon 10. | * 
Von dem Haupt⸗ and, iſt das Contra 
rium bereits vorbin. angezeiget 

Daß aber auch dom 1FRebenKeceh, N 
* ur) 7 $ 3. 
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weit berfelbe!per Inftrumentum Pacis nicht . 
aufgehoben / in vielen Stuͤcken entgegen ge⸗ 
handelt fen / folches ift gleichfalls nicht zu laͤug⸗ 
nen / und in Der von. den Evangelifchen Lands 
Ständen vor einigen fahren an das Licht geges - 
bener Facti Specie ‚weitläufftig angeführet/ dag 
folchem Neben⸗Keceſe entgegen die Evangeli⸗ 
febe Beiftlicbe nicht bey ihrer Immun:cäe 
und Betechrigfeiten in realibus & perfona- 
libus gelaflen Die Evanaelifche son denen Be⸗ 
Dienungen gang ausgefchloffen/ in dem Exerci- 
tio ihrer Meligion vielfältig moleftiret und bes 
hindert, der Religion. wegen: von den Cas 
rbolifchen verfolger und deſchimpffet / die 
—— den Meiſtbiethenden verkauf, 
et werden/ ꝛc. Du 
Aſſertum VII. | 
Man wollie vem Religons’- Recefs gerne 
nachkommen / wann nicht Die Evangelifche Land⸗ 
Stände növicer zu fuftiniren fich unterſtuͤnden / 
auch Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braun⸗ 
chweig⸗ Luͤneburg / eben das Princı; ium 
uͤhreten Daß Der Religions. Receſs per Inftru- 
mentum Pacis aufgehoben und abolitetrda hin⸗ 
gegen man an Seiten des Dohm⸗Capituls mit 
beſſerem Fundament: behanptete:/ daß Derfelbe 
Aur quoad tempus limitatum emigrandi per 
dictum Inftrumentum Pacis aufgehoben / in 
cœteris claufulis & .articulis aber in feinem vdl⸗ 
ligen vigore geblieben fen. Aa: B 
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: Ref onfio, | 


Dieſe des Chu: und Küefllichen Abe 
Braunfcbweig-Künebnrg / wie auch der 
" Evangelifcben Land » Stände Meinung 

iſt nicht neu / fondern in d.m Inttrum, Pacis 
Art 5. 432, ausdruͤcklich enthalten / als woſelbſt 
die bacta Inter Epifcopum Hildeſſenſem & 
Duces Brünfvicenfes de religione ejusque 
exercitio anno 1643. inita, Quatenüs obſer- 
vantiæ anni 1624. contraria fant, „nnulliree 
'werden. 

Yun iſt Die Ihrrodudtio; fi multähei | exer- 
citi Religionis Cathoſſcæ in den Evangelien 
Kirchen 7 und der gemeinfchafftli Ä 
brauch des Beicht und Predig⸗ Sruhls/ 
der Tauffe / Glocken/ Kirchhoͤfe zc. welches 
das Dohm⸗Capitul aus. dem Neben⸗ oder Reli⸗ 

gions·Receſs behaupten will’ im Stift Hildes⸗ 
heim der Obfervanz des 1624. Jahrs nororid 
zuwider / alfo Fan ſolches alle DUIRNERRG: nicht 
ferner prætendiret werden. 

Wann aber nun das Dohm⸗ Copitul Dasie« 
ige / ſo in dem Inftrumento Pacis ausdrücks 
lich ſtehet / als etwas neues; anfi / ſo geſtehet 
es daum ſlelbſi/ Daß es das / ſo in dem inſtru⸗ 
mento Pacis.clare &,, exprefle difponiret fir: 
auch ins-fünfitige/ wann es bey-feinem Willen 
zukommen folte/ nicht ‚hatten wolle, idque non 
defectu intelledtus , ſed defectu volugtatis, 
<x quo defe ctues auch) fichnicht entblödet/ dem . 
— Pacis sinn gank andern fenfum 

contra 
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„contra claram Hllius liceram zu affingiren/ und 
vorzugeben / als wann es mit befferen Funda- 
ment behauptete/ Daß der Religions - Receßs 
‚per Infttumentum-Pacis nur quoad tempus 
limit atum emigrandi qufgehoben/ in coeteris 
clauſulis & punctis aber/ in feinem völligen vi- 
geur blieben fen. Dann, was Da einiger 
Maſſen ad exercitium religionis ejusque an- 
nexa gehöret/ folchesmuß nach der Berodnung 
‚des Inftramenti Päcis fecundum oblervan- 
tiam anni 1624. reguliret werden; ſo weitnum 
„aber der Neben-Recefs pon folder Obfervanz 
abgehet / ſo weit ifter auch Durch dag Inftrumen-. 
‚tum Pacis aufgehoben und annulliget / nicht 

aber in feinem vigöre gelaffen worden. 
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Es waͤre der Nebensoder Religions / Recefs, 
durch Den Confiftorial-Recefs confirmiret/und 
hätten in ſoichem Confiltorial- Receß, alfo. in 
‚puncto fubfequenti die Epangelifche im Stift 
Der, difpoßtioni Inftrumenti Pacis renuncii> 
Re. | 


. Pa 
* D 
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In dem RER 3: ſtehet / 
Daß nach Inhalt Des Friedens⸗Schluſſes feines 
den andern in ſeiner Religion: auf einigerley 
Weiſe turbiren / fondern ein jeder. Den-andern 
unbeeintraͤchtiget laſſen / wie auch Die hiebevor 
deßhalber aufgerichtete vermoͤge Iuſtrumenti 
Pacis confirmirte Pacta — damit 

2.0.35. Bu u", : 
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in allen Pancten nochmahls fölchetgeftale 
follten confirmiret ſeyn / und Darüber ſeſt und 
fteiff gehalten werden. Weilnun der Neben⸗ 
Recefs budurch ſolchergeſtalt beſtaͤttiget wird / 
wie er vermoͤge linſtrumenti Pacis confirmiret 
iſt fo muß mun ad Inftrumencum Pacis, als 
worauf ſich der Confiftorial- Recefs beziehet/ re- 
carriren/ und darinn nachfehen / wie dann dee 
Neben⸗oder Religions, Recefs darinn / oder dere 
möge diffelben confirmiret worden ſey. Dafelbft 
finden fihnun Art.5.$.33. die IRorte : Padta 
inter Epilcopum Hildefienfem & Duces 
Brunfvicenfes dereligione ejusque exercitio 
inita annihilatur,, quatenus obfervantix An« 
ni 1624, contrariafüunt, 

Ergo werden Sie vermöge Inftrumenci 
Pacis, nicht weiter confirmiret / als quatenus 
obfervantix anni 1624. conveniunt, confe- 
quenter werden Sie auch nur folchergeftalt in 
dem Confiftorial-Receß beflättiget/ und fällt 
Damit alles / waß der Autor der Remarquen 
von dem Exercicio fimultaneo religionis , und 
fonft Daraus folgeren will / auf einmehl hinweg. 
Daß fonften der.difpofitioni Inftrumenti Pa- 
cis per acta fubfeguentia Stactuum Imperii 
cum fübditis intuitu exercitii religionis de- 
rogiret werden koͤnne / ſoſches ift in Inftrumento 
Pacis klar enthalten und hat feinen Zmeiffel ; 
Daß aber die Evangelifcben Land: Stände 
von der difpofitione Inftramenti Pacis abges 
gangen / und daß der Neben⸗ Recefs in.allen 
Punetenund Claufüuln, excepto termino emi- 

grandis 


mi EIOCKE:- © > min-1op 
grandi, obferviret werden ſollte / mit-Dem: Bi⸗ 
fchoff und dem Dohm + Capirul. pacifciref 
hätten ſolches iſt faiſch und fan aus dem Coms 
Sıftorial-Recefs nicht erwiefen werden / fondern 


iſt vielmehr das contrarium daraus am Tage, 


= Alfertum IS. 

„Daß die hiebevorige Sands » Fürften/ oder 
Biſchoͤffe fo wenig als Bas Dohm - Gapitul/ 
fih des Juris ex receffu religionis quefiti 
— wie fie wohl befugt geweſen / bedienet 
tten. ——— N 


Refponfio. | 2 

Weil der Religions Recefs , fo weit er der 
Obfervanz des Jahrs 1624, zuwider / per In- 
ftramentum Pacıs Art. 5.$,33. aufgehoben und 
annulliret worden/ fo fan man Stifftifcher Sei 
ten ſich nicht ferner aufeinigeg Jus quæſit um bes 
rufen. Daß aber dem ungeachtet / man fich 
deſſen bedienen/und dag fimulcaneum exerci- 
tium ſowohl durch. Erbauung neuer Catholif. 
Kirchen contra ſtatum anni 1624; ald durch 
occupirung der Evangelifihen Kiechen und 
Riechhöfe/. Behuf der Begräbnüsder Ca 
tholiſchen introduciren wollen/ auch fonften . 
allerhand andere Dinge contra obfervantiam 
anni 1623. jagar contra den Peligiong;Recels 
feibiten vorgenommen habe, folches ift in der Fa- 
ai Specie';' welche die Evangelifche Lands 
Stände vor einigen Fahren drucken laſſen/ 
4 gnug⸗ 
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gnugſam erwieſen; Aller maſſen hiegu nicht eben 
arfordert wird / daß der Biſchoff / und Die mem- 
bra Capituli in Perſon ſolche actus verricht / 
ſondern gnug iſt / da ſolche ipfis conniventibus, 
nec prohibentibus geſchehen find, 

— Aſſertum X. 


Daß man mit mehrerm Fug ſagen koͤnne / es 
habe das Duschl. Haus Braunſchweig / con⸗ 
tra Inſtrumentum Pacis gehandelt. 

Keceſponſio. 
Dieſes Aſſertum fan nimmer erwieſen wer⸗ 
den) und iſt eben eine ſolche calumnia, ais wann 
jetzo das Dohm · Capitul vorgiebet daß Seine 
Churfuͤrſtl. Durchl. gegen das Inftrum. Pacis 
handele / daß Sie die Abſiellung der Gravami- 
num zu befördern’ einige von ihren Trouppen in 
das Stift Hildesheim einrücken laſſen; Dann 
hiezu wirden Sie Durch dag Inftrum,Pacisart. 
17.9.6. mann Sie gleich fonften Feine andere Lira 
ſache dazu hätten, gnügfam auchorifiret, Ä 
nm Affersum Kl 

Wann etwa füper interpretatione In- 
ftrumenti Pacis in prfenti cafu ein Zweiffel 
fodre/fo mäfte Doch bie Interprecarion yon dem 
Kayſer und Ständen des Reichs geihehen. , 
.Keſponſi. 
Wem die Interpretatio Inftrumenti Paeis 
—— —— · und 

ſſen Se. Churfuͤrſtl. Durchl zu. Braun, 
——— Luͤneburg ſich Derfelben nichtan. = 


— 











‚hat ober dieInterpretario nichts anders / als ubi 
verba ſunt dubia & ambigua; flatt. . In.ver- _ 
“bis & difpofitionibus claris, bedarff es feiner 
"Interpretation, und. ift im Inftrumento Pacis 
Art.s. & 5o,exprefle verbotten / daß niemand 
ſich gelüften laſſen ſolle / diefelbe zu impugniren/ 


zweiffelhafft zu machen oder Daraus widrige Aſ⸗ 


. 


fertiones zu formirten. — 
Dieſes unterſtehet ſich das Dohm⸗Capitul / 
‚und mit demſelben der Author. der Remarquen / 
welches man ihnen Feineswegeg zu. gute halten / 
noch geftatten Fan. — | 
Aſſertum XU, 

Man koͤnne nicht Abſehen mas. Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig bewegen 
foͤnne / ſich des Gonfiltorial- Receffes , utpotè 
rei plane fibi alienæ ſo ſtarck arzunehmen; und 
mann ſolcher ja einer Interpretation bedürffte/ 
‚würde folcheentmeder Ihro Kayſerl. Majeſt. 
oder denen Commiſſaris, unter deren auſpiciis 
der Recels errichtet / jukommen / und diefelbe Die 
trasgrefliones su ahnden haben. ' ey 

Refponfio,. =" & 

Es ift bereits. vorhin Die Bekanntnuͤs bes 
:Confiftorial'- Receffes ‚ und das Fundament, 
warum Se. Churfürfti: Durchl. zu Braum 
ſchweig ſich Defielben nicht annehmen und daß 
ſolcher pro re, reſpectu Electoris aliena nicht 
gehalten werden koͤnne / angefuͤhretz Wann aber 
auch gleich ſolches alles nicht waͤre fo: weiß das 
Dohm⸗ Capitul ſowohl / a der Autor der Re . 
re { det MAR 
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warquen / daß Ihro Churfürftl. Durcht. zie 
Wolffenbuͤttel / bey dem Dohm ⸗Capitul 
declariren laſſen / daß Sie: mit ihres Herrn Vet⸗ 
ten Churfürftl. Durchl. communem cau- 
ſam hitrunter machen / und den Conſiſtorial- 
Receß allerdıngs gehalten wiſſen wollen. Daß 
aber der Confiftorial = Recefs einer Interprera- 
tion bedürffe/folches iſt falſch und find die Wor⸗ 
te deſſelben fo Deutlich / Daß fie von jedermann 
verfianden werden Fönnen / wann man nur die 
Cavillationes weglaſſen / und nicht befliffentlich 
nodos in fcripo ſuchen wil. 
Aſſertum XIII. 

Es wären vie gravamina Religionis nur 
narrata unius partis, wären. theils irr g / 
und unerfindlich / theils dem Inftrumenco 
Pacis, Reichs ⸗Conſtitutionibus, und 
Special - Vertraͤgen gantz conform, theils 
meritirten auch nicht einmahl den Namen 
einer Beſchwehrde /und würoe pro gravamine 
aufgenommen, wann der Gatholifchen Religion 
. Eingriff geſchehen / und man⸗hagegen die behöris 
ge Schug- Mittel vorkehren wollen. 
eo Refponfio. 

- Die son den Evangeliſchen Land⸗Staͤn⸗ 
den in Druck gegebene Facti Species , und 
deren B:ivlagen, überführen Den Autorem ber 
Remarquen/daß er hierunter wider beffer Wiſ⸗ 
fen und Gewiſſen gefchrieben habe, Es find die 
Gravamina Denen Evangeliſchen Öffentlich/ und 
theils. auch wohl mit‘ gewalt ſamer Hand zugezo⸗ 
gen; es werden auch einige davon ſonſten von 

em 
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dem Dohm⸗Capitul fo gae nicht geläugnet / daß 
fie auch Diefelbe mit einer Vermeinten Pofleflion 
befcehönen wollen. Inzwiſchen aber wird ein jes 
ders der Die Facti Speciem der Evangeliſchen 
Sand: Stände / und die nachhero gedruckte 
'Antivindicias liefet / leicht judiciren önnen/ daß 
Dasjenige/ was der Autor der Remarquen/ von 
der Unerfindlichkeit und Vichtigfeit Der Grava- 
minum angeführet  irrig ſey / und daß die an 
Seiten des Stiffts übergebene Paricional - Ans 
zeige und exceptiones fub-& obreptionis nebſt 
der Reconventions-Klage / welches alles unter 


Dem Namen der Vindicien gedrucker worden / an 


fich ungegründet / calumnieus und irrig fene/ 
auch zu nichts anders / als zur Everfion derRe- 
cefle, und d:8 Inftrumenti Pacis abzieblen / und 
Daß die gemaltfame Erbrechung und Niederreiſ⸗ 
fung der Evangelifhen Kirchen mit feinem ans 

en Namen / als welcher dem Facto gemäß / ber 
nennet werden koͤnne. —— 

Falſch aber iſt / daß der Cathokſchen Religion 
vielfaͤltige Eingriffe von denen Evangeliſchen ge⸗ 
ſchehen / es waͤre dann / daß man ſolches davor 
halten wollen / mann etwan Die Evangeliſche 
nicht ſofort bey jedem ihnen zugezogenen Gra- 
vamine ftill geſchwiegen / fondern ſich Dagegen 
gefegsthaben. Me I Ä 

Aſſertum XIV. 


Es hätte der verftorbene Bifchoff am Kay⸗ 
ſerl. Cammer⸗Gericht die Paricional- Anzeige 
gethan / daß denen Evangelifchen die Juftiz — 

ens⸗ 
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den Schlugmnd rechtmällig adminiftrieet fen; 

und flünde Die Cognitio darüber dem. Judicı 

u — 
ji Refponfio, 

Es wird in denen Antivindiciis klar ertoies 
fen/ daß die angezogene Paritional- Anzeige re- 
vera.eine illufio ‚und detorfio legum & Con- 
fticutionum Imperii ſey. Wie nun die Inten- 
tion des Stiffts in ſolcher Paritional - Anzeige 
liquido declariret wird, fo Ean dem Churfuͤrſtl. 
Haufe Braunſchweig⸗Luͤneburg ald Com- 
pacilcenten nicht verarget werden. / daß Sie 
Durch dergleichen Erfindungen Die Receſſe und 
das Inftrumentum Pacis nicht aänglich wollen 
zernichten laſſen dem Judiei im übrigen anheirs 
laſſende / wie er folche cransgreflores & contem- 
tores-legum publicarum, & Initrumenti Pa- 
cis, als welche eoipfo crimen fractæ pacis pub- 


licæ begangen haben/ Davor angefehen und bee 
ſtraffen wolle. | RE 
Wer ZI EB Aſſertum XV. PER: 
Man koͤnnte nicht abfehen/ wie Se, Chur⸗ 
fürftl. Durchl. zu Braunfchweig + Luͤne⸗ 
burg fich der Evangehfchen Land » Ständev da 
diefe fich ad CameramImperialem gewendet/ 
annehmen. und den Arreſt verhaͤngen oder auch 
einige Leute in das Stifft Hildesheim abſchicken 

nnen. — 
Reſponſio. 

In dem —** a Pacis iſt verfehen/ 
daß ein jeder Stand Des Reiche / als iftias 
| re re ctratus· 


rn 
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transactionis conſors, den Weſtphaͤl. Frieden / 
und mas darinn beſchloſſen / nach feinem Ver⸗ 
moͤgen handhaben / und wann jemand dawider 
handeln / und ſich davon nicht abmahnen laſſen / 
auch die gerichtliche Eroͤrterung verzoͤgern wuͤr⸗ 
de / denſelben mir bewehrter Hand zu readrel⸗ 
ſirung det Contraventionen anhalten möge 
und folle/ allermaffen e8.afc.17. S.5. & 6. heiſſet. 
Teneanturomnes hujus transactionis conlor- 
zes univerfas & fingulas hujus pacis leges, 
contra; quemcungue fine religionis diftin- 
dtione,tueri& protegere , & fiquid eorum à 
quocungue, violari contigeric læſus læden- 
tem inpritnis quidem à via facti dehörtetur, 
oauſa ipfa vel amicabili compofitioni ſubmiſ- 
1a, , Veruntamen fi neutra horum modo- 
rüm inerä ſpatium trium annorum termine- 
tur controverfia ,teneantur omnes & fingu- 
li hujus transadtionis confortes, jundtis cum 
parte lefa confiliis, viribusque arma fumere, 
ad repellendam in juriam à paflo moniti , 
quod nec amicitie, nec juris via locumiin- 
venerit. Nun wird das Dohm-Eapitubnicht 
laͤugnen / daß ſowohl die Evangeliſche Staͤn⸗ 
de / als nachgehends auch das Chur⸗ und 
Fuͤrſtl. Haus Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg / wie guch ferner das Nieder⸗Saͤchſiſche 
Crayß⸗ Dir ectorium zum oͤfftern um die Abſtel⸗ 
lung der Gravaminum reſpectivè Anfuchun 
und Erimnerung gethan ; Es geflehet auch / da 
vondem Kayferlichen und Reichs⸗Cammer⸗ 
Berichte 7 u dem "Ende Mandata 
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find, Wie man aber auf alles nichts refledti- 
ret die Mandata Cameralia mit allerhand 
nichtigen Vorwenden / davon die Vindiciz und 
Antivindicix Licht geben Fönnen / eludiren/ die 
Stände mit leeren Worten immer abfertigen/ 
unddie Recefle impugniren/jamwehlgar davor 
halten mollen / und noch diefe Stu ı0e Davor 
halten will / und in eben diefen Remarquen / 
verbis: Wann nicht die proceflirende Lands 
Stände noviter zu füftiniren ſich unterſtan⸗ 
den / c. zuerfennen giebet  ald wann das Stift 
Hildesheim ad obfervantiam anni 1624. nicht 
verbunden wäre ; So hat man an Seiten des 
Chur«und Fuͤrſtl. Hauſes Braunſchweig⸗ 
Tuͤneburg einen groͤſſern Ernſt zeigen / und tie 
der Arreſt nicht zureichen wollen / mit andern 
Inftrumento Pacis erlaubten Mitteln het⸗ 
aus geben müffen. —— 


Aſſertum XVI. 
Man habe in den gewechſelten und ge⸗ 
druckten Schreiben an Seiten des Dohm⸗ Ca⸗ 
pituls d ſſen Befugnus dermaſſen folide aus⸗ 
gefuͤhret / daß ein mehres nicht habe delderiret 
werden koͤnnen. te 


Refponfio. 

Die Schreiben’ tele das Dohm⸗Capitul 
fowohl an Se. Churfuͤrſtl Durchl zu Braun⸗ 
ſchweig ⸗ Cuͤneburg / als das Nieder⸗Saͤch⸗ 
ſiſche Crayß⸗ Directorium vor einigen Jahren 
in puncto Grayaminum Religionis abgelaſſen / 


zei⸗ 
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eigen zwar genug, wie Sie Ihr widerrechtliches 
erfähren theils abläugnen, theils aber Durch 
viele bin und wieder zufammen gefuchte Scheim⸗ 
Gründe entfchuldigen und befcehönen / auch. ſo 
gar dabey vorgeben tollen / daß Die ‚nart, s.$. 
13. loftrumenct. ‚Pacis ftabilirte.. Obfervan:z 
Des Jahrs 1624, das Stift. Hildesheim nicht 
angehe / fondern felbige entweder nach dem $. 
terminus autem, 13. Odernachdem $ quæ ve-, 
rö bona, 27, d. art. g.Inftrum,;Pacis judiciref 
werden müfle ; man hat ihnen aber ihren darun⸗ 
ter babenden Unfug fo deutlich zu verſtehen 
gegeben’ daß fiehernach mit ſolchen infolencen 
Vorwenden zuruͤck geblieben.  .: , 


Aſſertum XVII. | 

Es wäre dem Dohm-Eapitulnicht bewuſt 7 

Das Ihr. Kayſerl. Majeſtaͤt an Se, Churs 

fürftl. Durchl. zu Breaunfcbweig + Luͤne⸗ 

burg/ vor das Dohm » Eapitul pro relaxando 

arreito, gefchrieben/ und Dadurch gleichfam ejus 

competentiam agnofciret hätte / wohl. aber / 

dab Ihro Bayferl. Majeftär viele monitoria 
und relcripta Dieferwegen ergehen laflen. 


Man bat an Seiten des Durchl Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Hauſes Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
but g niemahls prætendiret / über Das Dohm⸗ 
Capitul Judex ju ſeyn / und iſt dahero eine groß⸗ 
calumnie, wann an Seiten des Seric 


— — 
Pu 
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Ei vorgegeben wird; Diefes aber iſt die War⸗ 

eit/ / daß Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt an Seine 
Ehurfuͤrſtl Durchl. zu Braunſchweig / we⸗ 
gen Aufhebung des Arrefts geſchrieben / und Dax’ 
beu ferner waht / daß auf ſolches Rayf. Schrei?‘ 
ben Se Churfuͤrſtl. Durchl. geantwortet/daß‘ 
Sie folhen Atreſt anzulegen befugt geweſen/ 
darinn dedukiret haben.  Daßaber auſſer die⸗ 
{m ‚Schreiben noch mehr monitoria ergangen‘ 
eyn follten / ift irrig und Dagegen wahr, daß 
auf des Dohm⸗Capituls hin⸗ und wieder / in ſpe⸗ 
cie bed Kayſerl. Majeſtaͤt gethanes erst 
ſprechen / die Gravamina fofort nach aufgebo⸗ 
benem Arreft abzuftellen/ auch allerhoͤchſt gedach⸗ 
ter Ihro Aayferl. hg allergnädigfte 
Verſicherung ‚der Arreſt endlich relaxiret wor⸗ 
wu 2 Affersum XVIII. »n@ 
Das Dohm: Eapitul hüfte pro facilitanda 
relaxione arreft- Anno 1706. verſprochen / Die! 
Gravamina , fi quæ fine nach Möglichkeit: 
abzuthun; Es fen aber der Arteft darauf nicht 
fondern. allererfi Anno 1709. ad Refcriptgz: 
Cæſarea relaxiret worden / worauf Dann auch⸗ 
Hildesheimifcher Seiten Die, Gravamina abge⸗ 
than worden. 


ne as eſponſio. "3 Amis 
Weil das Meriprechen des Dobm-CA| 

tulg fehr ümitiret war/ euch DR aufferhe | 
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Dieſes aber har rind) die andern nicht 
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Ri elian Ca —— ei 
„äninibus Continuiret / und Die Evangelifche: 
de- tioyo in infinitum graviret ſo iſt kein 
—X erg dieſelbe de novo wieder votie⸗ 
tellet wer Wann man aber an GSeiten 
— — und des Catholiſchen Tlei 
to “gegen das Inftrumencumt Pa· 
dis’; und die Recele: vornehmen wird / ſo wer⸗ 
den KA. e bie Eoämgeliihe nd zu * 


Aſſertum XX. 
F a en dem letztern Gmb 
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Lad Dage vor den tavraminibus m reden an⸗ 
gefangen / Daß aber diejenige 7 denen die ange⸗ 
gebene 'Gravamina zugezogen / fo oſcher nicht ge 
— ſoſche ches sollen fie nicht an ſich 
men aſſen; Wie man dann dem: angezoge⸗ 
dei ei Protocol: dieranfer nicht tutö trauen kan / 
weil ſolche einſeitig gemacht / und darin oͤffters 
zu —— —— an welche die 
Band. Staͤnde nimmer gehacht zwie 
mr * anal ſo wol im sa ſchrifft⸗ 
chäben'=: Then Dem auch dag; Bug ; 
—————— aͤtgeiget is dor 1n« 
tention bey IOIbenFtandiTaged * Doͤhin⸗Ca⸗ 
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det, damit ae Daraus erſehen koͤnnten / daß, 
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Conſiſtorial⸗ ‚Receis re 
A Derſelben mi — 9 — nun: 
votkommen / no noch eie indiffe 8 
— anfehen: £ n —8 
—— oh Samituklich ni ‚entbt det; 
hat / den Conſſtorial ‚Repels nor UN verbindlich. :s 
qu erflären/ und Alß: ann, Ehihnen ausaen! ® 
gen fen normugebep/ a doch Derfelbe:auf Ver⸗ 
ordnung d der; IJ ver 
orbneten d 6. Depyration ex præeripto In- | 
ftrumgnekE aciS» gemacht / und 48. dabey auf J 
des Dabm: — 
—— ange 3 


Aſſertum XXI 

— indem brotoeon von ner Unserbinde 
era get / waͤre put ãicurũee und 2 
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e wie dann der rige Stylus es ſo 
see ebracht » daß durch die Extfadition der 
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Me a dis: Cravamina· er et 
word ridieſ darinn efthehene 
velarat lonnur auf · den punctu Fi li- 
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atsıchgle eich dem alſo waͤre / 
‚mieten De dannoch dem Dohm⸗ 
nicht zu condoniren / Daß es contra 
a bien A Pacisard;y, 
8, so, denen Rüthen zu gute gehalten, das lo· 
Mrumeatum Pacis fo wohl/ als den nad) Ver⸗ 
ordnung — — MNund des Fritdengs Exeih- 
tionsiReteffes;; wen ejasdeni auchöricauis 
mit dem ſirumen je ſeyn ſoll / gemach · 
= Confi ee: 36 in welchem 
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Arte Das Dohm Capitul hätte.detaBieet daß / 
weilen man ſich uͤher einige Punete 48 Confl- 
Morial· Receſſes nicht vergleichen knnte / ſie es 
auf: Ihrdo Kayſerl. Majeſtaͤt Deciſion an⸗ 
Bon laſſen wolllten. don am madı! 
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Norab Recels:an ſich dentich genug iſt / bichen 
in keinen Zweiffel ziehen laſſen / auch Dem Dohm⸗ 
Capitulſo erben ee ** * 
nen Gravaminibusinde 
: Confiftorial-Recefs, 5* 5 
- ‚ bührst » ſolches vorher / und ehelie'de ao zur 
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„suftellen/ und.ben Confiftorial- Recek alte f 
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Dem Stift 4 abgeführet. 


: Refponfio. 

Diergrttätung / welche das Dohm⸗ Tapi⸗ 
Pr gegeben / war nur.bloß in;generalt 
bus ; und:f6 gefaffet / daß man fie allezeit noch 
anders auslagen konnte En’ fpecialikiis über 
fübete man sank 9 arRt Meynung; wie —* 
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ten, fo. bald gur das Dahme apiful.seinete+ daß 
‚esihnen, ein Senit ſey/ n ſih zu der lüns 
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„dat: irlis An einem / und Den Ebangeliſe Land⸗ 
Staͤnden am andern ‚Theile gemachet. wor den / 
u ſondern es geftebet undermähnet-auch der Ghur⸗ 
Maximilian zu Coͤlin als Biſchoff zu Hi⸗ 
Reel «dab Razificarion Des :Confiftörial- 
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viel und lange Jahr gewaͤhrten 


Sildesheim 
—— durch Zuordnung: Unſerer⸗ 


zen elichenion beyden obgemeldten Chutfürftsf 
und; oben E opituhien intereſſirten belieb⸗ 
ten; interpoſitoxn den 27. April mechſthin hp} 
der Stadt Braunſchweig allerdings hin / und 
beygelegt / daruͤber — egleich aufge 
richtet / und unter andern auch ein RebenReceſe 
in puncto Religionis werglichen / ſo wohl vom! 
jetztbeſagten Unſerm Kapſerl. Interpoſitotibus 
als, auch den Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Abgeordne⸗ 
ten / ſo dann des Dohm⸗ Capituls zu. Hildesheim: 
ae unterſchrieben und befiegelt worben/ / 
maſſen felbiger von Wort zu — hernach m 
ſchrieben ſtehet / und alſo lautet; — 

Von GOttes Gnaden ir din 
Erg » Bifchoff zu Coͤlln und Churfuͤrſt / 


| —— ildesheim / Paderborn, Muͤn⸗ 


uͤtlich / Adminiftrator Der Stiffter 

ee Stablo / Pfalk » Graf bei‘ 
Rhein / in Dbers und Wieder + Bayıım / Weſi⸗ 
phalen/ Engern und Bulion Hergog Marge; 
graf zu Franchemond / Graf zu Pyrmendysi 
Und vor Defielbigen Gnaden Wir Auguftus) 
und Chriſtian Ludwig / Gevettere / Hertzoge 
zu Braunſchweig und Luͤneburg So dann 
Bit Dohm⸗Probſt / Dohm⸗ Dechant / und 
itul Gemein des Stiffts Hüdesheim/ 
für Uns nnd Unſere reſpective Succeflorn; Ete 
— EB ——— —* Ad: 
in mi Kappe si Recklss und: gerzofferietin 
Dengleich innder hodnbefümehiidsun mb: 
\y ⸗ 
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weitreichenden Hildesheimiſchen Stiffiä Reli 
tutions · Sache / welche durch Göttliche: gnaͤ⸗ 
ditge Verleihung heute dato geſchloſſen / im fies‘. 
benzehenden Articul abgeredet / daß in einem 
ſonderbaren Neben⸗Cecels ( doch daß der⸗ 
ſelbe in allewege unverbruͤchlich / gleich dem 
Haupt⸗Receſs, gehalten und obſerviret werde)? 
Verordnung zu machen / anf was Weiſe / Ges: 
ſtalt / und in welcher Ordnung dag liberum & 
publicum Exercitium Augufta®. Confeffio- 
nis, in dem reſtituirenden und ——————— — 
en Stifft Hildesheim / die verwilligte 
abe über/ unbetrübet » und unbehindert gehal⸗ 
ten/ und gebrauchet werben ſollte / daß demnach 
Pe: beſage Diefes — geſchiehet / wie 
olget 


Laſſen aus fonderbahrer Deere: und Nele 
gung zu den heilſamen Frieden / Wir Churs ; 
* und Wir Dohm Probſt / Dohm De⸗ 

chant und Capirul Gemein / Krafft — * 
iw und concediren / daß dag Exercitium pub-; 
icum. Auguſtanæ Oonfeſſionis wie ſelbige 
Gonteſſion Auno r530. U —— von Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten / Ständen und Staͤdten fo: 
ſich der Zeit darzu bekannt Kayſern Catl dem: 
Luͤnfften / Glorwuͤrdigſten Audenckens / über?! 
er worden / wie audy Diefelbigesunter —55* 

gelebten Herrn Hertzogen zu Braunſchwei 
Luͤneburg / Wolffenbuͤttel und —— 
giſchen — ——— Stift? und biß 
nes im Schwang gangen / in Bernfelbigen e 
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Prefentatl — —— 
us„„Prefentation und. Beleihung der jenigen / 
folk suffändig verbleiben welche auch qualifi- 
<irte der 208 purgifchen Confellion zugethane 
Subjecta, die * Jahr ũber zu prefenti- 
ven gehalten ſeyn / und im Fall geiſt⸗ und wetll⸗ 
Se Parroni; in Derzu.vecht gefeßter Zeit / nem 
ih Die welsliche innerhalb dreren / die 
Griſtliche innerhalb fechs Monaten / ger 
buͤhrlich nicht prafentiven würden / ich 
Uns / dem Churfürften / freyſtehen illorum 1o- 
50, ex jure devoluto pro Hta vice, der Præ- 
ſentation halber / Die Nothdurfft innerhalb ei⸗ 
nes Monats zu verordnen / und da ſolches auch 
verabſaͤumet wurde / alsdann ſolch Jus Præſen- 
zandi, dem obgemeldten Primario und Senioren 
vor das mahl verfallen / und alfo bemächtiget 
ſeyn / Die Prefentation ſelbſt zu verhengen / Die 
alſo Prafentirte, oder Benannte mögen an dem 
Ort / da der Primarius fich befindet / examini- 
ret / zur Peob-Predige verſtattet / und ſonſt jux · 
ta formam Auguſtanæ Confeſſionis, und wie 
es biß dato im Land hergebracht / und gebraͤuch⸗ 
lid) geweſen / verfahren / Die Introduction aber 
mit Zuthun jedes Orts befindlich weltlicher Ob⸗ 
rigkeit / von obgemeldtem Primario, oder Der Se- 
nioren einem verrichtet werden / im Fall auch 


- Die ex jure devoluto, wie obgemeldt / verſehene 


Perſonen / bey dem Examine und Prob: Pres 
digten / nicht qualificirt befunden / oder fonften 
im Leben oder Wandet ſtraͤfflich feyn fallen 
und ung folches von obbemeldtem Primario 0? 
der Senioren zu wiſſen gemacht / oder ſolches in 

17 ‚Theil. " N} ans 
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andere Weege fich befinden wuͤrde / Toll alemahl 
wegen eines andern Sübiedti , in ebenmäfliger 
Friſt / nöthige Werfehung gefchehen / und mie 
Demfelben /wie oben ermeldet / verfahren wer⸗ 


en. 

Mürde aber von obgemeldten Dreyen vor⸗ 
nebmften Predigern eine: abfterben/oder in ans 
der: Weege mit Demfelben eine Vacanz fich bes 
geben’ Laffen Wir der Ehurfürft/mie obgemeldt/ 
den Abriaen beyden / mie Zuziehung Dreyer / 
aus der Ritterſchafft und Dreyer aus Den 
Städten / (welche der Augfpurgifehen Confef- 
ſon zu gethah / und von Uns dem Ehurfürften/ 
oder Mit + Belchriebenen jedesmahl deputiret 
werden follen ) hiermit zu / zwey taugliche in 
Lehr und Keben qualificirte Subjecta, vor⸗ 
gemeldter Religion / an Die Hand zu bringen/ 
und Uns diefelbe vorzufchlagen / aus Deren eines 
innerhalb Monats » Krift zu ermählen / welches 
Darauf von den übrigen beyden Senioribus , in 
Beyſeyn jektgemeldter von der Landſchafft / exa- 
iminiret/ ordiniret/ und mit Zuziehung des Orts 
befindlicher Obrigkeit / wie obſtehet von gemeld⸗ 
tem Senioren introducirt werden ſolle. 

Was nun alfo von Beftallung der mehr ges 
meldten dreyen Pfarren / in Diefem Articuf 
verordnet / Dadurch fol denjenigen / melde Die 
Jura Patronatus oder Collationis,, an othas 
nen dreyen Pfarren zuftändig 7 nicht derogirt 
feyn ; fondern bloß und allein die genannte Zeit 
über / e8 bemeldter Maffen gehalten werden / je⸗ 
doch dergeftalt / Daß diejenigen 7 welche ne 

0... den 
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dreven Pfarren befordere/ fich bey dein Pacro- 
no Oder Collacore einjufinden / und Die Beleys 
hung von Demfelben. gegen Abftattung der Ger 
bühr zu nehmen. I$uldig 5 nach Enbigung ver 
verwilligten Zeit aber. / gedachten Patronis odeg 
Collatoribus ‚dig Übera Pr ſentatio oder Col- 
Jatio,, ohne Hindernus / vermoͤg der gemeinen 
echten ſeyn / und verbleiben fole, ; 3 
So moͤgen auch befagte Primarius und Se⸗ 
natores, ſo offt fieed vor rörhig ermeſſen / ange⸗ 
regte Geiſtliche / und ſonſten keine andere Nego: 
tia zu deliberiren und zu verrichten, zufammen 
Fomimen / und ſollen Daran nicht gehindert wer⸗ 
en, — 334 X 


484 4. ach: n — 
Damit auch Die Priencandi über Die Parro- 
nos und Collatotes Beneficiorum, ſich nicht zu 
beſchwehren / ſoll den geiſtlichen R:chten bierinnen 
nachgangen / alle Simonia verbotten / und pre. 
recognitione Über einen Rofenobel nicht 
gefordert/ gegeben / noch genommen werben / 
wie dann Wir / die Hertzogen / ſolches ebener Ge⸗ 
ſtalt den Patronis & Collatoribus , fo in une 
fern Landen wohnen 7 und auf Hildesheimifhen 
Stifftern und Pfarren zu prefenciren, oder be- 
nehcia zu conferiren/ nicht geſtatten wollen, 


Als auch Wir / der Churfürft/ darauf hart und 
feſt heſtanden / daß Das Exercitium Catholic: 
Religiönis angleich und noch, bey währens 
den.yeswilligten Jahren introducırer/ auch 
nach Abfterben eines =“ andern Evangeliſchen / 

2 11 
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ein Catholiſcher Prieſter wiederum eingeſetzet 
und beſtellet werden ſollte / Wir die Hertzoge 
aber / in ſolche Surrogation nicht geheelen 
koͤnnen; Als iſt durch muͤhſame Interpoſition 
der Kayſerlichen Herren Interpoſitorn, end⸗ 
lich dahin vermittelt und abgeredet / daß es die 
vorgedachte verwilligte Zeit und. Jahre uͤber / 
bey dem lihero & publico Exercitio Auguſta- 
nz Confeflionis fein Berbleiben haben / doch 
Uns dem Churfürften / als Bilchoffen zu 
Hildesheim / Unſern Succeflorn nnd Mit⸗Be⸗ 
fehriebenen / das publicum Exercitium Catho-. 
licz Religionis, Darbeneben überall in denen abs; 
frertenden Städten/ Flecken und Dörffetn/ ſol⸗ 
chergeftalt einzuführen/ freyſtehen Daß / / woferne 
an einem Ort zwo Kirchen. vorhanden 
die jenige Kirche den Evangelifcben vers 
bleiben’ Darınnenfie bigberoibten Gottes⸗ 
dienſt verrichtet; die andere aber den Ca⸗ 
tholiſchen anzurichten zu gelaſſen ſeyn ſol⸗ 
le; Anden übrigen Orten aber / wo alleine eis 
ne Rirche / fol beyden Theilen in dirfelbigen: 
auf gewiſſe Zeit und Stunde/ wie fie fich deſſen 
zu vergleichen / ihren Sottesdienft / (jedoch Daß. 
ein Exercitium Das andere nicht verhindere) zu 
üben unbenommen /fondern in Krafft dieſes zu⸗ 
gelaflen feon / dero Behuff ſowohl den Catho⸗ 
liſchen als Evangeliſchen / der Beicht und 
redig⸗Stuhl / Tauff / Glocken / Schluͤſ⸗ 
ſel / Kirchhoͤff / und zu der Sepultur gehoͤ⸗ 
rige Oerter gemein verbleiben an den: 


— 
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Cloͤſt ern aber. das erg eig Re- 
ligionis allein .eingeführet und geübet werden 
ſolle. 3? 6 si. bye v3 } 
Es moͤgen auch Die gefegte Jahre über Adel. 
amd Unadel ihre, Kinder’ die Cüratoresund 
Cognati, über ihre, Pupilien/ Pfleg » Kinder 
und Anverwandte / entweder in Catholiſchen / 
oder der Augſpurgiſchen Conkeſſion zugethanen 
Schuten, ihres Gefallens unterweiſen und infor- 
miren laſſen / und deßwegen von allermaͤnnig⸗ 
lich unbeläfiget ſeyn und bleiben, 


- Wann diePrediger/Schulumd. Kirchen: 
Diener der Augſpurgiſchen Confeflion, einer 
dem andern unter fich / oder von andern in per- 
fonalibus; wie auch inrealibus, warn 8 Pfarr⸗ 
Guͤter / und deren Jura betrifft / belanget wuͤr⸗ 
Den’ auch etwan Sufpenfiones, Remotiones ; 
Ehe: und andere dergleichen Sachen / fo vor⸗ 
mahlg vor der Heren Herkogen Confiltorio, o⸗ 
er Geiftl. Gerichte vencikiet worden / verlauf⸗ 
en./ follen Diefelbige hinfüro bey unſerer des 
Chuefuͤrſten Bifchöfflichen: Cantzley zu 
ildesheim an + und vorbracht / auch / wo 
ie nicht gütig zu entſcheiden / zum ordentlichen: 
Austrag Rechtens / dafetbft verwieſen und zum 
Ausfprug bepdes in wichtigen Irferldcutorren, 
ſowohl ale definitivis:, und zwar in folchen » 
Controverfis; in Deren Decifion die Catholiſche 
und Coangelifche-different „auf eine Der Aug⸗ 
frursifehen Confeflion — hohe Schu 
3 e 
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le an die Theologiſche und Juriſten⸗ Fa- 


Cu taͤt zugleich / in andern Sachen aber eine 
nicht eximirte Furiften-Facaltät auf deg be 


gehr⸗ 
ten Theils Kotten verſchicket / es auch aiſo in 
Der Leuterung⸗ Inftanz- gehalten.’ was erfannt/ 


‚exeguipet v; auch deſſenthalben gebuͤhrliche Be⸗ 
fehl an Die Beambten und Gerichts- Herren er⸗ 


theilet werden ; hätten: dber Die Prediger) 
Aitchen » Schulen » undere dergleichen 
geiſtliche Diener des groͤſſern Stiffts etwan 
vor der Biſchoͤn lichen Regiseung oder Beam 
gen jemands su delangen / oder zu heklagen / fol 
ihnen / daſe bſt gleich den —8 ſchleumge 
Ausrichtung und Ertheilung der Jaitız wieder⸗ 
fahren / und ihnen zu ihrer Befugnuͤs verhölfe 
ſen werden. —— 
8. ni t, 
„Es wollen auch Wir’ dee Churfürfk / als Bi⸗ 
ſchoff zu Hildesheim / Unſere Succeffores’ und 
MirBeichriebene / unter behder Seits obbes 
nennten Religionen gugetbanen Untetthanen / in 
allen Oneribus, perionalibus & realibus billig« 
mäffige Gleichheit halten einen Bor den andern 
beſchwehren / vielweniger in. Refdedtum'Reli- 
gionis, nach befundenen Qualitäten / in Ehren⸗ 
Aemtoern und: Dignicäten / einen den andern 
vorziehen. \ u | 


u ‘ 9 —WR u 
Die Catholiſche ſowohl / als auch der Augſpur⸗ 
giſchen Conteſſion zugethane Pfarr + Herrn 
und Schuldiener ſollen ſich alles Glimpfs 
und Beſchaffenheit in Worten und or 


te der Augſpurgiſchen Confeflions- · Verwand⸗ 

te / deßwegen mit fonderlichen Reverſalen von 

den Sarholifchen nicht beſchmehret / vielmehr aben 

Die etwan beſindete Ubertretter / ohne Unterſcheid 

der Religion ernſtlich beſtraffet werden. 
1 an. + " 2 
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Gleichwie Wir / die Hertzogen / verſyrechen und 
su fagem daß Wir des Heren Churfuͤrſten Lieb⸗ 
den / und Deroſelben Succelſorn / an sller geifte 
und weltticher Obrigkeiten / fo ihro Rechts sımes 
gen und dem Herkommen nach / in Dero Bi⸗ 
ſchoffthum Hildesheim gebuͤhret / nicht behindern / 
noch jemands darwider in Schuß und Schirm 
nehmen wollen; Alfo; verſprechen Wir / Der. 
Churfuͤrſt / und Mit ⸗Beſchrlebene / tür. Uns⸗ 
und Unſete Succeſſores datob zu ſeyn + daß 
ſowohl dam Haupt · Vergleich / als dieſem 
Neben Keceoſs nachgelebet werde. 
Wann. obbeflimmte Jahre und Zeit vorbey / 
wollen IBiryder Churfuͤrſt zunfere Succedpres, 
oder fede yacante ein Dohm⸗ Gapitulindieles 
big. dahin; werwilligtes Exereitium: Auguftane 
Confefhonis „-ferner zu indulgiren wicht: vers 
bunden ſeyn / ſondern Uns olsdann ſreye Macht 
und Gewalt fuͤrbehalten und relervirt haben / 
in dieſem groͤſſern Stifft Das Exercitium Ca- 
tholicæ Religionis einzufuͤhren / denen aber / 
welche ſolchem ſich nicht bequemen / oder atcam- 
modiren wollen / den fee Abzug / vermoͤ⸗ 
4 ge 
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e Viefed Accords / auch des Religions⸗ 
dene die Verfuberung und Verbauf 
ee Ole Y gegen’ ‚gewöhnlichen 
ziemlicher Abtrag dee Nachſteuern / ver 
ftatten und zu laſſen ¶ Es ware daun / daß 
einer oder ander von uns den Churfuͤrſten / odec 
Unfere Succeflora ein anders erhalten: würde) 
Wann ae abreifende und ausziehen» 
de Unterthanen ihre immobilia bona nicht 
verkaufen 5 fonderm’ lieber einem Catholiſchen 
zur Migth und Beſtands weiß / oder auf Rech⸗ 
nung unter geben wollen / ſoll ihnen ſolches er⸗ 
laubet ſeyn / Die Catholiſche von folchen Contra» 
&ten nicht abgehalten / noch Die der Augſpurgiſ. 
Confeſſion· Verwandte jum Merfauffen:z oder! 
alieniren gezwungen / und ihnen alkmählyunde 
—— zu den rigen) wann es zu Klagen 
en ſollte / ſchleunig verholffen werden 

Alle dieſe Clauſulen ſolien und wollen al⸗ 
lerſeits Principalen / ſteiff / feft rund anverz 
beuchlich halten / darwider nichts handeln 
noch andern / und in fpecie den Süffraganeis, 
Officialen, Archi-Diaconis ‚ Obedientiarienf 
Cormmillkrien / Vicarien in Spiritwalibus ‚tsie: 
Die auch genennt werden möchten / zu Batideln ge⸗ 
Ratten bey nochmahliger Renunciätion aller’ 
Behuͤlff · Reden / wie dio Namen haben / denen 
ſchon im Haupt ⸗ Vergleichen renunciicet/ fo gea 
kebter Kuͤrtze halber anbero / als waͤren fie woͤrt⸗ 
lic) alhie abermahl ausgedrucket /repetiret und 
wiederhohlet worden / getreulich und ohne Ge⸗ 
lehrde. "Au Urkund ſeynd dieſec Recefle ſeben 
ver⸗ 
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verfertiget / und mit unfern Der Contrahenten 
SHurfüchten, Furſten und Dohm⸗ Capituls In⸗ 
fiegel und Unterfchrifft befeſtiget; So geſchehen 
zu Braunſchweig den (17) 27. April An 1643. 

"Und Wir Endes⸗bemeldte Kayſerl. Interpo* 
ſitores, auch Chur⸗ und Fürfitiche — — 
ſo dann eines Hechürbigen Dohn⸗ Capituls 
su Hildesbeim Deputirte / befennen mit Unſerer 
unterfehriebenen Hand / aufgedrucktem Siofienel 
und Pittſchafften / Daß obgeſetzter Recefs, vers 


(LS: Arnold von Landsberg. 
(L,S.) Heinricus ſordanus, D. 
(L.S.) Johann Wiſſel / J. 

(L. x.) I Sesegdon@hnbanfien. 


Als haben Wir mit gang wohlbedachten 
Muth / gutem Rath / ei Wiſſen / obs 
8 eine 


& 
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einverleihten Neben⸗Receſs, inallen deſſen Pun⸗ 
eten / Clauſulen / Articulen / Inhalt Mein » und 
egreiffungen / in Der beften Form Manag und 
eife/als ſolches von Kechts-megertgefchehen 
fol / fan und mag / austragendem Kapyferl. 
Amt und dDeflen Macht Bollkommenheit / 
gnaͤdigſt ratificiret / confitmiret und beſtaͤt⸗ 
rigen denſelben auch hiemit wiſſentlich / im 
Krafft dieſes Brieſſes; Und meinen. / ſetzen und 
wollen / daß dieſer Neben⸗Kecels, und Unſere dar⸗ 
über erfolgte Kayſerl. Confirmation, zu ewigen 
Zeiten. kraͤfftig und bündig ſeyn / derſeſbe aller: 
feics ſteiff / feſt / und unyerbruͤchlich gehal⸗ 
ten / vollzogen / und darwider nichts vorge⸗ 
nommen noch gehandelt werden ſolle / in 
keine Weiß noch Weege. Mit Urkund die⸗ 
ſes Briefes verſiegelt / mit Unſerm Kapferl. ans 
hangenben Inſiegel / der gegeben iR. in Unſer 
Stadt Wien den 17. Monats⸗Tag Julii/ nach 
Ehriſti unſers lieben HErrn und Seeligmachers 
gnadenreichen Geburt / im 1643. Unſerer Reiche / 
Des Roͤmiſchen im ſiebenden / des Hungariſchen 
im achtzehenden/ und des Boͤheimiſchen im ſechze⸗ 
henden Jahr. — | 


Ferdinand 
Vt. Ferdinand Graf Kurtz. 


Ad Mandatum Sac. Cæſ. Ma- 
eſtatis proprium. 


Johann Soldner/D,mppr. 


Num, 
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Siſchoffliche und Landes · Juͤrſt liche 
Ratification und Confirmation des 
Confilterial- Receffus,de Anno 

1652. 
Mir Marimilian Heinrich / von Gottes 
Gnuaden / Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln / des 
+ Heil. Roms Reichs durch Italien Ertz⸗ 
Cantzler and Churfuͤrſt / Biſchoff zu Hits 
desheim und Luͤttich 2: Adminiftraror. zu 
Berchtesgaden / Pfaltzaraf bey Rhein / 
88 in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern / 
Weſtphalen / Engern und Buillon / 
. Maragruf zu Franchemont / ꝛc ‚Chun 
kund und.befennen hiernut gegen maͤnnig⸗ 
lichen. 
Semnag im gahr reti am 24. Mertz / 
durch Unterhandlung der Chur⸗Mahyntziſ. 
und Fürftl. Braunſchweigiſchen Luͤneburgiſchen 
Subdelegirten zwiſchen Linfern 7 Unſers würdis 
gen Dohm⸗Capituls / fodann Unſerer Hildeshei⸗ 
ah gandfehafft Deputirten nach Anwei⸗ 
fung des Inftrumenti Pacis Art, 5. 12. verfic.' 
Hoc 'tamen non obſtante &c, in puncto 
Confittorii, ein gewiffer Vergleich / biß auf: 
unfere Senehmhaitung aufgerichtet / und dann 
berührte unfere Landfchafft Uns unterthänigft' 
gebetten/ Wir ihnen unſere Rarificarion. Pre 
ur j . ce” 
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‚ Über zu ertheilen geruhen wollten / daß Wir dar⸗ 
auf / um Erhaltung beftändiger Ruhe / Ein» 
muͤthigkeit und Verſtaͤndnůs zwiſchen un⸗ 
ern Unterthanen / und um unſerer Stände ink 
aͤndigſter Bitte willen / in ſolche Ratification 
nachfolgender Geſtalt einverſtanden. | 
Anfänglich und vor Das Erſte / ſoll das 
Confittorium mie zweyen ber vornehmften 
Augfpurgifher Confeflion Peedigern im 
Stift, und mit zwehen weltlichen qualificirten 
Aflefforibus, benebenſt einem Secrerario und 
Scribenten/ allerfeitg von befagter Augfpurgif. 
Confeflion befeget / und von Uns und unfern 
Nabfonmen an unferm Stift Hildesheim, 
vermittelt Abftattung eines cörperlichen Endes 
beftellet / und darzu vor dasmahl Achatius My- 
us , M. Levinus Dröfemeyer / "Johann 
Meyer / und: Feiederich Ulrich Blume, 
beyde der Rechten D. D. auf Deren eines Abgang 
aber / Uns und. unfere Nachkommen allemahl 
zweben für eine Perſon / hinfüro prefentiret/ 
und Uns und unſern Nachkommen die. freye E-; 
lection Darausgslaffen werden. Da benebeng: 
iſt beliebet Daß nechſt obgemeldten viee Der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confaſſion · Verwandten Aflefloti-; 
bus zeitlicher Hildesheimiſcher Cantzler / o⸗ 
der wann Fein Cantzler verordnet / alsdann der 
jenige / von den weltlichen Raͤthen / welcher des 
Hanklerd Stelle vertritt / und die Direction bey 
ber Cantz ley führet / (fo offt und viel diß Gerich⸗ 
te von den Augſpurgiſchen Confeflions -Ver⸗ 
wandten angeffllet und gehalten wird) nach fei> 
- nem 
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nem Belieben und Sefallen/ ee ie: 
um alles an unfer Statt / deſto beſſer mit gu be- 
pbachten / beywohnen / und-daffelbe mitbellei⸗ 
pa möge, bergeftalt/ Daß Derfslbe / wie ohne das 
illig / primum locum & feflionem ‚ auch iv 
denen Sachen / In welchen. derfelbe Gewiſſens⸗ 
balber vermag / Primum vorum haben / und 
darinn fo weit mit rathen und decidiren / nur 
Daß durch deſſen Contradiction feine für: ſotha⸗ 
nes Confiltorium gehörige Sachen. / fo wenig 
in Deliberationibus & Decifionibus; als Exe- 
cutionibus ‚ gebindekt und aufgehalten werben/ 
fondern pluralicas votorum, gleich in allen au⸗ 
Dern Judiciis, das Diredorium aber bey den 
Augſpurgiſchen Confeflions-PBerwandten: vor⸗ 
nehmſten darzu erwaͤhlten Conlſtorialien und: 
Superintendenten / doch mit. eines weltlichen 
Augfpurgif. Conkeſſions · Verwandten Einrath 
verbleiben ſolle. — 2 
Dahbingegen follen Die in unſern Aemtern 
Peins und Steyerwald. befindliche Augſpur⸗ 
giſcher Confeflion zugethane Prediger Schul⸗ 
und Kirchen-Diener / zu Verhuͤtung aller ſonſt 
heforglicyer Confufion,, auf inſtaͤndiges Anhal⸗ 
ten der Hildesheimifchen Land⸗Staͤnde / unter di: 
Confiftorium jedoch nur in iis, qux ſunt Or- 
dinis, als Examinatio , Ordinatio, Infpetio;: 
Vifitatio , Sufpenfio , Remotio , mit gehoͤ⸗ 
sig ſeyn · * Sr 
. Wegen Salarirung obgemeldter Perſonen / 
Re ns / Zu unterthänigiten Ehren / die Sands 
Stände veriprorhen / ſothane dalaria ohne un⸗ 
32 hre 
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fere Zulage — big ſo lange mit ung 
fie id deßhalben auf hier Fünfftigen Land-Tar 
ge verglichen / bey deſſen unverhoffter Mersöges 
rung aber / Aus des groͤſſern Stiffts commurli 
colietta genommen mwerden. 

Zum Andern / follen vor dieſem Confifto- 
rio nicht allein ea, qux ſunt Ordinis & Juris- 
dictionis Ecclefiaftice , velut Examinatio, 
Ordinatio , Infpe&io , Vifitatio , der Dre- 
diger / Schul / und Kirchen; Diener / Su: 
lpenſio & Remotio & cœtera eode Jure per- 
tinentia , ſondern alle partes hujus Jurisdi- 
&tionis nad) Einhalt der Fuͤrſtlichen Braun- 
ſchweigiſchen Luͤneburgiſchen Kitchen⸗ 
Ordnung / welche mit Dero Obfervanz, ſamt 
denen von Den Herren Hertzogen zu Braun: 
febweig und. Lüneburg Wolffenbürtels 
feben Theils / abſonderlich den 16. Jan. An. 
1593. und andern dißfalls ausgelaſſenen Con- 
ftitutionibus ‚Die eingige Norma und Regula 
dieſes Confiftorii feyn und bleiben, fotwoh! quo- 
ad prædictos cauſa & negotia merè Eccle- 
fiaftica & Spiticualia, Oder auch quoad actio- 
nes reales, perfonales, vel mixtas & matri- 
moniales, ſo fern dieſeibe ihrer Art und Eigen⸗ 
ſchafft nach de jure, mie auch vermög dir Luͤrſt⸗ 
lichen Braunſchweigiſchen Kirchen⸗ Vro⸗ 
nung / und wie ſolches alles An. 1624. noro- 
rie zu Wolfenbüttel in ula gemefen/ tra&tirt/ 
gerechtfertiget / und exequieet worden? woferne 
aber. hierinnen / ob nemlich ein Caſus dahin ge⸗ 
hoͤrig / einiger Zweiffel vorfallen-würde ; em 
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die Confioriales alkmahi bey bem Fürftlichen 
Confiftorio zu Wolfenbüttel / wie es daſelbſt 
in Anno 1624. gehalten worden/ nachfragenr 
wobey #8 unlitittig alsdann verbleiben fol. 

Alles / was drittens in dieſem Confiftorio 
ventilirt / decidiret / mandiret / außgefertiget, 
und exeguirgt wird / ſolches ſoll / vrmöge dee 

Kirchen Raͤthe / die ſerwegen ung abgeſtatteter 
Eyde und Pflichte / unter unfer / und unſer Suc-, 
ceſſorn qm 5— Hildesheim Authoritaͤt eins 
&ig und allein geſchehen / und dieſen Confilto- 
rialien weiter Feine Macht zugelaffen fepn / als, 
die Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Luͤne⸗ 
burgiſche Rirchen⸗ Baͤthe gehabt haben / 
Derd Behuff Wir ihnen ein apſonberliches Si- 
gillum geben / auch einen bequemen. Ort / dar 
rinnen dieſes Gerichte fuͤglch gehalten werden 
Fans afligniren faffen. —2 

Was nun zum vierdten in ſolchem Confi- 
ſtorio beſagter Maſſen cognolſciret / geſchloſſen 
und decidiret wird / daſſelbe ſoll eben. Die Kräff: 
te und Auchorität haben / gleichwie bey unferer 

Cantzley und anftellendem Hof⸗ Gerichte / Die 
Droiten/ Gerichts⸗Herren / Beamte und Unter⸗ 
thaneny auch Demfelben zu genorfamen ſchuldig / 
und Dafern ihnen hiermider einige Decreca, 
oder Befehlich zu kommen ſollten / diefelben ſol⸗ 
len nicht attendiret / fondern pro fub - & ob- 
reptitiis, gehalten/ und eingig und allein’ mad 
bey dieſem Gericht geſchloſſen / gültig / und 

er- 
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Beamte und Gerichts⸗ Herren denſelhen ohne: 
einige Exception zu folgen ſchuldig / hingegen: 
alles Widrige hiemit abgethan und calſiret ſehn / 
und was in ſolchem Conſiſtorio erkannt und. 
decidiret / daſſelbe ſolle ohne alle Appellation 
und Exception, bey Vermeidung * und 
willkuͤhrlicher / ſchleunig von denen Beambten 
exequiret werden / jedoch deren im Stift Hil⸗ 
desheim / an ſtatt Deren im Fuͤrſtenthum Braun⸗ 
ſchweig dißfalls gebräuchlichen Supplication, 
in eodem judicio hergebrachten Leuteration 
und Transmiflion der Acten, an eine unpay⸗ 
theyiſche Theologiſche oder Juriften-Facultgf / 
Augipurgif Conleſſion. da fich deren ein odet 
* Parthey gebrauchen wollte / vorbehaͤlt⸗ 
lich. | | 


Zum Fünffeen / ſoll auch nach Einhalt deg 
Frieden⸗Schluſſes / Feiner den andern. in ſei⸗ 
ner Religion auf. einige Weiſe turbiren 
noch behindern fondern einjeder Den andern 
unbeeinträchtiger laſſen / wie auch Die hiebevor 
deßhalben aufgerichtete » und vermöge Inftru-' 
menti Pacis confitmirfe Pacta obſerviret / 
und dieſelbe in allen Puncten hiemit nochmah⸗ 
len ſolchergeſtalt confirmiret ſeyn und daruͤber 


ſteiff und feſt gehalten worden, 


Dabey dann auch Letzlich vorkommen und. 
vergleichen / daß die jemahls in Anno 1624. in, 
Obſervanz geweſene Braunſchweigiſ. Ries 

chen⸗Ordnung von Denen Gonliiariaiibus 
* ‘> . * lie 
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Fildesheimenfibus revidiref / und nach diefeg 
Stifte Staat eingerichtet / und derfelbens 
roie es Fünfftig/ / ſowohl in der Kirchen / alg 

onften wegen der Examination , Ordination, 
refentation , (falvo Patronorum & Colla- 


torum jJure pr&fentandi & conferendi )' zu 


halten einverleibt werden fol. — 
Deſſen zu Urkund haben Wir gegenwaͤttige 
Ratification, zu Folge Des in Anno 1648. 
aufgerichteten Inftrumenti Pacis ertheile t/ mit 
unferer eigenen Hand unterzeichnet / auch unfer 
Cansieiy Siegel einzuhändigen befohlen. Geben 
in unferer Stadt Hildesheim den 12. Mergy 
Auno 1652. FR: 


Maximilian Heinrich.mpp, - - 
a Re 


— ‚Liborius Bundrtock / mpp; 
Nam. VE 

Reverlales , fü das Stift Hildes⸗ 

heim deſſen Ritterſchafft bey der 
Huldigung Anno 1045. 

Es Hochwuͤrdigſt⸗ Durchlaͤuchtigſten Fürs 

en und Herrn / Heren Ferdinanden / Ettz⸗ 

Siſchoffen zu Coͤlln und Churfuͤrſten / sc: Wir 

— Ehurfücftl. Durchl. verordnete Stiffts⸗ 

ildesheimiſche Cantzler und Raͤthe / thun hie⸗ 

- 37: Theil | K mit 
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mit fund- und. männiglichen zu Fin: Nach⸗ 
dem par. böchiiaebadte, „Ihre Churfürfliche 
Durchl. als Bifcheff:zu Aildesbeim) aus 
Special-Commiflion: und Befehlich / von hieſi⸗ 
ger Dero uralten Stiffts Loͤbl. Ritterſchafft von 
‚Duldigungs-Ende;.aufsunehmen / und dero 
Behuff / und zwar des Tages vor ee 
Land zags Derfammlung / nemlic..den 10. 
Merg abzuladen / von dato Bonn den 8..5ebr: 
jüngiihin gnadigſt aufgetragen / und. dann fol; 
ches unterthänigfter. Gebühr von uns verrichtet / 
Darauf auch in obbeflimmten Termino die Hil⸗ 
Desheimifche Adeliche Landjaffen zum mehr 
tern Theil, gehorfamlich aufdem Mitten » Saal 
bey derhonen DohmsKichen alhie ſich filtirt/ 
und eingeſiellet die Propofirion angehötet / und. 
darauf denfelben die formalia des Homagii, 
vor / und abgelefen/ fie auch nach Inhalt deren / 
zu wuͤrcklicher Ableiſtung des Huldigungs:Endes 
weiters erinnert / und ihnen Da beheben im Na⸗ 
men hoͤchſtgedachter Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht / als Biſchoffen und Landes⸗ 
fuͤrſten / die Landes⸗Fuͤrſtliche Contirmation 
ihrer wohlhergebrachter Priviiegien / Frey⸗ und. 
Gerechtigkeiten verſprochen worden / und zwar 
die Loͤbl. Ritterſchafft ſich ihrer Schuldigkeit gar 
wohl in Untecthaͤnigkeit erinnert / auch gegen 
viel hoͤchſtgedachte Ihrer Churfuͤrſth Durchh 
als ihrem lieben Landes⸗Fuͤrſten und Heren / des 
gnaͤdigſten Erbietens / ihrer confirmirenden 
Priviligien/ Gerechtigkeiten und- Freyheiten ger 
borfamft bedanstetis.Daben aber. jo viel zugleich 


$ ne? auit 


| BIC 147 
mit, behörlichem Reipc&t zu verſtehen geben’ 
daß nach uhralter/ in Diefem Stifft / und ſonſten 
in benachbarten‘ Fuͤrſtenthuůmern und Landen / 
üblicher und ſtaͤtiger Obſervanz alſo derkom⸗ 
men / daß zu Ableiſtung des Huldigungs Eyds / 
erſtlich Bas Landes⸗ Fuͤrſten pertänliche Prafenz 
und Gegenwart erfordert wuͤrde / dann auch zum 
andern Die Confirmation Privilegiorum, por 
ablegender “Pflicht gefchehen müfte/ alfo gebühre 
lid) gebetten haben wollten daß fie gegen folche 
wohlhergebrachte Obſervanz und Gerechtigkeit’ 
"Gumabfen hierunter Das höchfte‘ Kleinod des 
Ritterſtandes verhren thaͤte ) nicht Übereilet/ 
noch dieſelbe in einem oder andern geſchwaͤchet 
werden moͤchte / und ſolches um foniel deſtoweni⸗ 
ger / weilen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ſich 
"Im Jahr 1630 gegen ihre Dir Ritterſchafft De- 
‚pucirte zu Regenſpurg gnaͤdigſt erkläret / daß 
“fie in Churfürftl: Snaden bedacht undentfchlofs 
fen, hiefigen Deroſelben Stifft/ und deſſen Föbı. 
"Stände, mit Ders Churfürftl, Gnaden ehiftens 
‚zu erfreuen. 
Als aber von uns der Unterſcheid der vori⸗ 
gen ruhigen und jetzigen gefährlichen Laͤufften 
And Zelten / nicht weniger auch, die uͤberſchwehre 
Churfuͤrſtl. Regierung / ſo ben dieſem zerruͤtteten 
Reichs⸗Zuſtand Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. 
truͤgen / mit Dero eintrettenden Churfuͤrſtlichen 
hochtühmlichen Alter reinonftriet / dabey ·quch 
angefuͤhrt / DaB es des Stiffts &el-genheit Dicht 
‚erleiden wollte / die zu ſolchen 4ce erſorderen⸗ 
ve Spelen, bey jigem Zuſtand herbey zu brin⸗ 
— MEFIBIEISHNSE UNE Ta ni gen? 


genybahero Dann endlich Durch gütliche Verord⸗ 
nung und eines Hoch / und Wohl ·Ehrwuͤr⸗ 
digen Dohm⸗Capituls Interpofition , Ver⸗ 
mirtelung und Caut ion, beyde biefs Pundten Der 
defiderirten Churfürfll, Gegenwart / und vorge⸗ 
hender Confirmation Privilegiorum, Feey⸗ 
„und Gerechtigkeiten / bey der Loͤbl. Riterſchafft 
für dasmahl 7 jedoch contra omnem..conie- 
quentiam, dahin verhandelt/ daß gegen Diefen 
unfern beftändigen / auch vom Asch: und 
Wohl Ehrwuͤrdigen Dohm Capitul mie 
beliebten und bekraͤfftigten Revers, auch 
-Fräfftigliche Verſprechung und Zufage / von der 
Lobi. Rıtterichafit der gewoͤhnliche Huldigungs⸗ 
Evyd geleiſtet werden ſollte und wollte / maſſen 
dann / wie Cantzler und Raͤthe auch Dohm⸗ 
Eapitul / ſamt und ſonders hiemit Zuſagen und 
 Merfprechen / darob und an zuſeyn / auch dafuͤr 
zu ſiehen und zu hafften / damit von Ihr. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. angeregte deren gnaͤdigſte Con- 
firmation , über die von der KRitterſchafft 
wohl: und erfeglicben:bergebrachte Privi- 
legia , Grey » und Gerechtigkeiten / ſowohl 
“in Ecclefiafticis als Secularibus , und Daß 7] 
die vonder Ritterſchafft / vor fich und die Ihri⸗ 
gen / infonderheit bey dem Exercitio Religio- 
‚nis Auguftane Confeflipnis, gleich ihren gott» 
feeligen Vorfahren / follte ‚ohnbeeinträchtinet ger 
‚Aafleny-und ben, alten Rechten und Poflcflionen 
‚ velquafi, die fie ſowohl vor angefangenem Krieg 
«and: Oceupirung des Ki 7,918 auch nach⸗ 
gehends an Lehen and fonften acquirire — 
ur 
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durch Urteil und Recht erftritten / follen manuı- 
tenirt und befchüßt / an pein⸗ und bürgeeli- 
cben bergebrachten Berichren/ nicht beeins 
traͤchtiget / Dep Fiſchereyen / Jagden / Ze 
henden / Muͤhlenfuhren und Dienſten / und 
wie es ſonſten Namen haben moͤchte / ge⸗ 
laſſen / und da de facto einem oder andern hier⸗ 
von etwas entzogen / in priſtinum ſtatum, 
( jedoch alles / was obſtehet / reſpectivẽ nach 
Anweiſung der zu Braunſchweig / zwiſchen offt 
hoͤchſtgedachten „he Churfuͤrſti Durchl. 
und dem Fuͤrſtlichen Haus Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg in An. 1643. aufgerichtetet und 
von Ihrer Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
diaft contzrmirter Haupt⸗ und Neben⸗Re· 
ceſſen / und falvo fure Sereniſſimi & cujus- 
cunque Tertii) reſtituiret / den Gravamini- 
bus generalibus & ſpecialihus rechtlicher Ge · 
buͤhr und unpartheyiſch abgeholffen / und ohne 
Verwilligung gemeiner Landſchafft keine 
Schatzung angeordnet werden / ſie auch kei⸗ 
ne andere Gericht / als Ihrer Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
leuchtigkeit Cantzley und Hof » Gerichte + wann 
das angerichtet / zu erkennen / und dafür allein 
ative und paſſive zu erfdheinen ſchuldig ſeyn 
ſollen und daß Diefes unter Dero Chur⸗ 
fürftlichen Hand. Zeichen und Hildeshei⸗ 
miſchen Secrec ‚ auch der Kirchen Inſie⸗ 

demnechſt erfolgen / und dero getreuen 

itterſchafft oder ihren darzu Gevollmaͤchtigten 

gutglaubig eing lieffert werden / und dann 
hierauf hiefige Loͤbl Ritterſchafft / den wuͤrck⸗ 
"83 lichen 
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lichen. und. gewöhnlichen Huldigungs » End mit 
— wehen Fingern geſchwohren und 
abgeliget. 91— na 
„Als. geloben und verfprechen DOIE 
„Dohm - Dechant / Senior und gantzes 
„Dobm-Lapieul diefer Biſchofflichen Kir⸗ 
„chen zu Hildesheim / daß Mir das jenige ⸗ 
„was obftebet/ nur und neben hoͤchſtgedachtet 
„hrer Churfürkt. Durcleuchtigkeit / hieſgen 
„Sanglerund Räthen würdlich præſtiren / guch 
biß dabin folches gefhehen / davor mit ſtehen 
und baffıen/ auch datan fenn wollen /_ daß : 
mag d’gfals / theils wegen ber. hoch⸗beſchwehr⸗ 
lien Laufften und Irregular - Zeiten / mehren⸗ 
theils aber Ihrer Ehurfücftl. Durchl. su Che, 
ren / von der Kohl, Nitterfchafft geſchehen / ſl⸗ 
ches binfüro nun zu ewigen Zeiten / in keine 
Confequenz „ vielweniger einig Præjucliz der 
ddbl Ritterfchaflt angezogen / noch auch ‚Per di--- 
redtum. oder obliguum. auggedeutet werden 
folle. D: fen zu Urkund iſi deſer Revers, ſowobl 
mit deme ans Cantzler und Raͤthen anvertrau⸗ 
tem Churfürfil. Stift Hildisheimf. Secret: als 
unfer des DohmeGapituls/ und der Kirchen In⸗ 
fiegel bedrückt / und]oiel-bifanter Rit:erfhafft..; 
auggeautwortet worden. Geſchehen Hildes⸗ 
heim den 1. Mertz Anno 1645. — 
Ferdinand Churfuͤrſt. 
ES unse 
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| Confirmiatio Privilegädram ; — 


in‘ Ecelefiäfticis als Polticis, ſo C 
Maximilian Henrich zu‘ Col —* — 
2 (boff zu Hildesheim / dee Rittlerſchafft und 
„Staaten deg Stiffts Hildesheim... 
ertheilet / Ahnife.. 


Wy Maximilian Sen von 8 
ven Ertz⸗Biſchoff zu 5 n / des Heil, 
Reichs durch Italien Ertz⸗ Cantzler und 
fuͤrſt Bifeböff zu Hildesheim und‘ A 
Adminiftyator zu Bechtegade ——— * 
Rhein / Hertzog in Ober amdi Nieher⸗Bayern / 
Weſtyhaͤlen / Engern — /Marggraf 
zu Fr — vw ef eye / ae 
ey un hiefigen unfers Stiffts Ritterſchafft 
und Städte Allfelde/ Beckeren / Bro 
nau / Eltze / Sarftede und Daffel, um Con-“ 
firmation ihrer wohlhergebrachter Privilegien/“ 
Frey⸗und Gerechtigkeit / ſo ihnen ſowohl in Ec-‘* 
eleliafticis ‚als Secularibus, vermög Inftru-«“ 
mienti Preis, Braunfchtoäigifhen Haupt-Re-“ 
ceßs, und fonften an Hand. feften aufgerichteten‘“ 
Vertraͤgen Conceflionen / Statuten / Ord⸗ 
nungen / beſtaͤndigen und erweißlichen alten“ 
He: fommen / und Gerechtiakeiten / wie dieſelbe“ 
ſamt der Aemter und Gilde wohlherge⸗ 
brachter Gerechtigkeiten / Namen haben 
mögen/ zuſtehen / vor und — der Stiffts —* 
uhi 
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liefen) arbrauchet und fonft rechtmaͤſ⸗ 
fig erlanget haben 7 unterthänigft angehalten / 
daß wicdiefelben hiemit befter Geſtalt wie von - 
Rechts und Gerechtigkeit wegen ſeyn ſoll oder 
mag / gnaͤdigſt oonfirmiret und beſtaͤrtiget ha⸗ 
bes} ſie auch dabey allerdings tuhig und 
beeintraͤchtiget laſſen wollen.  Deflen zu 
Urkund Wir diß elgenhaͤndlich unterzeichnet + 
and mit Unſerm Hildesheimifchen- Cantzley⸗ Sc- 
cret betrucken laſſen. Geben in Uaſerer Stade 
— den 12. Mertz / An.i652. 
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— —— Von der 36 
Bewandtnũs der jetzigen Hildes- 
heimiſchen Sachen. 
Mbdem Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
RBBraunſchweig⸗ Luͤneburg wahrnehmen 
müſſen / daß die von Ihro im Stifft Hildes⸗ 
heim / um das Dohm Capitul jur Obiervanz 
Des Inſtrumenti Pacis, und der Braunſchwei⸗ 
giſchen Compactaten anzuhalten / und / nachdem 
keine andere Mittel hey demſelben verfangen 
wollen / gemachte Verfuͤgung von dem Capitu· 
lo und. deſſen Fautoribus mit allerhand widri⸗ 
gen Auflagen traduciret werden; So haben 
Sie mittelſt dieſem der: ohnpartheviſchen Welt 
eine beffere Information von Der Sachen erthei⸗ 
len zu laſſen / noͤthig erachttt. 9 
Es find im Stifft Hildesheim / nebſt an⸗ 
dern / gegen die KRvangeliſch⸗Eingeſeſſene vor⸗ 
genommenen harten Dingen / ſelbigen zwey Kir⸗ 
chen / nemlich die zu Wintzenburg und Hen⸗ 
kerode gaͤntzlich wagenommen / und Denen Roͤ⸗ 
miſch Catholiſchen uͤber geben worden. Zu Hei⸗ 
ſum iſt die Ebangeliſche Kirche anfangs einem 
Catholiſchen Mönchen zum Exercitio Religio- 
sis Gatholitzübergeben / und die Evangeliſche 
Einwohner in derſelben / —J— Catholiſchen a 
A u ae e 
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tes: Dienfte beyzuwohnen / auch ihre Kinder bey 
einem Catholiſchen Schulmeifter in, die Schule 
su ſchicken gewungen. 
Jingegen aber denen von dem Tonſorio 
zu Hildesheim / nachẽinander dahin geſchickten 
ei zu Saltz⸗ Gitter und: 230% 
kenent Die Kicche verſchloſſen / und die Haltufig 
des Gottesdienftes verwehret; Nachgehends 
aber die: Evangeliſche Kirche gar abgebrochen / 
und die darinn geweſene Cantzel / Stuͤhle / Baͤn⸗ 
cke / Glocke / zc. daraus genommen / und in Die 
neuerlich daſelbſt gebauete Catholiſche Kirche ge⸗ 
bracht worden. In denen Dörffern/ in welchen 
ſich nad). Reſtitution des Stiffts Cathokſche 
Einwohner geſetzet haben) / hat man / wann auch 
gieich nur ein Einwohner der Catholiſchen Reli- 
gion zugethan geweſen + das Exercitium der 
Tatholiſchen Religion in denen: Evarigelifchen 
Kirchen ſimultaneè einfuͤhren wollen / auch wann 
die Kirchen ihnen dazu nicht in Guͤte geoͤffnet 
worden / die Thuͤren aufſchlagen / und mit! 
Gewalt eroͤffnen laſſen/ wie ex grazu Evi⸗ 
gerode Weſtfeldt / und anderer Orten geſche⸗ 
hen.: DAL denen Evangeliſchen "Pfarren / dar⸗ 
über EPilcopo, Capitulo ‚oder aud) Denen Ca⸗ 
tholifchen Stifte und. Kloͤſtern dag, Jus Pa-; 
tronatus zuftebet / hat mar eine. öffentliche. 
Kramerey getrieben / und ſelbe dem Neiſt⸗ 
biethenden verkaufffte 
Denen Evangeliſchen Kirchen und Pfarren 
hat man ihre reditus entzgge. m 
In denen Aemtern hat man verboten Die 
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Decreta des‘ Evangeliſchen Confiftorii gu re- 
ſpectiren / wann nicht der Bifchöffliche Cantzur 
weicher Catholiſch) ſolche unterſchriebe / oder 
ratione der Capitulariſchen Aemter / vorhero 
dns Capirukum darum requiriret wͤtde;/ 
Die Sachen yon dem Confiltorio ab « und! 
an die Bifchöftliche Regierung und Cammer ge⸗ 
zogen / und iſt von ſelbigen die bey dem Conũ · 
ftorio' ergangene Erkaͤmtnuͤs auſgehoben. Wo⸗ 
mit dann das Confiftorium fo gut / als voͤllig zer⸗ 
Nichtet wird⸗ and was dergleichen mehrift. Daß: 
diefe und dergleichen Dinge apertæ violationes 
des Inftrumenti Pacis ſeyn / kan niemand laͤug⸗ 


— A 
Nun ſtatviret aber das Inſtrumentum Pa-: 
eis artı 71. 8. 5. & 6. Teneantur omnes hu- 
jus transattionis conforces univerſas & ſin- 
gulas hujus Pacis leges, contra quemeun- 
re fine Religionts diftindione:tuerl & pro-' 
'egere ; & fi quid eorum , a quocungue vio- 
lari contigerit , læſus ledentem imprimis qui-: 
dem à via facti dehortetür‘, Caufa ipfa , veh 
amicabili cömpofitioni , vel Juris difcepratio-: 
nſubmiſſa. —— re. 
Veruntamen, fi neutro horum modorunr, ' 
intra fpatium:trium annorum terminetur 
eöhtroverfia,, teneantur omnes & fingulihu- 
jüs transa&tionis confortes jonctis cum par-: 
te læſa confiliis,, viribusgue arma fümere, ad 
repellendam injuriam , A paffo meniti, quod 
nec amicitiæ, 'nec juris via locum invene- ' 
rit. ne F 
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>: Das Haus Braunſchweig ⸗ Lüneburg hat 
nun nicht per eriennium, fondern von 10. 20%. 
und mehr Fahren her / bie Abftellung diefer und 
anderer/ direftö gegen das Inftramentum Pa- 
eis, und bie Braunfchweig»L.üneburgifche 
mie: dem Griffe , Hildesheim errichtete 
Compactata de Anno 1643.Jauffender Dinge⸗ 
mit aͤuſſerſter Inftanz, gefuchet / difalls Epifco- 
pos& Capitulum vielfältig requiriret / ermah⸗ 
net / und ihnen zu verſtehen geben / daß man end⸗ 
lich nicht Umgang wuͤrde nehmen fännen / mit, 
Nachdruck zur Sache zu thuun. el 
Auch haben die Hildesheimiſche Staͤn⸗ 
de bey dem Cammer + Gerichte verſchiedene 
Mandata und Paritorias. eatrahiret; Endlich 
bat man in den Braunfhmweig » Lüneburgifchen 
Landen An- 8703, Arreſta aufdes Hildesheimie: 
ſchen Cleri Revenüen. geleget.; Mad. als Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeſtaͤt vonder Sachen Erfun- 
digung eingegogen/ und dem Capitulo ernftlich, 
injangiren laflen 4, die Gravamina abzuthun / 
auch o Chur⸗ und. Fuͤrſtliche Durchl. 
Durchl. zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg ber 
ſprechen laſſen / daß ſie die Hand daruͤber halten 
wollten / daß das Capitulum ſeiner Zuſage nach⸗ 
kommen folte ; Und darauf, Ihro Rayſerl. 
Majeſtaͤt zu Ehren, der Arreſt ãufgehoben wor⸗ 
den / iſt dannoch eben ſo wenig / als vorhin er⸗ 
folget; Dahero An. 1710. nach vielen dem Ca · 
pitulo beſchehenen / aber vergeblichen Erinne⸗ 
zungen / auch Kayſerl. Majeſtaͤt Davon ers 
theilten Bericht / man abermahl zu a 

1237 
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Hereft fchreiten müffen. Alles dieſes aber hat 
weniger als nichts geholfen. 4 

-Db gleich der Roͤmiſch⸗Catholiſche Clerus 
vorgedachte Pacta Brunfuicenfia de An. 1642. 
& 1643. um ſo mehr zu reſpectiren Urſach häts 
te / als ihm Durch felbe; das Stifft per purum 
beneficium reſtituiret worden / nachdem durch 
die von dem Biſchoff und Capitulo argefan⸗ 
gene böfe Händel / und darauf gegen Sie auf 
dem Reichs⸗Tage zu Worms den 27.May An. 
1521. ergangene Decret, uhd folglich den 24. 
Jul. ejusd. an. publicirte Neth Acht’ ſie deſ⸗ 
fen / und aller Reichs⸗Lehen und Beneficien 
verluftige erklärer worden, und Das Haus 
Braunfebweins Luͤneburg / folches durch Die 
mit ihnen unter Mediation Alberti Cardinalis, 
Ertz⸗ Biſchoffen zu Mayntz und Magdeburg / 
wie auch Hertzogs zu Sachſen errichtete: pa⸗ 
‚&a Quedlinburgenfia de Anno 1523. wel⸗ 
che nicht allein ab Imperatore Carolo V. ſon⸗ 
dern auch fo gar von Papft Paulo III.confirmi- 
vet worden und durch Die von Kayfer Carolo 
V. an/ von Kavfern zu Kayfern ;continuirte In. 
veſtituras Cxlareas optimo: titulo acquiriret 
batte ; Allein Diefe und andere Gonfiderationes 
feynd bey dem Capitulo ohne allen Effe&, viele 
mehr hat daffelbe / wie man neulich erfahren / 
Den legten Bifchoff Jodocum Edmund per 
Capitulationem obligiret/,daß er in den Stifft 
Hildesheim / in denen / mit dem ‚Lutheranifmo, 
wie fie fagen -/;.inficirten Orten / das Exerci- 

‚um. Catholicum Timultaneum intröduci- 
Ä ven 
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xen ſollte; Dann alfo lauten. Die. Verba Capi. 
tulationis, art.2. . ° ER . 
Catholicam; uti unicam & falvificam Re- 
ligionem ‚pro pofle , & munere noftro 
Epifcopali in minori dizcefeos Luthera- 
-.,. nilmo, fed & majori ejusdem infedta 
2: ‘parte, propagabimus , & in eo toti eri- 
: mus, ws ad minus in. itsdem fimulta- 
neum Religionis exercitium . introda- 


catur. 
Welches alles dem Inftrumento Pacis £ 
diametro zuwider. BES * 
Ja eyndlich iſt das Capitulum, und. zwar 
son feibſt / und ohne Veranlaſſung zu der Info- 
lene gekommen / daß es mit dieſen Dingen gar ein 
Geſpoͤtte treiben wollen / und ſowohl an Seine 
Churfuͤrſtl. Durchl. als auch Herrn Her⸗ 
tzog Anton Ulrichs zu Braunſchweig⸗Lů⸗ 
burg Durchl. dedato6. Febr. 17x21, geſchrie⸗ 
ben / und Demfelben fund thun doͤrffen: * 
Es fehle in puncto der Hildesheimiſche 
Gravaminum daran / Daß man nicht 
in principiis einig / in;fpecie, ob der al⸗ 
ſdo genannte. Conliltorial - Reeels ver⸗ 
buͤndlich / oder unverbuͤndlich ſey. 
Wie man aus dem beygelegten Protocoll 
vom 17. Dec. (in welchen 
Daß der Confiftorial - Receß , Epifcopo 
Hildefienfi aufgedrungen worden / und 
von keiner Verbuͤndlichkeit ſey. 
netto declaritet iſt) zu ſehen habe." * 


nu® 
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ESs iſt nun. su wiſſen daß biefer-Confilto- 
rial-Recels An. 165 1. authoritate Cxfaris & 
Imperii, und durch eine/ zu Folge des Weſtphaͤ⸗ 
hichen Friedens. und deſſen Executions.».Recef 
es, an. Chur⸗ Mayntz und Braunſchweig⸗ 
olffenbürtel_ ertheilte” Commiltion,, cum 
Maximiliano Henrico, Electore Colonienti & 


‚Die Pacta Brunfuicenfja Religionem;cancer- 
nentia de An. 1643. in tantum, als felbe € bfer- 


getragen werden ſolltie. — 
MWoraus dann klar / daß dieſer Conſiſtorial 


...r 
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niſteriorum tam Scholaſticorum quam Eccle» 
ſiaſticorum. DER BE 
Diefen Confiftorial- Recefs willnun dag 
Tapitulum umfloffen und zernichten ; Es be 
harrret auch dabey Bene daß es fü 
jar / als eine gültige Urſache deflen allegiren 


arff: | | 

Das Dohm⸗Capitul babe zu ſolchem 
KReceſs nie feinen Confens gegeben / 
N daran auch nicht verbun⸗ 


BGerade / ald wann zu demjenigen / was ad 
normam Inftrumenti Pacis;& authoritateC =: 
farea'cumEpifcopo regulitet wird / des Ca pituli 
Conſens nothwendig wäre ; Wiewohl auch in 
dem Receß ſelbſt ſowohl / als auch iin der dar⸗ 
über ausgeſtellten Ratification, verfchiedentlich 
ab Epiſcopo Flectore Colonienfi angeführet 
wird / daß er dieſes alles mit Belieben / Gutfin⸗ 
den und Conſens ſeines Capituli verſprochen 
habe / auch einige Capitulares, als Mandata- 
rii zuſamt dem Syndico Capituli dem Recefs 
figniret haben. ae, 
Man hat alfo bey folchen Umſtaͤnden und 
öffentlicher Declarationdeg Capiculi , Brauns 

weig⸗ Luͤneburgiſcher Seiten/nicht länger 

Amgang haben fönnen / ſowohl das Inftru- 
mentum Pacis , als feine eigene Compactata 
gegen Diefer Leute Infolenz und Muthwillen zu 
vindiciren /und zu dem Ende 3. Compagnie 
in das Land⸗Staͤdtgen Peina /( dann es feine 
Veſtung iſt / wis an jener Seiten m 

ai ir 


| 2 ME )oC ME 16T 
wird) auch einige Dragoner in 3. Capitul⸗Aem⸗ 
ter / um das Capiculum zu Aufhebung der Gra-' 


vaminum zu adigisen/gejandt.. 
Welche Leutedoch überall niemand einigen 


Uberlaſt gethan/ noch das Geringſte von jemand 


gefordert / auffer daß Das Capitulum die Dra⸗ 
goner auf ein Monat von dem Seinigen bes 
zahlen müflen. 

Die Frage iſt: Ob hieran was Unrechts 
geſchehen? und ob nicht Capitulum ſchul⸗ 
dig / ſeine / gegen das Inſtrumentum Pa- 
eis , & Compactata Brunfuicenfia vorge⸗ 
nommene ungebübdtliche Dinge abzuftels 
len/ und einsoor allemahl felbigen wuͤrck⸗ 
lich und völlig zu remedigen / ehe und bes 
vor Chur⸗Braͤunſchweig / Die ihnen einger 

gte Execution abführen müffe? 
NB. Das Inttrumentum Pacis permitti- 


ret nicht allein’ fondern injungiret ein weit meh⸗ 


vers gegen die Violatores deflelben/ als dem Ca- 
pitulo gefchehen iſt / nemlich Daß man die Waf⸗ 
fen gegen ſie gebrauchen / und damit ſie zur rai· 


ſon bringen ſoll. 


Die Rechte wollen auch / daß / wann ein 


Theil der Contrahenten die pacta violiret / und 


bey Deren Contravention pertinaciter verhar⸗ 
ret / und davon weder in Güte/ noch Durch recht⸗ 
liche Mittel abzubringen iſt / in welchem Caſu 
wir Dann hie verfiren / der andere Theil ſodann 
auch von der Obligation befreyet / und in vori⸗ 
gen Stand gefeget werden müfle; Und folchems 
nach Das Haus Braunfchweigr Lüneburg’ 
17.Thell. £ dA 
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daman an Seiten des Hildesheimifchen Cler 
Die Compactata de An. 1643. quorum Bene 
ficio dag Stift ihme dem Clero,refticuiret iſt 
gleichfam mir Fuͤſſen tritt / und Daran nicht we 
ter gebunden ſeyn will / omni jure wieder in fei 
voriges Recht tretten/ und fih das Stifft hir 
wieder vindiciren. 

Allein um der Welt zu geigen / Daß Sein 
Ebuefürfil Durchl, und Dero Haufe hie: 

nter nicht um Dero eigenes Inrerelic ‚noch ur 
dem Stiffe Hildesheim etwas abzunehmen 
su chun fen ; 

So haben fie weiter nichts geſuchet / a 
mehrgedachtes Hildefienfe Capitulum ad r« 
gulas inftrumenti Pacis, und Braunſchweig 
ſche Compactaten / morunter der Confiftoria 
Recefs , ale ein annexum Inftrumenti Pac 
& certaratione furrogatum des Braunfchiwe 
giſchen Neben⸗oder Religions-Receffes, mit b 
griffen iſt und zwar Durch die gelindeſte Zwan 
Mittel / ſo in dergleichen Faͤllen gebraucht we 
den koͤnnen / zu adigiren/ und an fie begehr« 
laſſen / daß fie fich erklären möchten. 

1. Ob fie die Pacta und Receffe beffer / als bij 
hero geſchehen / oblerviien: 

2, Die Gravamina Religionis völlig w 
wuͤrcklich abftellen ; 

3. DieEvangelifche Land⸗Staͤnde ſowohl / < 
die Stadt Hildesheim bey ihren Juribus oh 
gefräncket laſſen / und et 

4. W 
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+ Wag ſie dißfalls vor Sicherheit Se Chur⸗ 

fuͤtſtl Durchl. und Dero Haufe rat jone 
præſentis & futuri geben wollten? ꝰ 


Als hierauf keine zulaͤngliche / oder vielmehr 
gut fine Relolution erfolgen wollte hat man 
ferner angefraget: — 

i. Ob das Dohm⸗Capitul die Compadata, 
und mithin ſonderlich Den Coniiltorial- Re- 
> binfünfftig vollenfommen halten wolle 

ernicht? 


nich 

2. Obes mit Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. unverwei⸗ 
ktı wegen wuͤrcklicher Abſtellung der bißheri⸗ 
gen Gravaminum, ſowohl in Eccleſiaſticis, 
als boliticis in Handlung retten / und mit 
Deroſelben Dergeftalt ſich vereinigen molltes 
da ein jeder im Stiffte/ fonderlich auch die 
Coangelif: Eintoohner gleich und Recht v in 
griede und Ruhe genieſſen Eönnen? 

3, Was vor Sicherheit das Dohm-Capitul de 
nonamplius gravando gegendie Compacta- 
ta und De Confiltorial-Recefs zu geben ges 
daͤchte? 
Folglich iſt Capitulo weiter Die Declara- 

ton geſchehen: Daß Die Dragoner wieder zus. 

rt gesogen werden ſollten / wann fie fich fchriffte 

Manherfchig machen würden, / 

1, den Confiftorial-Recefs per.omnia, Fünffs 
tip feft und unnerbrüchlich zu halten. 

an Die — Religionis innerhalb 4. 

oche ich abzuthun. 
chen wuͤrcklich ab; en dm 
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'3, Den in Anno 1643. gemachten Neben⸗Re 
cefs in fo weit derfelbe per Inſtrumentum 
Pacis nicht aufgehoben worden gleich anderr 
Recefen exactè zwobferviren. 


Diefe Sr. Churfuͤrſtl. Durchl zu Braun 
ſchweig⸗ Lüneburg an Das Dohm » Gapitu 
gethane poftulara zeigen / 0b ihnen mas Unbilli 
‚ges /und fo fie einzugehen nicht ſchuldig wären 
zugemuthetworden. Allein zu Dem allen wolle: 
fie nicht/ und ift Darauf Feine Deutliche noch Pofi 
tive Erklärung bißher zu erhalten geweſen. 

Zwar wollen fft uns weiß machen / Daß 
mann zuvor die eingelegte Soldatesque au 
dem Stifft abgeführet ſeyn würde / alsdan 
ſie — wollten / die Gravamina auf 

uheben. Ä 
- Allein, es ift vergeblich, daß man diejenige 
fo mit folchen Künften bereits mehr als einmatı 
betrogen worden / ferner mit dergleichen Hof 
nung la&iren wolle ; man kennet ihre gute In 
tentionen / und was zu erfolgen pfleget / toan 
die Zmangs: Mittel zurück gezogen werden / g 
zu wohl. Kan man jet Durch dieſe Executio 
nichts und ſo gar nicht einmahl eine gute Erkl 
zung von fie heraus bringen; Was würl 
wohl gefchehen ı mann man alles ihrem gut: 
Willen anheim ftellen wollte? Seynd fie d 
Spillens Juſtiz zu thun / und die Gravamina at 
zuheben / fo koͤnnen fie es igo thun / ſo machet mı 
den Sachen damit ein Ende. 


Es will nun auch das Capitulum vor fi 
al 


ae & )ol& 165 
allegiren den Art. 17. Inftrumenti Pacis, wo⸗ 
rinnen verbotten wird / daß man fein Jus nicht 
folle vi & armis profequiren / fondern e8 mit 
Recht fuchen, 
Allein / auffer daß obgedachter Cafus Vio- 
lationis difpofitionis Inftrumenti Pacis, von. 
dieſer Regul 7 wie erwaͤhnet iſt /exprefle exci- 
piret worden / ſo wird es auch hie wohl heiſſen 
muͤſſen / was Die gemeine Rechte und die Cano- 
nes felbft fagen. | Ä 


Quod fruftra leges invocet , qui contra 
eas committir, & non debeat quisex eo 
auxilium petere , quod impugnare ni- 
titur, S 
Vielmehr wird das Capitulum fich erins 

"nern müflen/ Daß juxta Inftrumentum Pacis 
derjene / welcher deffen Difpofition und derenges 
ſchehenen reftirutionibus (zu welchen Der Con- 
fiftorial-Recefs mit geböret) zugegen handelt/ 
oder repugniret / de jure & fadto poenam: 
fractæ pacis incurrat, wie ſolches Art, 17.5 4.. 
zu finden ift. 

Eben wenig will auch das von ihnen ferner 
allegirte Reichs⸗Concluſum de Anno 1702. ih- 
nen bierunter zu flatten fommen Fönnen / als. 
welches dem Inftrumento Pacis nicht derogi- 
ret/ noch in favorem der muthwilligen Viola- 
torum Inftrumenti Pacis & pactorum publi- 
corum, fondern allein Denen / fo wegen Des jetzo 
gegen Franckreich führenden Reichs Krieges 
angefochten werden zum beften — 

3 e 
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&et iſt. Zugeſchweigen daß das Stifft Hils 
desheim hier nicht mit Krieg: überzogen / ‚noch 
felbigem ettvas genommen. wird / ſondern Das 
Capitul alleine durch eine ihme eingelegte Exe- 
Cution- angehalten werden will Dem Inftrumen- 
to Pacis & Pa&tıs ſich gemäß u verhalten und 
——— zuwider vorgenommene Dinge auf⸗ 

eben. : un. 

” Welche Zmang Mittel und Deren Conti- 
nuarion hie um fo mehr nöthig ſeyn wollen / wei⸗ 
fen mit allen dem / Daß Capitulum feines we⸗ 
ges zu Aufhebung der Gravaminum Evan geli- 
corum ſchreiten / ja deßfalls und wegen Obfer- 
vanz der Compactaten nicht einft pofieive und 
genugfame Refolution on fich geben will; Niels 
mehr in denen zu Regensburg: ausgefteeueten fü 
genannten.Remarquen / gantz malitioft contra 
apertam difpoficionem des Inftrumenti Pacis 
in puncto Des termini An. 1624. diſputiret / und 
in Zweifel ziehen will / ob folche im Stiffe Hil⸗ 
desheim ſtatt habe / da Doch die clara litera 
des Art.5.$.3 2. ein anders. zeiget/ indem daſelbſi 
poſt verba, quod pacta transadtionis, eatenus 
rata eſſe debeant, quatenus oblervantix di- 
cti Anni 1624. non adverlantur ‚annibilati: 
omnibus Anni1624, obfervanti&, quæ inftaı 
regulæ obtineat . contrariis: latis ſententiis 
pactis, quibuscunque transaftionibus , ganf 
notanter & Ipecialiter beygefuͤget iſt: 

Et inter illa , quæ Epilcopus Hildefienfi: 
& Duces Brunfuic. Lüneb. deReligion« 
ejusque exercitip. Statuum & ſubdito 

tum 


! 
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rum Epifcopatus Hildeſienſis, pactis 
1643. tranſegerunt. 


Welche klare Worte und Diſpoſition, daß 
auch ſolche vorgedachte pacta ad normam ob- 
ſervantiæ Anni 1624 redigiret werden ſollten / 
man nun vorgeben will/ einer Declaration und 


Interoretation von Rayſerl. Majeſtaͤt und 
dem Reiche noͤthig zu haben: ſcil. damit man 


ſelbigen deſto laͤnger entgegen handlen / und ſol⸗ 
ben lich nicht bequemen doͤrffte / ſondern die Sa⸗ 
de nur fo auf-und hinhalten koͤnne. 

Wecches dann eine klare Anzeige iſt / einer 


gegen die Difpofition des Inſtrumenti Pacis 


fuͤhrenden hartnaͤckigen renitenz. 

Es hat alſo ſolchemnach Churfuͤrſtliche 
Durchl. und das Haus Braunſchweig⸗ 
Luͤneburg Fug und Recht / alle Reichs⸗ 
Stände und Kayſerl. Majeſtaͤt ſelbſt zu requk 
riren / daß Ihro hierunter die Hand moͤge gebo⸗ 
then und das Capitulum Hildeſienſe zu feines 
Schuldigfeit angehalten werden. Und iſt alſo 
gar weit Davon’ Daß jemand fönnte und ſollte be⸗ 
rechtiget ſeyn/ ſte in dieſem dem Inftrumento Pa- 
cis gemaͤſſen Vorhaben zu hindern. Vielmeht hat 
ein je*er zu ermeſſen / was das Ca pitulum Hilde- 
fienfe meritiret / Daß es bey ſeinem in-hoc caſu 
offenbaren reatu und Violation des Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens hingegen Chur + Braun⸗ 
ſchweigiſcher Seiten in hac cauſa vor ſich ha⸗ 
benden fo klaren Diſpoſition des Iaſtrument 


Pacis, Dennoch von einem / Braunſchweig⸗ 
| 24 Zune 
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Luͤneburgiſcher Seiten begangenen pacil 
gio dee Welt vorzuſchwaͤtzen / fih unterfan 
Von denen indie Stade Hildesheim’ 
gelegten Compagnien/ meil folches vigore 
Ihro Churfuͤrſtl. Duechl. über felbe zuſtel 
de Schuß: Gerechtigkeit ı und mit Dero gu 
Wilen gefchehen / man alfo depfalls niem 
Rede und Antwort zugebenhat ; Item von? 
Pun&o der Stadt Hildesheim Brau⸗ Gere 
tigkeit / als von deren Bewandnuͤſſe zur Je: 
richt des Publici eine eigene Information | 
ausgegeben/ hält man allhie etwas zu erwehr 
überfluflig. 


| Num. IX, 
FACTI SPECIES 


Wegen der zwiſchen Sr. Churfuͤr 
lichen Durchl. zu Braunſchweig⸗Luͤ 
burg / und dem Dohm Capitul zu Hildes 
heim / wegen des Hildesheimiſchen 
Brau- Weſens entſtandenen 
Differentien. 


R⸗ Durchlauchtigſte Haus Braunſch 
Luͤneburg / hat nunmehro faſt von dre 
Seculis her / die Schutz⸗Gerechtigkeit uͤ 
die Stade Hildesheim gehabt / und_folı 
wie es in An. 1642. und 1643.das Stiffe 2 
desheim an defien Damahligen Biſchoff Hei 
Churfürft Serdinand zu Eölln refticuir 
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ſich in dem gu Braunſchweig mit Ihr. Rayferl. 
Majeſt. am 9. April 1642. gemadyten Recels, 
welcher indenen’ mit dem Biſchoff im folgenden 
Jahr 1643. errichteten Haupt: und Neben⸗Re- 
ceſſen beftättiget und approbiret worden / art. 
20,exprefld vorbehalten. Aus diefem Funda- 
ment haben die Herren Hergoge zu Brauns 

chweig⸗ Luͤneburg in cben Diefen Receffen 

edungen / und ſich ſowohl von dem Damahligen 
Herrn Biſchoff / als dem Dohm Capitul ver⸗ 
ſprechen laſſen / daß fie die Stade. Hildesheim 
bey allen und jeden ihren Privilegien / Recht⸗ 
und Serschtigfeiten / wie fie Diefelbe hiß dahin 
gehabt / Lefeffen und hergebracht / unbetrübet 
laſſen wollten. 

Aus eben Diefer Urſache Hat dag Durchs 
lauchtigfte Haus Braunſchweig⸗Luͤneburg 
fih der Stadt fo offt ihr-in ihren Juribus, ent» 
weder von dem Bifchoff und deffen Regierung / 
oder auch Dem Dohm:ECapieul zu nahe getret 
ten worden / angenommen / und durch ihre zum 
öfftern wiederholte Vorſchreiben verlanget / daß 
alles wieder in den vorigen Stand gefeget/ und 
die Stadt bey ihren Gerechtigfeiten ungtkraͤn⸗ 
cket gelaffen werden möchte. Wie nun unter 
andern anch Durch Die hins und wieder aufdenen 
Biſchoͤfflichen und Dohm-ECapitularifchen Aem⸗ 
fern neuerlich angelegte Brauereyen/ der 
Stadt Hildesheim an ihrer Brau⸗Nah⸗ 
zung geoffer Eintrag geſchehen die Stadt 
Hildesheim aber notorie bey Abtrettung des 
Stiffts/und vor An. 1643. ihre Getraͤncke / zu 

Is Folge 
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Folge / der von Biſchoff Johanne Anno. ır19. 
ihr ertheilten Conceflion indem Stifft allein ver» 
feet / dero Zeit auch auf den Aemtern zum feilen 
Kauff nicht gebraust / ja gar Darauf folches in 
Denen/ von der Extradition Des Stiffts bey dem 
Fuͤrſtenthum Calenberg gewefenen Hildes⸗ 
beimifcben Aemtern / woſelbſt man. das 
Brauen anfangen wollen / vermoͤge der zwi⸗ 
ſchen Herrn Churfuͤrſt Ferdinand zu Coͤlln - 
und Herrn Herzog Chriſtian Ludwig zu 
Braunſchweig⸗Cuͤneburg / am 20 Octobr. 
1648. concedirten Schutz Ordnung / und dar⸗ 
aufam 6. Nov. feibigen Jahrs von Der Fuͤrſt⸗ 
ih » Hildesheimifchen Regierung / gemachten 
Declaration verbotten worden ;. Als hat man 
auch an Seiten des Thur-und Fürftlihen Haus 
fes Braunfchroeig « Lüneburg / fo wohl bey Leb⸗ 
Zeiten. des letzteren Heren Biſchoffs / als nach 
deffen Abfterben Durch verſchiedene zudem En⸗ 
de abgelaffene Schreiben Dahin.angetragen/ daß 
der Stadt Hildesheim die Brau· Nahrung 
dergeftalt nicht beenget und entzogen fondern fie 
dabey ruhig und in dem Stande gelaffen wer⸗ 
den möchte, daß fie: Die ihr obliegende Onera ab⸗ 
tragen fönnte. Als aber Diefegohne Dem ges 
ringften Ellect geweſen / haben Se. Churfürftl, 
Durchl. bey der Gelegenheit / da das Dohm⸗ 
Capitul an andere mit dem Stiffte gemachte 
Recefle ‚ ſich unverbunden. halten wollen / an 
das Dohm⸗Capitul auch dieſes gefonnen/ daß: 
man derinableing der Stadt / die Burch Die/nach 


Extradition. deg Stifts ne.» angelegere. 
: Braͤue⸗ 
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Brauereyen / entzogene Brau⸗ Nahrung 
wieder goͤnnen / und einen gewiſſen / nahe um der 
Stadt belegenen Diſtrict der Stadt / zu Ver⸗ 
kauffung ihres Getraͤncks einraͤumen / und vors 
Erſte Die Brauereyen auf den Aembtern 
Marienburg und Steuerwald/ Davon jene 
die Erfie gemefen/ Damit das Dohm: Eapıtul an⸗ 
gefangen / dieſe aber von dem verflorbenen Bi⸗ 
ſchoff erſtlich angeleget worden / eingeflellet wer: 
den möchten. Zwar will dad Dohm « Capitul 
vorgeben ı daß / da im Rayſerl. Reiche » Hof: 
Rab am 16. Augufl.1700. eine Urthel in pun- 
to des Brauens / gegen Die Stadt publiciret 
worden’ in welcher dem Biſchoff und dem 
Dohm ⸗Capitul / das Jusbraxandi & divenden- 
di cerevifiam Durch das gantze Stifft mit und 
n:bft der Stadt Hildesheim: zuerfandt zeinen jes 
den die Freyheit / das Getraͤncke von welchen 
Ort ihm beliebte, verſtattet und aller Zwang abs 
geftellet noorden/ fo würde an Seiten Sr. Chut⸗ 
fürftl, Durchl. zu Braunfchweig Lüner 
burg etwas verlanget / welches iatgedachter Ur⸗ 
thel entgegen wäre ; allein eg Dienet darauf sue 
Antwort / daß ſolche Urthel höchfigedachter Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. nicht præjudiciren / noch 
das jenige Intereffe, was Sie aus denen / ben 
Extradition des Stiffts / mit dem Damahligen 
Biſchoff und dem Dohbm ⸗Capitul gemachten 
R eceffen haben/ihnen benehmen oder fehmählern 
Fönne/ dann Sie ia damahls nicht mit in lire ges 
weſen / noch bev- folcher Sache mit ihrer Noth⸗ 
durfft vernommen / meniger die mit Dem HH 

| N 
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Hidesheim von Ihren Herren Vorfahren an 
Der Megierung gemachte Recefle , dabey in 
Confideration gezogen worden. So pr&ten« 
diren auch Se. Churfürftl. Durchl. in effectu 
nichts / was der Wieneriſchen Urthel zuwider 
waͤre / ſondern ſie verlangen nur / daß der Urthel 
der Effe&t gegoͤnnet werde / welchen Ihro Kayf 
Majeſt dabey incendiret haben und daß der⸗ 
felben von dem Dohm⸗Capitul und denen Stifts⸗ 
Aemtern nicht mehr dergeſtalt / wie bißhero ger 
ſchehen / contraveniret werden möge, 
| Dann wie man fonften bey einer jeden Vers 
ordnung nicht Die Verba captiren / fondern dar⸗ 
auf ſehen muß / wohin der Endzweck Derfelben ges 
he, ſo daß auch von demjenigen / qui in fraudem 
legis, ſaldis ejus verbis, ſententiam ejus cir- 
, cumvenit, geſaget wird / quod contra legem a- 
gat; Alſo bleibet es auch wohl dabey / daß man 
bey folcher von dem Dohm⸗Capitul angezogenen 
Urthel / vornemlich dahin fehen muͤſſe was Ihro 
Kayſ. May. Durch diefelbe intendiret / und daß / 
mann folcher Intention zumider/von Seiten des 
Stiffts etwas vorgenommen morden/ Dadurch der 
Urthel felbft contraveniret fey /und Das Stifft 
folchenfallsdie Urthel wor fich nicht. ferner anzie⸗ 
hen koͤnne. 

Nun erklaͤret das von Ihro Kayſ. Majeſt. 
unter einem dato mit der Ürthel an den Biſchoff 
unddas Dohm-Eapitul zu Hildesheim abgelaſ⸗ 
fene Relcript deutlich genug / was dis Urthel vor: 
einen Verſtand habe ; geftalt in ſolchem Rc- 
fcripto ausdrücklich enthalten/ daß Ihro En 

| er 
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ſerl. Majeftär fich verfäben / e8 würde Der 
Bifchoff und das Dohm⸗Capitul ſich des Brau⸗ 
ens mit folher moderation , und fo gebrauchen/ 
damit auch die Stadt, Die ihr zufommende Nah⸗ 
sung der Billigkeit gemäß, dabey finden, und ihre 
obliegende Onera defto leichter abtragen koͤnne. 
Esfehlet aber fo viel/ Daß dieſes geſchehen / daß 
vielmehr Das Brauen aufden Aemtern ver» 
doppelt worden ; und obwohl Pro forma Denen 
Unterthanen/ durch ein Patent frey gelaffen wor⸗ 
den / ihr Bier’ woher fie wollten’ zu holen/ ſol iſt 
ihnen Doch folches. nicht allein unter der Hand 
von den Beamten verbotten / jagar Das von Hils 
desheim/ oder auch aus Denen Hildesheimifchen 
Krügen geholte Bier / weggenommen /fondern / 
damit der Stadt völlig ale Nahrung benommen 
würde / von dem Amte Marienburg der 
Broybanı nach dem vor der Stadt Hildes⸗ 
beim gelegenen Berg S, Mauritii gebracht/ 
und das halbe Stübgen 2. Pfenning geringer/ 
als indem Amte verfauffer worden / auch wann 
manerfahren/ daß einige auffir des Amtes Di- 
ſtrict belegene Dörffer / ihr Getränke von Hil⸗ 
desheim hohlen wollen/fiedavon abgehalten und 
ihnen der Broyhan um geringeren Preiß / als er 
fonften Denen Amts; Unterthanen verfauffet / ges 

lafien worden. · 2 
Man will nicht berühren/ Daß/ wann aufeis 
nem Amte zum feilen Kauffe gebrauet wird die 
Amts⸗Unterthanen / wann auch gleich Eein öffent: 
licher Zwang darzu gebrauchet wird / wiewohl 
ſolcher allenfalls wohl zu erweiſen ſeyn moͤch⸗ 
te / 


174 1 > DO LIGE > Zu 

te / faſt necefhiret werden / ihr Getraͤncke von de 
Amte zu holen / im Fall fie nicht der Beamten i 
dignation über fich laden follen ; fordern n 
einen jeden’ aus ben obangeführten judiciren l 
fen, ob das Stiffe der Wieneriſchen Urth 
ficb gemäß bezeiger habe’ und ob man b 
P geſtalten Sachen fagen koͤnne / dag d 
Stade auf die bißherige Arc / ihre zukor 
mende Nahrung aus dem Brauen der 35 
ligkeit gemäß, finden möge. Man ift ver 
chert / daß ein jeder erfennen werde / Daß folch« 
geftalt die Kayſerl. Urthel nur eludiret und fr 
ftrivet werde/ und Daß Das / fomohl dem Stif 
als der Stadt zuerfandte Jusbraxandi & ve 
dendi cerevifiam cumulativum der Sta 
gans entzogen’ und das *Brauen denen Stifft 
und Capicular - Aemtern privative & exclu 
civitate bengeleget werden wolle. / einfolglic 
und wann anders Die Rayfeel. Urchel nicht g 
fruftranea ſeyn folle / vonnöthen ſeyn wolle / D 
an ftatt des Jurisbraxandi cumulativi pro i 
divifo durch Das gange Stifft / dag jusbraxa 
di pro divifo fubintrire und der Stadt ein 
Aemter / in welchen Sie ihren Brohhan / ok 
Beeinträchtigung der Stifte » und Capicul: 

Aemter verfauffen Eönne / zugeleget werden. 
Diefes iſt was Se. Churfürftl. Durc 
von Braunfchweig-Lineburg / und Di 
Herren Bettern zu Wolffenbuͤttel Durc 
zu befördernfuchen / undoon dem Dobms& c 
tul verlangen’ und weil Ste hiezu aus dem/ üı 
die Stadt Hildesheim habenden — 
| ech 
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Reche / und denen mit dem Stifft gemachten 

- Receffenbefugt / ſolches auch der Kayferl. Ur- 
thel nicht zumider ift ; Das Dohm⸗Capitul as 
ber/ ſich in Guͤte zunichte verftehen will / vielmehr 
aber die Stadt Hildesheim durch die Einziehung 
. der Brau sund aller andern bürgerlihen Wahr 
zung dahin zu bringen trachtet / Daß feibige nicht 
ferner in dem Stande bleibe, ihr præſicium 318 
erhalten, fondern folches nebft ihren übrigen ju- 
ribus gaͤntzlich fahren laffe/ und dem Bifchoff 
und dem Dohm-Capitul übertragen müffe, wo⸗ 
rinn aber fo wenig das Chur: und Fürftliche 
Haus Braunfibweig-Lünebyrg als der 
gange Wieder-Sächfi.che Crayß / wegen ihs 
res Daben habenden notorifchen Intereffe ges 
hehlen können ;. So mird verhoffentlich nemand 
Ihre Chur⸗ und Sürfliche Durchleucht zu 
Zraunſchweig⸗ Lüneburg verdencken / daß 
Sie ob. pr&feacillimum in mora periculum 
nicht länger ſtille figen Fönnen  fondern zu Vers 
hütung deſſen / die jenige Media ergriffen haben/ 
durch welche das Dohm-Eapitul ſowohl u Re- 
dreffirung deſſen / was bißhero gegen die Stade 
Hildesheim zu deren Unterdrucfung vorgenoms 

men worden / als zu Fünfftiger Feſthaltung 
der mit ihnen gemachten Vertraͤ⸗ 
ge adftringirer werden 
fönne, 


CAP. 


— 


CAPUT MW. 
. Don dem - 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kir- 
chen » Bau Zu Hannover und 
Braunfchweig / ſamt der Religions Aen⸗ 
derung des Herrn Hertzogs Anton Ul⸗ 
richs / Hochfuͤrſtl. Durchl. und was 

dieſelbe hiervon haben bekandt 

| machen laffen. 


Num, I. | 
Articulus feparatus, 


Der zwiſchen Ihrer Kapferl, Ma⸗ 

jeftät und dem Zürftl. Haus Braun 

ſchweig · Lüneburg errichteten Chur» Padti 
in pundto Religionis. 


GR Leopold ze. Uhrkunden hiemit / 
nachdem Wir auch bey unferer Erthe 6 

lung allergnäbdigfter Reefolucion in pun- 

&o der Chur⸗Wuͤrde / wegen des freyen Ca⸗ 
tholiſchen Religions. Exercitii, a 
4 


Ce 177 
ſte Erwähnung thun laffen / fo haben ſich des 
Hergogen Ernefli Augufti Libd. erfläret und 
verfprochen, für ſich und Dero Defcendenten/ 
daß / gleihwie Sie in Ihren Landen’ bißhero 
Beinen Gewiſſens Zwang verfuͤget oder geſtattet / 
alſo auch derſelbe Fünfftig dero Landen / nicht 
allein nicht eingefuͤhret / noch gelitten werden ſol⸗ 
le, ſondern es ſoll auch zu Hannover und Zell / 
und zwar an dem erſten Ort von nun dr, an 

‚dem andeen aber nach Anfterben ders zu Zell re⸗ 
gierenden. Bruders Bes MWilbelm Lieb-' 
den (welchen Fall der Alerhoͤchſte lang’ ver⸗ 
hüten wolle/) denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
eine eigene Kirche und Schul / jedoch auf 
Di ro Unkoſten / an einem gelegſamen Ort / wel⸗ 
chen Ihro Liebden / oder ZDero Deſcenden- 
ten Darzu anweiſen laſſen wollen / zu gelaſſen / 
ihnen auch ein eigener Begraͤbnuͤs⸗Plat ın befag- 
ten Städten / und die offentliche. Yeyfegung 
und Begrabung ihrer Todten/ bergönnet / hiere 
unter aber Feine Stiffeung einiger Cloͤſter 

ee Kinnehmung geiftlicher Ordens» 
Leute, oder Regularium , noch auch offentii- 
chen Proceflionen ( auffırhalb der Öffenttiggen 
Leich-Begräbnüffen) es ſehe zu Behuffder Ad- 
miniftration Des H. Nachtmahls über die Gaſ⸗ 
fer oder ſonſt / als welches Ihre Liebden / aus: 
denen Uns in mehrern alleruntertdaͤngſt vorge⸗ 
ſtellten Urſachen nicht zulaſſen koͤnnen vern:epnt/ 
verſtanden werden ; Geftalt dann auch im üb« 
sigen / Die" Duitende Römifch » Carbolıfcbe 

17. Theil, FT: Geiſt⸗ 
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Geiſtliche ſo wohl als diejenige / welche ſotha⸗ 
ner Religion zugethan ſeynd / fich Der. in dieſem 
Articul beſchehenen Vergũnſtigung nicht miß⸗ 
brauchen. / infonderheit ‚aber die Geiſtlichen 

ich überall in gebühtenden Schrancken/ 

ried⸗ und ſchiedlich halten / auch denen Auge 
ſpurgiſchen Confeſſions Verwandten zugetha⸗ 
nen Parochiis, in ihren Emolumentis ( auffer 
was die Jura Stolz „ megen Der. Kind + Tauffen / 
Copulationen /,Begtäbnüflen und. dergleichen. 
andetrifft / welche Denen. Catholiſchen Prieftern ; 
allein von ihren Glaubens» Genoflen zu reichen, 
ſeynd / feinen. Abbruch: thun / —— 
Landes⸗ Fuͤrſtiichen hohen Bothmaͤſſigkeit und 
jarisdictlon in decularibus entziehen; hingegen“ 
aber ihnen in ihren Glaubens + und, Gewiſſens⸗ 
Sachen / fuihrer geiſtlichen Obrigkeit/ ihrer Re⸗ 
ligions⸗Lehre zu Folge / Den Recours unehinen/ . 
frenfteben / wie nicht weniger ſelbige Freyheiten 
und . Exemtionen / die Augfpurgilchen: Con-. 


1 


feſſions · Verwandte Geiſtliche genieſſen/ vers, 
DErrER te ur 


günfliget werden follen.. ar 
Worüber man diefen feparat.- Articul / 
welcher nicht weniger Keafft haben / noch. an⸗ 
ders erachtet werden ſolle ald wann er dem 
Haupt-Receß der perpetuirlichen Union von 
ort zu Wort inferivet wäre aufzurichen 7 / 
und Davon zwey Exemplaria zu verfertigen / gut 
befunden / darvon eines von Uns / und das 
| | andere 
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andere von Str. Liebden und Ders Erb; 
Pringen unterſchrieben / und mit unfern beeder- 
feits relpe&tive Inſiegeln befräfftiget worden. 
So gefihehen in Unſerer Reſidentz ⸗Stadt Wien / 
ben 22.Martii An. 1692. 


Leopold. | 
V. Leopold Wilh, Graf von 
Koͤnigs Eck. 
Ad Mandatum Sac. Cæſ.Majeſt. 
prorium. 


(L.S.) 1 > 
Er, C, F.Consbruch, 
Num, Il. 

| „ PATENT JF 
Wegen einer Colledte zu dem Roͤ⸗ 
miſch⸗ Satholifhen Kirchen: Bau / inder 
. nen Braunfhweigiichen Lan 
’ : N den, 
FE — — 
niftracor, Officialis gemeralis, und andere gu 
Denen geiftlichen Sachen. verordnete Raͤthe; 
geben hiermit offinbar zuvernehmen / daß in bees 
Den reipeftive Chur * Fuͤrſtl. — 
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und Haupt⸗Staͤdten / Hannover und Btaun⸗ 
ſchweig / für dermahlen jedes Orts / eine Ca⸗ 
toliſche Kirchen zu erbauen / nicht allein gnaͤ⸗ 
digſt bewilliget / ſondern auch ſchon allbereit dee 
erſte Stein ſolenniter g leget / und mit dem 
Bau nah Moͤglichkeit fortzufahren beſchloſſen 
worden. ¶ Ind eme aber / wie vernuͤnfftig zu ers 
meſſen / die hierzu erforderſame Unkoſten / ſich 
auf eine uͤbergroſſe Summa Gelds belauffen / 
und dieſe nicht wohl anderſt / als durch einen / 
von hohen und niedern Stands- Perſonen / hof: 
fentlih ergiebigem Beytrag aufzubringen feoı 
werden; Alshaben IBr jedermänniglihen üı 
diefer Regenſpurgiſchen Diceces: auf Aller 
gnädigfte Special. Anweifüng jetzt⸗ regie 
tenden Paͤbſtlichen Heiligkeit Clement 
X. nah Standes Gebühr hiem:t gezimend a 
finnen’ und von Ordinariars wegen enffrig a 
hort ren mollen/ daß man fich zu vollkommer 
Ausführung diefes Gottfeeligen Wercks / a 
Chriſtlicher Milde / nah Vermoͤgen lt 
und in fonderbarerBebergigung der hier bey vr 
tenden Befoͤrberung Göttlicher Ehre und I 
nahm der feeligmachend » Catholifchen Me!igi 
einfolglich dann auch unfehlbar hierdurch 
mwachfenden erfpiießlichen Seelen s Jrugen / 
einen fteywilligen ergiebigen Beyt 
gang willfährig bequemen jolle / in 
cherter Hoffnung, daß es der algütige GO 
als ein Belohner alles Guten feinen unfe 
ven Verſprechungen gemäß/ nicht allein hie 
lich / fondern auch Dort. ewig jedermännig 
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wiederumen erſetzen / bevorab die annoch anhal⸗ 
tende fan unertraͤgliche Krieges / und andere 
Drangſahlen einſtens gnaͤdiglich abwenden wuͤr⸗ 
de. Damit nun abör der Inhalt dieſes gegen- 
waͤrtigon Patents männiglichen kund⸗ und offen» 
bahı werde / wollen wir ın Krafft D-£ zu verläflig 
anb:fohlenhaben / daß ein jeder Seelforger dies 
fer Regenſpurgiſchen Diosces, diefes von of- 
fener Gangel deutlich publiciren / ſodann 
auch ad valvas Ecclefiarum anhefften laffen / 
vor allen aber feine anvertsaute Pfarr⸗Kinder zu 
oben verftandenen Ende zueiner mid: Chriftlich 
ergiebigen Beyſteuer / mit ungefparten fonderbas 
ren Fleiß zum Öfftern ermahnen/ und was am 
dergleichen Geld⸗Beytrag fallen wird durch feis 
nen vorgefegten Dechanten / allhero wohl vers 
wahrlich über machen laffen folle, Decretum in 
Conſiſtorio Erikcopali zu Regenſpurg den 15. 
Septembr ı710. er | 


Trans Peter/ Freyherr von 
Waͤmpel / ec. in Spiritualibus 
Adminiſtrator, &c, 


Johann Baptiſta Urfarer/ 
beeder Rechten Licentia- 
tus, Confiftorial-Rath und 
Notarius, 


M 3 ‚Num, 
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sg Num. III, 
Die. Ratieb.d. 20. Mart. 1711. 


er Moguntinum inter Ca- 
tholicos. 


Defignatio der Gelder / fo zum Ca⸗ 
tholifchen Kirchen: Bau in denen Braun 
ſchweigiſchen Landen find bezahlet worden 

im Hannover. 
Von Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt. — 
Von Ebur⸗Mayntʒ. 1500. 
Bon Chur⸗Pfaltz. 1500. 
Bon Herrn Biſchoffen zu Wuͤrtzburg. 400. 
Summa 13400. fl. 


In Franckfurth an den daſigen Chur⸗Mayn⸗ 
silhen Schaffner im Compoſtell. 


Von Ihro Excell. Herrn Reichs⸗ 


Vice- Cantzler / wegen Ihrer fl. 

Paͤpſtl. Heiligkeit. 6000. 
on 5 — Zoch und Teurſchmeiſter. 1000. 
on Hochſtift Paſſau. 414000. 
Von Hochſtifft Augfpurg- 1000. 
Von Hochſtifft Baſel. 1000. 
Don Dohm Capitul zu Mayntz 1000. 
Von Hochſtifft Coſtantʒ. 2900. 


Don Dohm ⸗Capitul zu Augfpurg. 500 
Bon Dohm Capitul zu Wurgburg. 500 
Bon Dohm⸗Capitul zu Eychſtaͤtt. 300 

Ron 
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Don Dobm- Capitul zu Bamberg 400. 





Von Don Hooſtifft Br Bripen. ? 600. 
FSuma was in in Sranekfucth be bejaht = 2 | 
worden ° ' ‚16200, fi, 
Summa was in Hannover und Seanekfucrh 
bezahlt worden. ’ 29600-/fl- 
Verſorochen / aber noch nicht —— bezahlet: 
fl. 

om Hohkift Eychſtaͤtt. 1000. 
Vom Fuͤrſten ber 10o0o. 


Von Schwäbifeben Deren Prälaren 700. 
‚Don Schwäbifchen. Herten Grafen, 1000. 
‚Don Dohm⸗Capitul zu Elwangen. 200 
Sonde ſtifft und, Dohm⸗Capitul zu 


Don — a zu euchten⸗ 
400. 


on Yon Prälaten sb gu Peiefflingen. — 
ESamma/ was ‚as verfprochen und und vide 
bezahlt, 40 fl, 


RER Summarum, ‚mas um — 
ſchen Kirchen⸗Bau in denen Braunſchweigiſchen 
Landen ſchon wuͤrcklich bezahlt / und noch zu zah⸗ 





len verſprochen worden, 364404 
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Num. IV. 


. Eopia Literarum 3 Summo Pontifice 
‘ad Serenifimum Ducem , Dn, AN- 


. TONIUM ULRICUM , Brunfvico» 
Guelferbytanum exarata- 
rum &c. | 
Di/ecto Filio,nobili Viro. Antonio IUlrico, Du- 
cı Brunſuicenſi & Luneburgenſi &c. &c. 


CLEMENS XI. P.P. 


Dued⸗ fili, nobilis Vir, ſalutem & Apoſto- 
licam benedictionem; Occurrimus ex- 


panſis paternis ulnis in amplexum Nobilita- 


tis tuæ ultrò adnos Properantis, nec in tan- 


"to noftr& charitatis zflu , nequeinter — 


pentes ab oculis noſtris uberes præ gaud 
lacrymas fatis explicare pofumus’, quàm 


“exultaverit , guäve Iztitia perfufum fuerie 


cor noſtrum, ubi ex tuis literis, nec non ex 


'his, quæ nobis fignificavit dilectus Als, An- 


nibal Albanus , nofter ex Germano fratre 
fecundum carnem Nepos , intelleximus, te 
abjecto ac ejurato hæreticæ privatis errore. 
agnitaque ac recepta Catholica veritate. in 


‚finum Sanctæ Matris Ecclefie. convoläffe ; 


Satis quidem effe poterat ad leniendas in- 
gentes curas , quibus pro inaudira pr&fen- 
tium temporum iniquirate circumdamur, 
Jucrum units anim& , cujus pretium Chri, 
ftus fui fanguiniseffufione detexit, fed ulte. 

rior 
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tior ſanè gratulationis cauſa, te ad caſtra 
veræ fidei accedente, nobis ſuppetit, quan- 
do tam ſalutare confilium ab eo ſuſceptum 
‘perpendimus, qui ne dum fpe&tabilis eſt ob 
inſignia inclytæ ftirpis decora , fedobexcelfz 

ac non vulgariter eruditx mentis præſtan- 
tiam, tantum fibi nominis atque authori- 
tatis apud ommes conciliavit,ut, cum nihil 
4 te nifi ſcitè ac provide conftitutum fuiſſe 
plerique meritö æſtimati fint, ſperare fas fir, 
uberes frudtus tuo exemplo adincrementum 
Orthodoxz Religionis , Deo propitiante, 
effe confecuturos, qua nos {pe mirifice ere- 
i ac confirmati , Parum metuendum efle 
ab iis arbirramur, qui ſuo cœno incubantes, 
fuisque eeroribus involuti , quemadmodum 
«gro lividoque animo deliberationem tuam 
accepeuri ſunt, ita fort& contendent, mole- 
ftias tibi multas ingerere , teque viam falu- 
tis ingreffum omni ftudio revocare , ut retrò 
refpieias ; Confidimus enim , quod tu eä 
animi magnitudine, quä contritis-eorum la- 
queis in libertacem Chrifti per verum cul- 
tum re vindicäfti, eädem quoque , eorum 
conatus atquemolimina feliciter evadas, quA 
inre, quamvis credamus , tuam dignitatem 
tibi fore præſidio Tatis valido adrepellendos 
nefarios hujusmodi aufüs , fi quid tamen ad 
eonfovendum propugnandumgue propofi- 
‘tum tuum, & ad parandam tibi 'tranquilli- 
tatem conferre 'poterit authoritas noltra, 
pro certo habere debes, cam tibi conitanti 
— Ms ope 
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ope eſſe perpetuò affuturam ; Verum,ne 
.quid interea tibi defit ad integritatem me- 
ziti, & ad perfectionem inficuti operis, o- 
Pportet profectò, ut animum, quo nunc es, 
-palam proferre ne differas, ur quid enim 
.nes infiıgne Dei beneficium, in abfcondito 
tui cordis diutius delitefcere ? quærant illi 
'Jatebras, abdantque fenfus fuos , ac ſilentio 
-tueantur, qui ambulant in invio, & non in 
via & in.cenebris errant „ tu verò jam tan- 
‚dem in eam lucem, guam tibi Pater lumi- 
‚num milericorditer oftendit ‚ fidenter emer- 
gere, ac publice profiteri Catholicam verita- 
tatem fatage, quam alacriter es complexus, 
confundancur illi, fi qui erunt, qui Propte- 
rea tecum iniquiüs agunt, tu verò probe& 
confifus, cui credidifti, confide , fuftinentes 
enim & confhidentes in Dominum non confu- 
dentur , imö verö nen. interiturum prœ- 
mium accipient , fi quid corde geftant pa- 
lam, ore profiteantur ; porrò econtra fcri-. 
ptum eft, quod filius hominis, cum venerie 
in ‚Maieltate ſuâ, erubefcet eos coram An- 
gelis fuis , qui illum ceram hominibus. eru- 
buerint, ‚Ex his vim & magnitudinem no- 
ſtræ erga te diledionis, & Zelum ac follici- 
tudinem „.quam de tua falute gerimus ,.de- 
prehendas, dum nos interim pro te apud 
Deum precibus agere non omittemus, ut il- 
le ſuorum munerum affluentiain te.perficiat, 
guod mifericorditer capit ,.ia cujus.aufpi- 
;cium Apoftolicam benedidtionem Nobilitati 
Ye ı Mi tuæ 
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tue jperamanter impertimur..; Datum Ro- 
mæ die 1. Februarüi 1710. | u 


—— Num V. 0". 
In das Teutfihe uͤberſetzet: 
Abſchrifft 
Des Pabſilichen breve, oder Schrei⸗ 
bens / fo Pabſt CLEMENS: XI. an 


Herrn Hertzog Anton Ulrichen ju Braun 
ſchweig abgelajfen. 


Unfeem lieben Sohn’) dem Wohls 
gebohrnen Anton Ulrichen / Ser: 
sogen zu Braunſchweig ıc, ic, 
ClemensXI.DPabfl. , .. 


37 Jelgeliebrer Sohn / ꝛc Unſern Apofoli- 
fchen Gruß und Seegen voran, E. Edel 
Herrl. empfangen Wir billig mit offenen Ars 
men / nachdem dieſelbe ſich wiederum zu Uns zu 
"wenden fih bemühen. Wir können hierbey/ nebſt 
dem inbrünftigen Verlangen unfers Hertzens / 
und denen Uns häuffig hervorſteigenden Freu⸗ 
den» Thränen/ das Vergnügen nicht gnug⸗ 
fam ausdrucken / welches unfer Her em; 
pfunden / und die Freude / Damir eo uͤber⸗ 
fallen worden als Wir fo wohl Durch Deco 
Zuſchreiben/ als auch unfers dielgeliebten Soh⸗ 
nes / des Albani feines / unſers Enckels nad) 
Dem Fleiſch / die Verſicherung erhalten / n 

— fl 
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fie Die bißherige Ketzerey abgeſchwohten / und 
berworfſen / die Eatholifche Warheit hingegen 
erfennet/ und ſeibige ergriffen / daher fie ſich auch 
dem Schooße der heiligen Mutter der Kirche eine 
verleibet. Die Geroinnungeiner eingigen Se⸗e⸗ 
fen, Die in Den Augen des HErrn JEſu / ſo hoch 
angefehen geweſen / daß Er um derentwillen ſein 
Blut vergoſſen / waͤre su Verſuͤſſang unſerer 
Schmertzen / Die Uns vor jetzo aller Orten bes 
unrubigen/ zwar ſchon genug geweſen / jedoch Da 
ir diefelben zu dem wahren Glauben wieder 
urude fehren —* ſo haben Wir / ſonder 
Ʒxweiffel um dektvillen Uns mehrers zu erfreuen 
roffe Urſache / in Betracht ein fo heilſamer Ent 
u, von einer ſolchen Perſon ergriffen 
worden / Die nicht nur wegen Ihres 
Durchlaͤuchtigen Hauſes in hohen Anſe⸗ 
ben ſtehet / ſondern die auch durch Ihten 
vorttefflicben Verſtand und Klughen / ſich 
in der Welt / in dermaſſige Hochachtung 
eſetzet / daß / da ein groß Theil derſelben ver» 
verſichert iſt / Daß fie nichts / als nur nach vor⸗ 
hergegangener reiffen Uberlegung nnternehme/ 
man allerdings hoffen kan e8 werde dero Erems 
pel / dutch Gottes Gnade zum Aufnehmen Dee 
Catholiſchen Religion groſſe Fruͤchte bringen. 
Sleichwie Wir nun hierdurch gank verwunder⸗ 
fam aufgemuntert werden / und fothane Hoff⸗ 
nung Uns zur Genuͤge verfichert/ alfo hoffen Wir 
auch, dag Wir Uns von Seiten derjenigen / Die 
im Dunckein tappen / und in ihre Serthümer 
verwickelt / darinne herum wandern / nichts * 
en 
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ben zu befahren haben mie Diefe zwar nicht un- 
terlaffen werden Die von fie jttzo befhehene Er⸗ 
greiffung der Catholiſchen Religion. / als ein 
son einem unfeeligen Geiſt herrü.hrendes Werck 
auszuſchreyen / Daher fie En. Wuͤrd. alle erſinn⸗ 
liche Einmwürffe su machen’ nicht ermangeln dãrff⸗ 
ten / damit durch folche / fie von dem vechtem 
Weege wieder verleiten / und des ergriffenen, 
Heils verluſtig machen. Wir leben aber Des zus: 
verfichtlihen Bertrauens/ Daß eben Die Groß⸗ 
muth / die fie — Bande zu zerreiſſen / und 
durch Ergreiffung des rechten Gottesdienſts ſich 
In Chriſtliche Freyheit zu ſetzen angefriſchet / fie 
auch alle dieſe gegenſeitige Bemuͤhungen und 
Fall⸗Stricke alücklich werde uͤberwinden / und 
zernichten helffen. Ob Wir auch gleich gang 
nicht zrosiffeln/ En. Wuͤrd. werden ein flarcker 
Schutz mider alle dergleichen befraffene Unter⸗ 
nehungen ſeyn / jedoch / fo ferne unfere Aucorice® 
fie in der ergriffenen Relolurion: zu erhalten / 
und Darinne zu vertheidigen / zugleich ihre Ru⸗ 
he zu befördern nöthig ſeyn follte; fo dürffen fie 
fiher glauben / dag folche alemahl zu dero Dien⸗ 
ften angewendet werden fol. Im uͤbrigen / das 
mit ſie dero Verdienſte deſto völliger machen / ſo 
iſt hoͤchſtnoͤthig Das angefangene Werck zum 
Stand zubringen / weßhalben fie Die Beſchaf⸗ 
fenheit des Standes / darein ſie ſich der⸗ 
mahlen verſetzet / aller Welt kund zu ma⸗ 

en / laͤnger nicht verſchieben wollen. 
Dann warum woleen fie dieſe beſondere Goͤtt⸗ 
liche Wolthat / in dem innerſten ihres Hertzens 
— an⸗ 
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annoch länger verborgen feyn laſſen / indem die / 
fo auſſer Dem rechten Weege wandeln / und in 
ihren Finfternüffen herum tappen, Dadurch zur uͤ⸗ 
Fe gehalten werden, und ihre Meynung nicht 
entdecken dörffen ?. Sp eröffnen fie demnach fons 
ber ferner Verweilen, das Liecht / barinn der 


Vatter des Kiechts / durch Seine Barmher⸗ 


gi zeeit fie verfeget / und legen ein offentlich Bes 
untnus vonder glücklich.ergiffenenGatholifchen 
Religion ab / damit die / fo anders welche vorhans 
den / dadurch ihrer Verwirrung uͤberwieſen wer- 
den / als die Eu. Wuͤrd Vorhaben in groſſe 
Unruhe verſetzet hat. So viel aber ſie anlanget / 
weil ſie ihr Gewiſſen uͤberzeuget / Daß fie eine Loͤbl. 
That verrichtet / fo vertrauen fie dem / an wel⸗ 
&en fie aeglaubet : Dann die’ fo fih sum 
HERRN nahen / und hm befennen/ was 
fie in- ihrem Hertzen gedencken: / werden nich£ 
zu Schanden : Dinaenen werden aud) Dies 
(6 des Menfiben Sohn / der mic groffer 
Herrlichkeit zum Gerichte Eommen wird / 
Hor den Menfcben zu bekennen ſich geſchaͤ⸗ 
met / von ſelbem vor den Engeln wieder 
nicht angenommen werden. Immittelſt 
werden ſie aus dieſem die Groͤſſe unſerer ge⸗ 
gen fie tragenden Liebe zur Gnuͤge erken⸗ 
nen’ und wie Wir dero Heil Uns mit der aͤuſſer⸗ 
ſten Sorgfalt und Eyfer laſſen angelegen ſeyn. 
ir wollen im übrigen nicht unterlaſſen bey 
GOtt vor fie zu bitten / Damit ee Du:ch feine 
Gnade in ihnen das erfülle, was Er Durchfeine 
Barmbergigfeit angefangen hat/ und unter * 
| - fen 
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Ken Be d wünſchen Wir Eu. EdelHerrl. 
Unſern — Seegen. Gegeben zu: 
Rom den i. ebr, 1710. 2 
Num. VI. F FE > 
y...:.. EXTRACT, j 
Hochürm Wolffenbüttlifchen Re- 
cripts,an die Wolffenbuͤttliſ. Gefandt- 
ſchafft zu Regenſpurg / vom 5. Mab 1710, 
wie dieſelbe ſich in Religlons/Sachen 
ra, u verhalten,. 3 72 
| St, haben fonft * Eurem jüngfihin unter⸗ 
 thänigft eingefendetem Schreiben mit meh⸗ 
tern erfehen/ / was wegen unferer befannt gewor⸗ 
denen Keligions ; Veränderung von einigen, 
dafigen Geſandtſchafften / an euch bißhero ges 
bracht worden und ihr deßhalb zu Eurer Ver⸗ 
haltung / bey ung zu vernehmen no funden ; 
. Wann mir nun bereits dahin Die gnädigfie Ders 
fügung gethan/ daß hinfünfftig unfer geheim 
tes Raths-Collegium , was ad ordınandam 
& tuendam Religionem Evangelicam' in un⸗ 
fern Landen gereichet / ingleichen die negotia,; 
ſo im Reich und auf denen Commitiis Imperif 
Der Evangelifchen Religion halber vorfommen/ 
refpiciten und Die deßwegen verfaffende Referi- 
ꝑta und Verordnnngen / entweder von unfers 
freundlich geliebten Herrn Sohnes und 
Erb⸗Printzens Libden / oder von uniern ge? 
heimden Rärben ex fpeciali noftra commiſ⸗ 
fane, welche wir ihnen ein vor allemahl gnaͤdigſt 
— er⸗ 
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eriheilet  unterfchrieben werden follen: fo has 
ben wir euch folches biemit in Gnaden kund 
thun wollen / und werdet ihr ſolches Dem Corpo- 
ri Evangelico dafelbft gelegentlich zu hinterbrin⸗ 
gen wiſſen / ac. Womit ꝛc. 7 
Anton Ulrich. 
Num. VII. EN EZ 
; PATENT En 
Welches des Herrn Hergog Anton 
Ulrichs Hochfürftt. Durch. zu Wolffen⸗ 
bürtel / wegen angenommene Röm ſch⸗ Caıhos 
liſchen Religion’ zur Verſicherung Dero getreuen 
Landſchafft / weder in Ecclefiafticis noch in.Po- 
“ Liticis, hierunter Feine Neuerung zu ma⸗ 
chen / haben publiciren 
laflen. | ö 
Iron GOttes Gnaden / Wir / Anton Ul⸗ 
rich / Hertzog zu Braunſchweig und 
Luͤneburg / thun hiermit kund / und bekennen / 
nachdem Wir aus befondern GOTT und Uns 
zum beſten bekannten Urſachen / bewogen wor⸗ 
en / zu der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zu 
tretten / Wir aber wohl vermuthen / daß dar durch 
bey unſerer der Augſpurgiſchen Confellion 
beygethanen getreen Landſchafft und Un- 
srebanen die Bepforge erwachſen / ob möc- 
ten Bir in Ecclefialticis& Politicis allerhand 
Neuerungen machen / inſonderheit die Roͤmiſch⸗ 
Carho⸗ 
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Seibel Religion foiebee in Diefen Ufern 
Btau eigifchen Landen einführen / und Uns 
fere Unterthanen zuderen Bekenn⸗ und Anneh⸗ 
mung nöthigen / und neranlaflen ; So haben 
Wir / daß / von ſolchen Gedancken/ Wir weit ents 
fernet / und nicht geſonnen find / gegen den 
Beligions- Srieden einig Reformacıon oder 
Gewiffens’ Zwang su introduchten / hiemit 
öffentlich bezeugen‘ und declariren / zu mehree 
Beruhigung Unferer getreuen Sande/und fämta 
licher, Unterthanen / nachfolgende Verſicherung 
FFed und wohlbedaͤchtlich von Unz ſielen mole 

Erinmern Wit Uns gnaͤdigſt gar wohl 
Derer jen gen Reverſalien / welche Beh) antretten 
Der Lanhes Regierung zur Mecutation dep 
Eangeliſchen Religion Unferer gerreuen 
—— gegeben worden / und Wir noch 
kürtzlich wi er confirmiret haben / und gleichwie 

der ſelben darinnen feyerlich / und bey Un ern 
Fuͤrſtl. Wuͤrden und Ehren verfptöchen 
worden / bag Sie in Ihren dreyen Staͤnden / 
auch eines jeden Standes ſonderbahre Gliedet 
und Unterthanen / bey freyer Ubung der un⸗ 
geaͤnderten Augſpurgiſchen Confeitiör,dern 
Lorpote'Dotrinz Juli", und der darinn 
verfaßten Evangeliſchen Glaube ns⸗ un⸗ 
ren / ungekraͤncket gelaſſen werden/ uch 
wann etwas / fo vorgedachten Symboliſchen 
ns / vorgenommen wuͤrde / vor⸗ 
gedachte ——— umd Untertha⸗ 
nen / an ſolche widrig⸗ en nicht verbunden / 
47. Theil. N noch 
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noch fie.diefelbige anzunehmen ſchuldig / ſondern 
ben des bekannten Evangeliſchen Lehte bes 
fändig zu beharren befuger/ und mit ihren Pafto- 
ribus und angehörigen Leuten Unſerer geiftlichen 
urisdi&tion und Juris Epilcopalis, unb was 
demfelben dißfalls anhängig iſt fo viel folch: wir 
drige Adtus anlanget /entfreyet ſeyn follın; ale 
fo verfichern Wie hiemit noch gllemahls 
aͤdigſt / Daß es Dabey ferner fein unges 
Erdetzes Derbleiben / und Unſere getwue 
Landſchafft und Unterthanen Dargegen in Feine 
Epgeege beſchwehret und beuncuhiget I Beine 
geuerungen / weder in dem Evangeliſchen 
Bortesdienfte / noch denen gebräuchlichen 
Ceremonien gemacht / fondern e8.überal bey 
der bifherigen Obfervanz gelaffen, auch jedem 
feine Gewiſſens⸗ Freyheit ungekraͤnckt ge⸗ 

goͤnnet werden folle. Und nahdem 
2) In dem Meftpbälifchen Schluß/ 
deutliche Verſehung geicheben / wie mit den 
Rlöftern / Rirchen / geiflichen Guͤtern - 
Stiffrungen und Gefaͤllen / es gehalten 
werden ſolle Wir Jauch folcher Sanctioni 
pragmaticz und hochverpönten Reichs + Geſe⸗ 
fen zu handen / und bifhero ın Beſitz gebabte 
Kirchen / Capellen / Klöjter / Hoſpitalien / 
Srifftungen / geiſtliche Guͤter und Deren 
Gefälle zu entzichen / und davon ein oder ander 
Stud? / auch die auf Unſerer Fuͤrſtlichen Reſi⸗ 
Bens und Haͤuſern befindliche Eapellen / nicht 
ausgenommen, denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen zus 
zuwenden / Uns niemahls zu Sinne ann Eier 
an 8 vn ans 


” 


nehmen werden ; Als habe ı 
7 —— 


zum Uberfluß / auch ſolche 
— —2— — en w 

Wi danmn auch er ı% Fol dl DR 
23) Bey dem jzninen / was ‚in der den 10. 
Dicembo. 1636. in. Unſerm Durchl Sefamss 
Daufe concertirten/und als ein immerwaͤnren · 
des Grund » Befege drrfeiben von allsn: Ins 
en Märchen / muttelſt wuͤrcklicher Dicht und 
ſtaͤrckende Haupt Verfaſſung / S 7:.entngje 
end ohnverander lich aii.n yadkemen / der 
— in Unfern Landen eingeführten Evan 
gi 1. Religiön von Denn: * 
Unſere Raths undsandere.Collegia; woruntet 
auch das vor engern und. gröſſern Aueſchuß 
treuer Landſchafft mit zucechnen / admıctir 





ſondern vielmehr die jenigen/ wider Die ſich ei⸗ 


niger heſtaͤndiger Verdacht biktalldsersignen 
nie o ſort dim diten / auſſer einemod 
oͤchſtens zwey ſch⸗ Cachel; h Bai 
lichen / Der nur die Saera zu Unfetet irua- 
tim haltenden Andacht / Uns adıp iniltrie 
Beine. mebrere Roͤmiſch - Catholiſche Her 
liche / am allermenigſten aber jemanden 
aus dem Je uiter Orden toler ren wollen; 
ingleichen wollen Wir 10 wenig bey Hofe Caufr 
fes Diejenigen / ſo albergıts in Aalen Dieniten 
en Adelichen und andern anſehn ichen 
zdienungen / als auch-ia Stäbken;t und auf 
Dem Lande su Amts⸗ und Ger chta⸗ Fonct onen 
ige, andere beſtellen / ale welche der Eoangeliſ⸗ 
n zugethan. Un dals — — Re 
sd N 4 4 Wie 


Bw. 


U )0( | 
7 De che Herhänner7"Tinfern NÜchFef- 
gern ——— Ele, Superiori- 
"rare temitohlalrihfien comperirenden Juribüs 
Sacrorum & Epifcopalibus zu pr&judicii 
noch in Unſern Fuͤrſtenthum und Lande eirca 
‘Eöclefiaftica"eine andere und höhere Gewalt zu 
agnoſciren/ ſo befehlen Wir Unſern gehe 
den und Conſiſtorſa/ Rache: Colkegiis 
mit gnaͤdigſt / daß ſie nicht allein foiche Jür 
wohl und genau obferviren / und Denenfelben in 
Feine Weiſe einigen "Abbruch geſchehen laſſen, 
ſondern es hat jn ſpecie das geheimde Ra 
Collegium das jenige / was ad ordinandam & 
tuendath Religionem-Ecolefiafticam in Unſern 
Landen gerichfet / ingleichen die Negocia, ſo im 
Reiche / und Aus denen ComitiisImperii:der 
Evangeliſchen Religion halber vorkommen / zu 
reſpiciren / und die deßwegen verlaſſende Keſorl· 
pta · und Verordnungen / von Unſers freund⸗ 
lich geliebren Herrn Sohns unð Erb⸗Prin⸗ 
gens LOibd unterſchreiben zu laſſen / oder 
sc ex commiſſione noftra tPeciati, ſo Wir 
en gcheimden Raͤthen hiemit ein wor 
allemahl ertheilen zu unterſchreiben.· Das 
Lonſiſtorium aber bleibet bey der Expedition, 
derer bißhero darinnen tractirten Negotiorum 
und hat ſich nach der juͤngſt publicirten Kir⸗ 
chen⸗Ordnung / und andern aus Unſerm ge 
heimden Raths Collegio ihme zukommen 
Verfaſſungen zu richten; Wann aber etwas 
vorfaͤllt / ſo das Exercitium der —— 
Religion einigermaſſen concerniret / — J 





von: ——— —— —— 
fpeciatirhöftta 






ae — 
eicht uns olled/woas un *2 
nen‘ ya dam 
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* ‚oRa — ⸗ 
Landſchafft/ binden ihnen auch auf ihre 
Uns geleiſtete Huldi andere 


— und Gewi daß 
darauf genaue Acht hab derfelben 
nichts ‚sugegen vornehmen laſſen  fondern warn 
Wiſſenſchafft gedey⸗ 
t Uns ju Remedirung 
—— anmelden —* /wie Wir dann 
dergleichen Vorſtellungen und Erinnerungen je⸗ 
berzeit gnaͤdigſt gerne hören und annehmen / und 
Deßmege — einige — Are nicht wiederfahr 
ren laflen wollen. Uns auch uam 
6) Von Def — denen Reichs / und 
Durchleuchtigſten Hauſes Funda- 
mental - Geſetzen / — —— 
3 un 


— ——— 
atholiſchen etwa geſchehend 
—— —— 
ica &; Eocleſiaſtiea: 





ttel den 27. 
23 Fun Fun — no0md ee 
yiadan Ott» sy Be n Hslog. anld 
A 





Ans \niafl md ons narhbihlll 
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mn a neh muhlgmor negenez Bichlna 
sag ame sch 19 ee 
Abe 3 an ‘ 
nn. 3 La sion \ ll nadlumne Neindds FERTRTT, 
ad —— 12 Em nagauBoflsos nad he 
Gvnsmndartne don nsıdd dm IR Haie? Ana NR 
von Gala Kb ar: di: — RE ———— 
Bir rat 59 or nl * 
om 8 Dioden 4 vn Kite (2 
‚oo — nnd chend ara] 
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Sim Abten und Konvent zu St. 
Ulrich/ und dem Magiftrat zu u 
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Maul, obſchwehenden Di STRARKNE 
Fund Ppretendirte. Ynmahlung 
1 NO nclichen De betref · 


— “PR m A „Num, Er 
. ER ei 


Abtens des Freyen⸗ 
Bub ne CENT. — 
en Neu⸗Bau in 


Inus — 
Auer. 


ws —E 
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Yen 6 Beste 
a . igen veranla = 
Orde leinſt he 

En ve En 124 N Sara 


z H u unterm 
Pi — — 
aß? die Ulrich P genannten 
pi —— angemalte ¶ und aus Bes 
ehlch denen: en Ar ea ions- 
erwandten Kirchen⸗ Ober  Pflegerns 
ame dem alten Eronrifpicio hinweggebro⸗ 
cbene beilite Bild iffen des Chriſtkind⸗ 
leins / und Todd i hi Zungfcauen 
tes ARE wie auch 
ir en Patr⸗ en 88. IPAL- 














djeſe 8 

dend alter: I 

und 

n —— — ie gegne ih» 
ae enheit / wormit: fein conteinptunh 
Deo String Digfien: Kayſerlichen fcharpffen 
— mit dom NReu⸗ Bau 
en on fahren 2 herentgegen allechand 


Raͤncken — wordurch ſie Die bereits unterm 
20. Decembris Ran decretinte⸗ 


ofen Aue m I 


—AX aot 
Kan Exhibiti zuruck treiben / thin mich zu 
—— ne ——5— 
gung ungen; TE ern t t 
une mW immottaliſiren truchten / möchte 
refrenirt werden %% Es — ‚aber leider! von Zeit 
aetſagten a0o. Se rs / mib 
Sin funff· gar tzer 6 —8G en ſok 
lieitireng und: ſuppneirens unneadhtet Peine 
— —53 — vd mim 
agegenn die HHn Gegner ſich deſſen 
WVdortcheil bedienen? in de Bau nicht nur 
F er ren / ſondern auch Er ob 
Dr a anne 
tigungen die freye: gelaſſen w wi 
een fe Du und ſancte· zu 3* 
gelobten Frieden: Schluß / 8 ſtarum Anl 
een nee Dhot 7 und 
Ären/ jan / und — naͤchſt daran gelegene 
eiligen⸗ wor nn ſie weder 1. Ja⸗ 
—— —— 
—— —— ſches / vermoͤg des Inſtru 
have —— reales noch vigore des 


—— — Executions- Receſs er 
———— ihresRei. 
itil-n —— eingabrep 


Tan deme (3); ihee aichene Stuck worauf 
— — * — 


















ag⸗Werck ruhet/ in die⸗ 
—— Cape — ——— Mauer vers 


dash welen erſtbeſagte 
SEE Berg Haus Seiten⸗ 
— dor mit ſeiner eigenen 

Ab Folge Satans 

Nr . 





8” *3 


nr 





An JO 
—* oölingb: bgetragen / und Die neue Mauer / 
ge einen balben 7 ode — * hin⸗ 
u en Allerheiligen Fapellen g fuͤhret 
Fa der Capelle nalen völlig abgetra⸗ 
— —— ajten:dpppelten: Mouernur 
— — t weniger sy indes 
BE Ylsubpiebigen Äupdition» ‚aller Auge 
salhrChronologergender Orten / worauf 
— —— —* 
nyrein greyt⸗ ugſpurgi 
Chrſten/ Ehe um; des wahren zen. 
Glaoubens willen 4 non Denen Dr 
zonnen, ſich reinigen undtödten laffenv. | 
lag geweſen / in; ——— ee 
andameprä/dieihon:nie an era 
Rex scahtne Leichnam: Derseuhralten Ehriu glau⸗ 
04009 wohl dermuthlich oe, 
eht mehe haben cuhen laſſen ſondern gantz 
annen voll Bebein md: ãodcen Koͤpff 
betaugasgraben;; und weiß ncht / wahindage⸗ 
than ;ı Va ſog an die RN es Zungen hinar 
H sun gerpocflen s. auch td 
mer geheiſſen / dergleichen ) hei in Grabung des 
Fundamente. qu bxtendi und T erung / 
des ——— geftandenen. Altardy 
ſo auch zu merehucher * — er mir 
und menen Pfart Ki perirendenofs 
— un — — 










Jacabe⸗ Ca aget / und einen 
—— —— akqıcn 
und ‚der Meinigen Vorwiſſen aus und weß 
* a en oder. rn. 








we — * 
mir ion am 
Zi —— 


er —— 
vide Bun —— den 
en Schluß: verlben / und at 


ee 
und ‚Refervacioit, 


an ee "De —— 
w a v 
anal ges fuͤr die arme Leute gebraucht 


tk Dach zur Ahlhon bruenBeiholfhens 
ie Augi Gonfelions+ Verwandte 
Heputirte in allem wie: Rocht 
reg ——— mit widriger 
mer tinigeRemedsr nicht zu 

eng * ſeyn; Wangn aber ſol⸗ 

m offenbarem —* | 


sehn KA 2)» >| Zee 


s08 


————— igion auch 

ler⸗ und Dein — ie 

Haus / theuer erworbener und uhr alt hergebrach⸗ 
ter: Gerechtſame gereichet/ — —— 

contra ſtato anni. 263 ꝓuauch eoucxsa aru 
quꝛm ꝑnſſeſſionemqacontra —“ 

—— e dorgenommene Neueringem und 

—— Unbillgkeiten / mit hin / da man 

ahberfi «, ob dem Maren Tenor: des Friedens⸗ 


— — ee sg 
otts⸗ 


anne en * r Dies 
fer ommä ttudiogefuchtet Traibirundinieihe 
Bebaͤu von guſſen des FRo eit, Br na 


raumen werden / ſie auch Died Kayſerl aller 
digſten Befeichen glenhwi⸗ ſ chon geſcbehen dee⸗ 
ne hParicion und zwar um ſo weniger‘ taken 
dürfften —— ſodann / wegen wiedee Mi 
mahlung derer heiligen Bildnuſſen Tritte 
Boien, undanders / eden wegen wieder 
zung des Geruͤſts neue au — 2R 
moviren- moͤchten; Als werden Euer Ron 
Kayſerl⸗Majeſt allerunterthaͤnigſt⸗ ae 
Digit. implöriret / wann je( gleichwie doch mehr⸗ 
und nochmahlen gehorſamſt und —— 
dat wird) einiges Mandatum En 
nhe- 


DIE: 208 


Aahſicuch Dero 12, SSepf, 
vorigen ee hocb- —— 
Rei B nah zu 
ech ee kh-don 
ei aan vs ud Entfhei 

denen heilis 

nofienzuifigiien , ge der Jahr⸗ 

* * vor af Frentifpicio aufgerich, 
se Geruͤſt nicht hinweg Sder abbrechen / 
die in offtgedacht aller lieben ee Capell 


und Thuͤr wiederum 
— SEN Hiet r⸗und Hemung 
iz mit —— Proceflionen / und taͤgli⸗ 


chgang darinn ibergebrachten. Reli- 
gen — von ſeinem alten Ort / contra 
— —X atum anni 24. nicht translocirem/ 
noch — all übrige obangezögener 
bes en — /und wider Den klaren Tenor 
ar — Schluſſes Schnur⸗ 
fe Furbationes gänglichen cin m 
— — tand ſteilen/ * ſich binfüro vo 
ſo argerlicher Durchwuͤhlung des: Grund und 
sch mie Ent⸗ Unedrung der ſo viel 
Hunders Jahr alldascuhenden Leichnam 
und Chriſt⸗Glaubigen ledigtich ect 
und nn init Ausführung dieſes Gebaͤu 
Schu ſich erweiſen / auch hin⸗ 
ai: derley Violentien durchaus einhal · 
ten / fra nn /und fammentliche Römifche 
a oe ehe und Ges 
Bee — 3 ſollen; 
—— Raster. a 


269 a —R 
den und Einaden/ mich ſamt meinem Conxeut 
alleruntsrehänigft ewyfehlend verbieihe 


Enu Roͤm Kara 
Zu St Ultich und St. Afro 
F 3 in Ach den Di 


1710. — 
Num. IL BEN 
: Extraßus Prötöcolli rerum re- 


— Jolutarum, sun 
In Sachen / in Augſpurg Gotts 
Haus zu St. Ulrich und Afra /_ contra 

die Kircpen Obir Pieper Aug.Conf, 
alelbit. 


Marti, 2°. Maji i710.. 

N Auaſpurg Gotts · Haus zu Se. Weich 
und Afra / contra der Kirchen⸗Ober⸗ Pfle⸗ 
ger A, C. daſelbſt / Reſeripti in puncto novi 
operis nunciationis five imperrantifcher An⸗ 
waid / Johann Morig von Hoͤrnigk / ſub pr&f, 
20. Jan, nuperi ſupplicat humillimè Pro cle- 
mentifim® demandanda decreta communis 
catione ſub termino tridui & pœnn rejectio 
nis, decernendoque ſepius petito mandato 
appon,Lir M. Er tr) 
laem von Hörnigf ſub Pref 17, Febr. 13.8 
5.1, Martiinup,urget refolutionem. .. . 
en 275 | idem 


aa 


©) 857 
Idem fub pr&f. hefterno.conquerendo de 
ulterioribus gravaminibus ſupplicat 
humillime pro clementiſſima petita or. 
e 39 ainatione appen. Lit. A.& B ds pi 
‚„ In eadem der Augſpurgiſchen Confel: 
fions; Verwandten / Churfürttentund Staͤn⸗ 
den / zu gegenwaͤttigem Reichs⸗ Tag Gevoll⸗ 
mächtigte Raͤthe / Bottſchafften und Gefandte / 
in Lit. ad Imperatorem fub dato 23. Dec, & 
ræſ. 16. — bitten allerunterthaͤnigſt die 
—— mit fernern Proceſſen nicht zu ber 
ſchwehren. 2 5 
I, Ponatur Dad Recommendations - Shrefs 
ben ad Actaa. — 
II. Iryjungatur Parti Impetratæ, bie unterm 
30. Decembris vorigen Jahrs bereits injug- 
—F Communication inner acht Tagen ihun 
—— 4 
a. Qum inclufione des: Imperräntifchen Ex- 
“bibiti , vom 26. dieſes 'referiyarur an den 
Magiltratum A.C, wann die in ſolchen pun- 
Aꝛciim angeführte neuerliche: Gravamina, 
ſich angebrachter Maſſen in facto b. finden / 
ſelber folche foͤrder ich hinwider abſtellen / und 
alles in vorigen Stand ſetzen und wie ſoſches 
geſchehen / oder da etwas erhebliches darwiber 
ae / inner zwey Monaten berichten 
Te a e 


grantz Wilderich von Meng: 
Num, 


bad 4 0 el Zu nu u > 


TE DER TFT RT 


ſen: Daß mir, wann 


208 . 3) 
Et "Nüum. IL 


Un die Röm. Kahſerl Majefkirc.ıc. 
Alernntestfüütigfebe Beniche, mit dep 
uͤgter allergehorſam itle / Pfleger / Bur⸗ 
— Raͤthe / des Het Kam. F 
Reichs ‘Stadt Augfpurg / Augsi ‘©. 
\ ee Co". u ML ARTE 
———— Er ie Contra on —— * J 
Herrn Abbt / Prior und Convent 
des Reichs Gotts⸗Haus zu St. Utrich 
und St. Afra daſelbſt. Die in puocto des Ul⸗ 
ricaniſchen Kitchen⸗Baues / jenſeits 
aangebrachte ſieben neuerliche Grava 
mina betreffend. —* 
Allerdurchleuchtigſter ecꝛc 
Allergnadigſter Kayſer und 
— Herr / Herr. 
Sy“ Ey. Kayſerl. Majeftät des Herrn Abbts 
Ede Reichs Gotts⸗Haus zu St. Ulrich und 
St Afra / weiters Anbringen de præcz2e Majt . 
den Reparation - Bau des Evangeliſchen 
Predig⸗ Hauſes all dier betreffend/ungnach In⸗ 
halt des unterm 5. Suti infinuirten Relcriper, 
mit. dem allergnädigiten Befehl einfchlieffen,lafe 


. » die darinn. pundtatim . angebrachte 
„neuerliche Gravamina,fich alſo in fa- 
„to verhalsen ſollten / Diefelbe alſo 

nobi | Ä | „for 


R Se )o( 20% 
»fort hinwieder abftellen / und alles; 
„in vorigen Stand ſetzen / auch: wie 
„Plches gefcbeben /-oder was etwan 
„erhebliches datwider obhanden / ins: 
nerhalb Zeit zweyer Monaten berich⸗ 
.. .„ „ten follen, u 
Haben wir hierüber zwar alfo gleich bie derorba, 
nete Bau⸗Meiſter und Alleicanifche Zech⸗ 
Afegete a Confef-vorgenommen/.und von, 
elbigen den lub H. bepliegenden Bericht er⸗ 
halten. Demnach aber der Herr vraͤlat / ehe 
und bepör ung obiges Rayſerl. hoͤchſt⸗ reſpe⸗ 
Airliches Reſcriptum infinuiget worden / un 
term 27. Junii nuperi weitere Toltanz gemacht? 
und die Materie hierauf dem ergatgenent | 
böchftlöbl. Reiche: Hof? Rarbs. GConcluld. 
de dato 1. Julii gemäß / fepariren-laflen/ un: 
auch das zweyte allergnaͤdigſte Refcriprum beit 
1.Se,,embr. nechfthin ja Haben kommen / q 
oͤnnen wir nunmehro / Und da wir unter heutif 
em dato ratione der prætendirten Bilder⸗ 
—E ‚und Beybehaltung det vori⸗ 
ken $orm des Frontiſpicii der Kirchen 
die Nothdurfft feparatirm. alleriterihäniäfk 
berichtet/ und dei exceprioni litis Äinite inhz+ 
iret / hiemit ferner allergehorfamft nicht berhala — 
ten’ daß Die jenſeits ängeführte fieben neuerliche 
Gravamina inögefamt nichtig und Grund⸗e los / 
guqchtheils fo befcharfen ſeyn / Daß man dem-Dn: 
Pealaten weder Red noch Antwort Darüber zu 
Heben gehalten. Dann: ——— wi 
(1) Iſt vor fein Gravamen zu halten / Daß 
32: Cheih O die 


— 
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die Ober⸗ Kir und Zech ⸗Pflegere Aug» 
Cont. des beſchehenen Einwendens — 
mit dem Bauen fortgefahren / angeſehen dieſel⸗ 
be hierdurch erſt dasjenige gethan und ausgeüs 
bet haben /was fies vermög Des Inftrumenti 
Pacis Weftphalicz, mie folches in dem allers 
unterthänigften Bericht-Schreiben/ de hodier- 
no dato bereits ausgeführet worden / zu thun / 


amd zu exerciren befugt ſeyn / und Die Necefhität/ 


den Gottesdienſt twieder exerciren zu loͤnnen / 
erfordert hat: 
Cum qui:jare ſuo utitur, nemini inju- 
riam facit, 
So erhellet auch (2) aus der Ulricaniſchen 
Pflegern dem Adjuncto ſub Lit. H. bey⸗ 
negendem Sericht / und deſſen 5. 2. klar: Daß 


die an dem Predig⸗Haus ſtehende Allerhei⸗ 


ligen Capell / keine eigene Mauer gehabt / 
detn an Der Evangeliſchen Kirchen⸗ 
Mauet angebauet geweſen / bey Aufführung 
Der neuen Mauer aber / eine Öeffnung in der 
Allerheiligen Eapelle gelafen worden fene/ 
um ſich Derjelben / zu dem von der Zech⸗Pfleg / in 
Aufbehaltung ihres Geraͤths / hergebrachten Ges 
brauch / deſto bequemer bedienen zu koͤnnen. 
Ferner zeiget auch der ſub H. beygelegte Be⸗ 
richt / der verordneten Baumeiſtern Aug. Confi 
daß / wann wan / von Seiten des Herrn Praͤla⸗ 
gen / durch die in die neu- aufgefuͤhrte Krchen 
Seiten⸗Mauer / ober der ihme nicht einmahl 
vüſtaͤndigen Allerheiligen⸗Capell / dem Ange: 
ben nach / aus e ugd angebrocheng Thor und 
| Chuͤren / 


I DIT) art 
. Thliven den nöchigen Durchgang auf die: 
en verſtehe / von ermeldten Zech Pflegern 
in dero Bericht bereits genugſame Erlaͤuterung 
ebhatben gegeben worden ſeye. Wann man 
aber. durch bedeute Thuͤr / die in die dillerheili⸗ 
gen⸗ Capell / oben bey der Dachung des Pre- 
dig Hauſes gelaſſene Oeffnung vermeyne / 
Die dieſelbe auch ſchon vorhero in dem alten 
auf der Evangelifchen Riechen Mauer ger 
ſtandenen Capellen⸗Schieſſer / zu. dem End 
befindlidy geweſen / damit man / wellen der Ta⸗ 
pellen Gewoͤlb völlig geſchloſſen / und bey ſich er⸗ 
eignender Feuers + Gefahr / oder Beſchadung 
des: Dachs / in Ermanglung eines. Hmaufgangẽ 
oder Stiegen/ zu brfagtem Dach nicht: zu Foms 
men märey.ducch dieſe Deffnung, jedesmahl auf 
den Nothfall die erforderliche Hülff oder Repa- 
ration Dorihin verfügenmöge ; wie dann die⸗ 
ſes Schifferlein nach der vorigen Türficht/ in den 
alten Stand geſtellt / und Die Oeffnung zu obber 
meldtem Ende abermablen angerichtet, worden / 
alfo /daß demnach ein keckes und ungegründes 
tes Vor⸗ und Angeben iſt / wann jenſeits gemel⸗ 
det wird :,manhabe von. Seiten der Evangelis 
eben. Zeh» Plleg/ wider das Inftrumencum Pa- 
eis, und den Statum An. 1624: in - und ober der 
Allerheiligen Capell NB. zu unferın Religions- 
Exercitio, neue Thor und Thüren aus: und 
eingebrochen. — 
Seſtalten dann auch und — Die 
Er gen: Capıll ee eigeng Mauer gs 
t ſondern derſelben Schleſſer auf unferer 
Da Kir⸗ 
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Kirchen: Mauer geftanden ift / das dritte und 
pierdte Gravamen, als ob man diſſeits Die aiche⸗ 
ne Stück / worauf das Dachwerck ruhet / mit 
Dir Tapellen Haupt» Mauer gerbunden/und ans 
einer alten doppelten Flauer / nut eine 
Hlauer gemacht habe / vonfelbflen dahin fäls 
tet; So zeiget auch (4) Der verordneten Baus 
meifter und Zech ‘Pfleger bepliegender Bericht 
umftändlich / Dagman bey Aufrichtung der Kir⸗ 
chen Seiten, Mauer gang innocent verfahren 
ſebe / und gegen der Daranjtehenden Allerheis 
iigen Capelle / nichts nachtheiliges verübet has 
be. Zudem / ſo ift die Allerheiligen Capell ge⸗ 
meiner allhiefiger Stadt / von unfücdendlichen 
Fahren hero zugehörig geweſt / und biß dato 
verblieben / wie folchen von gefamten allhiefigen 
Magiftrat beyderley Religionen / jederzeit ein⸗ 
müthig ift behauptet worden / und unter andern 
auch / daß an des Gotts⸗ Haus⸗Mauer / 
vor Zeiten angemahlt — von des Heren 
dr aten und defien Convents Herren Vor⸗ 
ahren aber/ vor einigen Jahren eigenmaͤchtig 
elandeftine , und mit Gewalt hinweggeriſſene 
Stadt ⸗Buͤchs angezeiget und bewieſen hat; 
ie — ſonderheitlich beſagte Capell / eines 
Theild auch der Allmoſen⸗Pfleg sum Gebrauch 
von vielen Zeiten her gewiedmet und zugeordnet 
iſt / alfo dag die Ober, Kirchen- und Ber —* 
gere Aug. Conf.dem Seren Praͤlaten und Con- 
venc ben 5* Weich und Afra / wann Dero Bora 
geben dibfalls auch gleich beſtehen konnte / ed 
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einen. Grund hätte / Darüber weder Red noch 
Ant wort zu geben, fondern ſich vielmehr mit dem 
Loͤbl. Magiſtrat hiefiger Stadt abzufinden haͤt⸗ 
ten, . Was nun aber 

ccg) on Violirung der Begeäbnüffen 

weiter auf eme dem geiſtiichen Stand gar nicht 

anftändige boͤß · und gehäflige Art / einig und ale 
I — ß eh * pe —— 
und Zech⸗ et Aug.Cont. ang t wor⸗ 
den : wird bey unparthepifch» geſinnten Perſo⸗ 
wen/ wohl feinen Beyfall finden. Dann 0b 
zwar bey —— des Fundaments / gleich 
wie in ſolcherley Faͤllen / abſonderlich aber bey 
alten Kirchen ⸗ Gebaͤuen / faſt insgemein · geſchie⸗ 
het / Todsenbeiner gefunden / und ausgegra⸗ 
ben worden / fo hat man Doch ſolche hingegen: 
mit: allem Fleiß colligiren / und in der Kirchen. 
wiederum eingrabenaflen/ dem Herrn Prälaten 
aber hiervon zu fagen feine Urſach gehabt; Zu- 
mahlen daß Evangelifcher Seite ein Excels hiers 

bey vorgegangen fen / nimmermehr ermeißlich 7 

und nicht weniger (6) gantz falfch und unerſtnd⸗ 

lich iſt daß / durch transferirung Des Alt ars dem, 

Herrn Praͤlaten und feinen Pfarr⸗Kindern / der 

competirende Durchgang eingeſchraͤncket wor⸗ 

Den : angeſehen der Bang bey dem Altar 

ad noch ſo breit iſt / als ee vormahlen 
eweſt / indem ſich deſſen Breite nunmehr auf 

6. Schuh erſtrecket / da fie vorhin nur in drey 
Schuhen beftanden. Endlich wäre man 


(7) Das Balckwerck des Predig · Haus 
. O3 int 
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in des Reichs Gotts⸗ Zaus Rirchen⸗ 
Mauer / gleihmie es vormahlen datinn einge⸗ 

mauret war / wiederum einzülegen ia 
geroefen : indem fie aber etwas hoͤher / ale’fr 
dorhin geftanden / haͤtten eingelegt werben müfe 
ſen / und ſich der Hetr Prälat darüber widrig 
Und umnnachbarlich bezeigt die Zech⸗Pflegere hin⸗ 
gegen die Sach nach ihrer Farention zu richten; 
‘en Expediens- gefunden: als iſt auch dieſem 
vermeynten Gta vawini mit Der. Reſervation. 
ſich der alten Löcher in Fünfftiger- Zeit nach Be⸗ 
neben zu bedienen / abgeholffen worden, Gleich · 
wie nun aber/ dieſem allem nach / an Dem Tag 
iſt / daß die gegneriſche lmoutationes des Uber⸗ 
muths / Gewaltthaͤtigkeit / Frechheit und Ber 
ſchimpffung der Catholiſchen Religion / wie auch ⸗ 
Daß man von Seiten der Ober⸗Kirchen⸗ und 
Zech⸗Pfleger Aug. Conf vieles wider Die gemei⸗ 
ne Rechte / hieſige Bau⸗ Ordnung / und ben Frie⸗ 
den- Schluß: attendirt haben / mit nichten beſte⸗ 
hen koͤnnen. ET Tec ADELS 
— — Nee bi q—r— 
Als iſt hingegen auch ex haltenus.dedu- 
is hundbar / daß des Herrn ee u 
Convents bey, St Ulrich / biß anhero tentirte 
Anmut hungen ins gemein / und abſonderlich die 
Anmaſſung eines freyen / und taͤglich / ſowohl un⸗ 
ter waͤhren dem unſerm Gottesdienſt / u deſſen 
ee ind⸗ Lauffen; 
als auffer folcher „Ze &.nach Delieben, mit: bieft 
gen und Srembden / LE 
Manns-und Frauens⸗ Perſonen zu exerciren ſu⸗ 
u chenden / 
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chenden / ja ipfo (0 ine alles p Hofe 
da ſie zuweilen ihre Thuͤr / ſo Tage eis —— 
etliche Taͤg offen ſtehen laſſen / mißbrauche 
Durchgangs / .dim.Inkte to Hagis Weſt · 
phalicæ, hiefigemn Fliebens⸗ Ex ons · 
Recels , auch eines höchftspreißlichen Reichs⸗ 
Hof ⸗Raths⸗ Concluſo Pt 26. Febr. Anni 
— e — — und zuwider ſeye / 
dem St Ulriche: 
—— Pre be ** — nicht alſo 
abſolate fol ten: limſtate 38 Weyhung des: 
Tauffe( fo’ an den Abend vor- Diern und 
Pfingſten gu: gefchehen pfleget‘) unverwehrt ges 
laflen worden ift. 
— dann · an Euer Bayferl, — 
angelegt egueftaund alleeunterthänigft and 
—* Bitt ‚gelangt / St 5* ade if 
lt Fund: bey Denen / Krafft de 
Päeis Wefköhalice, erlangten ORechten n läd: 
druͤcklich zu ſchutzen / dem en und 
— * St. —— * eben 
u gemeſſon anzubefehlen / dd: a er Den 
Hiefigen —5 —— ‚ccols, 
veruͤbter Mißbrauch und‘ Türbation jan do 







unter: an, Gottes dienſt im Durchgang 
des Prebig Haus Fünfftig gahbch abgeftelltr" 
denen Zech⸗ Pſtegern pr 2 aber offen: 
— — = he U Dura ; 84 
gleichwie es Hor alten Zeiten o —— en / 
aͤuſſer der Zit/ da der Hett Ptalet en Dutch⸗ 
gang Friedens⸗ ExXecurions maͤſſig suhebraus 
—— zumakten.' Cu. :Ravferk 
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naden unB * ãletunteithaͤnioſi empiehs 


Eur Kapfel Mae, 


i * J gebe, | 
| aan Surgeenneffer und 
J „Conf;&y. Kay⸗ 
Cm — * ‚und des H. Roms 
Reichs Stadt Augſpurg. 


Beylag Lit. H. 


* bie Hocd-und Wohl: oh. Hera 

ven Stadt: Diener m und Geheime Raͤthe 

— f. Gehorſamſter *8 — 

Gi net — Aug. sank: 

„ U4Dg Auf das 2 er; 

an: Fhro: Kayſerl. Majenat / von 
el Den zu St. Ulrich / allhier 

le 


Bau in. Der Evangel Alri ” 
 Ricchen betreffend, | * —F 


es, Eu. a — 14. e und: 


Bel Anbringen und. Bitten, den | 


Zedge Dfleg um (rveriden und. umAdnblr 
⸗ um foͤrderli um 
chen oe über einund anders darinn anges 
zogints factum Großg. vorzuhalten belichet + 
auch erfigedachte Zech⸗ Pſteg darauf hin folchen 
ihres Theile mit Zuziehung ihrer Mauer⸗ 
und Zimmer: Meiſter / ausführlich und weit⸗ 
laͤufftig / wie dieß oder jenes, ſo ———— 
aut Das ii jum umahlen unerfindlichite fon, 
cheu angegeben worden /eigentlich herge⸗ 
—8 arbeits beſtaͤndig und gründlich bes 
er en; So haben wie fothanen ihren Berichtv 
da ſie uns jelbigenzugeflelet Eu. Herrl. unver 
Aängter: mafjen (ab Lic. 1; gehorſamlich einrei⸗ 
Yan ugleich aber unſers Orts auch deme bey⸗ 
fügenfollen / was Geſtalten uns. hoͤchſt⸗befremd⸗ 
lich vorkomme / daß Gegentheil feine unterſchied⸗ 
lich angebrachte vermeyntliche Klag · Puncten / 
mit pur leeren und: mercklich feblbaten richtige 
* derbe anzufüllen / Die getrofte Reckheitr 
das wenigfte Bedencken gehabt / der 
Sad —— ſo liſtig zu verdeucken / 


igu verte | 
ie wir dann: unter andern] angemercket 
we ex adverfo gleich Anfangs; von eini⸗ 
gen neuen in Die. neus aufgsführte Kirchen ⸗ Sei⸗ 
ten Mauer / ober der Daran ftehenden Allerheili⸗ 
gen Capell aus undeingebrochenen: Thor und 
NBThüren  einverwirrtes Geſchwat verfühn 
ret / welches’ fich: nicht recht eigentlich: erraihen 
lafktr wienohlenimann HHn. Gegner in (pecie, 
— die Thuͤr den; noihigen Durchgang auf 
— gemeynet/ beein. non obernannten 
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Zech⸗Pfieg / deſſen eine deutliche und’ ſattſame 
‚Erläuterung gegeben worden; Sollte aber er 
meldte Thuͤr / auf die in der Eapellen? Schief 
fer gelaffene Oeffnung zu deuten ſeyn / ſo hat 
A damit dieſe notoriſche Bewandtnus / daß nem⸗ 
ch dieſelbe auch ſchon vorhero im alten Schief 
Hedysallerinaften das: an deriKicchen arbeitende 
möäftens Catholiſche Geſind felbften bieduries 
Derzeit witd zeugen koͤnnen / zu dem Ende befinde: 
ich geweſen Damit. man / weil der Capellen Ge⸗ 
woͤlb völlig geſchloſſen / und bey ereignender 
Feuer⸗SGefahr / oder Befchadung des 
Dachs / in Cemanglıma eines. Hinauſgaugs 
oder Stiege/zu:befagtem Dach nicht zu Fonmmen 
iſt / durch dieſe Oeffnung jedesmahls auf⸗ den 
Mothfall / die erforderliche Huͤlffe oder Repata⸗ 
tion Dorthin-verfügen wͤgeeee 
12 Indem nun: das: Capellen⸗ Schieſſetle⸗ 
welches unwider ſprechlich auf der Evangeliſchen 
Kichen Seiten⸗ Mauer geſtanden / und darauf 
wieder von neuem geſetzt worden; ſo hat man 
Daben diſſeits billig nach der vorigen Fůrſicht⸗ 
allẽs in aiten Stand geſtellt / und erdeüte Oeff⸗ 
nung / fo die Meiſter ein Noth⸗ und Feuer⸗Loch 
zu nennen pflegen / in circa 24. Schuh hoch / und 
3. Schuh breit / zu obermeldtem Ende abermahl 
angericht / auch daſſelbe zu mehrer Verwahrung 
vor dem Wetter / mit einem gantz neuem Sat⸗ 
tel· Daͤchlein bedeckt: Und haben unſere 
Herren College, Catholiſchen Theils / al fie den 
22 Augufli:3709:: den Augenſchein daruͤber eins 
aenommen / hierwider ſo —— * 
— u 
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wuſt / bag ſie es felbften nicht mißbilligen'/ viel⸗ 
wenigerſehen koͤnnen / daß dadurch etwas unbe⸗ 
fuͤgtes / oder der Bau⸗Ordnung widriges ges 
handelt worden ſehe. TEN 

Wie innocent man aber ferner mit Auf 
richtung der Kirchen Seiten Mauer verfahren’ 
und Darmit:der anſtehenden Allerheiligen Ca: 
pelle nichts nachtheiliges gethan / ift Daraus of⸗ 
fenbar / Daß erſagte Mauer / nad) der uhralten 
Bau⸗Manier eingerinnt / und Demnach fo une⸗ 
Ben geweſen / dag fies nach ihrer völligen Laͤnge / 
bald auswaͤrts / bald einwaͤrts um 1; oder Zoll 
gewichen / hat man ſie den Bau⸗ Reglen zu Fol⸗ 
ger nach dee Schnur / und in einer rechten gera⸗ 
den Linie fortzehen muͤſſen / wordurch dann ges 
ſchehen / daß hie und dorten um i. 2. oder höchfl 
3. Zoll thells unſerer Kirchen genommen / und 
Der Capellen Wheegt /theils jener zugelegt / und 
dieſer genommen / einſolglich mithin’ was an ei⸗ 
nem Ort abgegangen / an einem andern Ort wie⸗ 
Der erſetzt worden; Obwohlen dieſes alles we⸗ 
‚gen dee wenigen Zoll / die weder einen gantzen 
noch halben Schuh ausmachen / nicht einmahl 
in die Augen fallen mag; zugeſchweigen / daß 

Here Praͤlat / wann man je/ innoxis poſito diſ⸗ 
feits hier etwas verſehen haͤtte / ſich darmit kei⸗ 
nes Wegs / wie er zwar anmaßlich thun wills; 
zu beladen hat / weilen befagte Capelle / gemeiner 
Stadt / und nicht ihme zugehoͤrig. ———— 

Soyſten begehrt man deme / daß der Ort/ 
wo die Evangeliſche St. Ulrichs⸗Kirchen 
ſtehet / ein Marter⸗ oder vielmehr ein Ber 

— geabnus- 


220 )odc : 
graͤbnus⸗Platz / der uhralten Augſpurgi⸗ 
ſchen Chtiſten geweſen ſeyn ſolle len 
contradiciren / ſondern laͤſt es ob feinem Werth 
und Unwerth beruhen. Immittelſt aber / bat 
Diefes feine Gewißheit / Daß man wor Zeiten ſolche 
Aream,nebit dem andern anftoflenden Grund / 
zum Begraͤbnus⸗ Ort oder Gottes⸗Acket / 
der Burgerſchafft gewiedmet / ber mar an⸗ 
fänglich ſamt dem iliticaniſchen Cloſter / auſſer 
der Stadt⸗Mauern gelegen; folglich aber: bey 
Erweiterung der Stadt / und Anwachſung dee 
Burgerfihafft, in die Ringmauern gekommen / 
mit Gebaͤuen beſetzt / und dafuͤr nach und nach die 
jetzige Gotts⸗Aecker in / und auſſer der Stadt an⸗ 
geordnet worden / alſo dag ſchon damahls⸗ 
mann man in ſelbiger Gegendein und anders / ja 
von Seiten des Gotts⸗Hauſes ſelbſten gebauet / 
nothwendig die Todten · Gebeine beruͤhret 
werden müffen.; auch Daß ſolches mehr dann 
offt nefchehen Fan Daher überflüflig erweißlich 
feon «Daß man dermablen feinen einzigen: gan⸗ 
- Cörper/ ſondern lauter zerſtreute / und meins 
eng kleine Beinlein gefunden / Die wahrſchein⸗ 
tib Durch: das oͤfftere Umgraben / ſo von denen; 
Satholifchen ehebem gefchehen / zerbtochen / 
und wiederum unter die Erde / wie jego gleiche 
falls / verſcharret worden. Hat man nun felbie; 
ger Zeiten dieſe angebliche Marterers Gebei⸗ 
ve licite „ jedoch. gebuͤhrlich / berühren doͤrffen/ 
warum nicht auch jetzo? Und diefes alles um 
fo viel deſtomehr / als bey Anlegung des Gras 
bens zu dem Grund: der jekigen Balılic® , Fa 
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St.Ulrich und Afta / dergleichen auch von ih⸗ 
nen ſelbſten nothwendig geſcheben muͤſſen / wel⸗ 
cher Grund Doc) wenigfiens noch zweymahl fo 
groß gegraben werden müflen / als bey unferm 
feinem Dredig- Hans gefcheben iſt. | 
Zubeme toillfich / wann man Der gefunden 
Vernunfft Gehör gibt/eine pure Unmoͤglichkeit 
erzeigen / daß ein Gebein / welches Über 1000, 
Fan a” * a — Bun fö anche 
aben die Heydniſche Derfolgungen ungefehe 
ceffieet/ und möften damahls Diefe preteudirte 
Maͤrtyrer den Tod gelitten haben / ) nicht ſollte 
Hang verweſen / und «u Staub und Erden wor⸗ 
den feun ; Zu geſchweigen / daß unfern Altvor⸗ 
dern/ als fie vor 3. à 400, Fahren die Gret / ſo 
eben hernach zu dem jegigen Predig · Haus apcız 
ret worden / gebauet / ohne Zweiffel eben dieſe 
Gebein / und war meit frifcher angetroffen / aber 
gleichwohlen fein Bedencken getragen in dem 
Bauen fortsutahren ; Da fie fonften / wann fie 
auch dergleichen abentheuerliche Meynung von 
ſelbigen gehabt hätten, / vermuthlich würden Ins 
nen gehalten haben: URS | 
af aber diefemnechft Herr Praͤlaͤt / die ges 
meiner Stadt zuftehende Allerheiligen Eapels 
le / ihme auch zueignen und vorgeben will, als 
op ſelbige von allhieſiger Obtigkeit ulurpiret 
wuͤrde; iſt eine Anmaſſung / die manihmeex par- 
te Magiſtratus niemahlen geſtanden / vielmehr 
kraͤfftigſt widerſprochen / und ſich in der Poſſeſ- 
fion bißhero allezeit beſtaͤndig manuteniret, 
Spalten und nicht wiſſend iſt —— 
11 B⸗ 
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dißfalls beede Magiſtrats⸗Cheile / ſich mit widri⸗ 
gen Meynungen von einander fepariret haͤtten / 
und wird hergegen wohl das gerade Widerſpiel 
gezeigt werden. | — * 
Im uͤbrigen iſts faſt unleidentlich zu verneh⸗ 
men / Daß Gegentheil ſich nicht entbloͤdet / in fine 
ausdrücklich und keck su alſeriren / derſelbe habe 
in der Evangeliſchen Se: Ulrichs» Kirche 
den täglichen Durchgang hergebracht 5 ungeach⸗ 
tet aus dem Executions - Recefs deutlih bes 
kannt / Daß ihme juxta ftarum Anni 1624 Die 
Pofleflion zu Weyhung des Tauffs (fo des 
Jahrs zweymahl beſchiehet) nicht aber Den 
taͤglichen Durchgang / unverwehrt ſeyn ſol⸗ 
ke. und laͤſt ſich kãaum begreiffen warum doch 
ex parte des Gotts ⸗Hauſes / den Herrn Ober⸗ 
Kirchen » Peflgern Aug. Conf. lauter eigen⸗ 
mächtig vornehmende Neuerungen / Unbilligkei⸗ 
ten / Unterdruckung dev Catholiſchen Religion, 
Schmaͤlerung des Gotts⸗Hauſes hergebrachten 
Gerechtſamen / und wider den Tenor des Reli⸗ 
gions⸗Friedens lauffende Turbationes, auch ans 
richtende Aergernuſſe / mit der groͤſten Unver⸗ 
ſchaͤmheit aufgebuͤrdet / aber dabey Der Baicken 
in dem eigenen Auge nicht angeſehen / vielweniger 
erkannt: werden wolle / wie man mit allen folchen 
ſtuͤrmiſchen und feindſeeligen unergruͤndlichen 
Beſchuldigungen fein eigenes. Pourcrait ad vi⸗ 
vum und.lebhafftig vorſtelle. Wann nun die⸗ 
ſes feine ausgelaſſene Keckheit / oder nach der geg⸗ 
neriſchen Redens · Art keine zaumloſe Verwe⸗ 
genheit iſt / ſo wiſſen wir nicht / was es rd 
en 
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ſten ſeyn mag; Wollen jedoch glauben / daß 
manches unzuſtaͤndiges Vornehmen unterwegen 
bleiben wuͤrde / falls etwa erſagtes Gotts⸗Haus 
zu St. Ulrich feiner friedhäfligen und zanckſuͤch⸗ 
tigen Rathgebern vecbitterten / und den Chris: 
ſten ⸗Pflichten midrigen Einblaſungen nicht 
zu viel verhaͤngen wollte. 

Wir haben aber der refp, Herren. Zeh⸗ 
Pflegere uͤbergebenem Bericht / unſers Oris 
dieſes wenig annoch zu —— erachtet; 
an mit zu beharrl. Oberherrl. Gunſten uns ge⸗ 
horſaml. empfehlende. 


Euer Het. und Grofg, - 


| gehorſame hu 
Die verordnete — 
ſter Aug. Co 
Num. IV. 
COPIA. 
Kanferlichen Referipti an. den Rath: 
Aug,Cönf.in Sachen des Gotts Haus 


Be iO And Afra allda / contra Die Kirchen 
be + m Aug, Conf. da 


"Wien den 8. Angoft, 171d. 
Jo: SEPH,&c.&c. 
Ir habt euch vorhin gehorfam zu erinnern / 


was bey’ fine Praͤlat / und Gohvent , des, 
Vor 
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Gottes⸗Hauſes zu Sr. Ulnich und St: Afral- 
Unferer und des Hal, Reihe: Stadt Augipurg/ 
wegen ‚des von Denen Kirchen ®bets Dfles 
gern / Aug, Conf. allda.. führenden: neuen 
—* in dem Predig⸗ Haus / und dardurch 
ratione Frontiſpicii Contra Statum Anni 
1624. vorhabenden Mutation hiebevor ange⸗ 
—— und derenthalben von Uns berordnet wor⸗ 
iſt. Wann nun bey Uns das Impecrant, 
Goltts· Haus ſich laut der copeplichen —FT 
ferners beſchwehret / wie daß ohngeaͤchtet des 
hierinn noch nicht erfolgten Spruchs / dannoch 
von denen Beklagten / es allbereit fo weit ges 
bracht worden / daß obbemeldles Frontifpicium 
voͤllig verworffen / und das Geruͤſt abgenommen 
werden ſolle; Mit Bitt / Wir hieruntet Unſern 
gemeſſenen Kadferl. Inhibitions-Befehl ergehen 
zu faflen / gnäbigt geruheten ; maffen dann auch 
nicht geſchehen laſſen Fönnen / Daß Durch ein oder 
andere Art diefer unerörterten Differenz, einige® 
Pr&judiz zugefügt werde ; So haben Wir 
uch / (old des Impetrant, Gotts⸗ Haufes / 
bey Uns ferners eingebracht?8 Memoriale; mit 


dem gnädigften Beſehl hierdurch einichlieffen 
2 


laſſen wollen/ daß ihr an die beklagte Ober⸗Kir⸗ 
chen: Pfleger Die förderfamfte Berfügung thut / 
Damit fie an mehrgedachten Froncifpicio ſoviel 
mis Dem nenen Wurff nicht berühten / und 
den freyen Stein big jur rechtlichen Entfcheis 
dung dieſer Strittigkeit 7 J—— | 
fen laſſen als viel ‘Dla& und Spatium die Bine: 
weggebrochene Bildnuſſen / ſamt Denen n 
igni: 
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fignibus , and dero Fahr-Zabl erforderen / 
auch wie foiches wůrckuchen geſchehen / an Ling 
innerhalb zweyer Monaten ohnfehlbar berichs 
tet / damit nicht nöthig.feye / Unſere anderwei 
Verordnung ergehen zu laffen. - An deme 
ſchicht Unſer ernftliher Will und Meynung/ 
and: Wir ſeynd Euch mit zc. ——— 
— Num. V. 
Andie Roͤm. Kayſerl. Majeſt.ec. x. 
Ferners allerunterthaͤnigſtes Bericht⸗ 
und Bitt⸗ et Dinge! Burgermeifter 
und Raͤthe des’ Heil. Roͤmiſchen Reichs ' 
Stadt augfpurg/ Auguft, h 
nt. 2 


— Cara e 
Herrn Abbt / Prior und Konvent 
des Reiche Gotts Haus zu St. lrich und 
St. Afra dafeibfi. Den Reparations-Bau 
“der Evangelifchen-Kicchen zu gedachtem St. 
Nlrich / und jenfeits pretendirte Bildes. 
ef Anmahlung betreffend. ni 

Allerdurchleuchtigſter ꝛc ꝛe. 

Allergnaͤdigſter Kayſer und 

es Der, 

Mbbdem Euer Rayferl, Majeſtaͤt / was 

“08 mit dem Epangelifchen Predig⸗ Hau⸗ 
Fe 38. St, Ulrich und St Afra allhier / deffen 

Bau und Reparation, wie gw denen / von dem 


seränrtheil. Herrn 
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ceflions · und Bericht - Schreiben ſchon klaͤrlich 
beygebracht worden / daß die Fee age 
Das Predig⸗Haus 38 Se. Ulrich An: 1624: 
in ruhiger ‚Pofleflion gehabt / und daffelbe auch 
‘per Inftrumentum Pacis \Weftphalicz' ejus- 
que executionem vollfommlich refticuirt dem 
Cloſter St. Ulrich aber darvon anders nichts / 
als der zu gewiſſen Jahrs⸗Zeiten zur Weyhung 
der Tauffs gepflogene Durchgang in die Se. 
Jaeobs Capell refervirt worden, alſo / daß der 
Herr Praͤlai und deſſen Glaubens⸗Verwandte 
bey dieſem Predigt⸗ Haus / innersoder auſſer⸗ 
‘halb deſſelben einen Cultum und Actum Reli- 
gionis zu exerciren / ober fich/ auffer dem limica- 
reihnen concedirten Durchgang / emes Rechts 
Darüber anzumaflen/und Denen Ober⸗ Kirchen⸗ 
und Zech + Pflegern in reparirung deſſelben 
Ziel und Maag vorzufchreiben mit nichten bes 
fugt ſeyn fondern gleichwie in genere die cura 
"Templorum &Scholarum integra, alſo auch 
das Jusgedachtes ‘Predig- Haus zu repariren / 
und in uſus proprios zu aptiren Denen Augfp- 
Confeflions-Bermandten/alg ex capite gra- 
vaminum refticueis zuftehet/ und ihnen darin» 
nen weder directè, noch perindiredtum einiger 
Eintrag gefchehen mag ; Geftaltendann / und 
weilen ermeldtem Herrn Praͤlaten ſolchemnach 
die exceptio, Tua hon intereſt, in dem Weeg 
fiehet die anfänglich unterm 5. Julii und 12. 
Septembr. annipreteriti ergangene Canclufa 
auch auf jenſeitige bloffe Narrata, und alfo 
füb-& obreptitiẽ offenbarlichierhalten worden / 
| | er man 
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man yon: Seiten befagter Ober⸗Kirchen⸗ und 
Sechs Pfleger, der eingemendeten N. O. N. un 
gehindert, mit dem Bauen’ denen allegirten Flas 

ten Rechten gemäß / und damit dev fo lang eins 
geflellt geweſte Gottesdienſt in diefer Kirchen 
dereinft twieder gehaiten werden koͤnne / inzwiſchen 
fortgefahren iſt. Er 
Das wan aber Die vorhin an Dem Kirchen, 
Sdieſſer gemahle-und durch die Länge der 
Zeit ausgelöfche gewefte Bilder zc. niche 
wieder binmablen/ das Kiechen-Thürlein 
etwas höher / als es vorhin geweſen / nr 
ten / die Kiechen-TFenfter mir erhebten Be- 
ſims Werck / auch mehr Senfter und Rir- 
chen Thuͤren / als vormahlen geweſt / mas 
chen laſſen / deſſen hat ſich der Here Praͤlat und 
Convent zu St. Ulrich fo wenig anzunehmen, 
oder deghalben Proceis’zu extrahiren / als we⸗ 
nig man diſſeits zu befümmern begehrt / welcher 
geſtalten dieſelbe ihr Gottes Haus und Cloſier 
inner⸗ oder auſſerhalb wollen repariren und zus 
richten laſſen; Zumahlen die Jurisdi&tio Eccle- 
ſiaſtica mit allen davon dependirenden Juribus, 
gegen die Augfpurgifchelonfeflions-Yerwands 
- tervon Seiten Der Eatholifchen juxta Inftrum. 
Pac. Art.V.$.48.füfpendiret / Denen Evangelie 
ben aber das freye Exercitium Religionis & 
‚Sacrorum plenari& und dergeftalt mitgerheilt 
worden iſt / daß fie in der per reltitutionem ex 
Ttapite gravaminum ad terminum de Anno 
1624: tleder erlangten Poffeß vi Art. V.5. 25. 
Initrum, Pacis nullo modo turbiget / fondern ab 
| P 3 omni 
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omni. perfecutione juris & fa&tl) perpetud 
ficher ſeyn follen / mithin: aber. ihnen die curs 
templorum integra und folglich auch Das Jus 
reparandi eademque ad uſum proprium ap« 
tandi relervirt verblieben iſt. nnd. 
uſtt. Pac; Art. V.f.7, ES 
Welchem ‚allemnach dem Herrn Prälnte und 
Convent zu St Uleich und Afta / wann fie 
Die vor mehr. als hundırt Jahren von ihren 
Vorfahren ertegte und dermahlen fchon wider 
fie entfebledene Handel refufeitiren wollen die 
exceptio Htis finitz nunmehr entgegen ift 

Allermaſſen Wir ung dann auch zu Preju- 
Jiz.der..übrigin, ex capite ‚gravaminym..re- 
Kituirten Kvangelifcben Reichs Staͤnden / 
in keinen weuern Proceßs,‚bierüber einlaſſen koͤn⸗ 
nen / ſondern vielmehr uns deßhalben / auf das 
‚an Eu. Aayferl. Majeſtaͤt von dem Höch- 
öbl. ‚Corpore Evangelicorum zu Regen⸗ 
Burg jüngft ‚abermahlen ‚allerunt:rthänigft .er- 
laſſene Infetxentions: Schreiben, in allergehor⸗ 
‚famfter Dewotion beziehen / und daß wir bey des 
‚nen per-taltrumentum Pacis Weſtphalicæ, 
tanquam ſanctionem Imperii Pragmaticam 
theuer erworbenen echten. und Gerechtigkeiten 
‚noch ferner kraͤfftigſt manutenirt und gefchüßt/ 
auch da / wider Verhoffen / wegen des eigentli⸗ 
hen Verſtands des Articuli Reftirutprü,,ra- 
tione deren Anno 1624.den Januari bemahlt 
geweften. Kirch Mauern / ein Zweiffel obhan⸗ 
- den ſeyn ſollte Die Sachen dem Art, Ri (5 


in 4 rum. 


u 


. 


720. 


er ni . 
te 


ge Burgermeifter und 
Raͤthe / Eu: Kayſerl. und des 
Heil. Reiche Stadt Augſpurg. 


Num. vi. 
Bil 18. —R* 
per Chur Dachſen. 
3 Alleruntent yänt fen Särei- 
* 1. Ihre Kay eh etet des 
p orporis zu Regenſpurg / die von 
— — HH im ? et . 3 mit 
Re Herrn Abt zu St. UI 
ma slung ge geroife ae habende 
ifferenzien betreffend, -. - 
—— U. 
Urer Kayſerl. Majeſtaͤt ruhet zweiffels oh⸗ 
ne in aller gnaͤdigſtein Andencken / was an 
dieſelbe im Namen — auf Befehl mis 
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heil / in plincto führenden  Repärätions- 
Saues / der dafigen Evangeliſchen Kicchen zu 
St. Ulrich / und der von Seiten erſtgedachten 
Gottes⸗Hauſes prætendirter Aumahlung der 
vor vielen Jahren daran gemahlt geweſten - vor 
Alter aber faſt gaͤntzlich ausgeloͤſchter Vildet / 
Infignien und Jahr · Zahl / vor einiger Zeit ent⸗ 
ſtandenen Jerung und Strittigkeiten / allbereits 
unterm 23. Decembr. anni præteriti in allerge⸗ 
horſamſter Submiſſion intercedendo zu dem 
Ende gelangen laſſen / damit von Eu. 8836 
—* Zochpreißl. Reichs — 
gedachten ‚ex capaize;gravaminum, IpUrt 
reftituirfe Stadt * /Augſpurgiſcher 
Confeſion zugethanen Theile + in dieſer ihrer 
Yngelegenheit dem Woſyhaͤliſchen Friedens 
Anftrument zu wieder Amit fernerweiten Procel- 
fen und Mandaren nicht beſchwehtet / fondern 
felbige vielmehr bey ihren Rechten / und hier⸗ 
nechit der Abe / Prior und. Convent des 
Meichs Börtes + Haus zu St Ultich und 
St Afraͤ allda / mit ihrem ungiernlichen Geſuch / 
Ab / und su Abſtellung alles wider fie und Die Ih⸗ 
sige veruͤbenden Mozbrauchs im Durchgang 
B —8 [22 
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der St.Ulrichs⸗Kirchen mir billigemt Tachs 
druck angewieſen werden moͤge. | 
Vun hat und ermeldte Reiche- Stade 
Augfpurg/ Augfpurgif: Confeflion zugethanen 
Theis / hierauf weiter gegiemend.:zu vernehmen 
gegeben / daß / ob zwar von Eurer Kayferl, 
WMajeſt hochloͤbl befagten Reichs Hof. Rath 
dem Seren Prälaten fein’angügliches/ und dem 

Religions⸗Frieden nicht: conformeg Berfahren 
_ beetuiefen worden / es jedannoch dahin gebracht 
werden wollen / daß das an Eure Kayl · Majeſt. 
von beſagter Stadt Augſpurg aller unteriha⸗ 
nigſt erlaſſene Bericht· Schreiben de prefenrare 
24:Nov; vorigen Jahrs / ihme nicht allein füb 
termino .duorum menſium communicirt / 
fonberwauch die ſeiner Seits non neuem geklag⸗ 
te Gravamina, ‚da fie ſich in facto, angebrach⸗ 
ter Maſſen / befinden / foͤrderlich abgeſteliet / und 
alles. in vorigen Stand geſetzt / auch wie folches 
gefchehen / oder da etwas erhebliches Dargegen 
obhanden / folches gleichfalls inner z. Monaten 
berichtet terden folle; Sb gleich Flar beugebracht 
worden / daß die Kirche zu Se. Ulrich die 
Erpangelifeben Anno 1624. in ruhiger Pof- 
elfion gehabt / in diefelbe auch per Inftru- 
mentüm: Pacis. \Weftphalicz ejusque exe- 
eutionem vollkommenilich refticuiret / dem 
gifker St. Ulrich aber Daran anderft nichts , 

det, zu..geröiffen Jahrs⸗ Zeiten gepflogene 
Durchgang indie St. Jacobs - Capell zu 
Meybung der. Tauff reierviret worden ; fie 
Aber dannenhero in: De per reſtitutionem 
I 5 ex 
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ex. capite gravamiaum wieder erlangten Poſ⸗ 
ſeſs vigore Arc, V. q. 25. & 29. Inftrumenti Pa@ 
eis Weftphalicz mullo mod6 turbiret / fons- 
Deen ab omni perfecurione juris & facti bes 
ftändig:ficher ſeyn und bleiben folglich auch Eeis 
ne Jura Canonica vel Civilia , Refcripta, 
Mandata, Contradicdtiones, vel aliæ quocun 
que nomine aut prætextu excogitata exce- 
ptiones dargegen allegiret / weniger in petito· 
rio vel poſſeſſorio, feu inhibitorii ſeu alii 
Proceſſus Commiſſiones, jemahlen decerni⸗ 
vet: werden ſollen noch kͤnnen; Zumahlen bar 
vermoͤge $- 7. erfternandten ‘Art. V. Inftrumen- 
ti Pacis N’eftphalice denen Evangeliſchen 
in Au . die Cura::templorum faorum 
integra:vorbehalten worden: und fie folche 
quoad'ftrudurarum Ritus & Ceremonias 
nach deuen Principiis ihrer Religion / ſowohl 
als die Catholiſchen allda / freyen Willens zu fuͤh⸗ 
von befugt ſeyn. lu) EN HE: 


Wapyn aber dieſem allem zuwider oͤfflers er⸗ 

waͤhnte Stade Augſpurg Evangeliſ Theils / 
nunmehro über eine / in dem Inſtrumento Pa: 
cis Weltphalicz ucpote pragmatica Imperii 
eadue fündamentali ‚ac-filde religionis dis- 
ſidũs amicabiliter, conyeniri non poflit, jux- 
ta Art. V. $ 14. perpetug [empergue duratu- 
sa lege bereits abgeihane. Sach / von Eure 
Kayſerl Majeſtaͤt Reichs Hof · Rath Denen 
geſambten ex capite Gravaminum reſtitair 


en Epangeliſchen Reichs Ständen zu 
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ſehr nachtheiligen Conſequenz in Procelsnoch 
ferner gezogen / und die Anmahlung einiger 
Bilder zu einem Catholiſcher Seits memahlen 
allda zu exerciren gehabten ordentlichen. Cultu, 
wider der Evangeliſchen Glaubens⸗Lehr 
Ihnen jenſeits angẽmuthet / unt er dieſem prate x 
ru aber auch Die Eigenthums-Gerechtigkeit der 
Kirchen: und anderes geſucht / und vermenntlich 
bepbehalten werden wil ; Und folhes dannen⸗ 
bero von unferen gnaͤdigſt · und gnaͤdigen HHn. 
Prineipalen / auch Oberen und Tommittenten 
wegen Des: hierunter obwaltenden mercklichen 
Interefle.,” der geſambten Evangeliſchen 
Reichs⸗Staͤnde / nicht aiſo eingeflanden. wer⸗ 
ven. mag / in mehrerm Betracht / daß / da denen 
hoͤchſten Reichs⸗ Gerichtern freye Hand 
gelaſſen werden ſollte / in reſtitutis ex capite 
gravaminum per viam Juris vel facti gu pro- 
cediten / dieſe hierdurch leichtlich auſſer aller Si⸗ 
herheitmithin aus dern Weſtphaͤliſ Frie dens⸗ 
Schluß / gleichſam gaͤntzich geſetzet / und indem 
Reich Dadurch alles in die aͤuſſerſte Confufion 
tieder geſtuͤrtzet werden wuͤrde; Als hahen Eu. 
Kayſerl. Majeſtaͤt in Dero Namen und Ber 
fehl wir dieſes alles in allergeziemenſter allerun- 
terthaͤnigſter Devotion interveniendo noch⸗ 
mahln vorzuſtellen nicht umgehen ſollen / mit 
der allergehorfamften Bitte / Eure Rayſerl. 
Majeſtaͤr geruhen fo allergnaͤdigſt als gerechtigſt 
u verordnen / daß gleichwie dieStadt Augſpurg 
Augſpurgiſ. Conkeſſion zugethanen Theils / auf 
die von dem Deren Prälaten zu — 


— 
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brachte neue Gravamina, diereftringicungfel- 
nes Durchgangs in die St. Jacobs⸗ Capell 
undanders betreffend ihren alleruntertbängften 
Bericht Ju erſtatten / und’die Nichtigkeit derſel⸗ 
ben an den Tag zu legen mithin auch um Abs 
ftellung Alles bißhero veruͤbenden Mißbrauchs 
des durch den Friedens⸗ Executions- Recelsad 
certum adtum limitirgen Durchgang⸗ der E⸗ 
vangelifchent St. Ulrichs⸗ Kirchen allergehore 
* su bitten nicht unterläffen wird :: Alfo auch 
argegen / der wegen begehrter Anmahlung dee 
Bilder 7 und dahero tie aus fonften 
fucheridee Gerechtſamen 7 über die Evangeliſche 
Ei Uirichs Kirchen / als eine vi Inftrumenti 
Pacis Weftphälicz langſt bengelegte Sach ⸗ 
vor Eurer Kayſerl. Majeſtaͤt Reichs f⸗ 
Rath 7 -conıra Evangelicos gu Augipurg 
quamvis ex capite gravaminum Roſtitutos 
jenſeits incendirte Procefs offtgedachtem Frie⸗ 
Den ·Schluß gemäß gaͤntzlich abgeſtellet / und kei⸗ 
ne weitere Schriffi⸗Wechslung hierüber geftate 
tet / ſondern felbige vielmehr in ſtatu Der vollzo⸗ 
genen Relticution ex capire gravaminum; of 
ne anderwärtige Refticurion gelaſſen / alenfalls 
aber ein Zweifſel wegen des eigentlichen Verſtan⸗ 
des des Art. Reſiitutorũ ratione deren An. 
7624.Den I. Januarii befunden» und gemahlten 
Kichen-Maueren obhanden fen ſollte / die Sache 
dem Arc. V.$.yo, Inſtrum. Pacis Weftphali- 
‚cx gemäß/ ad Comitia verwieſen werden mög. 
Und-wie der oͤffters angezogene Weſtphaͤli⸗ 
ſche Friedens⸗Schluß / vi Art. 17.9. 2* 
— an⸗ 
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San@io Imperii pragmatica & lex perpetua 
am Cæſaris Procerũumquue Confilariis& Of. 
ficialibus quam Tribunalium omnium Fudi- 
cibus & AMeſſoribus, tanquam Regula, quam 
Perpetudò ſequantur præcripta, iſt und bleiben 
folle felbige auch der Rayferl, WOabl’Capiru- 
Jation zu genauer Beobachtung inieriret wor⸗ 
‚den / folglich Die Reichs » Hof Rärbe mit 
“ ienft- Epben verpflichtet fx9nd / nach gedachtem 
riedens⸗ Inſtrument in ihren Rath⸗Schlaͤgen / 
"Expeditionen / und fonften ſich zutiden ge- 
falten dann, der befandte. Stiedens  Execu- 
‚tions-Haupr-Recels in S. Mas nemlich 
und / vie dann auchzc.2c nach feinem woͤrtli⸗ 
eben Inhalt / darinn klar / daß al dasjenige / was 
"in Kraft des inftrumenkti Pacis,ar&ioris mo- 
di exequendi ‚und demfelben gemäß von denen 
Deputarig, oder durch Die. nerordnete, Com- 
miflarios decidigt „exequirt / oder veralichen 
worden /alfo ſeſt und unverbrüchlich gehalten / 
und dawider Feines andern Orts am Kayſetl. 
Ho / oder Cammer⸗ oder andern Gerich⸗ 
gen/ tie die Namen haben mögen / auf einiger» 
hey Weiſe oder Weege nicht angenommen fons 
dern fimpliciter abgetwiefen / info derheit aber 
auch de facto einige Turbatiom ober Attenta- 
ta Dagegen nicht vorgenommen werben follen; 
alfo waltet auch Fein Zroeiffel /und wird darum 
lecgehorſamſt angeſucht / Eure Kayſet liche 
Majeflär werden ihnen dieſes ernflich einbins 
den / und ſie nachdruͤcklich anhalten, ein ſolches 
bit Kb 
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jederzeit fleiſſig dor Augen zu haben / und dawi⸗ 
der fünfftig weder mehr etwas zu handeln oder 
zu rathen 


| Wielche Rayf allerhoͤchſt ſchanbareſte | 
Gnade / und zumahlen allergerechteſte Verfůͤ⸗ 
gung / werden um Eure Kayſerliche Maje⸗ 
Raͤt Unſere gnaͤdigſt und gnaͤdige Herren 
‚Principalen quch Obere und Commitcentew/ 


mit ihrer-allergehorfamften Devotion und uns 


-ausgefegten Treue zu demeriren aͤuſſerſt befliſ⸗ 
fen ſeyn / Dero aber Übrigens zu allſtets waͤh⸗ 
‚renden Kayſerlichen allerhoͤchſten Hulden / uns 
in allertieffeſter Veneration eslaffende verblei⸗ 
ben 


Eurer Kayſ Mageſt. 


egafpurgd — 4 Set 
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Surtliche 


Magd eb urg. 


‚Fa Saale | 


iR Sadfen- Alten⸗ 
— ————— 
8. Branbenbung Orc 
5 Braunföre Wolf⸗ 


fenbuͤttel. 
so Vra dwei/ del. 


“If Dia psten! 
rs. MMWürtemberg. - ? 


— 
eſſen⸗Caſſel. ] 
13: a RI 


* a6 


16. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. : | 


17.Medienburg« 


nl el 
1 g. Anhalt 
19 fRerterauifche@ras 


fen. 
20, Frändifie Grafen. 


WReichs Städtifche 
Rheiniſche Banck. ‚ Oberländif Band, 


‚Speyer. 
Goßlar. 


Eblingen. 
Memmingen 


Noam. 
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Num. VIE = 


Did. Ratisb..d. 17. Dec. 1710, i 
per Möguntinum interCa- BIN SSH: ET, 
tholicos. © - Ti 

Copia Memörialis an das Catholi⸗ 

ſche Corpus zu Regenſpurg / von dem 

Abt Prior und Conyent zu St. Ulrich zu Yugs 

ſpurg / bie wegen dieſes Stiffts mit Dem Evans. 
geliſchen Theil habende Religions -Dif- 
ferenz betreffend. 


"Hochmürdigeich. 
. ERS Leichtoie Wir glaubwürdig vernehmen müfs 
en daß an ein hochauſebnliches Corpus 
„Deren zu, fürmährendem Reichs⸗Con vent in Re⸗ 
genfpurg  verfammleten proteftirenden HHy. 
Geſandten / die Herren Pflegere/ Burgermei⸗ 
ſtere und. Rärhe / Augfpurgifi, Confeflion 
allhier bereits vom 27. S:ptembr. und 23. Des 
cembr. vorigen / quch 24. Yunii'ondi2: Augufli 
dieſes Jahrs / verſchiedene Memorialia und Sup- 
plicata zu dem Ende gelangen laſſen / Daß ſelbi⸗ 
ges fich ihrer dahin nachdruckſamlich anzuneh⸗ 
men geruhen wollte/ Damit ſie HHn Supplican- 
ten/ wegen pretendirender Wieder » Anmahs 
lung deren mit dem alten Bebäu hinweg ges 
brochener Heiligen Bildnüffen des lieben 
EhriftEindleins / der unbefleckten Jung 
frauen und Mutter Gortes Mariaͤ / wie 
‚such S. Udalrici & S. Atræ, ſambt dieſes 
Reichs Gottes⸗Hauſes vor· in: und nach 
u Anno 


Anno; 1624. daran ‚geflandenen: Wappen 
und Jahr zahl anni 1458. an Das neu aufges 
‚führte, Frogtilpicium. Des ihnen vigore In- 


ftrumenti ‚Pacis Olnabrugenßs , und darauf _ 


Auhier 1659, errichteten Executions - Recefles 
‚ad ulum ihres Augſp Confeflions - Exercicif 

war nicht plenarig, ſondern limitate, und mit 
. ‚Refervation der. feitiger. Compofleffien , it 

deshalben annoch in Haͤnden habender Schluͤſ⸗ 
‚gel und, comperirender-anderer offentlichen Re- 
digions- Exercitien (wie hernach des mehren zw 
vernehmen, ), eingeraumten Predigt « Haufes zu 
St . Ulrichallhier/ mit fernern bey einem Hochs 
preißl. Rayferl Reiche Hof-Rarh incami- 
‚nirteund. non. Dar aus wuͤrcklich erkandten Pror 
eeeny auch Kaplerl. alergnäbigfien Mandatenz 
Be und Executionen / 2. nicht, weiter 
follen I Füppebet, oder wenigft folche Differenz 
‚vigore Inftrumenti Pagis Osnabrug. Art. V, 
$,50.. ad Comitia Imperii verwieſen werden; 
‚Alfo hat auch ung der Convenienz gemäß zu 
feyn deduncket / Eueren Hochwuͤrden / Excel- 
jeneien / und unſern Großg. Hochgeehrteſten und 
Gnaͤdigen Herzen / damit allen und jeden die wi⸗ 
drige Apprebenfion gränblich benommen / und 


Son. männigliendie Grund⸗feſt fundirte Juſti⸗ 


tia caufz noſtræ gefaflet / foviret / und mit 


Rachdruck manurenirt werden möchte/ von - 


‚Dem: bißherigen Berlauff ber Sachen/ nicht roe- 
niger bon beederfeits führenden Raifon und Ar- 
gumenten, eine (ynoztifche twarhaffte Relation 
(wiedie mit kommende Species facti des meh⸗ 
1. 37. Theil TER vern 


> 
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rern ausweiſet) gebüprend abzuffätten. Bann 
un hieraus umftändlich / zumahlen unuwſtot⸗ 
fi und demonftrative dargethan und probitt 
wird / wie recht / billig a she 
und der gangen in dem Seil. ‚om? Reich gele⸗ 
genen unſeren alten Religion fi owohl / als uns 
ferm anvertrauten Reichs Gottes⸗Haus / ſehr 
biel daran gelegen ſeye / daß zu Abwendung vie⸗ 
fee augenfcheinlichee Confequenzien / Confu- 
fion und Verwirrung / der in dem Infftümento 
Pacis alfo ſcharff und gemäffen anbefohlen » und 
eingebundener Permanentix' Stärus Deren ex 
‚ kapite Gravaminum Quoad poffefionem und 
allein limitat® quoad modum :&tempus re- 
fituirter Güter’ die Praetendirte Wieder Ans 
mahlung an das neue Frontifpicium unſers Ul⸗ 
ricanifehen Predigt Haufes (dann man unferen 
Herren Gegiern das Ppraedicatum "einer NB. 
Fvangelifcben St. Ulrichs⸗Kitche / als oh⸗ 
ne dem Des Heiligen Roͤm. Reichs Abſchieden in 
conform , nicht eingeflehen Lönnte.) von ihnen 
gleich folches allbereit vor 100; Jahten Anno 
1609, erwieſener maffen von ihren. Vorfahren 
aus einer Schulbigfeit geſchehen / und wicht als 
fein 'offtangegogenem laftrumento Pacis Os- 
nabrug. immutabilem inomnibus & fingulis 
Religionem concernentibus permanentiam 
{tatus anni & diei dictorum enixiflime pr&- 
cipientis gank gemäß / fondern auch denen hiers 
über /algin einer gank klaren Sach mild-richter: 
lich erfandt » und ' allergnädigft ausgefertigteh 
Kayſerl. Refcripten nnd Conclufis.an erft 


ft 1 feet] nie 
öonform iſt) Tolle verfüget / und: Diele nicht 5 
höchflrärgerlichem Refpe& Theo ae Rare 
Misjeftär und Dero hoͤchſten Tribunalis 
ſchimpfflich⸗ und fürfäglicher Weiſe verachtet/ 
noch demfelben anerſt die notorie hierinnfalls gu 
fiehende Jurisdi@tion , ohne allen Grund einie 
gen Rechts und Befugnüs ſtrittig gemacht und 
giteachtet werden Diefe fo llare Sache und Des 
renDecifion, mit alem-Fieiß in de lange Bande 
hinaus zu ſchieben / wie doch bißhero ſich mehr 
befagte Herren Contrapartes deduzirter male 
fen / wider Die heilſame beſchriebene allgemeine ſo 
geiſt⸗ ais weltliche Rechte / wider Die hochverpönte 
Reichs⸗Abſchiede / de Anno 1629. 9.10. & le- 
 güent;ör.Atno 1654, $. wir ſetzen und ord⸗ 
nenäuch.xt, 193. und wider dag Inftrum, Pa- 
cis Osnabrug,feibft Arc. V.$, r.in fine jundto 
art;ultimo $. Qui verò &c. gro ad gvum 
aulli omanind Statuum 7mo chſtoſtraͤfflich und, 
gewaltthaͤtig⸗ Auch Religions - Friedbruͤchiger 
Reife angemaffet haben. at re 
Als gelanget an Kure Hochwuͤrden / 
Excellenzien / und. unſere Hochguͤnſtig⸗ 
Hoehgeehrteſte / auch Gnaͤdige Herren die 
angelegeniftzund gehörfamfte unterthänige Bit⸗ 


“ 


te an Ihro Rom. Kayſerliche Majeſtaͤt / 
die allerũnerthaͤnigſte Vorſtell und Erklärung’, 
ynablen. die Höchitpreißliche Hüsftleiftung. und 
arercellion dahin zufhun 7 daß / oeichwie vi- 
gore mehr erwaͤhnter — eund ke 
ligions - Päcificationgn Seiner Roͤmiſchen 
Q2 Kay⸗ 
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Bayferlichen Majeſtaͤt und Ihrd hoͤchſtes 
icafteriam, wider Die Herren Impetranteir 
vermittelft derenjudiciallcer erfandt-und ausge⸗ 
fertigten Mandaten / Referipten und Conchafen‘ 
in Diefer Religions-und Kirchen⸗Sach bißhero 
committenter,, legitime & juſtiſſimè verfahr: 
sen ; alſo auch hinfüro allergnädigft ‚geruhen; 
moliten / u Manutention Ihres Rayfeeliz, 
eben böchften Reſpects, und Vollziehung ber: 
von Fhro und einem böchfl > preißlichen' 
Reichs » Hof Rath gefaſter richrerlicher Er⸗ 
Fännfntisuad Refolationen ſchuldigſter alleruns 
terthänigften Parition, denen Herren Impetran- 
ten mit ferneren Mandatis pasnalibus arctiori- 
bus ernſilich zu begegnen / und ſie zu Bewerckſtel⸗ 
Higung der vigore pacti & datæ fidei in Inftru-: 
nento Pacis Osnabrug. contentz unvermei⸗ 
dentlich ſchuldiger Refticturion auf unvermur 
fheten Weigerungs⸗ Fall mit Denen in allen. 
Rechten erlaubten. hinlanglichen Zmangs + Mits: 
- ten executive anhalten zw laſen. Welche: 
Dem.nicht nur allhiefigem / fondern fämtlichem 
im Reich gelegenen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen We⸗ 
fen und unferm Reichs Gottes + —— 
gende hohe Gnad / auch hochgeneigte IX llfaͤh⸗ 
rigkeit und Wohlthat wir und unſere Nachkom⸗ 
men aller Orten und unaufhoͤrlich depredici- 
en / zumahlen ‚gegen Euere Hochwärden/ 
‚xcellenzien und unfere Hochguͤnſtig und. 
Becerbench auch Gnaͤdige Herren, Aufr 
ſerſten Keärften hach / und abſonderlich —* 
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len wiederholten heiligen Meß⸗Opfer / und an⸗ 
deren unſeren geiſtlichen Exercitiis Danck⸗ neh: 
migſt zu demeriten ſtets gefliſſen ſeynd. Anu⸗ 
‘hen nebſt unſer Und des ſaͤmbtlichen Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Weſens allhier getreu-auch gehor⸗ 
fam⸗unterthaͤniger Empfehlung verbleibe 
Eurer Hochwinden / Excellen 
zien und Unſerer Hochguͤnſtig⸗ 
Hochgeehrtiſt⸗ auch Gnaͤdiger 
Herren 
7Dienſt⸗ergebenſter und de⸗ 
| . muͤthiger : 
— Emilian Priorund Sonvent 
=... 30 St. Ulrich und St, Afräz 
“1% Reihe Gotts⸗Haus in Aug; 
3% ſpurg / den 21. Nob. 1710. 
res Num. VHE * 
Dict. Ratisb.d. 27. Jan. 1711. per > | 
Mogunt,inter Catholicos, 
Copia Interceflion - Schreibens an 
Ihre Kayſ. Mai. von denen Catholifchen 
Geſandnchafften zu Regenſpurg / Die begehrende 
Bulder⸗dinmahlung an der St. Ulrichs⸗ 
Kirche zu. Augſpurg be⸗ 
I treffend. 
Aller durchleuchtigſtet ꝛtc ꝛcc. | 
As geſtalten Wilibald Abt 7 Prior und 
WEonvent zu St. Nleich und SE Afrd/ 
212 Q3 1 Reiche 
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‚Reiche Bortes-Haus in Augfpurg 7 bey der 

Eatholifchen Churfürften / Fürften und Stäns 

den allhier anmwefenden Raͤthe / Bottichafften 

und Gefandten / wegen Der zwiſchen ihnen, und 

‚denen Öber + Rivchen und Zech » Dflegern 
Auguftane Confeflionis , die Wieder An: 
mahlung der Heiligen Bildnüffe des Chriſt⸗ 
kindleins / unfee lieben Frauen / S. Udalrici 
nnd S. Afrz, auch des Ulricaniſchen Stiffts⸗ 
Wappen mit der Jahr⸗Zahl de Anno 14r$. 
an das neu aufgebauete Frontiſpicium, des Ul⸗ 
ricaniſchen Predige- Hauſes daſelbſt betref⸗ 
fend / entſtehende Religions-Differenz per Me- 
moriale, und dem beygelegten warhafften und 
ummariſchen bereit weitlaͤufftig angebracht / 

ch ihrer in dieſer gerechten Sache bey Eurer 
Kayferl. Majeftär durch allerunterthänigfte 
Vorſtellung dahin anzunehmen und zu inter- 
cediren/ Damit Denen ergangenen Kayſerl. als 
lergerechreften Refcriptis , Die Gegnere ſchul⸗ 
Dige Paricion feiften / und dem Weſtphaͤliſchen 
sseieben- Schluß gemäß, alles eingrrichtete abge- 
Neellet / allenfalls auch gegen diefelbe denen Rech⸗ 
ten gemaͤß / durch gnugſame Zwangs Mittelexe- 
cutive verfahren und angehalten werden möch- 
ten / ein ſolches alles geruhen Eure Kayſerlche 
Majeſtaͤt ab denen Anfchlüflen fab N: 1.8 2. 
fich mit mehrerm ausführlich alleruntertbänigft 
referiren gu laſſen. 

Obwohlen man nun billig anſtehen ſolle / in 
dieſer bey Eu. Kayſ. Maj. Reichs⸗Hofe Rath 
inlite werfangenem Zwiſtigkeit / an dieſelbe her 

A * RE 5 er⸗ 
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hieraus etwas zu bringen’ da man: ohne deme 
snugfam perfuadirt iſt / daß diefelbe des obge⸗ 
meldten Reichs Gottes Hauſes habende- und 
bereite vorlaͤngſi wohl remonitrirte Gerechtſa⸗ 
mein Demerirung verfchiedener Kanferl. Man- 
daten allerguädigft erkennet / auch ferner Recht 
angedeven laffın werden. Nachdeme aber nicht 
allein aus obigem Bericht und dem Memoriali 
erwahnten Gottes Hauſes / fondern auch aus des 
Gegentheils hier befandt twordenen Memoria- 
lien zur Snüge erfehen und gefunden / daß a 
fupplicirende Abt/ Priorund Convent / in ihrem 
Geſuch fehr wohl Fundirt und das Inftrumen- 
cum Pacis Weitphalicx für felbige durchaus / 
vorab der annus dire&torius militiret/ hingegen 
Die ÖbersKicchen-und Zech-Pflegere Augu- 
ftanz Confeflionis , unnöthige Händel zu præ— 
judiz des Gottes⸗Hauſes / damit befliffentlich 4 
und zwar mit opiniatrerd, gefuchet/ auch darinn 
ſich eigenmächtig manueeniret/ ünſere hoͤchſt und. 
hohe Herren Principalen / Commitrenten und 
Obere aber/ das Werck alfo angefehen „und da⸗ 
für halten Daß die Ober; Kirchen: Pflegere/ 
Auguftane Confeflionis, bey dieſen Kriege 
Zeiten und Conjun&uren / mit diefen und der» 
gleichen » in Inſtr. Pac, Weftph, zumahlen nicht 
fundirten anftellenden Religions-Sstrittigfeiten 
Eu Rayſerl. Majeſt. und dem Reicbs:Cons 
vent nicht beſchwehelich fallen / fondern beſſer 
und lieber verſchonen ſollten: So hat man Eu. 
Kayſ. las. gleihwohl mehrgedachten Reis 
Gottes⸗Hauſes St. — und Afraͤ gerechto 

4 m 
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are hierhutch Böftermafen dahin zu recommien- 
ieen nicht ermanglen follen / aufdaß in Erwaͤ⸗ 
gung der obangeführten Motiven Dem laftr. Pac: 

eftph.ganäprdie Ober ⸗Rirchen · undʒech⸗ 
Pflegere Aug. Cost: in Augfpurg angeriefen 
werden möchten/an DaB Frontifpicium des Ul⸗ 
richaniſ Predigt Hauſes daſelbſten / die vor⸗ 
gemeldte 5: Bildnoͤſſe / Wappen und Jahr⸗ 
Jahl wieder anmahlen zu laſſen / wie ſie in an⸗ 
mo directorio 1624 . und kurz vorher noch daſelbſt 
gervefen/fie auch mit fernen Kayf.Mandatis pœ- 
Halipus ar&ioribus, allenfalls auch executive, 
Dar zu anzuhalten / ihnen auch ernſtlichaufzugeben / 
wit dergleichen unnoͤthigen Religions Eyfer und 
Strittigkeiten / gegen DieLeges pragmaticasIm- 
perii,und dem IReftphäl.Frieden- Schluß denen 
Tatholiſ Ständen nicht ferner beſchwehrlich zu 
follen / noch fie in ihrem eultu zu turbiren- IBomit 
Eu.Ranf Majeſt.zu langwuͤhrig glor wuͤrdigſter 
Regierung und allerhoͤchſten Kayſ. Wohlweſen 
Dem al macht igen GOtt / zu Kayſ. Gnaden / aber 
ams in tieffeften Refpedt empfehen. | 
Eurer Kayſ. Majeſſaͤt 
egenſpurg den 13. Jan. 1711. 
—PV allerunterthaͤnigſt⸗ treugehor⸗ 
ſamſte 

Des Heil. Roͤm. Reichs Catholiſ. 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden 
zu gegenwaͤrtiger allgemeiner Reichs⸗ 
Verfammlung gevollmaͤchtigte Raͤ⸗ 

the / otiſchafften und Geſandie 
— um. 
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BIN Num. IX. 2 

Ditar«Ratisb. d, 14. Febr. 1711, 
per Chur: Sachfen. — 
Des Evangeliſ. Stadt Magiſtrats 
zu Augſpurg / abermahliges Memoriale, 
gan das Evangel. Corpus zu Regenſpurg / die 
wegen Der St. Ulrichs⸗Kirchen mitdenen - 

Eatholiſchen dafelbft habende Strittig⸗ 
| | Feiten betreffend. | 
Hoch/⸗/ und Wohlgebohrne / Hoch 
Edelgebohrne / Hoch Edle / Ge⸗ 
ke Det, und Hochgelehrte / 
des eil. Roͤm. Reichs Evan geliſ. 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den / bey gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 
Tag gevollmaͤchtigte bochanfehn- 
liche Kaͤthe / Bottſchafften und Ge⸗ 
ſandte. Gnaͤdige auch Großguͤn⸗ 
ſtige / Hochgeehrteſte Herren. 
Leichwie Euren Excell. und unſern 
Guůͤnſtg. Hochgeehrteſten Herren / wir 
annoch mit ſchuldigſt hohem Danck verbunden 
ſeyn / vor die in pun&to der, zwiſchen uns und 
dem Herrn Abt / Prior und Convent des 
Gottes⸗ Hauſes zu Se. Ulrich und St. Afra 
allhier wegen des: geführten Reparations- 
Baues / des hieſig Evangelif: Predig⸗ Hauſes 
zu Se; Ulrich / und en Seen RE 


259 E) CH 
Gottes, Haufeg pretendirter Anmahlung der 
vorvielen Jahren Daran geftandenen Bil 
der / Infignien und Jahrzahl entftaridenen 
Strittigkeiten — Roͤm. Kayſ Majeſt. 
im Namen dero gnaͤdigſt und gnaͤdigen Herren 
Principalen/ auch Oberen und Committenten / 
im Dec. 1709. und Monats Septembr. vorigen 
Spahrs/ allerunterthänigiterlaffene nachdrückliche 
reſpectivè Interceflion - und Intervention- 
Schreiben ; Alfo mögen wir hiemit ferner unters 
tbanig und gehorfamlich nicht verhalten / Daß / ob 
war die Sache von dem hochpreißl. Reicbe- 
Hofrath hieraufin ſtatu quö gelaſſen / und auf 
unfere im Monat Octobris ferners uͤbergebene als 
terunterthänigfte Bericherund Bitt Schrei⸗ 
ben bißhero nichts — worden; Der Herr 
Prälat zu St. Ulrich und Afra allhier / jedannoch 
neulichſi nicht nur allein die ſub N. x. beyko men⸗ 
de unbegruͤndete⸗ und gang finiftre vorgetragene 
fa&ti Speciem durch den Druck publicigenlafs 
fen, fondern auch an allerhöchft ermeldte Ihro 
Kayſ Maj beyliegende⸗ in harten Terminis ein⸗ 
gerichtete interceſſonales ſub N. 2. von Dem 
Hochlöbl.CorporeDominorumCatholicorum 
erhalten, und. alba mit erfibefagter facti Specie 
bereitsübergebenhabe 
Wann nun aber nicht ohne Urſach zu vermu⸗ 
then / es möchten ermeldtes Interceſſions- 
Schreiben / und die jenſeits angeführte unbe⸗ 
gründetenarrata bey einem Hochpreißl. Reiches 
Hof: Rath etwan zu einer tidrigen Reſolution 
Aniaß geben / ehe und bevor die gegnerifche facti 
2 ' — Species 
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Species diſſeits refutiret werden mag; Als be⸗ 
finden wir ung bemuͤſſiget / Eure Excell. und 
unſere Großg. Hochgeehrteſte Herren / um 
bero weitere Interceflionales an Ihro Roͤm. 
Kayſ. Majeſt. zu dem Ende hiemit:unterthänig 
und gekorfamlich zu erſuchen damit bey Dem 
AochpreißlReichs-Aof-Rarh.aufdie in De: 
to oben angeführten Interceflions - Schreiben 
beygebrachte unumftoßliche » und in Inftr. Pac. 
\ eftph, feftgesründete Rationes forderft be- 
hoͤrig refe&irt/diffeitigen rechtmaͤſſigen pericis 
allergnädigft deferirt/ und vor Erfoige der Re- 
futation der gegneriſchen Grund⸗loſen fadti Spe- . 
ciei nichts verhaͤnget werden möge. Welch ers 
zeigende hohe Gnade und Willäaͤhrigkeit um 
Euere Excell: und unfere Sroßg. Hochgeehrtefte 
Herren / wir nach aller Möglichkeit u demeri- 
ren / ſtets befliffen ſeyn werden’ ungund das hiefig 
Evangelif. Weſen anbey unterthänig und gehors 
famlich empfehten. x | | Ä 
Eurer Excellenzien/ und unferer 
Großg. Hochgeehrteſter Herren 

Datum deng. Febr." — 
171J1. — — 
— Un terthaͤnig⸗gehorſam⸗und Dienſt⸗ 
— williger 
—Pefleger / Burgermeiſter und Ra: 

she Aug. Conf.des. H. Roͤm. 
Reichs Stadt Augſpurg. 


216 Num. 


22... 
| Num. X. 
Dictat. Ratisb.d. 1. Aqr. 1711. 
per Chur⸗Sachſen. 


Anderweitige interceſſionales an 
die Roͤm. Kayſerl. Majeſt. des Evangel. 


Corporis, die Augſpurgiſche Differenzien we⸗ 


gen Anrmahlung verfchiedener Bilder 
betreffend, | 


Allerdurchleuchtigſter ec re. 


DW Eure Rayf. Majeft. haben im Namen 


unferer gnaͤbigſi und gnädigen HHn · Priacl- 


palen/ aud) Oberen und Committenten / tie 
in pun&to der zwiſchen Pfleger / Burgermei- 
ſter und Rath des H. Reichs Stadt Augſpurg 
Ebangeliſ. Theils dann dem An. Abt / Prior 
und Convent des Gottes · Hauſes zu St. 
"Ulrich und Afraͤ daſelbſt / wegen bekandtlich 
getührten Reparations Baues / dafigen Evan⸗ 
gelifchen Predigt Hauſes zu St . Ulrich / und der 
von Seiten; gedachten Gottes · Hauſes præ⸗ 


tendirter Anmahlung / der vor vielen Jah⸗ 


gen daran geſtandenen Bilder / lyſignien 
und Jahr» Zahl entſtandenen Irrungen / 
im Monat Decembr. An. 1709. und dann im 
Sept. vorigen Jahrs / allerunterthänigft gelans 
genlaflen/ Eure Kayferl. Majeſt. fa allergnd- 
Digft als gevechtigft zu veroronen geruhen moͤch⸗ 
ten / daß / gleichwie die Stadt Augfpurg Auge 
fpurgifher Conieflion zugethanen Theils / auf 
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bie von dem Heren Prälaten zu Se. Ulrich ans 
gebrachte. neue Gravamina, die reitringirung 
feines Durchaangs in Die St. Jacobs Capell 
und anderes betreffend ihren allerunterthaͤnig⸗ 
fien Bericht zu erſtatten / und Die Nichtigkeit Ders 

ben an den Tag zu legen / mithin-auch um be- 
ige: Abfellung alles bißherigen Mißbrauchs / 

e8 Durch Den Friedens Executions - Receſs ad 
eertem ‚tantummodd adum liminirten 
Durchgangs Der Evangeliſ. St. Ulrichs 
Kirchen allergehorſamſt zu bitten nicht unter⸗ 
laſſen werden; Alſo auch dargegen / der wegen 
unbefugt begehrter Anmahlung berührter 
Bilder / und dahero / wie auch ſonſten ſuchender 
Serechtſamen über die Evangeliſche St. UI: 
richs Rirch / als eine vi Initrumenti Pacis 
Weſtphalicæ laͤnaſt beygelegte Sache / vor 
Eurer Rayf- Maj. Reichs Hof Rath con⸗ 
tra Evangelicos zu Augſpurg / utpotè ex capi- 
te Gravaminum reſtitutos jenſeits intendirte 
Proceſs. offtgedachtem Weftphälif: Frieden · 
Schluß gemaͤß / gaͤntzlich abgeſtellt / und Feine 
weitere Schrifft⸗Wechslung hierüber geſtattet / 
ſondern ſelbige vielmehr in ſiatu der volzogtnen 
Reſtitution ex capite Gravaminum ohne an⸗ 
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chedem Articulo V. $. Inftrum. Pacis Welt- 
Phalic® gemäßy ad Comitia verwieſen werden 
u nu MON, 
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möge. Nun iR zwar / erhaltenen Bericht nach / 
die Sach hierauf / wie auch auf des Evangeliſ. 
Magiftrats der Stade Augſpurg im Monat 
Detobt, anni preterici fernergübergebeneallere 
unterthänigfte Bericht-und Bitt- Schreiben, 

en dem Hochpreißl. Reichs Hof · Rath bi 

o in ſtacu quö verblieben ; Nachdenmah 
aber der Herr Prätat zu St. Ulrich unterdeffe 
nicht allein eine — facti Speciem 
durch den’ Druck poͤblleiren laſſen / ſondern 
auch an Eure Kayſerl. Majeſtaͤt / ſicherem 
Vernehmen nach / eimge in harten terminis ein⸗ 
ee unter y Bon dem Corpore 
"atholico allhier unterm v3. paflato.echaltens 
auch beym Hochpreißl. Reichs - Hof: Rath 
arit und Neben bejägter Specie fa&ti beteits üs 
bergeben. Solchemnach und weilen / da zu bes 
orgen ift / es moͤgte ermeldtes kütercefliöns: 
reiben / und die jenſeits angeführte unbes 
gruͤndete narrata etwan zu einer widrigen Kelo · 
lution und’ Verhaͤngnus Anlaß geben / ehe und 
bevor einmahi ſoihane vermeyntliche facti Spe+ 
ciesowie nechſthin beſchehen wird / gründlich und 
folid& reſtituirt worden / und ermeldter Magi⸗ 
ficat zu Augſpurg / um ferner weite allergehorſam⸗ 
ſie Interceflionales behöriger maſſen erſuchet 
hat; Als ergehet an Eure Kayſerl. Majeſtaͤt 
hiemit die allerunterthaͤnigſte Bitte / Sie geru⸗ 
en aller gnaͤdigſt & ob periculum'in mora, 
zrderlich gu veror dnen / daß bey dem hochpreißl⸗ 
Reichs. Hof Rath / auf die oben beſagtem un 
ſerm Schreien beygebrachte unumſtoßliche⸗ und 
m 
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in Taftrumento Pacis veſt und klaͤrlich gegruͤn⸗ 
dete Rationes behörig refledtiret / des Evange⸗ 
lichen Magiftrats zu Augfpurg recht⸗ und bil: 
ligmäffigen petitis allsegnabigft deferiret / und 
nichts verhaͤnget / noch einige Cowmilſſion wider 
Die Diſpoſition Der Reichs · Conſtitutionen ers 
kennet werden moͤge. Welche Kayſerliche 
allerhoͤchſte Gnade unſere gnaͤdigſte und 
gnaͤdige HHn. Principalen / au „Obere und 
Committenten zu beftändiger aflerunterthänigs 
flen Devotion und Pertrauen noch mehr ner? 
binden:wird, Wir aber verbleiben in tieffefter 
Veneration n — 


‚Eurer Kayſerl. und Ko⸗ 
nigl. MaiJ. 
Regenſpurg den .. 

Martii 1711. — a 
me allergei 


Der Eangeliſ Churfuͤrſten / 
F Füuͤrſten und Staͤnde zu gegen 
waͤrtigem Reichs⸗Tag gevoll- 
maͤchtigte Raͤthe / Bottſchaff⸗ 

ten und Geſandte. 


Schema | 


25% 


EZ 


Beheme Sigilliantium. 


Churfürſtliche. 


‚nem Sachſen. 


2. Chur — 


3. Chur Braunſchweig. 


Fuͤrſili iche 


. Magdeburg; 

2. Sachſen Coburg. 
3.Sachſen Gotha. 

Sadhſen Altenburg. 
Sachſen Weymar. 

— Sachfen-Eyfenach. 

7: Brandenburg Eulm- 


bach. 
8. Srandnb Onoltz⸗ 
9. Braunſchw. Wolf⸗ 


fenbüttel. 
10,Braunfhiv. Zell. 


* *⸗ - 
LUTHER 
"un a 


II. Salbei. 4 


‚12 ILL 3 


Schwerin: 


13 Wirtenberg,, it | 
> 74. Heffen-Caffel. 


15. a Darmftadk 
16 ar urg. | 
17: Naſſau Sieen: 

—————— 


Di 
18. Rerterauif Grafe 
19. Franetif. Grafen, 
20, Weſtphaͤl. Strafen. 


Reichs Staͤdtiſche 


Rheiniſche Band. 
Luͤbeck. 
Friedberg. 


— Banck. 
Babe 
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Ta Num: XI. | 2 
“X RESPONSUM JURIS.- . 
* be: a 
Reparatione Ecclefix & Novi öperis 
‚Nunciatione.. Den Kirchen» Bau und 
©. .Bilder-Anmahlung der St. Ulrichs⸗Kirtch 
Ä RR concernirend. 1.7 
A⸗ ung ein Bericht nebſt Beylagen ſub N. 
MW 1.2.3.4. 5. &6. wie auch zweyen unterſchie⸗ 
‚denen Fragen zugefendet / und uafere rechtliche 
Belehrung darüber verlanget worden j demnach 
erachten wir Ordinarius, Decanus, und andere 
Doctoresder Juriften-Faculcät auf der Koͤnigl. 
Preuſſiſchen Univerfität Halle / nach fleiſſiger 
Verles und Ermägung/and zwar anfätglich auf 
Die erite Frage vor Nichte: © 
He hen im verwichenen Fahr die Evangeliſ. 
Ober Riecben- und Zech Pflegere bey det 
Rischen zu Sr. Ulrich Augultauz Conteſ. 
Gonis 38 Augſpurg / wegen augenfcheinlicher 
Baufilligkere/ und Dahero zu befahrenden groſ⸗ 
fen Schadens / fichentfchloffen / den fogenannten 
Schieſſer / oder. das Frontifpiciuun befagter 
Rirchen abtragen / und von neuem wiederum 
aufbauen zu laſſen; Es hat ſich aber begeben / 
daß / als ſoichtr vorhabender Bau / daſiger Bau- 
VOrdnung gemaͤß / dem Heren Praͤlaten zu Sc. 
Ulrich: und Afra / als Einem Nachbarn notifi- 
ciret worden / beſagter Herr Praͤlat ſchrifftlich 
1.5 17. Theil. R zur 
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zur Antwortgeben laſſen / daß zwar Der Schieſ⸗ 
fer repariret werden koͤnnte / es muͤſte aber alles 
in der Form / wie es zuvor gewefen / wieder auf⸗ 
gefuͤhret / und inſonderheit Die zuvor daran ges 
ftandene Bildnuͤſſen der Jungfrauen Ma⸗ 
rien / des Heil. Ulrichs und Afraͤ / wie auch 
Des Eatholiſchen Reichs Gottes - Haufes 
31. St. Ulrich Infignien / ingleichen Die 
Sabre Zahl 1458: mit beftändigen guten Far⸗ 
ben von neuen angemabler werden ; bey 
welchem Entſchluß / allenzu verfchiedenen mablen 
geichehenen Vorſtellungen ungeacht / Der Hits 
Pralat beftändig verharcet / auch Daß Der Bau 
Dergeftalt geführet werden ſollte / einen Revers 
serlanget hat. Als aber im Gegentheitdie Öber- 
Riechen-und Zech Pflegere ſich darzu nicht 
verfiehen-Fönnen / fondern ‚mit dem Bau Den 
- würcklichen Anfang gemachet / auch des Herrn 
Mrälaten Proteftation:nichts verfangen wollen/ 
weilen man Evangelifcher Seite ſo fort repro- 
teftiret.;.hatder Herr Prälat novioperisnun- 
ciationem unternommen / und die Sache bey 
dem Wohlloͤbl. Magiftrat des H Reichs Stadt 
Yugfpurg Flagbar gemachet / worauf die Ober- 
Kirchen-PflegereihrenGegen-Bericht excipien- 
do ‚der Here Prälat aber ferner eine fogenannte 
Refutations - Schrifft loco Replicarum übers 
geben’ mornechftes gefchehen / Daß der Wohl⸗ 
[öb1. Magifteat fich getheitet / indem der Catholi⸗ 
ſche Theil Die Sach dem Collegio derer Confü- 
lenten übergeben, Der Evangelifche Theil. hinge⸗ 
gen / weil die Acta noch nieht compler — 
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dit Replicas, Denen Ober Kirchen - Pflegern ad 
duplicandum communaiciren wollen; hat des 
Hre Prätat hierauf die Sach vor dem hoͤchſt⸗ 
preißl, Rayferl Reichs-Hof-Rarb zu ziehen ges 
füht auch Dafelbft adnuda narrata unterm 5. 
Sul. und 12. Sept. vorigen Jahres einen Bes 
khlex voro erhalten ; Worgegen aber E. 
Wohlloͤbl. Magiſtrat Augultan Confeflio- 
his, die wahre Beſchaffenheit der Sachen’ ſo 
wohldem Corpori derer Evangelil Zen Staͤn⸗ 
den zu Regen ſpurg / als auch ſelbſt Ihro ayßſ 
Najeſtaͤr / allerunt erthaͤnigſt vorgeſt Alet / es iſt 
abe auch / unangeſehen des von Denen höchft » ans 
Holichen Geſandtſchafften der Evangeliſchen 
Stände abgelaffenen ĩntercellions Dchreiben / 
heiter nichts ſonderlihes erfolget / als daß Die 
Communication beffen fo man Evangelifchee 
Geten ibergebeny erfandt / und noch Darzu we⸗ 
gender von dem Herrn Prälaten angeführten 
Nurliben Gravaminum ‚ein Refcript an den 
WVehlldbi Mragiftrat Auguftane Confeflio- 
hisobgelaffen worden / in welchen terminis Dig 
Sache vor jetzo fich befindet. 

Ob nun wohl aus denen Rechten bekandt iſt - 
Quod nunciatio novi operis fieri queat, quo« 
tes quis, aut zdificando ‚, aut detrahendo 
Prifinam faciern operis mutat, 

L.ı.$. 12, iR denov. oper, nuntlat: 
Idque fiat velin loeo facto, velreligiofo, vel 

Publico, velalioloco aliguo. ' 

Li, 9. 17. dein 
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Der Herr Prälatzu St. Ulrich und Afra 
auch anführet/ / daß eo ıpfo, da Die Edangeliche 
Dbir- Kirhen-und Zeh Pfleger den alten 
Schieffet oder Frontifpicium an Der Evauge⸗ 
ũſchen Riechen zu St. Ulrich abbrechen bin 
‚gegen Die an ſolchem alten Schiefler geftandene 
Bemäbhldeder Kanye ul Denen Infignien 
des Reichs Gottes⸗ Hauſes an dag neue Fron- 
tifpicium, nicht wiederum anmahlen laffen wol⸗ 
ſen / fie priftinam faciem operis allerdings mu- 
tiren/ worzu fie aber/des Herrn Prälaten Mens 
nung nach / nicht befugt find / alldieweilen bevegte 
Gemaͤhide / wie nicht weniger die Jahr⸗ Zahl 14.58 
ſich An 1624. den ı Jan. an dem Schiffer dee 
Evangelifchen Kirchen wuͤrcklich befunden / wel⸗ 
ches Fahr und Tag / vermoͤg des 

inftr. Pac. \Weftph. Art. V. 6.25. 
pro unico & folo obſervantiæ fururz funda- 
mento zu achten’ cum illeannus & dies termi- 
nus & quafi arbiter omnibus litibus poſitus 
fuerit. 
Buckifch.add.art.s. $.25. Obferv.42. 

Wonju des Heren Prälaten Anfühsen noch ans 
noch fommt/ daß wann Die vorermähnte Bild⸗ 
nuſſe derer Heiligen an dem neuen Schiefer 
nicht wiederum angemahlt werden ſollten Die 
Eatholifhen dadurch an dem bep ihnen fo hoch⸗ 
geachten cultu Imaginum wuͤrden gehindert 
twirden / dergleichen Hinderung aber ihnen in 
dan Weg zu legen / denen Evangeliſchen nicht 
zusulaflen (ev; demnach aber und dieweil 
(1) gemeinen Rechten nach / ein jedweder / A 
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der novi oBeris nunciationem unternimmat/ 
ein gewiſſes Recht oder Befugnüs haben muß/ 
Darauf es feine nunciation gründen Fan / 
undeabee, cuinunciatio fit, hoc nomine ju- 
ramentum nuneianti deferri poteft, 

L.5.$. 14. ff.denov. oper. nunc. 
Woraus flieffet / quod nunciatio impund 
Iperni poflic, ſ compertum & exploratum 
fit, alcerum jus nunciandi non habere, cum 
fruftra expectetur liquidatio juris, fi nullum 
nuncianti competat, nunciati autem jus 
eartum fit 

Gail, 1. Obſ. 16.n,4. 

Zæſius adeit. ff, de nov. op.nunc. n.r 5 
qualis certitudo ex evidentia facti defuml- 
tur 

Gail.d. In, 
ingegenwärtigem gut abes 
(2) Der Here Prälat zu St. Ulrich und Afra / 
dergleichen Serechtfame und Befugnus auf kei⸗ 
nerley Weiſe zu behaupten vermag / angemercket / 
Daß das Predig-Haus bey St. Ülrich Über defe 
fen Frontifpicium jego difpuciret wird / verm 
ge Des Augſpurgiſchen Friedens « Executions- 
Receſſus cum pertinentiis denen Augfp. Con- 
feſſions· Verwandten / fo/ wie fie folches Anno 
1624. gehabt dem Inftrumento Pacis gemäß 
Übergeben/ dem Herrn Prälaten aber und feinen 
Vorfahren an befagtem Prediges Haus Bein 
einiges Jus , als nur. Der Durchgang zur 
Weyhung der Tauff Cape a 
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tet worden’ welcher Durchgang / daran bey der 
Folgenden Frage gehandelt werden ſoll / dem'Hn. 
ya Anfehen Des Schieffer auf der Kies 
en / oder wegen deren daran zumahlenden Bils 
dern / garnicht Dad geringite jus contradicendi, 
vel nunciandi novi operis giebet / und / da er 
fonften Feine Befugnus hat / ihme/ wann er ſich 
in derer Epangelifchen Bau: Sachen Dans 
nocheinmifchen / und gleichfam Leges vorſchrei⸗ 
ben will; die Exceptio, Tua non intereft, bilig 
entgegen gefet wird: Zumahlenda ( 3 ) bereits 
2ln.ı 609. Und 1670, der damahlige Praͤlat faſt 
eben dergleichen unternommen / indem er fich bes 
ſchwehret / daß ſich Die Damahlige Zech + Pflegere 
ohne feinen Willen zu bauer’ und das Bildnus 
Er. Afra durch Einlegung zweyer Schlaus 
Deren mehrentheilg gu deformiren/ und aus zuloͤ⸗ 
fchen fich unterftanden hätten, er aber Darauf 
ie anberg/ ale nur dieſes zur Relalutian ers 

aiten ; 
„un. Abt zu St, Ulrich ſoll angezeiget wer⸗ 
pa den / man wiſſe den — daſelb⸗ 
oy ſten des ſtrittigen Predig· Haus ec. und 
„St. Afra Bildnus an ſolchem Predig⸗ 
„Haus / über ihren Bericht‘ auſſerordentli⸗ 
„ben Rechtens vor einem Erb. Stadt⸗ 
4 a allhier / nach der Zeit nichts aufe 
22* zu 14 en.. P 

Waorhey damahls der Here Prälat acquier- 
fciet, und... | ah 
(4) Der jegige Here Praͤlat / um ſo vielmenigeg- 
darwider emagobmoviren kan / als in dem 
| =. * 


BI @ ..--.,: 
Inftrum.Pac, Weftph. Art.5.§. 1. | 
Welcher S.von der Seadt Augſpurg in ter- 
minis redet/ mit gar deutlihen Worten. dilpor 
niret worden / quod Templorum & Scholarum 
füarum cura (wohin/ohne einigen Zweiffel / auch 
Die reparatio und ſtructura gehöret ) cuique 
parti integra refervata effe debear ; Daher 
ro fo wenig der Here Prälat leiden würde, / wann 
Die Evangelifcbe ihm / bey vorgunehmender Re- 
Paration des Reichs Gottes⸗Hauſes / etwas 
einreden und vorfchreiben wollten eben. fo wenig 
die Evangelifcbe auch in Anfehen der Kirchen/ 
die ihnen unfteittig allein zugehoͤren / dergleichen 
die Kirche zu St. Ulrich iſt / 
V.Buckiſchad Inſtrum. Pac. d. Art, 5.6.73 
Oblervat. 14. ubi Evangelicorum, 
vel, ut loquitur, Acatholicorum 
templarecenfet, ee 7 
fi. Ziel und Maaſe ſetzen laſſen / verbünden findA 
fondern der Herr Prälat fich der in der gefunden 
Vernunfft / auch Hell. Schrifft gegründeten Res 
gul / quod tibi non visfieri ‚alteri ne feceris 
erinnert wird / worwider | 
¶ MNichts hindert / was derHe. Praͤlat angeführet 
theils / daß An. 1624.die Bilder quæſt. Inſignien 
des Reichs Gottes» Haufes zu St. Ulrich 
und. Afra / nebft der Jahr Zahl 1418. ſich an 
dem Frontifpicio quzft, wuͤrcklich befunden/ 
theils, Daß die Evangeliſchen wann fie die Bil⸗ 
der nicht wieder. an den neuen Schiefler. mablen 
laffen. wollten’ dardurch den — ——— 
YAM, A 
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4. BIcH 
ber @ntholifhen verhindern. würden, angemer⸗ 


(6) Der von E. Wohlloͤbl. Magiftat zu Aug⸗ 
purg Aug, Confeflionis, in dem an Ihro Kay⸗ 
erl. Majeſtaͤt abgelaffenen allerunterthänig« 

n Bericht Schreiben bereits angeführte 

“”  Guil: Ignat. Schütz, in Manual, pacif. 
quaſt. 10, | | 

Sorlängften gegeiget hat quod nonomnia levif- 

ſima, five cumReligione &rebus Ecclefiafti- 

tis connexionem aliguam habeant, five non, 
ad Annum 1624. & diem 1. Januarii reducen- 
da fint, undequerit : An v. g. Ecclefia didto 
anno & die'fort& deformis, defolata & pro- 
phanata,talis& hodie manere debeat? &an 
non meliörätiones interim factæ amovendz 

& vermiculofa antiguata reponenda ? quod 

affirmare velle, in ſubſequentibus abfurdum 

vocat, und obgleich aus Dem gangen Manuali gu 
erſehen / daß er das meinftein favorem derer Ca⸗ 
tholiſchen geſchrieben; dannoch weil es in 

lnſtrum. Pac. Art, V. 44. 

heiſſet / quod uni parti juſtum; alteri. quoque 

juſtum eſſe debeat, ſolches auch eodem modo in 

favorem derer Evangeliſchen gelten muß / zu⸗ 
mahlen der Herr Praͤlat an der Evangel. Kirchen / 
weder ein Condominium, noch einen Conuſum 
hat ſondern dieſe Kirche denen Evangeliſchen eis 
nig und alleine zugehoͤret / in Inftrumento Pacis 
auch nirgend verſehen iſt / daß die Evangeliſche / 
die alte angemahlte Bilder / Jahr Zahlen / 
Inſignien / ünd andere Sachen in dem vo 
— — | rigen 
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igen Stande jederzeit beybehalten ſollen / 
3 es auch allhier/.mucato ſtatu per In- 
Stramenrum Pacis mutantur Jura, billig heiſ⸗ 
fen muß / nachdem / dem Anfuͤhren nach / die Inſi 
gnien Des Reichs Gottes⸗Hauſes an dem als 
sen Schiefjer gar nicht zu ſehen geweſen / 
und pofito , daß fig aud) Daran geſtanden / der 
Herr Praͤlat dannoch / nachdem die Kirche dinen 
Evangeliſchen übergeben worden / eben fo wenig 
die Anmahlung.derfelben / und die Jahr - Zapl 
prztendieen fönnte / als inter Privaros der 
priflinus--Poffeflor der jegigen rechtmäfligen 
Inh aber verbinden mag / Das jenige jederzeit zu 
conferviten/ welches jener/ cujus juranunc ex- 
fpirärunt, etwa vor dem daran mahlen laſſen; 
hiernechſt — | 
(7) So wenia das Inftrumentum Pacis, als 
einige andere Rechte die Evangeliſche verbinden/ 
Daß fie den cultum imaginum derer Catholiſchen 
durch Benbehaltung oder Wieder - Anmahlung 
einiger Bilder befördern follen / zumahlen die 
&atholifche ohne Dem genugfame Gelegenheit 
haben / ſolchen Culcum nach den principiis ihree 
—3 zu exerciren / zu geſchweigen / daß die 
Bilder durch Den Regen mehrentheils ſchon abs 
gemafchen/ und unfänntlich geweſen / und allo 
polito,neutiquam vero exadductis conceflo, 
mannauch alles in vorigen Stand gefeget wer: 
den müjte / die Evangeliſchen dannoch zu einem 
mehreren nicht verbunden wären / alg Die Bilder 
wiederum fo unfänntlich/ als vorhero / nicht aber / 
wie der Herr Praͤlgt verlanget / mit beſaͤndigen 
»* v Bw R f B guten 
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guten Farben anmahlen zu laffen/ / wodurch dem 
pretendirfen cultu imaginum wenig Vortheil 
zu wachſen Dörffte: | 
Endlichen (8) indem 
+ Jnftrum,Pac. art, 17.8 3. gr 
Elar derfehen iſt quod contra trancactionem 
tunc temporis inter Status Imperii , præci- 
puè vero inter Catholicos & Evangelicos 
inicam, nuspiam vel in petitorio vel poffeflo« 
rio, ſeu inhibiterii, feu alii Proceffus, velcom- 
miffiones decerni debeant, fondeen in Gegens 
theil die Augſpurgiſchen Nonkeſſions · Verwand⸗ 
ten in ihrer Pofleflion nimmer turbiret / ſondern 
ab omni perſecutione juris & facti ficher ſeyn 
ollen; 
ß d, Inftrum.Pac,Art.5.$.25. infine, 
auch hernach u 
Ibid,$, yo. 
diefes Mittel vorgefchrieben wird / ut, fi dubif 
uid incidat, de eo in Comitiis, vel aliis Im- 
perii Conventibus inter utriusque Religio- 
nis Proceres tranfigatur, zu geſchweigen / daß / 
wann ein Procefs auch ftatt finden könnte / der 
Here Prälat dannoch vorerſt in prima Inftan- 
tia einen Rechts⸗Spruch abtwarten müfftn des 
ren Membrorum Senatus Evangelif. Theils 
Vora auch / haß des Herrn Prätaten Replic, des 
nen &ber Kichen Pflegern adduplicandum, 
communiciret werden follte / mit nichten pro 
denegatione Jufticiee ausgegeben werden fan / 
fondern folche Vora vielmehr allen im gangen 
Roͤmiſchen Reich üblichen Proces-Hrönungen 
le kw 977 
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vermoͤge deren einem jedweden Beklagten der 
letzte Satz gebuͤhret / gemaͤh ſind. 

So ſcheinet Daraus allenthalben fo viel, daß 
die Evangelifche Ober Kirchen Pflegere / auf tie 
von dem Herrn Präfaten su St. Ulrich und Afra 
bey dem Rayſerl. Hoͤchſtpreißl Reiche Hof- 
Rath angeftellte Klage fich einzulaffen nicht vers 
bunden, fondern es wird dieſe Sache allenfalls 
ad Comitia Imperii billig verwieſen / es haben 
fich auch Die Cvangeliſche Dber- Kirchen Pfiegere 
. Dergleichen Ausfpruchs und Remiffion , wann 
die Sache noch ferner geziemend vorgeitellet 
wird / von bemeldten höchfipreißl, Reichs 
Hof Rath mohlzugetröften, 


- Aufdieandere Frage erachten wir vor. 
Recht; | 


Ob wohl indem Augfpurgif,Priedens-Exe- 
eutions-Recels,dem HnNrälaten zu St. Ulrich 
und Afra / der Durchgang durch die Evangelif. 
Kirche zu Sr. Uleich oder das fogenunnte 
Predig Haus / indie Jacobs · Capell / von de⸗ 
nen Evangeliſchen vergoͤnnet worden. Dieweil 
aber dannoch die Evangeliſche den Hn. Praͤlaͤten 
ſolcher Durchgang nicht ihimitate ‚fondern mit 
dieſer Keſtrictios. daß er ſich deſſen nur zut Wey⸗ 
hung der Tauffe in beſagter Jacobs · Capell 
bedienen koͤnnte / nach klaͤren Indalt der Wotte / 
Des angefuͤhrten Friedens · Exccutions·Rece ſſes 
hewilliget haben / und aus denen Rechten bekannt 
iſt / quod ejusmodi conceſſiones ſtrictè expli- 
caridebeant,ante omniaenim BI 

a um 
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dumeft,neconventio in alia re facta in alle 
nocsat 

L,27. 6.4. in fin, ff. de pa&. Jaſon. in I.poſt · 

quamn.ıl 
(de pad.) 

Mev, Conf. 109. n. 14, | 
im Gegentbeil aber aus der Beylage fub lit. D. 
aus E. Wohlloͤbl. Magiftrats Aug. Conf. an 
Ihro Kauf. Majeft. übergebenem allerunterthäs 
. niaften Bericht Schreiben zu erfehen / Daß Die 
Benedictiner / Jeſuiten / auch. andere Catholiſche 
Lute / fo gar zu Der Zeit / wann Die Evangeliſche 
ihren Gottes dienſt gehalten / durch Die Kirche um 
oͤfftern gegangen / und ſie in ihrem Gottesdienſt 
turbiret/ welches Dem Iaſtrumento Pacis, und 
Friedens · Executions- Recels ſchnurſtracks zu 
wider lauffet. | 

So erfcheinet daraus fo viel / baß folche biß⸗ 
herige Exceffus allerdings abzuſtellen / und 
Dee Herr Prälat des Durchgangs durch die 
Evangel Kirche in Die St. Jacobs⸗Capelle ſich 
weiter nicht / als zur Weyhung der Tauffe zu ges 
brauchen, berechtiget. 


Alles von Rechts wegen. 
(LS.) | 


Ordinarius, Decanus, und 
andere Do&tores der Zuriften- 
Facultät auf der Königt. Preuß. 
ſiſchen Univerſitaͤt Dale. 

“ Num, 
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Num, XIf. 


RESPONSUM JuRIS 


18 
Eadem Cauſa. 


5° Facti Species , worüber mein vechtlis 
ches Butochten verlanget worden, beftehet 
in folgenden Umftänden: 

Es haben in werrsichenem Fahr Die Ober- 
Kirchen und Zech Pflegere bey der Kir⸗ 
chen zu Se, Ulrich A, Conf. in Augfpurg/ven 
fogenannten Schieffer/oder dasFrontifpicium 
Defagter Kirchen abtragen laffen/ und on neuem 
aufbauen iu loſſen / fich refolvirt/und dafie das 
figer Ordrung gemäft / dem Heren Prälaten zur 
St. Vleich und Afra / als einem Nachbar / ſol⸗ 
es not neiret / hat derſilbe zwar gegen ſolchen 
Bau nichts e nzuwenden vermocht / jedoch præ 
tendiret / Daß der Schieffer in der Form wie er 
quoor geweſt / aufgeführet 7 auch die Bildnus 
unferer lieben Frauen / und Des Reichs 
Botts⸗Haus Patronen /des 4. Ulrichs und 
Afes/ imgleichendie Jahr⸗Zahl 1458. wicı 
des mit beftändigen guren Farben auf den 
neuen Wurff gemahlet werden füllte: Weũ 
aber die Ober⸗Kirchen⸗ und Zech MW flegere 
ſich darzu nicht virbunden erachtet / au eriiche 
deßwegen angeftellte Conferenzen fruchtloß abs 

gegangen / ift der Bau wuͤrcklich angefangen; 
worauf ſofort der vorgedachte Praͤlaͤt novi Ope- 
ris 


270 @ )oC# 

ris nunciationem unternommen / die Sache 
klagbar gemachet / endlich an den Reichs⸗Hof⸗ 
Rath gezogen / auch einge Refcripra einteitig 
excrahirt/ worgegen doch von Seiten ber Ober⸗ 
Kichen und Zeh » Pfleger die Gegen » Norhr 
durfft vorgeftellet worden. 


Als. man. nun inzwiſchen mit dem Bau 6% 
ftändig fortgefahren / hat fich gezeiget / Daß die 
Rirchen⸗Mauer gegen der Allerbeiligens 
Capelle gleicher Geſtalt baufällig fey / und 
man in Furcht ſtehen muͤſſen / daß folche in 
kurtzem gar einfallen möchte, Dahero Dann aus 
Noth folche eingeriflen / und eine neue Mauer 
aufgeführet werden müflen / in welcher man eine 
Thuͤr in die AllerheiligensCapelle gemachet/ 
und zu befferer Commedität den Altar verfeßet; 
Hier wideenun hat fich abermahls vorgemeldter 
Herr Prälät, miteinem Gravarorial. Schreiben 
bey Dem Reichs⸗Hof⸗ Rath gemeldet‘ grofle 
Beſchwehtde deßwegen geführet / und lieben 
Puncten eingegeben, auch Daraufein Refcript, 
wiewohl in generalen Terminis excrahiret / 
und da derfelbe noch weitere Inftanzen gema⸗ 
cbet/ zur Refolution befommen ; Wann Sup- 
plicaot die Materie fepariren/ und über jede aba 
fonderlich angeruffen wuͤrde / fo follte alddann 
ferner Beſcheid ergehen. Weil man fih nun 
nicht unbillig befürchtet, daß man gegenfeitig dag 
jenige per indirectum zu ethalten fuche/ zu was 
man directè nicht gelangen kan / fo wird hierbey 
gefraget / welchergeſtalt man fich Dargegen zu ne 

pi« 
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ſpiciren haben moͤchte / damit man ſich nicht zu 
weit / und plus juſto einlaſſe? 


Rationes dubitandi. 


Nun iſt zwar von Seiten des Praͤlaten vor⸗ 
geſtellet worden / Daß gleich Anfangs / wie die 
Ober⸗Kirchen⸗und Zech⸗ Pflegere den Kir⸗ 
chen⸗Bau angefangen / er no vum opus nun- 
ciret / naͤchſt dem unterſchiedliche Reſcripta ex- 
trahiret / gleichwohl dieſem allem ohngeachtet / 
der Bau vor ſich gegangen / und man nicht al⸗ 
kin damit biß hero continuiret/fondern auch fo 

ar weit mehr. eingeriſſen / und von neuem vers 
tt / als im Anfangs Doch angegeben ſey / da 
doch bekannt daß auch gegen dergleichen Kir⸗ 
en Ban Die aunciatio novi operisftatt fins 
de / quiaficuri leges non dedignantur facros 
ones imitari 5 ita & facrorum infticura 
Principium conftitationibus adjuvantur, & 
Quia nulla Eccleſia in prejudicium alterius 
et exſtruenda, negotium ipfum fecundum 
Legem & Canonum ftaruta finiendum eft, 
C,1.X.denoY. oper. nunc. 


Woraus dann gefchlöffen werden möchte / bag 
man mit dem Bau einhalten und biß zu Austrag 
der Haupt- Sache denfeiben einftellen — 
ner moͤchten die neue Gravamina des Hn. Präs 
laten dadurch einigen colorem Juris bekommen / 
daß 48 nicht bey Abbrech⸗ und Reparirugg 
des Schieffers geblieben, auch nicht alles, jux- 
ta antiguam formam wieder aufgeführet, (or 
utge 
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dern vieles hin und wieder verändert’ da doch 
alleg juxca Statum Anni 1624.d, ı. Jan. Hätte 
verbleiben muͤſſen abfonderlich + da fie in der 
nächfidaran gelegenen Allerheiligen: Gapelle 
viele Teuerung vorgenommen / datinnen lie 
doch des Deren Prälaten Borgeben nach Anno 
1624. fein Religions-Exercitium gehabt / noch 
fonften diefelbeihnen sufommen koͤnne; nachſt⸗ 
Dem bey Ausgrabung Des neuen Fundamentg 
billig der Todten:Beine hätte verſchonet / gleich⸗ 
‘wie auch die Translocirung des Altars / ohne 
Prajüdiz des Praͤlatens gefchehen muͤſſen / zu⸗ 
mahl demſelben der offentliche Durchgang 
in Se. Jacobs :Capelle zuſtehet / der Gang 
aber dadurch ſoll geſchmaͤhlert ſeyn; aus welchen 
allen und andern Gravaminibus es das Anfes 
hen gewinnen möchte / Daß die Ober⸗Kirchen⸗ 
und Zech: Pflegere hierinn zu weit gegangen/ 
mithin ihnen zu ihnen zu ihrer Profpieirung Fein 
remedium Juris propitium zu flatten fommen 
koͤnnte. | — 
Rationes decidendi 
Dieſem allem aber ohngeachtet / halte 
dar vor / daß die ar gefuͤhrte Gravamina nicht al⸗ 
fein unerheblich feyen fondern vornemlich dahin 
abſiehlen / daß der Herr Praͤlat denen Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeflions- Verwandten ihr per Inftru- 
mentum Pacis, fo theuer erworbenes Jus circa 
Sacra, und andere diefem anhangende Jura per 
Indire&um difputirlid machen / fi) ader in 
'effedu einiges Jas Dieecefanum über das 
.. ’qu&- 


>» 


aitiopikeäßteng 5 —* fen / vo me 
vuæſtionirte Predig⸗ Haug anmaſſen / wo nicht 
I an fich sichen moßs/ ba büsgegen dergleichen 
contra Inftrumentum ‚Pacis porgenommene 
Attentata billig zu vigiliveg / und Die dargegen 
vorgeſchriebene Remedia zu. gebrauchen. find, 

Damit nun ſolches ad oculum ‚remonftri 

werden möge, fo iſt por allen Dingen zuford 
aussnmachen, Daß denen &ber » Riechen-und 
Zech:Pflegeri 7 gleichwie allen andern Aug« 
ſpurgiſchen Confeffions- Verwandten / das Jus 
reparandi Eccleſias &in uſus proprios aptan- 
di zuſtehe / und ihnen darinn weder directẽ noch 
per indirectum einiger. Eintrag geſchehen koͤn⸗ 
ne Weilches — a 
(1) in genere Daraus erhellet/ daß felbften in Ju- 
re Canonico die cura & inſpectio Templo- 
rum &exinde profluens. jus zdificandi & 
reparandi templa, aliter de iis dilpanendi 
Mu den Juribus Epiſcopalibus gerechnet wirds 
a dann nicht nöthig iſt / ut antiqua forma. 
in reparatione fervetur;, quia reparatip 

. dependec ex Epifcopi arbitrio, - . 
Gonzalez Tellez adc.ı,n.6, de Eccleſ. æ - 

dif. & repar. J 

aus welcher Abſicht die Ædificatio und Repara- 
so Eodefienum ad Jus Diecelanum geʒogen 


* Linck,de Jur. Epifc.c.ı0.n.1.- 
‚_; Efpenius de Jur.Ecclef.P,2. t,16. 5.33, ; 
Nun ift aber (2) aus dem Inftrumento Pacis bes 
kannt / daß das Jus Diecefanum & tota Ju- 
risdictio Becleſiaſtica contra Auguſtanæ 
127.Dheil. 8 Con- 
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"Confeflioni addictos &eorum fubditos fu- 
„ pendirt fey / und alfo von Eatholifcher Seh 
“ ten dargegen weder diredte , noch perindire- 
ctum etwas —ãA— toerden koͤnne. 

Inſtrum. Pac. Art. V. . 4 8: 

Mithin da der Herr‘ Ar dlar ig dem Predig⸗ 
"Zaus, / fo denen Ausfpurg: (hen: Conteflions- 
Verwandten nach dem Termino de An, 1624. 

+. fan, emgeraumt worden / fich ein jus con: 

tradicendi anmaſſen / und die. Reparation deſ⸗ 
ſelben verhindern will / fo maſſet er ſich in ef- 
fectu ein Jus Doœceſanum zu / welches ihm doch 
nicht zuſtehet / auch nach denen Canoniſchen 

Rechten nicht einſten zuſtehen kan; Dahero dann 

ihm zufoͤr derſt die Rxceptio, tua non intereſt. 

entgegen ftehet / quæ repellit omnem agen · 

tem, 

L.32flotat bique Gothofred. Lit. E. 

* "Roman.Conf‘499. in pr. 

"Alex. Conl. 185.n.27. .. 

und folgends auch Die angemafte-nunciatio no- 

vi operis feinen -Effetum haben kan ⸗ 
utpote qux Iperni potelt, ubi 'nororie rün- 

cians nullum jus allegäre poreft 
L.r.g.13.d.N.N. oper. J 
7L. 256 2. deriv. 

Und gleichwie nun (3) tota jorlcdictio Ecclehal 
ftica mit allen Effetibus gegen die Auß⸗ 
ſpurgiſche Confefli ons⸗Verwandte / von Sei⸗ 
ten der Roͤmiſch Catholiſchen ſuſpendiret 
iſt / ſo itt hergegen denen Auguſtanæ Confef. 
sone addidis , das fieye Exes citium Reli- 

| gionis 
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‚„gionis& Sacrorum mit allen davon depen⸗ 
‚direnden Rechten mitgetbeilt / und: ſoiches d 
Terminum de ‘Anno 1624. gezogen vor⸗ 
den / dergeſtalt Daß / welche angereäteri Jah⸗ 
tes Kirchen und der ſelben Guͤter heſeſſen / Dies 
ſelhe auch makünfftige EA ig befigen/. 
and mit allen Juribus im Ruhe exerciren ſoi⸗ 
im ; ‚zu dem Ende expreffe derſehen iſt / quo 
omuia & fingulaejus Religionis conſortes, 
qut dicto anno in reali eorum poſſeſſione 
fueront, tranquili& &impertürbare pofi-, 
dere debeant, neutrigue parti licitum fit, 
alteri ſeu in judicio, feu extra negotium, 
"Faceffete, multd minus turbas aut impedi-. 
mentumaliquadinferre, ,,, .” 
„... Anftr, Pac, Art. V.5. 14. — 
erner: Nec auguſtanæ Conleſſiohi ↄdaicti 
pöfthacin habita vel recuperarg ꝑoſſeſſione 
ullö modo turbentur, fed ab omni perlecu⸗ 
tione Juris & facti perpetud tuti fine. 
laoſtrum. Pac. Art.V g.2g. infin, * 
Welches alles Billig cum eff tu muß verſtan⸗ 
Den werden / daß / gleichwie Die Catholiſchen nach 
ihrem Jure Dieecelano Die völlige Freyheit von 
Krchen⸗Guͤtern zu,difponiren hab gleicher⸗ 
geſtalt auch Denen Proteſtirenden ſolches in ihren 
Kirchen zugelaſſen fen wie auch Die notoria pra- 
xXis in allen Ländern folches meifet auch folches 
- Der wahre Sinn des offtaedachten Frieden, 
Schluſſes iſt als welcher Bornehmlich dahin abs 
iehlet / Quod neutri partium alteram de Re. 
igionis ſuæ exercitio, Ecclefix riribus & ce- 
“.33 remo. 


ME, id 0 — 

olig derurbäre fas fir, fed cives pacifice & cor 
miter invicem cohabitare ‚ liberumque reli- 
gionis ſuæ & bonorum uſum ultro citroque 
habere debeant a ea 


“  Inr,Pag, Art. V. 5. 29%. Br 
che Difpofition vornehmlich auf die jenigen 
täbtegehet/ wo ein mixtum Religionis Exer- 
citium angutzefjen iſt. Und / gleichwie nach die⸗ 
fer Conftitucion die Proceftirande denen Catho⸗ 
lifchen in ihren Kirchen gerne zulaflen / ut poſſint 
‚rempla fua novis Altaribus, fatuĩs aur pi- 
&uris ornare , Monafteria opimioribus doti- 
bus de fuo dotare , &c, wie ſolches aus Denen 

Keichs TadB-Adten Fundig if. 

Audtor. Meditat, ad J. P.ad cit.$.p.160. 
auch eine lewis.mutatio nicht aufgehoben iſt / als 
weiche d Statum Anni 1624. gar nicht aͤn⸗ 
dert / übtonderlich / wann foldhe.mutatio noth⸗ 
wendigift:. - ... .. * ea 
ld. cit. J. P. 478. 4 : er 6. 
So muß denen Proteſtlrenden auch eben ſolche 
Freyheit in ihren. Kirchen nicht aberkannt 
werden / quod enim uni parti juſtum eft. 
alteri quoque juftum effe deber, welches ale 
ies (4) um deſtomeht auf den gegenwärtigen 
cafum u appliciren ft / ‚da in dem offter⸗ 
mähnten Sriedeng- Schluß / denen Proteſti⸗ 
renden in Augfpurg/ in fpecie iſt profpicitet 7 
und verordnet worden / quod bona , jura & 
exercitiamReligionis dicti Anni dieique re- 
tinere debeanrt, 
Inftr, Pac Art.V, 6. 3 


Item, 
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item „'quod. Templorum & Scholarum cui- 
que parti fuarum cura integra refervari de“ 
bear, 

Inftr. Pac, Art. V.$, 7. 
welche Cura integra Templorum ihnen nicht 
anders mag gelaffen werden / als daß. fie ihre 
Kirchen ropariren / und zu. ihrer, beiondern 
Commodität aptiren laffen fönnen/ gerne 
tet auch einige Veraͤnderung aus Noth dab 
vorgenommen werden muͤſſen / Dahero dann / was 
de Anno 1624, d. 1. Januarii dargegen einge⸗ 
wandt wird / nach Diefem Hothmendig muß erfid+ 
ret / und dahin verſtanden werden’ daß / gleichwie 
nach obgedachtem Tormino den Proteftirenden 
die zu. der Zeit befeflene Kirchen cum libero ex- 
a? Religionis reffituire find / alſo diefelbe 

Jen cum neh ra cura eingeraumet wor⸗ 
den/h orunter — —J aufgedach⸗ 
te Art mit BOB. dm die Canoniften 
yehteu niit Earl In —— welche dem Bi⸗ 


ati in 1 a Difpofitione circa bo- 
na, Bene 
Perr, Fr —* in for, Benef.P, ILS, r,. 


Cl. 08,8. 8.5.6. 
Aus welch m allen Ba (sg) von ſelbſten folget/ 
daß der Herr Praͤlat bey dem angeftelltem 
quæſt. Kirchens Bau Fein Gravamen an» 
führen / noch ihnen einigen Eintrag darinn 
thun fan/ da ihm in Dem Drag Haus fein 
. ander Kecht / als der bloffe limitirte Durch⸗ 
gang zur. St. Jacobs⸗Capelle zuftehet/ die 
„ Kirche ſelbſten aber ee 624 Denen Aug» 


* hun 
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ſpurgiſ Confeſſions Verwandten / cum in- 
tegra cura reltituiret worden ; und wann 
gleich ſowohl ben Translocirung des Altars / 
. als befferee Aufführung‘ dee Kirchen⸗ 
Mauer undgemachter Deffnung in der | 
Allerheiligen⸗Capelle / einige Acnderung 
woͤgte vorgenommen worden feyn/ fo mag er 
folches fo wenig hindern/ ald wenig Die Augu- 
ftanz Confeflieni addieticontradicirenfine 
nen / wann die Catholiſchen in ihren Rırs 
cben eıne Aenderung vornehmen / neue 
Alraͤre / die Anno 1624: dajelbiten nicht ges 
weſen / aufrichten / und andere nöthigeRepa- 
rationes sornchmen ; und da Die Allerheill⸗ 
gen Capille denen Proteftirenden zuſtehet / iſt 
- ihnen gleichfalls wohl erlaubet geweſen / zu beſ⸗ 
ſerer "Bequemlichkeit 7 ‚eine neue Thür daſelb⸗ 
ſten anzulegen / und in genere aflet zuthun/ 
ohne welches der angefangene Bau nicht bes 
ſtaͤndig fortgeführer werden Förnen ; Und 
(6) per hactenus didta nicht verbunden feund/ 
preise die anriquam forinam beyzubehals 
tenynoch der Terminus de Anno 1624. Das 
hin gerer/ alſo ift duch ſolches / wegen der præ⸗ 
tendirten MWirder: Anmahlung der Kirchen⸗ 
Patronen / gleichfalls inf Ihrer Frebheit geitet- 
let 7 wie bereits in einem abfonderlichen Re- 
fponfio iſt ausgeführet morden/da das quæſt. 
Predigt⸗Haus nicht mehr nach Denen Roͤ⸗ 
mifch + Catholiſchen Principiis , fondera 
ach deuen/ bey denen Proteitigenden ange⸗ 
— nomme⸗ 
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nommenen und verfochtenen — 
Religionis muß beuttheilt werden / und da fie 

-. den cultum: Sandtorum ud imaginum nicht 

agnoſciren / woraus doch dergleichen Tnfignia 

: ihren Urſorung haben / waͤte es twiderrechtlich 

gehandelt / daß man dieAugfpurgif. Confef- 
ſions · Verwandten darzu zwingen wollie / eſt 
enim ſatis abfurdum, origine rei füblacä, 

- ejus imaginem remanerendebere, 

;  L,umpr.c He latin⸗ libert. toll. 

Da auc.fo:gar felbften im Friedens.» Schluß 

Deutlich vechntten worden / ne:Auguftane Con: 

feflioni addictis aliquid injungarur',n.guodk 

AugultaneGonfelionivel — eorum. 

repugnare poſſet. ::- J | 

Inftr. Pac, Art. V.$u484 

Gleichwie Auch die: Brorgftirenden ad Cokum 

Catholicorum promovendum in ihren Kirchen / 

weder etwas zu thun ſchuldig find, noch ſolches 

thun koͤnneng/ 

Da nun (7) bey folchen Umd anden von ſelbſten 
erhellet / daß der Here Praͤlat in effectu denen. 
Augſpurg. Confelſi en / das 
völlige —E ram cir- 

. ea Templa abfändißeh-AnDperindireälum 
fich dadurch ein Jus Prohihiendß, und andere 
ber mio über das Predige Haus an⸗ 

er Mmaſſen u. vn GrAud von felbiten / 
— er e welche caulam Ec- 
clehafhieäin & Religions. per indiretum 
betrifft / in welchen / gleichwie allen Unter; 
"ERueeN, alfo auch ing Hefondere denen in Au 1 

S4 Ipurg 
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ſpurg ſich beſindenden Proteftirenden sugelafe 
ſen iſ / ad — remedia provocare, 
Inftr. Pac. Art; V; $. 9 
und da die gange&ache allein aus dem Inftru- 
mento Pacis zu decidiren ift und daraus von 
Heyden Seiten dubia gemacht werdenit fo ift fie - 
auchbillig ad Comitia u siehen / und daſelbſten 
auszumachen / 
Inſtr. Pac. Art. v. yo. * 
— die Evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ und 
Be ere b:y folchen / des Hn. Prälaten 
ten Zunoͤthigungen / ſich nicht wohl anders 
profpiciren moͤgen / als daß fie fehlechter Dings 
Die Sache ad Comitia bringen / und daſelbſten 
ihr in. inſtrumento Pacis fundirteg / von dem 
Praͤlaten aber impugnirtes Recht / in Sacris he⸗ 
haupten / und dagegen die cognitionem, des 
Reichs Hof Raths Darin moͤglichſten Fleiſſes 
Deinen 
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‚Bon: denen 


Zwiſchen Ihro Chirfürftl 
Durchleucht zu Pfaltz/und der 
Reichs Stadt Donauwörth / wegen 
der Sal Niederlage entftandes 
nen Differentign, 
| Ä Num. I. 
. Diet. Ratisb. d. 25.Maji 1710, j 
per Moguntinum. . — 
Memorial von dem Chur⸗Pfaͤltziſ 
Heren Abgefandten zu Regenſpurg / an 
daſigen noch fürwährenden Reichs - Con- . 
ven, die Galg- Niederlage zu Dos 
nauwoͤrth — 
FREE rend. F 
Des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Ständen zu 
noch fuͤrwaͤhrender allgemeiner 
Reichs Derfammlung anweſende 
vortreffliche Raͤthe / Bottſchafften 
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Hohmürdig- Hoch -und Wohlges 
bohrne / Hoch Edelgebohrne / Wohl E 
del: und Geſtrenge / Edel: Veſt⸗ und 
Hochgelehrte / infonders Hochgeehr⸗ 

teſt und Geehrte Herten, 
Urer Hochmürden 7 Excellenzien/ und 
7 meiner infonderd Hochgeehrteſten und 
; Geehrten Herren / kan aus Special-gnä+ 
diaſt· Befehl Ihrer Churfl. Ducchl, zu 
Pfalg / meines snädigfien Churfuͤrſten und 
Hering / hiemit in Gebühr unverhalten / was 
maflen Dero Reſidentz « Stadt Neuburg / bes 
fag der hierüber norbandenenA &ten und Uhrkun⸗ 
Den bereits An. 1362. von felbm ahligen Heros 
gen in Bayern/ Mennard / ein Salg- Nie⸗ 
Derlags - Privilegium in Gnaden ertheikt / und 
ſolches An. 522. da ehebevor An. 1505. vermög 
Des Coͤllniſchen Spruchs / gedachtes Fuͤrſten⸗ 
thum Neuburg / von Bayern ſeparirt / und 
ſelbiges / ſamt denen Dependenzien/zueinen bes 
ſonderen Hertzogthum erklaͤret / hinwieder or⸗ 
dent⸗ und unwiderrufflich confirmirt / auch da⸗ 
bey gedachte Stadt Neubutg biß ad Annum 
1600. gehandhabet worden; Als aber dito 
An. 1600. damah ig r Hertzog in Bayern, / Ma⸗ 
ximilian / Krafft erhaltener Ranferl. Execu- 
tions · Commiflion , die revoltirte· Reichs 
Stade Donaumwörch mit Krieges Macht bes 
zwungen / und zur Devosion gebracht guch 
bierauf Ihre Rayierl, Majeſtaͤt ihme / Herto⸗ 
—8* gen 
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gen Maximilian / befagte Stabt Donau 
woͤrth / biß zu wieder Erflattung der aufgewen⸗ 
deten Reichs Achts Execütions· Roftenin- 
ce im Cedirt und ũberlaſſen / hat derſelbe exin- 
de A:laßgenommen/n:ue Ausfuhren / des von 
Saltzburg gehandelten Salges aus Bayern 
zu verordnen/ felbes von der "fer -und Jnn⸗ 
am Donauſtrohm herbepzubringen/zur Stade 
am Hof / Kehlheim und Ingolſtadt neue 
Niederlagen auftichten ı und fodann das 
Saltz nacher bemeldten Donauwoͤtth ver: 
führen zu laſſen: Dahero Se. Chutf. Durchl. 
Herd Groß⸗Vatters / Hertzogs und Pfaltz Gra⸗ 
fung Wolffgang Wilhelms Hochfuͤrſtl. 
Durchl. hoͤchſtſeeligſten Andenckens nicht er— 
mangelt / wider ſolche Denen vorigen Derträ» 
gen und Obfervanz immediare zu mwiderlaufs 
fende und Dero Lands Fuͤrſtl. Zoll: Rega- 
Ven / auch dem bono publico hödhftsnachiheilige 
Neuerung / folenniter gu proteftiren / deren 
Abſtellung nachdruͤcklich zu eyffern und compe- 
tentia quæque fo fort zu bedingen’ biß endll⸗ 
ben diefer und anderer nachbarlichen Irrungen 
wegen’ An.ı 618. naher Ingolſtadt ein Con- 
grefs.beliebt / und bey ſebiger Conferenz vor⸗ 
verſtandener Punct / auf benderfeitiger Sande» 
Fuͤrſten weitere Erflärung und Ratification 
usgeflellet worden. Allein’ ob man fchon bier, 
rnach Ingolſtadt beederfeits eine nochmah⸗ 

lige Abordnung verfaſſet / um alle Differenzien 
vollends zur Richtigkeit gu bringen / wurde jes 
Doch der Endgreck nicht erreicht lonbern die 
ey⸗ 


de eig Intention Dur pie in Dem: RE 
benderfeitige Intention durch die in dem Roͤm · 
—— Boͤhmiſche % und hinnach 
gefolgte weitere Kriegs » Uneuhen unterbrochen 
in (pedie ader der Saltz⸗s Niederlags Punct / 
biß anherdo unerledigt gelaſſen. Indeſſen bat 
man jedoch an Seiten Pfalg- · Neuburg / da 
nach wieder hergeftellten allgemeinen Frieden ex 
parte Bayern / die angemafte Neuerungen 
Pr&potenter continuirt wurden’ Dagegen mit⸗ 
telft der gemöhnlichen Proteſtation fi} beftens 
verwahret / und alle und jede angehörige Jura, 
in der Zuverficht expreffe referviret /. daß ſich 
annoch die Angenchme Gelegenheit aͤuſſern wer⸗ 
de / bey welcher verſtandene Niederlags⸗ Ans 
gelegenheit weiters eroͤrtert / und die gebuͤhren⸗ 
de Satistattion verſchaffet werden moͤge; gleich⸗ 
mie aber die wider alles Verhoffen / letzthin ent⸗ 
ſtandene Kriegs⸗Troublen / den Statum älterirt; 
Alſo hat man auch ex parte Pfaltz Reuburg 
ex poſt acto erfahren muͤſſen / wie die fu einer 
Reichs⸗Stadt wieder ethebte Schwaͤbiſche 
Stadt Donauwoͤrth ſich angemaſſet / der vor⸗ 
herig· Bayeriſchen Saltz ⸗ Niederlags daſelbſt 
ſich zu prævaliren / zumahlen ſolche Durch einen 
vom Hof⸗Cammer - Dire&torio in Muͤnchen er⸗ 
ſchlichenen Contra&t an fich zu ziehen / Auch fo 
gar bey Stiftung felbiger Sandlung den dem 
- ander Donau zu Neuburg und Marxheim 
vorbey führenden Saltz / — Befreyung 
mit in pactum zu deducisen/ welches dann Se, 
Ehurfürftl. Durchl. bewogen / nicht nur Der 
Rayſerl. LöbL Adminiftration in ia 
} wo‘ . senden n⸗ 


* 
ir 
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fonbett A et Rayferl, Majeſtaͤt fel 
Dev du — Dargegen zu dem Eude ge⸗ 
uͤhrend iu reprælentiren / damit Diefelbe aflers 
ghaͤdigſi getuhen möchten / die Donauwoͤrthi⸗ 
(be Saltz⸗ Niederlag gegen Denen Conditio- 
nen / mit welchen folche auf einige Jahr bemeld⸗ 
ter Meichs- Stade Donauwoörth ex parte 
augepanben morden/ Derofelben auf Neuburg 
und Hoͤchſtaͤtt oder Lauingen um fo mehr zu uͤ⸗ 
berlafjen ı als ohne dem in kacto fundbar / daß 
erhöhte, Reichs « Stadt Donauwoͤrth weder 
ein vorhin gehabtes Saltz⸗Niederlags Privile- 
gium zu, ihrem Bebuft — noch weniger 
eines meriti ſich beruͤhmen koͤnne / ſondern deren 
prænominato Anno 1600 bezeigte Untreu / und 
* ‚unter Den geweſenen Churfuͤrſten in 
ayern letztlich norgangen / mehr als Reichs- 
Ba bc Che aber den unverbo2gen iſt / 
Churfuͤt — dem gantzen 
he en Sl und gemeinem Weſen 
m eng aller Kräften und 
— Dero en land. und Leute / für 
Sn get/ und fernershin 
en —— ſeyen / oh⸗ 
ee gand-Sericht. und 
2) See Det. im verwich⸗⸗ 
rien Jahr 1x wider die Fransofen und 
en/chit der Hülffe Gottes Dafelbften erfoch⸗ 
tenen h Rey n Vi&torie , wodurd) das gange 
(ch in Die bißberige Sicherheit wieder 
est N ſolche Betrangnüs und unbirs 
—*2* Schaden erlitten / dag höc en 
; © 
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de capite gu einer Gegen⸗Ergoͤtzlichkeit mit Dem 
wenigen emolumenco , weldh:8 aus. der vorhin 
berechtigten Salg ⸗Niederlag erwächfet / bes 
regte Stadt Hoͤchſtaͤtt / vor allen anderen Orten 
confolirt werden ſolle / bevorab / da ein jeder / wel⸗ 
chem der Situs loci bekandt / den Beyfall geben 
wird / daß fuͤr die benachbarte Staͤnde und Land⸗ 
ſchafften / und zu Vermehrung des Saltz⸗Ver⸗ 
fchluffes und hierunter verſirenden Kayſerl. In- 
tereſſe, Feine angenehmere und beſſere Leg- 
Stadt ausgeſehen werden koͤnnte / indeme / 
gleichwie uͤber das der Muͤnſteriſche Friedens⸗ 
Schluß erfordert / daß die politica in den Sta- 
tum de An, 1618. reftituirt werden follen; 
Alſo kan auch mit Stillſchweigen nicht umgehen/ 
daß alles vorhin und Der Zeit / auf Der Donau 
naher Donanmwörch überbrachtes Saltz / fein 
immediate Kayſerlich⸗Bayeriſch⸗oder füge; 
nanntes Reichenhalliſches Salg / und ın 
Bayern gewachſenes (mie ſowohl vonder Bayer 
rifchen Deputation bey der im Jahr 1618: zu 
Ingolſtadt vorgemefenen Conferenz, als auch 
ex poft facto von Der Bayeriſchen Hof⸗Cam⸗ 
mer zu München ungleich vorgegeben worden /) 
fondern ein von Saltzburg / Krafft der_mit ſel⸗ 
bigem Hocflifft vor Alters errichteten Vertraͤ⸗ 
ge / erkaufftes Gut / einfolglicy ausgemachten 
Mechtens/ daß foldyer trafficg Saltz der Zoll 
Preftation unmittelbar untertworffen / mithin 
Se. Churfuͤrſtl. Durchl. befugt feyen / nicht 
nur ade bißhero vorenthaltene und Fa 
[JRR 


* 


(,@iebübg/ yrenferen und auerfordzrn (o 
1 &ebühr/ zu eyfferen und zu erfordern, ſon⸗ 
Den auch biß au pöligert ontentirung die vor⸗ 
bevgehende Saltz⸗ Schiffe oder Hobenauer 
‚allenfalls mit Arreft anhalten zu laffen : Allein 
haben Se. Churfuͤrſtl Durchl. weder dieſes 
nod ein anderes in Rechten erlaubtes Mittel 
an Hand nehmen / fondern des glimpfflichern 
Weegs fich bedienen / und zu der preißwuͤrdig 
ſten Kayferl. Æquanimitaͤt Ihre allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Confidenz nehmen wollen; weilen aber 
jedoch Se. Churfuͤrſtl. Durchl zu Pfaltz / der 
guten Zuverſicht laben / ſolcher Ihrer gerechte⸗ 
ſten Intention. von Ihro Rayſerl. Majeſt. 
um fo ehender gewaͤhrt zu werden / wann eın 
Hochloͤbl. Reichs # Convent ſolche Durch pro- 
motoriales zu fecundiren belieben möchte. Als 
ergehetsan Euere Hochwürden/ Excell, und 
meine ınfonderg Hochgeehrteſt und Hoch⸗ 
geehrte Herren / mein hiermit Dienſt / angeles 
gentlichſtes E ſuchen / dieſelbe wollen Das Gefal⸗ 
len tragen / nicht nur vor erzehlte motlva in ge; 
börigeConfideration zu giehenyfondern auch dieſe 
denen hoͤchſt und holen Herren Principalen und 
Commmittenten mit.folhem Nachdruck vor; 
zuftellen / damu Ihro Kayferl. Majeftärdurch 
ein fAvorables Reichs; Burasbren hurnechſt 
allerunterthaͤnigſt eingerathen und dilponirt 
werden / St. Churfürftl. Durchbl. io Cor- 
formiter opberührter alter Saltz⸗Niederlags⸗ 
Freyheit / Die interim von der R:ihss Stadt 
Donauwörth angemafte Salg: YTiederlage 
isdem condisionibus & emolumentis Ei 

F laͤn, 
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jaͤngern Anſtand nach Neuburg und Hoch⸗ 
ſtaͤtt oder, Lauingen allermildeſt zu uͤberlaſ⸗ 
fen und anzuweiſen / auch deſuper privilegium 
confirmatorium (und zwar um fo mehr / alg 
Seine Churfürftliche Durchleucht hierdurch 
beranlaffer würden / / Ihro Kayferl Majeſtaͤt 
zu allerunterthänigften Ehren Dero auf eine 
groſſe Summa anlauffende ZOU-Prztenfion zu 
cediren) allergnädigft zu ertheilen. Wienun St, 
Ehurfl. Dri. hierunter ein befonderer Faveur als 
lerſeits miederfähret 5 Alfo werden auch dieſelbe 
dagegn Ders Dancknehmigkeit bey allen Vor⸗ 
fadenheiten hintwiederum zu contefticen feine 
Dean auffer Acht laſſen. Ich aber ver⸗ 
eibe | 


Eurer Hochwuͤrden / kxcell und 
meiner inſonders Hochgeehrteſt· 
und Geehrter Herren 
Regenſpurg den 18. 
May ızıo, Ä 0‘ 

| Dienftergebenftsund wie 
ligſtfe — 

Johann Ferdinand / Frey⸗ 
herr von Sickingen. * 
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Dt Name U. mmmnide. u 
Dit; Rärib. dr. Iäirpıo' ee 
per Mögunt 
Reprzfentatio an den Reichs ‚Son. 
vent von der Stadt Donauwörth / die 
vone ur - Dias difputirlich gemachte 
be ß- — betre ee 
och Hoch-und Wohlge 
bohrne / Hoch ⸗Edelgebohrne / 
MSHoch Edelgeſtrenge / Hochgeleht⸗ 
te und Hochweiſe / des Heil. Roͤm 
Reichs Churfürften/ Fuͤrſten * | 
Ständen / bey gegenwärtiger 
Reichs » Derfammlung vortre lie 
.. cheRärhe Boitſchafflen und Ge⸗ 
ſandie / Gnaͤdig / Hochgeneigt / 
auch Großg. Hochgeehtteſte und 
Hochgeehrte Herren. A 
Exce enz, würden und Gha⸗ 
gun wie ya — und 
5 Haren’ werden auffer allen Ziweifa 
I, aug-bem nom 23. paſſato ad. dietaturam 
Publicam,gefommenen Produfto des mehreren 
— — — — Se Chur⸗ 
ii — YH 33 — 
6 195 —* 
—— ren⸗ 
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ren / und hingegen felbe in Dero Reſidentz ⸗ Stadt 
Neuburg und Hoͤchſtaͤtt oder &auingen 
einführen / und zu a. Ende auch mg 


an. Ihro Rı 
Rue Wagen ein ne 6 
zuſuchen gnaͤdig gedencken. —* 


Wann nun aber hierdurch / ſewohl gemeiner 
en als — wir * — — 
ter Burgerſchafft ens und um ehr 
———— a onen ihr noch eim —2* 

Des Conmercium auch entriſſen und mithin 
in dem voͤlligen Umſlurtz alſo geſetzet; daß die 
mehreſie ſich von ſolchem Gewerd senchrende/ 
Wei Mit, Burger aus dei Stadt / in das bitte⸗ 

Sen stehen / und ihr Hüttlein mit dem Aus 

und näffen Aigen anſehen muͤſſen. 


k "in haben ung aus Diefen und anderen Mo- 
tiven mehrer8/ er aber unfer erarıhtes 
Stadt⸗Weſen/ noch foͤr dershin dem publico 
gum beiten / auffrecht zu — Hesse 
Kt el befunden, ein ſowohl in Jureals fa 
—— Gegen:Reprz entztion f} 
— it Beblage V cum Lit. A. BCD. 
abzufäffen / und hieraus mit itiehreten u ums 
fändlich zu zeigen / wie diefe von hoͤchſtgedacht 
einer Churfuͤrſtlichen Durchleucht wis 
Der uns gaͤntz neuerlich gemachte Prætenlion. 
in denen eben feines w einen Beſtand 
haben’ möge 7 und“ —— Ener Excell, 
Hochwuͤrden und Gnaden / wie ‚us - 
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ve Hochgeehrteſte und Hochgeehrte Her: 
ren / unterthänig gehorfam auch geziemend und 
angelegentlichft zu erfuchen, felbe gnaͤdig Großg. 
geruhen wollen/ von diefer unferer Gegen⸗Moth⸗ 
Durfft Dero hoͤchſten und hohen Herren Princi- 
palen ‚auch Dbern und Commitrenten alsbald 
Machricht zu geben und von dorten her bierüs 
ber Die behörige Inftru&ion einzuhohlen nach» 
mahls aber (wann anderft folche Caufa in Dies 
fem hohen Ort vorzunehmen / und nicht vielmehr 
ad Judiciom contradidtorium zu verweiſen) 
Ihro Römifche Kayferliche Majeftär/ ver⸗ 
mittelſt Erſtattung eines allerunterthänigfien 
Butächtens von gefammten Reichs we 
gen dahin zu vermögen / daß Diefelse ja wider 
uns’ und unſere arme Burgerfchafft nichts 

idriges verhänge / fondern vielmehr die all» 
hiefige Saltz⸗Viederlag in vorigem Stacu bißs 
herig uhr · alten Obfervanz. und deßhalben ers 
richteten Tractaten /noch feiners ohne eingigen 
Einhalt continuiren / einfolglich höchftgedacht 
Seine Churfürftliche Durchleucht nicht 
nur allein von dieſer Anſprach 7 fondern auch 
von demfchon vor etlichen Monaten’ gefchlage> 
nen /und denen Reichs » Conftitutionibus ohne 
dem © diamerro entgegen ftehenden harten Ar- 
reft;twormit all unfer inidafigem Hettzogthum 
firuirte Renthen / Guͤlden / Zinßen / famt aller. 
nothwendiger Zufuhr / biß auf dieſe Stunde zu 
unſerem entfeglichen Ruin , und zwar eintzig und 
allein darum gang unſchuldig angehalten wer⸗ 
den / weilen Derofelben een — 
3 2 
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der hoben Kayſerl. Adminiftration'umd deß⸗ 
halben beſchehener Inhibition 2200. Stuͤck⸗ 
kuffen Saltz nicht verabfolgen laſſen koͤnnen / 
gaͤntzlich defiftiren moͤgen. Welche hoch⸗ 
erweiſende Gnad und Fayor, wir mit unſern ge⸗ 
ringen Dienſten zu erwiedern / / uns jederzeitenfs 
ferigſt bemühen werden. Wormit zu hoben 
Gnaden und beſtaͤndiger Alfection ung unter» 
thaͤnig und dienſtlich empfehlen und verharren 
Euer Excellenz Kate. 
Donaumdrth den 12. — 
Junii 1710. a aan, 
allerunterchänig auch unter 
dienftwilligfte, 
Burgermeifter nnd Rath 
allda. N 


— Num, 1: EA 
Reichs» Stadt Donauwoͤrthiſche 
höchft-bemüffigte Gegen Anmerckungen / 
und in Jure & Fa&to befl-gegründete Repræ 
fentation, mifLit.A. B.C, D,E. F. Auf das in 
Comitiis Imperii von Der vortrefflihen Chur⸗ 
Pfaͤltziſ. Geſandtſchafft den 18. May An.ı7ı0, 

übergebene/ und den 23. ejusdem per Dicta- 
turam communicirteMemoriale,die.Dg# . 

nauwoͤrthiſ. Salt - Yeiederlage ber 
txeffend fe 


& 
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5 haben &e, Churfuͤrſtl. Ducchl, zu 
„yfaltz / den 18. Mey nev Hochloͤbl Reichs⸗ 
Convent zu Regen purg / durch Dero allda fub 
ñiſtirenden vortreffl. Heren Abgeſandten / (8. Tit.) 
Freyherrn von Sickingen / in puncto einer 
33 Veuburg und Hoͤchſtaͤtt oder Lauin⸗ 
gen / gang neuerlich intendirender / vorhin aber 
nıemablen der Orten geweſener Salg-TTieders 
lage reine ſchrifftliche Remönftration Üüberreis 
chen / fodann auch daraufhin folche das Hochloͤbl. 
Chur· Mayntziſche Direorium den 23. dito 
di&i menfis ad Dictaturam publicam kom̃n 
laſſen / woraus mit mehrerem umfländlichen gu er⸗ 
ſehen / welchergeftalten Höchfigedacht Se Chur⸗ 
fuͤrſti Durchl. ad fundandam ſuam intentio- 
nem ſich auf ein von An. 1362. von Hettzogen 
Menrad aus Bayern / von Dero Reſidentz⸗ 
Stadt Neuburg ertheiltes Salcz⸗ Nieder⸗ 
lags⸗Privilegium bezogen / fo nach Der Hand)‘ 
und bey Separarion deren! Bayeriſchen und’ 
YTeuburgifchen Länder Anno 1522. tie 
Berumen confirmiret/ auch biß An: 1600. hands 
gehabt / und obnangefehen fi) das Haus⸗ 
Bayern: von folcher Zeit hero der Saltz Nie⸗ 
derlage / an dem Donauſtrohm / als Statt 
am Hof / KRehlheim / und Ingolſtatt / ein⸗ 
und fo gar. von'dotten aus) Das Saltz nacher 
Donauwoͤrth zu führen preporenter Pr&va- 
lisetfo hätte ran aber ah Seiten Chur⸗Pfals 
jedesmahlen ſich dargegen mit behöriger Proce- 
Station. verwahret / auch ſo gar An. 1618- deß⸗ 
halben in Ingolſtatt * craque parte eine. 
3 on‘ 
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Conferenzwerantaffet / and ey Aber dieſek Pun⸗ 
cten b:Banbero noch unerleuthert und ausg eſiel⸗ 
let geblieben, da ent zwiſchen aber, als ſich der Sta- 
tus rerum geändert/ und die Stadt: Donau⸗ 
mwörth von. Ihro Roͤm. Aayferk: $Tiajeft: in 
ihrem.vorherigen Statu immedietatis ſich aber⸗ 
mahlen vollkommeu Jure poſtliminio allırgrds 
digſt hergeſtellet geſehen / dieſelbe dieſe Saltz⸗ 
Niederlage abermahlen per novos aradtatus 
bey dem Cammer⸗Directorio in Muͤnchen er⸗ 
ſchlichen / und darinnen ſo gar die Zolls⸗Befrey⸗ 
ung von Neuburg und Marxheim / mit 
in.pactum. deducigersmelche Zolle-r rzitation 
Doch von diefem Gut / weilen esnicht immediate: 
aus Bayern / ſondern von Salzburg herkom⸗ 
met/ undiſputirlich hoͤchſtermeldt Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl gebuͤhren und damenhero dies: 
ſe Donauwoͤrthiſche Tractaten und Acquiri- 
rung der daſelbſtigen Balg + Niederlage das 
rumen auch nicht. beſtehen Fönnte / alldi weilen 
dieſe Stadt mu nichien eines ſolchen Privilegii,. 
noch weniger bey der vor 100. Jahren beganges 
nen Untreu / und jegmahligen Kriegs cineg Meri-: 
ti ſich zu beruͤhmen habe / da im Gegentheil aber 
bekannt / was / und wieviel hoͤchſtermeidt Seine 
Churfuͤrſtl. Durchl. bey vorwaͤhrendem Krieg 
dermahlen vor das liebe Vatterland / und ger 
meine Beſte oræltiret / auch in Deco eigenen 
Landen / ſonderlich bey der Seade Soͤchſtart 
und daſelbſt gen Land Gericht/ aliwo die glorio- 
ſe Victori Anao 704. beſchehen / durch die 
Feinde erltten haͤtte / alſo zwar / daß deſe Stade‘ 
uc,} s T allein 
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allein ex hac tatione confolicet / einfolglich de 
co / oder, aber der Stadt Lauingen / nebſt 
Neuburg /nicht nur allein die bißhern, in Do⸗ 
nauwoͤrth exercirt⸗ und continuirte Saltz⸗ 
Viederlage iisdem conditionibus, als Die, 
Stadt dieſelbe erſt neuerlich wiederumen durch, 
Jab ſſe Tractacen an ſich gebracht / uͤberlaſſen 
ſondern auch oben angezogenes Baneriiche, 
Priviiegium von 1363, von allechöchitgedach 
Et. Roͤm Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädig 
confirmiret / und zu deſſen kacilitir · und Pro-, 
movitung von gef mbien Reichs wegen / dahin 
ein favorables Gutachten abgegeben werden 
ſolle und um fo mehrer / da ohne deme Die Si, 
tuation alſo beichaflen Daß Die Galg-LTiedera 
lage eben an feinem als dieſer Orten ſuͤglicher 
angelegt. werden Eöunte, her a 

leichrsie aber aus diefem anfonften mit als 

len böchiten Reſpect venerirendemProdudto als 
ferding$ / und zwar ſo viel erhellet / daß diſſeitigen 
mohihergebrachten Juribus ;giemlichen nabe ger 
treten, und dahero auch / wann nicht. in Zeiten 
die hoͤchſi / nothwendige Gegen »Pracaution ges 
nommen / auch wohl hieran man. nicht wenig Pe; 
richtiven doͤrifte; Als hat die Stadt dic äuflers 
" Nothdurfft zu fenn ermeflen / die in. Denen 
Rechten 4.und zwar. jsdem. erlaubte, Rettungs⸗ 
und: Defenfions +, Mittel/, ohne. Anitand / an 
and: zunehmen/ eintolglichen/ vermuttelft einen 
‚adbafft/ ſowohl ‚in Jure als Facto wohlge⸗ 
grünbten Gegemke 
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Es 71.16 Fe 
bührend vorzuſtellen und mit Marheits rund: 
an hellen Tag zulegen/ daß eben die Stade Do; 
nauwoͤrth fchon weit über Menfchen ⸗ Geden⸗ 
dien / ja von unfürdenclichen Fahren hero / je 
und allegeit + eine von dem Haus Bayern mehr . 
ventheild dependirende Salz + LTiederlage 
Keyerlichen Derpebtacht/ nn in folange das Com-! 
zmercium Salis alldorten exerciret / biß gleich⸗ 
wohlen Ihro Roͤm. Rayferl. Majeſtaͤt gleich 
bey Eintritt" D:ro alsrglormürdigften Regie⸗ 
zung / Durch Seine von GOtt foreichlich gefegs 
nete Waffen / Die Landen zu Bayern oecupiret/ 
amd dahin eine auch hohe Kayſerl Adminiftra- 
zion allergnädigft verordnet / welchedann gleich 
Dasumahlen befagter Stadt Donauwoͤrth / 
vermitteiſt deren unterm 3. Auguſti Anno 1705. 
errichteten Tractaten / und gegen vorgeſchoſſenen 
20000.fl. haar Geld / nach Inhalt Beylage Lit. 
A, dieſe Saltz⸗Niederlage wie vorhin ju con- 
tinuiten verſprochen / und aͤllein dazumahlen / um 
erer menage * ei on ange 
rgenommen / Daß die ehevorige Bayeriſche 
Salgs Beamte gänklichen abgeſchafft / dahin⸗ 
gegen alle hiervon aufgeftellte Bediente und Ar⸗ 
beiter von der Stadt / und aus Ihren Mittien 
hinkuͤnfftig begahlet / wie nicht weniger alle ans 
Dere hiersuwerforderliche/ und fich ettwan weiters 
Belauffende Unkoſten /nebft aller hieraus entſte⸗ 
bender Gefahr/ Übernommen/ in fpecie aber die 
duech den Feind in Afchen verkehrte Saltz⸗ Staͤ⸗ 
Bel, ohne Ihro Roͤm Kayſerl Majeſt aͤt Ent 
gelt /tieberumen erbauet / und reltauriret * 





iu WE) ...897 
Dar ſolen; In — und Confideration 
Deſſen dann / ift öffter8 mentionirter Stadt Do 
—— jeder Ruffen⸗Saltzes ein gar 
geringes Döuceurs zugeſtanden worden. Bald 
nun hierauf hat dieſelbe / auf gnaͤdigiſtes Anſinnen 
hochgedachter Kayſerl. Adminiſtratĩon, über den 
chevorigen ad z0000.fl. beſchehenen Vorſchuß / 
abermahlen 7 0000. fl. in allem alſo 90000. fl. 
anticipiedt/ mit dem ebenmaͤſſigen reiterirten 
Verſprechen / und ftipulirten Pacto, wie die oble 
* ſamt weiteren Beylagen füb Lit. B. & C. mit 
ehrerm bezeige / daß dieſe bey der ihr allergnaͤ⸗ 
digſter anvertrauten Salg’YTiederlage / von 
all erhoͤchſtee nannt Ihto Rom. Kayf. Majeſt. 
kraͤfftigſt jederzeit manuteniret / und in fpecie, 
ober ⸗ und unterhalb dieſer Stadt / an der Do⸗ 
nau / keine Niederlage biß Ingolſtatt und Ulm an⸗ 
onen jederzeit Diefe Die äufferfte ſeyn 


olle | 5 

Wie nun folchergeftälfen die Stadt Do: 
nauwoͤrth biß anhero / und auch vorhin fchon 
ab immemoriali tempore mit der ihr allergnds 
digſt / und —5 anvertrauten Saltz⸗Nieder⸗ 
kigeofmeeinkigen Einhalt ohndiſputirlich con- 
tinuiret / und in ruhiger Poffelfion, vel quafiges 
weſen / als iſt ja auch nicht zu ſehen / mit was 
Fundament Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
falg dermahlen dieſelbe hiervon / zumahlen m‘ 
Ber die / ſo vielfaͤltig mit Ihro Roͤm. Rayſerl. 
Majeſtaͤt errichtete late‘ Tractaten / einiger‘ 
Weiſe verſtoſſen / und: dieſe Saltz ⸗ Leg⸗ 
ſtadt nach · Neuburg ’ und Hochſtaͤrt or 
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der Lauingen zu bringen / mit Rechten befug 
fenen / angeſehen hierdurch Die vorhin — 
Stadt contra fidem datam, jura gentium.pa- 
&taqueconventa, in den völligen Umſturtz noth⸗ 
wendig zerfallen müfte ; Daß aber die beuges 
brachte Chur: Pfälsifche Motiva und Rationeg, 
aus eingenommenem alıu mild und ungleichem 


Bericht hergefloſſen und zu Intervertirungdifs 


eitiger Gerecht ſame nicht sulänglich ſeyen / erhel⸗ 
t aus folgenden. Da dann —— 

1. Das von 1362. Chur⸗Pfaͤltziſcher Seits 
bißhero zwar allegirt / aber noch niemahlen in 
Vorſchein gekommene Bayeriſche ———* 
wie nicht minder Die hinnach erfolgte Confirma- 
tion de An,ı522. item Die deßhalben An. 16 18; 
zu Ingolſtatt veranlafle Conferenz ', imgl:ichen 
die wider. Das Baperffche gute Inhaben oͤffters 
befchehene Proteftation ‚feynd mehrentheils fols 
che Einwuͤrffe fo die Stadt nicht bauptfächlis 
chen / fondern vielmehrers einehohe Kayſerl Ad- 
miniftration (als welche ohne deme alleinig von 
allen diefen Umftänden ex antiquis actis genug⸗ 
fame Information, und wie weit Diefelbe gegruͤn⸗ 
det / Erläuterung zu, geben willen tird ). nebſt 
andern vorderiſt mitzinrerceflirten Theilen ung 
fo. mehrer. zu verantworten obliegen will /. als. 
Durch Diefe gemachte gantz neuerlihe Infkanzs 
und hierauf erfolgender unvermuthender Con⸗ 
defcendirung: nicht nun: der Seade Donau⸗ 
woͤrth / fondern auch principalicer Dem Hoch 
ſtifft Paſſau / der Loͤbl. Reichs⸗ Stadt Res 
genſpurg / Straubing / Kehlheihn / Babe 


4 us 





0 16 > 299: 
Veſtung Ingoelſtadt / all aͤuſſeriſt Prajudici- 
ret / endiichen aber auch Die zwiſchen dem Ertz⸗ 
Biſthum Saltzburg und Haus: Bayern / 
auch obigen recenfirten Partibus mehrentheils / 
und a pꝓotiori Anno 1608. 1615. und 1618. 
geſchloſſene Tractaten inter vertiret werden 
müflen:/ in ſonderharer Erwegung / da hoͤchſter⸗ 
melde Se Churfuͤrſtl Durchleucht beſtaͤn⸗ 
digſt davor holten wollen daß. alle Donau⸗ 
Saltz ⸗Legſtaͤtte mir Saltzburgiſ. Saltz / 
wider oͤffters angezogenes Privilegıum, vorhin: 
von Bayern widerrechtlich eingeführet und ufur- · 
piret / einſolglich das Jus dergleichen Saltz⸗ 
Legſtaͤdten ander Donauanzurichten / Dero⸗ 
ſelben von Rechts wegen alleinig zuſtaͤndig ſeye / in 
Der weiteren Folge / auch das Saltz aus Saltz⸗ 
burg / oder wohl gar von andern Orten her / mit 
Excſucirung / und ohne Reflexion all anderer: 
vorherigen Tractaten / von erſter Hand Deroſel⸗ 
benmüfte überlaffen werden. Wie nun aber von 
felbften feichtlichen zu erachten ſtehet / Daß: alle 
Diefe hohe. mit-incereflirte Theitr ihrer hierumter 
verfeenden. Jurium:und Incereffe:fich fo ſchlech⸗ 
ter: Dingen nicht begeben / ſondern vielmehrers 
ihre Getechtſame auf alle gebührtiche Weiſe zur: 
manuteniten/ und nachzuſuchen / ſich um ſo mehr: 
be Wwerden / da nach erhaltener: Kayſerl. 
Confimiation, per notorium allen dieſen wei⸗ 
ter nichts anders / als das Beneficium ordinis 
uͤbrig verbleiben wuͤrde; Als kan und muß man 


diſſeits ſich nothwendig und vor allen cum om : 
—— —* ereſiatis partitſus in Token 
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294 ol 
Conferen veranlaſſet / and ey aber dieſer Pun⸗ 
cten biß anhero noch unerleuthert und ausg eſtel⸗ 
let geblieben / da entzwiſchen aber / als fich der Sta- 
tus rerum geändert’ und die Stadt Donau⸗ 
mwörth von. Ihro Roͤm. Aayferk, Kiajeft: in 
ihrem.vorherigen Star immedlieratis ſich aber⸗ 
mablen vollfommeu Jure poftlimivio all rgraͤ⸗ 
digſt hergeſtellet geſehen / dieſelbe dieſe Saltz⸗ 
Niederlage abermahlen per novos zradtacus 
ben Dem Cammer⸗Directorio in. München ers 
ſchlichen / und darinnen ſo gar Die Zolls⸗Befrey⸗ 
ung von Neuburg und Marxheim / mit 
in.pactum. deducirot / weſche Zolls⸗ rzitation 
Doch von dieſem Gut / weilen es nicht immedjate 
aus Bayvern / ſondern von Saltzburg herkom⸗ 
inet / undilputirlich hoͤchſtermeldt Se. Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl gebuͤhren / und dannenhero dies: 
fe Donauwoͤrthiſche Tractaten und Acquiri- 
rung der daſelbſtigen Balg : Niederlage das 
rumen auch: nicht beſtehen Fönnte / alldi weiten 
dieſe Stadt mu michien eines folch:n Privilegii,. 
noch weniger bey der vor 100. Jahren beganges 
nen Untreu / und jetzmahligen Krieg; ines Meri-: 
ti ſich zu beruͤhmen habe / da im Gegentheil aber 
bekannt / was und wieviel hoͤchſtermeidt Seine; 
Churfuͤrſtl. Durchl. bey vormährendem rieg 
der mahlen vor das liebe Vatterland / und ges 
meine Beſte præltiret / auch in Dero eigenen 
Landen / ſonderlich hey der Stadt Hochſtaͤrt 
und daſelhſt gen Land Gericht / alwo die glorio- 
ſe Victori Anao o⸗. beſchehen / durch. die 
Feinde erltten haͤtte / alſo zwar / daß er i 
iin 3 T allein 


all esta tion zent fa 
exhac ratione conlolicet / eiuf e; 
co / oder, aber der Stadt Lauin en /.nebfl, 
YTeuburg /nicht nur allein die bißhern. in Dos, 
nauwoͤrth exercirts und continuitte Saltz⸗ 
Yliederlage iisdem conditiogibas, als Di 
Stadt diefelbe erſt neuerlich twiederumen Dur 
gewiffe Tractaten an ſich gebracht, ͤberlaſſen / 
ſondern auch oben angezogenes Baperifcheß. 
Privilegium von 1362, von allerhoͤchſtgedach 
Er. Roͤm ˖ Kayferl, Majeſtaͤt allergnädig 
confirmiret / und zu deſſen Facilicir. - und Pro, 
movitung von gef mbien Reichs wegen dahin, 
ein.-favorables Gutachten abgegeben werden 
folley und um fo mehrer / da ohne deme Die Si, 
tuation alſo beichaften/ Daß Die Salg-LTiedera 
lage eben an feinem al Diefer Orten ſuͤglicher 
M t werden Fönnte. DER 
Gleichwie aber aus dieſem anfonften mit als 
len höchiien Relpect venerirendemProdudto abs 
ferding® / und zwar ſo viel erhellet / daß diſſeitigen 
wohihergebrachten Juribus ziemlichen nahe ger 
ireiten / und Dahero auch + wann nicht in Zeiten 
die hoͤchſi / nothwendige Gegen :Pracaution ger 
nommen’ auch wohl hieran man. nicht wenig pe 
riclitiren dörfite ;- Als hat die Stadt dic Auffers 
% Nothdurfft zu fenn ermeflen. / die in denen 
Kechten 4. und zwar. jsdem, erlaubte, Rettungss 
und, Defenfions ·Mitiel / ohne, Anitand /- an 
Hand zunehmen/ einfolglichen/ vermittelft einen 
I Boa. a Jure als Facto oh! va 
ründten Gegen:Reprzientation einem Ho 
ISbL-Reiche "Cospeng anti. und IN 
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bührend vorzuſtellen/ und wit Warheits · Grund 
an hellen zu legen / daß eben die Stade Do; 


nauwoͤrth ſchon weit über Menfchens; Geden⸗ 
cken / ja von unfuͤrdencklichen Jahren hero / je 


und alle zeit / eine von dem Haus Bahen meh⸗ 


ventheild dependirende Salg + Niederlage 
Jeyer lichen hergebracht/auich in folange das Com: 
zmerciüm Salis alldorten exerciret / biß gleich⸗ 
wohlen Ihro Roͤm Rayferl. WMajeſtaͤt gleich 
Bey Einiriit· Dero allerglorwürdigften Regie⸗ 
zung / durch Seine von GOit fo reichlich geſeg⸗ 
mete Waffen Die Landen zu Yapernoecupirerz 
amd dahin eine auch hohe Känferl. Adminiftra- 
zion allergnaͤdigſt verordnet / welche dann gleich 
Datumahlen befagter Stadt Donauwoͤrth / 
Hermittelffderen unterm 3. Augufti Anno r> ge’ 
errichteten Tractaten / und gegen vorgefchöffenen 
woooofl. baar Geld / nach Inhalt Beylage Lit. 
A. Diefe Saltz⸗Niederlage wienorhin ir con- 
Einuiten verſprochen / und aein dazumah en / um 

er Perg willen / Diefe Aendering indeme 
Vrgenommen / daß die ehevorige Bayeriſche 
Salys Beanne gänslichen abgefchafft) dahin⸗ 


gegen alle hiervon aufgefkelte Bebient⸗ und Ars 


beiter von der Stadt / und aus Ihren Mittlen 

tig bezahlet / wie hicht weniger alle an⸗ 
Dere hierzu erforberliche/ und ſich etwan weiters 
belauffende Unkoften /nebft aller hieraus entſte⸗ 
bender Gefahr übernommen in fecie aber die 
Ducch den Feind in Afchen verkehrte Salg’Schr 
del/ ohne Ihro Roͤm Kayſeri majefta Site 
BL / wiedt men erbanet, und reſtauritet * 
— en 
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Dan ſollen; st zen{ehting und Confideration 
beſſen hann ift Öffter8 mentionirtet Stadt Dos 
— bon jeder Ruffen⸗Saltzes ein gar 
geringes Döuceurs zugeftanden worden. - Bald 
nünhterauf hat dieſelbe / auf gnaͤdigiſtes Anfinnen 
hHhochgedachter Kanferl.Adminiftration,über d 
chevorigen ad z0000.fl. beſchehenen Vorſchußh / 
abermahlen 70000. fl. in allem alſo 0000. fl. 
antieipiret / mit dem ebenmaͤſſigen reit erirten 
Verſprechen / und ſtipulirten Pacto, wie die obl⸗ 
ge / ſamt weiteren Beylagen ſub Lit. B.& C. mit 
miehrerm bezeige / daß dieſe bey Der ihr allergnaͤ⸗ 
digſter anvertrauten Saltz⸗Niedetlage / von 
allerhoͤchſteenannt Ihto Roͤm. Kayſ. Majeſt. 
kraͤfftigſt je derzeit manutehiret / und in fpecie, 
ober⸗ und unterhalb dieſer Stadt / an der Do⸗ 
nau / keine Nieder lage biß Ingolſtatt und Ulm an⸗ 
* fondern jederzeit dieſe Die äuſſerſte ſeyn 
olle. hd si i 1% . ’ F 
Wie nun folchergeflälten die Stadt Do⸗ 
nauwoͤrth biß anhero / und auch vorhin ſchon 
ab immemoriali tempore mit der ihr allergnds 
digſt / und gnaͤdigſt anverträuten Salg-Mieders 
lage ohne eintzigen Einhalt ohndiſputirlich con- 
tinuiret / und in ruhiger Poſſeſſion, vel quaſi ge⸗ 
weſen / als iſt ja auch nicht zu ſehen / mit was 
Fundament Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Pfaltʒ dermahlen dieſelbe biervon / zumahlen ms 
Ber dier-fo vielfaͤltig mit Ihro Roͤm. Rayſerl. 
Majeſtaͤt errichtete Hate‘ Tractaten / einiger’ 
Weiſe derſtoſſen / und mithin dieſe Saltz ⸗Leg⸗ 
ſtadt nacher Neuburg / — O6 
ne Ts et 
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der en zu bringen / mit Rechten 
ſeyen / angeſehen hierdurch die vorhin De 
Stadt contra fidem datam, jura gentium, Pa-. 
&taque conventa, in den völligen Umflurg noth⸗ 
wendig —— muͤſte; Daß aber die, heyge⸗ 
brachte Chur Pfälsiiche Motiva und Rationeg; 
aus eingenommenem alu mild und ungleichem 
Bericht hergefloſſen / und zu Intervercirung difs 
— Gerecht ſame nicht zulaͤnglich ſeyen / erhel⸗ 
et aus folgenden. Da dan 
1. Das von 1362. Chur⸗Pfaͤltziſcher Seite 
bißhero zwar allegirt / aber noch niemahlen in 
Vorſchein gekommene Bayeriſche Privilegium, 
wie nicht minder Die hinnach erfolgte Confirma- 
tion de An.ıy22. item Die Deßhalben An.ı6 18; 
zu Ingolſtatt veranlafle Conferenz', imgl: ichen 
Die wider. Das Baperffche gute Inhaben oͤffters 
befchehene Proteftation ‚feynd mehrentheils fols 
che Einwuͤrffe / fo die Stadt nicht hauptfächlis 
chen / fondern vielmehrers einehohe Kayſerl Ad- 
miniftration ( al8 welche ohne deme alleinig von 
allen dieſen Umftänden ex antiquis adtis genug⸗ 
fame Information ‚und wie weit Diefelbe gegrün« 
det / Erläuterung zu geben willen twird ). nebfk 
andern vorderiſt mitaarerceflirten Theilen / um 
fo. mehrer. zu verantworten obliegen till /- als, 
durch Diefe gemachte gantz neuerlihe Infkanzz 
und hierauf erfolgender unvermuthender Con-: 
defcendirung nicht ‚nun der Stade Donau⸗ 
woͤrth / fondern auch principaliser Dem Hoch⸗ 
ſtifft Paſſau / der Loͤbl. Reichs⸗ Stadt Res: 
genſpurg / Straubing / Kehlheim / ar 
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Io’ RE 299: 
Veſtung Ingelſtadt / al aͤuſſeriſt Prejudici- 
ret / ne aber auch Die zwiſchen dem Ertz⸗ 
Biſthum Saltzburg und Haus Bayern / 
auch obigen recenfirten Partihus mehrentheils / 
und a ꝓotiori Anno 1608. 1615. und 1618. 
geſchloſfene Tractaten inter vertiret werden 
müuͤſſen / in ſonderharer Erwegung / da hoͤchſter⸗ 
meldt Se Churfuͤrſtl Durchleucht beſtaͤn⸗ 
digſt davor halten wollen / daß alle Donau⸗ 
Saltz⸗Legſtaͤtte mir Salgburgif. Saltz / 
wider oͤffters angezogenes Privilegium, vorhin: 
von Bahern widerrechtlich eingeführet und ufur- · 
piret / einfotglich das Jus. dergleichen Saltz⸗ 
Legſtaͤdten ander Donau anzurichten / Dero⸗ 
felben von Rechts wegen alleinig zuſtaͤndig ſeye / in 
Der weiteren Folge / auch das Saltz aus Saltz⸗ 
burg / oder wohl gar von andern Orten her / mit 
Excſudirung / und ohne Reflexion all anderer 
vorherigen Tractaten / von erſter Hand Deroſel⸗ 
ben muͤſte uͤberlaſſen werden Wie nun aber von 
ſelbſten leichtlichen zu erachten ſitehet / Daß: alle 
dieſe hohe. mit- intereſſirte Theil / ihrer hierunter 
verſnenden jurium und Incereffe:fich fo ſchlech⸗ 
ter: Dingen nicht begeben / ſondern vielmehrers 
ihre Getechtſame auf alle gebuͤhrliche Weiſe zu 
manuteniren / und nachzuſuchen / ſich um ſo mehr 
beeyſſern werden / da nach erhaltener: Kayſerl. 
Confirmation, per. notorium allen dieſen wei⸗ 
ter nichts anders / als das Beneficium ordinis 
uͤbrig verbleiben wuͤrde; Als kan und muß man 
Br ſich nothwendig und vor allen cum .om- : 
hiſce ‚intereflatis‘ partihus in — 
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300  B1LI8:& 
Conformität und Schrandten halten / daß mit 
nichten in eine Particular- Differenz man ſich 
einlaſſe / theils / da auffer allen Zweiffel waltet / 
Daß die hohe Kayſerl. Adminiſtration der Lau 
den zu Bayern / Diefe Stadt alforderilt in 
quocungue loco, & Judicio zu pertretten von: 
FR ichts wegen verbunden ; Andern Theils aber / 
weilen die. Donauwoͤrthiſche / mit all anderen 
Saltz⸗Legſtaͤdten an der Donau in pari gra- 
du, dignitate;;'privilegia;, ‘Jure‘, titulö , & 
poſſeſſione, als: ein undifpueirlich/ uralte vor⸗ 
bin Bayeriſche / nunmehro aber Rayſerl. Saltz⸗ 
Miederlage / ſich qualifieiret / und wie nachge⸗ 
hends zu erörtern/ wohl auch noch vor anderen: 
fich vieler Prerogativen zu pr&valicen hat : Und 
Dahero auch alleinig Darumen nicht zu.begreiffen 
iſt aus mas vor Urſachen eben dieſe vor anderen 
Donau⸗ Legſtaͤdten mit einer ſo unvermuthe · 
ten Anſprach quæſtioniret werden ſolle. Poſ- 
tô non concefsö, nd 
2. Es wäre diefes Neuburgif. Privilegium; 
und diedaraufhin An, 1522: allegirte Confir- 
mation einmablen: in rerum natura geweſen / 
fo müfte ja vor allem nicht nur utrumque in for· 
ma probante produo ret / ſondern auch uͤber das 
hinnach erwieſen werden / daß in ſolcher Con · 
formitaͤt die Saltz Niederlage nur einmahlen in 
feine volllommene Würcdungr Execution;:u-: 
fum & obferwäntiam gebracht worden / wel⸗ 
ches.aber ebendarumen nicht zu behaupten / da 
man anderſeits ſelbſten ulırö Das. Contrarium 
allerdings /und-foviel gingeflehetudag — 


=) (8 — * 
au Bayergd biß anhero jederzeit mit ihren berord⸗ 
neten Legſtaͤtten an der Donau in ruhiger Poſſeſ- 
‚fon, mithin eo iplo die Stade Neuburg we⸗ 

der à die conceſſi, noch confirmati Privilegis 
jemahlen im üblichen Exercitioneing Saltz⸗ 
‚Liederlage geftanden / fo Dann auch:vielleicht 


— 


wohl eben Die Urſach geweſen ſeyn magr daB bey 


vorgeweſener Ingoiſaͤttiſcher Conferenz ‚de 
Aa. 1618. (al6 worvon nicht: minder das Pro- 
thocollum zu ediren ſeyn wird / um hier aus er⸗ 
fehen ‚zu koͤnnen / was eben dazumahlen Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher Sens in dieſer Materi eigentlich 
quæſtioniret / nachgeſucht / und hierauf weiters 
verhandlet worden /)eine ſolche Legſtadt zutrane · 
eriren / Bayeriſcher Seits nicht, mehr verſtat⸗ 
tet werden koͤnnen; Urſachen dieſes Bayeriſche 
Fuͤrſtliche / und zumahlen auch nur ſemer eigen 
‚nen Mediar-Stodt ertheilte Privileglum, einer 
uhralten Reichs Stadt (wie Donaumdrsh if) 
an ihren mohlhergebrachten Juribus nicht Das 
mindeſte zu. derogiren vermag/ ſondern es waͤre 
auch ſolches allenfalls per non uſum tanti 
temporis wohl exfpiriret / oder freywillig aus 
Der Acht gelaſſen worden; Indeme bekannten 
Rechtens / quöd privilegia non ſolum eo tem· 
pore, quod hominum memoriam excedit, 
ſed etiam decennio per non uſum amittan- 
tur. D. D. in L.1.ff. de mun. quod maximè in 
hoc caſu verum ejfe innutit Decian. Conſil. 
49-.9.89Vol.4, Übi-aperte conftat, occurriſ- 
‚je.occafiones exercendi, & hinc etiam privi- 
legia ex ſubſecuta oblexvantia nen ——— 
“. 


gzo2 > 3p 2.16: >" 

‚clarantur , verüm: etiam eatenus valerit, 
quatenus-privilegiatus iis ulus fuir.  Yafg. 
- bib.1.c0ntrover[,ufufreguent.C.2.n6: Kloch, 
'Tom1iConfilig-» 4-6. Wie dann auch 
Fer * 3, Mlerdings undilpucirlicy/ und / wie oben 
ER: “bereits erwaͤhnt / in fadto Yang richtig / ja auch 
ã— allenfalls mehrer als überflüffig zu erweiſen iſt / 





—⸗ 
a] — angeruͤhmte Salg-Privilegium 
— nicht nur allein von vielen hundert Jahren hero 
Di die Stade und Graͤntz⸗ Veſtung Rhain / in 
Er Bayern / oberhalb Neuburg / ſondern auch Die 
3 Stadt Donauwoͤrth dieſe Saltz⸗Nieder⸗ 
x lage / und nicht mir man anderſeits allegiret/ 


2 | erſt vor 5. Jahren / son der Kayſerl Hof⸗Cam⸗ 

mer in Muͤnchen / ſelbe heimlichen erſchlichen zu ha⸗ 
a ben’ erhalten / und. dieſe ab immemoriali tem- 
H pore von dem Haus Bayern gantz ruhig innen⸗ 
Bl, gehabtr und poflidicet / ohne daß felbe hiet innen 





nur einmahlen wäre von jemand bekraͤncket o⸗ 
. der einbeträchtiger worden / wie dann auch Durch 
2% Kt die letztere mit hoher Kayſerl. Adminiftratiön 
Ei deren Landen zu Bayern errichtete Tractaten / 
Er | in der ab immemoriali tempore wohlherge⸗ 
NE brachten Poffeflion;, vel quafı feineswegs eine 
EM. # Anderung gemacht / oder vorbey gangen / ons 
— dern es iſt dielmehrers alles in ftatu antiquo, 


und alſo verblieben / Daß Die vorherige Bayeris 
| ſche / nunmehro aber Kayſerl. Saltz Miederlag 
allein der uralten Obfervanz gemäß / mit feiner 
Maß der Stadt Donauwoͤrth zu continuiren / 


ur TEE 
a 


66 ji alleegnädigft anvertraut worden / ficuti au. 
4 J tem nullus ſua poſſeſſione, vel quafi’eft.de_ 
—33 A tur. 


— (WO, 38 
torbaddüs, ita pariter hæc fola vires alterius 
privilegii impedire folet, Bertrand, Confil. 
130, vıf. proceſſu n. 9. vol.2. cit. Klock. #. (+ 
. Confil.11.73. 307. Deme Se 

4 Nichts vertragenmag/ Die ex altra par- 
te vorgefchügte Proteftarion, wormit man feine 
ura einigermaffen conferviret gu haben ver⸗ 
meine ; alldierveilen derley Proteftationes nit⸗ 
gende’ wohl aber ex antiquis actis ſich ſoviel 
Liget / daß Die vorherige in GOtt ruhende Her 
Shen zu Neuburg vielfättig und zwar in 
ecie An. 1611. 1022 DA8 Haus Bayern er⸗ 
chet 7 von De an der Donau habenden 
Salt: Legſtaͤdten 7 als von Regenfpurg’ 
—A und Donauwörth, eine Quanti- 

t Scheiben / und zwar nut allein zur Noth⸗ 
durfit‘ der Preuburgitihen Hofhaltung / verabs 
folgen zu laſſen; Welches Anſuchen ja, / wann 
die Stadt Neuburg jemahlen ſich einem ſol⸗ 
hen Niederlags⸗Priv legio hätte zuprævaliren 
gewuſt / oder dieſes nur einmahlen exerciret/ o⸗ 
her in Stritt gezogen / gewißlichen nicht würde 
Befchehen ſepyn. Da entzwifchen aber / hätte 
man hierdurch eo ipfo feinen vermeintlich haben⸗ 
den Rechten / und Proteftation allerdings / und 
nicht wenig begeben, & quidemex illo gene: 
rali principiö‘, quod proteftatio adui' con- 
traria'non confervet jus proteftantis, Uber 
Das /fohat man. Er 
"5. Aus dem Eingangs allegirten, und beym 
Hochloͤbl. Reichs Donvent ad dictaturam pu⸗ 
blicam gekommenen Producto ſowohl / als = 

* * 
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us einem yon Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
De an Dero geliebteſten Hesin Feuber zu 
uſprugg / Sochfuͤrſil Durch. nicht unlängff' 
abgelaſſenen Schreiben mit mehrerm zůu erſehen 
gehabt / wasmaſſen bie. prætendirte Saltz⸗ 
Niederlags⸗ Gerechtigkeit nur auf einen von 
An. 1363rhaltenen Baderiſchen Privilegio ge⸗ 
ndet / dieſes aber ſich allein limĩtativẽe, und 
in terminis auf Die NB. Stadt Neuburg ders‘ 
fiehe/ (ſo Doch auch daſelbſten bißhero noch hig⸗ 
mahlen in üblichen ulum & — ge⸗ 
bracht worden.) Mit was Fundament, Mut 
dann will und fole nunmehr. ſolches auf Die, 
Stadt Lauingen. und Hoͤchſtaͤtt ¶ welche heede 
Staͤdt vielleicht tempore conceſſionis mit der 
Stadt Neuburg gantz feine.Connexion „und: 
einen anderen Heren gehabt) koͤnnen von Rechts‘ 
wegen extendiret / beynebens Die Stadt. Po⸗ 
nauwoͤrth alleinig von ihren fo langwuͤhrigen 
guten Inhaben und Poffelion völigen elimi- 
niret, werden? Sonderheitlich / da man die diß⸗ 
falls heilfame verordnete Rechts» Sagungen in 
ur geringe Confideration ziehet / welche den, 
Elaren Ausfchlag dahin geben/ quödprivilegia 
ũricti Juris, & ultraexpreflum tenorem ex- 
tendenda non fint C: privilegia 3. diſtinct 
GC. 1.de fil Presby.Bartol, in.L- 1. inpr, per il! 
lum textum ff. de Leg. Alexand. Confil.3 3 7, 
Lib, 2. & absque prajudicio tertii exaudien- 
da, Schurff. nſil. 23. quod veritas n.ı4.cent, 
3. Wohl würden endlichen Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Pfaltz / vielweniger ee 
ndhierm⸗ 


— — 2 * 
bieeionenfa gebrachten Privi einiger 
Weiſe ſich die Stadt -contrar. finden —5— 
noch auch hierimen einige Difficultät: macheoa 
fofern Ihro Röm, Kayferl.Majefk, Decofelben, 
mit Emverftehung deren Bayeriſchen Landen 4 
und ohne Prazjudiz der Saltzburg⸗Paſſaua 
und Regenfpurgifchen Tradtarn ein Salga. 
—— ‚Conformität des öffters allegir- 
ten Privilsgii von 1362. alleinig NB. in Rec, 
* Kienbung zu —— ala biait, 
verſtatten würden/ obmesachtet auch dieſe Con- 
ceflion Pifeitigen Tradtaten vor, 3. Auguftä, 
An. 1705.€ diametro entgegen ſſehen: mann, 
aur auch die Donauwoͤrthiſche Legſtatts⸗ 
Gerechtigkeit nochlartershin heybehaſten und, 
oberhalb-derfelben / als benanntlichen zu Hoͤch ⸗ 

itt und Kauingen / Feine de novo aufaerich 
tet. Welches ia nicht nur dem Chur⸗ Pfaͤltzi⸗ 
ſchen ſo intitulirten Privilegio info weit felbftun 


—— auch a a gt 
6D n einiger maſſen ogut rar ſchei⸗ 
nen worde⸗ man nunlichen Die Sal Fries, 
derlage iisdem Conditionibus, Pactis & Con-. 
venzienibus,, als feibe dermahlen von hoben; 
Kavferl,Adminiftgation Die Stadt innen hat/ 
pratendicet, Dann,gleichteie man nicht glaus, 
ben fan / in dito Privilegio nur if einem 
— zu kon /d * Seede * 
nauworth ſo lchecgeſtaiten ihre bßtero gan, 
cruhia und wohl 2 Saltʒ Niederla⸗ 
ge abutretten von Rechts wegen koͤnne auge⸗ 
— von ihren Tractaten oesloffen fo, 
PR} %).:1))) Ru | ES dern’ 
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dern wie man aus dem in Cormitile ad’Tüceng) 
publicarh gekommenen Chur⸗ Pfälsif Meino- 
riali abnehmen muß / Si allein dahin gehen. 
ſolle / daß die 2egftadts sechtigfeit indepen-' 
‚denter ab aliis & absque fubordinätione in 
Reuburg von eriter Hand zu gaudiren/ 4 2 
(neigen / daß Ge. Thutfuͤrſtl. Durchl.h che’ 
flen Refpe& und Autorität felbften viel zu na⸗ 
be ſeyn / daß Diefelbe dermahlen in fölcher Con«' 
formitäf bie Salß: NE der Bayeriſchen 
Hof. Sammer zu Münden annehmen undfich 
—— — oncritit wiſſen ſollten. Als 
7. Ebenfalls nicht zu penetriren / daß die 
zwiſchen Hoher Kayſerl Adminiftrationderen 
Landen zu Bayern / und her Stade Donau⸗ 
Vderh errichtete dreymahlige offent⸗ und nicht 
heimüch beſchehene Tractaten de dato 3- Auß, 
1705. 26.Otob. & 7. Nov. An-1709. alldiewe 
fen dieſelbe auch fo gar mit Vorwiſſen Der Churs 
fürftl. Hof⸗ Cammer ju Neuburg befpehinyins 
deme Das Dafige Löbt. Diretorium felbften da⸗ 
sumablen zu Beſtreitung dieſes Handels 14000 
fl.’ tutorio nowine vorgeſtrecket / und nachmah⸗ 
fenoon Sr. Roͤm Kayſſ Majeſt. allergnaͤdigſt 
heftättiget / nunmehro ſogleich und absqu⸗ ulla 
legicima caufa follten annulliget und gertrüns 
mert werden’; Abfonderlich da die Stadt hier, 
innen zu Beförderung Ihrer Roͤm Kayſerl. 
Majeſtaͤt alierhoͤchſten Dienſi beynahe 100000. 
fl. anticipitet/ und darbey / nach una obanger 
zogehen Beyiagen lub Lit. ABC; jcdesmahlen 
ei) 24 17077 7 
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utpote conditione fine qua non ausbrüfli 
mit packiret worden / die Dafelbftige Stade be 
der ihr allergnädigft anderteaufzund confirmir. 
ten Salg-Nieberlage von Rom. Ra ſMajeſt 
ſowohl Fräfftigik zu mm anateniren/ als auchke⸗ 
beswegs unter⸗ oder oberhalb der Stadt / eine 
weitere Saltz » Niederlage aufrichten zu laffen. 
Nun bat man aber. alle Diefe Gelder R ſten mit 
gröften Spefen aufgenommen und bif anherd 
noch verincerefliret / einfolglich (iQ amore boni 

ublici in. entfeglichen Schulden»Falt hinein ge⸗ 
—3 /welchen Kinds - Kindern nimmermeht 
werden besahlen koͤnnen / zu geſchwagen dag fat 
bie mehriſte Summa An.1705.und auch nachge 
bends in ſolcher Zeit, / guůwo man wegen noch ſehr 
gefährlich anfcheinenden Kriegs:Läuffen und du- 

iofen Ausganq / ſich dufferift exponiret nefehen/ 
anticipiret / Da fich vieleicht niemand: zu dein 
mindeſten Borfhuß / auf fülde Condicionss; 
dazumahlein einverftanden haben /fathiro aber 
auch faviel/ und abfonderlich bey-lekterer var 5, 
Sahren befchehener feindlichen Irruptiön jeders 
zeit Die gröfte Gefahr übet fh ergchea laͤſſen / 
und. alle Diefe Capıcalien in nicht geringen Ha- 
zard 7 — fo iſt ja auch gang nicht zu zreſ 
len / daß nicht alle diefe fo theure ractaten / qui 
ab initio quidem voluntatis, ex poft Peto 
verò — ‚fünt von oͤffters all thoͤchſ⸗ 

smelde Ihro Rom. Rayſeri Majeſi na 
Jaſtiz Eyfer / wann 
anderſt auch Deroſelben in Bayırn ongeſtellꝛe 
Adminiſtration fuͤrwaltende hohe Auihoritit 
Unoch 
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noch längers Beybehalten / und aufrecht bleiben 
fole, fecundum omnia Jura, tam naturalia, 
gentium, &eivilla, feſt und ungerbrechlich con- 
fer viret fehen / gumahlen auffer deſſen / wie ohne 
deme / und von fich felbften feichtlichen zu conf- 
deriren / ſich hinkuͤnfftig wohl jederman in obacht 
nehmen warde / mit Decſelben in Bayern derglei⸗ 
chen Tractaten mehr zu ſchlieſſen. Imperaror 
enim & quiliber alius Princeps A fe & & fuis 
Adminiftratoribus nomine ipfius celebratis 
contra&ibus & pa&is ftare tenetur , & non 
eximitur per plenitudinem poteftatis‘ fux 
propter confenfum prxftitum, qui jur&natu- 
rx fervanduseft. L. 1. ff. de pactis And, 
Gail. prad£.obferu. Lib. 2.obf. 55. 7-7. Bart; 
ad L.4.Cod, de Leg, & Conftit, Ne alioquim 
omni commercio exuatur , nullis cum eo 
conträhere volentibus ‚urpote meruentibus, 
ne fidem violet, quam tamen femel datam 
fervare nihiloature magiseft confentancum, 
nihil dignitati magis conveniens, D. D, paf: 
fim hie addici. L. a. Quodque adeö verum 
eft, be & Conceſſiones, & Privilegia per viam 
Conventionis inirx ab Imperatore, & ejus 
Adminiftrationibus revocari , &infriogi non 
poſſint: fecundum Innoe. in Capit. novit- 
extrade Fud. Abb. C.nfil. 41:0. 5.Volı. Ale- 
xand.Confil.101- Lib.1. Roland, 4 Val. Conſil. 
13. 7,30. Vol. 3. Ubi fecundum communes 
opinionem fcribit, nec Principem contra’ di- 
&am conceflionem venirs pofle , etiam de 


plenitudine poteflatis, & ab omni Suteeflo- 
re 
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re in Principatu ſervandam efle-; quam o- 
Pinionem utriusgue cenſuræ Juris Proceres 
ut.communem fequuntur. Teſte Klock. 
Confil,g. part- 3. 7. 318, Und kan demnach 


auch — — 
8. Das Meritum Sr Churfuͤrſtl Durchl. 

und die in Dero Landen bey dem noch vorwaͤh⸗ 
renden Krieg uͤbergroß erlittene Schaͤden / da⸗ 
Bingegen die vor hundert Jahren / bey diſſeitigen 
Dorfahrernergangene Fatalität pro: caufa im- 
‚Pulfiva im fo weit nicht / und alfo allegirt wer⸗ 
den/ daß eban Darumen dieſe geichloffeng Tradta- 
ten nuceiniger maffen dermah en follten Anftand 
teiden. Dann obſchon diß Meritum von höchfts 
ernannt Se. Churfürftl Durchl. wie ingleichen 
auch das. bey Derofelben Landen ausgeftandene 
Ungemach keineswegs difficiven / fondern hier⸗ 
von —— vſelmehrers mit allem unter⸗ 
thaͤnigiſten Reſpect und Veneration memori- 
zen, ſo wird aber Die dar gegen zu ſuchen habende 
Indemnilation, bey ohne deme gang gering und 
Aber alle Ausgaben jährlichen auf ein ſchlechtes 
bagatel ſich belauffenden Donauwoͤrthiſchen 
Saltz⸗Niederlags⸗FKintrag mit nichten, [one 
dern vielmehrerd andermärtig / und an ſolchen 
biefen hohen Mericen weit erſprießlich / und 
correfpondirendm Briten nachzuſuchen ſeyn / 
woruͤber niemand an feinen wohlhergebrachten 
Juribus, Pofleflion und Tractaten / einfolglis 
chen Juri quefito tertii prejudiciret wird. 
In fonderbarer Erwägung’ da Die Stade Do⸗ 
nauwoͤrth / feiner — nach / bey bee 
3, maps 
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mahligen Frieges · Troublen / ein weit mehrers/ 
als die Stadt Hoͤchſtaͤtt und daſiges Land⸗ 
Gericht⸗ —8 — eben darumen mit dieſer 
Saltz⸗Legſtatt ſolle con lollret werden / erlitten 
hat. Dan ohne daß die Plintheimi. Schlacht 
faſt eben nahe dieſer / ais des Städt Hoͤch⸗ 
ſtaͤtt geweſen / vorhin aber: auf Dem naͤchſt⸗ange⸗ 
legenen Schellenberg / das bekannt ehevorig 
biutigund glückliche Treffen beſchehen / und von 
beeden bien Schlachten gegen gooo.Mann/ fo 
Krancke/als Bleſſirte in dieſer Stadt’ und mits 
hin alſo in manches Burgers Haus über 300. 
Mam logiret / welche mehrentheils biß zu ihrer 
wieder Seneſung auf Difcretion gelebt / fo if} 
auch Die allhieſige Stadt: vor der Kayſerl Occu- 
pation von dem Feind entfeßlich geplündert/ 
und folthergeftalten in Brand geftecket Daß hier⸗ 
bon faſt der vierdte Theil in Die Afchen verfal⸗ 
len, Es hat diefelbe neben Diefen allen noch 
20000fl, Brand⸗Schatzung erlegen’ und allen 
allda gefundenen Vorrath an Serrande obn 
Entgelt zu denen Kapſerl. Magazinen verſchaf⸗ 
fen möffett / ohne die erfchröcktich und etlich Jahr 
Damvende Fouragirung / frey Winter, Stands 
und noch immer anhaltende Nacht Quartiere 
Marchen und Remarchen  Mafter--Plägen / fo 
faſt cont!nuirlich / und noch immer von Rays 
ſerlich⸗ Königlich Prenffifch> Saͤchſiſch 
und anderer. hoben Alliierten in Italien / 
Rhein’ und Braband marchirenden Voͤl⸗ 
ckern / von fo viel taufend Mann faft alleinig auf 
Den FRORMRNIOIEINDeN DO oman Daß berg oben? 

| un 


wie dann bie a Ycke 5* 
u 
dieſem Commercip haben / aus Der —* 
henf und ihre Hüttlein mit Rucken anſehen 
ſten; —— ——— Roͤm. 
ſammtlich Höch * 


ger / als dann dieſer Stadt / da ſie ſchon An-ı 190 

zu einer Reichs⸗ Stade allergnädigft declari- 

zet / gegen Dero mo Oit udendon Vochah 
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* in dieſer Sach wohl einen andern Ausſchlag 


ofniefigee Ragiftrarur ſich befindlichen alten 
Actis die Stade auch nicht weniger confoliret 


Beer als welche ſo viel geben’ Daß der eben 


: 1860 Frgierende Herzog zu Neuburg / 


"At 
hoͤchſtſeelſgen Angedenckens / die Stade De 


nauwoͤrtch mit dergleichen Imputation gemißs 
fichen nicht befchuldiget / fondern derfelben ſelb⸗ 
ſten vlelmehrers in vielen Stücken a de 


Bu: DI.I0E - Zu 913 
Tiftiret / auch fo gar einen aus’ Hero geheimen 
Raͤthen zu der Damabligen Unterbandlung/ nach 
Der Bayerifchen Stade Rhain / an die ſubde 
Jegirte Bayeriſche Herren Commiffarien abge 
Rue in Hoffnung / die Sud in Güte bey: 
u e en: vr ! Era ' 
— * Iſt auch ohne weitere Deduction vor⸗ 
hin mehrer als zu Genuͤgen bekannt / und zum 
Theil aus dem von Rayferl. ber» Amt zu 
GBüngburg / an die Ober - Defterteichifebe 
j Sof Kammer zu Inſprugg / vondannen a 
vber / an a Ron Aayferl. Majeſt erſtat⸗ 
teren alerunterthänigften Bericht / Des mehren 
zu vernehmen / wie dieſe vorhandene neue Hoͤch⸗ 
ir oder 4.auinzifehe Salg: Legſtaͤdte 
er Künferl, Incereile ſelbſten fehr jumider/und 
zumahten ‘du hoͤchſtſchaͤdlich ſeyn würden / ins 
deme hierdurch ſowohl beede Saltz Legſtaͤdte 
zu Fridberg / und Landſperg / ſamt Ulm 
voͤlligen Darnieber liegen / als auch ale'Mauth 
und Zollſtaͤtte / in der- Rayferl. Burggraf⸗ 
ſchafft Burgau / welche jährlichen foniel taus 
fend Sölden’ bey Durchpafkirung des Donaus 
woͤrthſſchen Saltzes erträgen / gätklichen, und 
zwar folchergeftalten ruiniret/ daß viel aus de 
nenfelben Armterndas Fahr hindurch nicht ein⸗ 
mahlen zo.fl. ertragen würden ; welches dann 
aud) allerdings Die Ueſach geweſen iſt / Daß aller» 
höchfigedacht Ihro Köm. Kayferl, Majeftär 
Schon den 27. April An- 7708. an die auch Kupf. 
Adminiftration Deren Landen zu Bayern, nad) 
Inhalt Beylag fub.Lic, En die allergnäbigfte 
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Decifion „und zwar dahin / ergehen laſſen / daß 
die Stade Kauingen mit Diefer ihrer. anges 
ſuchten ————— 
weilen diefe Dem Kavferl. Iatereſſe immediare 
entgegen ftehet/ abs und zu Ruhe getwiefen · wer⸗ 
den folles ſo dag man DIE Otts auch fogarrem 
judicacam vor ſich hat. Und mas noch mehrer? 
fo fommetauh | 
"30. Sunicht geringe Confideration, daß 
nicht nur allein auf der Dongu Die Hohenauer⸗ 
Schiff. von Regenfpurg mie Sals üben 
Donauworth nacher Hochſtaͤtt und Lau⸗ 
ingen / wegen kleinen Fe nicht unse 
fen Fönuten:geführt / zumahlen das Saltz vie 
mebrers; mit. geoffen Unkoſſen und Schaden 
aus-unb-omgefehifet werden muͤſte / fonbern.c$ 
würde gegen Der lo anſtaͤndig / und ‚voohl,, fi- 
zuiet „nd. nachmahlen ceflirender ‚Donamr 
vorthiſche Saltz · Niederlage / gegen dem 
Kieß und-Feancken / der Salg + Derkauff 
mercklichen gehemmet / und zu einem gro 
Kerfeplief wohl feine Hoffnung mehrzu macher 


ſeyn. an, oh | | 
11. Betreffend man Die wider ben ausftäns 
digen Zoll gemachte fernere Inftanz , wird fi 
vor allen aus Denen ex hac parte mit hohe 
Kayferl. Adminiltration.aufgerichteten geſchl 
fenen Trattaren/ gewißlichen nicht finden / DaB 
defen Befrepung it in pa&tum. deducitet / 
melcheninach aber / will bie Stadt dieſe Sad 
gang nicht / ſondern vlelmehrers abermahlen Ih⸗ 
zo Kom, Aayferl. Majeft mie Sr Et 
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fuͤrſtl Durchl. auszumachen / öbgelegen feyn/ 
Die auſſer allen Zweiffel / Dabeborab Diefe Præ⸗ 
tenſion gantz neuerlich gemacht / und neben der 
Saltʒ⸗ Nieder lage ſelbſten von fo dielen hun⸗ 
dert Jahren noch niemahlen nachgeſuchet wor⸗ 
Den / dieſen Emwurffleichtlichen werben beant⸗ 
worten DIE Orts / wann einiger Bericht deß⸗ 
halben abgefordert / müfte man auch ſuppoſita 
hac ꝓrtetesſione certa vor allen diefe Frag 
Rellen : Ob man Dann für die zu Donau⸗ 
woͤtth ausgeladene Salg +» Kueffen / den 
——— zw bezahlen Härte? indemt ja 

werborgen / daß nachdeme der Abſtoß einmah⸗ 
len Der Otten beſchehen / und Die Scheiben ju 
Land und Waſſer weiters Durch Die Kaͤuffer nas 
cher Ulm / und anderwaͤrthighin aufwaͤrts gegen 
—** mithin durch Das Hertzogthum Neu⸗ 

urg geführet / hiervon der Zoll durchgihends 
hoͤchſigidaͤcht Se. Churfuͤrſti Durchleucht 
zu Pfaltz / erſtattet werden niuß: wie dann fo 
gar in dieſer Stadt von jedem Pferde / an des 
nen Saltz Waͤgen / Derofelben allein 6, Kr. 
Boll verrichtet werden Welche in dem / Und 
andern Orten noch weiters belauffende Zoll⸗Ge⸗ 
fale / fo in: gemeldten Hertzogthum Neuburg 
abgerichtet / nebſt dem Umgeld und Zehrung yon 
denen nacher Donauwoͤrih paſſirenden Saltz⸗ 
Fuhrleuten pro hic & nunc von Diefer Legſtadt 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. ein weit mehrers er⸗ 
tragen / als wann dieſe Die Saltz⸗Niederlage 
felbſten zu Hoͤchſtaͤtt oder Lauingen einuh⸗ 
sen winden. 
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Und dieſes iſt/ ſo man Donauwoͤrthiſcher 
Seits wider, das Chur⸗Pfaͤltziſche de cœte⸗ 
ro hoͤchſt· reſpectirliche Productum hiermit nurx 
vorlaͤuffig erinnern wollen / nicht zweifflende / es 
werde daſſelbe nicht minder von einer hochanſehn⸗ 
lichen Kanferl, Adminiftration Deren Landen u 
Bayern / und andern hohen principaliter mits 
intereflirten Theilen / nit mehrern Umftänden 
undSpecialitäten / nächfihin noch weiters abges 
leinet werden / Da entzwifchen aber ben ſolch dee 
Sachen Belchaffenheit/ und bereits angeführs 
ten trifftigen Rationibus alleinig ein jedes uns 
partheviſches Gemüth non fsibften vernänfftig 
judiciren wird daß die Gradr Donauwoͤrth 
A temporeimmemerialiruhig hergebrachtsnuns 
mebro aber-von Ihro Roͤm. Rapferl. Majeft, 
mit fo vielonerotenTradtaren allergnädigit con- 
firmirte Salg : Yiederlage Peinestegs koͤnne 
abgenommenzund in Das Yergogchum-YTeu- 
burg transteriret/ fordern vielmehrers diefelbe 
noch fuͤrterhin / ſowohl bey Der ehevorigen urala 
ten Obler vanz, als deren mit ober Kayferl. Ad- 
miniftratiom Öffter8 angezogenen Tractaten / 
von Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt / und ges 
fambren Reichs wegen relpective allergnaͤdigni / 


| — /Aund hochgeneigt zu maguteniren 


Bm 
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| Beylagen - 
Eu der ſub Num. 1. Reichs Stadt 
Yonaumörthifchen Höchft ⸗ bemuffigten 
Gegen » Anmerckungen | und in Jure & 
Facto beft: gegründeten Repræ- 
fentation, mit Li, A,B,C, 


D,E, L] 


Lit, A. 


Zu vermercken / einen ordentlichen 
Vertrag / fozwilchen der Kayſerlichen im 
Denen fauden zu Bayern / allergnädigft verord⸗ 
neten'Adwiniftration, dann der freyen Reichs⸗ 
. Stadt Donauwörth /aufgericht / ünd auf 
nachfolgende Weiſe gefchloffen 
worden. Als 
ERfllihen hat gedachte Stadt / Ih Kay⸗ 
ſerl. Majeſt. zu allergehorſamſten Ehren / 
au Dero frey⸗ eigenen Diſpoſition, anjetzo gleich 
zwantzig tauſend Rheinifche Gulden / in guter 
gangbarer Muͤntz / jeden Gudlen zu fünffsehen 
Batzen / oder ſechzig Kreutzer anzurechnen / Vor⸗ 
lehens⸗ weiß / baar und ohne einigen Zufchlag / 
darzuſchieſſen verſprochen. Dahingegen wird 
auf Seiten. der Kayſerl. Adminiftration erſtens 
ihre Stadt / wegen folch vorſchieſſender zwangig 
tauſend Guͤlden / das Privilegium dee er 
83 65 
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318 )oC 
Verſchließ /auf bem Fuß ber freyen Reiches 
EStadt Regenfpurg/ und zwar auf Die nach⸗ 
folgende Speciai- Berttägs- Bediagnůſſen ans 
gehändiget + anben ausb ihre an biefemwionlen? 
henden zwantzig taufend Gulden / biß zu Deren 
pölliger wieder + Abftattung/ von denen eriöferts 
den Salg-Geldern jährlichen drey taufend Gul⸗ 
den Jure Retentionis in Handen gelaffen/ in⸗ 
deffen aber Das Capital verabredtsund vergliches 
ner. waffen mit jährlichen zwey ein halben pr.Cen- 
to perincerefliret / nicht weniger zu leichterer wie⸗ 
der Erholung befagten pr. zwantzig tauſend Gul⸗ 
den preftirten Anlehens / auf die Scheiben 
sroölff Kreutzer zu fchlagen / und zu genuͤſſeñ 
dergoͤnſtiget / undin ſolcher Contormität, eine or⸗ 
Femliche / von der Kayſerl. Adminiftration ge⸗ 
ertigte Obligation extradirt / ſich auch in allen 
ſe begebenden widrigen Zufaͤlen und Veraͤn⸗ 
derungen von Ihro Kayſerl Majeſtaͤt auf das 
kraͤfftigſte geſchuͤtzet und bey dem ertheilten 
Saltz⸗ rivilegio gehand⸗gebabt / auch des Ca- 
tals halber / auf alle Weiſe indemniſitet 


den. 
a Anderns / folleihro Stadt Donauwörch 
jedwedere Kueffen /inebindem Werth / wie 
folche zu Ingolſtatt / Fridberg / and ſelbiget 
Gegend verſchlieſſen / kuͤnfftigen / und alleeit bes 
zahlst werden / welcher anjetzo zu Behuff des ⸗ 
rarii Bellici. und zu Eeſteutung deren allgemei⸗ 
nen Necefitäten’ pr. vie Guiden / fünff und 
vierkig Kreutzer / biß anden Hafftſtecken nacher 
Donauwoͤrth auf Ihro Kayſerl. — 


— RICH 319 
Seſahr und Unkoſten / und alſo ohne Deren ger 
ringſten Entgelt / geliefert zu werden / angefeget 
1 Was aber 


Drittens / die Abführung des betragenden 
Werthe / vor Das dahin lisferende Saltz anrei⸗ 
chet / fo folle Die Bezahlung Des Verſchliſſenen / 
bon Monat zu Monat / mit baarem Geld richtig 
beſchehen / hierüber auch alle Monat ein ordentlis 
der Extract, was von Zeit zu Zeit verfchlieflen 
worden / und fich noch pr. refto befindet / zur 
Kapſerl. Adminiftration , doch auf der Hof⸗ 
— Unkoſten / anhero richtig eingefandt 
werden. 


Vierdtens / werden der Stadt neun Kuef⸗ 
fen / oder * ein halb Fuder / auf jedes Pfund / 
uur Einfoͤll / unausgeſtellt zu paſſiren verglichen. 
FSüuͤnfftens / wird fie Statt / ratione Der 
Eingad / verglichenermaffen Der geglläneSibberg 
gleich gebalten/ und ihr aufgehen Kueffeneinezur. - 
" bemeldten Aufgabe jedesmahl unweigerlich abs 
gereicht werden. Und werde man auch | 
1. &echftens / Öffters angezogene Stadt / 
bey der ihr in Krafft Diefes Vertrags zuiichend« 
and einr aumender Saltz⸗Legſtadt / als zu wel⸗ 
eher’ fie hiemit — it / Dergellalten manu« 
zeniten/ daß zu Waſſer einiges Salg naher 
Ulm / oder anderwärtig hin zu vertreiben / nicht. 
erlaubt feyn folle ; wie dann auch ihr die Verſiche⸗ 
zung gegeben wird/ daß felbige eine der aͤuſſerſten 
gegitänten perbleiben / und keine Legſtatt ober 
2 Stadt / noch wiſchen Ingolſien * 
MNnd elag⸗ 
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320 DLIe 2 — 
beſagter Stadt Douauwoͤrth gedultet wer⸗ 
den olle. Undwird a — * 1 
enSiebendens / ihre Stadt zu dem daſelbſt 
fequeltrirtshinnach aber wiederumen relaxirten 
Salßı wann ſoiches nicht ſchon diftrahiret/ auch 
noch einıgesverhanden waͤre / vecholffen werden. 
Im übrigen hat es n 2. 
Achrens / bey dem Inhalt bes anderten 
Puncts / in allweg fein unveränderliches Ders 
bleibenvund wird der Stadtdas Salg 2 
ro Kayſeri. Majeſtaͤt Gefahr und Unkoſten / 
mithin ohne Entgelt, biß an den Hafftſtock na⸗ 
cber Donauwörth richtig geliefert / fie auch. 
in Gottes gewaltigen — als da ſeynd / 
feindlicher Einfall / Lands⸗ Ruin, Feuer und 
OrBaffer Schäden m deren Entftehwag ſeldige 
sor einigen& haben nichts zu reipondiren hatte” 
fchadloß gehalten werden ; Entgegen wird fie 
auch ihrer Seits dahin obligiret ſeyn / ſobald ei⸗ 
niges Saltz allda anlanget ſolches / gleich de⸗ 
nen Regenſourgern / in gute Verſorge und ſichere 
Yerwahrung zu nehmen / und hievor ſobald 
das Saitz an Hafftftechen uͤberantwortet / gut 
zu ſtehen. ei bs 1er ed 
YIeuntens / it man auch nicht entgegen - 
daß im Full es nach Aukommung der Conjun- 
Auren / mit der Stadt wie ihrer Seits die Pre: 
daution genommen wird/ in einen andernS'tand 
Kommen möchte/ Daß fich felbige des ganten Ca- 
pitalg der 20000, fl. oder des hieran verbleibens 
den Kucitands / aus des dazumahl derhande. 


von Saltz pro quansioate, debiti felbiten Ki 


Be )ol 822 
hafft machen folglich ſobiel als das Refiduum, 
famt Denen ftipulirten Intereffen’ und zwar eo 
cafı Diefes zu 5. pr cento bett = rei 
—* ru horn föuneund möge, Wo⸗ 

geg 
Schlieflicben j ‚die Stadt f Die Viication 
ihrer Legſtatt / gleichwie e8 zu Regenfpurg uns 
we gerlich befchiehet / unverwehrt zuzuftehen 
auch ſonſten Das Kayſerl. Cameral mit ihrem 
ne Interefle ehferigſt zu befördern gehalten 
geun 
Alles. aetreulich and ohne: Gefährde. Zu 
Urkund deſſen / ſeynd zwey gleichlautende Exem- 
Maria aufgericht / vnd non beeden Theilen ges 
fertiget worden. München / den 32 Yunuft. im 
eintaufend fieben denpert und fünfften Jahr. 


Ray. arl Gia von Loͤwenſtein. 
nn rid. Srafvon Seal, 3 
.. (LS.):. LES ar 
a s — Georg Aurn⸗ 
hamer / des Rathß 
—* — Hank Jacob Maye/ 
IN ME Raths und Bay 
-Infpeätor, 


Joh. Joſeph Schmidl 
X 19. Theil, X Lit. B. 
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Extra&t aus dem mit hoher Kay⸗ 
ſerl. Adminiſtration deren Landen zu 
Bayern / und der Stadt Donauwörth 
aufgerichtefen Vertrag / de dato 

26. Julii, An,1709, 

WSoꝛr⸗ der / mit dee Stadt noch in An.ızor. 
ö wegen der allhier in Donauwörth aufgea 
tihten Salg-Legftadt / aufgerichte Vertrags 
nicht nur alleın unverbrüclich gehalten, fondern 
auch ſelbſten von Seiten der Adminiftration R 
dafern fie / ſo doch zu daco nicht wiſſend iſt / 
‚angefochten würde auf alle Weiß manure- 

niret werden, Kurort: 
ne ———— a 
Extra& aus dem mit hoher Kay: 
ferl. Adminiftration,, deren Landen zu 

Bayern /und der Stadt Donammörth eig 

richten weitern Saltz⸗Tractat, de da- 
107, Nov.An, 170% ul 
Fed Die Stadt weiters / ben dem in Anno 
1705. den 3. Auguſti errichten Vertrag / 
diefer von Puncten zu. Puncten lautet / auf 
= Kt gehandhabt / und gefchüßst wer⸗ 
en folk. | — 


* % gr Lit, 
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Lit. D, 


Allerdurchleuchtigſter cc. ! 


Euerer Rayferl. Majeſtaͤt mögen wir von 
tragenden Crayß⸗ Ausſchreib⸗ Amts wegen / 
allerunterthaͤnigſt nicht verhalten / toelchergeftale 
ten Burgermeiſter und Rath / det diefen 
Crapyß nach glücklich ausgeführten Bayerıfchen 
Kriegs Troublen vor 4. Fabren reincorporir- 
ten Reichs» Stade Donauwoͤrth / fehr bes 
weglich su erfennen gegeben / daß fie zwar vor 
unfuͤr dencklichen Jahren hero / bih gu gegenwärs 
tigen Zeiten den Bayeriſ Saltz⸗Sandel ohn⸗ 
beeintt aͤchtiget fortgefühet/ auch zu Deifun fernern 
Benbehaltung / gleich nach alermildeft wieder 
erhaltener Immedierät / mit Dero Löbl. Rays 
Me Adminiftration in Bayern / mittelf! Vor⸗ 
chieſſung einer Anlehens · Summa von 20000. fl. 
nad) beyliegender Copia Vertrags ſich dahin 
verglichen, Daß die bey ihrer Salb⸗Legſtatt⸗Ge⸗ 
recbtigfeit / wie vorhin / alſo noch ferners manu- 
fenitet / und weder ob⸗noch unterhalb ihrer 
Stadt eine neue Saltz ⸗Legſtatt nicht pafliref 
werden ſolle. Dieſem zugegen aber / muͤſſen ſie 
in ihren vorhin / durch erlittenen Brand’ erlegte 
Contribution , ohnabiäffig folgende Voͤlcker⸗ 
March, und Remarchen / auch viele andıre chn« 
ertraͤglche Krieges Befchmwehrden / fehr bedrange 
ten Nothftand / zu noch: gröffer ihrer Bettürs 
Kung vor gewiß vernehmen / dag von Seiten Der 
; Er: cChut⸗ 
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Chur⸗ tziſchen Regierung zu Neubur 
inſtaͤndig geſucht werde / —— 
ob⸗ und unterhalb iheer Stadt / neue Saltz⸗Leg⸗ 
ſtaͤdte anzutichten / morbüsch aber von ihrer 
Stadt das Saltz⸗Commercium, welches je⸗ 
doch bey ihrer bekanntlich ſchwachen / und gu⸗ 
ten Theils davon allein ſich naͤhrenden Burger⸗ 
ſchafft der einige zulängliche Fandus zu Beſirei⸗ 
tung Der Reichs: und Crayß⸗Præſtandorum fene/ 
gänglich abgetrieben / mithin fie in bedauerlichen 
oral-Ruin geflürgt würde, daß ſie ſolchemnach 
fi nothg:drungen bemüfliget befunden / Eue⸗ 
rer Rayferl. Majeſtaͤt ihren Nothſtand allers 
unterthänsgft vorzutragen / und mittelſt Diefer 
RR eh ren Intercefionlien/ ihren 
nft ohnumgänglichen beſorglichen Ruin unter 
anhoffender Kayfer!, alermächtigften Manute- 
nenz nöglihR in Zeiten abzuwenden. : Gleich⸗ 
nie mannun Euerer Kayferl. Majeſt. vor Die 
Confervarion dieſes getreuen Reichs⸗Creyſes / 
und deſſen Commembrorum tragende Reichs⸗ 
pätterliche Sorgfalt / weiche allerhöchft dieſelbe / 
inſonderheit durch die Reſtitution dieſer dem 
Crabß folange de facto entzogen geweſenen 
Reichs⸗Stadt / zu Dero ohnſterblichen Ruhm 
vorleuchten laſſen / und diſſeits mit allerunterchds 
nigſter Devotion erkennet / deſſentwegen auch 
gleich nach deren Herſtellung von geſambten 
Crayß wegen / die allertieffeſte Danckſagung von 
Memmingen aus erſtattet worden; Alſo ge 
troͤſtet man ſich gaͤntzlich daß Eure Kayſerl 
Moajeſtaͤt / dieſe der Stadt bcbſ Importiren 


EICH 325 
De Angelegenheit / wider Dia son Char⸗Pfaltʒ 
anzuordnen ſachende neue Salg Legſtaͤd 
allermilden zu Hertzen nehmen / und felbige/ 
nach Dero unterm 20. May Am 1705. ertheiltenn 
allergerechteften Refolution und Kayſerl. Re- 
Seripe;an die Reichs⸗ Berfammlung zu Regen» 
fpurg ben ihren alten. wohlhergebeachten Rech: 
ten und Gerechtigketen / nicht: weniger / als auch 
ben deme / ſo zwiſchen Dero Kayſerl. Admini- 
ſtration zu München oballegirter maſſen ftipu- 
lirt worden, / kraͤfftigſt zu manuteniren und 
nichts widriges dargegen verhaͤngen za laſfen/ 
um fo. mehrers allergnaͤdigſt geruhen werden / 
als man von Seiten Chur⸗Pfaltz big daher / 
andfolangediefe Stadt unter Baverifcher De- 
fenfion geftanden, dergleichen wider fie niemah⸗ 
ken fich anzumaffen-begehret / foldhe Neuerung 
auch / wann fie / toie von Eurer Rayf. Majeſt 
allergerechteften Semüth wie nicht Hraefursirem 
koͤnnen / verftattet werden. ſollte den völligen 
Ruin, diefer bißher in ihren Reichs und Cranf- 
Preftandis möglichft beybehaltener-Stadenach 
ſich ziehen / fie / und ein guter Theil deren von 
dem Sal: Commetcio fih Fümmerlich» und 
mühefamnährenden Burgen an der Bittelftaby 
zudes Publici und gefambten Crayſes mercklis 
een Nachtheil gebracht werden dörfften. Wel⸗ 
ches alles Euerer Kayſ. Majefl.2c. :c. 
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Joſeph / ꝛtc. 
irre wir auf euer unterm »3. dih / wegen Abs 
Rellung der vorgehabten / und noch vorha⸗ 


ben · ſolienden nachtheiligen Salz + Niederlage 


34 Lauingen / in der Marggrafſchafft Bur⸗ 
Jau / auch Daß einige Wuͤrtenbergiſche Untere 
thanen dergleichen‘ ETiederlags + Gerechtig⸗ 
Feit / und vermuthlich aus Bayeriſchen Salg/ 
auszuwuͤrcken vorhätten / allhero erlaſſenes Be⸗ 
gicht» Schreiben an Die Adminififstion in 
Bayern füb 18, fpirantis ; für eine Verordnung 
eriaſſen / habt ihr aus der angefchloffenen Copia 
zum Wiſſen ‚und euer Diredtion zu erfehen/ und 
verbleiben euch acc. Geben in unferer Stade 
Wien / den 27, April An.ı708 


Joſeph. 
Eh. Gr. Starnberg. 


An die Ober⸗Oeſterreichiſche 
Hof⸗ Cam̃er zu. Inſprugg 


alſo abgangen. 
Ad Mandatum Ser. Dom. Duc. 
proprium.. | 
"ob. Chriftoph Buech. 
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Joſeph / ıc. 


Waʒ geben euch gnaͤdigſt aus der Iunlag 
Mr de8 mehrern zu erſehen / wasmaſſen an uns. 
die Ober⸗Oeſterreichiſche Hof⸗ Cammer uns 
term 13. juͤngſthin abgewichenen Monats⸗ 
Mertzen in Allerunterthaͤnigkeit berichtet habe / 
daß die Stade Lauingen / zu empfindlichen. 
Neachtheil unferer Burggraffcbafte Burgau 
Einfünfften/ eine Saltz⸗ Tiederlage aufjuriche 
ten vorhabeng geweſen; Nun ſeye zwar Diefeg, 
der Stadt Lauingen Unternehmen / durch 
unſer Burgauiſches Ober⸗Amt / in Zeiten 
bintertrieben worden / es thäten ſich aber nun⸗ 
mehro einige Wuͤrtenbergiſche Unterthanen her⸗ 
vor / welche ſich eines dergleichen Saltz Nie⸗ 
derlags zu unterfangen / und dieſe bev unſern 
Hof allhier ausgumürden beginnetin / wor⸗ 
Durch/ mweilen unfern Dber-D :ferreichifchen Ca- 
meral ein nicht geringer. Wachftand an Zoll und 
Umgeld veeurfachet würde, fie Hof⸗ Cammerr- 
gehorfamftgebisthen + dieſen fchädlihen Anmers 
ben inihrem eigennügigen Geſuch fein Gehör zu 
geben / auch zu Abmendung diefes höchftfchädlis 
den Vorhabens / unter andern auch an euch die 
gemeſſene Befelch erteilen. Wiewohlen ung 
unn aus dieſer der ber + &efterreichifcben 
Hof⸗Cammer unterthänigfte Vorſtellung eis 
gentlich nicht abzunehmen mare z an welchem 
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Ott / und mit was vor einem Saltz biefe an? 
gegebene Wuͤrtenbergiſche Unterthanen ihre ab» 
ziehlende Salg-tTiederlageins Werck zurich⸗ 
ten vorhaben möchten / indenge jedoch-fie Hof: 
Cammer / dieſes vermuthlich auf das Bayeriſ 
Saltz eben darumen gemeint haben muß / wei⸗ 
len fie Om Befehl an euch. deſſenthalben gebe⸗ 
ten; als haben deeſelben hierunten gnaͤhigſt will⸗ 
fahren / und euch zu mehrer Verſicher / und Bez 
r higung erwaͤhnter Hof⸗Cag mer mitgeben 
ollen dleſe unſerm ARrario ſo nachtheilige 
Neuerung / ſoviel an euch iſt / nicht. zu geſtat⸗ 
tin’ ſondern / die bey euch ſich etwa Das 
rumen anmelden ſollten / mit. ihrem Begehren 
gänglich abzumeifen. Welches ihr eurem bezeis 
genden Dienft « Eyfir und guten Vernunfft 
nach / in »Begreiffung des gegen. Uns entſtehen⸗ 
Den empfidlichen Schadens / auch ohne dieſe 
Veror dnu g von ſelbſten beoachten werdet. Da- 
cum Wirn/den 18. April Aan 1708. 


Zn die Rayferliche Admihiſtration 
deren Landen 3u Bayern abs... 
gangen, | a 
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— Num. IN. 

Die. — d. 26. Jul. 1716. ° 
per Mogune — 

Be rigen Crayß⸗Aus⸗ 
reib⸗ Amts in Schwaben. Intercel- 
fionales an den Reichs - Convent / vor die 

‚Neichs- Stadt Donaumörth/ Die 
Saltz - Niederlage bes 

nery treffend: 

Bon" Gottes Gnaden Johann 

Frantz / Biſchoff zu Coſtantz / Here 
zu Reichenau und Oehningen / ıc, 

Bon Gottes‘ Önaden Eberhard 
Ludwigz / Herkog zu Würtenberg und 
Teck Graf zu Mompelgard / Herr zu 
Heydenheim / ꝛc. der Rom, Kayferl. 
Majeſtaͤt und des Heil. Roͤm. Reichs / 
wie auch des Loͤbl. Schwaͤbiſ. Crayſes 
relpectivè General: Feld: Marfchall 

-. und General der Savalerie /ıc. 

Unſern freimdlichen und guͤnſtigen 

Gruß mie gang geneigtem Willen zuz 
vor / Hoch⸗ und Wohlwürdige/ Wohl⸗ 

gebohrne / Edle / Veſt⸗ und Hochgelehr⸗ 

„.xe/ beſonders liebe Herren und liebe Be⸗ 

dere.“ ..  .. 
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Rom. Rayferl. Majeſtaͤt ſelbſten / einer hoch⸗ 
anſednlichen Reichs » Verſammlung zu. Re⸗ 
genfpurg durch ein allergnädigfiesCommiflions- 


Decret. de. dato 8. Junii 1705. allergnädigft 
intimirenlaffen/ tmelchergeftalt fie DieKöbl. Dies. 


fem Schwäbifchen Reichs: Erayf von uhr⸗ 
alten Zeiten incorporirt geweſte « nachgehends 


aber von Chur⸗Bayern / aus befandten Urfadyen: 


entciffene s und bald bey 100. Jahr detinirte 
Reiehs Stade Donauwoͤrth / mit allen ihren 
vormahligen Privilegien’ Immuniceten/ Keche 
und Serechtigfeiten/ und ihre ehenorige Reichs⸗ 
Immunicet refticuirt haben ; Und obwohlen 
dir gefambre Crayß vor Diefe in partem erbals 


tene Redintegration , fonderbar die Löbt; 


Meichs » Stade aber fich ‚höchiteng confolire 
befunden und zu unfterblicben Dance verbuns 
den erfennet hat ; So findet fich Doch diefelbige 
barinn hoͤchſtens unglücklich) und betrübt / dag 
Ihro dieſe ung Kayſerlicher allerhoͤchſter Milde 
zugelegte Reichs⸗ vaͤtterliche Gnad von Ih⸗ 
rer Nachbarſchafft allerdings m ßgoͤnnet zu wer⸗ 
den anſcheinen will / indeme deroſelben die von 
unfuͤrdencklichen Jahren hergebrachte⸗ auch an- 
te & poſt occupationem Bavaricam ruhi 
exercirfesiumnderftneueclih von St. Aayferl. 
Majeſtaͤt durch folennen Vergleich confir-. 
mirte Saltz⸗Niederlag / von der Churfürffl, 
Pfälgifchen Regierung zu Neuburg ans. 
und abfprüchig gemacht werden will / wie aus der 
Copeyl. Anlag mit mehrerm zu erſehen iſt. Oba 
wohlen Wir nun gänglih perfuadigt —3 es 
* J le 


 )o( 331 
den des An. Churfuͤrſten zu Pfalg Gnd und 
Liebd. nad) Dero Reichs befandt-und delobten 
Equinimitec nicht intentionirt feyn / einen ob» 
wohlen feinen» Doch Dabey getreuen Reichsſtand / 
in Das Daraus auf Dem Fuß / fo zu fagen/ folgen» 
des. Verderben leidmuͤthig zu flürgen ; So iſt 
Doch nicht unbillig zu beforgen / hochgedachte 
©e. End. und Liebd. dörfften aufdenen Ih⸗ 
9 beygebrachten Principiis wider Diefe vorhin 
erarmte Stadt verharren / als ſolches forderift 
ſchon aus dem von: dem Freyherrn von Si 
dingen/ einer gefambten hoch anſehnl. Reichs⸗ 
Verſammlung jüngfthin unterm 18. May über: 
gebenen und Darauf fab dato Den 23, Ejusdem 
ad dictaturam gebrachten Memoriali, des mehr 
rern beftäscket wird: Wir haben ſolchemnach 
non tragenden dieſes Schwaͤbiſ. Reiebs⸗Cray⸗ 
ſes Fuͤrſtl. Ausſchreib⸗Amts wegen / deme 
sorhin Die Conſervation Ihrer Coͤbl. Mit⸗ 
Staͤnde hoch anvertraut und angelegen iſt / in 
dieſen billig⸗maͤſſigen Geſuch mehr⸗ermeldter 
Loͤbl. Reichs: Stade nicht entſtehen moͤgen / fons 
dern vielmehr ung verbunden erachtet + Derfelben 
hochandringende Angelegenheit dahin befteng zu 
recommendiren/damit Diefer getreue Nitſtand 
und deſſen Ducch Brandy Plünderung und erleg» 
te ſchwehre Contributionen/ aufs Blut erarmte 
wenige Burgerſchafft / nur nod) in etwas aufs 
recht erhalten / und Ihro die für undencklichen 
— befzffenmd exercirte Saltz Leg⸗ 

adts⸗Gerechigkeit / als der eintzige Nahrungs 
Fundus micht entzogen / mithin Dero zugewandte 
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an den bittern Bettelſtab getrieben /und andurch 
zu roeiterem Beytrag ihrer Reichs - und-Crayß- 


Preftandorum völlig inhabil gemacht werden / 
welches auf widrigem ohnverhofften Fall’ ohn⸗ 
ausbleiblich erfolgen / dem Chur⸗Haus Pfals 
aber und Dero angehörigem Hertzogth· Neu⸗ 
burg / um fo weniger an Dero Regalien Ber 
kraͤnckung und Abtrag verurfächen wird / als ſel⸗ 
bige die Adtivicdrdes Salg Handels cempore 
eecupätionis 'Bavarice mit Beſtand gegen 
Chur: Bayern niemahlen erhalten mögen / umd 
anjetzo erft / Dadie arme Stade Donauwörth 


—_ in priftinam refticuirt worden/ das jenige/ was 


ohngefaͤhr in 100. Jahren nicht zu erhalten gewe⸗ 
fen’ aus gleichfoͤrmiger Prepotenz und ſich pre- 
fenctirendem Tempo, mie ehedeflen/ vermög des 
Steyberel. Sickingifcben Schreibens / ge- 
gen Bayern geflaget morden / an fich zu brins 
Jen / in Abficht führer: Wir überlafftn-aber alle 
die dabey fürwaltendellmitände zu. Dero bekand⸗ 
ten rühmlichen Prudenz anheim / und verbleiben 
benebens denen Herrin und Euch u geneigt» und 
gnaͤdigſter Willens Bezeigung wohl beugethan, 
Datum den 26. Junii 1710. Ä 

Der Herren und Euer | 
Seenndeumd geneigerwillige 
Johannes Francilcus, Ep; 

Conſt. — 
Eberhard Ludwig / Hertzog 
zu Wuͤrtemberg. 


Num. 
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Beyhlage. 
Copia unterthaͤnigſten Memorialis, 
an das Hochfuͤrſtl. Crayß⸗ Ausſchreih⸗ 

Amt in Schwaben von Burgermeiftern 
und Rath — Donau⸗ 
wot 


.. P. P. * 
Allerer Hochfuͤrſtl. Gnaden und Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. haben wir vorhin ſchon 
oͤffters unterthaͤnigſt zu erkennen gegeben / wie 
alzuhart bißdero von Ihro Churfürftlicher 
Durchleucht zů Pfalg / wegen der uns_von 
Ihro Rom, Kayſerl. Majeſtaͤt vor x. Jah⸗ 
ven titulo onerdiſſimo allergnddiaft-confir- 
mirte » vorhin aber auch ſchon weit Über Men⸗ 
ſchen Gedencken innen gehabten Saltz⸗Nieder⸗ 
lag angefochten werden / und gehorſamſt ges 
betten / dB in dieſer jſchwehren Angelegenheit au 
Höchftardachte Se. Kayſerl. Majeſtaͤt vom 
Zochfuͤrſtl. Crayß : Ausfebreib > Amt einige 
lirerse:Interceflional&s möchten abgegeben wer: 
den / um dadurch Diefes Chur-Pfälgif‘ Geſuch 
—— Da im Gegenſpiel aber uns 
gicht nur bey Unſerer ab immemorialitempore 
wohlhergebrachtenPofleffion vel quafi , ſondern 
auch denen letzthin errichteten Tractaten / zu 
manuteniren / welche ausdrücklich dahin gehet / 
dag Se-Rayferl, Majeſtaͤt unter: und a 
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halb albiefiger Stadt / keine neue Saltz⸗ Leg⸗ 
ſtadt biß Ingolſtatt und Ulm / auſſer allhie⸗ 
ſigen / vriſtãtten / fondern Daß dieſes viel mehrers 
die Beſte und aͤuſſerſte jedesmahlen ſeye / dabey 
auch allerhoͤchſtgedachte Se. Kayſerl. Majeſt · 
uns jedesmahlen allergnaͤdigſt ſchuͤtzen wollten. 
Nun haben aber die gnaͤdigſt ertheilte Incercef- 
fionalien,wofür wir nochmalen den unterthaͤnigſt 
gehorfamiten Danck erſtatten bey dem Rayf- 
Dof jedesmahlen einen folchen ingrefs gefunden/ 
daß uns bißherogans nichts widriges begegnet/ 
fondern jedergeit noch bey unferem vorigen guten 
Inhaben continuirt torden / fo aber eben Das 
cum Se. Churfürftl. Durchl. veranlaflet hat / 
dehhalben vor wenig Tagen bey dem Hochloͤbl. 
ReichssConvent wieder ung Inftanz zu. mas 
ben / und von dorten aus ein Reichs» Burachs 
ten in favorem an Ihro Kayferl. Majeſt. 
wider ung zu effectuiren / und ung von allhieſi⸗ 
ger Legſtadt zu eliminiren und mithin das 
allhisfige Stade» Weſen / in den aͤuſſerſten Um⸗ 
ſturtz zu ſehen / welche Prætenlion aber an ſich 
felbften fo unbillig / je weniger deroſelben ange⸗ 
führten Motiva einigen Beſtand haben: Dann 
1. das allegirte Baheriſche Privilegium betref⸗ 
lend / von Anno 1362. fo man Doch bißhero noch 
nicht gefeben / ift ſolches darumen mit nichten zu 
attendiren / weilen man Pfälgifeber Seits ‚2 
die conceflionis daffelbe bißhero niemahlen ex- 
ercirt oder inObfervantiam gebracht / fo DAB 
folches canto tempore allenfalls ‚per non ‚us 
fum nicht nur allein expirirt und erloſchen / ki 


—— *00* ni}; 
Dein es Tautet daſſelbe eimgig und allein / und 
jront nad) eigener Bekaͤndtnüs / auf die Reſi⸗ 
tz⸗ Stadt Neuburg / deme wir in fo meit 
endlichen nicht contrar ſeyn wollen / wann nut 
nicht hierunter jemand anderen / als Bayern / 
Saltzburg / Paſſau und Regenſpurg / mit 
ihren hierunter verſirenden Tractaten nicht 
prejudicittmerden möchte ; Daß aber ſothanes 
Privilegiom dermahten auf Hoͤchſtaͤtt und 
Lauingen extendirt werden will / Fan Darum 
nicht añgehen / weilen Diefer Prætenſion e6 ips6 
‚er -Tenor’didi Privilegii überftiegen wurde. 
d Fan auch 2. die auf dem Waſſer fo viel Too, 
FJahr Hero Üiberfehens und connivirte Pfälgif 
Zoll Finforderung zu der Sachen darumen 
nicht Dienlich ſeyn / Urfachen Diele peticum ung 
keineswegs / fondern allein dermahln Ihro 
Rom. Rayſerl. Majeft. vorhero aber: Das 
Haus Bayern / touchirt/fo hierumen zu cor- 
‚relpondiren haben wird/ da inzwiſchen aber/ kan 
man diß Orts nicht ohnerinnert laſſen / daß 
Ihre Churfuͤrſtl. Durcchl: zu Pfalg/ von 
allen Scheiben Salz / tweiche von hier aus 
Der Städt abgeführt / Den Zoll’gaudiren/ und 
zum Theil hier jelbiten in der Stadt einnehmen/ 
und alfo vonfolchem Gut das duplum ja nicht 
einnehmen Fönnen ; daß aber 3. infine von dem 
allegirten Bayerifihen Privilegio felbften Ab⸗ 
ſprung genommen worden’ ımd Se. Chur: 
sel, Durchl. zu Pfalg / die zwiſchen der 
ayferl, Adminiltration der Landen zu Banern 
und alhiefiger Stadt errichtete Saltz⸗ Tradta- 
ten 
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336 RICH 
ten ex hac ratione überlaffen / wir hingegen 


rers in einer unfürdendklichen Poffeflion vel 
quafi „nelche durch die letztere Contraftus:glls 
einig wiederum confirmigt / und einiger maſſen 
modificirt / in der That aber ung ſo koſthar ges 
macht worden ſeynd / Daß zu deren Beybehal⸗ 
tung Seiner Kayferlichen Majeſtaͤt ‚mehr 
vers als. 109000. : Gulden vorgeſchoſſen / Dig 
durch ‚den Feind vtrbrandte Saltz⸗Staͤdel auf 
unfere. Koſten / fo.über 18000. Gulden kom⸗ 
men / aleinig reparitt./ andere Auslagen meh⸗ 
rers / und fo viel.entrichten muͤſſen / daß in el⸗ 
nen unfaͤglichen Schulden.Laftı welchen Kinds⸗ 
Kinder nicht mehr werden bezahlen, Fönnen’ uns 
eingeſtecket + und Diefes zwar darumen Dumif 
das noch eingig bey der Stadt fevende Gewerb 
erhalten und Die obhabende ſchwehre Crayß⸗ 
Bürden fernerd præſtiren koͤnnten / wie da 

auſſer deſſen die mehriſte aus unſeren Mit⸗Buͤr⸗ 
gern Gewerb loß ſiehen aus Der Stadt 
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hero um fo billiger / ie — Stadt 
an Son J —— / Contribution, 


a eh ihrer Quartieren -Durche 
— 7 dir‘ kroportion nach 


weit mehrers/ und allein Über 266000. Guls 
Ben Schaden erlitten / —e Er 
ſchafft gänglich mit entkraͤfftiget / nunmehro 
aber auch aus dieſen angedroheten letzten Here 
Stoß / in völlige Ruid * Umſturtz geſetzt 
werden muͤſte So uns dann veronaſſti hor⸗ 
Fr Dog fie iche. Gnaden voch⸗ 
uͤrſtuüche Dur eacht nodmpbich vunter⸗ 
iu“ zu — Ta Me GR zu ir 
geruhen wo ea 
Frag RN RER ——— — 
et a Nachdruck zu recommendiren/ au 
dero ** gegen u — Geſandt⸗ 
alten ‚zu Hr mh Damit 
ae rſt hevorſtehender Untergang 
A (her Ruin son ung abgewaͤltzt / 
4) — —— per no- 
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Dierellen Chor » Pfälzifebet Seite / allem 
Vermuthen nach auf das Saltz ein groſſer 
impoſt geſchlagen / hierwieder ſehr viel leiden 
dörfften. In Erwartung einer gnaͤdigſten re 
hoͤr zu Hochfürftlichen Hulden und Gnades 2c.x- 
Donauwoͤrth din 30. May 17 10. | 


Burgermeiſter und Rath 
allda. 


EXTRACTUS . 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Protocolli,imels 
chergeftalt die Reichs- Stadt Donau 
woͤrth im Reiche⸗Staͤdtiſchen Collegio, auf 

der Schwaͤbiſchen Banck / rolihen Dae⸗ 
ckelſpiel und Biberach Polſeſſin 
genommen. Ä 
Mirwocbhs den 9. Juli 171 
Nachdeme allerſeits anweſende Loͤbl. 
Geſandtſchafften / um die gewoͤhnliche 
Zeit in dem Collegio verſammlet ge⸗ 
weſen / proponirte das Directo- 
rium: | ea 
S wäre zweiffels ohne annoch in guter mals 
fen erinnerlich / wasgeſtalten die jego regie⸗ 
ren⸗ 
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Wende Kanfert; Majeſtaͤt gleich bei Antreftung 
Dero glor wuͤrd igſten Regierung/ su Bereigung 
Dero vor des geſambten Heil, Roͤm. Reis 
Belle unermuͤdet tragenden Reichs⸗vaͤtter ichen 
Vorſorge ſo wohl / als auch inſonderheit zu xd- 
moigairung Dero gegen Das Reichs Staͤdti⸗ 
ſche Tollegium hegenden Kayſerl. allerhoͤchſt⸗ 
ſchaͤtzbahreſten Gnaden / die allbereits bey 100. 
Fahren her; von Chur⸗Bayern detinirt:gewefte 
Bi Donauwoͤrth / vor Dero und des Heit- 
Mom. Reichs unmittelbare Stadt’ alergnätigft 
Wieder erklaͤret / folchergeftalten dieſelbe dem 
Reichs Staͤdtiſchen Collegio wieder einver⸗ 
leibt / und in ihren vorigen Sig und Stimm 
bey Reichs⸗ uund Crayß-Tägen / auch in ale 
le Ihre andere von Rom. Rayſern erworbe⸗ 
we älte Freyheiten / Recht und Serechtigleiten 
volfomimentlidh hergeſtellet. Wann danı: boͤbl. 
ermeldte Stadt der Nothdurfft zu ſchn ermeſ⸗ 
den’ Rh in Die Poſſeſſion ſolch vor aller hoͤchſter⸗ 
wähnt Ihro Kayferl Majeſtaͤt / Der wieder 
allergnävıgft. gegönneten Jurium bey fürmähs 
rendem allgemeinen Reichs + Lonvent anjetzo 
—— Kb. Orape Augiburgikben 
za n Lobl Stade ſpurgiſchen 
—— Herren Sefandten Ham Jo⸗ 
Kann Jacob Holkaprfel , von Herxh im und 
Röß/ 2. ben einem Hochloͤbl. Rachs Direto- 
rio geftrigen Tags gesiemend legitimiret / ſo 
eroöhnilicher maffen Dem 2.öbl, Reichs⸗Erb⸗ 
Marſchall⸗Amt würclidy inennirt /. und von 
diefem aiſo wohlgedachten Herrn Geſandten alls 
| | Da bereite 
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bereits a Rath angeſagt worden 21 hat 
von dieſen allen: »ugrermeldt  höchfilöhlicheR 
Reidig,.Direltorium s1dem: Reiche ⸗Staͤdti⸗ 
ſchen gleich jetzo mehrere Nachricht (gegeben? 
anbey ſerner vermeldend / wie Seine Chut⸗ 


fuͤrſtliche Gnaden zu Mayngz es gnaͤdigſt 


vbeordnet / von dieſer gethanen Legitimation 
ad Tria Saeri Rom Imp. CollegiaSdeorum; 
Protocalia die mehrere Anzeige / und anbey die 
aperttur zuthun Äviediefe potliminid wiedet 
nehmende poſſeſſio Vori & eſſionis. gleich 
auch bay. loͤblicher Stadt Landau beſchehen / 
fine wteridri folennitate wohl vrfolgen moͤch⸗ 
ter ſo alſo Dir ectorium in dem loblich taͤd⸗ 
tifchenCollegio ad-Protacolum: geben koͤnnte. 
Wie nun aſſo nicht zu zweifflen 08 werden 
ſaͤmmtliche Loͤbliche Reichs⸗Staͤdte die Re⸗ 
dintegration Ihres Löblichen Collegii gerne 


ſihen/ und hierbey noch wuͤnſchen / daß auch 


Die uͤbrige noch abgaͤngige Mit⸗Schweſtern / 


dennechſt nach des Hoͤchſten Gͤte· a durch die 


de Waffen des Reichs wieder ack lmpe 

Fihm gebracht: + und in ihren vorigen Stand 
geſeßxe werden / alſo wollte man um ſo mehr 
erhoffen! es werden die anweſende vortreffli⸗ 
che Städtifche Gefandtfchafiten / dieſe Poſſeſ⸗ 
Fon Nehwung mit Freuden vernehmen / und 
mithin den hierzu bevollmaͤcht igten Herrn Veit 
frettet für einen wuͤrcklichen ad Yorum &uSefs 
fionemiauf LöblicherSchwäbifhenBand 
accreditirten Befandten / würdlid)- anneh⸗ 
men x Diredtorium aber hätte hiebey nicht ext 
. manglen 
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mangien follen / deme hiemit getiehfenbi nach» 
zukommen / was. Ihme von — ————— 
beſagten Meichs Directorio —— 
maſſen waͤte commiteii worden. — ——— 
— > EISTIE 

: Siemfantwone der Herr Ss 
——— ETONEHRS * 






RL uth / —— ſorderiſ hiemn ae 
m yon! g ee ee er 
aͤt oe abgrlaj Meer re Be 


ripehn auch, Chur⸗ —— Reichs⸗ 
—— — dm —— 
Loͤblſchen Drectorio Cixitatenũ referirfeiRe- 
adıniflion wohlermeldter Reich⸗⸗Sitadt Do⸗ 
— zu Sig: und Stimm bey gegen⸗ 
— — „allgemeiner, Hochloͤblichen Reichs⸗ 
Ara lung, ; Und has var wohlermeidt 
—8 Stade nicht ermangeit;, ıfelh She, 
are ‚pofkliminii wiedoer serlangten"Poflels- 

Pet —— Koh, eine eigene Deputa-: 
tion-„beilsbend im Tit.-Deren Georg Bihl⸗ 
meyer / des Raths Bungermeiſter und Ca⸗ 
ſten Her dann Herrn Georg Sartot / 
tn are ih Berichts: Advoca- 
VRR en € Stade Donau⸗ 
ey anhero abzuoröneg indem aber fels; 
de / anderer dDarzwifchen gefommenen michtis 
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aufhalten koͤnnen: So hat mehr wohlermelbte 
Reiche: Stade —— Actum rein« 
troduttionis gu beobachten / Großguͤnſtig an⸗ 
vertrauet / und die zu Derführung Dero füro⸗ 
hin competirenden Voti behoͤrigen Gewalt und 
Commiſſion aufgetragen. Wie mich dann 
derowegen gegen allerſeits meine Großauͤnſtigs 
Hochgeehite Herren Geſandte / hiemit von 
Coͤblicher Reichs + Stade Donauwoͤrth 
vorgen / zu beilänoigin guten Dernehnen ge⸗ 
jem.nd erbiethe/ und hi rwieder Dero und 4 
er Ders er: Wohl; Löblicher Herren 
Principaten Hochgeneigte und ſehr werthePro- 
penfion und Afketion augbifte / abſonderlich 
aber verhoffe / Diefelbe werben allerſeits groß⸗ 
gönſt g belieben / auch dieſer wohlerwaͤhneten 
B:ödlichen Reiche » Grade Donauwoͤrth / 
Der Kayferlichen allergnädigfteit Intention 
emäß / ein n folchen Ort und Rang auf dee 
ES chwäbiichen Reiche: Srädeifhen Banks 
ohne eingigen Z it W:rfchub zu aflignisen und 
einzuraumen‘/ Daß -einfolglich Diefelbe- ſowohl 
mittelft der Aufruffung als Ablegung Ders 


Voti flrohin den mwüreklichen und vollkomme⸗ 


nen Eifeit Ihrer wieder; erlangten: Immedie- 
tät genieflen mithin das Jus Seflioais & Vo- 
ti zu Ihrer Fünfftigen deflomehrern und bes 
fändigen Sicherheit in bes That exereiren 
und gaudiren möge | En 


Wor⸗ 
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Worauf das Directorium repli- 
cirte: 

Was erft serwähnter maffen das von ber 
vortrefflichen Donaumörthifchen Sefandtfchafft/ 
ratione eines convenablen Orts in Loͤblich 
Schwaͤbiſcher Banck / beſchehene Anſuchen 
belangte / ſo waͤre diß Orts nichts anders wiſ⸗ 
ſend / ſondern hätte- man allbereits aͤuſſerliche 
Nachricht erhalten / Daß: die Stadt Do⸗ 
nauwoͤrth· in: dem; Köblichen. Schwaͤbi⸗ 
feben: Erayß: Dero comperirenden. Sitz und 
Stimm;zwifchen: Duͤnckelſpiel und Biberach 
genommen 5; Wie nun ohne dem befandt / und 
fowohl: bey; Dem: in Anno 1654. als: annoch 
fuͤrwaͤhrenden hochanſehnlichen Reichs · Con- 
vent gleich &: priori und: bey erſter Seſſion ad 
Protocollum: declaritt: worden / daß Durch 
Das voinehmende Aufeuffen: keiner Löblichen 
Stadt man zu prejudiciren verlange / fondern 
toegen Dee Seflion und Umfrage einer jeden ihr. 
Jus per expreflum "vorbehalten follte ; alfe 


Eönnte man wohl gefchehen laflen / daß 


auch bey diefem Löblichen Collegio bie: 
Stadt Donanwoͤtth ſolchen Sig und Stimm 


a erft « bemeldtem Ort nehmen möge / und 
. Y4 ‚war 
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zwar tim fo mehr / als ‚vom „Seiten der 
2.öblichen Städte Schwäbifcher Banck⸗ 
hiebey ohnedem es feine Nichtigkeit hätte, von 
Seiten Löplicher Städt Rheiniſchen Banck as 
ber sum fo wenigen. Bedencken oͤbrig zu ſeyn 
Fehler als anjetzo und war bey‘ dermah⸗ 
iger Abweſenheit der Städte im Elfaßz/ Die 
Loͤbliche Rheimſche Banck biß zu obiger Auf⸗ 
ruffung ohne dem delle Auf welches von 
Denen uͤbrigen Herren Geſandten dem Herrn 
Do auwoͤrthiſchen Vertretter gratulirt/ 
* und alfo dieſer Adus geendigt- er 
De Worden. THREE, 
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‚Sihreibens vom dltern — 
meiſter und Rath der Stadt Rothweil / 
an das Relchs Staͤdtiſche Collegium zu Res 
‚„ genfpurg / die alldaſige innerlicye Unruhe 
ze. — Dr 
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bohrne / Hoch Edelgeſtrenge und 

1 eek Gnaͤdig / Großg. 

— geehtteſt⸗ und Hochgeehrie 
rtren. 


5* Eneden und unſern Broßg. 
—— + md Hochgeehtten 
Herren / wwirdleider ohne: —— 
lägen vorhin Be ſeyn / was für ae 
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liche us und Zerruͤttung ſich in der 
allhieſigen Reichs⸗Stadt durch üble Verhe⸗ 
hung angefponnen/ und wir a unſeren Ehe Re- 
Pütation; and Aemter innocenter, Aug einem 
füreiligen Eiffer entfeket worden feyn ; Wie wir 
nun su, einem gefammten Hochloͤbl Reiches. 
‚Städtifcben:Collegio imfere Confidene tra⸗ 
gen / ein: ſolches nach dem Exempel deſſen in 
Schwaben: ein: ſolches Unternehmen: Der: 
Burgerfebaffe/alseiir Fpigepeflimi Exempli. 
(da der gemeine Burger zugleich Klaͤger / und mit 
Hindanſetzung Ihro Rayferl. Majeſtaͤt / als 
allerhoͤchſten Ober· Haupts / zugieich Richter / 
a fie nn ee | a. eider!. 
ung beſchehen) ſeyn folle/. da jedoch das gante 
Werck aus einem mit dem Sochfürftiihen. 
Haus MWüeremberz angeftöfenen> biß gegen· 
waͤrtige Zeit noch nicht zum Stand gebrachten. 
Vergileich in Punto des. allhieſig Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Pfleg⸗Hauſes der Colleeten hal⸗ 
ber / fo weder: Religion noch Landſchafft berühs 
ret / durch ungleiche: der Burgerfchafft benges 
brachte Interpretation: hergeflofien ) mi@bi 
gen und sn Hemmung weiterer h chſtſchaͤdlicher 
Folgereyen zu Unſerer Reſtitution vermittelſt 
interponirender Recommendationen an feinen 
allerhoͤchſten Ort / und’ dann dem Aöchlöbl, 
Crayß Ausfchreib - Amt in Schwaben / die 
gnaͤdig und großgünſfige Aliienz in leiſſen / 
hoch geneigt ſeyn werden. =... 
ſo haben wir gesiemender maſſen ein fols 
hrs undecichtet nicht Taffen amd RN 
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demnach der neu⸗ aufgeworffene Rath / auch 
Die bereits unterm iſſen pallico erfaunte alers 
guädigfte Rayferl. Commiflion ju hintertreis 
ben fuchet / Daß wider folche Woͤderſetzlichkeit 
bes neuen Raths gnaͤdig und großgünflig zuafi> 

igen/ und. unſere reltitutionem in inegrum 
Pwohl / als die Beſchleunigung der höcftgez 

achten Kapſerl. Commillion: yon: Keichs? 
—— — Collegik: wegen zu befördern. 
Gleichwie ander: Sense: Gnaͤdig und 
Sroßgunſtigen Wlfahe tr nicht zweiflen ; 
Alſo werden wir den Allerhoͤchſten ireu ehffrig 
bitten / daß ſeine Goͤt liche Allmacht: von ges 
ſambten des: Heil. Roͤm Reiche: Staͤdten / 
Derley gefaͤhrlich⸗ und leidige Fataitaͤten gnaͤdig 
dbhalten / Eu. Gnaden unſere Hochgeehr⸗ 
teſt⸗· und Hochgeehrte Herten: mit Erleuch⸗ 
tung Dero Conliliorum in ohnunttrbrechendem 
Woh lweſen conſer viren / und Uns die Occaſion 
verleihen wolle / durch welche wir lignaliren koͤn⸗ 
nen / daß wir zu ſeyn verlangen / 


Eurer Gnaden und unſerer Hoch 
—** und ee | 
ren SE a re She 


Wothweil ben 2. Aug· 1710. 
— gehorſamlich ergebene 
Diener // 


the ; Alter Burgermeiſter und Rath 
ne Mother. 
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Interceflional - SH reiben am: 


te Majeſt. RUN Reel küd⸗ 
EN Hafer Deid | ha 
weil / it — nie * 
ſchaff ft cönter: 3 


erdureleurgfter Buie 
| — 


eyn / welchergeſtalten in. Dero um 
Eee | 
ten. ein: und. anderer anrubiger Kopff eh 
vor — — —553 — 
und Burgerſchafft / eine unver 
renz eh erhoben fo zu folcher terug er⸗ 
wachſen / daß dieſe endlich ſich nicht geſcheuet / den 
alten Rath / als gleichwohlen ihre recht⸗ 
maͤſſig vorgeſetzte Obrigkeit / ung HR 
erfindlichen Prætext einiger Mälverfatio 
ſonderen durchgehendes Scandal eigenmaͤchtig 
wuͤrcklich zu degraditen / und ſich hingegen 
gleihfam einen neuen/aus ihren Et — und: 
Mit · Tümültuaneenaimagih. M ermählen. 


Bm nun aber / — Kayſer 


uva 


J Bar A 
Ger Bes peflini iekempli's und nicht ohne 
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anes@lichegefährli e: Cönfeyuenz’feyn wuͤr de⸗ 
Jo vntergebenen ——— Burgeren frey hinge⸗ 
daffen werden ſolite mit unit thaffter Syncdie 
Dbung daren Oberen vbrnehmen und ordentlicher 


fam Klägerrund Richter wider ihre Gbrig⸗ 
keir getbſt zu ſeyn; Anderten Theils aber auch 


übel interpretirff Cohduire,-por Eu; Ra ſerl. 
—*2 m au —336 ⸗— 
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ſo betr ffenen harten und fatal emergen- 
N: % um er gehorſamſt And;reipectuoieite 
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Intereeflion’erfachet : fo beſchiehet an en-Rays 
ſerl. Maj. Namens unferer Principalen Diberen 
und Committenten / unfer allerunterthänigfieß 
Anlangen biemit, fie nach Dero Welt⸗bekan ten 
allee Ruhm-belobteflenClemeoz'and Jußiz fies. 
be / allergnädigfi geruhen wollen / ihn: fapplici- 
enden alten Rath / fo bey Dero allerglorwürs 
Bigft angetrertenen Regierung erſt neuiichſthin / 
von Eu Aayſ. Maj. felbit-alermildeft ‘confir- 
mirt worden’. Dero auch Die allerunter thaͤnigſte 
Pflicht geleiftet / in deſſen ehe⸗ voriges Amt und 
Waoͤrde nicht allein anre omnia zu reſtituiren / 
ſondern zumahlen auch Dero u area 
vrdnete Commillion all ——— ohne 
fernen Aufſchub / allermitdent- zu beſchleunigen. 
Welche Rayſerl. allerhoͤchſt / ſchaͤtzbareſte 
Gnade vorgedachte unfere, Principalen und 
Obere / mit allergehorſauſten Veneration und 
ununterbrochener allſtets devoteſter Treue zu 
demeriren ſich ſchuldigſt befleiſſigen werden. 
Wobey alſo auch Übrigens Eu Kayſ Majeſt. 
zu continuirend⸗ allerhoͤchſt zu æſtimirenden 
Hulden / Sie / nebſt uns/allerehrerbiethigftcrlafe 
feny aller refpe&tuosift verharrende lt) BIS: 
Euer Kayſerl Majeſt. 
re ie Dh. 0” ya 
& « $ L.I IO. re ge OL, 2n;t 
— allerunterthanigſt · treuge⸗ 
horſamſtee 
Der Erb- Frey · und Reichs Staͤdt⸗ 
bey annoch fuͤrwaͤhrendem Reichs 
Tag gevollmächtigie Geſandte. 

Schema 


GE) „I 


72] 


Arne 


 Sohema Sigillantium. 


Sehiiie Band, 2 Fobertinin Band, | 
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Kanferlicher Majeſtaͤt :allergnä- 
digſtes Decifum; in der —— Sache 


* 
e 


la den: an abgefsgten — wie⸗ 


der zu reflitumen cum emò 
me u. 
I 2. Ofobr. 1710 - 
— Relatio ð Conclufum. » 


1 — Hiemit die eigenmächtige mit uns 
—66 Vorbeygehung der Kapferl:: 
ntnus unternothene — der 

* — — und Rarhervöligund 
—— * cafirt und aufgehoben daß die Abs 

geſehte ſaͤmbtlich / mit -allen auch verfallenen e- 
he unpsetpeilt' zu refticuiren fenen/ 
und wird gegend bb — Entſe⸗ 

/ geweſte RA beisführer bie gehörige De 
va ung vorbehalten. : * 

. Fiat Decretum hujus Cohdlufi poti 
ficacorium zugleich an die beklagte und geſamte 
Burgerſchafft / gemeldtem Conclulo gebuͤhren⸗ 
be Folge zu leiſten / und. nicht dag gernaffe das 
plder / unser Vermeidung Kayſerl. —— 
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er Un e / und unausbleiblicher ſchwehr 
— Weeg Ban —— 
than⸗ Einf eckli 
—*x in EN Tagen N man, , 
ne hujus Dedreti an dag Schwäbif Crayß⸗ 
Ausſchreib / Amt zu berichten; daalsdaun erſt 
wegen der gegen ein oder andern wieder Einge⸗ 
kn obhandener Gravaminum , der ee 
Alhiler eroͤffnet / md nn ba 
— it a et Ye 
ent 


3. Cum Indlorfäi — &in« 
clufione hujus Decreti’räm in Originali „ 
quam ;\Göpiarum. Bei nioo Commillid-alf 
bag Schypäbifibe | Crayßt DE Au 
um — 2 Reſtiturion 
ung / wann hierunter gegen, ee 
orte anferl, Berordniumg,/ una, aulie Yebt ach * 
werden a au ehe, e Hi 
authoritate Cxfarea zu ver fügen; — 


* folg näher su berichten. 


Wird Denenflbn/fuich ex Barse der, 
* ſich allhier befinden rg befobn 
len / zu Berhütung ferncrer unnöthiger il 
am ER. ws, hacher on ng bi 


& )C $13 
net Nam. W. waWV : 
vo Wonis 20, Novembr. vylß ne! ? 
- — 
Rottweil contra Rottweil / in pun⸗ 
cto motuum internorum five impe⸗ 
trantiſcher Anwald Johann Adam von Di 

ich / ſub præſentato 12. hojus exXhibendo 
documenta noviter reperta & prauaining 
ſupplicat humillimè pro ClemenciHima Caf- 
fatione Conclufi.d, 2. O&obr. nup. commu⸗ 
nicatione exhibicorum reviſione impartiali 
actorum judicialium & in eventum decer- 
nenda alia Commiffione app. a, 1.2, es 
3.4.5:.6.&%7,in duplö; — 
2. Mn laͤſſet es ohnerheblichen Einwendens 
MMohngehindert b.h Der letzt ergangenen 
Kapferl, Refolucion , und derentwegen event 
gualiter auf: Dem Fall des. Ungehorfamg ig 
puncto reſtitutionis plenarix bloß akandter 
Commiflion beenden? alſo und: Dergeftalten/ 
daß mann die völlige wieder-Cinfeßung des al: 


—6 dem vorigem — gemaͤ 
5 und alsdand Iupplicirender F 
Die Gravamina, und darunter in Ipeciedas fes 


nige / was wegen des mie Würtenberig erı 
tichteten Contradts vorgekommen / ordentlich 


Ne 
is 
* 
* 


mit Behlegung deren zu ein Be⸗ 


weiß gehoͤrlgen Stuͤcken herbeybringen⸗ mithitt 
Darüber ſpecificẽ und fonft förmlich anrufen 
wird / wegen der gebettenen anderwert gen Com: 
miffion Beſcheid erfolgen ſole. 
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a. Moneatur.der hier anweſende non de 
nen renitentibus übel Deputirte ſich in dieſet 
Sache aud) feines Ders befler und, —— 
bezeigen / Damit Peine Urſach ſeye / wegen ſei 
VPertſon auf das jenige wuͤrcklich mit zu rellecti⸗ 
ren / was in obbemeldter Kayſerl. Reſolution 
wegen der vorbehaltenen Straffe erwaͤhnet 
worden. mE ; . ID sad 
1s3 3. Notificatur hoc Conclufum Commil: 
@oni:infolum cafum renitentis io refbitutios 
nis pundto, erdinatz, 136 
di“ — .Num. v. 
Dict. Ratisb. d. 24. Maji 1710, 
„ inter Civisatenfes. 


Mcmoriale An das Reihe. SStäbte 
ſche Collegium, von der Stadt Weiſſen 
Burg’ in Pan&to der in vier Dörffern beſtehenden 
Reichs Vogthey / und deßhalb mit Eh⸗ 
SH ſtaͤtt er. Strittig ⸗ 
wear — *8 
Soch Edle / Geſtrenge / Veſt⸗ und 
Hochgelehrte / inſonders Hoch 96 
neigt: und Hochgeehrte Hetren. 
A Nieren Hochgeehrten Herren mögen win 
29 piemit geziemend unverhalten / ift auch. an⸗ 
or aus des Herrn Knipſchild berühmten Do- 
or de Jur, Privil. Civic. Imp.lib.3. 0.59, A 
anderen dcriptoribus Jur. Pa nicht unbekandt/ 
welchergeftalten allhiefige Stadt (don ig A nno 
| £ 1534. 
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2534 von wevland Kayfız Carl dem V. glors 
wuͤrdigſten Andenckens eine aus 4. Doͤrff⸗ 
ſchafften und 2. Weylern / ſo man ins gemein 
die Königliche Dörffer nenmt/ beſnhend⸗ 
Reichs» Dogrhey oder Pfle / 30 einen 
Reichs Pfandfchaffe / gegen ; tlegung eis 
nes Pfand-Schillings auf 2 j00.fl ſo nach⸗ 
mahls biß auf 7200fl geſteigert worden / 
aufis. Fahr lang, Anno 1530. ar fahend/ mi 
Der Obligation erlangrt/ daß die Stadt nach 
Ausgang dieſer 175. abe, die Prorogation 
auf andere 15. Fahr bey jedesmahl regierenden 
Rom. Kayfer ausbitten folle : immaffen auch 
befchehen / wur allein erft Lobl. gebachter Ray⸗ 
ſer / Vergleichen Prorogationes zum drittenmahl / 
—6 in'Anno 1530 1540. und 15 * ert hei⸗ 
let / Deren letztere nadiiahls fein 3 cceflor 
Kayſer Ferdinandus 1. allergnädigft Confir« 
wiret / und Als biefe in Anno 15775. 1hr Ziel er⸗ 
reichet / hatte Kayſer Maximilianus li:quf biß 
‚feitiges alletunterthaͤniaſtes Yeachfuchn/tice fers 
tzere Prorogation auf 30. Fahr / und ſofort 
Rayfer Rudolph II. eben dergleichen auf 15 
* allergnaͤdigſt bewilliget / Dabey es auch nn: 
Sucetflör Rayſet Matchias, betvenden laſ⸗ 
jen/ deren Terminus in Anno 167 1, exlpiriret⸗ 


Es haben jedoch / deſſen unerwartet / unfere Yors - 


hren in Anno 1619.tempore interregni bey 

dem Churfuͤrſten zu Pfaltz / Friederich/ ale 
der Zeit geweſenen Reichs-Vicario, Die fers 
nere Erſtreckung auf 15. Jahr ausgebracht/aber 
nachgehends deren Gonkrmation von dem > 
a 2 cedi- 
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eedirenden Rayfer Ferdinando Il. hoͤchſtloͤb⸗ 
ficher Gedächtnus / mie fehr wan fich auch das 
zum bemühet / ben denen damahls dem Changes 
lichen Weſen impendirten midriger Conjun- 
&uren niemabl erlangen fönnen / fondern viel⸗ 
mehr. gefchehen laflen muͤſſen / daB: böchfiges 
dachte Kayſerl. Majeſt ſothane fall in die 100, 
Fahr lang / in ruhigen Beſitz gehabte Reiche- 
fleg / durch eine anhero verordnete Kupferl, 
‚ommiffion ‚im. Monat April. Anno 1629, 
von. der Stadt abgefordert, und auf den benachs 
harten Hoch + Seife Eyſtaͤtt transferlret 
bat ; Worwider man nachgehends bey denen 
zu Münfter und Opnabeuch vorgenommenen 
riedens Tractaten feine incumbenz beobach⸗ 
1et/ und fo viel erlanget / daß in dem in. Anno 
1688. aufgerichteten Inftr. Pac. Art,5.$.9.ver- 
ba quoad opPignorationes Imperiales atti- 
pet &c. biefige Stade / mit und.neben ans 
dern gravirten Con-Staribus , verbis expre[- 
fis, unter. die.Reftiruendos angefiget- und Dem 
Fuͤrſil Hoch⸗Strifft Eyſtaͤtt / Die foͤrderſame 
wieder Abtrettung gemaͤſſen auferladen worden / 
die auch bald hernach würdklich erfolget ift. Ob⸗ 
mohlennun nach der Zeit Eyſtaͤttiſcher⸗Seits 
biel tentirt worden / zu Poffeflion.der reftituir- 
ten er ya poltlimin'ö zu gelan⸗ 
gen / fo hat man fich Doc) diſſeits baden aber/ 
mabhl manuteniret / biß endlich, Ihre, Hoch⸗ 
fürftl. Gnaden Herr Bischoff Marquard⸗ 
gemefener Rayferl. Principal- Commiflarius, 
dep dem noch fürwährendem Reiche ⸗ Gonna 


ten hohen Charadters Pr&valiret / an dem h 
K ayferl. Hof⸗ durch offt wiederholte Inftanzieg KH 
Jo viel effe<tuiget/ daß die Röm. Kayſerl Ma⸗ — I 


der ADEEigentliche Befchaffenper ging in» 
former Borftellungen / au eingemengten ver · 
jedenen Bedrohungen / zu einen hoͤchſ præ 


 SEAPAEE / auf Dero eigene Kojlen a gubei 
u at man Auch gepeagt⸗ und De 
: | 
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ene zwar berſchaffet / diefe aber noch biß auf 

4 tiefe Stunde nicht herbey zubringen vermocht 7 

\ mithin auch diefen Theilungs ⸗Tractat in fo fers 

| ne nicht erfüllt, Es haben aber unfere unterges 
bene Bürgere guten Theild nach der Zeit dieſer 
Handlung halber fich rider ung / ſowohl oon eis 
ner crfandten Kayſerl Commilffion , alg andem 


{ —— Kayſerl Reichs: Hof⸗Rach 


meldten Hoch⸗Stifft / wegen eines dahin lehen⸗ 
baren und ex capite prætenſæ Caducitatis 
einzuziehen vorhabenden Weylers / Heuburg 


Ricurion der, ex quampluribus cauſis nullir⸗ 


wind 


2 


pührenden und hochgelegenen Fleiſſes zu erſu⸗ 
— noͤthlg befun Ar 


unſerir 

Glie ——— 
Lollegi mit Nachdruck anzunehmen /. ge 
dahin u'invigiliven / öbnbeishtüchet, heben 
wollten # damit‘ die Confirmation’ zu unſern 
a / nad) nuns 
mehr erlangten beſſern Bexi eder nicht 
ertheilt / oder — ML de 
hoͤngt werde / mit dem -weiteen: beyfügen / un 
unbeſchwehrt mit hochvernunfftigemn Rath A 
die Hand zugehen / wie dieſes angefangene hoch⸗ 
wichtige Werck am fuͤglchſten mit gedeylichem 
Succeis ausgefuͤhret werden moͤge / wogegen wie 
die caulirenden Bemhungen mit gebu render 
Gm, 34 Danck⸗ 
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Mn DE Stimiigtk au erwiedern unermang · 
= en werden‘ nach Goͤttlichen Gnaden reichen 
Schutzes Empfehlung / ung und unfer anver⸗ 
J grautes Stadt· Weſen + zu Dero beſtaͤndigen 
Eropenliĩon heſten Fleiſſes empfehlen, und in Er⸗ 
wartung ehift'beliebigen Antwort verhartende 


DEREN Ä 
geehrten Herren, 

J — den 10. F 

part le 

— Dienſt ergeben 
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N = ia Hocyfürgllichen Enftättifchen 
5 Beten! an die Kom, Sue. MR 
9 m.Die eluition, un er 
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: wohlen ich Der alseontesthäniaften Zus 
H * icht gelebet / Eu. Rayſerl MNiajeftat 
toücden ohne einige Reflexion; oder andertsärti« 
00 gg Debut | in die von mir. allerunterthaͤnigſt 
» gebeltene Veraͤn der » und : Transfericung auf 
i mich und, mein. et .. an er 
He — cz 


tan un 





enhard Heuflern / mittelſt eingeſchickten 
Hochloͤblichen Reichs-Hof Raths · Proto- 


erwähnten Dorffſchafften obſchwebendẽ Dif- 


ferenzienund Mighelligfeiten/ allzu tieff einge⸗ 


wurtzelt ſeyn / daß die ſelbe Durch kein bequemeres 
Mittel’ ais die gänkliche Veraͤnder und Trans: 
feritung erwähnte Reichs’ Pfleg fräfftiglich 
Jopirt, und aus dem Grund auf einmahl geho⸗ 
hen werden möchten... In deren Verbleidung 
abet Diefelbe ſich gar leicht erweitern und ergroͤſ⸗ 
fern/ ‚und, in noch gefaͤhrlichere Inconvenien- 
tim ‚augbrechen ‚Dörfiten., Dahero dann zu 

hehung dieſes Wercks / aunoch gute Hoff⸗ 
Hung Wbe / bevorab / wann Euer Kayferii⸗ 
he Mlajeftär ſelbſten es Dao —* 
J 5 18° 


Ben og Erg Nie — 
digfte -nasphrüclihe Refcripta der Sea 

Weiffenbt 5 su gütlicher Abtrertung. 3 
Pfand + Schillinge zu adhorriren, ; geruhen 


möchten? dagegen ich Des weitern Erbiethens 


bin / nicht allein den Pfanda Schilling Der 
5000. Gulden / fondern auch noch datzu / wegen 
Der erhaltenen und noch nicht verfloſſenen Pro- 
rogation der ı5. Jahren / zu einer Ergöglich 
feit etwa von 2. biß 3000. Gulden bezahlin zu 
Taffen / welches / weil es zu allerſeits Beruhi⸗ 
gung übler und gefaͤhrlicher Inconvenienzien / 
dvlbſchneidung Dem bond und !ntereffe publi- 
co zu Nutzen / und der Stade Weiffenburg 
zu ziemlichen Vortheil gereichet / in verffer Er⸗ 
waͤgung / daß biefelbe von mehrgedachten 
Dorfffebafften ein ſolches utile nimmers 
mehr erheben erden Fönrten / als mein offer- 


‚ rum fich erftrecd-t ; Solchemnach gelanget an 


Euer Kayferliche Majeſtaͤt meine erwiedert⸗ 
allerunterthäniafte Bitte / Sie geruhen/ an Die 


- Stadt Weiffenbusg mit ernfl-und nachdruͤck⸗ 


licher Exhortation allergnädigft zu referibi- 
ren / daß fie gegen Bezahlung des Pfand- 
Schillings / und noch darzu anderer von 2- 
Big 3000. Gulden erwähnte Reichs + Pfle 
cum pertinentiis meinem Hoch 3 Saie 
wuͤrcklich abtrette. Welches / wie es eher 
fentlib der Bllligkeit gemäß / und zu allerß 
gut und “erwünfchter Beruhigung gereichet ; 
Alfo getsöite mich alleemildefter Gewähr / und 
gu beharrlichen Kayſerlichen a 


2 
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mein-anvertrautes Hoch» Stift allerunterthaͤ⸗ 


nigſt empfehle. 


Eu. Kayſerl. Majeſt 


allerunterthaͤni ſt⸗treu⸗ gehor⸗ 
ſamſter Fuͤrſ : 


Mayrquard / Biſchoff zu 
Eyſtaͤtt / xc. | 


Coucluſum. | 

Includat Domin, Commiffar, mit Erin⸗ 
nerung / dieſes affertum dem Rath zu Weiß 
‚genburg fuͤrzuſtellen auch ſich dabey zu guͤtli⸗ 
het Abirettung zu adhortiren / und den Ver⸗ 
lauff zu berichten. Den 10. Dec. 1673. 


Beylag fübSign.C. 
»" EXTRACTUS. 


x. Ey pferne aber auch Extractus expreſſus 
AÆæElectorum, Principum & Statuum 
Impetii, weiters mit und neben der Kayſerlichen 
allergnaͤdigſt · ertheilten Confirmation, über den 
viele Jahr poft pacem Ofnabruccenfem aufg 
neueipönte und libere getroffenen amicablen 
ractat vor nothtvendig erachtet werden follte/ 
ſo doch nach einmahl erfüllten 5. quod ad op- 
ignbrationes attinet' &c. Inftrum, Pacis 
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)  fadta reflitntione der völligen Reiche- 
!  Pfleg an die Stade Weiſſenburg  dismu- 
i tato rerum ftacu nicht nöchig mehr ſeyn wird / 
| fo ftelle ih auch ſolchenfalls auff r allen Zweif⸗ 
I fel/ daß Zu. Kayferl. Majeſt. zu allerunters 
N mänigflen Ebren / forderift aner zu Aufrecht⸗ 
“% haltuna D.ro glormürbisften Heren Vatters 
in Ka ſerl. Majeft allermideften Intention ‚und 
ir beeden Feilen zu abfonderlichen Kayſerl Gna⸗ 
r den aethaner Vergliihung Chur⸗ Fuͤrſten 
und Stände des Reichs Damit noch nicht 
‘ aus Handen gehen / fondern dasjenige’ was mit 
R ihrem guten Gemffen ohne jemandes Contra- 
cdiction der Weiſſenburgiſ Reichs Pfleg hats 
ber / hoffentlich verhandelt worden / um ſo mehr 
auch dermahlen noch einhellig vor genehm hal⸗ 
ten wuͤrden / als eine ebenfals kundbare 
Sache iſt / daß einem Herrn Vorfahrer am 


Siifft und grwefnen Kayſerl Principal-Com- 
* miflario , auf noch fürwährender allgemeiner 
K: Reichs-Vexſammlung zu Regenſpurg / Bis 
ſcoffen Mlarquarden/ Chur-und Fuͤrſtl. 
Geſandt chafften / wegen der von Kayſerl. 


jr Majeſt ührrlaff.nee Deen fogenannter Koͤnigl. 
iA Dorffichaffren und eines Weylers / offent⸗ 
* liche Graculationes abgelegt / folgſam Dadurch 
Ihrer Herren Principalen aſſenſam gnugſam 
"  declariret haben / fo muß auch die allzu weit 
ſcchichtig⸗ und viele Zeit und Weulen erfordernde 
in Requifitio ulterioris confenfus Eledtorum, 
ie Principum & Statuum von dieſen 80 jährigen 
FE Reihe Fuͤrſten / aus keiner andern BER 
a 2 z 4 


Ha 
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laſſen worden / als teilen entweder Die Rom. 
Rayſerl Majeſt folchen für überflüflig erach⸗ 
tet / dergeſtalten Die in ihla confirmatiune Cæ⸗ 
farea befindliche Worte / fuͤrnemlich auf unfere 
Kayſerl allergnädigfie Approbation und Con- 
firmätion ausgeftellet / und diefilbe darınn auss 
druͤcklich retervire und bedungen worden / klar 

nug Darauf su deuten ſcheinen /Schard.inLex. 
id, verb. princıpaliter , fuͤrnemlich und in⸗ 
onderheit ze. Beſoldus in Thefauro Pract. 
verb.  fonderlich vornehmlich \Wehner., 
praft. obtervar. Lit, F. verb. ſonderlich a- 
dscQue principaliter, fürnemlich, valet dire- 
cto, juxra exempluns in $. ult. Inftitutionum, 
quod cum eo, qui in Parria poreftate , oder 
es baben felbige damahls uͤderhaͤufft obgelegene 
Reichs⸗Geſchaͤfften Daran verhindert / oder 
anderer Geſtalt an deſſelben Erlangung gang 
und. gar zusmeiffeln wäre, in Anfehen defleiben 
befandter Meriten / ſowohl um Die Roͤm Kayſ, 
Majeſt. als das geſambte Rom. Reich; triti 
autem:; juris eſt officium. nemini debere ef- 
fe-damnofum, Alfo/ daß auch ſolchenfalls mei⸗ 
nem. Stift fein Præjudicium, Schaden oder 
ach heil hätte/ generict werden mögen, ange⸗ 

ehm des Reichs vornehmſte Anliegenheit daran 
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Memorial an das Reichs⸗ Städte 
fe Collegium , der Reiche: Stadt 
Friedberg / contra Die Burg⸗ Friedberg / 


die Reichs⸗Immedietaͤt und andere 
Stadt- Jura betreffend, 


Des Woht-Löblichen Reiche. Stadtiſchen 
Collegũ / bey noch fuͤrwaͤhrendem 
Reichs⸗Tag zu Regenſpurg / anweſen⸗ 
de vortreffliche Herren Geſandte. 


Hoch⸗· und Wohl·Edle ꝛtc⸗c. 


Mꝛbdem⸗ die benachbarte Burg Fried⸗ 
Mberg nun fchon fehr lange Zeit Damit ums 
gegangen / Und noch umgehet / auch alle Weeg 
sind Mittel / wordurch fie Durch zu ringen vers 
meynet / ergreiffet Daß fie biefige Sradr 
gang unverſchuldeter Weiſe / um ihre Imme- 


‚dietät und potiflima jura bringen / und zy 


nicht geringem Prejudiz des Reichs / zu einer 
Municipal- Stadt machen möge / dabey aber 
nicht allein Ihrer Kayferl, Majeſt fondern 
vornemlich auch Des Wohl = Löbl, Neiche: 
Staͤdtiſchen Collegii Intereffe verſiret; So 
haben wir zu unſern Großguͤnſtigen Hochge- 
ehrten Herren Abgeſandten das gute Ver⸗ 


rauen / daß dieſelbe ſich auch unſer hochgeneigt 


BC 367 
annehnien/ und uns nach Bermögen aſſiſti- 
ren werden / wie mir Dann diefelbe hiemit dienſt⸗ 
lich erſuchen / ſie bey Ihro Kayſerlichen 
Majeſtaͤt vor ung grongünftig. dabin incer- 
cediren wollen “damit in der mit hieſtger 
Burg ae ag Hof⸗ —5 — 

n /-. die Genieſſung der Frevel Buſſe bes 
——— tadt mo ie 
tegrumirefticuirek 4. und. die ertheilte"defini- 
a eformirt werden / melde Deciſion haupt⸗ 
ächlih aus denen von Seiten.der Burg vors 
egebenen aber Sruhd: jrrigen Punet Der Supe- 
riorität über Die Stadt hetflieſſet / wie folcheg in 
bes biebey liegenden wahren Ersehlung d 
elaegtliches Beſchaffenheit obgemeldter Sachen 
auf das allerdeutlichſte gezeiget it. 
Schwe man nun.an Hochsegeigter Will⸗ 
fahrung in, Diefer unſerer bohen Angelegenhen 
gar: kemen Zweiffel tragen / alfo werden auch mie 
und unſere Nacht ommende / loſche ung bejeugende 
ohnverdienne Gute nach unfern wenigen Kraͤff⸗ 
ten moͤglichſt zu demeriren / ung immerdar an⸗ 
egen ſcvn laſſen / da immittelſt wir dieſelbe der 
zu Segnung aller 
co gedeylichen Kath » Schlägen treulich em⸗ 
pfehlen und. derhaxrtrten Ti 
Unſerer Großg Hochgeehrten Herren 
Abgeſandten 
Brieäbergden 14. Jun.i 710. 


5, Dienftergebenfle 

Burgermeifter und Rath des 
H. Reichs Stadt Friedberz. 

um, 
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SuecintaFa&iSpecies & utrius- 
“ que partis fandamentorumbre= · 
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In Sachen der Kayſerlichen freyen 
Reichs⸗ Stadt Friedberg / contra die 
Buurg Friedberg / die Genieſung der 
Frevel⸗Buſſe betreß  ,. 
(3 wwar vor lichen 100. Gahrendie Burg 
nit den geringſten Theil an Den Frevel⸗Buß⸗ 
fen in der Stade Friedberg percipiret hat / 


ſo hat doch hernachmahls die gen” 


iaſſen / daß der Burg / weilen det B 
zu Verwaltung feines Executions- Amis ei⸗ 
nen Schultheiſſen und zwey Gerichts⸗Pe- 
gellen halten muß / ein gewiſſer Theil an denen 
Buſſen jezuweilen zuerkandt worden / wie der 
An. 1387, zwiſchen Burg und Stadt aufge⸗ 
richtete «und leiblich beſchwohrne Nerteag klaͤt⸗ 
lich zeiget. Es hat aber Die Burg fo nah 
diefer Zeit mıt dem / was ihr die Schöpffen 
suerfandt / nicht begnügen laffen wollen / ſon⸗ 
dern jezuweilen beimlih Und hinterrucks der 
Stade ‚einige Buffen zu fi genommen‘ ia 
goın gar einer alleinigen Perception aller 
uſſen fich angernaffet/ welches fuchende a. 
ern ie 


BCE 964 
Nie. doch niemahlen hat erweiſen könngen / und 
dahero auch zu keiner Zeit / eine.pofleflion vel 
quali juris perciplendi omnes muldtas erlan⸗ 


get hats wie dann ex conſpectu nachfolgender 


beederfeitigen. Fandamencen 4 daß der Dur 
nicht alle Buffen-gebüßten  habern nu ein 
gewiffer Theil zu komme ohne. Muͤh erkannt 
werden mag/ wann ſolche Fundamanta it eis 
nem unpafkonirten. Gemuͤth erwogen / und ger 
gen einander ponderixt werden. 
Caſtri Fundamentum J. 
Des Burggrafen Reichs⸗Amt· Mann⸗ 
ſchafft und Obriſt Richter Amt. 
Civitatis Exceptio.. 
TE N . Num. Ts ER. 
Ecrſtlich beſtehet dieſes Amt nur in certis 


nicht. ſchlieſſen laͤſſet/ 


Fe 

Leidet die Commiflione Cæſarea vor füf- 
Aciene:angenommene +: fogenannter Paritions- 
Erklaͤrung de An,ı656. ein ſolche Burgiſche Su- 
‘perioutäty vel-emnimodam Jurisdidtionem 
wicht / inmaſſen darinn des. Burggrafens po- 
teſtas ſudicandi per modum aiſiregatum ad 
287 Theil. Ag unicum 
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unicum & Tpecialifimum cafum, da ein Yurö 
— dem Rath zu ſchicken hat / reſtringiret 


— Num. 3. 

Wird in dem Burger» Eyd nur auf jetzt 
gedacht einigen Cafım, der Burg zu gehorfar 
men / geſchworen. 

— Num. 4. 


Iſt der Burg angemaßte Superioritätin - 
ſummo Judicio aulico allſchon An. 1660. vor 
unerwieſen erkannt / und ſeynd Die oberwaͤhnte 
Burggraͤfliche epitheta ſowohl / als auch als 
le Burgl. Documenta, als inlufficient, ver⸗ 
worffen worden. 

Num, 5. 


Wuͤrde die Stadt zur Municipal-&Stadt 


gemacht / und ihrer Immedietät entfegt / / wann 


man der, Burg /die fie Praetendiret  omnimo» 
dam Jurisdictionem zugefteben wollte. 
Caftr; Fundamentum H. 
RKayſers Ludwigs Soͤhn⸗ und Betzna⸗ 
digungs⸗ Brief de Anno 1332. in —33 
Mer da frevele/der ſoll Das beſſern / nach 
unſern⸗ und unſers Amtmanns Gnaden. 
Civitatis Exceptio. 

Die Burg geſtehet felbften Daß dieſer 
Brief de ſpeciali cafu rede / Dannenhero deſ⸗ 
fen Extenfion omni juri & tationi zuwider iſi / 
beyorab da der Vertrag de An. 13g7.tanquam 

lex generalis pofterior ift / and geſolouch die 
wen er +... SPecia« 


DIE: | | 
fpecialicatem dicti documenti anterioris 
gnugſam zu erfennen gibht. 

Caftri Fundamentum IH. - 


Revers der Stadt / gegen die Bur 
Friedberg de An. i726. m = 
— Civitatis Exceptio. 
ESEs kan die Burg nicht laugnen / daß dieſer 
Revers de Ipeciali calu rede / derowegen der 
Stadt⸗Rath tanquam ordinario Magiftratui, 
feine. generalis fori Coıinperentia dardurck 
nicht entgangen iſt / daß derfelbe in uno & fpe« 
ciali calu ihre Bruger ad aliud forum trans- 
mittiret / und Damit alterius Jurisdictionem 
hac vice prorogirt hat. - 
Ccaſtri Fundamentum IV, 

Der Interims-Vergfeich de Anno 16180 
in Verbis : Die der Burg gebührend Buſ⸗ 


Civitatis Exceptio, 

1, Verbahæc non funt difpoßtiva fed «- 
nunciativa, quæ nihil proban, 

2. Sind foldie Worte conditionata ‚daß 
nemlich die Buſſen follen angegeiget werben’ in 
d weit fieder Burg gebühren / maſſen auch Dies 
e orte / mann fie nicht conditionatè ges 


‚nommen werden / fuperflua wären’ und mar 


nur generaliter Der Buſſen hätte gedencken 
fönnen, verba Inftrtumentorum absque effe- 
Qu operandi se non debent,. 
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Caltri Fun damentum Ver 


Die Kayſerl. Decreta, 4 
et Civitatis, Exceptio,. 

Auf fotche Känferl,. Decrera.ift-An. 1686. 
von der Stadt Seiten Die Paritions - Erklaͤ⸗ 
rung, erfoiget; dieweil nun dieſe Erklärung / 
darinnen der Burg die prætendirte Ober Ge⸗ 
walt nicht zugeſtañnden wird / von der Kayſerl. 
Commiſſion iſt angenommen worden / ſ / fo tan 
don derofelben tanquam ultimä Cönventione, 
quæ fpeciem transadtionis habet, — 
abgegangen werden. 

Caltri Fundamentum VL 

Der Stadt Confeflion , daß der Burg 
die Buffen mebrentheils gehöreren, 
2 Civit, ‚Exceptio,.: 

Dieſe Confeſſion, wann fie erwieſen wer⸗ 
den fan, ift erronea, und mag alfo der Stade 
nicht fagen/ Siquidem errantes, non confen- 
tiunt, & error-fcriptur non obitare debet 
rei veritati, quæ hic aliunde patet. 

Caſtri F undamentum VIER. 

Die Actus & Perceptionesder Buffen) 


1 in der Burg, Protocollis und Bruns 


perzeichnee ſeyn ſollen. — 
Civit. Exceptio. — 

r. Können die Burgliche Protocolla der 
Stadt Rent⸗Rechnungen im geringſten * 


SBIIE Pr 


gleich gehalten / viel weniger vorgezogen wer⸗ 
den / immaſſen der Stadt Rent⸗Rechnungen in 
Gegenwart des Burggrafens / und des gantzen 
Raths / ſind verrechnet / und alſo von der Burg 
ſelbſten approbiret worden. Dannenhero biers 
durch eine etlich 100. jaͤhrige perceptio mulcta- 
xum optimè bewieſen wird / dahingegen ſeynd 
der Burg Protocolla und Rechnungen hinter⸗ 
rücks / ohne Wiſſen der Stadt gemacht worden / 
und koͤnnen alſo der Stadt an ihrem habenden 
Recht gar nicht præjudiciren. a 
2. Melden: der Burg beygebrachte Buß⸗ 
TheilungssProtocolla, von Feiner wuͤrcklichen 
perceptione mul&tarum ‚angefehen bey Theis 
fung der Buſſen / nur: einem jeden/ wie viel er an 
ſtatt der ordinari Buß geben ſoll / iſt angeſetzt 
worden / wie auch die Protocolla ſolches ker 
befagen ; nach: befchehener folcher Moderation 
aber / find erft: folche Duffen durch: der Stade 
Rentmeiſter eingefordert worden. 


Civitat. Fundamentum IL. 


+ Det Vertrag zwiſchen Burg und Stadt 


. de An,1 347, worinnen ausdrücklich enthal⸗ 

ten / Daß die Schöffner erkennen föllen/ wie 
hoch sein Burger der da bruͤchig wäre/ 
dem Burggeafen-/ den. Schöpffen/ dem 
Rath und den Pflegers Rlaͤger verfallen / 
und wem das ſolle werden. 


1 Gaftri Exceptio. 
Und ob zwar Die Burg hiergegen hat einwen⸗ 
| 24243 den 
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— daß dieſer Vertrag de ſpeeiali cala 

rede / 
Civitat. Replica. 

So iſt doch ex ipfis verbis manifeſtum, 
Daß der Dertrag gang generalis ſeye / und 
gefolglich in puncto mulitarum pro perpetuä 
lege gelten müffe/immoflen dann folgende drey 
Sluͤcke / mit denen alterftäriften Worten Darin» 
nen begriffen find;/ daß nemlich 1. die Schöpffen 
follen haben Cognitionem fuper pasnis , in 
2. follen fie Haben einen Theil der Straffen / 
dergleichen follen fie 3. erfennen / wie viel fer 
und. wie viel die Burg davon bekommen ſoll / 
Daß alſo die Schöpffen und der Rath unter die 
Prxceptores mulctarum austrücflich referirt 
werden. — 

Civitat. Fundamentum II. 

Die Stadt muß in peinlichen Sachens 
die Koſten allein tragen / derowegen ge⸗ 
buͤhren ihr auch die Straffen. | 

Caꝛfgtri Exceptio, 

Miewohlen nun von der Burg Seiten 
diergegen regerirt wird / Daß zu Salarirung Der 
Se ein Theil von denen Buſſen ges 

e: — 


Civitat. Replica. 

So iſt Doch in Der Stadt Anno 1610, ges 
feuchten gründlichen‘Bericht parte Prima quæſt. 
1. N. 66. & ſeqq. gerümdlich gezeiget worden 
daß dem Burggrafen dag Executions- Amt abs- 
Que conftiturione Salarli ſeye aufgebuͤrdet — 


2 


E)oc 75 


den / ohne zu gedencken / daß die Burg die gantze 
Graßſchafft Keichen-pofidiret / und ſelbige bey 
dem Erayß nicht verfieuert / mithin ein ftattliche& 
Commodum daraus siehet.. 
Civit, Fundassentum: IIl- 
Dieweil die Stade Friedberg eitte 


Reichs⸗Stadt iſt / ſo bar ſie gleich andern _ 


Reichs⸗Staͤnden / die Straffen zu.perci- 
piren. 


Caſtrĩ Exceptio. 

Wann nur gleich hierwider ex parte Ca- 
ftri vorgegeben wird / Daß non obſtante im- 
medietate der Stadt Jum limitata ſeyen. 
Civitat. Replica. 


So iſt doch dargegen bekandt / quod tom 
diu ſtandum fit Reguſæ, donec probetur Ex- 


ceptio. Indem nun von der Burg die Exce- · 


ptio, Daß ihr das Jus percipiendi mulctas al⸗ 
fein su komme / annoch nicht ermiefen worden 5 
So hat und-behält die Stadt fundatam inten- 
tionemin.communi omnium Civitatum Im; 
perialium Jure, 


Civit, Fundamentum IV, 


Es haben auch vor diefem Die Prefides 
Provinciarum, denen der Bruggraf > 
feyn will/ Die Straffen inden Kayferlicben 
Eileum iaſeriten můſſen. 
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Caſtri Exceptio. 
* —* war die Burg: ſich auch die — — 
ſci zueignen · 
Civitat. Reblica; a 

Sie hat aber daſſelbige biß „dato annoch 

nicht mit eingen Buchſtaben erweiſen Können. 
Civit, Fündamentum V. 

Hertzogs Auptechrs: Enrſcheid m: 
Vertrag / zwifcben Burg und Stade de 
Anno 1378. dDarınnen Die Renten und Ges 
fälle der Stade zugeeignet Werden. | 

| Caftri Exceptio, 

Hierauf geſtehet zwar die Burg / daß die 
Buſſen in der Stadt Rent⸗Amt / jederzeit ſeyen 
verrechnet worden / und will doch unter denen 
Renten die Buſſe nicht begriffen haben. FR 

| " Civit, Replica; ' 

Es fan aber die Burg nicht laugnen / daß 
ale Stadt Rent⸗Rechnungen / und in denenfele: 
Benauch die mit -begriffene perceptio mulcta⸗ 
rum ſeye approbiret worden / Dannenhero Die 
Stadt ä genere ad ſpeciem, weilunter denen, 
Renten und Gefällen tanquam genere , Die 
Buſſen tanquam fpecies. begriffen werden“ 
optimo Jure argumentiren fan. J 

Civit. Fundamentum VI. 

- Caroli: IV. Privilegium de Anno “1394. 
woraus erfcbeiner / daß det Stade die 
Raths⸗Buſſen allein gehoͤren. un 

aftrk 


= 
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. Caftri Exceptio. 
Diefes Privilegium will zwar von Der 
"Burg. ad. torum Senatum extendirt Werden:) 
Civit. Replica, a 
Gs zeigen aber die Wort deſſelben gang 
klar / daß es als eine Ordnung zwiſchen B 
und Stadt anzufehen fene / und nuc allein die 
Stadt daffelbige vor fich impecrirt habe /. weis 
n Die Burgmanne / foin den Rath gehen / au 
Denen Raids»: Buffen haben participiren mol, 
len’ wie bann von denen Gerichts -. und andern 
Buſſen da die Burg Mannen nicht benfißen, 
damahlen Fein Streit geweſen / fondera die 
Stadt in pofleflione quie:& geblieben iſt. 
‚Civit, Fundamentum VIE | 
Der Interims- Dergleich de An, 1662, ’ 
 CaftriExceptio. 
EGs iſt zwar dieſer Vergleich weiter nicht / 
als usque ad finem litis zu verſt hen. 
Civit. Replica. 
Man ſiehet aber doch aus ſolchem Vergleich 
gantz klar / daß die Burg ſelbſt der Stadt ⸗/ Grün, 


De von ſolchen Würdigkl it geachtet habe / ivaß 
Dahero allerdings billich fene / Daß / wegen der 


Stadt beſſern Fundamenten / die Kirchen⸗ Ge⸗ 


meine / Feld. und Straßheimer Gericht Buſſen / 
dr Stadt allein verbleiben ſollen. — 


‚nr Aa— Civit. 


ne en er en iu 
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Civit, Fundamentum VIII, 


Mit der Stadt Renthe Nechnungen/ 
ſo die Burg ſelbſten gegenwaͤrtig bey der 
Berechnung approbiret hat / wird erwieſen / 
daß die Stadt etlich 100. Jaht in poffeflio- 
ne vel quaſi juris percipiendi mulctas gelaß 
ſen ſeye. 

Civit. Fundamentum IX. 

Die Stadt iſt nach Ausweiß der klaten 
Lehen⸗Briefe / mie dem Straßheimer⸗Ge⸗ 
richt / und darinn voͤlligen Buſſen von 
Solum Redelheimen allein belehnet / alſo 
daß Die Burg gar nichts damit zu thuu 

At. 


Civit, Fuondamentum X. 


Der Stadt Fomme die Jurisdidio in 
Ecclefiafticis allein zu / und Bar die Burg 
Darbey gar nichts zu fagen / Dahero auch 
Die Burg an Denen Kirchen⸗Buſſen Feinen 
Theil zu nehmen, weniger diefelben alleis 
31 percipiren befugt ift. 

Diefem allemnach if Die Burg in der Die 
Buflen von der Stadt Friedberg allein zu per- 
cipiren nicht berechtiget / fondern hat nur einen 
Theil der Buſſen / ſo viel ihm von denen Schöpfe 
fon zuerkandt wirds gugeniefien. 


45 ı &. Num. 
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Num. VII, 


Wohl⸗ gegründete Eurge Gegen: 
Vorſtellung / wider die unlaͤngſt in offe: 
nem Druck genebene facti Speciem jundta 
Duarum Queftionum Dedudtione , &c, In 
Sachen der Stadt Friedberg/ contra die Burg 
Friedberg. Die Ablöfung der Reichs; Pfand» 
ſchafft / und Aufhebung vermeintlich derſel⸗ 
ben anhaͤngiger Huldigung bes 
treffend. 


ES unlängft von Burgermeifter und 
‚Burgern des Ratho der Stade Ftied⸗ 
berg/ eine fo genannte Succindta fadti fpecies 
& duarum quæſtionum Dedudtio ex Adtis fi- 
deliter extra&ta, &c, in Sachen der Kayſerl. 
Freyen Reichs - Stade Friedberg contra 
die Burg Stiedberg / die Ablöfiing Der 
Dfandfebaffe und Aufhebung vermeint> 
lich derſelben anhängiger Huldigung / bes 
treffend / in offenem Druck hervor gegeben, und 
allınthalben / fondertich dem Vernehmen nach / 
bey dem Hochpreißl. Rayferl. Reichs⸗Hof⸗ 
Rath / undeiner allgemeinen Reichs Berfamms 
lung zu Negenfpurg public gemacht worden 
um dadurch ihre eingebildete Fundamenta defto 
beffer vorgubeingen / 20. Welche aber fo. fchlecht 


beichaften / daß ein jeder Unpaſſionirter der: 


Rechten Berfiändiger/daraus Deren handgreiffli⸗ 
eben Unfug: und ungereimtes ſeltzames Begins 
nen von felbften abnehmen Fan / a 
2.5 [ ) 
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Burg⸗Friedbergiſcher Seiten / ſolches faſt 
Feiner Beantwortung würdig geachtet / ꝛc. Wei⸗ 
fen jedoch das Factum mit Verſchweigung de 
beitenwarhafften Umſtaͤnden / darinn vorſaͤtzlich 
verdrehet worden / und ſolches bey eins und an⸗ 
deren. Übel - informirten. ungleiche Imprefliones. 
verurſachen doͤrffte; So hat man nicht undien⸗ 
lich zu ſeyn erachtet / deren Geringhaͤltigkeit noch. 
mehr an Das Tages⸗Liecht zu legen / urid Die Sa⸗ 
che / wie ſolche an der That befch affen / und indes. 
nen ben höchfigedachtem Kayferl: Reiche-. 
Hof · Rath verhandelten Actis, Durch. unver⸗ 
werffliche Documenta gnugſam beſchienen / fol⸗ 
gender Geſtalt in moͤglichſter Kuͤrtze vorzuſtelien 
FACTISPECIES. 
A Hdem/ menland gapſer Carolus IV: glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens / die Stadt Fried⸗ 
berg an den Herrn Grafen von Schwartz⸗ 
burg / um eine gewiſſe Summam Geldes ver⸗ 
pfaͤndet / und in folgendem Seculo ſolche 
Pfandſchafft von Schwartzburg an Chur⸗ 
Mayntz / Grafen und Herrn von Epp⸗ 
ſtein von Rßenburg und die Stadt Frank⸗ 
furth gebracht worden / 2c. So haben Chur⸗ 
Mayntz / Eppſtein und Rßenburg ihr Ans 
theil der Pfandſchafft an die Burg⸗Friedberg 
transferiret / welche Pfandſchafft nachge⸗ 
hends / nicht nur allſchon im Jahr 1467 Iwp. 
Friedericüs III, ſondern auch Alle folgende Roͤ⸗ 
mifcbe Kayſer und. Könige Find jegt-regies 
kende Abm Kayferk, Majeſtaͤt ſelbſten / denen 
ee Fan zeit⸗ 
% 
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zeitli urggrafen und Burgmannen / bes 
fagter Burg: Stiedberg / auf das kraͤntigſie 
und opshindlichjteinerlishenz heil iget / und mit 
dem Anhang confirmiret / daß die andern 
Pfand⸗ Herren: alle / namentlich Dero und des 
Heiligen Reichs "Stade Franckfurth ihre 

fandſchafft zu Friedberg abtreiten / und 
Ah. vorgemeldte Burgmanne wenden und kom⸗ 
men daffen ſollen / 2c bey einer Poͤn von hun⸗ 
dert Marck loͤthiges Goldes / darinn ein jeder / als 
offt herwieder freventlich gethan wuͤrde / vrefal⸗ 
len ſeyũ ſolle / zc. allasimehrgen Innhalts der / in 
der Kayſerl. Reichs Hof⸗ Raths⸗Cantgʒley⸗ 
Regiſtratur collationirten «und: bey Denen 
Adtis befindlichen ſub Num, 1, hiebey gehenden 
Hlaubhafften Abſchrifft / ꝛc. mithin von vielen 
Seculis her / die Rayſerl. Burg Friedberg / 
ſolchergeſtalt in ruhiger Poſſeſſion vesquati. der 
Pfandſchafft queeſt. geweſen / Anno 206. har 
bender Burg Friedberg Eingangsgrnannte 
Burgermeiſter und. Burgere Des. Raths / 
fotchneigenmächtig / und ohne vorher geſuchte / 
vielwenigir erlangte Kayſerl. allergnaͤdgſte Bes 
willigung aufgekuͤndiget / und den Yfand⸗ Schil⸗ 
king wurdtichöfferiret? / in Meinung / dardurch 
ſich von fernerer Entrichtung Der Penſionen 
befreyen / und anbey die jenige Huldigung / 
dieſelbe und geſamte Burgerſchafft von uhrals 
ten Zeiten her / einem ſeden zukommendem 
Burggrafen der Burg Friedberg / und de⸗ 
nen Bau⸗Meiſtern daſelbſt / an ſtatt/ und von 
wegen gemeiner Burg und. Zuramaen auf 
BIT, offenem 
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offenen Platz die Freyheit genannt / leiſten 


muͤſſen / (indem ihres Erachteng/ ſolche don offt⸗ 
— Pfandſchafft herrühre/) aufzuhe⸗ 
n/i SEE a 
Wie fie dann ſolchemnach gegenwärtigen 
Burggrafen / Hetrn Johann Loͤw von 
und 33 Steinfurch / die gebührende Huldi⸗ 
gung fo lange de facto verweigert /Ibiß felbige 
Durch verfchiedene Kayſerl. hochverpönte Man- 
data $. C. dazu nachdruͤcklich angehalten wor⸗ 
den / diefelbe auch wuͤrcklichen mohlbedachten 
Heren Burggrafen / und beyden Herren 
Baumeiſtern / namentlich (Tit.) Herrn Jo⸗ 
hann Ehrwein / Freyherrn von Greifſen⸗ 
clau zu Vollraths / Chut⸗Mayntziſchen geheim⸗ 
den Rath’ und Vicedom im Rhingau / 2c, und 
(Tic.) Heren Friederich Adolph Schelm/ 
von und zu Bergen/ Chur» Dfätzifchen 
geheimden Rath zc. in Beyſeyn verfchiedener 
bierzu befchriebener Regiments⸗ und anderer 
Burgmanne / nach mehrerm Inhalt Desi.über 
diefen Huldigungs» Actum, bepderfeits aufges 
richteten Inftramenti publici , laut Extra&tus 
Num.a, geleiftet haben. | u 
Als nun von det Burg Friedberg Der 
Pfand⸗Schillig nicht angenommen / ſondern 
Die Pfandſchafft vor uñumſtoͤßlich gehalten 
worden ; So hat man an Seiten der Stadt 
in Summo Judicio Imperiali Aulico um Rays 
ferlichen allergnädigften Confens zuobberührter 


Keluition angefüchet/ und wie Diefes Der Burg 


Friedberg / au ihrfr Erklärung egummni gie 


a )oCcH 38% 
worden / iſt man allda in meltere Mechtfertis 
gung gerathen/ dabey folgende 3. Fragen zu ers 

rtern vorfommen rc. 
u Quzftio I, 
Ob nicht mehrgedachter Burgermeiſter 
und Burger des Raths / durch ober» 
zehlte eigenmächtige Auffundigung der 
Pfandſchafft / und Verweigerung der 
ihrem Borgeben nach / davon herruͤh⸗ 
renden Schuldigfeiten / zuviel und un 
recht gethan / einfolglich indie/ indenen 
Kayſerl. brivilegiis angeſetzte Straffe 
verfallen ſeyen? 
Quæſtio II, 
Ob dann die Stadt Friedberg / das von 
Chr» Mayntz / Eppſtein und Vßen⸗ 
burg / an die Burg Friedberg transfe- 
virte Untheil der Pfandſchafften / mit 
allergnaͤdigſtem Kayſerl. Confens ab⸗ 
zuloſen berechtiget eyee 
| Quzfio MW, 
Ob / facta reluitione , nicht allein die 
—— ‚ Penliones ceſſiren 


ſondern auch die Anno 1483. verſchrie⸗ 
bene / und bißhero auf offenem Pag 
a ie 


x 


EICHE 
Freyheit genannt / geleiſtete Huldigung 
Aufgehoben werden? 36 it 
Refolutio Queft, J. 
Die Am̃rmativa der erſten Trage Min 
Denen gemeinen Rechten / Siehe — 
nen Inftramento Pacis und Kayſerl. Wahl 
Tapieilationen gang undiſputirlich / ald nach 
welchem. niemand 7. ſo gar, fein ‚Privarus, feiner 

Poffeflion via fa&ti.guentfegenat. | 
Welches in Fubftraco um fo mehr ſtatt hat / 
als die Burg Friedberg diefe Pfandſchafft 
honunfürdencklichen Zeiten inderStade Srieds 
berg Hergebracht / und vorangereoter Maffen 
von denen Roͤm. Kayſern von An. 1467. biß 
auf gegenwaͤrtige Zeit / mithin abermahl per 
tempus immemotiale, mit Bedrohung groͤſ⸗ 
feßer Poͤnen beftſtiget iſt; Worinnen offtge⸗ 
meldte Burgermeiftes und Rath deſtomehr 
verfällen 7 als, fie ſich erkuͤhret ß chergeſtolt in 


« J 


W3 Kayſerl. Majeſtaͤt / u Des Heil. 


‚Reichs ſeldſten / ungemittlte hohe O⸗ 
Buig und Botrmälligkeit einzugreiffen/ und Die 
gegentheilig angemaflete eigen achtige Auffüns 
Digung und Wiederjeglichteit/ um ſo frevelmüs 
thigsund unperanttoorrlicher./ teilen ihnen bes 
Zamnbt ı dap fie.uhdihre Vorfahren / watione Dies 
fer Pfandſchafft / mit Der Burg Friedberg / o⸗ 
Der Denen dorhergebenden Credicoribus niemah⸗ 
fen auf einige Weſſe contrahiret/ mithin wie⸗ 


Der ex vero vel quali contra tuihngrobligi- 
* | ret / 
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ket auch diejenige Rente oder Gefaͤſle / fo die 
Kayſerliche Burg Friedberg dieſer Pfand; 
ſchafft halber gemeſſet / niemahlen der Stadt 

FTriedbetg / wohl aber der Rayferl, Majeſtaͤt 
und dem Heil. Kom. Reich alweg zugehörig 
geweſen / und alfo neque ex jüre in re vel ad 
rem, der Stadt die allergeringfte Action com- 
ever /und man — at — der Kayfen. 

urg Friedberg mit Fug fagen Fan : Ono 
vos * — ** —— &c. 3 4 
Wa in der gegentheiligen Deduttion’pag. 
12. angeführet wird / ift von gar ſchlechter Erheb⸗ 
lichkeit / anerwogen ( Refüt.Objed. 1.) daß 


danen bekandten Rechten nach / ein Debicorfein 


Piguus etiam à tertio poſſeſſore. cui Creditor 
id oppignoravit, reſpectiren koͤnne / zu diefer 
Sache um ſo weniger ſich reiner) älg die Stads 
Friedberg bey der Pfandfebaffe  "Ouxik, 
nicht pro Debitore, oder als ein. Schuldner / 
ſondern vor das Unterpfand & re oppignöra: 
ta felbften gehalten wird : telches, det geſun⸗ 


den’ Vernunfft / und unfteittigen Rechten nach) / 


toider Der hohen Herren Debitorum und Cre: 
dieorum Wien und Padta, fich felbft nicht li. 
beriten'oder frey machen mag/ 2c. = 

» Ein gleichmaͤſſiger ſchlechter Behelff iſts / 
wann (Refut. Object. 2 vorgeſchoͤtzet wird / 
es habe Chue· Mayntz / Eppſtein und Yſenburg⸗ 
an die Burg Friedberg nicht mehr Rechtens / 
als Ne ſelbſten gehabt/ transler ren koͤnnen / und 
daß ſeocondum Jura volgata die Exceptio Ce: 
denti obftans nicht minder dem Cefliönario 
a47.Theil. —B—— oppoe 
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opponitet werden moͤge. Geſtalten die Stadt 
Friedberg eben ſo wenig berechtiget geweſen / 
gegen dieſer ihren Willen die Pfandſchafft auf⸗ 
zukuͤndigen / wie der Burg Friedberg / und alfo 
in hypochefi berährte Rechts⸗Reguln übel als 
bier.appliciret werden ꝛc. ige nr 
Was Pars adverla ( Refut, Object. 3.) 
erwaͤhnet / ob hätte die Burg tam poft guam 
ante Capitulationem Caroli V. die Abl ßlich⸗ 
keit der Pfandſchafft eingeſtanden / und auf die 
Reluition gedrungen / dahero ſelbſten vere co- 
ties quoties ratione reluitionis; mit der Stadt 
contrahiret/2c. iſt ein falſches und nimmermehr 
erweihliches Vorgeben / geftalten Der klare buch⸗ 
ſtaͤbliche Inhalt / der zu dem Ende angeführten 
Beylagen Num.4.& 5. Davon Copia vidima- 
ta Iub N.3.& 4..hierbey fommet/ anders nichteg 
hadh fich fuͤhret / glo dag im Jaht i 1. und 1516, 
(und alſo noch vor Caroli V. Capitulation ) 
Die gemeine Burg und Burgmanne der Stade 
Friedberg (mie Die Formalia lauten, )_ die bes 
2 Gnad und Freundſchafft gethan / und 
vpon Der Penſion und Guͤlden / ſo be ſagte Burg / 
wegen der Pfandfchafft und anderen jährlich-auf 
g’meiner Stadt fallen hat / in Anſehung ihres Das 
mahligen verarmren aan /-viele hundert 


- Gulden nachgelaffen/ mit dem :Beding/ und 


ausdruͤcklichem Vorhehalt / wann die Stadt 
Friedberg über kurtz oder lang / wieder in Auf⸗ 
nehmen und, Bermögen kommen /:oder aber / 
daß die Pfandfchaffe von der Burg bracht 
und. gewendet würde / felbige aladann en alle 

; 3... Aude 
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Yuszügsumd Weigerung / den erlaffenen Ruck 
fand zu zahlen fchuldig ſeyn ſolle; Welche 
 @efälligfeit aber die Stadt / big Daher mit 
ſchlechtem Danck erfennet hat / indem fie denen 
beſchwohrnen Vertraͤgen / allechöchit refpedtir- 
ichen Kayſerl Deoreten / auch denen ausgeſtell⸗ 
gen einigen Reverſen / zum oͤfftern zu con'ra- 
eniren / ſich wenig Gewiſſen gemacht hat; So 
viel aber die dar nnen vermeldte Anwendu 
der Pfandſchafft betrifft/ fo iſt dieſelbe nicht auf 
vbefagt: Stade Friedberg / fondern von Ihro 
KZayſerl Majeſtaͤt und dem Heil Römif. 

Reich von Imp. Caroli V. Zeiten gu verſtehen/ 
oſintemahl allein ex Ca pitulatione Carolina und 


folgenden Kayſerl. Wahl⸗Capitulationen ofs _ 


- fenbar und am Tage / daß felbige.von der Burg 
nicht gefehrt / fondern Diefelbe vielmehr dabey 


geſchuͤtzt und gehandhabet werden foll / wie bey 


Erörterung der zweyten Frag / mit mehrem wird 


»gegeigt werden: . 
Relolutio Quaft, IL, 


‚Db dann die Stadt Friedberg / das von 
Chur⸗Mayntzʒ/Eppſtein und Rßenburg / 
an die Burg Friedberg tranfer.rce Anis 
xheil der Pfandfebaffe mir allergnädigs 
ſtem Rayferl, Confens abzulöfen berechs 
a un, 

Dieſer Frage Negativam. zu behaupten / 
gründet die Kayſerl. Burg Friedberg / ſich billig 
wit gröfefiem Recht quf das ‚Inftrumentum 
Ser Bb 2 Pacis 
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Pacis Art. V.'$. 9. die Kapferl, Wahl⸗Capi- 
tulationgs & quidem moderni Augultifiimi 
“ Imperatoris Capit, Art. 3. nicht weniger ale 
beſonders die. vom Imp. Friderico. III. und als 
len folgenden Römifchen Kayfern und Königen/ 
:biß anhero der Kayſerl. Burg Friedberg überdies 
ſe Pfandſchafft in pecie allergnädigft ertheilte 
-Confirmationes und Privilegia , welche der 
‚gegentheiligen Deduction Verfaſſer / allenthals 
ben um deßwillen fubdole werfchwiegen / wei⸗ 
len er fich Isichtiich einbifden Fönnen / daß bey 
ſo geftalter Sache / der fuchende Conſens nim⸗ 
mermebe zu erlangen fene ; Cum Principum fit, 
‘non revocare concella ! Dahero auch / 198 
ex parte Civitatis; 4 Erweiſung Der Athırma- 
tivæ Refurat. Objeöt..ı. pag. 5. entweder aus 
Ynverftand und Ungefchicflichfeit / oder wider 
beſſer Wiſſen de inhabilitare ſubjecti narriget 
wird / gang unerfindlich / indem / nach Anleis 
fung der bewäkrteiten Publicifien / die Freye 
Reichs # Rirterscbafften in Schwaben, 
Stancken und am Rheinſtrom / pro rario- 
ne ftatus fui Des Religion. und Profan - Frie⸗ 
dens / auch übriger Reihe - Satz und Drönuhs 
nen / mithin was wegen Unablöfligfeit /_ Der 
Reichs s Pfandfcbafften darinn - verfehen/ 
> andern Ständen des Reichs ſich zu er« 
freuen, — — 
F Et quid Nobiles immediati Imp. iisdem 
*" Privilegiiscum Statibus IMmpetii fruantur , & 
VConſtitutionibus de immediatelmperioSub- 
jectis loquentibus al a here 
a - elold. 
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Befold, de Ord. Equeftr.num.ro.fegg. Kil- 
linger. de Ganerb. Difcurf. 15. num. y5. Joach. 
'Clus. Syllog. rer. quotid, concl. 26. Lit, K, 
umahl aber / da über das Die sur Ritter⸗ 
cbaffe gehörige / wie allhier/ mit befondern 
Kayſerlichen Privilegien verfehen ; Darneben 
ift Reihe-Fündig / daß Die Burg Friedberg 
eine uhralte frey-Ndeliche Ban-Erbfcbaffer. 
ſo Ihro Kayferlichen Mejeftär und dem 
Heiligen — Reich unmittelbar 
unterworffen / zur Mittel⸗Rheiniſchen 
Reichs - Niererfcbaffe in der Wetterau ge 
börig / und den vornehmſt - oder gröffeften 
The derſelben ausmache / einfolglich der Rit⸗ 
terfchafftliden Jurium,, Privilegien , Conſti- 
tutionum Imperi , und vornemlich des Inftru- 
menti Pacis mit theilhafftig ;_ Zugefchweigen/ 
daß es eine ausgemachte Sache / und die viels 
fältig eegangene im offmem Druck befindliche 
Kanferlihe Decrera , ( Davon man: beliebter. 
Kürge halber nur Imp. Ferdinandi III, Decre- 
tum Confirmatorium de Anno 1653. ſub 
Num. 5. und der Gegentheil eigene Paritions- 
Srflärung de Anno 1656. ſub Num. 6. beyle⸗ 
‚gen wollen) mit mehreem ergeben / was Maſſen 
ohneden Heren Burggrafen und Adelichen 
Herrn Sechfer / aus der Burg Friedberg / 
der Reichs» Stand der Stadt Friedberg 
nicht conftiruiret werde / allermaſſen die Stadt 
in befagter Paritions + Erflärung / ja expreflis 
verbis zu faget mit Herrn Burggrafen und 
Adel Sechfern / als Mir - Bliedern des 
Bb 3 Voll⸗ 
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| N Vollraths und Reichs Standes / jedesmahl 
4 von allen Reichs und Crayß Sachen zu com-' 
municiren / und ſie davon nicht auszuſchlieſſen / xn. 
fo wird auch Die Kayſerl. Burg Friedberg / x 
allen Reichs· Taͤgen / wie noch letz ich geſchehen / 
glei anderen Ständen ordentlich / beſchrieben / 
kur aber ad evitanda Oners Imperii allda gu 
fe: erfcheinen/ bißhero angeftanden / 2c. Dahero das 
KH a gentherige Vorgeben / als obgedachte Burg 
b Kriedberg / wider aldein Reichs Stand noch 
Deren Adelihen Burgmanne / qua Nobiles 
;) immediati , fed qua corpus aliquod fepara- 
tunm particulare ac plane diverſum zu confi- 
J deriren ſeye / gang irrigsund der kundbaren 
a arbeit um fo mehr zu entgegen ift ; als die 
H abgelebte und das Frey⸗ Gericht innen gebabte 
5. ehemahlige Grafen zu Kaichen deren Suc- 
Hi ceflores und Lehen s Folger Die Burg gewor⸗ 
den / wuͤrcklichen Vorum & Seffionem in Co- 
Ei mitiis Imperii gehabt haben. | 
JNicht ein Haar befler iſt der ( Refut. Ob- 
"3 je&.2) Einwurff / als ob diefe Pfandfchafft 
2 Durch vielfältige Verſprechungen / eine folche bes 
og ſondere Netur und Eigenfchafft befommen/ dag 
*  fitzu Zeiten CarolilV.Imp. und annoch in des 
1 nen Jahren / wovon Die gegentheilige Beylas . 
F gen pag. 6. melden / von Rayſerl Majeſtaͤt 
und Dem Heil Rom, Reich offtgemeldte Abs 
loͤſung / wohl gefchshen koͤnnen; So bat ſich 
9 Doch nachgehends Dog Status Impers' Roma. 
no-Germanici befanniter Maffen in vielen Stile 

en/ 
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den / und auch darinn geändert / daß / wie bes 
reits oben errmähnet worden nicht allein in des 
Kayſers Caroli V. und aller folgender glors 
mwürdigften Kayſerl. YBahl» Capiculationenz 
fondern auch in Inftrum. Pacis W eftphali- 
cx Art. 5.5.9. wenigſtens fo lange/ biß durch 
einen allgemeinen Reihe - Schluß ein anderg 
verordnet wird / die Reichs Pfandſchafften / als 
unabloͤßlich beftättiget / und über dag Die Rays 
ferl. Burg Friedberg / wie obgedacht / deß⸗ 
halben mit fo vielen Kayferl, Special - Concel- 
fionen und Privilegien verfehen worden. 
Nechſtdem wird abermahl falſch und uns 
wahr aus Hrn Brafen Heintichen von 
Schwattzburg / Berwilligungs - Brieff de 
Anno 1436. fub Lit. E. angeführet / daß das 
tinnen der Stadt mit fonderbarem Nachdruck 
den Koyſerl Confens jur Ablöfung zu verſtat⸗ 
ten, verfprochen / und anben verwilliget worden / 
bev andern Herren und Fürften / den Pfand» 
Schilling abzuborgen / und darmit von dem 
Heren Brafen von Schwargburg / Die 
Pfandfchaffe zu reluiren / 2c. maffen m anges 
regtem Brieff davon fein Wort / fondern Dies 
ſes darinn befindlich / Daß gedachter Braf mie 
der Stade Friedberg / ſich dahin vereininet/ 
mann felbige. einen benachbarten Herrn oder 
Fürsten ausfüchen würde, der ihme / Hn. Gra⸗ 
fen / fieben tauſend Bulden zahle, demſel⸗ 
ben molle et fein Pfand⸗Recht an der Stade 
Friedberg. ced.ren / verfauffen oder verfes 
gen! auch hierüber Kayferl, Coniens aus⸗ 
| Db.4 wuͤt⸗ 
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würcken / und Darneben der Stade por 

ihre Bemuͤhung an. denen ruckſtaͤndigen 
Penfionen etlich hundere Gulden nachlafs 
en / 2c. aus welchem Handel aber nichts wor⸗ 


en/ und alfo deſto choͤrichter iſt hierdurch nach 


ſo vielen hundert Jahren erft eines Juris relui- 


tionis an eine Per tot pragmäticas fandtiones 
confirmirte Reichs: Pfandfchafft fih anzumafı 


fen ; desgleichen ift indenen Stade Friedber⸗ 


gifehen Recognitionen de Annis ıs11.& 1516, 


JubN. 4.& 5. wie obenangegogene Copiæ vi- 


dimatz füb N.2 & 3. ausweilen / fein Buchs 
fraben / woraus zu erſehen / Daß die Stadt fich . 
gegen Die Burg / weilen dieſe damahlen auf die 
Reluition gedrungen/ reverfiren muͤſſen /daß 4 


s . wann fie wieder zum Aufnehmen und Vermoͤ⸗ 


gen fommen würden / alsdann fie den Pfand⸗ 


Schilling ohne aleHindernug entrichten wolle x 


fondern darinn hat Die Stadt verfprochen / wie 
hiervon bey der erſten Frage ſchon angeführetz 
die ihnen aus Gnaden nachgelaflene viele Pen- 
fiones und Gülten / nach erfolgtem beflerem 


Aufnehmen nachzutragen und zu bezahlen; 


Mann offtgemeldte Einloͤſung der Dfanda 


ſchafft ihnen möglich geweſen / würden auch. ih⸗ 


ahrı 
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menta füb. Lit. D.E. & N. 4. & 5. wie ſolche 
Durch ihren Agnaten, an dem hochpreißlichen 
Kayferl; Reichs⸗Hoff ⸗Rath übergeben / und 
bei Denen Actis befindlich / hierbeyfub. Num, 7. 
drucken zu laffen/ nicht undienlich zu ſeyn erach⸗ 
tet / und will ohne, weitere Ausführung / wie 
boßhafft folche von Yurgermeifter and Kath / 
zu ihrer felbjts eigenen Contufion, und gemeiner 
Burgerſchafft Aufmicelung mißbrauchet wer⸗ 
33 / beliebter Kuͤrtze halber / ſich dahin bezogen 


en. 
Die (KRefur, Object, 3.) Einwand / es 
ſeye dieſes eine gantz ſingulare Pfandſchafft / 
welche nur auf eine kurtze Zeit / und in fubfi- 
dium geſchehen / und alſo mit denen Reichs⸗ 
Pfandiſchafften deren in Inſtrumento Pacis 
- & Capitulationibus Cæſareis gedacht werde / 
. gar nicht verglichen werden möge / ift gang ohne 
Grund / und morinen folcheSingularitzt vor ans 
dern beflehe/ nichtesangeführet werden koͤnnen / 
- mithin wann gleich alles, was von gefchehener: 
Oppignoration in fübfidium wahr wäre, der 
Stade Friedberg doch fo ches im:geringften 
nicht vortränlich und genug / daß felbige nur etli⸗ 
che hundert Jahr langunabgelöfer geblieben. - 
Der ( Refur, Ohject. 4. & 5.) angeführten: 
Erempel / vonder Burg Kriedbern‘/ und der 
Stadt Franchfurch / geſchehenen Entledigung 
der. Pfandſchafften / hat ſich die Stadt Fried» 
be:g um fo weniger. zu bedienen / als. jene legi- 
timo.mode & juſto tempore fange por Imp. 
Garoli.V. Zeiten / mit der Bayfı Maſeſt. aller⸗ 
EM Bb5 anaͤ⸗ 
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gnaͤdigſtem Confens, und der Pfandt Innhaber 
guten Willen befreyet worden / Daran e8 abet 
dieſer allerdings fehlet / und da die Stadt 
Sriedberg von alten Zeiten darzu gelangen koͤn⸗ 
nen / daB Sie es unterlaffen / nunmehr nie⸗ 
mand / als ſich felbften / zu imputigen hat. 


Ferner ( Refur. Object. 6.) iſts eine unver⸗ 
ſchaͤmte Unwarheit / daß Die Stadt Friedberg / 
mit Relnition der Pfandſchafft / allicbon ante 
Capitulationem Caroli V,den Anfang gemas 
het / und dem Herrn Grafen von Schwartz⸗ 
burg laut Quittungde Anno 1432. füb,Lir, 
D. ein ‘Pfandfchaffts» Capical / drey taufend 
Bulden / abgetragen / maflen/ wie aus dem Ab⸗ 
druck fub. Num. 7. zu erfehen / Diefeg Feis 
ne Quittung / fondern eıne rechte GültsNers 
ſchreibung ilt / darinn der Herr Braff der 
Stadt Iriedberg / von feinen allda gehabten 
Mandtſchaffts Gefälen ein bundere fünffzig 
Bulden jäbrlicher Zinß / um drey taufend 
Gulden Capital füb pacio de retrovenden- 
dodergeftakt verfauffet / daß / wann Das Heil, 
Reich / offt- ernannte Pfandſchafft / von Jhᷣme/ 
— Graffen / oder deſſen Erben wieder 
löfen / oder Er ſolche an andere überlaffen 
würde / die Stade Friedberg angeregs 
te drey taufend Bulden / wieder anzunehs 
men ſchuldig feyn föllten. Welches Zweiffeis 
ohne geſchehen/ als die Pfandſchaͤfft von 
Schwargburg / an Chur Mayntz / Epp⸗ 
ſtein und Rienburg gebracht worden. e⸗ 
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Es thut auch (Refur: Object. 7.) wenig, 
Br Sache / wann gleich Kayfer Ludo vicus der 
IV. die Stade Friedberg dahin privilegirt / 
daß Sie, weder von Ihme / noch von ſonſten 
jemand / verpfaͤndet werden / und im widrigen 
Fall ſolche Pfand⸗Brieffe Feine Macht haben. 
ſollen; Geſtalten daraus nicht folget / daß deß⸗ 
halben nachgefolgte Pfandſchafften von keinen 
Kraͤfften ſeyen / in Betrachtung / daß Ihro 
Kaͤyſetl. Majeſtaͤt Zeit Dero Regierung nur / 
beſagte Stadt davon befreyet / allein folgenden 
Kayſern / und dem Heil. Roͤmiſchen Reich an 
Dero Macht und Gewalt nichts præjudiciren 
Fönnen / noch wollen / wie Dann gemeldteg Pri- 
vilegium von feinem Kayfer oder König confir- 
miret worden. | 
Was (Refut, Object. 9.) tempore Pa- 
cificationis \Weitph. ratio legis geweſen ſey / 
folches ift in Inftrumento Paeis Art. 5.& 9. ges 
nugſam vermeldet / auch ber gegentheilige Ver⸗ 
ftand viel zu ſchwach / ein anders auszudencken / 
und daß fchon zu felbiger Z:it die Stände deg 
Reichs + folche Pignoratitias Confirmationes, 
aus mit gefolgter Obfer vanz dahin verftanden/ 
Daß fie denen unmiderrufflichen. Allodial- und 
Feudal- Regalien / Obrigfeiten und-Privilegi- 
en / unter denen Sie in Confirmationibus pro- 
milcue gefeket und erzehlet werden / deßfalls 
gleich zu achten / und derentwegen von confirmi- 
vender Rapyferlicher Majeſtaͤt ſelbſten / nicht 
‚gu reluiren / oder wieder aufzuheben fenen / vor⸗ 
ab Die jenige / welche nicht von. hoher a. 
eit / 


. ‘ ! 
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feit / und ſtattlichen Importanz , fonder mittel» 
mäfligee Qualität / (wie allhie zu Friedberg’) 
von geringer Einträglichfeit / 20. iſt bey Daniel 
Heidero in Dedudt, Lindavienſi pag. 447; 
Strauch. de oppignorationibus rerum Imperii ' 
thef, 38. & 43. Der Laͤnge nach / zu erſehen. 

Es iſt wol zu verwundern / Daß ( Refut! 
Object. 9.) abermal ohne Scheu und Scham / 
fo unwahr vorgegeben wird / als 0b poit Capi- 
tulationem Garoli V, die Rayſerl. Burg auf 
Die Reluition Ddergeftalt gedrungen / daß Big 
Stadt bey bins Eünfftig verhoffendem be 
fern Vermögen / den Pfand⸗Schilling uns 
fehlbahr zu besahlen / ſich obligiren müflen / 
da doch Die angegebene Recognition de Anno 
1553. denen im Abdruck hierbey befindlichen 
fab. N.2 & 3. nach Ausweiß der Abfchrifft/ fub. 
N. 8. faft allerdingg gleich; lautend / und alfo-fein 
Wort von Berahlung des Pfand⸗Schillings / 
darinn befindlich / fondern nur von Denen/ das 
von aufgefchwollen gemefenen / und veraccor- 


-dirten Penfionen Meldung thut / dahero vers 
geblich wäre ’ meiter Darauf zu antworten, 2c, 


Es gebühret ( Refut. Objeät, 10. ) der 
Stade Friedberg / wider die Difpofition 
des Inftrumenti Pacis , und die Kanferlichen 
Wahl⸗Capitulationes, tanguam contra leges 
pragmaticas & omni exceptione majores, 
das wenigſte nicht eingumenden / fondern diefelbe 
vielmehr mit aller Veneration zu beobachten; 
Im uͤbrigen beftehet der und Favor re- 
Juitionis. in der That nur darinn z Daß Ihro 

—* Kavlai 
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Nayſerl. Majeftät dasjenige 7.ma® bie Burg 
Friedberg / als ein anfehentlicheg Rtter-Cor- 
Ppᷣus, viele hundert Jahr lang ruhig gehabt / und 
wohl hergebracht / auch in denen Kayſerlichen 
Wahl⸗Gapitulatjonen / Inſtrumento Pacis , 
ducch viele Kapfırl.. Privilegia, und noch unse 
jetzt allerpreißwuͤrdigſt ⸗ regierenden Kaylerl. 
Maajeſtaͤt Hand und Siegel / auf das kraͤfftig⸗ 
Ne confirmiret und beſtaͤttiget worden / ohnver⸗ 
ſchuldeter Weiſe entziehen /und dahiugegen 
dem Burger⸗Rath der Stadt Friedberg / wel⸗ 
cher doch mehrentheils mit geringen Handwer⸗ 
den / & artibus illiberalibus ſich naͤhrenden 
Leuten beſetzet iſt / uwenden moͤchten / 2c. Was 
wor ſchlechter Vortheil aber Ihro Kayſerli⸗ 
chen Majeſtaͤſt / und dem: Heil. Roͤmiſchen 
Reich / hierdurch zuwachſe / laͤſſet man jedem 
unpartheyiſchen / der. Sachen: verfländigen 
Menſchen erkennen / 2c. anderer.Inconvenien- 
cien / ſo hieraus entſtehen / vor dieſes mal nicht zu 
gedencken. F 
Die (Refut. Object. 11.) 12. Object. iſt 
ſo ſchwach und einfaͤltig / daß ſolche keiner Be⸗ 
antwortung wuͤrdig / und wird die angezogene 
Rechts⸗Regul / quod confirmatio contractum 
non alteret, gühjer impertinent angefuͤhret / 
indem pars adverſa nicht zeigen kan / welcher 
Geſtalt an Seiten der Burg durch beruͤhrte 
Confirmationes eine Veränderung des Con⸗ 
tracts gefucht werde. here 
or MWorinn (Refut. Object. 2.) der Stadt 
Sriedberg Jus quæ ſitum zu Ablöfung Der 
—*8 | afft 
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ſchafft quæſt. heſtehe / iſt bißhero von derſelben 
Schlecht gezeiget und Das Contrarium hier⸗ 
wor zur Genüge.dargethan worden wohin: man 
ſich beliebter Kuͤrtze halber begiehet/ etc. RE 
Auf gleicyen ſchwachen Grund iſt Das vers 
meinte (Refut. Object. 13.) Fundament gele⸗ 
get / maſſen die darinn angezogene ſumma ne- 
coflicas deſto laͤcherlicher / weilen Die angebende 
Peonſions· Laſt der Stade und: Burgerfchaffe 
fo: erträglich / und dardurch der geringfte Ruih 
um ſo weniger zu beſorgen / ald fie nunmehro in 
ſolchem Auffnehmen ſtehet / daß ſelbige Gelds 
genug und bereit ſeyen / Schulden zu bezahlen / 
die Sie und ihre Vorfahren nicht gemachet ha⸗ 
ben; Sin übrigen aber ein Calumniofes und er⸗ 
Dichtes Vorgeben iſt / daß diefelbewon der Burg 
Friedberg / occafione Diefer Pfandfchafft / gar 
fubjugiret / auch zu dem Ende der fonft gewoͤhn⸗ 
liche Huldigungs⸗ Eyd verfchiedentlicy verändert 
werden : wollen / hingegen iſt die ſuchende Abloͤ⸗ 
ſung zu nichts anders abgezwecket / als daß die 
Impecranten:( unter dem Vorwand / wie der 
Buͤrg in der Stade Kriedverg habende Ges 
rechtfame / von der Pfandfehafft herruͤhrten /) 
allerhand Neuerungen anfangen / und Statum 
Regiminis Civitatis Friedbergenfis, gang in- 
vertiren moͤgen / ec. dadurch aber ‚verunfachet 
wurde / daß eine Unordnung aus dir andern ers 
folgete / und noch geöfferer Streit oder Procels, 
als vormals geweſen / entſtunden ıc. ' * 
Gleichwie nun ( Refut. Obje&. 14. ). hievor 
ad Object. 2.& 7. allſchon zus Genuͤge 
—— aus⸗ 
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ausgefuͤhret worden, daß w· der bon Imp. Lu- 
‚dovico V. moch Catolo IV. & Sigismundo 
Die. Stadt Friedberg eine Abloͤſungs⸗ Gerechtig⸗ 
‚feitierlanget / alſo ift in denen Kanfert. Wahl 
Capitulationen / denenſelben / Das. anmaflende 
Jus rel uendi niemahls / viel weniger noviffime 
confirmiret worden:  .. "vn. 

Es feßen demnach Herrn BDurggraff / Ade⸗ 
liche Baumeiſter / und Regiments Burg⸗ 
manne der Rayferl. Burg, und reife&tive 
Erads Friedberg auffer alen Zweiffel / und les 
ben der genoiflen allerunterthänigfien Zuverficht: 
Ibro Royiert. Mayſtaͤt werden bey ſo ges 
ſiallter der Sachen wahren Belchaffenheit / dies 
ſelbe bey ihrın wohl hergebrachten Rechtenin der 
Stadt Friedbetg / intpecieder Reichs⸗Pfand⸗ 
Achaffts ⸗Quæſt. Fräfftigft zu conferviren / und 
grob maͤchtigſt zu ſchuͤtzen geruhen / hingegen die 
Stadt: Friedberg / mit ihrem widertechtlichen 
Suchen / abs und zur Ruhe verweiſen / alles mit 
Erſetzung muthwilug verurſachten Koſtens und 
Schadens / x. : Sa 


| ; * | Refolutio Quzft, 1; — — 


Yo, ; u u, an 
Ob facta reluitione, nicht allein die Pfand⸗ 
ſchaffis⸗Penſiones ceſuten/ ſondern auch 
die Anno 1483. verſchriebene / und bißhero 
auf offenem. Plas geleiſtete Huidigung 
aufgehoben werden? 
Es follte Burg Friedbergiſcher Seiten / 
eine geringe Muͤhe ſeyn / auch bep Diefer Frage / 


Nega- 
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Negarivam flattlich zu behaupten’ und diesfo 
muͤhſame / aus allen Enden zufammen getrages 


ne gegentheilige Rationes gründlich zu tekutiren / 


man hält aber davor / daß es unnoͤthig / und an⸗ 
noch zu fruͤhe ſey / c. Wann erſtlich die Abloͤ⸗ 
fung quæſt. der Stade Friedberg zuerkannt / 


von derſelben wuͤtcklich geſchehen / die Gelder 


bezahlt und angenommen worden / alsdann laͤſ⸗ 
ſet ſich weiter davon ſprechen; Gleichwie aber 
jenes mit Beſtand und Rechtens / nimmermehr 
geſchehen kan noch wird; Alſo it es vor dieſes⸗ 
mahl ein: vergeblicher Streit / und. unnuͤtzliche 
Ardeit / dahero offternaunter Burgermeiſter 
und Burger⸗Rath gleich denjenigen billig aus⸗ 
zulachen 5 welche ſich um Die Haut gezancket / 
ehe fie den Bären gefangen gehabt. / ju allem 
UÜberfluß kommet / nehft Wiederholung obiger 
Beylagen fub N. 4. & 5. hierbey Copia der 
Stade Friedberg hHuldigungs⸗Verfcht rei⸗ 
bung de anno 1483 ub. N. 9: Und 
laͤſſe man jeden. unpartheyiſchen vernuͤnfftigen 
Menſchen erkennen / ob die dadinn vermeldte 
uldigung auf eine bloſſe Pfand⸗Huldi gung 
ich reime ? Auch dienet dieſes noch kuͤrtzlich zu 
mehrer Erläuterung der Sache / daß in der 
Stadt Friedberg zwey Haube huldigungen 
ſeyen / nemlich erftlich Die / der Roͤm. Bayferl. 
Majeſtaͤt gebührende Erbhuldigung / und 
Dann zweytens die Öbrigkeiel, Huldigung/ 
wor auf der Status Reipublicz Friedebergen- 
fis gegründet ; Dieſe legtere;ex capite Jurisdi- 
etionis promanans geſchiehet Denen POyeser, 
. me 
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meiſtern / Schoͤpffen und Rabts · Burgern 
von denen zukommenden Buͤrgern particulatiin, 
dem Dursgraffen und der Burg aber uni- 
verfaliter von Burgermeiſter / Schoͤpffen und 
Rath / ſamt der gantzen Burgerſchaffe / bey 
Antrettung die Surggraffſchafft / und dann 
particulariter hernacher von jedem neu⸗ ankom⸗ 
menden Burger im ſitzenden Rath ꝛc. Wordurch 
der Stadt Friedderg gantzen vollkommenen 
Standes Immedietæt, oder des H.R:Reihs 
Recht / weniger Dasın nichts abgehet / ſondern 
daſſelbe dadurch deſto mehr erhalten wird / ſinte⸗ 
mahl eines Burggraffen Amt / und Ober⸗Ma⸗ 
giſtrats⸗Stelle anders nichts / dann ein Reichs⸗ 
Amtund Verwaltung / fo wohl in der Stadt 4 
als in Der Burg Friedberg ift und bleibet / da⸗ 
hero er auch Kayſerl. und des Heil. Reichs⸗ 
Amtmann und Obriſter Richter in Burg 
"und Stade / in allen Kayſerl. und Rönigl. 
Drieffen genennet wird ; So feund auch die 
Adel. Sechfer./ von des Heil. Reiche wegen 
‚Inden Stadt⸗Rath geordnet / trßbalbennis. 
durch Erhaltung und Continuation Ddiefer von 
des Heil. Reichs megen/ auf die Kayfeiliche 
Burg gefifftet und gemiedmeter Dbrigfeitliche 
Verwaltungs⸗Aemter im Stadt: Regiment des 
Heil. Reichs Jura manuteniret / der vollfoms 
mene Status hujus Civitatis & Caftri in anti- 
quo füo vigore beyfammen gelaffen ünd fortges 
feßet wird / alfo werden hingegen durch Die 
Raths,/ Burger Pflicht⸗ vergeßliche Extenua- 
‚sion und unterfishende Suppreflion folcher 
17 . Theil, & wohls 


v 
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mohls geordneter Reichs» Ofticiorum des Heil. 


Reichs Rechte und Gerechtigfeiten gewaltſam⸗ 


dich violiret / niedergedrucket / und contra Sta- 
tus & Regiminis fundationes Imperiales; de- 
efuper juratas & confeflatas conventiones & 

transadiones vere homaginatos ihres Theils 

gröblich mißhandelt und gefündiget/ ac. 


Num. IX, 


Danckſagungs + Schreiben der 


Stadt Sriedberg / an das Colle- 
gium Civitatenfe „ wegen Der / Ihro 
Kayſerlichen Majeſtaͤt erftattetenInter- 

* ceſſionalen. 

Des Wohl⸗Loͤbl. Reichs⸗Staͤdtiſchen 
Collegii bey noch fuͤrwaͤhrendem 
Reichs Tage zuftegenfpurg anweſen⸗ 


de vortreffliche Herren Abgeſandte / 


Hoch: und Wohl: Edle / Geſtren⸗ 


ge/ Veſt / Hochgelehrte / Fuͤrſich⸗ 
tige und Wohlweiſe ꝛc. Inſonders 


Broßg.Hochgeebrte Herren. 
SIT an die Römifche Kayſerliche Maſe⸗ 
SR (tät / von unfern Großg. Hochgeehrten 
‚Herren Abgefandten vor ung / in puncto der 
Frevel⸗Buſſen / hochgeneigt abgelefene Inter- 
ceffionales haben Wir mit hoͤchſter Vergnuͤ⸗ 
gung zurecht wohl erhalten. Gleichwie wir 


nun der alerunterthänigften. Zuverſicht | 
. 3 * ., : A 





)ol 403 
‚Daß gedachte / fehr wohl und nachdrucklich einges 
‚tichtete Interceflionales, bey Ibro Rayferl, 
Wajeſt. einen hoͤchſt⸗ erwuͤnſchten Effe&t nach 
ſich ziehen werden ; fo erkennen wir ung auch 
Dargegen / daß Sie fich Dero getreuen Com- 
membri ſolchet Geſtalt haben annehmen wollen/ 
zu immers während dienſtlichen Danck hochsvers 
“bunden / und haben ſolche unfere-Dancknehs 
migfeit gegen unfere Broßg. Hochgeehrte 
Herren Abgefandte/ hiermit gebührlich bezei⸗ 
gen follen / nichts mehrers wündfchende / alg 
Occafion zu haben / eine würckliche Erkaͤnntlich⸗ 
keit dargegen an den Tage zu legen / ba inzwi⸗ 
ſchen dieſelbe / wie zu hoch⸗ beglückten Fortgang 
Dero / zu des Vaiterlandes / und der geſamb⸗ 
ten Mit Stände Beſten / führenden Rath⸗ 
fchlägen/des Alerhöchften en 4 | 
Uns aber zu Derofelben beharrlichen hochfchägs 
—— Wohl/⸗ wollen / empfehlen und vers 
arten 


Unferer Broßg. Hochgeehrten — 
Herren Abgeſandten 


Friedberg / den 27. Sept, 
1710. | 


Dienfts ergebenfte 
Burgermeifter und Rath 
des Heil. Reiche Stadt 
FSriedberg. — 


Ce 2 CAP, 
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er 

CAP. VI. | 


Von des Türftlichen Hauſes 
Schwarßburg Reichs⸗ Im- 


medietæt. 
Num. L 


Sründlicher Beweiß / daB das 
Fuͤrſtl. Haus Schwargburg ein uhrab 
“zer / freyer / unmittelbahrer Reichs: Stand / 
amd zum Voto virili im Meiche - Fürs 
ften: Rath gnugſam qualificiret ; hingegen als 
jes Das dasjenige / fo in denen ohnlänaft zu Re⸗ 
genfpurg diftribuirten fo, genanten Urſachen / 
and fonſien ec. daß das Fuͤrſtl. Hauß Schwartz⸗ 
‚burg zur Seflion und Voto im Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
Kath nicht zu admittiren 2% angeführet wor⸗ 
den / entweder irrig / oder Doch an flo 
ften ohnerheblich ſeye. 
h5 FRE: $. J. 

An hat bißhero wahrzunehmen gehabt / 
IR was maflen von denen Juribus Des Fuͤrſt⸗ 
lichen Haußes Schwarsburg / fü 
Daffelbe in dem Heil. Roͤm. Reiche befiket/ ver⸗ 
fehiedentlich geurtheilet werben wollen / indem 
| — einige 


* 


| 
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einige aus Mangel gnugfamer Information ar 
Hochermeldten Haufes Reichs » Standfchafft / 
Libertet , Terrictorial- Hoheit / und anderen 
dergleichen hohen Befugnüffen / zu zweiffein 
veranlaffet worden ; andere aber’ zumaͤhln die⸗ 
jenige / welche einiges intereſſe Dahere verhofs 
fet / folche Jura offenbarlidy widerfochten/ und 
mfonderheit verneinen wollen / Daß dieſes Fürfll. 
Hauß zu Verführung eines befondern Voti in 
dem Fuͤrſtl. Collegio auff Reiche: Tägen / die 
erforderte Qualität nicht babe ; maffen no 
unentfallen feyn wird / daß bey Dem Hochlöbl: 
Reichſs⸗Convent wider die von Seiten 
Gchwarsburg Reichs » Fürften Rath das 
ſelbſt diftribuirte kurtze und darauf erfolgte fers 
nere Vorſtellung / eine Schrifft unter dem Ti⸗ 
tul: Urſachen / warumb das Füuͤrſtl. und 
Sraͤffl. Hauß Schwartzburg zur Seſſion & 
Voto im Reichs⸗Fuͤrſten⸗Rath nicht su ad- 
‚mittiren ſeye ıc, zu eben dem Ende vor den, 
Zag gekommen. 2% 

5. 2: Damit.aber diejenigen / Denen es 
noch zur Zeit an Information fehlet / durch der⸗ 
gleicheu anmaßliche afferca nicht mehrers in Irr⸗ 
thumb geführet / fondern jederman / fo nur uns 
Paflioniret ‚urtheilen will / auff den warhafftis 
gen Grund der Sache geleitet werde : Als hat 
man fich bemuͤſſiget gefunden / Durch gegenwaͤr⸗ 
| ip Schrift / Hoch sermeldten Hauſes von 
Uhr⸗ alters bergebrachten freyen Reiche⸗ Stand / 
und daß alle in denen Reichs⸗Geſetzen bemerckte 
Requiſita zu einem beſondern Voto im Reichs⸗ 
— €; gür 
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Fuͤrſten⸗Rath bey demfelben 3u finden ſey⸗ 
en / vorſtellig su machen / mithin zu zeigen auf. 
wie wenigem Grunde Das gegenfeitige Morges 
ben beſtehe. Wiewohl man zu Beybehaltung 
alles möglichen Glimpffes / vlei lieber geſchwiegen 


haͤtte / wenn man nicht zur Rettung Hochs ers 


meldten Haufes Ehre und Freyheit / die Feder 
zu ergreiften / wäre gezwungen worden. 

g.3 . Es ergiebet ſich dann die Abteilung der 
vorhadenden Werhandlung von felbften : Daß 
man nehmlich die Schwargburgifibe Frey⸗ 
beit Immedietæt und Fähigkeit zum Voto fin- 
gulari zu erſt darthue / unddann dag gegenfeitis 
ge Vorwenden widerlege, 

5. 4. Solches wird nicht deutlicher und 
zulaͤnglicher geſchehen / als wann man gebuͤh⸗ 
rend beweiſet. — 

L.) Daß das Hauß Schwargburg ein 
freyer unmittelbahrer Reichs⸗Stand ſeye / und 
zwar von Uhralters her. 

I.) Daß dieſe Freyheit und Reichs⸗ 
Standſchafft dutch den Anno 1699. mit Ihto 
Koͤnigl. Wajeſt in Poblen / getroffenen 
folennen Wergleich von neuem btvefliget / und 
auſſer allen Streit gefegt worden, 

I, ) Daß das Hauß Schwargburg ad 
Votum fingülare inter Principes gnugſam 
qualificigtfege / und folche Ehre mericire. 

IV.-) Daß felbiges keiner Landſaſſerey untere 
worffen feye, Be 
V.) Daß folcher angegebene Landfafliat 
nicht erwjelen werde (a) ang Dre gerüfmten 

er J Kaͤhſerl. 


Zu — 
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Kävferlichen Belehnung mit der Graffſchafft 


wartzburg. a 
VI.) Auch nicht Cb) aus der fo genannten 
Erbhuldigung. oe 
VI.) Auch nicht (c) aus der Saͤchſiſchen 
Lehenbarkeit. Een en 
vi.) Auchnicht (d) ausdenen angegebenen 
Saͤchſiſchen Landes⸗Theilungen. ns 
IX. ) Weniger Ce) aus: dem Saͤchſiſchen 
felbft gemachten principio, daß nicht allein die 
von Sachſen / ſondern auch von andern zu Lehn 
rührende Schwartzburgiſche Aembter und Gaͤ⸗ 
ter unter Saͤchfiſche Hoheit gehören. Er 
X.) Noch (t) aus dem: brocardico : fta- 
tuminftatu, & territorium in territorio effe 
non pofle, - . 
XL) Noch (g) aus der Beruf: mb En 
feheinung auf den Landtägen. | 
i XII.) Noch auch (h) aus dem jare Appel- 
tionis. ur x 
x.) Daß alfo die — — 
Introduction denen Chur und Fuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Haͤuſern zu keinem prajudiz gereiche / und. 
Sie folglich kein Jus coutradicendi haben. 
AIV.) Daß auch das Saͤchſiſche Vorgeben⸗ 
ob waͤte Das Hauß Schwartzburg nicht mit 
Fuͤrſt⸗ maͤſſigen Immediter-Güthern angefeffeny, 
mus obigem vonfelbftendahinfale - :. 
$. 5. Wann alle diefe Puncta gehörig 
werden Dargethan ſeyn / fo wird in denen anges 
gebenen Urſachen nichts mehr gefunden werd 
den / fo nicht Dadurch feine genugſame Abfertis 
Cc4 gung 


HeR halt Mn 3 nt b 
ungechalteri hätte ;. auch je erman / bey wel⸗ 
a Recht und Wahrheit noch einigen Platz 

Det / den fo. Winen als unverdien⸗ 

m ——— a erfennen. 


Da das Hauß Schrwarkburg ein um 
mittelbahrer. freyer Reichs⸗Stand feyund 
cl 3war von ubralters ber. 

6. Der eigentlibe und mefentliche 
Charader eines Reichs⸗Standes iſt daß Er 
Silßund Si imme auf Reichs⸗ und folglich auch 
Graißtä gen Ha 

DIE zu ugfp..d. Aano. 1548. $. Warn 
2..auch ein ausgezogener 56-, ibid. Stimm 
und Stand in Reichs Verfammlungen. 
x Dn;Henr, Coceej. ].P. c: 19.5.3. 
Kulpis dejur. legat. Stat, imp. cap.$.6. 
Vitriar.illuſtr. lib, 1. tit, 12. $. 1. lit. a. 

‚Horn. jurisp. publ.cap. 22.9. 5. & fegq. 

:$ 7. Alfomer ein Stand des Reichs ift/ 
ber bat Stimm und Sik in Reichs⸗Verſamm⸗ 
lungen; und auch umgekehrt: Wer Jus fuf- 
fragiiin Comitiis hat / derifteln unläugbahree 
Stand des Reichs. 

— J. P. lib. 1. tit. 19.8. 3. 

8: Daß nun Das ubhralte Zum 
& waraburg je und allegeit auf Reichs⸗Taͤ⸗ 
gen beruffen worden / auch theils perföhnlich / 
theils durch Gevollmaͤchtigte / erſchienen und 
von denen gemeinen Angelegenheiten mit ge⸗ 
rathſchlaget / ſolches legen die — 
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Reichs⸗ und Creiß⸗Acta Flärlich an den Tag / 
und zeiget auch Die gegenmärtige Erfahrung / ins 
Dem Sienody auff diefem Reichs: Tage befanns. 
ter maflın auf der Werterauifchen Braftens 
Band Sin und Stimme haben/ und durch 
Das votum curiatum wüũrcklich mit cxer- 
ciren. 
5. 9. Alſo lude Kaͤyſer Fridericus III. 
Anno ĩ478 · Heinrich Graffen zu Schwartz⸗ 
buãg auf den Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg / daß 
Er ſollte helffen rathen uͤnd Wege fürneb- 
men / wie dem Tuͤrcken zu widerſtehen ſey / als 
Ihro Bayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich / Er 
zu thun ſchuldig waͤre tie aus der Beylage fub, 
num. I. mit mehreren zu fehen iſt. 
$. 10. Anno 1480. ſchriebe obernannten 

Straf Heintichen von Schwaraburg der 
Kaͤyſerl Anwald Haug/ Staff zu Werdenberg / 
von dem Reichs; Tage zu Würnberg / wie durch 
Beſchluß der Iobl- Sammlung der 
Eburs Fuͤrſten und Sürften geiftl. und 
weltlich / verlaflen fey / Ihm zu verkuͤndi⸗ 
gen / daß eine gewiſſe Türcken-Hülffe refolviret/ 
zu dem Ende ein gemiffer Anfchlag gemacht / und 
Dabey Er / der Braff su Schwaraburg, auf 
15. zu Pferde und 30, zu Fuß angefchlagen fen: 
Daß auch auf Reminifceredes folgenden Jah⸗ 
res ein abermahliger Reichs⸗Tag zu Nürnberg 

halten werden / und er auf ſolchen gemeinen 

ag entweder in Derfohn / oder Durch einen Ge⸗ 
vollmächtigten erſche nen / und alles das beiffen/ 
fürnehmen / handeln am thun folte, w 

ers au 
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auf ſolchem Ehriftlichen Tas würde beſchlofſen 
morden/ als Ihm / dem Kayfırl- Anwal®/ 
nicht zweiffelte Er / der Brafvon Schwar gs 
burg als ein gehorſamer der Räyferl. Maf. 
und des Zell. Reichs / gerne thun würde/ bes 
fage der Beylage fub- Num. II. 


5. 11. . Don denen. folgenden Zeiten er⸗ 
weiſen die Unterfchriffter faıt aller Reichs⸗ 
Abſchiede / daß die Grafen von Schwarkburg 
theils in Perſohn / theils durch Gevollmaͤchtigte 
die Reichs⸗Vetſammlungen beſuchet / und Das 
bey mit geratbfihlagethaben. Man Fan davon 
fehen Die MR. A. de Annis 1529. 530. 1532, 
1542: 1544: 1545. I55. 1555. 1559. 1566, 
1567. 1570. 1576. 1582. 1194. 1598. 1603, 
1613.1641: 1654. Es beſtaͤrcket folches auch 
die Anlage fub n. III. zu mehterem Überfluß. 


5. 12. Man hat swar in denen Anfangs 
aemeldeten/ und fo genannten Urſachen dieſes 
Argument daher nicht gelten laffen wollen / weil 
Fein Graf von Schwaͤrtzourg werde erweiſen 
koͤnnen Daß Er perfonaliter einen Reichs⸗Ab⸗ 
fchied mit untäi fchrieben habe. Es ſey befannt/ 
werden rahmen derer Reichs⸗Staͤnde an Die 
Reichs⸗Abſchiede zu fehreiben: pflege / und wie 
ungerißdie CatalogiStaruum aus folchen Un⸗ 
terichrifften zu nehmen, \ | 
$. 13. Wer ſiehet aber nicht / daß ſolches 
nichts zur Sache thue/ und das Schwarkburs 
giſche Argument noch unbeweglich ftehe? 
Dann weil dieſe unterſchriebene V non = 
en 


\ 
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ı Denen Sewaiten / fo zur Chur Mäpnsifchen 
Cantzley gelieffert worden / 
Lehmann. Chron. Spir. Lib. 7. c. 124. in 


fin. 
Eitel Fried. von Herten Grundfeſte bes 

Roͤm Reichs p. r. c. 6. 5. hiernechſi erfors 

dert die Nothdurfft eꝛc. 

Oder wo ſie wuͤrcklich in Perſohn zugegen ge⸗ 
weſen / von dem Reichs⸗Directorio in fidem 
actorum ordentlich verzeichnet und zuſambt 
Dem Abfchiede denen Ständen admonendum 
übergeben werden ; So kan mohlcirca verita- 
tem fati ; Daßnehmlich die Damahlige Grafen 
von Schmwarkburg auf allen denen Reichs⸗ 
Tagen thrilsin Perſohn / theilsdurch ihre Ge⸗ 
vollmaͤchrigte / ad conſultationes publicas 
concurriret / mithin Ihr Jus Status nemine 
contradicente, wuͤrcklich exerciret haber / 
nicht der geringſte Zweiffel übrig ſeyn. 

5. 14. Ob ein Graf von Schwartzburg 
mit eigener Hand (wie man das in der fernern 
Vorſtellung gebrauchte Wort Perſonaliter 
wider die klare Meynung derſelben auslegen 
wollen) die Keceſſus unterſchrieben habe / oder 
ob die Catalogi Statuum gewiß oder ungewiß / 
aus ſolchen Unterſhrifften zu nehmen ſehen? 
Davon iſt hier gar keine Frage. Genug / daß 
niemand in ſubſcriprione Receflaum mit re- 
cenfiret wird / Der nicht ein Stand des Reichs 
iſt und publiee davor erkannt wird / auch ſol⸗ 
ches Juris waͤhrenden Reichs⸗Tag über / ent⸗ 
weder in Perſohn / oder Durch feinen / En 

Wi _ 
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Chur⸗ Mayntziſchen Reichs: Diredtorio.Iegiti- 
mirten Sevollmäshtigten / fih wuͤrcklich ges 
Brauchet hat: Wie dann befandt / baß dem 
MeichesStylo gemäß über ſolch Verzeichnuͤß 
oder fublcription der Reichs⸗Gtaͤnde vorbero 
in einem jeden Reichs⸗Collegio, fo viel Daffeibe 
betrifft  Umibfrage gehalten/ und was ein oder 
anderer. dabey gu erinnern/ vernommen. wird 4 
ut habet | 
Eitel. Fried. von Herten Brundfeft des ˖ 
B.. Reiche p.2. c. 10. verf.es werden 

auch ꝛc. Bar 
& 15. Welches man fo viel weniger 
widerſprechen kan / als Ihro Boͤnigl. Wa 
jeſt. in Pohlen Sic) ſelber dieſes arguments 
ä fubfcriptione, zu Behauptung derer 4. Vo- 
torum, fo diefeibe in dem Fürftl. Collegio zu 
— * prætendiren / bekanntlich gebrauchet 
aben. | 

..$& 16. Es iſt auch veritas kacti, daß nem⸗ 
lich Die Grafen von Schwartzburg auf KReichs⸗ 
und Creyß⸗Taͤgen denen Deliberatienibus 
publicis je und allggeit beygewohnet / ſo evident, 
Daß man in denm augegebenen Urſachen Num. 
‚14. felber geſteh in muͤſſen / es fey nicht zu leug⸗ 
nen/ daß die Brafen zu Reichs» und Creyß⸗ 
Tägen de fadto biſchrieben worden / und 
auch bey denen Werterauifcheu Grafen in 
Curia (welches auch vor Alters viritim gefches 
hen’) Ihr Vorum wuͤrcklich gefübrer bas 
bea. Nad / da die Schwartzburgiſche fernere 
WVorſtellung vermeintlich wider leget werben 2 
Zr wi 
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in 7 Num. 5. Auf Ereyß-Tägen babe 
Schwargburg NB. beydeo Linien ihre Con- 
eurrenz. I 

$. 17. Es wird zwar an jetzt⸗ angezogenen 
‚Derthern derer vermeintlichen Urſachen in con- 
trarium hinzu gefuͤget; Es waͤre Ihnen / Denen 
Grafen von Schwärsburg zu &peyer/ 
und auf Reichs-Tägen geautmortet worden 
daß man mider folche / in pr&judicum tertiä 
ergangene Käyferl, Ausfchreiben jeund allewege 
proteftiret, und gehöre Diefer Punct zur litis- 
pendenz , Dannenhero mit Beſtande Rechtens / 
auch dißfals nichts innovirst werden follen: Es 
feye nur eine zolerixte concurrenz auf Creyß⸗ 
Taͤgen / und laſſe fih ſchlechter Dinge auf 
Meichs; Vora davon nicht argumencigen. - 
$. 18. Allein es iſt (1.) von folcher angeges 
been proteftation wider Die Berufung zu 
Reichs⸗Taͤgen / nichts wiſſend / und müfle von 
allen Dingen erwieſen werden. 

Alenfalls przlupponiret (2) Die protefta- 
tio, wenn fie Srund haben folle (a) daß der Pro- 
‚seltant ein wahres Recht habe/(b) daß folches in 
der That verleget worden. Deren keines erwie⸗ 
fen/ auch nicht erwiefen werden fan. 

(3: Setzet Die Proteſtatio keinen aus feiner 
ee Pofleflion , wovon hier nur die 

tage ill. 
Daß (4.) ine Proteftatio (wenn fie auch 
erwieſen waͤre /) eine lieispendenz mache/ ſolches 
—— Daher / noch in Jure nicht geiefen wor⸗ 


Meinet 
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Meinetman aber ( s. den Rechts⸗Streit / 

fo An. 1563. & leqq. anfaͤnglich coram Auftre- 
gis geführet / hernach aber per appellationem 
. an das Bayferl. und Reiches Lammer, Ber 
richt gebracht / und Ann. 1699. per folennem 
transadtionemgetilget worden: So iſt es offene 
bahrlih contra fidem actorum gefprochen ; 
Immaſſen Belage der Austrag, Sentenz fub 
Num.IV., damabhis alleine fuper Jure colledtan- 
‚di, und mar nur in denen von Sachſen und an⸗ 
dern Staͤnden ruͤhrende Lehen / geſtritten worden; 
Die unmittelbare Reichs⸗Lehen aber ausdruͤck⸗ 
Ih excipivet / auch von denen Sächfifchen Ans 
walden fub Nam. V. gerichtlich declarirt wor⸗ 
den / daß die materia vondem Graͤffl. Stand 
„in dieſe Rechtsfertigung nicht gehöre / weil es 
Deydes wol zugleich ſtehen koͤnne / daß klagende 
„Graffen von Schwartzburg / Grafen und 
„Stände des 5. Reichs / und nichts deflomes 
„‚niger von wegen der Herefchafft Arnftadt und 
„andern Ehursund Fürftl. Lehen des Fürftens 
„thums und Land Graffſchafft Thüringen Uns 
„terthanen ſind / (welches legtere doch Schwartz⸗ 
‚„burgl, Seits mit gutem Grunde widerſprochen 
wird /) daß die Grafen, den Chur: und 
Furſten zu Sachſen Erbhuldigung nicht als 
„eis Grafen / fondern ald Herren zu 
Arnſtadt und Sondershbaufenthun/ (was 
„hesebenmäflig roiderfprochen wird. ) Es ha⸗ 
„beauch Die Meinung gar nicht / daß man Sie 
„darum in fervitucem redigiren wolle / man 
taffe fiey / Ihrer Güter halber / Die Sievom Reich 
haben / ſo frey bleiben / als Ihnen HR 
olg⸗ 


| 
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Folglich iſt auch dieſes Jus collectandi allein / 
nimmer aber dag Jus ſtatus, in lite befangen ges 


weſen / welcher Rechts Streit aber nunmehro 


zu allem Uberfluß auch erlofchen iſt wie unten an 
feinem Drt mit mehrerm unwoidertreiblich erwie⸗ 
fen werden fol. — 

Daß man endlich (6.) es nur für eine 2olerzrs 
„te concurrenz ausgeben will, widerleget fich 
„fattfam aus dem/ daß befanntlich dag Chur⸗ 
„Haug Sachfen ſelbſt die Schwargburgl, Haus 
„fer beyder Linien zu Ereyß-Tägen beruffet. 

5. 19. Gleichwie nun aus obigem Sons 


nen» Far erhellet daß die Graffen von 


Schwartzburg Ihres Reichs-Standes jeund 
allezeit ſich beitändiggebrauchet ; Alſo laͤſſet Die 
uhrſpruͤngliche Beſchaffenheit des Graffen⸗ 
Standes nicht zweiffeln / daß Ihnen dieſe Ge⸗ 
rechtigkeit zugleich mit Ihrer Erhebung in dieſen 
Stand von denen erſten Teutſchen Kaͤhſern ſeye 
mitgetheilet worden. | 
8. 20. Dennesiftbefannt/ daß die Gras 
fen vor alten Zeiten nicht wie jeßo / der bloſſen 
Ehre nach / alfo genennet worden, fondern / daß 
Sie Officiales Regni, und gewiſſen Ländern / 
ſolche zu adminiftriren/ fürgefeßt geweſen. 
Dn. Henr. Coccej. Jur.publ.c. 15.$.1.22. 
. 21. Diefe Officiales Regninun, waren 
eben die Stacus Imperii, Die heruffeu wurden / 
von des Reichs Angelegenheiten zu rathfchlagen. 
Du . Henr.Coccej, cit.tradt.c-.19$-.4- 
$. 22. Alfo haben die Braten von 
Schwartzburg / zugleich mit Ihrem m 
wei sand 
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Stand/ auch Sig und Stimme.anf Reichs⸗ 
Lagen / mithin die Ehre / Würde und Freys 
‚heit eins unmittelbahren Reiche: Standes uͤber⸗ 
Tommen- ee da 
. 23. Denn ed ift Reiche Fündig / Daß 
das Haug Schwarkburg eines der aͤlteſten 
Graͤffi Häufer in Teutfchland iſt und wird we⸗ 
nigfteng deſſen Uhrſprung ad tempota Caroli 
M. referiret. Defien auch der weyl. Chur⸗ 
Sädfifhe Sammer, Director, Doctor Ben⸗ 
jamin Leuber Die 
Magdebl. Stapel⸗Unfug n- 834: fegg: 
„nicht abredig feyn mögen / wann er fihreibte 
„Denn die Grafen von Schtwargburg / "haben 
„he Abkommen in gleicher Linie von einem 
„WittikindoNigro, ſo um Das Jahr Ehrifti 
„75 1. ein Saͤchſiſcher Kriegs: Dbrilter wider die 
5, Gcancken geweſen / und von deflen Sohn, und 
„primogenito Carolo , welchen Imp- Caröl. 
„M-zum Grafen zu Schwargburg gemadet.2c- 
„daher auch das Directorium ‚Pr&cedenz und 
„DBorfig auf denen Creyß⸗Taͤgen / Deren Ders 
ren Grafen zu Schwargburg / vor denen Her⸗ 
‚ren Grafen zu Stolberg/ Mannßfeld / Solms⸗ 
Hohenlohe/ Barbyrc. deduciret. 
| Welchem erſten Grafen. von Schwargs 
. burg der Kanfer zugleich einen Strich Landes 
von20. Meilen im Thüringer Walde erblich zu 
befigen foll gegebenhaben. Zr 
Wie denn auch fehon tempore Henrici& 
Ottonum verfchiedene Grafen von Schwartz⸗ 
Burg in denen Hiſtorien beruͤhmt ſind / und Des 
J ven 
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ren / als der Vornehmſten mit anbem Räyferl. 
Hofe / oder bey publiquen Verſammlungen / 
v. gr. bey denen Turnieren ec. auch dem allerer⸗ 
ſten / fo Ann. 938, zu Magdeburg gehalten 

worden / und folgenden gedacht wird. 
vid. Rüxner vom Anfang / Urfprung und 
Herkommen des Turniers, fol- 13-30. 37. 

& paflim. BE 

$. 24. Woraus erfcheinet / daß die Bras 
fen von Schwargburg Stände des Reichs / 
und im Anfehen geweſen / ehe der Landgravia- 
tus Thuringi& noch errichtet worden ; als wel⸗ 
ches erft vom Känfer Lochario Saxone Anno 
1130. geſchehen. Da Erfeinen Eydam Ludo- 
vicum Ill. Grafen von Thüringen zum Lands 
grafen gemacht hat. Dahıngegen ſchon Anno 
1099. Die Brafen von Schwargburg lauf 
des fubNo. VI. befindlichen Documenti, fons 
Der Zweiffel auf ſpecial Conceflion berer Käys 
I Sid) von GOttes Gnaden gefchrieben / 
olche Titulatur auch / welche befanntlichy feinem 
Landſaſſen und Mediat- Unterthanen zukommt / 
die folgende ſecula durch / beſtaͤndig gebrauchet / 
„auch da Sie ſchon Valallen der Landgraffen ges 
„weſen / ja felbft in der Landgraffen Geſchaͤfften 
„und wenn ſie in ihren Dienſten geſtanden; wie 
„aus der Baylage lub. No. VIL erhellet. Alſo 
daß die Brafen von Schwartzburg / ehe noch 
Landgraffen in der Welt geweſen / Sich als 
Bere Stenbe des Meichs öffentlich aufgen 
fuͤhret haben / und dafür von allen / auch nach⸗ 
gehende von denen Landgraffen Selbſt / wie aus 
37. Theil, Do) dem 
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Dem letzt⸗ allegirten Documento zu erfehen / und 
gleich jetzo noch ferners Dargethan werden foll / 
erkannt worden. e ne 

5 25. Welche Warheitder preexiftenz 
derer Birafen von Schwartzhurg / das Gegen, 
theil felbfE befennet / wenn ſelbiges vorgibt / dag 
jeßtzermeldter Käufer / bey Diefer Anordnung des 
Sandgraffthums dem. neuen Sandgraffen zwoͤlff 
Grafen in Thürimgen/ worunter Die Grafen von 
Schmarkburg mit geroefen feyn follen / als Hofs 
Aemter zugeordnet habe/ an welchem fado mar 
Doch eher nichts eingeſtehet / biß das diploma 
authenticum produciret wird. Dieſſeits will 
man unten gahörigen Orts communiciren dag 
diploma Imper. Covradi Il. da Er dem Lu- 
dovico Barbato , Groß⸗ Vattern des neuen ' 
Landgeaten / die Graͤfſjchafft Chüringen / 
die der Kaͤyſer Lotharius hernach in Landgra- 

viatum erigiret / erſtlich geſchencket hat / wor⸗ 
aus die enge Graͤntzen deſſelben ſich ergeben wer⸗ 
den. Indeſſen wird Doch angenommen / daß 
man/durd) Diefes Norgeben/die pr=exiftenz des 
ver Srafen/ und der Grafſchafft Schwargs 
burg und daß folche dem Känfer und Reich vor⸗ 
* ſchon unmittelbar unterworffen geweſen / 
elber geſtehen muß: Immaſſen der Kaͤhſer Sie 
Ion nicht hätte dem neuen Sandgrafen zuordnen 
nnen. 

d. 26. Eslaffenfich aber die Verwandte 
und lieder des Reichs / wie Käufer. Maxj- 
milianus I. indem Diplomate fub No. VII. die 

. Grafen von Schwaraburg nennet/ ey de 
j hicht 
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Teicht verſchencken / und zu Unterthanenanderer 
Strände mahen. Und würde Käufer Lotha- 
rius wicht / tie Maximilianus } gethan, vor 
Augen gehabt haben / was Ihm als Admis 
fchen Raͤyſer / gebübret und zußeftanden. 
Daher Div Nichtigkeit der gerühmten Linwei⸗ 
fung felbft zu Tage Ieget : So vielmehr / alg 
nicht allein alle folgende Käyfer die Grafen bes 
Nändig zu Reichs⸗ Verfammlungen beruffenz 
Diefe auch Denen deliberationibus publicis:beps- 
gewohnet / wie oben 6. 8. ſeqq. dargethan iſt⸗ 
ſondern auch infonderheit Maximilianus!. faug 
jegt ab No. VII. allegirten auf öffentlichen 
Reichs.Tag ertheilten diplomatis , als noto- 
xiſch admittiret / daß die Graͤfen vor 
Schwartzburg auf das 4, Roͤmiſch. Reich 
gewidmer/ und diefelbigen von weyl Seis 
nen Vorfabren am Reich / Romiſchen Adys 
fern und Rönigen / als der Vier«Brafen 
Geſchlecht eines / zugeordnet wären: Und 
folchemnach Ihnen beydeg 3“ Jus fuffragii in 
Comittis , mithin ihren Reichs⸗Stand und 
auch / DaB Sie infonderheit als der Vter⸗Gra⸗ 
fen des Reichs darauf erfcheinen / und geach⸗ 
tet werden follten/ ausdrücklich confirmiret mit 
dieſen Worten: Daß Wir demnach mit wohl⸗ 
bedachtem Muth / guten Rath und verhtem« 
Wiſſen / als Römifcher Känfer deciarirt md er-« 
Härethaben, geclariren und erflären das alles* 
hiermit von Römifh.Ränferl, Macht umdBolb« 
Fommenheit 7 wiſſentlich / und Krafft Diefeg‘« 
Vrieffes / und meynen / feßen und wollen Daß 
Do 4 BT) 
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„gedachten Grafen zu Schwartzburg / Ihre Ers 
„benund Nachkommen 31 ewigen Zeiten auf 
„allen Reichs:Tägen und Derfammlungen 
„des Heil, Reichs Ihren Stand Der Pier 
„Grafen des Reichs, haben und dafür ges 
„halten /und Ihnen daran fein Eintrags Irr⸗ 
„nuͤß noch Verhinterung gethan werden, fons 
„dern dabey bleiben, und fich des alles geruhige 
„lich gebrauchen und genieffen follen und mögen/ 
„von Uns und Unfern Nachkommen am Reich 
„denen Ständen und Verwandten deſſelben / 
„und fonft maͤnniglich ungehindert. x 
5.27. Und obſchon in denen gegentheiligen 
fogenannten Urſachen N, 20- Die Quaterniones 
und unter Denen auch der Vier-Reichs: Bra> 
fen⸗Stand / als von denen Publiciften ſchon 
laͤngſt explodiret/ und vor Fabeln angeges 
a toollen ; man auch fonft wohl weiß / 
wa | 
Conring, Diſſ. de Civibus Imperii eh. 40. 


N 41; 

Leuberus Stapel: linfug n.836. / 

Fr, Irenicus not.ad Oldenb, p. 3. D. 6. p. 603 
und andere dagegen zuſprechen haben: 
J.28. So hat doch hingegen der be⸗ 

ruͤhmte 

Du. ab Eyben in Difquit, de titulo Nobilis 

j $ 32 ſeq. = = - 
Mit unverwerfflihen Gründen flattlich darge⸗ 
than / daß diefe Dignitas Quatuorviralis inter 
commenta & aniles fabulas , mit welchen epi- 
thetis felbige fonften son etlichen Be 

wir 
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wird / nicht zu gehlen fv._ Wie dann Chur⸗ 
fürft Auguftus gu, Sachfensiin dem Eißleben⸗ 
feben Vergleich, mitdem Ertz⸗ Stifft Magder 
burg d, dato d, 10, Jun, 1579, felbit der Vier 
Burggrafen des Reichs gedendet / und fie 
pro fundamento anführet / daß ein Burg⸗ 
„graf zu Magdeburg / ein fonderbarer 
eher Strand feye ; mit diefen Worten: 
„Nachdem aber des Titels: Burggraf suMagdes 
„burg halben Bericht gefchehen/ Daß im Heiligen 
„Roͤm. Reich Vier Burggrafen und alſo 
„ein Burggraf su Magdeburg ein fonderbarer 

„Standdes Reichs ſeye / 2c. Alſo hat aud) bes 
fage der Beylage fub N. IX. Albertus Marg⸗ 
graf und Ehurfürft zu Brandenburg bes 
zeuget/ Daß Ihme Fund und wiſſend geweſen / 
Durch redliche Urkunden / daß vor etwa viel huns 
dert Jahren / das Heil. Roͤm. Reichs urfprünge 
lich gefegt geweſen unter andern auf 16. Fürftens 
thum / nemlich 4. Hergogthum / 4. Marggrafs 
ſchafften / 4 Landgrafſchafften und 4. Burggraf⸗ 
thumac. 

Add.Ote. ad Jus publ. c, 18.$ 2.n.8. 

Alwo derfelbe anführet / Daß Maximilianus an 
flatt Des abgegangenen Militis in Meldingen/ 
Wolffgangen von VWeiffenbach / auf dem 
Reichs⸗Tag zu Augſpurg / zu Ergänsung dieſer 
Quaternion ſurrogiret /und demnach publico 
documento in conſpectu totius Imperü, den 

Quatuorvirat beftättiget habe. 
I. 29. Und weilen / befage fab N, VIIT, ob- 
allegirten öffentlichen Edicts, Kayſer Maximi- 
DD 3 liaaus 
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Yianus I, vor befandt annimmt / Daß von feinen 
Vorfahren am Reich die Grafen von Schwarz⸗ 
burg / als der Dier ». Grafen Eefchlechte eines / 
Dem Meich gewidmet und zugeordnet worden; 
auch folche &hre und Titulacur Ahnen auf dem 
zu Augfpurg An. 1518. gehaltenen Reichs⸗Tag / 
within im Angeficht und mit guter Wiſſenſchafft 
Des gantzen Reichs beftättiget zin Denen Reiches 
Abſchieden und folglich cum expreflo confen- 
fu Statuum, Ihnen diefe Qualität beygeleget. 
R.N. 30 Erfurth de Anno 1567. $. darauf 
Wirnach Anweiſung. c. 
Und nach von Rayſerl. Majeſtaͤt ſelbſt / gege⸗ 
ben wird: So darff das Haus Schwartzenburg 
ſich auch nicht ſchaͤmen unter andern argumen- 
ris auch dieſes mit anzuführen daß folches von 
Kayſerl. Majeftät und Dom gantzen Reich modo 
Ipeciali füe Srafen des Reichs / mithin für einen, 
unmittelbahren Stand deflelben öffentlich erz 
Eande worden. 
$.30. Welche publica und vom geſambten 
Reiche beftändig gefchehere agnitio des 
Schwargburgif. unmittelbaren Reichs⸗ 
ame fich- auch fon aus dem. / was 
oben | 
$. 10, IH, 16. 18. num. 6. 
angemercket it / unwiderſprechlich zu Tage leget 
Dann Da hat die gange Reichs⸗Verſammlung / 
mithin au Das Chur + und Fürftl. Haus 
Sachſen jelsft den Schwarsburgif. Antchlag, 
zur damahls verwilligten Tuͤrcken⸗Poͤlffe gema⸗ 
sbetz und beſchloſſen / Daß Der Ravel, Feind 
Dal 
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pal - Commiffarius folchen dem Grafen notifi- 
ciren/ und Ihn zugleich zu fünfftigen Reichs⸗ 
Tag beruffen pi So offt auch die Grafen 
von Schwartzburg auf Reichs⸗und Crayß⸗Taͤ⸗ 
gen erſchienen / fo offt find Sie publice, und auch 
infonderheit von Chur⸗Sachſen / als welche felr 
ber Sie zu Crayß⸗ Tägen befchrieben/ pro Sta- 
tibus Imperii erkandt worden. Nicht weniger 
haben alle Evangeliſche Stände / und unter Des 
nen das Chur⸗und Fürftl- Haus Sachſen / die 
Grafen von Schwargturg vor Reichs Staͤnde 
publ:c& erfandt/ auf Der Anno 1631. gu Leipzig 
unter fi gehaltenen Zuſammenkunfft / woſelbſt 
Ihre Churfürftl. Durchl. und zwey Hertzoge 
zu Sachſen in Perſon / Sachſen ⸗Eyſenach a⸗ 
ber 7 ingleichen aber auch die Grafen von 
Schwartzburg bender Linien / durch Ihre Ger 
dollm ichtigte erſchienen / zuſammen gerathfchla- 
get / und den 2. April beſagten Jahres / die Re- 
cefs mit einander unterſchrieben und ſigillirt: 
wobon das Document beygelegt werden koͤnn⸗ 
te / wann ſolches nicht ohne Dem ſchon in der 
mehriften Stände des Reichs Haͤnden waͤre. 

$.31. Solche publick agnitio desSchwarz · 
burgifchen Neichs Standes ift huch noch re- 
centıfline in dem occaſione der bekandten Be- 
quartirungam 24. Octobr. 1707: an Kayferl. 
Majeſtaͤt erflatteten '/- - alerunterthänig en 
Reichs⸗Gutachten / und dem darauf erfolgten? 
und den 16 D eembr. d. ann, dietirten Katy 
feel. Ratihcacorio. gefchehen Ja es -beflchet 
dr Schwartburgiſche —— infolher 
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notorietät/ Daß auch ausmwärtige Könige und 
Souveraine Prinken denfelben gar wohl gewuſt / 
und deßwegen die Grafen Ihre Conlangui- 
neos, Öchwäger und Bruder zu nennen / 
feinen Anftand genommen 5; wie aus Denen 
Beylagen ſub N.X. & Xi.erheflet. Gleichwie 
auch die alten Landgrafen von Thüringen 
Diefelbe Ihre Liebe Ohemen genennet har 
ben / nach Anweiſung derer ſub Num. X. & XL 
angeſchloſſenen Documenten / welches gewiß 
Landes⸗Herr ſeinem Unterthanen thun 
wird. — | 
$. 32. Inſonderheit aber haben auch in 
fpecie jegt - vegierende Koͤnigl. Majeſtaͤt in 
Pohlen und Ehurfürftl- Durchl. zu Sachs 
fen den Schwargburgifchen Reichs⸗ Stand 
(auch nach der folennen Transadtion ‚und nach 
dem Schreiben / fo occafiene derfelben an die 
Agnaten beyder Linien/ ſub dato Dreßdenden 
21. Decembr. 1699. unter Königl. Hand und 
Siegel neunmahl'expediret 7 und darinn der 
Schwaruburgifche.bergebtachte unlaug⸗ 
bare Reichs; Stand ausarücklich angefüheet 
wird ; wovon ın einem abfonderlichen Articul 
fol gehandelt werden) agnofeiret. - . 
1. In denen wegen der bekannten lekten Eins 
quartierung an den Fürften und an die Grafen 
von Schwartzburg erlaffenen Requifitions- 
Schreiben. Ä 
(a) de dato Dreßden am 26. Aug: 1707. wel⸗ 
ches mit Denen an Sachfen- ZBrimar und 
. Enfenach einerley iſt. | j 
(b) Am 
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(b) Amıı. Octobre. d. ann. an Ihre Fuͤrſtl. 
Gnaden zu Sondershaufen. 

(ce) Am 27. Sept. und 13. Octobr. d. a, an 


den damahligen Heren Grafen zu Rudels 
ſtadt. 


2. In dem Memorial ang Reich / fo Dieſel⸗ 
be den 4. Octobr. 1707. durch Dero hieſige Ge⸗ 
ſandtſchafft / wegen beſagter Einquartierung dero 
Trouppen in der benachbarten Staͤnde Lande / 
darunter Sie Schwartzburg ſelber mit nennen / 
beym Reich eingeben laſſen. 

$. 33. Daß man aber die Schreiben und 

Memorial in denen fogenannten Urfachen num, 
22. damit entkräfften will, ob waͤre auch in dies 
felbe etwas eingeflofien welches Ihro Rönigl. 
Majeſt. Sinn nicht gemäß fen ; folches ift eine 
Sache / die man diſſeits aus gebührendern Re- 
ſPect gegen Ihro Königl, Majeft. nichtan das 
fonft behörige Licht ziehen / fondern einem. jeden 
zu beurtheilen überlaffen will / ob durch dergleis 
chen Fürmenden nicht in. der That dabin gears 
beitet werde/daßder Königl, Hand und Sie 
gel / wie auch dero Miniftris , der ihnen gebühr 
rende Glaube gänßlich entzogen werde, 
‚Se 34, Wie nun bißher der Schwarz 
burgiſche Reichs; Stand / ex perperuo ulu 
big auf dieſe Stunde ex conceflionibus Impe- 
ratoriis und ex univerfali & fpeciali Saxoni- 
ca agaitione dargethan worden : Alfo haben 
Sie aud) den Effeit Davon beftändig genoflen; 
welcher vornemlich in Jure faderum,armotum 
& facrorum beſtehet. R 
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S. 35. Esiftbefandt / daß die Stände des 
Reſchs daB Jus armorum & foederum von urs 
alters hergebracht / und folches in. Cenftitutio- 
nibus Imperii befläftiget fey. > 

MA 1555.8. Nachdem aber 54. 
IL. P. Osn. arc.9.5. gaudeanot, 

2. Cap, Jos. art. 10. 


And dag keinem mediac - Unterthanen folches 


zuſtehe / 

Capit. Jos, art. 9, 

8.36. Daß nun das Haus Schwargburg 
dag Jus.belli oder armorum, famt allem, was 
dem anhängig ift / fonderli Das Jus triburo- 
rum imponendorum , fequel@, confcriben- 
dorum & exercendorum militum &c. nicht 
allein in benen Reichs⸗ſondern auch Sächfifchen 
und andern Lehnen / role nicht weniger Das Jus 
foederum, fo ebenfalls mit Dem Jure Belli ver; 
knuͤpfft iſt und darauf fein Abfehen hat und noch 
diefe Stunde in gegenwaͤrtigem Kriege exerci- 
ret / iſt Reſchs⸗kuͤndig. IH 

8. 37. Die alten Thüringifchen Annales find 

voll von denen Krisgen/ fo die Grafen von 


Schwartzburg off-uud defenfive geführet has 


ben. Man will deren nur einige bemercken. 
An.ızzaı. {fi zwiſchen Dem Erg: Bifchoffen 
und Churfuͤrſten Heinrichen von Mayntz / 


und Graf Guͤnthern von Schwartzburg / 


ſo hernach Kayſer worden / wegen der Placke⸗ 
reyen und Unficherheit auf dem Eichsfelde ein 
Buͤndnuͤs gemachet worden; Deßgleichen auch 
An. 1339. geſchehen. 

F An 
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„2 An.ızar.ifinocheine andere Defenfiv-Al- 
Tanz zwifchen dieſen binden gegen Landgraͤf 
—— den Strengen / gemachtt wor⸗ 
An. 1405, machten / befage Anſchluſſes füb 
‚Num. XIV. die Herkoge zu Braunſchweig 
Friederich und Otto / ein Bündnüg. mit denen 
‚Grafen von Schwarkburg und Landgraf Bals 
thalatn / gegen Hertzog Ehrichen von Braun 
ſchweig auf 4. Fahr. In wrichem Documen- 
to beſonders noch zu mercken / daß die Hertzoge 
von Braunſchweig / die Grafen von Schwarz⸗ 
burg eben ſowohl / als die Landgrafen Unſere 
lieben Ohemen tituliren. ur: 
An. 1413. ‚haben . fich Die. Grafen von 
Schwartzburg / mit dem Grafen von Hohenfleiny 
gigen Hertzog Friederich / Hergog Otten / 
und Hertzog Ehrichen von Braunfchreig 
verbunden. | 
Anno 1419. hat Graf Heinrich von 
Schmarkburg Krieg geführet / mit Herkog Eh⸗ 
sichen und Hergog Otten von Braunjhmeig/ 
‚amd bat Ihm / nebft andern Grafen, Rittern 
und Herren / Landgraf Friederich der Junge / 
fein Schwager, beygeitanden. Diefer Krieg ıff 
An. 1430. Montag nach Trinitarıs beygelegt 
worden, Bee 
An, 1422. iſt dieſer Krieg / zwiſchen Hergog 
Ehrichen son Braunſchweig / und Braf Heinrich 
vos Schwargburg/ aufs neue ausgebrochen/und 
verbunden ſich mi dielem / Hertzog Der Singers 


a Braunfäteig Herten Seeerih Sohot 
von Braunfchweig  Herkog Friederichs So 
und verfchiedene Hartz⸗ Grafen auf 10.Yahre. 

An, 1429. haben Landgraf Friederich und 
Graf Heinrich von Schwargburg/ viCon- 
fcederationis , Krieg geführet gegen Biſchoff 
Burcharden von Halberfiadt/da dann in Buͤnd⸗ 
nüß mit Shm geftanden Churfuͤrſt Friederich 
und Herkog Iilhelm von Sachſen / Gebrüdere. 
Icem Landgraf. Sriederich der Füngere. Das 
Buͤndnuͤs ift gemacht Donnerſtag nach trium 
- Regum 1438. zu Salfeld. F 

An. 1431. hat Landgraf Friederich von 
Shüringen Buͤndnuͤß gemachet / mit Grafen 
Zeinrich von Schwarkburg/ Graf Bothen 
zu Stolberg und Graf Heinrich von Dohens 
ftein wider Die von Ußler. 5 

An. 1434. verbunden ſich / der Hufliten Hals 
ber / Graf Heinrich von Schwargburg / mit 
* Bernhard und Fürft Georgen von Ans 

alt 2 | 


An. 1439. iſt abermahlg ein Krieg gegen 
den Biſchoff von Halberfiadt / wie An. 1429. 
von ermeldten Yundögenoffen geführet / und 
darauf eod. anno von Ehurfürft Friederich und 
Hertzog Wilhelmen / ingleichen Landgraf Fries 
derich in Thüringen/ Landgraf Ludwig von Hefs 
fen / Graf Heinrich zu Schmargburg / und 
mehr andern Grafen ein Bündnüß gemacht wor⸗ 
Ben, mit dem Stifft Halberftatt und andern. 

Müller. annal. Saxon. adh. a. p. 21. , 
- : An, 1442. ift abermahls eine Allianz zwi⸗ 
ſchen Disfen zu Weiſſenfelß geſtifftet — 
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dei Beweiß von allen dieſen angeführten und 
mehr andern dergleichen Kriegen und Buͤndnuͤſ⸗ 
fen ın bedürffendem Fall / allzeit aus glaubhaffs 
ten Documentis fan gegeben werden. 

Man willnur noch einige Bündnüffe hierbey 
fügen / welche die Landgrafen felbft mit denen 
Stafenvon Schwarkburg/ nachdem diefe ſchon 
Ihre Vafallen waren / aufgerichtet / mithin Ihr 
Jus belli & foederum erfannt / ſich auch / zu Des 
fto mehrer Verſicherung der Grafen von 
Schwartzburg / ausdrücklich verpflichtet 7 Sie 
ben allen ihren Freyheiten / Ehren Rechten und 
Wärden / und alfo bey Ihrem immediaren 
Reiche Stande / fo fie lange vor Denen Landgra⸗ 
fen gehabt/ gu laflen und iu ſchuͤtzen. 

DDergleichen Bindnüßhabeng. E. an. 1300. 
Landgraf Friederich und Balthaſar / beſage 
der Beyiage ſub Num. XV. mit ihnen gemacht 

- Serner Landgraf Friederich Anno 1343. 
auf feine gantze Lebens Zeit ; wobey der Sands 
graf ſub Num. XVI,expre € bedungen / Daß/ 
twann er mit dem Ehurfürften von Mayntz in 
Krieg verfallen möchte/die Grafen vonSchwarz⸗ 
“ burg/ aledann mis Ihren Velten / Landen 
und Leuten ftille fizen und Ihm nichts 
wieder den Landgrafen beholffen ſeyn ſol⸗ 
ten. 

"Anno 1377. verbunden ſich Sriederich/ 
Balthaſar und Wilhelm’ Landgrafen in 
Thüringen, ſub Num. XVII, mir Heintich 
und Bünchern Grafen von 
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Herrn gu Arnſtadt / ewiglich und erblich / und 
bedungen dabey unter andern / daß die Grafen 
von Schwartzburg nimmer / noch mit nieman⸗ 
den ſich wider die Landgrafen verbuͤnden / ſon⸗ 
dern Ihnen getreulich mit Ihrer Macht / 
Schloßen / Landen und Leuten zu Ihren 
Riechten beholffen ſeyn ſollten / wider alle die / fo 
denen Landgrafen an Ihren Ehren / Rechten/ 
Landen und Leuten Gewalt oder Unrecht thaͤ⸗ 
een oder thun molten / niemands ausgenoms 
men/ ohne Graf Guͤnthern von Schwartzburg / 
des Schwaͤrtzburg war / Graf Ulrichen von: 
Zohenſtein / Heinrichen den Juͤngern / Bopt 
zu Gera / Herr Barſen von Roſenburg / Graf 
Guͤnthern von Schwartzburg / Graf Jobann⸗ 
fin Sohn. Es iſt auch verglichen 7 wann die 
Grafen denen Sandgrafen oder Disfe Jenen 
helfen und Sie dann Bitte machen würden / 
tie ſolche unter Sig getheilst werden follte.. 
Welches alleg Die Landarafen denen Grafen 
an Eydesſtatt geloben. iR a, 
Als An, 1408. ſub Num. XVII. au die: 
Grafen von Schwarkburg su Sondershaufen 
Landgraf Friederichen und Wilbelnien u 

Schuß Herren annehmen / verſprechen Dieſe 
Fenen / Sie bey allen ihren Freyheiten / 
echten’ Ehren und Bewonheiten zu laf 
fen / als Sie die biß Daher befeffen und ges‘ 

babr hätten, N | 
Anno 1446. machte Landgraf Wilhelm 
ſub Num. XIX. mit Graf Heintichen von 
Schwargburg zu Arnſtadt und Sohders hauſen / 
en 
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Kin Buͤndnũs / Krafft beffen Diefer Jenem ges 
treulich bepfteben / rathen und helffen ſollte mie 
feiner Leibe und Guthe / Landen und Leu⸗ 
gen / "nach 'allen feinem: ganken Vermoͤgen; 
Dingegen follte auch der Landgraf dem Grafen 
wiederum Richt / Hülffe und Biyſtand thun / 
mit ſeinem Leibe / Guth / Landen und Leu⸗ 
ten (Ergo find Die Lande des Landgrafen vom 
denen Landen des Grafen unterſchleden / und dies 
fenicht des Landgrafen feine Lande geweſen) nach 
allen feinem Vermoͤgen; und würde dem Gras 
fen einig Sein Schloß oder Stadt beſtellet / das 
ollte der Landgraf Ihm helffen retten und ents 
chuften mit ganger Macht’ als ob es Ihm / 
dem Landgrafen /felber angienge : Wuͤrde 
aber dem Grafen einig Schloß oder Staͤdte / 
Land oder Ceute abgenominen/ ſo ſollte dev 
Landgraf mit Dem jehigen / Die Das gethan oder 
virholffen hätten, nicht frisben / richten und ab- 
fühnen, dem Grafen twaren dann folch abgewun⸗ 
nen Schloß/ Städte / Land oder Leute / alles 
wieder worden / oder der Landgraf thäte das mi 
des Grafen feinem Wßiffen und Willen: auch folls 
te ber Landgraf ven Grafen bey allen Ebren/ 
echten’ Hürden, Freyheiten / und alten Hera 
kommen behalten / handhaben und bleiben lafs _ 
fen / die feine Eltern und Watter ſeel. bey des 
Landgrafen Elter Vatter und Vettern und Ihm 
biß dahin gehabt und hergebracht hatten. ꝛc. 
Ob diefes nun Dinge ſeyn / die gro fchen eis 
nem Landes Herren und feinen wahren Untertha⸗ 
gen ſtatt finden können ; und ob dieſes INT 
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fe das Jus belli & toderum, wie von Schwarz⸗ 
burg exercirt / alſo von dem Kandgrafen. öfe 
fentlich zugeſtanden: ſolches will man gern aller 
vernünfitigen Welt zue Beurteilung anheim 
geben.- 
Nur muß man noch mit wenigen alhier 
anmercken / wieder Landgraf feine Land und Leu⸗ 
te allemahl von des Grafen Land und Leuten 
unterſcheidet und einander entgegen ſetzet / er 
ausdrücklid) faget 2 Er wolle dem Grafen helfe 
fen retten und entfchütten mit gantzer Macht / 
als ob es Ihm felber angienge ; und Das 
Dadurch offenbazlich befennetdaß die Schwarss 
burgiſche Herrſchafften den Landgrafen eis 
gentlich nicht angehen ; folglich Er auch fein 
dominium eminens darüber habe. Dann 
fonft wäre es freylich Ihm felbft angegangen / 
und Er ohne dem verbunden gemefen / feineigen 
Land und Leute zu retten. 

6. 38. Weiter haben die Grafen von 
Schwartzburg Ihr Jus armorum je und alles 
zeit auch in dem exercitet / daß Sie Ihre ſchul⸗ 
dige Hülffe am Kriegs⸗Volck allemahl Ihrer 
Rayſerl. Majeſtaͤt und dem Reich ohnmit⸗ 
telbahr geleiftet ( wie fehon aus denen ſub Num, 
1. II. allegirten Beylagen / und aus dem an 
die Srafen von Schwartzburg vom Kayſer Fri- 
derico IH, und König Maximiliano erlaffenen 
und fab Num. XX. angefchloflenen Schreiben / 
nicht weniger aus allen Reiche + Macriculn mil 
mehren erhelet ; und noch heut zu Tage hält 
das Haus Schwarkburgnebfi dem — 


Reuſſiſch Haufe * Fri D Pi 
Reuffifchen ẽ zu des Reichs Dienſten ein 
eigen Regiment / fo unter Kayſerl. allergnaͤdig⸗ 
fter Approbation Denen Trowppen des Fräns 
difchen Eranfes beygeſtellet iſt. Alſo / dab das 
Haus Schmwargburg feinem Juri armorum & 
foederum je und allwege und noch gegenwärs 
tiger Zeit infiftiret / und fich deſſen offenbarlich 
gebrauchet hat 


85.39. Ben diefer fo kundbaren Warheit nun 
wird es wohl nicht darauf ankommen / ob in de⸗ 
nen gegenſeitigen Urſachen num. 18. dem Hau⸗ 
fe Schwargburg foldes eingeflanden werben 
wolle / odernicht ; die Thatredetfelbft. 
Hingegen ift gans und gar unerfindlichz 
Daß von dem Ehur- Haufe Sachſen das Jus ar« 
morum dor und von wegen Schwargburg/ 
proprio Jure und ohne fpecial- Vertraͤge  je« 
mahls exercirt ſeyn ſollte Vielmeht / wie di 16 
Vorgeben aus feiner Landes: ja Reichs⸗kundie 
gen Nichtigkeit von ſelbſt dahin faͤllet / alfo ıre 
wweiſet infonderbeit der (1b Num XXI. befindlis 
she Vergleich mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
Johann Georg Lil. Hochſeel. Gedaͤchtnus / 
wegen Præſtirung Des Schwartzburgiſchen 
Reichs⸗Contingents Dascontrarium. Dann 
wann Chur » Sachfen dag Jus armorum in 
dem Schwarsburgifchen zuſtuͤnde / und ſolches / 
fo offt es Die Noth erfordert / exercirt hätte/ 
was wäre es Dann Noth geweſen / dergleichen 
Tradtaren auf gewiffe jahre gu ſchlieſſen und 
ſich zu reciprocirlichen Præſtationen abjonders 
lich zu verbinden ? Auch ſeldſt nicht mehr ansuger 
17.Theil. Ee ben 
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ben / (wie in dem 4. Punct dieſes Tractats girfes 
hen /) als daß nur Heringen und Kelbra jes 
Derzeit mit Thuͤringen nach Proportion Die Ein⸗ 
quarticungtragenmüflen? . ; 
Wiewohl auch Diefes von dem Damahligen 
Schmarsburgifhen Abgeordneten, nur aus 
Mangel beflerer Information einzuücken bewil⸗ 
liget und Daher gleich Darauf von denen Herren 
‚Principalen ineinem an Ihre Churfürftliche 
Durchleucht abgelaffenen Schreiben Dargegen 
vorgeftellet worden / was Geſtalten berührte 
‚Affertion in facto nicht / fondern nur dieſes / te- 
ſtantibus actis, fich befinde/ daß die Stollbers 
giſche Helffte berührter beyden Aemter zwar eis 
ige Zeit her mit Steuern beleget / niemahlen 
aber/ auffer was damahls gefchahe/ würcklich bes 
quartiret / weniger der Schwargburgifchen Helff⸗ 
te etwas zugemutbet worden c. Welches auch 
ſo viel gewuͤrcket / daß / ob es wohl bey der wuͤrck⸗ 
lichen Einquartierung geblieben / dannoch dieſel⸗ 
be / beſage Churfuͤrſtlichen Reſcripti, an Dero 
Hauptmann in Thuͤringen von Werthern / 
de dato Dreßden am 24. Febr. 1683. nur nach 


Proportion der Stollbergiftben Helffte eins 


zurichten befoblen und Ihre Hochfuͤrſti. 
Durchl. 33 Weymar / fub.eod, dato erfuchet 
— ſolches denen Grafen hinterbringen zu 


aſſen. 
* Ben welchem Chur⸗Sachſiſchen Schreiben 
an Sachſen⸗Weymar noch anjumercken faͤllet / 
dag Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. darinn aus 
Nrüchlich ſetzen / daß gg wegen Des en 


* 
EICH 425 
Then Reichs⸗Standes bey dem Hetkomme 
werbleibe/ und durch den verglihenen Beytrag 
Feine Aenderung be eher | 
 „ Wasferner in denen fo genannten Urſachen 
geſaget wird / daß nemlich auch Die letzte befannte 
Kinquartierung dahin angeſehen geweſen / Das 
Jus armorum auf dem Schwartzburgiſchen zu 
exerciren/ widerfpricht dem klaren Buchſtaben 
des an das Haus Schwarkburg deßhalben abs 
elaffenen [Requifitioa-Screibeng de dato 
Drekden den 26. Aug. 1707. wie auch dem den 
11. Octobr. an Ihre Fuͤrſtl Gnaden zu Sons 
dershauſen und am 27. Septembr. und 12. 
Sctobr, d.a.andendamahligen Herrn Grafen 
Don Rudelſtadt ergangenen Antwort Schrei⸗ 
bens , nicht. meniger dem Memorial , fo Die 
Chur⸗ Saͤchſiſche Geſandtſchafft beym Reichs⸗ 
Convent ben 4. Octobr. deſſelben Jahres / men 
gen eben der Sache / uͤbergeben hat. In welchen 
allen die beym Reich aufs Tapis gekommene 
Ubernehmung einiger Chur s Sächfifchen Reu⸗ 
terey / und der Mangel der nöthigen Fourage und 
Subfiftenz iin Ihrer Koͤnigl. Majeſt. Landeny 
zur Urſach dieſer Bequartierung angegeben / und 
zugleich conteſtiret wird / daß Ihro Koͤnigl. 
Majeſt. Meynung keines Weges ſey / eini⸗ 
gen Reichs⸗Stande zu Beſchwehrden über 
Sie / den geringſten Anlaß zu geben ; mit 
dem Derfprechen / dahin zu trachten / wie 
onen ins kuͤnfftige vom Reiche oder auf 
andere Art Satistaltion — ver⸗ 
ſchaffet werden ‚Bine lebe Sarista= 
! '& a gtiog 
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‚ion Ihnen auch in dem ReichsSchluß vom 
'25. Dctobr. 1707: unddarauf erfoigten und den 
g. Dec. ejusd. anni publice di&irten Kapferl. 
Ratificatorio zusrfandt iſt. Man könnte ale 
diefe Documenta hierbey drucken lafien; achtet 
es aber unvonnoͤthen / woril fie theils aus Denen 
eich Tages » Adtis ohne dem befandt / Die 
König. Schreiben aber nicht fönnen ignoriret 
oder negivet werden. | | 

Mann demnach einige Saͤchſiſche Trouppen 
indenen Schwargburgifchen Herrſchafften einige 
‚ Quartiere genoffen / fo it folches entroeder auf 
Ranferl. Affignationes oder Durch ſpecial · Tra- 
taten, oder durch Thaͤtlichket geſchehen: Wi⸗ 
der welche lehtere Das Haus Schwartzburg alles 
mahl bey Bayferl. Majeſtaͤt geklaget / auch 
von Deroſelben darwider allergnaͤdigſt geſchuͤtzet / 
und bey Ihrer Freyheit erhalten worden. Wo⸗ 
don über jetzt erwaͤhntes noch ein anders gantz 
frifches Erempel vorhanden ift. Dann als ann. 
1699. Ihnen einige Einguartierung jugemuchet 
werzenmwollen/ haben Ihre Kayferl. Majeſt. 
giorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus de dato Ebersborff 
den 18. Septembr. 1699. Ihre — Mal 
und Shurfürftl, Durchl. laut der Bevlage 
f:bN. XXII. davon dehortiret ; die auch dar⸗ 
auf acquiefcivet / und nichts weiter wieder DIE 
Schmwarkburgifche Lande vorgenommen 5 

Daß ferner in denen fo genannten Yfahm 
das Schwargburgifche Jusarmorum fo geringe 
gemachet / und vorgegeben wird Daß fie bamis 
nicht weit langen / und auf wenige Schlogr 
— Fle⸗ 
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Flecken und Doͤrffer / weder Jus.belli noch Vo- 
tum virile fuchen laffen ; Iſt ein gar geringer 
Behelff. Dann mann dag Jus belli fo viel ſa⸗ 
gen follte/ dag man gange Armeen ind Feld ſtel⸗ 
lenv oder in feinem Sande ernehren Fönne; fo wuͤr⸗ 
de freylich dem Haufe Schwartzburg foldyes 
nicht beyzulegen. feyn. Aber fo find deren noch 
mehr im Kom. Reich die auch fo weit nicht lan⸗ 
‚gen koͤnnen / und würde es alſo auch viel andern 

ürſtenund Ständen abgefprochen werden müſ⸗ 

. Und wann alle die Fein Vorum virile has 

en koͤnnen fo wird eine groffe Ausmufterung - 
vorzunehmen feon. 

Aus was; für einem Grunde auch gefloflen/ 
wann / was von-einem-reichen privato, der auch 
wohl ein Regiment werben koͤnne / eingemiſchet 
wird / faͤllet einem jeden felbft in die Augen. Ein 
Privatus wirbt juſſu, nomine & auctoritate 
alterius, in deſſen Dienſten er ſtehet. Wie reimt 
ſich nun das auf Schwartzburg? aber die Paf- 
fion des Concipienten der offt benannten Urſa⸗ 
chen / hat nicht gefehen / ob etwas zu Sache thue 
oder nicht / wann nur etwas gefagt worden. 
Von ſolchem Werth ift-auch / was ferner eine 
en wird / daß nemlich zum Schwarze 

urgiſ. Regiment auch nocd andere Ober⸗ 

Saͤchſiſche Stände Ihre Portiones geftellet 
haben. Dann ob Schwartzburg ein Regiment 
oder eine Compagnie ſtelle / gilt ad hunc. fco- 
pum.gleich vie. Genug / daß e8 fein. contin- 
gent am Volck / ur Status Imperii , fuo no- 
mine ſtellet und asfo en ipfo Das Jus.armorum 

| Ee 3 exer · 
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exercitet : welches in facto unlaugbar/ (geſtal⸗ 
ten daſſelbe nicht allein Anno 1654- zum Fürs 
een’ Kriege / ſondern auch anno 1673. ju dama⸗ 
liger Reichs⸗ und Crayß Berfaflung und fonften 
wuͤrcklich concurrirt / mithin fein zugetheiltes 
quantum an Bold und Gelde gleich denen übs 
eigen Ständen beygeſtellet und geliefert hat) 
und Dannenhero mit gutem Fug / als ein untrügs 
licher Beweiß⸗Grund angeführet ifl’daß Die vom 
Haufe Schwarkburg Ständedes Reichs ſeyen; 
De een Landſaſſen ſolches zu thun verftate 
tet wird. 


$.40. Daß die Freyheit der Buͤndnuͤſſe 
mit andern Ständen (wie indenen fo genannter 
Urſachen n. 19. porgegeben wird ) Deo: Haufe 
Schwartzburg folte ſchon zu Speyer niederges 
legt ſeyn / davon ift noch nichts zum Dorfchein 
gekommen. Wann aber deßhalb elwas mo- 
virt ſeyn ſollte müfte es von fehlechter impor- 
tanz, und unerheblich ſeyn: Weil das Haus 
OSchwargburg / ohnerachtet es ein ſchwacher 
Stand gegen Dim Chur: und Fürftl. Hauſe 
Sachfen ift/ woch biß diefe Stunde bey feiner 
Freyheit derer Buͤndnuͤſſe erhalten und geſchuͤtzt 
worden. 

Sa es haben Die Chur und Fürften vor 
Sachſen ſelbſt / bereits 5. 37. angeführter maſ⸗ 
ſen / mit denen Grafen von Schwartzburg 
Buͤndnuͤſſe gemacht / wovon auch der füb N. 

XXI. fchon angezogene Vergleich ann. 1683. 
it Ehurfürft Johann Beorg UI, noch = 
gan 
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sang frifches Exempel iſt; Wie Ihre Durch. 
zu Weymar denſelben ex hoc capite felber de- 
fendiret/ und den Schwargburgifchen Reichs⸗ 
Stand mit ausgedruckten Worten pro fun- 
damento fegen; Dannalsder damahlige Rays . 
ſerl. Refident am Chur⸗Saͤchſiſchen Hofe Be- 
nedict von Gallenſtein dieſes Tractats hals 
ber an die Herren Grafen von Schwartzburg 
geſchrieben / und darinn angefuͤhret hatte / dag ** 
dergleichen eigenthaͤtige Tractaten fine preſcitu 
Cæſarls Dero Kapferl;, Juribus und. Prero.«* 
gativen entgegen waͤren; auch bie Herren Gra⸗ 
fen dehortiret / ſich innichts verfaͤngliches ein«“ 

ulaſſen / abſonderlich / da Ihre Kayſerl. Maj.“ 
e Aſſignationes in dem Ober « Sächlifchen«® 
Erayfe ThrerChurfürftl,Duechl, noch nicht‘* 
verwilliget noch ertheilet hätten ze. Hat Sach 
fen, Weymar / Ihrer Churfuͤrſti. Durchl.“ 
am 20. April 1683. hiervon Nachricht gegeben 
und denen Grafen von. Schwartzburg das 
Wort geredet/ mit diefen Formalien:: Wie wie 
nun. Dafür halten/ es fen in angeregten: Ver⸗ 
leiche weder der Rayferl. Majeſt. noch dem 
dm. Reiche / oder ſonſt einigen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den zu nahe getretten / ſondern vielmehr deme“ 
publico Durch Ubernehmung des Schwark,« 
burgifchen. Crayß- Contingentg gar wohl« 
profpiciret / keinem. Reiche» Stande auch/“ 
dergleichen zu pacisciren / fo gar nicht verbot«* 
ten / Daß vielmehr nach Anleitung des Münfte:«* 
riſchen Friedens » Schluffeg/ jebweder Starus« 
Imperii auch. mit = » wann fohbes / oh⸗t 
4 Re 
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„u alterhöchfigedachte Kabſerl. Majeſt. und 
„de H Rom. Reichs prejudiz geſchiehet / ſich 
„confaederiren mag / dannenhero mehrbeſagter 


Kayſerl Refident in ſolchem Schreihen viel gu: 


‚weit gegangen. 2. Ä 
. Es wird. demnach Schwartzburg auch noch 


lerner bey dieſer feiner Freyheit / Buͤndruͤſſ⸗ zw. 


machen / muͤſſen aehandkabet werden ; wo noch 
Recht im Kom. Rache ſeyn ſoll; fo lange nicht 
gehoͤrig erwieſen / daß das Haus Schwartzburg 
kein Stacus Imperii ſey. 


So lange ſoiches nicht geſchehen / wie es 


dann: nimmer geſchehen kan / faͤllt die folgende 
Imputation, ob. hätte das Haus Schwartz⸗ 
durg Darunter wider feine Pflicht / und rider 
Die Reichd-Confticutiones gehandelt / von ſelbſt 
dahin: As welcche / Die ſo offt geruͤhmte Landes⸗ 
Herrſchafft und Unterthaͤnigkeit pro unico fun- 
damento hats, die aber fo. wenig. als das faſt in 
allen. Zeilen. herbey gezogene Præjudicium. mie 
einigen Baſtande beugebracht iſt / wie unten mit 
mehrern wird dargethan werden. 


$ 41. Wienun das Schwargburgifcbe 


Jus armorum & forderum cum annexis feſt 


flshet / alſo iſt es auch mit Dem- June circa ſacra | 


hewaudt; weiches bekanntlich nobilifima pars 
Superioritatis territorialis iſt inter Augufta- 
nz Confeffionis Status . und von jedem regies 
genden Deren des, Fürft-und Gräfl. Hauſes 
Durch ihre eigene Confikoria verwaltet wird ;, 


welches Land kundig if. Dahero uch in denen 


gegeutheiligen. Urſachen das würdig,” Exer- 
s Sr ". dltlumm 
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eitium Juris Epifcopalis nicht gelaͤugnet wer» 
den koͤnnen. Daßes aber nur adcertosackus 
fene / laufft wider die Fundbare notoritat / und 
muß folch „Borgeben/ wie auch/ daß esnur per 
‚ modum fpecialis privilegii von Sachſen br 
men zuſtehe / erſt erwieſen werden. Daß Sie 
aber mit ſolchem Beweiß nimmer aufkommen 
koͤnnen / erhellet aus dem füb Num, XXI beys 
gefuͤgten Diplomate Kayſers Caroli V. vom 
21. Octobr. 1539. In welchem Er denen Gras 
fen von Schwargburg den Titul Wohl⸗ 
gebohrn beſtaͤttiget / und ben Gebrauch des 
rothen Wachſes verlieben / auch Sie und geſam⸗ 
te Ihre Lande in des Roͤm. Reichs unmittelbar 
ren Schutz und Schirm genommen dabey aber 
pro merito angefuͤhret hat / Daß Sie der Aus 
therifchen Religion fich widerſetzet / Diefelbe niche 
angenommen / noch Die in Fhren Grafſchaff⸗ 
fen und Landen / Städten und Gebiethen ges 
flatrer / fondern Ihres hoͤchſtens Vermögens 
verhuͤtet und ausgereutet 2c. wie Die eigentlis 
ehe Worte in dem Diplomare fquten, Wels 
ches außreuten der Churfuͤrſt son Sachfen / wan⸗ 
Er wäre Landes⸗Herr gerdefen /nicht würde ges 
ne ; zumablen Status Evangelici d4; 
m | 


juxtaR.-J. anno 15248 29, 
.K&R.J. anno 1526.5.4, 
ſchon publica Lege zu Der cura Religionis au- 
thorifirt gemefen: und iſt notorium, Daß tem- 
pore Auguftanz Confeflionis exhibirx dag 
Schwartzburgiſche noch Ebel — 
— Ze | 
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Da nun aber fie nachgehends ſich zur Augſpur⸗ 
gifchen Confeflion befannt / und ſolche in Ihre 
Sande eingeführet / fo haben Sie dag Jus re- 
formandi:,. welches ein. indubiratus, effe&tus. 
'Superioritatis terrictorialis iſt. 

Inftr,P.W. art, V,$. quantum 30,5, fo; 

la 42, $. fola, 44. offenbarlich.exerciref.. 
42. ferner Hab die. Fuͤrſten von 
Schwerkburg y Krafl ihres Reichs⸗Standes / 
das Jus collectandi, und leiſten ſolche von An⸗ 
beginn unmittelbar dem Reich. Daß ſie die⸗ 
ſes Steuer⸗Regal wuͤrcklich exerciren / iſt no- 
torium; und kan kein eintziges exemplum in 
Contrarium angeführet werden. Alle Reichs⸗ 
Matriculen/ fo viel deren find / zeigen auch / Daß: 
es jeund allewege fo geweſen / maſſen Schwartz⸗ 
burg nimmer von jemand andern-vertretten wor⸗ 
den ; Durch Die ſub Num. IV, hierbey-gefügte 

Austran&Sentenz ift Ihnen folches auch in de⸗ 
nen Sächfifchen Lehnen ( dann die find allein: 
in lite , und von Denen Reichs + Lehnen nie fein. 

dubium geweſen) zugefprochen/ und find- fie 
auch hernach per Mandata dabey geſchuͤtzet wor⸗ 
den / wie aus dem de dato Speyer den 10.May 
1596. ſub Num. XXIV. mit mehreren erhellet/ 
— noch mit andern mehr beſtaͤrcket werden 

nnte. 
$.43. So hat auch das Chur⸗ und Fuͤrſtl. 
Haus Sachfen das Steuer-Regaldem Haus 
fe Schwarsburg öffters / theils mit ausgedruck⸗ 
ten Worten / theils ber fata peclade zuge⸗ 
Banden, 

Anne: 


u 
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- Anno 1447. bat Herkog Wilbelm bey 
dem Grafen von Schwargburg gürlich geſu⸗ 
cher / um einen halben Jahrs⸗Zins / und zwar 
erſtlich allein derer Güter und Lehen / fo von 
dem Grafen zu Schwartzburg zu Lehn rühren 

Gerichten und Pflegen des Fürftenthums 

achfen / und alfo auſſer der Grafſchafft 
Schwartzhurg gelegen; Zweytens nicht aus 
Schuldigkeit / ſondern aus gutem Willen; Drit⸗ 
zens/ daß dergleichen nicht mehr gefordert wer⸗ 
den ſollte; Vierdtens / daß der Hertzog / der 
Steuer / weder von Rechts noch alter Ge⸗ 
wonheit wegen / berechtiget; Fuͤnfftens / und 
daß dieſe Bewilligung denen Grafen an Ihren 
alten Herkommen und Freyheiten unverletzlich 
und unſchaͤdlich ſeyn ſollte wie aus der Beylar 

ge fub Num.XXV. erhellet. 


Anno 1489. haben der Churfuͤrſt Friede- 
ricus, und Die Hertzoge Johannes und Georgius, 
zwiſchen Denen Grafen von Schwartzburg ſub 
Num. XXVI. einen Vergleich getroffen worinn 
unfer andern enthalten / daß von dem regieren⸗ 
den Grafen za Schwarkburg aus Der ganzen 
Herrſchafft Gütern und Unterthanen Steuern 
oder Behte genommen werden mögen / und 
ſolch Geld. oder Sut / was alſo davon gefallen, 
der Herrſchafft zu Nutzen und Gute / angeleget 
werden foll / Abloͤſung damit geſchehen / oder 
in andere nuͤtzliche Wege gewandt. etc. 


An 
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Anne. 1543. verglich ſich Fridericus Ele- 

&or und Graf Guͤnther nebſt der Graͤfin 
von Rudelſtadt / laut Anſchluſſes fub Num. 
XXVN. dag Graf Guͤnthern und feinen Lehns⸗ 
Erben die Steuer und Zehend / mit Bewilli⸗ 
ung der Leute in der Gräfin Leib» Gut und 

entern / nicht meniger ale auf andern‘ 
ne gebühren 
ollen: 


So verfprachen auch Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl Johann Georg lil. ruhmwoͤrdigſten 
Sedächtnus/ in dem vorhin ſub Num. XXI, al- 
legirten Vergleich Anno 1683. in: dem sten 
unct / denen Herren Grafen / wann bero Un 
terthanen und Vafallen in Aufbringung der vews 
accordirten.fummz fäumig wären ‚durch mi- 
litarifche Execution an Hand zu gehen. Durch 
welchen Tra&at und dabey infonderheit vers 
ſprochene aſſiſtenz wider Die ſaͤumige Untertha⸗ 
nen / Ihro Churfuͤrſtl. Durchl ja ipfo facto 
dem Haufe Schwartzburg das Jus, Ihre Unter⸗ 
thanen zu selledtiren/ eingeftanden haben. Dann 
warn Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. ſelber das 
Jus colle&andi im Schwartzburgiſchen haͤtten / 
(0 wäre nicht noͤthig geweſen / mit Denen Deren: 
Grafen Darüber einen freywilligen Vergleich zu 
treffen / und fich zu verbinden / daß Sie Ihnen 
mit der Execution wider Die moroſos an die 
Hand. gehen wollten; fondern hätten- ſelbſt 
die Contribution ausgeſchtieben und einge⸗ 


trieben. | 
Sol 


Mol das 
„ Solde Agnition des Schwargburgif. 
Bteuer-Regalis erhellet ferner auß der ſub N. 
AXVIT, ausgedructen Kayferl. — $ 
DaFhre Kayferl Majeftär böchftfeeligfter Se 
daͤchtnoͤs die Grafſchafft Schwaͤrtburg Anno 
1689. Ihrer Churfuͤrſtl Ducchl.: zu Sach- 
fen mit 200, Römer Monaten angemiefen/doch 
Dergeftalt / Daß die Zahlung unmittelbar dem 
Reihe Pfenning-Meifter gefchehen ; da egen 
aber verfprochen / Daß Ihre Graf: und Herrs 
ſchafften von allen andern Einquartierungen und 
Exactionen befreyet merden ſollten ; Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. auch folches alles gerne 
acceptiret haben / welches fie nimmermehr gen 
fhan hätten, warn Ihnen einiges Js colle&tan- 
di im Schwartz burgiſchen zugeftanden. 
„544. Dahero in denen gegentheiligen vor⸗ 
geidüßten Urfachen / die Austrag» Sentenz de 
uno 1770, gankohne Grund in contrarium ° 
angeführet toird ; dann 1.ift damahls alleindee 
Streit geweſen von denen Sächfifeben und 
andern imanmaßlichen Thuͤringiſchen Terri- 
torio gelegenen Lehnen. 2. Iſt denen Herren 
Grafen von Schwarkburg dag fus Collectan- 
di ad onera — nebſt denen Tranck⸗ 
Steuren ausdrũcklich zugeſprochen / hingegen 
aber 3. Ihnen nichts anders aberkannt worden/ 
als daß fie nicht in poſſeſſion ſeyen / in vorfals 
lenden ———— ichen Noth⸗ Fällen die 
Unterthanen mit Steuern zu belegen. Wels 
es / wann es auch wahr wäre (da doch 
Schwartzburg davon appellivet hat / und be 
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der Poffeffion per Inhibitoriales biß dieſe 
Stunde gefhüget worden ) fo würde es doch 
nur eine limitatio ufus des Steuer» Rechts 
ſeyn und Dadurch dem Steuer⸗Kegal an fi 
felbft. nicht derogiret. Sintemahlen ſchon laͤngſt 
allen Ständen injungirerift/ Daß die Untertha⸗ 
nen höher nicht mit Steuren zu belegen algeis 
ner jeden Obrigkeit Herkommen fich erftrecketz 
und recht iſt / dabey Die Armen fo viel möglich zu 
bedencken / und mit Ubermaß nicht zu beſchweh⸗ 
ren. 
RA Anno 1576. 8. 11. | 
Wodurch gleihmohl niemand meine / fein 
Steuer⸗Regal an fich felbft verlohsen gu haben. 
... Und wie fan man gegentheils fi) einiges 
Steuer » Regald_in dem Schwargburgifchen 
rühmen / da Die Schwartzburgiſchen Unterthas 
nen/ wieniemahlen / alfo auch noch jetzo 7 nicht 
einen Heller an Sachſen zahlen 3 auſſer mag 
von denen drey halben Aemtern Kelbra/ Hes 
singen und beleben yon dem Ichten Ver⸗ 
gleich / de Anno 1699. gefchehen iſt. Don jetzt 
beſagten drey halben Aemtern moͤgen Cataſtra 
vorhanden ſeyn / aber von denen andern nicht. 
Wann ſie ſolche in Haͤnden / und damit das Jus 
Colle&andi gebührend zu erweiſen gewuſt häts 
ten’ toürden fie wohl Anno 1570, zu Naumburg 
folche produciret / und fich das Steuer: Recht 
nicht haben aberfennen laſſen. Dann daß es 
Iyonen mit ihrer Appcllation fein Ernft gewe⸗ 
fen, zeiget der Eventusklargenug : Angelchen/ 
warn ſſe wag aussnrishten ſich astzaneg, fie Y 
J— Ange 
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lange bie Haͤnde nicht in den Schoß gehalten / 
und Schwargburg in Dem Exercitio der Steurs 
Einnahme gelafen hätten. 

Was aber auch dieſes Jus colle&tandi fü 
wohl / als andere Jura terricorialia auſſer allen 
Streit feßet / ift Die befandte folenne Trans 
action, welche unten gegen alle Einwuͤrffe foll 
heftärcket werden. nt 

S. 45. Ob auch möhl endlich an dem iſt / 
Daß weder die Aufzeichnung in die Matricul, 
noch Die matricular- pr&ftationes , noch dag 
Jus colletandi an und vor fich felbft einen 
Reichs⸗Stand machen / als defien IBefen in 
dem ordinario Jure fuffragii in Comitiis bes 
ftehet ; ſo ift Doch eine unlaugbare Warheit / 
daß / wer inder Reichs / Matricul alg ein Stand 
Des Reichs vergeichnet/ und Derfelben feinen Ma- 
tricul· Anſchlag dem Reich unmittelbar: prefti- 
ret / dem zu Folge feine Unterthanen colle&tiret/ 
und sonniemanden vertreten wird Peinmedia- 
ter Landſaß / fonderg unmittelbarer freyer 
Stand des Reichs iſt. Wowider man nim⸗ 
mermehr einiges exemplum in contrarium an⸗ 
fuͤhren kan. 


I.46. Aus welchem notorifchenimmedia- 
ten Reiche: Stand des. Hauſes Schwartzburg 
auch geflofien/ daß fieden 11. Octobr. 1664. in 
Camera Imperiali contra Ducem Saxoniz 
Johannem Fridericum Medium Mandat und 
zitation, auf Die Conſtitution der Pfandung/ 


die Unterthaen su Fleinen Breitenbach belans 
gend/ 
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pend / erhalten / auch in contradi&orio obrl- 
nirt haben’ Daß/ des Hertzoglichen Einwendens 
ohngeachtet / den 20. Martii 1666. Ihter 
Duechl. die parition injungirt it. Welches - 
‚bekanntlich. wicht hätte gefehehen können / mann 
nicht foht der Imperranc , als Impetrat im- 
mediare dem eich untertoorfien gewefen waͤ⸗ 


sen. 

Womit alfo der erfie Punct, daß nemlich 
die vom Haufe Schwartzburg / von uhralters 
big diefe Stunde unmittelbare Reichs- Stände 
ſeynd / Dergeftalt erwieſen iſt / Daß mit Beitande 
nicht das allergeringfte Damwides eingewendet 
werden mag. | 


II. 


Daß das Sürft » und Graͤfliche Haus 
Schwartzburg Ihren friyen Reihe + Stand 
Durch den Anno 1699. mit des Königs in ‘Pos 
fen Majeſtaͤt geteoffenen folennen Vergleich 
von neuen befeſtiget / und auffer allen 
Streit geſctzt. 

6.47 . Ob man nun wohl vorhero ausge⸗ 
führter maſſen / das Fuͤrſt und Graͤfl. Haus 
Schwargburg / feinen freyen unmittelbaren 
Reichs· Stand von feinem eriten Urſprung an/ 
biß auf Diefe Zeiten beftändig und unlaugbar here 
gebracht ; auch dahero ihre Königl- Majeſt. 
in Polen und Churfurſtl. Durchleucht 368 
Sachfen in Dero (ub Num. XXI X, qugeſchloſ⸗ 
fenen Schreiben an Dero hohe Agnaten bevdte 

- \ - Kinn 


DL / Se 7?) 
Linien? fo neunmahl unter Königl, Hand: und 
Siegel verfertiget worden / den hergebrachten 
unlaugbaren Schwargburgifchen Reiches 
Stand felber befennen und folglich Das Haus 
Schwattzburg ratione Superioritatis territo- 
rialis , wegen aller Ihrer Herrfchafften fünda- 
tiſſimum intentiodem jederzeit "gehabt / und 
ai hat/ wie unten mit mehren gezeiget werden 

of. ö 


9. 48. So hat doch das Chur-und Fuͤrſtl. 
Haus Sachfen nach und nach angefangen / 
„öhnen ein und andern Eingriff zu thun , md 

onderlich feculo decimo fexto durch anmaß⸗ 
liche Inhibitiones, dieſelbe in $hrem urecolle- - 
&tandi ratione der von Sachſen ha enden Leh⸗ 
‚Ne / ju.turbiren / ‘und wegen der Steucen / 
auch anderer verſchiedener mit der Landege 
Hoheit verknuͤpffter Gerechtſamen (von wel⸗ 
Dem letzten zwar die oben fub nur IV, anges 
führte AustragsSentenz nichts weiß) Praren- 
‚los zu machen. en - | 
Beſa e ſub Num. XXIX. ſchon atlegirten 
Koͤnigl. Schreibeng, Item an dad Kanferl. 

Cammer⸗ Gericht de dato £:ipsig den g. 

Jan.r7oo.darinn Ihr⸗ Boͤnigl Majeſt. 
l:ti renunciiret ſuſ Num. XXX. tie aud) 

Dero Antwort⸗ Schreibeng an Kanferl, 

Majeſtaͤt de daco Leipzig den 8. Januar. 

1700, füabNum.XXX1, 
94% MWogegen das. Haus Schwartz⸗ 
burg ſich gefeget/ Darüber coram Auttregis' ges 
klaget / und: als Ihme die Poffeflion der 
Aa 7.Theil. Sf Steuer, 
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StenerzBerechtigkeis indenen son Saͤchſe⸗ 
geben dehnen nur pro parze aberfandt worden; 
ad Gameram appelliret / und den. 19. jun. 
:1570. andas Haus Sachſin Inhibition erhal 
ten / darinnen Schmargburg bey feinen herge⸗ 
brashten-Juribus geſchuͤtzet worden. 
Befageber Austrags-Sentenz ſub Num. IV, 
auch des Koͤnigl. Schreibens fub Num. 
XXX, 
. 50. Glieichwie nun Schwartzburg bey 
feinem hergebrachten Jure collectandi big dieſe 
‚Stunde beſtaͤndig gelaſſen worden; alſo hat 
‚man wegen: jeht-befaaten Proceſſes allbereit vot 
geraumen Jaͤhren ſelbſt an Seiten des Ger 
(amt Haufes Sachen davor gehalten Daß 
jothane Diage durch einen gütlichen Vergleich 
am kuͤrtzeſten und ſuͤglichſten abzuthun waͤren: 
funt verba des mehr allegirten Bönigl. 
Schreibens ſab Num. XXIX. 
Seftalt dann Anno: 1671. biß 1674. von dee 
Fuͤrſtl. Erneſtiniſchen Linie, jedoch communiĩ 
nomine, hierinn tractlret worden / aber wegen 
von beyden Seiten darzwiſchen gekommener 
Sodes-Falleı das Werckin Stecen gerathen. 
Weſahe eben defielben Königl, Schreibeng 
fab Num. XXIX 


8. 51. Bi endlich 1699. und 1702. um fi 
in zuhige Machbarfcbafft zu fegen / über dieſen 
Procel fomohl/ ai allen andern biß dahin vers 
urfachten Beſchwehrden folenniflime trangl- 
ret von Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt dem Hauſe 
Schwacdurg der uurntkelbate ſrcre ZEHN) 

in 7 HEY 
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Stand iind Superioritas territorlalis in denen 
Sächffchen Lehnen / wiein alen andern Ihren 
Herrſchafften vollfommen zugeftanden / und als 
ler pratenfion Darauf renunciicet / von dem 
gefambten Haufe Schwartzburg aber eine grofle 
Summapon 200000. Thl. würcklich auggezabiß 
worden ; wie ſich Diefeg alleg verificiret, 
1. Aus obs allegirtem Königl, Schrei⸗ 
ben füb. Num. XRIX,& XXX, | 

2, Aus dem Inftrumento transaktionis 
felbft fab Num. XXXII. 
welches in triplo auf Pergament mit Koͤnigl. eis 
genhändiger Linterfchrifft und Siegel ausgefer⸗ 
tigt iſt und woruͤber Ibro Königl. Majeft, 
Beſage Dero Antivort-Schreibeng füb Num, 
XXX von Räyferl, iaſeſt. die Con 
firmation und Garantie Selbft gefuchet Par 
zo Bäyferl. Maſeſt. auch darauf den era 
leich geröhnlicher Maffen beſtaͤttiget / und dem⸗ 
elben vollkommene Guͤltigkeit bepgeleget has 


ben. | 
3. Mus dem Neben » und Declarations. 
Recefs ſub Num.XXXIII. welcher drey Jahr 
hernach / ſonderlich wegen der contributiongon - 
denen drey halben Aemtern Ebeleben / Keibrar 
und Heringen Scollbergifchen Antheils ars 
richttt / und darinn der Erſte von neuem beftäta 
02. Wordurch denn das Fuͤrſt⸗ und 
Graͤft auß en fo wobt ‚feinen 
Reichs⸗Stand / als fein Jus Saperioritatis ter» 
rigorialis von neuem bevefliget/ / und auffır als 
= fa lem 
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fen Steeit geſteilet. indem „nach Bäür—⸗ 

gerlichen und  naturlichen Rechten exceptio 

transadtionis privilegiaca ifl & litis finita, 
cap.2.deLitisconteft.n.e. 

Brunnem. Proc. Jur. civ. c.23.n.2. . 

Blum, Proc. Cam, cap. 69. n. 24- ſeqq. & 

Dd. communiter. — 

6. 53. Wider welche lolnnnetransaction 
Die exceptio ſub· & obreptionis, als: welche 
Nur adverfus Principum Refcripta ‚und nicht 
in denen Contradibus & ‚padtis befanntlich 
flatt hat 0: - a 
. Zanger. deexcept.p. 2.Cap- 17.0: 2- 
Ineoenimconfiftit differentia fpecificaä re- 
liquismendaciis , quod reſtringatur ad pre- 
ces fupplicantium. * — 

I. 1. C. ſi contra jus vel util. publ- 
Fallaner difl. de ſub & obreptione q.2· 
nicht mit dem geringſten Schein mag eingewen⸗ 
det werden ; Immaſſen bekannten Rechtens 
iſt; mandantem obligari tertio, etiamfiman- 
datatius limites preferiptos, & mandara fibi 
tantum cognifa fuerit transgreflus, - 

H.Grot. lib.2. de JureB.& Pac. cap. n-$. 
12. lib. 3. cap- 22: $.4- — 

Vieqvefort memoires touchant les Am- 

baſſad. p. 565. ſeqq. & 1.2.de I Ambafla- 

deur & de fes fonctions ſect. 15. 
Hert.deoblig. mand.& mandat$. t1- 
. Stryk. do oblig. principis & facto miniftri 
61. 38.fegq.it.n.44 
FERN alwo 
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allwo felbften Derfelbe mit deutlichen Worten ieh⸗ 
tet und behauptet; non tantum Principem ab- 
folutum obligari [ed maximopere Statum Im- 
perii — d.adMev.2.D. 140. 
‚. Jaud. Here. cit. tr..$. 13. u, 
welche erweiſen / quod per fübfecutamratifica- 
tionem plusunam (ceu hic) omnis ceſſet ex- 
ceptio ‚:quandoquidem etiam tacita & con« 
jecturata füfhcia. — 

8. 54. Ja wenn auch das auf Pergament 
in trĩplo ausgefertigte Inftrumentum Trans- 
aßtionis vorhin ein blanqver gemefen waͤre / 
welches doch im geringften nicht beichienen/ auch 
weder nach Denen Rechten — 
Menoch. de Præſumt. 57. n. 12. 
Pfeil. cons. 93, ns 3. quos ſequitur & lau- 


dat 
Ruland, de Commifl p- P7 I, J- nD. 4» lit. % 


ubi Ajünt, IE I fe 
Quod Princeps fubferibens chartam blancam 
præſumatur fciviffetenorem. Noch ratione 
tacti zu vermuthen if, Indeme zumahlen 
Ars Bönigl. Maſeſt. zu der Bit) und bey 
Ship auch Volliehutjg des Inftrumenti 
transationis Sich in Leipzig gegenwärtig bee 
funden ; ſo aienge Demnach der Verbindlichkeit 
Des Vergleiches im geringſten nichts-ab : Nam 
& charza blanca fübfcribentem.& figillantem 
obligae: N m 
‚ Carpzov,P, 1, Conft. 17. def, Ar... 
‘ Finckelchauf. obf, 9. — 

u Sf3 Wel⸗ 
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Welches In gegenwärtigen, cafı fo viel 
mehr ftatt finden muß / als Schwarkburg nicht. 
willen fönnen / was Ibre Bönigl, Majeſt. 
in Ihrem Cabiner thun ob Sie zu expedirung 
©shrer affairen blanquere qugftellen/ oder das 
jenige / fo Sie unterfehrieben / Sich erſt / wie 
fon überall gebräuchlich iſt / vortragen laſſen; 
und alfo allenfalls / dem Fürftl. Hauſe deßwe⸗ 
gen vichts impuciref werden Fönnte, | 

$. 55. Eben fo menig kan diefem Ders 
Sleich entgegen gefeht werden / daß die Chur⸗ 
Fürfll, Land» Stände dawider Vorſtellung 
\gethan und Daß Die Landes» Kürftl. Obrig⸗ 
Zeit und. derfelben anhängige Gerechtfamkeit 
nicht beftandigalieniret / ſondern vindiciret wer⸗ 
den koͤnnen / weilen Landes» Herren im Neil. 
Kim: Reich -fonder allem Zweiffel eransactio- 
nes etiam de Juribus Superiorictatis:tetrito- 
zialis machen können / und darzu ber. Laud⸗ 
Staͤnde Confens nirgends erfordert wird / als 
welcher / nach vieler Meichs; und Rechts⸗ Gelahr⸗ 
ten Meinung / nicht einmal in alienatione va- 
Auntaria vonnoͤthen iſt. | 

uttradunt Befoldus Confil. 49. n. 123. ubĩ 
- ° de univerfali Germaniæ conſvetudine 
 r teftacur,ic. P. 2.conf.79. n. 17. ſeq. ubl 
diicit, habere Principes Germanizabfolu- 
t tam infubditos & territoria poteſtatem 
ad inſtar Principum Italiæ. 

‚ Zigler de furib. Maj.}, 1. c. 4. 9. 26. & 27- 
Wie viel weniger da man hier 3 lite recediret / 
und zu dem Ende eine ratione Des Hauſes 

—* Schwartz⸗ 
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Schmargburg ſatis onerofam-tränsadtionem 
gefchlöffenhat/ decujus favore & obligationg 
vid. — N, * —— — 
text. expr,L.16.C, de transact & ibi Dd 
Chriſt. vol. 2. dec. 96. n. 4. 3 
UÜbiex Papon, ait, Nam ficut transa&iones, 
quæ ad diminutionem litium tendunt, vald& 
A vorabiles ſunt, merenturque majorem ob- 
fervationis fidem & fecuritatem, quäm Judi- 
eia& fententi@, quæ redduntur in invitos, 
fic viciffim ab eisrecedi non poffe, add. 
Moller. ſemeſt. LA. c. 1.0. 1.2. 
HZumahln bey dieſen transact. nicht das ges 
ringſte denen Saͤchſiſchen Landen oder Ständen 
entzogen / fondern bloß Darüber cransigiret wor⸗ 
den / was man an das Hauß Schwargburg 
zwar pretendicet / feines Weges aber jes 
mahlen erlanget / nach weniger etwa in Befig 
gehabt: ausgenommen diejenige wenige Steu⸗ 
ren / welche. das Chur⸗Haus Sachen durch 
die mit Graͤfl. Hauſe Stollberg in vorigen 
Jahren ohne Einwilligung des Hauſes 
Schweraburg als Mitbelehnten / geſchloſſe⸗ 
wen Recefle in denen Aembtern Heringen und 
Kelbra / Stoflbergifchen Antheilg noviter ac- 
quiriret und bedungen hat, 

S. 56. Damit aber fo viel Blährer erhelle / 
wie wenig Grund bie gegenfeitige Einwendungen 
haben / und daß Ihre König. Majeſt. von 
allem wol bewuſt / auch alles mit Ihrem wohlbe⸗ 
dachtem Willen geſchloſſen / und offenbahrlich 
verhandelt worden / fo will man broxiſſimam 

fs. lacti 
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facti-Tpeciem ex ipfis liceris Regiis anfühs 
[DSH EEE ER | 
Es iſt nemlich dieſer Vergleich nach Ihrer 
Konigl. Majeſtaͤt elgenen Bekanntnuß / auf 
Veranlaſſung eines Kaͤyſerl. Handſchreibens / 
mit Vorbewuſt des Herrn Stadthalters Fuͤrſtl. 
nd, und des Minifterii, auch Der damahls zu 
Dreßde verſammleten Landes · Staͤnde / die alle 
miteinander Gegen⸗Remonſtration gethan / 
wie nicht weniger derer hohen Agnatorum bey⸗ 
der Limen/ nach gepflogener deliberation aus 
wohlhedachtem "Muthund trifftigen Urſachen 
geſchloſſen / der Recefsin triplo auf Pergament 
vollzogen / auch jedem der regierenden Agnaren 
fo: wohl Albertinifcher als Erneftinifcher Linie 
abſchrifftlich communieiret / uud Sie um Ih⸗ 
en Confens:reqviriret/ folder von Weißen⸗ 
fel und Zeig in forma angeſchaffet / drey Jahr 
hernach Durch einen abermahligen Recefs wegen 
derer Steuren vorn denen drey halben Aemtern / 
Kelbra Heringen und Ebeleben denud bes 
färtiget / Süber dem auch viele Schreiben und 
Reſoripta unter Sr. Koͤnigl. Majeſt. eignen 
Hand ju unterſchiedlichen Zeiten/ an Kaͤyſerl. 
Maj, an die Herren Agnaten / an den Herrn 
. Stadthalter / an daB geheime Nathe;Colle- 
gium an das Ober HofGericht zu Leipzig, an 
as Rayſerl. CammeriBericht und andere 
expediret / die Ränferliche Confirmation und 
Garantie von Ihrer Königl. Majeſt. Selber 
gefuchet / per folennem commiffionem die 
tradition gu beleben und Heringen — 
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tet / die Schtoargburgifhe Alfa aus denen - 


Sähfifhen Gerichten extradiret/ und andere 
przftanda præſtiret / und der Sächfifchen Sands 
Stände Gegenvorſtellung vom rs, Mart, 1700, 
ungeachtet e8 dabey allerdings gelaflen : Alles 
zu unterfchiedlichen Zeiten offenbahrlich für aller 
Belt Augen verhandelt und Darüber bey nahe 
drey Jahre zugebracht worden / ehe alles zum 
velligen Stande gekommen. 

Alle dieſe ſetzt erzehlte Umſtaͤnde / find in der 
vorhin communicirten ferneren Vorſtellung 
mit unlaugbahren documentis bewähret wor⸗ 
den Derentheils ſchon oben allegiret / und hier⸗ 
bey befindlich find / theils aber ausgelaffen wer⸗ 
den/ Damit Diefes Werck nicht Yar zu groß und 
teitläufftig werden möchte, | 

857. Nun läffet man gerne alle unpars 
thenifche Welt urtheilen / ob dievondem Conci- 
pienten der fo genannten Uhrfachen gemachte 
Einwendungen nur die geringfie Aehnlichkeit ei⸗ 
niger Warheit haben/und ob hoheHäupter Ihre 
richtig gefchloffene tractaten auf folche Art wie⸗ 
ber umftoffen fönnen. Ä 
Dann wer hat jemalsgefehen oder gehöret / 
DaB man in einer Sache fo dielblanguere ausge, 
ellet ?.da& man ſoiche auf groß Pergament 
ſtelle Ctvie der Haupt⸗Recels de Anno 1699- 
‚auf Pergament in triplo verfertiget ifts) ohne ju 
wiſſen / woꝛu fie ſollen gebrauchet werden? Wie 
at der Meben,Recels de Anno 1702, welcher 
son Denen Königt. Miniftris und Schwartz⸗ 
burgiſch. ————— und Ibᷣ⸗ 
— 5 es 
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zer Boͤnigl. Majeſt. nad Cracau / zur Vollzie⸗ 
hung nachgeſchicket / auch von Derſelben unter⸗ 
ſchrieben / und mit eingeſiegelter Schnur zus 
rück geſandt worden / auf, ein blanquet koͤnnen 
extendirt werden ? Wie kan man ſagen / daß 
bie Koͤnigl Geheime Käthe non dieſer Sache 
nicht zewuſt? Warum haben Idre Fuͤrſtl. Gnd. 
der A Stadthalter / und Das. gantze gehei⸗ 
me Raths⸗Collegium Dis Regierung / das Ober 
Hoff⸗Gericht zu Leipzig / Bis Lehn⸗Cantzley / allen 
Denen’ an Sie in dieſer Sache ergangenen vers 
ſchiedenen Refcriptis gehocchst / und Den Ver⸗ 
gleich vollformmen exequiret / und fafl ganger 
drey Jahre daran gearbeitet ; Wann fiegemeis 
net haben / daß Ihro Koͤnigl. Majeft. nichts 
Davon wuͤſten / und nur Ihre Blanquette ges 
mißbrauchet wurden? 

Wie dann in der That dieſe Sache nicht 
im Winckel tractiret worden / ſondern für des 
gangen Hofe und Landes⸗Augen: daß auch als 
le Zeitungen Davon voll. gemwefen. ö 
Da Schwartzburgiſche Abgelchirkte/ hat 
ſich ale Ihro Majeſt. noch in Pohlen gewe⸗ 
fen / bey des Herrn Stadehalters Hoch⸗ 
Sücft!. Gnd. Angeben / auch die Gnade gehabt / 
mit Deroſelben zu ſprechen / und über. Die 
vielfaͤltige Eingriffe und Beſchwerden ber 
Chur⸗Saͤchſiſchen Bedienten zu klagen. -Da 
er denn von Hochermeldter ihrer Fürſtl. Gno. 
zur Gedult vertiefen morden / biß Ihro Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt. nechſtens aus Pohlen su Dreßden 
wieder anlangen wuͤrden. 
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Nagh deren Anknufft Er auch täglich in der 
Koͤnigl. Anticamera fic) eingefunden/ und mit 
allen Hoff⸗Bedienten converfiret hat; Ihro 
Königl. Maj. haben auch bey feiner alererften 
Anfanfftsu Toͤplitz wohin Derofelben Er gefols 
get felber gefehen / und durch den Brafen von 
Luͤttichau feiner Perfon und Anbringen halber 
befragen / und nachdem Sie deſſen Durch ges 
Dachten Stoffen wieder benachrichtiget / fo fort 
beym Hirn Groß⸗Cantzler introduciren/ auch 
nachmahls durdy den Herrn Ober Marfchall 
von Pflug/ Der Bas Creditiv von dem Abge⸗ 
ſchickten — und Sr. Rönigl. Mas 
jet. gebracht / Dun Der gangen Sache an ers 
‚meldten Herrn Sroß-Eangler verweilen laſ⸗ 


en. 
‚,. Dat. man nun Schwartzburgiſcher Seite 
nicht Damit gu frieden ſeyn / und Den anges 
wirſenen Weg AR müffen ? Und ift dieſes 
nicht * der gewoͤhnliche Weg⸗ Den man bey 
—— m und in allen negotiationen zu ge⸗ 
en pfleget. | 
Ay aber / twie fchon beruͤhret Ihre Koͤ⸗ 
nigl, Majeſt. die Dinge / fo Sie unterfibries 
ben zuvor angeſehen / oder fich vortragen iaſſen / 
oder ob Sie ohne alle weitere Nachfrage / fich 
gänglich auf einen Miniftre repufiret ? Dars 
um hat man fich Schmargburgifiet Seits nıcht 
befümmerndörffennochfömn. — 
Und ift alfo am Tage / daß dem Haufe 
Schmargburg nicht das geringfie imputiret 
werden Fönne ; und daß / wann Durch Bi 
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angefeßte Ausrede / geoffer Herren abgehandels 
te Dinge wieder umgeſtoſſen werden mögen / daß 
daB vinculum focieratis humane gänglicdy 

aufgehoben werde, — 
Denn es koͤnnte kein einiger Tra&tat mehr 
mit Ihnen beſtaͤndig geſchloſſen werden: Kein 
Geſandter koͤnnte mehr einigen Glauben finden / 
indem nichts in der Welt iſt / fo durch dergleichen 
Fuͤrwenden nicht invalidiret werden möchte. 
Sintemahlen man in allen Dingen ſagen koͤñte; 
die Vollmacht / die ich dem Geſandten gegeben / 
der Tractat; den ich ratificirt habe / iſt mir uns 
tergefchoben / oder ift-auf ein blanquec exten- 
giret worden; Man hat mir die wahre Umſtaͤn⸗ 
de verſchwiegen; Ein Diener Fan mir nichts 
vergeben / noch mich obligiren ꝛc. Solcher Ges 
ſtalt iſt dann niemand hoch oder niedrig / bey 
den Eeinen weiter gefichert / ald Er Durch feine 
eigene Macht ſich für Gewalt zu ſchuͤtzen vers 


mag. * — 
Alſo würde Durch dergleichen / vor dem nie 
erhoͤrte principia, der innerſte Grund der allge⸗ 
meinen Ruhe untergraben / aller Glaube / der 
unter hoben Haͤuptern am allerheiligften feyn 
fol / mit einem mahle aufgehaben / und der TBeg 
gebahnet / - quavis dara occafione auch das 
Inftrumentum Pacis Weftphalicz , nad) eines 
jeden Convenienz über einen Hauffen zu werf⸗ 


fen. i 
Woraus denn offenbahr / mie fehr groflee 
Herren einige repuration und dag allgemeine 
interefle erfordere daB man durch dergleichen 
pI&- 
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Pretexeus, offentliche Handlungen / und feine 
eigene Hand nicht zurück nehmen Eönne.- Lind 
merden Ihre Rayferl. Maſeſt. auch nicht ges 
ſchehen laſſen / daß ein Stand des Reichs / einen 
folennen-contra&t ſchluͤſſe denfelben Ihro 
offerire/ um Confirmation und Garantie ans 
ſoache / Ste auch demſelben würcklich Ihre Ader- 
hoͤchſte Authoritzt belegen ; hernach aber der 
eine pacilcirende Theil ſolches alles durch Dergleis 
chen Vorwand unkräftig machen / und dag 
Kaͤyſerl. Allet hoͤchſte Amt / Wort und 
sand ‚Dergeflalt aus allee Wuͤrckung fegen 

nme | | 


$. 58; Aus welchem allen offenbahr / bag 
‚der offts angegogene Vergleich / de Anno 1699. 
unter keinerley Schein einiges Rechtens uniges 
ſtoſſen werben fönne / fondern derfelbe / wenn 
Recht und Billigkeit noch gelten / und dag 
wegen Der Folge Dabey mit / waltende wahre in- 
terefle publicum noch in confideration foms 
menfolly unbeweglich ſtehen bleiben müffe / und 
folglich Ihre Koͤnigi. Maſeſt. dem Yürftsund 
Graͤffl. Hauſe Schwattzburg / wegen Ihres 
Reichs⸗Standes und Juris territorialis um fo 
weniger einigen ferneren Streit erregen moͤ⸗ 
on 
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Daß das Haus Schwargburg ad vo- 


tum fingulare inter Principes genugfam qua« 
lificiret ſeye / AuD folche Ehee mer · 
| tire. — —— 
> 65% Daßein Fuͤrſt ad votum & ſeſſio 
nem im Fürftl, Collegio admittirt werden moͤ⸗ 
ge / wird erfordert 


babe Das Cr Fuͤrſten⸗ maͤſſige Reihe: Güter 


2. Daß er ſich su einer Standes: würbigen 
Steuer in einem gewiffeu Creyß / eingelaffen und 
verbunden. - | / 

Cap. Jos. art. 43, 

R.Tl.de Anno 1654: 9,197. Ä 
8. 60. Es beſtehen die ſaͤmbtl. Schwartzburgl. 
Lande, aus Rayſerl BReichs / Koͤnigl. Boͤh⸗ 
miſchen / Chur» Mayntziſchen / Chur⸗ und 
Hergogl. Saͤchſiſchen 7 Chur» Braun⸗ 
ſchweigl. Zertzogl. Magdeburg. Heſſen⸗ 
Caßeliſchen / Fuͤrſtl. Hicſchfeldiſchen und 
Stiffts Fuldiſchen Lehen. Welche alle zu⸗ 
ſammen die Schwartzburg. Lande ausmachen/ 
und darunter begriffen werden. Es ſind insge⸗ 
ſamt zwantzig Aembter/ wovon die Helffte / und 
die wichtigſte Rayſerl. Reichs / Boͤhmiſche 
und Chur⸗ Mayngifche Lehen ſind / auſſer eis 
nigen eintzelen Pertinenz- Stuͤcken / ſo jetzt 
erwwehnter maſſen von andern Reichs⸗Staͤnden 
in Lehen rühren. Daß alſo die Saͤchſiſche F 
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hen bey weitem nicht Die Helfftegedachter Lande 
ausmachen, ——— 

5. 61. Die Füuͤrſtenmaͤſſigkeit dieſer Lande 
iſt ſo offenbahr / daß ſeibſt der Author des Euro⸗ 
paͤiſchen Herolds Welcher doch ſonſt feine Par⸗ 
theiligkeit und widrige intentioh gegen dag 
Sau Schwartzburg genugfam an den Tag ges 

leget hat ;_twestwegen auch quæ vis competen- 
tia relervirt worden/ und Er nicht anders alg 
ad hominem indiefer Schrift angeführet ifl.) 
Zrften Haupthandl. Tir.4.abf. ı. Punct. 
16, P. 644. ſeqq. 
„geſtehen muß / diefes vornehme Hauß beſitza 
„mehrim Reich / als viele Fuͤrſten / welche Vo. 
„tum virileim Fuͤrſten Kath haben / und dag die 
„wichtige Herrſchafften / einen groffen Theil des 
»» Thüringer-Landes ausmachen ; Erzähler dars 
innen 20, Aemter / 15.Schlöffer/ 12. Scäds 
te/ 7. Stecken und fehr viele Dörffer / worins 
nen mehr ald 60000. Menfchen wohnen, und) 
fey Das Land am Getreyde YDein und Obſt / 
— und Bergwercken überaus ges 
egnet. | 
.$.62 ‚Esgibt auch die That und der Aus 
genfchein felbft / Daß es nicht fo zu verfthen / alg 
ob etwa alle Shmarkburgifche ande zufammen 
nur genug wären für Einen: / den Ju ſten⸗ 
Stand davon Pro dignitate zu führen : fon» 
bern daß es auch, von jedem &chiv argburgifchen 
Hofe infonderheit mit Befkande geſaget werden 
koͤnne. Indem man bey denfelben ( mw:il man 
doch geitoyngen iſt su ſagen yovon man 
u Au 
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aus modeftie abftrahiren moͤchte /) keinen 
Mangel finden wird / an allem demjenigen / was 
zu einem wohlsregulirten Fuͤrſti. Hof⸗ Staat 
nothwendig mag erfordert werden. — 
65. 63. Dannenhero garnichts zur Sache 
thut / wann in denen Gegenſeitigen vermeinten 
Urſachen wider die Fürſien⸗ maͤſſige Begů⸗ 
thung hat wollen angefuͤbret werden / Daß Das 
Hauß Schwartzburg vom Reiche nicht mehr zu 
Lehen empfangen habe / als das alte Schloß 
Schwargburg / die Defte Ehrenſtein und 
Teutenberg / famt zugehörigen einigen Hoͤl⸗ 
tzern und Gerechtſamen / auf welche Reichs⸗Leh⸗ 
ne kaum ein Graͤfflich Votum und Anſchlag kom⸗ 
men koͤnne. — 
6. 64.. Donn es iſt Cr.) in facto falſch/ 
Daß das Fuͤrſt / und Graͤffl Hauß vom Reiche 
mehr nicht / als ſpecificirte Lehn- Stücke haben 
ſollte; indem die wichtigen Aembter Slancken⸗ 
berg und Gehren auch dazu gehoͤren / und be⸗ 
fiehen auch die vorerwaͤhnte Stücke / nicht nur 
in einem alten Schloffe / einer Veſte einigen 
Hötgern und Gerechtfahmen / fondern ed find 
drey unterfchledene / confiderable Aembter / 
welche mebft Denen zweyen übrigen Blancken⸗ 
berg und Bebren / und Darzu gehörigen mebr 
als halben Theile des Thüringer Waldes / 
austrägl: Berg⸗Wercken / Jagten / und ans 
dern Kegalien / allein fo viel ausmachen / daß 
ein Fürft fo gut und noch beffer/ als verſchiedene 
ändere auch wohl: aniehnliche Reichs⸗Fuͤrſten / 
feinen Stand darauf fuͤhren koͤnnte. 
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nn OR ——— 
Reiche dehne. Km — — 

ij (.) Daß zu her Fürftenn 
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| Daßd voia in Comitinict 
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daB PER) 5 — unmittelbahre 
eis ber haben ſolle / iſt erſt in dem letzten 
— Imperii geſetzt worden. 
2 Di thear· Oberer 7: FPabls.1% St 
or Die Reiths Srädtehaben Mota auf 
Reichs⸗ Verſammlungen/ aber Sie empfangen 


—— ‚egalin von Kl Mail | 


dicht pet modum 
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Die Hertzoge von YVärtenberg / has 
ben eine —* Zeit Ihr gantzes Hertzogthum 
ve rreich zu Lehen erfannt. 
ge Herold. Ar ‚I, I I OR 
Deßwegen aber nicht. aufge ret / unmi el⸗ 
Bahr Staͤnde des —2 zu ſeyn und Votum 
im Fuͤrſil Collegis zu fuͤhren. 
5. Bon den Haͤuſe Pfaltʒ cchlebet jetzt 
angesogener Author 
part.1.p. 448. & leqq ‚fi; 
nach Igendes ; coſ meh fein ChürzFürft.« 
oder BEN. Hanf im Reich / welches megen“ 
Idhrer Lande oder Aembter / Staͤdte und Gam-*“ 
mer⸗Guter ſo viel Lehen⸗Herrn habe / als das“ ' 
Haus Pfaltz. Denn des Kaͤyſerl. und Koͤnigl.“ 
sBöhmiichen Lehn HMofes zu geſchweigen / von“ 
welchrn es: Das meie zu Lebne zeanofeireni“ 
ſo hat es Lehn von Chur⸗DTrier / fanderlich den“ 
8 henden und Collatur zu Brombach von dem“ 
ßlhum Straßburg / von denen Bißthür 
mern Metz und Verdun; NB, Velden und« 
Luͤtzelſtein / ¶ daraus zu: mercken / daß die“ 
Reichs⸗Mota auch anf Frantzoͤſiſche Lehne haft“ 
= können.) Und gleichwohl haffter.auf-denen 
ſchen Landen ein eigenes, Fuͤrſtl. Vo- 
ER giſt ein /unftreitiges/ un mittel⸗ 
bahreg gchs⸗ Furſtenth um ⸗ und hat fine ei⸗ 
a, msi, yonbeih Mais. eben der 


‚4 1.P447. ine Ihn, | 
felber Ri * ae ei: es Denn mit de⸗ 
nen RER auch auf Si SOHN — 
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das Fuͤrſti. Votum hafftenfönnen ? 


Die Möglichfeit deflelben wird bewaͤhtt 


(6.) noch durch das jüngjte,Exempel bene 
Fuͤrſtenthum Mindelheim gantz under, 


ſprechlich. Denn daſſelbe ift ein unftreitiged 
unmıttelbahres Reichs ⸗Fuͤrſtenthum / hat die‘ 


höhe Landes⸗ Obrigteit und dag Votum auf 
rReichs · und Ereyß⸗ Tägen anklebend; und iſt 


gleichwohl nicht ‚ein Räyferl. Reichs; fondern. 


Eck: Herböglich« Deterreichifches Hebn. 


$. 66. Aus dieſen Exempeln erhellet auch. 
ferner » Daß in Denen Gegentheiligen vermemn⸗ 
ten Vrfachen fälfchlich (uppanirt werde 7 0b waͤ⸗ 
ren Feine andere. unmittslbahre Reichs⸗Guͤter / 


als was Reichs⸗Lehne ſeyn: Sintemahln vie 
ie Guͤter vorhanden / die von allem nexufeudali 


frey / aber. dennoch dem Reich unmittelbahr un⸗ 


ler worffen ſeynd / wie jehzt angefuͤhrter Maſſen 


an allen Reichs⸗Etaͤbten / an dem Suͤrſten⸗ 
thum Sultzbach / und auch vielen. von der. 
freyen Reichs⸗Ritterſchafft / die freye Erb⸗ 

u san AS ö 


Güter haben / zufehenifl, > man 
Wie dann das Jas feudimit ae 


in bona ſubditorum an und vor ſich ſelbſt Feine 
Verknüpfung hat. Maſſen dieſes zugleich 
zum focietatibus civilibus ſeinen Anfang ger 

nommen hat / da man non dem Jure feudaliund“ 


Dominio dire&to nichts gewuſt: Und find 


noch gange Nationen / da Feine Lehne befindlich: 


DE £ 
Immedietzt Und wie vor das Graͤffl nun auch 


Hingegen fönnte kein gemeines Weſen beiehen, 
” r 4 
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das nicht bie Hoheit hätte / über die Perfohnen 
"und. Büter feiner Glieder. 

5 2 Darum ift es eine ausgemachte 
Sache/ daß das Dominium diretum per fe 
keine Superioritatem tribuire ; daß ein anders 
ſey / sſſe vaſallum, ein anders / effe fubdicum : 
Und Daß dannenhero weder ä Valallagio ad ſub- 
je&tionem , noch) à Dominio diredto ad Supe- 
—z » sechtmäflig geſchloſſen werden 

ne. R 
Dn. Eyben, Ele}: Far. c. 11.5, 31. ibiq; al- 
gati textus d.Da. . . 
Aus dieſem fandament, undda das Jusrefor- 
mwandialliin der Landes Hoheit anklebet/ 
4. Pac. Weftphal.art, V. $. quancum dein- 


de 30. 
iſt in jetzt erwaͤhnten Friedenſchluß ausdruͤcklich 
geſetzt worden / daß wegen der bloſſen feudali- 
tät/ Dem Lehen. Deren dag Jus reformandi nicht 
gebühre. — 

d. art, V. q. à ſola qualĩtate 42. 2 
Solches bezeuget auch das gange Reich / in dem 
Reichs⸗Gutachten wegen der Mer Tull - und. 
Verdunifchen mediar Vafallen extra diftri- 

ctum mitdiefen Fahren Worten: Es ſeye eine 
gemeine durchgehende obfervanz im Reich / 
nudam feudalitatem non tribuere Jus ſupre- 
murm'territoriale, RR BR, 

CLondorp. L. 10. Continuat. act. Publ, c. 206. 


er ad 4. 1670- = 2 
‚Unbbeflärdienegvieleludicaraapud 
Mk Gg 3 | Gyl 





m oe  ... 
\ Gylman Tom. 3, Symphorem :.. p. 170 
260, nz, uf 
& L, 1,’Dec-46 0. 772. Zu 
Schwaneman der, 10.2. 195.2 Hs 
Everad. fun-Völ. 1,Conf-4r. g 
Rofenth.ae Fead. cap: g.concluf:78:9.% 
Gail. de pigror. ohſ. 15. n. 3. * 
Welenb.Conf.i.n.3. 0.009 
Struv. Syat. jur. Feud. c- 11, aphi 2.9.2. 
Carp2. 6.4. R. 70. n. 24 u 
Ja die Hegentheils angegebene Urfachen ( n.4.) 
festen dieſes principium felber als unfteeitig vor⸗ 


aus ; indem Sie / die Hoheit zu pretnndiren. 


vorgeben / nicht allein in: denen Saͤchſiſchen / 
fondern auch in allen andern Lehnen / wann fie 
Aurin cerricorio Saxonico firuiret ſeyn; wel⸗ 
ehe prztenfion zwar ohne allen Grund zu ſeyn / 
unten mit mehren ſoll gezeiget werden / indeſſen 
aber dennoch eine offenbahze Bekaͤnntnuß in⸗ 
volviret / daß die Lehnruͤhrigkeit von andern / 
der Landes⸗Hoheit nicht derogire. ⸗. 
6,68. Splhemnach find guch im Reiche 
unmittelbghre Guͤther / nicht alleine Die von al⸗ 
lem nexu feudali frey geblieben/ wonon in $.66. 
fondern auch folche die von andern zu Lehne gps 
nommenmwerden. ne. 93 | 
„Die kurtz vorher ($.65.n. 3. 4-5. 6.) anges 
führte exempla bewähren folches unwider⸗ 


ſprechlich. Und wir haben deſſen noch ein gantz 


friſches an Denen Freyherren von Thuͤngen / 
welche Ihre Guͤter Sr. Koͤnigl. Wajeſt. in 
Preuſſen zu. Lehn olferiret / aber deßwegen 
— Bu"? 








i  )o( 4 
nicht aufgehoͤret haben / Glieder der unmittel⸗ 
bahren Reichs⸗Ritterſchafft au ſeyn. Der⸗ 
gleichen noch andere gar viel von der immediaten; 
Ritterſchafft / Bu iſte Güter von denen 
benachbarten Füůrſten zu Lehn nehmen und doch 
alles. ſo wohl mit Ihren Perſonen als Gütern, 
dem: * unmittelbahr unterworffen ſind. 
welchem neuen ſich auch alte exempla ats, 

fuͤhren taken Alfo ſchreibet Joh: Guil. Itteruß. 

‚De Feiud Imperii c. 22-6.4. p. 959. 
Ducem.Brabantiz, Comitem Hollandie, 
Comitem Llevenfem & compluresalios Ec-, 
dlefie Trajectenſis Vafallos ofliciisg;-heredi- 
tariis Dapiferi fcil,. Marefchalli &Camerarii 
ab eadem donatos fuiſſe. 


Die Ueſache iſt / weildem Reich an ſeinem 


Jure immediarz ſubjectionis dieſer oder jener 


Lande⸗ oder Herrſchafften dadurch / daß Sie 
von einem andern zu Lehn recognoſeiret werden / 
nichts; benommen wird / ſondern beydes neben 
einander ſtehen kan. Welches Ihre Koͤnigl. 
Majeſt. abermalsfelber agnofeiren und in dem 
Recels de anno i 699. att.9.12,. 16, aum Grun⸗ 
de voraus ſetzen. 
EHieraus ergiebet ſi fi ch weiter daß, 
Das Saft ſche foppoſitum ob hätte Schwartz⸗ 


burg keine andere unmittelbahre Reichs Guͤther/ 


als die / ſo Sie von Raͤyſerl. Mäjeft. und dem 


Reich zy Lehn empfangen’ eine bloſſe petitio 


principũ ſey/ und erſt Die aſtectirte Hoheit im 


forma probante ausgefuͤhret werden muͤſſe; 


wärs 2 biß dato mit. nichts geſchehen iſt / 
G84 auch 
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auch nimmer geſchehen wird / wie unten Ihre 
angeführte Schein⸗Gruͤnde / mit mehrern ſollen 
9.707 Hingegen hat das Hau wartz⸗ 
burg Br — & Jure territoriali 
nicht alleine wegen Ihrer Reichs⸗ ſondern auch 
‚aller andern / und inſonderheit auch der Saͤchſt⸗ 
ſchen Lehne / nachfolgende ſtattliche funda- 
damenta vor ſich. Aa ERS 
1, Weil Sie / wie ſchon vorhin berühret / 
krafft ihres unleugbahren Reichs⸗Standes / ra- 
tione Superioritatis territorialis wegen aller 
Ihrer Herrſchafften fuodatiſſimam intentio- 
nem haben / fo lange nicht dag Contrarium bes’ 
flandig ertoiefen. Se 
© »Bönfenim, quæ Comesab allo Principe 
infeudum recognoſcit, -pro immediatis ha-. 
‚ bentur” ° at * 
Lynoker Reſp. 193. m. 33. 
ndeq; luſſiciunt talia bona ut quis ſtatus 
fiat, multo magis, ut Status maneat. 
- Horn;äd jus publ cap 22. 8. 7. 
ubi ſuperioritatem territorialem conſecuti- 
vum Status Imperii velnaturale nuncupat. 
2. Weil der matricular-Anfchlag nicht 
alleine aufdie Reich, Lebne / fondern'aufalle 
Ihre ⸗ierrſchafften fie rühren zu Lehn von 
wen lie wollen / gerichfet werden / wie aus Der 
füb Num. IV. hiebeiy liegenden Auſstrags⸗Sen- 
tenzerhelet. 0 


u Zee Zi 


un. 2.1 Ze, 
URBAN ale Reichs⸗ Praftationes alles 
mahtnondenen Saͤchſiſchen Lehnen nicht weni, 
ger/ als von denen andern unmittelbahe dem 
Reich und nicht; der geringfte Theil davon an 
Die Saͤchſiſche Häufer abgeführet worden. 
| 4. Weil Sie Fhre Unterthanen fo wohl it 
Denen Saͤchſiſchen / als andern Lehnen / je und 
allezeit biß dieſe Stunde / nimmer aber die 
Chur⸗ und Fuͤrſten von Sachſen collectiren 
$. 42. ſeqq. conf J re - 
ni Tabor@nfilggimgg 
ubinaminatim''pro domo Schwarzburgica 
ejusq; Immedietate &e inde luentejurecolle-- 
ctandi decidit. Aue. 
5 Weil auch Daher ben vorigen Reichs⸗ 
Kriegen die Känferl, Amgnationes derer Stein 
ren und Ovartter ohne Unterſcheid der Saͤch⸗ 
ſchen Lehne auf: alle Schwartzbur giſche Herr⸗ 
ſchafften ergangen. 
6Weil Chüur⸗Sad ſen ſelbſt / beſage der 
Beylage ſub Num. XXVIII. fotche Afligtia- 
tiones angenommen / und badurch fo wohl als 
andere / das Schwartzburgilche Steuer⸗Regal 
Auch in denen Saͤchſtſchen Lehnen ſelber agnoſei 
ih Hat / wie oben 5. 43, mit: mehrerm anges 
a ID DT in Bu 


ha Wieildie Sehwartzdurgl. Unterthanen 
= gegenwärtig. keinen Heller nach Sachſen 
; euren. erg] PER IR 1 


Weil e hn hoſſelone legendi & hör 
Pitandimilites;; auch in denen Sächfilchen Lehr 
nenf00D and, bee Chun lot Dur 

—* 887 o⸗ 
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Johann Georg IH. ruͤhmlichſter Gedaͤchtnuß / 
dach Ausweiſunng ‚der Beylage ſub Num XXL 
Selber nicht mehr als Heringen und Beibra / 
amd. zwar nur die Stolber giſche Helffte der 
Saͤchſiſchen Einquartirung unterworffen zu 
ſeyn / angeben·38 
9.Weil das Hauß Schwartzburg auch in 
denen Saͤchſiſchen Lehnen / has ſupremum Jus 
ſacrorum, item das Jus fœderum, Sequelæ, 
Legum ferendarum &c. excrcitt. | 
Und 10. Solche: Geſtalt offenbahrlich in 
pofleflione... Juris -terricorialis auch. in. Denen 
Saͤchſiſchen dehnen / je und alle. wege gemefen 
und noch ift. ER 
- : Da hingegen. zu: Ehye und Fuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
fehe: Haͤuſer mit: nichts ein wohl hergebrachtes 
ezerciciumg; her igerühmten Hoheit / auch nicht 
in denen von Ahnen rührenden Lehnen / beſtaͤn⸗ 
dig erweiſen koͤnnen. J IR 
Was aber attentirt werden wollen / iſt 12. 
durch Die offt⸗ erwaͤhnte Transaction de Anno 
1699. gaͤntz ich gehoben / allem Streit ein Ende 
gemachet / und dem Fuͤrſt⸗ und Graͤffl. Hauſe 
- Dielmmedierzt, cum pleno Jureterritoriali 
in denenson'Churssachfen habenden Sehnen: 
nicht weniger / alsinandern Ihren Herrſchaff⸗ 
sen voſlkommen zugeſtgnden worden / zu ge 
fchroeigen / daß: man jederzeit gegen dergleichen 
TIcttentata behoͤrige juris remedia fo gleich vor⸗ 
gekehret / mithin ſolche in Unkrafft geſetzet hat. 
Aus welchen allem demnach an. hellem Tage: 
fieget / daß Die Sch wartzbuegiſche errſchaff⸗ 
2.62) ten 


E 
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ten alle miteinunder / fie rühren zu Lehn / von 
— If wollen / unmittelbahre Ken Guter 


N elcher Tinmedietzt und ganded, heit 
Die Lehnrührigfeit von andern Ständen: wicht im 
geringſten entgegen ftehet. Nam Superioritas 
territörialis, que Statum Imperii refert, il- 
læſo iſto ornamento ab alio quàm. — 
& Imperio in feudum recipi poteſt. 
D. Hert. Tr, de Feud. oblat, p. 2. 8. 23, 
Und ſolches iſt aus denen kurtz vorher (6. 65. m. 
3.4.5.6.) allegirten Exempeln / ſonderlich dem 
gantz friſchen von Mindelheim + unwider⸗ 
ſprechlich. Nicht weniger wird dieſes beſtaͤtti⸗ 
ger durch die Graffſchafft Hallermund / weiches 
eine unſireitige immediate Reichs⸗Grafſſchafft 
iſt vide. Ihrer Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. von 
Braunſchweig⸗Lũneburg / pleno Jure zugeſtan⸗ 
den / jetzo aber von Derfelben mit aller Imme- 
dietæt und Superiorität dem Herrn Brafen 
von Platen zu Lebngegebenift, - - - 
Alſo daß wann audy Die Sache aufs höchfte 
getrieben / und von Denen Lehn⸗Herrn erroiefen 
werden fünnte, daß fie ante infeudationem Die 
" Hoheit gehabt hätten / ( ſo Doch nimmer gefches 
hen kan’); doch nichts mehr heraus kaͤme / als daß 
fie da8 Dominium directum folcher Landes⸗ 
Hoheit behalten das Doininium usile: Derfels 
en aber: dem Hauſe Schmwargburg verliehen 
tten.: 
Denndaf diefe das fublime fus Mitori 
jeund allewege excrcitt haben und noch — 
F re 
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ren / iſt aus allem / was bißhero angeführt / gantz 
offenbahr.. ut deey 
Sp werden auch in denen Sähfifchen und 
andern Lehn⸗Briefen Regaliamajora, Gericht 
oberſt und niederſt / Zoll und Geleite verlichen/ 
additâ elauſulã gengrali : mit allen andern 
Herrlichkeiten / und. Gerechtigkeiten nichts 
ausgenommen / ꝛc. Quando autem talia Re- 
galiarecenfentur,, & fubjicitar claufula gene- 
ralis, tuncomnia Regalia conceffa intelligun- 
zur: & Serclichkeit/ quando interjungitur 
verbis:.-Jurisditionem innuentibus‘,, .non 
poteltnon Imperium ſublime denotare. 
Dn.B.de Lyncker Ref. 193.7. 43. & 45- 
Sta diefer vornehme Autor inferirt in dicto 
refponfo n. 40. 41 aus einem Lehn⸗Brieff / Der 
bey weiten. nicht fo gute Claufuln hat/ als Die 
Schwarkburgifche / daß die Superiöricas mit 
verliehen fen. | oe, 
Geſeizt aber auch / (deſſen Segentheil biß⸗ 
hero Sonnen» klar erwieſen /) es waͤren dieſel⸗ 
ben zum Theil unter anderer Hoheit / ſo iſt end⸗ 
ich aͤuch irrig / was in denen fo genannten Urſa⸗ 
üben lapponiret wird / daß zu Der Fuͤrſtenmaͤſſi⸗ 
gen Begütbunglauter unmittelbahre Reichs⸗ 
Guͤther erfordert werden wenn: man Durch 
Fuͤrſtenmaͤſſige Bücher verflehet bie Mittel / 
den Fürftlichen Stand / pro dignit ate augzus 
führen, : Denn da ift aus 'unterfchieblichen 
Exempeln alter und neuer Fürften befannt / daß 
Sie viele Güter unter frembder Hoheit haben / 
And wenn Die ihnen ſollten genommen. werben / 
ziem⸗ 
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ziemlich ſchwer Fallen den Fürſtlichen 
Stand pro dignitare Fu führen. · Wiewohl 
auch dieſe Redens⸗Arth laxiorem ſenſum in ſich 
faſſet / und nirgend geſetzt iſt / wie viel Mittel 
Dazu gehoͤren / den Fürftl-Stand pro dignita= 
te zu führen’ und möchten fich noch wohl Fürs 
ften / auch von alten Häufern finden laſſen / 
* — auch nicht gat-übermäfige Einfünfee 

ätten. 

Un mitt elbahre Güter erben benmach in 
dem letzten Reichs · Abſchied zwar erfordert: 
aber wieviel / iſt nirgends beflimmel, > > 

Conf. Kulpis ad ——— 2. * pP 
5 86. feg: Tr 

Solche nu Anun aus — 2 — aceghge Ein⸗ 
fünf bat das Haus S cbroarbucg ů herlůſſi / 
wie oben ſchon dargethan wotden. 

$, 71. Und weiln ſonder Zwei elbey i je b 
befa er Keichdr ve inner 2 ar Helen, DI RR; se 
. mäfliger; Begüchung / das Abfehen. Bibi 
geweſen aufdasjenige/ was davon an 
contrihuiret werde: fpift wohl offenhahr, d 
ex meree ſegis; man ſich den Kopff nicht u 3ers 
brechen habe / ob — aus feinen unmitelbah⸗ 
ren Guͤthern allein feinen Fuͤrſtl, Stand fuͤhren 
koͤnne und wie viel darzu erfordert werde fons 
dern hur zu fehen 7: ob einer davon: einem Fürfl. 
matricular- Anſchlag trage. vswr: 

Nach weichen: unſtreitigen ſfundatõent 
— —— — —— Zweiffel ſeyn kan / daß * 
gan Hauß Schwartzburg / oder.mm wind. Li 


nie, 
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nie, Fuͤrſt⸗ mäßig beguͤtert ſeye / mithin dieſe 
erſte Qualitzr vollkommen an ſich frage. 
6 72 Denn (womit Das andere requifi- 
tum auch erwieſen wird /) daift Reichs; fündig/ 
und gibt es Der Augenſchein wenn man Die zu 
regensburg Anno:1693. gedruckte Matricul 
aniehen will‘ Daß das geſambte Haus Schwartz⸗ 
burg / guch jede Linie beſonders / wiele alte und 
neue Fürften hierin übertreffe. — 
Nach jetzt⸗ ermeldter Matricul'bann / gibt 
Schwarbburg insgeſamt 200. fl. und. alſo jede 
Linie 100. fl. . Nun ſindet ſich daſeldſt auch / 


daß DR ARENA 
xLuͤbeck / das Bifthum/gibt , .; 36-fle 
„al, Zelte 


nr * fe burg ..,;. a> "int 
. ‚Derhreegadn polt modekäklo- 


Bam are han 

xEobrowitz poſt moderat.3 ·ſl. 
Syhregherg 8 
EGSſchwartzenbetg poſt moderat. 38. fl. 
pPfaitz Lauderert 40. fl. 
Etliche geben ettwad-über so, ſi. doch unter 
76. fl als har I EOMPR * 
ecyirſchfeld ey. m ni 60. ſi. 


fl. 
fe \ 


— re nn 64 
aunfchweig Srubenhagen x; 60. 
Eorvey - sinn ei deln 608 


Aufo:; Tegt- ſich Das; andere, »regnifitum 
Schwartzburgiſcher Seits abermal unwider⸗ 
ſprechlich an den Tag de 

5 73, 
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573. Wann aber auchbielebenbe Our 
Utaͤten ſo volllommen und ſo handgreifflich (als 
ſie bißhero dargethun ſmd/) ſich Bi enden 
ſo geſchaͤhe dennoch:dem Haufe wartzburg 
ſehr unguͤtig wenn man deßwegen das Uoturm 
virile demſelben wolt.n- Ißeil Dem: 
fetben billig zu ftatten Fommen muͤſte daß wey⸗ 

jand Raͤyſer Kudolphus II. allbereit Anno 
1576. ultimo Odtobzis: prævis -Imperii. Con- 
elufo beſage der Behlage fub-Num.)XXXIV,, 

dem Graͤffl. Haufe Schwartzburg ein Votum? 
fingukire'in Comitiis aliergnd. beugelegt hat; 
wie ſolches der belannte Aut! or des Europaͤi⸗ 
ſchen Heroͤldes — 

Ö "in Dezetften Hauptshandlung: Pig)! 
felber nicht in Abrede fielen: mögen y: ‘auch woch 
hinzugeſetzet / Daß ſothanes Votum im Fuͤrſten⸗ 
—* von Baͤyſern zu Kaͤyſern — 
vet wotben / auch das Hoch der 
—— Introdu olber Sfnksaung 9% 
than habe / mit an ter proteftation; daß 

die ünter denen Welterauiſchen Gralen genom⸗ 
mene Erle Ihnen an Ihren Gerechiigkeit / * 
Vditi virni nicht prxjucũeirlich fennnfollte. -- a 
-oonk:ıkEimnzum Fo n,addis; * Lib. ar 
Bene hohe de ind öbefag Sau 
* eme folgig iſt⸗ as ho te 

vonder Zeitzan / xin Ine quoſitum exlqnget. ha⸗ 
bes welches per no# um Impetii, „Recel; 
fawemänigsbnen allenfalls: nicht. hatte: nehmen 
:onam.eges farhrig inion. —— 
N uor: aaelis oo u er 
er 
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..Y Per ’volgute, oo co ar 
Nach weichem allen gantz offenbar daß 
dem Haufe Schwartzburg der defettus recqqui⸗ 
ſitorum mit keinem Beſtande mag entgegen ge⸗ 
ſetzet werden. 3 nen cſruene 

74. So hat auchendlich offt hochgedach⸗ 
tes Haus ſo viele decora vor ſich / daß keine 
Urſache zu finden / warum demſelben die wuͤrckli⸗ 
che Ubung des Votivirilis im Fuͤrſtl. Collegio 
länger ſollte vorbehalten / und mißgegoͤnnet wer⸗ 


den. 2: 9 ET EI 15 
Dann da iſt (1.) vorhin fchon angefuͤhret / 
daß Schwartzburg eines von denen aͤlteſten 
Graͤfl. Haͤuſern in Teutſchland ſeye. 
Und iſt iz.) bekannt / daß es vor Zeiten / und 
zwar namentlich von Chur⸗Sachſen ınitı vicht 
unwuͤrdig geachtet worden / einen Rom. Ra 
zu erwehlen. 4 
Es will zwar in deyen gegentheiligen Ur ſa⸗ 
chen dieſe Wahl in Zweiffel gezogen werdet, Es 
bieibet aber deßwegen nichts. deſtominder wahr / 
daß: Graf Guͤnther von Schwartzburg· wuͤrck⸗ 
lich RIM. Kayſet geweſen / und uhterſchiedliche 
Actus in ſolcher Qualitaͤt exerciret hattiv Unter 
andern iſt Die Confirmatioprivilegiorum Mo- 
nafterii Ordinis Ciſtercienſis in AcnsButg de 
dato Franckfurth ea. Calendi 'Maji 13u8 Wwel⸗ 
von Kahſer Leopoldo filbſten glorwuͤrdigſter 
edächtnüß / i Mandato pro Arnsbueg oon⸗ 
tra Comites Solmenleruöm 4; Auguſt a66. 
vor Rechs- kraͤfftig erkandt und pro: medio 
termino allegiret wird. Die hieher en 
Ze j 00 
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„Worte dieſes Kapferl:Mandati Tauten alſo? 
„Welſlches Ciltercienfer- Cloſter / und alle deſſen 
ꝓbertinentien nicht weniger Guntherus im 
fahr 1349, in [pecial-Prore&tion genommen/ 

„und.befräfftiget/ das Cloſter und alle ansund 
„zugehörige von allen weltlichen Arlauf und 
„Gewalt zu ewigen Zeiten-refpective eximiret/ 
»und alle deffen Jura ungefräncht ‚cönfervi- 
ret / 6. Und hätte Guntherus, befannter Ueſa⸗ 
chen halber / nicht ſeinen Tod vor Augen geſehen / 
würde Et Oarolo das Reich nicht ſo leicht cedirt 
haben. Indeſſen bleibt. doch das Argument 
richtig · daß / wann ein Graf von Schwattz⸗ 
burg iſt faͤhig geweſen/ bie Rayſerl Ctone 
zutragen / deſſen Succeflores nun noch vielmehr 
fähig ſeyn ein Vorum viriie im Fuͤrſten⸗Raih 
zuführen: FEDER N 

So find fi auch (3.Die Graſen dieſes Hau⸗ 

ſes ſchon vorlaͤngſien denen Fürfien gleich geach⸗ 
tet worden; inmaſſen Felix Malleolus, Theo⸗ 
logus & IGtus ætate (ua (vixit autem circa 
tempora Fridederici III. Imp. ) non indoctus. 
rerumque Imperii & præcipuè Germanica. | 
ram admodüm curiofus, ut cumi’laudat + 
Hulder, Eyben Digus. de tit mobil. 


Mm 238, — 

in Tractatu de Nobilisar ;. 14. ſchon gu feiner 
Zeit gefihrieben : Comices eJusmodi ‚-licet 
minimos inter terr& Principes , Reincipum 
tamen.Privilegio gaudere non modö-,, fed 
quoque propter virtutum merita ‚Itrenuita- 
tis infuper actus mirificds,.a pud Imperialis 
47. Theil. Dh Ma; 


4 
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Majeltatis Serenitatem meruiffe ; Ducibus æ- 
quiparari & Principe. proprie cum ſua Pro- 
fapia nominari, ur ſunt Comites de Henne- 
berg, de Clevis, de Schvvartzburg „ Zeliz, 
Görzens : & hujusmodi, womit übereioßims 
met der vortreffliche befandte Hiſtorieus 
Albertus Cranzius L. 6. mwesropol.c.22.. . 
Equidem, inquiens, de provinciali Comite & 
Marchione)jam compertum eft quia inter 
Principes numerantur ; Comites indiftin- 
ctè non ita : ſuat enim ineis; qui Principes 
habentur, de Anehold & de Schuvarzborch 
& quifuntalii; ex domo quidem de Ane- 
hold prodierunt. principes , videlicet de 
Brandenburg Marchiones.& Saxoniz Duces 
inferiorum partium. : De Schuvarzeborch 
sutem Domus etiam Imperatorem :habuit 
Güntherum;, qui Garoto IV.ceflit; .: Ea fı. fit 
Domorum in nobilitate protedtio , ut inde 
humerentur inter ‚Principes , qu&rite_quos 
agitat mundilabor, Hactenus Cranzius, qui 
Schvvarz,burgicos etiam — 
L. 9. Saxon. c. 22. 
vocat Comites provinciales ſeu Landgra- 
vios. za 
Dahero auch 4.) vormahls die Paͤpſte denen 
Schwartzburgiſchen Grafen den titulum Xiri 
nobilis beygelegt; Wie aus unterfchiedenen 
Sendſchreiben der Päpfte Bonefacii und Pauli 
der Schwarsburgifche Cantzler Ahasverus 
Fritfchius. Ä RT E 
an Exercit.de Feudo Solar; mantil. — 
Y rich,” JO 


* * 
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ſolches klaͤrlich erwieſen / da fonften die Paͤpſt? 
bemeldten Titel memanden / als denen Fürtien 
und Herkogen / nicht abes denen Grafen und _ 
Freyherren zu geben pflegen: ur de illo ftylo Cu- 
‚riz Pontificz teflatur poft Albertum Cran- 
zium — 
D. ab Eyben, Elect. eud. c.9.$.13, | 
Weßwegen dann auch Der, Cardiaal und des 
Kom. Stuhls de Laters Legarus Raimun- 
dus An· 502. Graf Guͤnrhern vonSchwarz⸗ 
burg / beſage Beylage fub Num. XXXV. Illu- 
ſtrem Principem nennet. 

Welchen (5.) beytritt / daß allbereit zu Zei⸗ 
ten Kayſers Caroli IV. und zwar An. 1356. 
auf Dem zu Metz gehaltenem Reichs⸗Tage ein 
Graf von Sowartzburg / nebens dem Marg⸗ 
grafen von Meiſſen Das Reiche Jägermeis 
ters Amt verwaitet: : 
j Lehman.L 7. Chron. Spir, 

“ — Dn,abEyb. tr. de tir. Nob.f,30. 
jagar Diefes Haus Schwartzburg über dag Pri- 
vilegium 'Statuum ‚de non vocando Status 
extra Imperium zum Protedtore. verordnet / 
und das Protektorium darüber. erhalten habe, 
Strauch. differt. Jür. publ.4.$.24. in fin. 

Limn,p 4. c. 8. ng8ß8. 

Kuich. op, polit. |. 2. p. 3. ſect. 2. th. c. 

Endlich und (6.) kommt auch billia in Con- 
fideration, daß dieſes Fürft- und Graͤfl. Haus / 
mit einem Roͤm. Koͤnige / auch Chur und 
Fuͤrſtl. Haͤuſern / durch Heurathen befreundet 
u/ und dergeſtalt mit fuͤrnehmen und Teuiſchen 

er! | Hh 4 Fuͤr⸗ 
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Fürften in denen Gebucts - Regiſtern vielfältig 
zufammen ſtoſſet. — 
Quæ eadem ipfa verba ex Triplicis Serenif- 
fim. Duc. Saxonic. Altemburgic. adduxit & 
illuftravit Taudatus Dn. ad Eyben in did, , 
disquifit, 6.27. &inannot.lita. _ z 
. "Und deßwegen fonder Zweiffel / wie oben 
aus denen Beylagen (üb Num. XXI.XII.xu. 
& XIV.” bereits darpethan, vom. Könige Hein- 
rico von Navarren/ Pritigen von Oranien und 
Hertzo gen zu Sachſen und Brounſchweig / Con⸗ 
| fanguinei , Schwäget und Brüder / auch 
Liebe Oheime genennet worden. 
Een IV. 


Daß die. von dem Haufe Schwarkburg 
feine Saͤchſuche Landfaflen 
ſeynd. 
$. 75. Aldieweilen der Schwartzburgiſche 
unmittelbare Reichs Stand auf unbewegli⸗ 
chen und unlaugbaren /; auch in denen, gegentbeis 
ligen fo genannten Ueſachen felbft denud zuge? 
ſtaudenem Seunde baruhet — | 
ſopra art. I. & II. 
So foiget von ſich ſelbſt daß fie Ihren 
erſonen nach nicht mittelbare Land Staͤn⸗ 
de und unterthanen ſeyn können. Indem es eis 
nie offendare Contradiction invoſlviret / und 
an.fich ſebſt ohnwoͤglich iſt Daß eine und dieſel⸗ 
bePerſon zwey contrarias qualitates perſona- 
les zugleich haben koͤnne.nn | 
Ist. ii GC 4. 75 | 
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$.76.. Ein Stand des Reichs zu ſeyn / iſt 
‚aber unläugbar. eine Würde und Gerechtfame 
der Perfon / Jus ordinis, perſonæ dignita- 
tem & Ppr&eminentiam tribuens , mithin ein 
Status perſonæ, doch erblich/ und mit dem des . 
fiß gewiſſer Güter verkruͤpfft; Krafft welcher 
Qualität die Perfon ein unmittelbares Glied des 
Ei RO iſt / und alle damit verfnüpffeteJura 
genieſſt. ——— 
Dn. Henr. Coccejus Jur. Publ. cap. 19- 
TE... — 
$. 77. Deßgleichen wird auch niemand in 
. Abzeoe ſeyn koͤnnen / daß Unterthaͤnigkeit und 
‚Landfafferey in Ihrem. Oganlihen Veſſtande / 
ein Stand und Qualität Der Perſon iſt / Krafft 
welcher einer auch mit feiner. ſeibſt Perſon / und 
. "ohne Anſehen der Güter / eines andern Both⸗ 
maͤſſigkeit unterworffen iſt / denſelben vor feiner 
Perſon Herren erkennen / und ſeinen Befehl 
Auch in Dingen / die mit denen Gütern Feine 
Verknũpffung haben / gehorfamın und Net . 
von Ihm nehmen muß/ vi Jabjettionis gene- 
zalis, non pacti taciti.vel.exprefli, aut lervi- 
tutis ſpecialiiss. 
NHert. de ſubject. territor.g.2. 
. 78.,Diefe Walitaͤt nun / mit der Quali- 
tät eines Neich8-Standeg gegen einander gehal⸗ 
‚ten faͤllt einem jeden, in die, Augen / daß fie ne⸗ 
ben eınander nicht ftehen koͤnnen: Sintemah⸗ 
len unmöglich iſt Daß einer feiner. Perfon nach / 
groeven Deren zugleich in -folidum , und ohne 
Mittel unterworfen fen. | 
DB 3 6:79« 
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4. 79. Und obmohl an dem / quöd unus 
idemque homo mültiplici in ſtatu effe' few 
plures perfonas gerere boflit-; Wie an aller 
Rayſern / Koͤnigen / Chur⸗ und Fuͤrſten sie 
fehen üt: So Fan doch folches weiter micht ſtatt 
haben, als in fo writ ſolche qualitates perfo- 
nales emander nicht aufheben. ° Dann da iſt 
dffenbar / daß niemand zugleich Patertam :und 
auch Filwustam. ſeyn fan / Dpmin s& Servus, 
Liber & Servus, Patronus & Libertus 
‚ .. vid,Gail, Z- 1. O0, 44n-18-.- 

Nenoch. Onf335.m46" — 

ruien. Conch,pradtic, Lit P:conel,317- 
. DisHert. Diff: de uno bemine plures per- 
N fünas juffinente.feil.1g3 . . _ 
8.80. Dahero 7 wann plutes qualitates 
perlonales beyeinem Menſchen zuſammen kom⸗ 
‚men; fo abforbiret der höhere Stand den ges 
ringetn / alſo / daß ge zwar alle Berieficia des 


geringsrn genieſſen Fan / ſoferne fie der höhere 


Dignität nicht Sr aber don allen one- 


'ribus perfonalibus (dann mit Denen /fo ratione 


'patrimoniorum oder ofkicii ihm vbliegen hat 
es eine andere Bewandnos) des geringern 
Standes gänklich befrenztill. 
6.51. Welches niemand (dugnen Tan / als 
Der omnia principia Juris & rationis, & ipfam 
perpetuam obfervautiam eller groffen Herren 
"ben Seite zufeßen, kein Bedencken trägt: 
Dann weil zum Exempel ex principlis Ju- 
ris-Camonici her Gent. Stand den weltlichen 
an Vortrefftichkeit und Würde übertrifft / je 
J 


ru. WIE... 7 
der welchen Jürisdidtion entnonimen ift ; ſo 
kan ein Geiſtlicher Reichs⸗Stand vor. ferne 
Fa nicht in die Reiches Ache erfläret / 
ſondern nur feiner weltlichen Beneficten / fo er 
vom Reich hat privivet werden; Beil er nem⸗ 
lich / wie gefagt / der weltlichen Bothmaͤſſigkeit 
"feiner Perſon nach / nicht unterworffen iſt. 
. 82. Alſo nun / muß auch die Landſaſſerey / 
als der geringere Stand / dem Groͤſſern / 
nemlich dem Reichs⸗Stande weichen / und wırd 
von dieſem abforbiret/ nachdem oben unwider⸗ 
prechlich erwieſen/ daß die Schwartzburgiſchen 
Häufer famt und fonders/ je und alle Wege 
tände des Meichs gemefen/ und noch find; 

one gleich eimge Land⸗Guͤter unter Saͤch⸗ 
ſiſcher Hoheit hätten, und deghalb die gewoͤhnli⸗ 
he Huldigung gleich andern ablegen. ie 
batd hernach mit unfaugbaren Inftanzien noch 
ferner anden Tag geleget werden ſol. 
\ V. — 

Daß der in denen ſo genannten Urſachen 
angegebene Landlaſſiat nicht erwieſen werde 


 (1.).aus der geruͤhmten Kayſerl. Beleh⸗ 
nung mit der Grafſchafft Schwartz⸗ 


| urg. — 
85. 86. Es ruͤhmet ſich zwar Der Concipient 
erſtgedachter Urſachen / daß das Koͤnigl. Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Haus zu Sachſen von vielen ſeeulis 
her / mit der Grafſſchafft Schwartzburg / als ei⸗ 
nem bertinene Stuͤck des. Land» Graf⸗ 
thums in Thuͤringen belehnet / und in die 

Hh 4 Gene- 
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af eflion Der Landes + Fürſtl. Hoheit 

BE he 
884. Ader es iſt ſolches nicht mit dem aller, 
geringſten erwieſen wor den: Hätten fie. einige 
glaubwuͤrdige Bocumenta davon finden koͤn⸗ 
nen’ fi: waͤten laͤngſt and Liecht gebracht werden; 
An fleiſſigein Nahfuchen hat es Ihnen nicht ger 


fehlet. EN 
# 85. WasLudovicus I. mit den Zuna⸗ 
men Batbatus, fo der Stamm Vatter derer fols 
‚genden Landgrafen geweſen / für einen mäfligen 
‚Strich Landes dom Kaͤyſer Conrado I. Anno 
‚2039. enjpfangen ‚habe? zeiget das ſub Num. 
XXXVI. ängefchloffene ARayfert. ‚Diploma, 
Tag hernad; feinen. Enckel Ludorico III, als 
Ihn Kayſer Lotharls Saxo zum Landgra⸗ 
‚fen in Thuͤringen und Heſſen Anno 130. 
‚gern ach! hat Fü: Herrſchaften eigentlich dadurch 
zu gewachſen leyn / das wuͤſſen die jenige / fo ſich 
darinn fuͤnchren / durch Documenta »uthenti- 
ca erweiſen. Die alten Chronicken · Schreiber / 
‚Die doch unter ſich nicht einmahl einig / nd viel 
u wenig mit Ihrer Erzehlung der zwoͤlff Gra⸗ 


& 


fen / fo Dem neuen Fand: raten follen zugeeignet 


ſeyn das Saus Schwargburg ſo ſange vors 


her Stände des Reichs geweſen / um ihre big 


Dieje Stunde continuirte Jura Status zu. brin⸗ 
1 — 3: 
A. 86. Dann e8 mag mit folcher Uberge⸗ 
"bung vor Bewandnůus haben’ was es wolle /fo 
iſt doch gewiß / Daß lolches nicht alle und jede in 
Thüringen befindliche Sraffchafften betraf 

er op 
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grayig.luprema; in Thuringiam Auftralem. 
‚aniverlam Jurisdictio maneat ; Jalvss tamen 


‚ anbern.nur zehen angegeben werden und fie al, 
fo in numero variren Daß derer eflifcben 
Grafen gar nicht. gedacht wird ; da doch Hefs 
‚fen da wahls mit zu dem Land» Brafthum ge, 
hoͤret / und. hingegen von einigen Die Fürtten von 
Anhalt ‚und. Srafen- von Henneberg mit 
Darunter gezogen werden / die doch mit Thuͤ⸗ 
ringen nichte zu thun haben. — 
27 Geſetzt dann alſo den ungeſtandenen 
Fall/ es wären einige Grafen dem neuen Lands 
Grafthum mit incorporict worden ; ſo müfte 
Doc) fpecialirer Rechts / beſtaͤndig er wieſen mer, 
den / daß die Grafſchafft Schwargburg mit dars 
unter begriffen geweſen. Mit weichem Beweiß 

He aber ſo viel weniger auffommen koͤnnen / als 

ſich Beine. rechtſchaffene Urkunden davon finden ; 

auch / wie ſchon S. 26. angemerckt/ in des Kah⸗ 
ſers Lotharii Mächten nicht geſtanden/ die 

Grafen von Schwarsburg / als freye 

| 9h7 Reichs⸗⸗ 
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‘ReichsiStände / die Ihre Lande ſchon Jure 
proprio beherrfchet (y.23.24.) su verſchencken / 
-und zu anderer Stände Unterthanen zu machen; 
Und dahero / wann ja einige Incorporirung au⸗ 
derer Graffchafften geſchehen waͤte / es keine ans 
dere gewefen ſeyn könnten / als Die des Kayſers 
frehen Diſpoſition untertoorffen / und Deren 
Grafen nichts als bloſſe Admniſtratores ges 
weſen waͤren. — 

8,885 Gleichwie nun mit Schwartzburg es 
damahis ſchon eine gantz andere Bewandnũs 
gehabt; mithin die Nehtigkeit der angegebenen 
Incotporirung und Belehnung ſich ſelbſt en“ 
giebet.: Alſo it aus denen Schwarkburgiihen 
Archivisund fonſien klar / daß diefes Graͤfliche 
Haus zu alten Zeiten / leine Lande frey beherrſchet / 
und feiner Güter halben denen Landgrafen / mit 
einiger Pflicht nicht verwandt geweſen / biß Daß 
nach Graf Hermans / des letztern von Wintze⸗ 
burg Tode Anno 1152. Graf Heinrich von 
Schwattzburg / durch Erb⸗Recht einige Stüucke 
Kanbes in Thüringen ( welches dieſem Grafen 
groͤſſeſten Theils ugehoͤret / ehe es Landgraf 
Ludwigen zu Theil worden. ZN 

Sagittarius de antiquo ſtatu Thuringiæ. 

U 962. 7 

Paulini Annal. Isnac. pag. 20. 
überfömmen / und diefelbe Dusch Acquirirung 
nach anderer / nach und nach mag vermehret ha⸗ 
ben: welche abir doch wenigſtens einen guten 
Theil derſeiben / fie hernach aus freyen Willen 
Ihren Nachbaren / als Boͤhmen 1Sachfen? 
& sur / A un 
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und anderen zu Lehnofferirt haben; wodurch 
es endlich mit der Grafſchafft Schwarttzdurg in 
gegenwaͤrtigen Stand gerathen. | 

8. 89. Undebendiefe jetzige Belchaffenheit 
der Schwarkburgifchen Lande /leget Sonnen» 
klar an den Tag/ Daß die angegebene Belehnung 

und Inveftirung nimmer gehibehen. — 
Dann es beſtehen / wie ſchon gedacht / die 
ſuͤrmtliche Schwartzburgiſche Lande aus Kay⸗ 
ſerl. Reichs / Boͤhmiſchen / Mayntziſchen / 
Saͤchſiſchen / Braunſchweigiſchen / Mag⸗ 
deburgiſchen / Heſſen Caſſeliſchen / Hirſch⸗ 
feldiſchen und Fuldaiſchen Lehnen; welche 
alle zufammen unter Dem Namen der Grafſchafft 
Schwartzburg begriffen werden 7 und dieſelbe 


‚austnäehen. | 
So iſt dann Ci.) offenbar’ daß das Chur; 
und Fuͤrſtl. Haus Sachſen / mit denen Schwarz⸗ 
burgiſchen Reichs⸗Lehnen nimmer belichen 
worden. Weil das Haus Schwartzburg je 
und allewege / biß dieſe Stunde / ſolche von Kay⸗ 
ſerl. Majeſtaͤt ſelber ewpfangen; und alſo fein 
‚anderer damit / ſo lange fie nicht vacane worden / 
"hat inveſtirt werden fönnen/ welches nach ber ge⸗ 
funden Vernunfft und Dem Jure Feudali eine 
ausgemachte Sache iſt. 

= »Seruv, Syntagm. Jar. Feud. c. 7. th. 5. 


| n. I. 
Stryk. Exam. Jur. feud.c.12.9.28. 
zumahlen da Ihre Aayferl Majeſtaͤt folches 
nicht einmaht in caufa aperturz ohne Confens 
"des Chur⸗Fuͤrſtl. Gollegüi zu thun bermögen. j 
ap. 
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Cap. Jofeph. artı 29. een, 
Eben die Bewandnuͤs hat es (2.) auch mit denen 
Sehnen / fo das Haus Schwartzburg von. Der 
Cron Böhmen recognofeiref: |. 5 
DBielteniger werden oder fönnen (3.) Ihte 
Rayſerl Majeſtaͤt von denen Herrſchafften dif- 
poniten /welche das Haus Schtwargburg von 
andern Reichs: Ständen au Lehn empfaͤngt. 
> &50 blieben dann (4.) allein noch übrig die 
jenige Stuͤcke / fo vondem Chur-und Fuͤrſtl. 
Haufe Sachfen Lehn-rührig ſeynd - Aber 
uch über Diefe Eönnen Ihre Kayferl, Majeſtaͤt 
feiner Difpofition in prejudicium Tertii ſich 
angemaffetz noch Dem Domino dire&to ein weis 
ter Recht gegeben haben / als Ihme ohne dem 
ſchon darinn zugeſtanden. Daß aber die Supe- 
‚rioritas. gerritorialis darunter nicht mit begrif⸗ 
fen geweſen/ ſondern ſolche Dem Hauſe 
Schwartzburg je und allegeit verblieben / iſt ſchon 
vorhin (x 70 bewieſen. on 
8:90, Wann demnach von Kayſ Majeſt. 
dem Chur zund Fürftl Haufe Sachfen einiges 
Recht auf die Schwartzburgiſche Lande gegeben 
feyn ſollte / fo fan es nichts anders als eine biofle 
Expedtanz: feyn ; wie des Könige von. Polen 
Majeſt. in dem Schreiben an Dero hohe Her⸗ 
ten Agnaren de. dato Drefden /den 2). Dee, 
1699. auch in bem an den Herrn Stadthalter 
und geheime Räthe de dato Dreßden den 27- 
an. 1700. und in der Inftrudtion an Dero Re⸗ 
denſpurgiſche Geſandtſchafft de dato Drekden 
den 9, April 5700. ſelber belennen / Daß Elben 
ih ſelben 


* 


r 
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ae nichts mehr / als die Expedtanz darauf 
uflehez -- - 7 Aa 
: Was aber eine bloffe Expeätanz. vor ein. 
fchlechtes - Fundament der pr&tendirten Lars 
des⸗Fuͤrſtl Hoheit ſeye / brauchet feines weitern 
Ausführens / Tondern leuchtet einem jeden. von 
ſelbſt in Die Augen. - : 5 


vr.— 
Daß der prætendirte Landſaſſiat (2.) 
eben fo wenig aus der ſo genannten Erbr 
Huldigung erwieſen werde. 


. 891. Man will ſich gegentheils ferner in 
der formula Der fo genannten Erb⸗ nldigung 
gruͤnden / als welche alfo laute : „Ihro Chur⸗ 
„und Fuͤrſtl. Durchl. getreu / hoſd / gewaͤrtig 
„und gehorſam / auch nicht in Dem Rath /viel⸗ 
„‚meniger bey der That zu ſeyn / da wider Ihre 
„Chur⸗ und Fuͤrſtl Durchl. gehandelt oder 
„gerathfchlaget , werde, Ihre Chur’ und 
„ Küeftl. Durchl und Deröfelben Erben From⸗ 
„men / Ehre und Nuten fördern’ Schaden wars 
„nenund wenden / nach Ihro End. Gnd. ber 
„ſten Vermoͤgen / c 

S. 92. Alleine nachdem vorhin der unmit⸗ 
telbare Serargburgiiche Reichs⸗Stand/ 

art. L. II. — 
und daß ſie folglich Feine Saͤchſiſche Unterthanen 
ſeyn koͤnnen / | 
art-IV} SR 
gnugfam und unwiderleglich erwieſen iſt; fo u 
100 
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wohl die angegebene Endes-Formul dagegen in 
feine Confiderationfommen. Nachdemmah⸗ 
fen befannt / daß ex folis formulis homagio- 
rum kein beftändiger Schluß ad plenam lub-⸗ 
jettionem zu madhen iſt. SR, 
$. 93. Dann gefekt auch / dag in Denen. 
som Haufe Schwarsburg / Dem Chur⸗ und 
Fürhl. Haufe Sachfen bißhero geleifteten‘Pflich» 
ken ‚das ort Erb» Huldigung ſich befände/ 
fo ift Doch ſolches / wie auch Homazium ein &- 
quivocum , und wird auch von Denen Lehns und 
andern Pflichten gebrauchet. 
W ehn. voc, Landes oder Erb⸗Huldi⸗ 
gung. 
Eyben. Lect. Fur. Feud.c,11.$.17. 
$. 94. Dabero auch nebft andern Door 
Hertius Die paritionem Homagü in reale 
perfonale billig verficht / und jedes darinn zu 
bejiehen ſchreibi / quod propter rem campara- 
tum in totum hominem non defcendat & rei 
tantuın contemplationz.obliget. 
‚ Jo. Nic. Hert. de ſubject. terrät-$ 14. cum 
qua convenit. Myler ab Ehrenbach de 
princ. & Statib. Imp. P. 1. c. 38. 8.5- 
add. celeberrim. Sax. ICtus Schilter prax. 
Jur.Rom.in. for. Germcomment.de Land- 
fall: c 6. 9. 9. ſeq. EN. 
Ingleichen quod nominstenus dicantur Ho. 
magia, quæ à Civitatibus quibusdam, ut, Co- 
lomenſi, Spirenſi, Wormat. Fridbergenfi , 
Hamburgenfi , Brehmenfi, Propter Jura qu&- 
| dam 
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dam vieinis Regionum Dominis preftan- 
tur. 

:„Hert. d.l. 6. i5.. 

Helvic, Schatz. jur: publ.l. 2. 48 poſit. ꝗ. 
quandoquidem homagium per ſe perſonam 
non afficit, nec lubditum efficit 

Myler. mod. cit, loc. | 

. 95. Daß alfo kein Wunder iſi/ wann 
ex iſta nominis confuſione & obſcuritate Ge⸗ 
legenheit genommen wird / res in le diverhffi- 
mas zu confundiren / und feinen Vottheil dars: 
aus zu ſuchen 

_vid.Dn. Eyben Ele&. Jur.Feud.c.11.$.17. 

. 96. Sintemahlen auch einunintereflir- 
F — — Die Juramenta valalli & ſubditĩ 
denen Worten nach / ſo genau mit einander ver⸗ 
wandt zu ſeyn befunden / Daß, fig dem Anſehen 
nach fait einerley fcheinen möchten. 

en d,c.$, 13. verl, fin. ex Rofentha. 

io» 
z. 97. So daß die Huldigung und deren. 
formalia fecundum  fubftratam materiam 
verſtanden / und ex rei ipfius natura, dequa a- 
5 conſtare debet interpretirt werden 
mu —W 
Juramentum namqgue, quamvis generali ver- 
borum ferie conceptum, ad ea ſolùm reftrin- 
gi.deber Jura, quæ haber is, cul præſtatur. 


Vietor.de cauſic exemtionum concluf36: 
Multæ quippefüntf peciesHomaginrum. Nam 


aliud — 4 — ‚aliud ADomefliew, 


‚br aliud 
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aliudäcorfederatu , aliisve;pro na*'=@ con- 
tradtuum & obligationum, 
Befold, Thefaur. yoc.Erbs Huldigung ibi · 
que allegati. 
Zr .ad aur — calv. Conchuf. Dand., ) 
al. 0.6 
$.98. Welde natura obligationis Dem 
nach-in quoliber caſu controverlo ‚nicht aus 
der bloffen formula juramenti als melche zqui-. 
voca ill fondern aus andern Umſtaͤnden erwie⸗ 
ſen werden muß. 
vid. Myler ab Ehrenbach de Princ,. & Sta-, 
-tib; Imp. P. 1. c. 38. 0.5. 
S. 99. Dieſe Ungewiß deit der Eydes⸗notul. 
wird auch nit dadurch aufgehoben’ wann etwa 
das Wort Unterthan datinn gefunden würde: 


Weil Diefes eben fo zweydeutig / ald er 


gung uud Erb⸗Huldigung it. 5 
Eyben Elect. Jur. Feud.c. 11.617. Ä 
Dann es werden auch bloſſe Valallen — 
nen genannt / in Anſehung Ihrer Lehn⸗ — 
und ſchuldigen Dienfte, 
Myni, 7.2.8. dec, 2 
Zigler, cat, loc, ubi — Licet 
nonnunquam uſu loquendi âà nonnul- 
lis r ecepto vafallus dicatut Domini ſuĩ 
ſubditus, id tamen non verè & pleno 
. cum effedu, fed abufive& intelligen- 
dum : ifta enim catachrefis ratione 
cognitionis feudalis , ſervitiorum & 
fidelitaris — iv, mon ratione ne 
Bons. 5 


“aad: 
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» Add. abeöcit. Mind, Paurmeilt. &alii. 

Leucht. 7r, de Furöd. p. 583. 
So nennet auch das Initrumentum Pacis 
Weftphalic® 

 Art.V,$.Libera & immediata 28. 
Das bloffe vineulum ratione rei eine Subje- 
dFisn oder Unterthänigkeit / wann es verordnet, 
Daß die freye Reiche » Mitterfchafft / in Juribus 
religionem concernentibus Ehurfürften und 
Ständen gleich geachtet werden folle / mit diefer 
limitation ; nifi forte in quibusdam locis 74- 
tione bonorum & reſpectu territorii vel do- 
mieilii aliis Statibus reperianturabjedFi. 

$. 100, Mit dem Wort Gehorſam / hat 

es eben Die Bewandnuͤs / dag nemlich folches 
auch in Lehns⸗ und andern Eyden pfleget gebrau⸗ 
chet zu werden. Wie ſolches Here Or. Hert. 

Tradt. de ſubject. Territor. $.18. in ine 
anmercket / und dabey anfüget / daß ſolches dee 
Author der £indauifchen Ausführung fol.g40. 
feg. mit mehrern deducirt habe. 

Ita, ut nominatio hzc: Gewaͤrtig und 
gehorſam per fe nullam fubjectionem necef. 
ſitiret, ubi alia urgentiora non concurrunt., 

- Speidel. Voc, Bewärtig und gehorſam 

Harprecht. Conf.g4. 1.374. /rg. 

Bruning. de Far, univ.fper.concluf.3g. 
s5. 101. Diefeserhellet auch Flärlich aus dem 
Documento, fd die Fürften von Wenden / und 
Herren von Werle Churfürft Friedrichen I, 
von Brandenburg/ als fie Ihre Lande An, 
a415.von Ihme zu Lehn empfangen / ausgeftels 

17. Theile Ji let 


PH. BLIG - | 
der Haben. Ser paflus concernens laute 


7 &o haben wir recht und redlich für ung und 
unſere Erben / unſere Herrſchafften gantz / und 
alle unfere Land - und Leute / nichts ausgenom⸗ 
rien’ von dem ehegenannten Unſern Herrn 
Marggrafen Friedrich zur rechten Lehn empfans 
gen / aiſo / daß Wir / und alle Unſere Erbeny Dies 
feiben Unſer Herrſchafften gantz / und alle Unſer 
Sande und Leute / nichts ausgenommen / wie das 
Ramen hat oder Namen haben mag / klein und 
gioß / ſammentlich und ſonderlich⸗ fuͤrbaß ewig⸗ 
lich von demſelben Unſetn Herrn Dem Marg⸗ 
grafen / Seinen Erben und ber Marggraffhafft 
zu Zehn haben / und empfaugen follun und wollen/ 
und von Ihm und der Marggrafſchafft ewigli⸗ 
chen / ohne alles Widerruffen und Widerſpre⸗ 
chen zu Lehn geben ſoll / und auch unſer zu 
Rechte als andere jhrer Herren ganz 
mächtig feyn follen, Und habın auch dem⸗ 
felben unſermHerrn rechte Erb⸗Huldigung 
gethan / und mit guten Treuen gelobt und zun 
Heiligen geſchwohren / deſſelben Unſers Herrn 
feiner Erben / und der Marggrafſchafft 
Seommen zu werben / Schaden zu wen: 
den / folche Unfere Lehn getreulichen / als dann 
Lehn⸗Rechte in / zu verdienen’ und Ihn / als 
Unſern rechten Erbe und Lehn⸗ Herren 
getreu / gewaͤrtig und gehorſam zu ſeyn. 
Kurde Hiſtoniſche Information , von dem 
Urſprung und Verfolg des Koͤnigl. Preuß 
ſiſchen und Morggraͤf Branbenburgif 
Ä ven- 
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‘ Eventual-Succeflions-Kecht/ an denen 
fäntlichen Mecktenburgif, Reichs Lehnen 
§. 4. und der BeylagefubLir..A, 
$.102. Gleichwie nun niemand / auch nur 
im Traum / ſich einfallen laſſen wird / daß aus 
dieſer Huldigungs-formul die Herren Hergoge 
don Mecklenburg / zu Braunfchweigifchen fanda 
faffen und Unterthanen gemacht werben koͤnnten; 
alſo iſt aus dieſem illuften Exempel noch fernerg 
zu fehen daß auch Die Woͤrter Unfern Herrn/ 
unſern Erb und Lehn⸗Herrn / und / Unſer zu 
rechte mächtig feyn : ebenfalls mit der blofa 
fen feudalität beftchen Fännen /und an und vor 
ſich felbft feine Sandfaflerey und eigentliche Ing 
terfhänigfeit einführen. Bar 
Welches darum befonders angemercket wers 
Den müffen, weilin einigen alten Bund: Brieffen 
(vie fie genannt werden) zwiſchen denen Land⸗ 
grafen von Thuͤringen / und denen Grafen von 
Schwartzburg dergleichen Exprefliones ſich 
auch befinden. Daraus doch eben fo wenig ei⸗ 
nige Unterthänigkeit zu erzwingen iſt / als Graf 
Heinrich von Schwarsburg/ Heinrichen von 
Schoͤnburg / Anno 1418, zu feinen Unterthanen 
machen koͤnnen / weil Disfer jenen in dem ſub N. 
XXXVII. hierbeb befindlihemDocumento,feiz 
nen Gnaͤdigen Herrn oͤffters nennet. 


Und. was wollten dergleichen curialia ma⸗ 
chen / einen unter das Joch der Unterthaͤnigkeit 
su ziehen ? fuͤhret doch Der Herr Baron yon 
Lyncker 


Ji 2 Tr. 


00 M)0C. 
Tr. de gravamine extrajudic. cap.9.p. 2; 
6.57. D, 2. aus der Stolbergif. Dedu- 
&ion wegen Koͤnigſtein in denen Bey⸗ 
lagen Num: 33. und 34- 
ein Exempel an / Da der Lehen: Herr feinen Vaſal⸗ 
len nennet / feinen gnädigen Herrn: und, ald 
Der Chur· Saͤchſiſche Geſandte Anno 1623.da8 
Sehen von ‘Bamberg empfieng / fagte er unter 
andern : Gr weifle nicht/ Itre Churfürflliche 
Durchl. werden umdes Herrn Biſchoffs Fuͤcſil. 
Gnaden / es mit Freundfchafft erkennen, und dem 
gangen Sapitul und Stifft/ gnädigen Willen 
gu erzeigen geneigt fenn. 
d. Tr, degravam. extraj. d, $,57.n. 2. 
a, wann man in die alten Zeiten hinein ges 
bet, findet many daß Alfonfus Galetie atque 
Alturicz Rex fich nicht anders bey Carolo Ma- 
gno nennen laflen / als Proprium fuum , und 
der Schotten Könige habe Ihn niemahis ano 
ders als Dominum , fich aber ſubditos & ier- 
vos genennet da doch befandt / daß dieſer kei⸗ 
ner Carolo Magno ſubject gemwefen. 
Kalpis ad Severin. de Monzambano, c. 
1+ $. j- 
hujusmodi etenim nominationes Gnädiger 
Herr / it. Lieber Gietreuer : nullam ſubjectio- 
nem neceflicant, nec fola confeflio poteſt fup- 
peditare tirulum quo daminii , caufa mure- 
tur, verba enim reverentialia , verba hono- 
ris & curialitatis magis intelliguntur adula- 
toria quäm obligaroria &c. ferviunt de vento 
& ad favorem loquentis funt interpretanda. 
Neque 
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Neque enim gens libera per folam confeflio- 
nem erroneam ad fortunam deteriorem tra- 
henda elt. 

. Zigler ad aur, prax. Calv. coneluf,Land- 
alſ. in lim, n. 196. 
Bruning. de var, univ. fpecieb. 35. & 
paflim. Ä 
5 . 103 Es iſt alfo offenbar, daß aus al ders 
gleichen in denen Eydes⸗Notuln oder fonft be⸗ 
findlichen Expreflionen / die Schtwargburgifche 
fo feſt gegründete Freyheit und Immunicätnicht 
den geringften Anftoß leiden fönne; 
‚Welches endlich auch durch die Lehns⸗ 
Pficht / fo Churfuͤrſten und Fürften yore Rays 
ferl. Majeſtaͤt leiſten auffer allen Zweifel ges 
ſetzet wird : Dann darinn befindet fich folgendeg': 
‚Sie wollen Ihto Rayferl Majeſt. und dem 
„Reich treu / hold gehorfamund gewaͤrtig 
ſeyn / auch nimeemehr wiſſendlich in dem Kart 
„ſeyn / noch einwilligen oder befehlen / da ichtwas 
„wider Ihro Rayſerl. Majeſtaͤt oder. das 
„Reich gehandelt wird in einige Wege / ſondern 
deſſen Ehre / Nutzen und Frommen befoͤrdern / 
„und Ihn vor Schaden warnen. | 
un 5,304 Mag man nun fegen/ was man 
will / daß die Ehurfärften und Fuͤrſten Three 
Aayferl. Majeſtaͤt unddes Reichs wahre Un⸗ 
terthanen Ihret Perſon nach feynd / oder daß 
fie folche nicht/ fondern blofle Bafallen / im übs 
tigen aber freye Stände find ; fo folg:t doch 
allemahl der richtige Schluß / daB durch derglei⸗ 
gleichen Eyd die ra en I 
— 3 
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ſonſt nicht anders woher erhellet / weder conſti 
zuireenochbemwiefen werde. 

J.105. Dann find fie Feine wahre Unter⸗ 
thanen ; fo liegt am Tage/ Daß dergleichen For- _ 
malia vor fich allein feinen Unterthanen-Eyd 
machen/und daraus Feine Unterthän:gfeit behaus 
ptet werden fan. 

$. 106: Sind aber Churfürften und Fuͤr⸗ 
ften wahre Unterthanen/Shren Perfonen nach / 
und Der it angeführte End /ifteıne wahre Un⸗ 
teethanen » Huldigung ; So folget abermahl 
handgreiff ich / Daß man einen wahren Unterthas 
nen⸗Eyd refpeitu certorum bonorum able⸗ 
gen / uͤnd doch nicht alleine fuͤr ſeine Perſon frey 
von aller Unterthaͤnigkeit bleiben / ſondern auch in 
eben denen Herrſchafften und Landen die ſupe- 
rioritatem territorialem ungekraͤnckt behalten 


könne, * J 
Dann es iſt bekannt / daß die Koͤnige in 
Soanien / Dennemarck / Schweden und Preuſ⸗ 
ſen / wegen Ihrer Reichs⸗Provintzen Den oben 
angefuͤhrlen Eyd / bey der Lehns⸗Empfaͤngnuͤs 
ablegen / und dannoch vor Ihre Perſonen un⸗ 
firittige Söuveraine Potentaten bleiben / auch 
über eben die Reichs Lande / Die Hoheit unver⸗ 
ruͤckt behalten und wegen ſolches fapponirten 
Unterthanen Eydes daran feinen Anftoßleiden« - 
S107. So wenig demnach aus ſolcher Ey: 
des⸗Notul erwieſen werden Fans Daß dieſe Koͤni⸗ 
ge Ihren Perſonen nach Kayſerl. Maieſtaͤt 
und Des Keichs-Unterthanen find/und in Ihren 
Reichs Propinsien Feine Superioritatem ter- 
| | rito« 


de 
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ritorialem haben, eben fo wenig innen auch die 
Schwargburgifcben Haͤuſer ans dergleichen . 
Eundament zu Saͤchſiſchen Unterthanen ger 
macht / und um die Hoheit in Ihren Herrfchafl> 
ten gebracht worden: Geſetzt auch / Daß in der 
Huldigungs Notul ſolche Formalia befindlich 
toren / bie fonft in Unterthanen Pflichten ger 

braͤuchlich find. 

...% 108. Ja geſetzt auch daß mangegentheils 
Das prætendirte Jus territoriale , indenm von 
Sachſen rührenden Sehnen behauptet haͤtte / wel⸗ 
ches nimmermehr geſchehen wird; fo koͤnnten 
doch die von dem Hauſe Schwartzburg / durch 
dergleichen Huldigungs · Formul zu keinen Uns 
terthanen Ihren Perſonen nach gemacht 
werden. 

Plurimos enim in Romano videmusIm- 
Perio, qui ratione rergs Principi Homagiune 
praftant ‚rationeautem ſuæ perſonæ omnind 

iberi & nemini, nifi Cæſari, ſubjecai ſunt. Eos- 
demque Conſtitutionibus Imperii haud ſecus 
ut alios immediatos uti, infinitis præjudiciis 
demonſtrari poteſt. it Ä 

Wehner, voce Landssoder Erb - Hul⸗ 
RUN en 
Allermaſſen in ſpecie, daß wann ein Stand 
des Reichs einem. andern Reichs ˖ Stand / dag 
. Homagium oder Erb⸗Huldigung leiſtet / je⸗ 
ner hierdurch Feines Weges zu enem lubdito ge⸗ 
macht werde / ſondern dieſes ein blofies Homa- 
gium reale ſeye / in terminis lehtet und bes 
hauptet. — 68 — ER HEA 
— 314 Vie 


ht 
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Vietor de exempt. concluf, 29. 
Wie dann auch vorhin (5.4 6.) fchon behgebracht 
iſt daß die Grafen von Schwargburg auf die 
Contftitution von Pfändung Mandara extra- 
hiret / und in contradi&torio obtinirt haben. 
Und würde dann folchenfalls / nachdem der 
Schwartzburgiſche Reichs· Stand vorhin unume, 
ſioßlich dargethan / dannoch dieſe Huldigung ex 
natura rei nichts anders ſeyn / als ein Homa- 
gium reale, ſo fie alleine intuitu illorum bo- 
norum,und meiter nicht bindete / nemlich ad de“ 
bita & confueta munera patrimonium Pr&- 
ftanda ; Keines weges aber ad univerifalem 
fubjeltionem ꝓer ſonæ ſuæ velinomnibus cau⸗ 
fis : Weil ſie mit ihren Perſonen dem Reich oh⸗ 
ne Mittel / Krafft Ihres Reichs⸗Standes / un⸗ 
terworffen ſeyn / und folglich / offt angefuͤhrter 
Maſſen / eodem vinculo feinem anderen zuge⸗ 
than ſeyn koͤnnen. Alſo / daß man dieſen dupli- 
cem nexum ‚ad evitandam manifeſtiſſimam 
abfurditatem, nothwendig zugeftehen muß. 
. 109. Es ift-audy in Conkitutionibus 
& obfervantia Imperii offenbarlid gegrüns 


de 
Dann da findet ſich / daß ſchon im 16.Secule 
Die Grafen von Tübingen / als Grafen deg 
Reichs / mit denen oneribus Imperii beleget 
worden, und Daß Sie dannoch Haben andere - 
Guͤter in Oeſterreich gehabt haben- 
es: Reichs Abfch;deanno 1548. 471. 
Voͤrhin (8.104) iſt auch ſchon angemercket / 
wie das Inft. Pac, Weftph. agnoſcire / daß eis 
| mic one 


Kol so; 
ner Bonder fre:en Reichs Ritterſchafft / mit 
hen feiner Perſon nach unmittelbar dem Reich/ 
und noch auch zugleich rarzone bonsrum einem 
anderen Stande unterworffen feyn inne 

“ Und die Kapferlihe Wahl ˖ Capitulation 
Art. 43. in fin. 
legt Diefen Unterſchied gar nachdrücklich an den 
Tag / wann fiefagt/ daß die Standes-Erhöhuns 


gen eines unter Churfuͤrſten und Staͤnden des 


Reichs Geſeſſenen und Beguͤterten / dem Juri 
terricoriali nicht nahthrilig ſeyn / und die Ih⸗ 
me zugehoͤrigr / und in ſolchen Landen gelegene 
Guͤter (nicht die Perſon) einen als den anderen 
Weg unter voriger Landes-Fürftl, Jurisdiction 
verbleiben ſollen. 

J. 110. So fehlt es auch an Exempeln nicht. 

Die Abtey St. Emeran / und das Stifft Nie⸗ 
der⸗Muͤnſter zu Regenſpurg / haben gar keme 
Territoria, ſondern ale ihre Güter liegen unter 
‘anderer Hoheit ; und find dennoch unmittelbare 

Ständedes Reichs. — 

Salgtburg / Bamberg / Paſſau haben in 
Geſterreich viele Land⸗Guͤter: Und Ihre 
Rayfſerl. Majeſtaͤt ſelbſt als Ertz⸗ Hertzog 
von Geſterreich / haben im Saltzburgiſchen und 
andernj Terricoriis dergleichen. | 
Jaſo viel Elöfter/ fo viel Pfarren Catholiſ. 
Religion im Roͤm. Reich ſeynd / ſo viel unwider⸗ 
ſprechliche Argumenta liegen auch am Tage / daß 
Die Landes⸗Hoheit Über die Guͤter an und nor 
ſich felbft die Subje&tion der Perſon nicht mit 
ſich führe / wann folche ri Bann] 
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ber exempe iſt. Gleichwie hingegen befandter 
Maffen viele Unterthanen ihrer Perſon nach 
feynd/ die feinen Fuß breit Landes weiter Ihren 
Hirenhaben. Ä 
8. 111, Alſo / daß die ſubjectio ratione da. 
norum und ipfius perſonæ, in fe diſtinctiſſima 
jiıb / und mit einänder Feine nothwendige Ders 
nüpffung haben; obfchon, einige find/ die beyde 
diefe vincula unter Dem gemeinen Namen ber 
Landſaſſetey begeeiffen/ die Sache felbft aber 
Dennoch voneinander ‚unterfcheiden. Wie Z. €: 
Wehnerus 
voc. Sandfafleren ° 
ſchreibet: Eft tamen duplex Erb Huldigung/ 
perfonale & reale homagium, Utrumque 
facir Landfaflen -- 
So iſt auch ſchon vorhin angemercket wor, 
den / daßdasInttr. Pac. \Weltph. 
. ..., Art.V.g.libera Ximmediata2g, . 
Das vinculum rationg rei eine ſubjectionem 
nennef. 
6.112. Wie man nun in dieſem Verſtande 
geſchehen laffen Fans Daß man diejenige imme- 
diat » Perfonen;/ fo ratione Ihrer Lands 
Güter / unter eines andern Meichd: Standes 
Boͤthmaͤſſ gkeit ſtehen / mit einigen Poctoribus 
ſabditos reales nenne. 
Joh, Ns Hert, Diff de ſubject. Terri- 
tor,IND.3. j 
$ 113. Alſo ift hingegen abermahl aus - 
jetzt⸗ angezo gener Santione pragmatica offene 
bar / daß Durch dergleichen de 
2 ” wa 


\ 
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‚wann folche über Schwartzburg auch ausge 
fuͤhret werden koͤnate / dannoch der immedieta- 
ti perfonz , von wegen Ihres kundbaren 
Reichs⸗Standes nichts benommen würde: Und 
Daß folglich Die gerühmte Erb: Huldigung viel zu 
wenig fen, das Haus Schwargburg zu Saͤchſi⸗ 
ſchen Unterthanen zumachen / wie ſolches Vic- 
tor . . 
de caufis exemt, concl. 29, 
‚mit mehrern ausgeführet hat, . 
F.. 114. Welches fo wahr iſt / Daß wann auch 
Die Reſidentz ⸗ Staͤdte des Haufes Schwargburg 
unter Saͤchſiſcher Hoheit zu ſeyn / erwieſen 
waͤren / dannoch Ihre Freyheit und Immedietät 
nicht verlohren gienge. 
Dann heutiges Tages Das bloſſe Domici- 
lium nicht genug iſt / ein forum ſubjectionis 
perfonalisgu erzwingen, Welches jetzt angezo⸗ 
gener Author 
conoluſ.27. 28. 30. 
ebenfalls deduciret 
acdld. Dn.Strauch. in ſpec.jur. publ. tit.29. 
8, ubi ftatuit, quod perfonz illuftres, 


x quæ perſonalem dignitatem ‚habent, 
immediate ab imperio licet habeant 

rn bona in territorio alicujus Principis 
ſita, eique fubjedta ‚in perfonalibus ta» 
s, » ‚men forum..coram tribunalibus. Prin: 
® ciꝑis territotialis non fortiantur;.quig 
territorialis poteftas & jusjurandum 

2: fübjefkignis terminos; ſuos egredinon 


debe- 
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debeant, fieretque alias ut immedie- 
tas, qua potiuntur tales perſonæ, Pla- 
neinutilis ei eflicerecur, 
auch ift aus denen Erempeln des j⸗tz gen Könige 
in Polen des Königs in Preuſſen Maj. Majeſt . 
Sonnen; Elar / als derer Perſonen deßwegen 
dem Roͤm. Reich nicht untermorffin ſeynd / weil 


Sie Ihre Rfldeng ordinarie in demſelben has 


ben. 
König Wilhelmus IIE in Engeland / als 
er noch Pring von Dränien war und fein Do- 
micilium ordinarium in Holland hatte / bes 
ſtaͤrckte feiner Zeit dieſelbe Warheit. Dann es 
war deßwegen nicht weniger louveraner Pring/ 
und vor Srine Perſon / in Sachen / die nicht 
Sein Stadthalter- Amt betraffen frey von Der 
BeneralStaaten Bothmaͤſſigkeit. 

Und obſchon dieft Erempel von Souverainen 
Haͤuptern ſind / ſo trifft doch die ratio juris, weil 
Sie nemlid) wegen der Ihrer Perfon aufleben. 
den Qualität von ſrembder Jurisdiction exemt 
feundy bey Denen Statibas Imperii, ob Siefchon 
geringerer Condition ſeynd / ebenfalls ein. 


Dahero Rhetlus jure Pabl, Lib. 1.7, 17% 


sie $. 12- 

billig ſchreibet: Licet aliquis Princeps faltem 
hona habeat in territorio alterius: Status 
Imperii, vel fi faltem ibi larem habeat, verus 
Imperii Princeps nihilominus audit, nec ſuæ 
dignitatialiquid decedir. 


Evben diefes befräfftigee auch der berlihmte 
es Sid 
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Saͤchſiſche ICtus Cafp. Zieglerüs ,Licer, air, 
StatusImperii immediatus in alterius Status 
terrictorio & municipio penates fixerir, non 
tamen propterea ejusdem fubditus aut Land- 
(affiatus factus dici potef, Statum enim | 
Imperil eſſe, eft perfonz celfitudo & maxi« 
mum dignitatis culmen, fammumgue Prin- 
eipis premium & Privilegium ‚ita,uc Status 
ubique locorum fuam dignitatem retinear, 
& iſta qualitas perfonam , ficut umbra cor- 
pus comitetur, & nulla attendator patri- 
monii aut habitarionis qualitas.. Et cum 
public interfit,iftorum Statuum &Ordinum 
dignitatem falvam efle, vix erit dicendum, 
eontra illuftres Imperil animas ſubjectionem 
per inhabitationem & domicilium fundari, 
Cafp. Zieglerus ad Aur, Prax, Calvoli : 
concl, 1.6. Landſaſſii io lim.n,24.& paf- 
fim, ibique allegati. 


VII. 


Daß die prætendirte Landſaſſerey und 
Unterthaͤnigkeit (3-) auch nicht aus der 
Saͤchſiſchen Lehnbarfeit erwieſen 

1 werde. Ä 

$. 115. Esergicbet ſich Die Warkeit dieſes 
Satz s ſchon aus dem / was vorhin Dargethan 
worden. 

Dann weil der Reichs⸗Stand / mithin die 
Freyheit von frembder Unterthänigkeit / nicht ale 
leine auf Reichs⸗Lehne (wormit das Haug 

| Schwaͤrtz⸗ 


go MH... 
Schwartzburg verfeben) fondern auch aufallo* 
dial-Güter / nicht weniger auf frembde Lehnen/ 
ja gar (wanndas Jus Stacus von Alters herge⸗ 
bracht ; Wie bey dem Haufe Schwargburg 
* geſchehen) auf frembde Land⸗Guͤter hafften 
an. = . . > 
fupra $. 65.66. ° RAR 
Da8Dominium dire&um auch an fich felbft dag 
fublime Jus cerritorii nicht mit fich. führet ; 
ſelbſt nach des Gegentheils eigenem Principio 
und Geftändus —— ae 
fuprä$. 67. 68. Ä ver, 
Hingegen aber Die SchmargburgifcheSuperio“ 
rität auch in denen Saͤchſiſchen Lehnen auf flande 
hafften Gründen beruhet. 
ſupra $. 70. | 
So ift wohl offenbar am Tage / daß die Lehn⸗ 
barkeit nicht einmahl genug ift / Die vorgegebene 
Hoheit über Ihre von Sachen Eehn-rührige 
Güter / viel weniger über Ihre Perfonen zu 
behaupten / und Sie zu Landſaſſen oder Unters 
thaͤnen zu machen. —— 
$.116. Woran fo viel weniger gezweiffelt | 
werden Fan / als vormahls die Grafen von 
Schwartzburg / befage Ihres Revers de Anna 
12,49. welcher bey Anthon Weck 
in der Befchreib und Vorftellung Dreß⸗ 
din p.2z. tit. I; 
befindlich / Ihre Güter theils freywillig su Lehn 
rscognoſciret haben, — 
117. 





F 00** .. Jıf 
„$. 217. Dahero hier um fo viel ungen 
weiffelter flatt findenmuß/ was Vietor 
de cauſis exempt, concl. 28. 
:x Regnero Sixtino anführet  nemlid) : fi Co- 
nes vel Baro', ur fecurior eflec , aliamve ob 
:aufam , ab aliquo Principe inferiori Comi- 
tatum.aut Baronatum ſuum recognokeic in 
feudum, höc etiam cafu (und folglich noch 
vielmehr / mann Er nicht: Die gantze Grafſchafft / 
ſondern nur einige Guͤter su Lehne nimmt) prior 
dignitas retinetur, ut quam & ſolo ſummo 
Principe nactus eft : Quemadmodum per 
hujusmodi prædictas infeudationes & [ubin- 
feudetiones non derogatur dignitati Rega- 
lium & Juribus Regalibug Comitum vel Ba- 
roaum Imperii ; fic_etiam libertatem, qu& 
Imperio immediare fubjeäti & StatusImpe- 
rii fünt, non amittunt, nec Domini feudalis 
Jurisditioni fübjiciuntur; cum omnind di- 
verfa fint jurisdi&tio ordinaria & feudalis:uc- 
que maxime® velint, mon tamen poſſunt per 
hujusmodi recognirionem feudalem perfo- 
nam fuam aut bona Imperio immediate füb- 
jecta eximere, 
Womit auch ferner einteifft / was eben derſelbe 
Author ex Rofenthalii Synopfi fur. Feud,beys 
bringet : In mille Germaniz locis, ait, videre 
licer; quod Nobiles & Comites Vafalli Prin« 
cipum, etiam ratione feudorum, qua ab.E- 
lectoribus aliisgue Principibue tenent , im- 
mediate ſubſint Imperio, nec Domini feudo- 
zum ullam in’cos jurlsdi6lionem exerceant? 
| tan- 
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tandemque concludit, Cooftitutionesprivi“ 
legiatas , etiam reſbecku korum feudorums 
licet Vaflli in iis habitent, competere ex fty- 
lo Camer&, modo aliunde Vaßalli iftifineim- 
mediati, velfaltem in quafi poffeflione exem- 
ptionis- | u 
Vietor d. . 
Welches letztere / nemlich daß die Vaſalli auch 
in Anſehung ſolcher Lehne der privilegirten 
Reiche Conltitutionen genieſſen / ſchon hiebe⸗ 
vor ($.46.) bon denen Grafen von Schwarz⸗ 
burg daß Sie ſolche in contradictorio wuͤrck⸗ 
fich behauptet / erwieſen iſt. 
.. grı1g. Und wann gantze Königreiche ohne 
Abbruch ihrer Mayeftät und Souveranität von 

andern gu &chn empfang · werden Fönnen/ wie 
wir au Boͤhmen und Tfeapolis fehen : Wie 
pielmehr einige Herrſchafften ohne dadurch die 
Terricoriol- Jurisdietion Darüber zu verlieren ? 
führet aber Die Lehnbarkeit nicht einmahldie Dos 
heit über die Güter mit fh ; wie bieraus fo 
wohl / ald aus allem / was bißhero angebracht 
ift ‚Eläclich erhellet : Wie folte man Die &.and« 
fafferey und Leterthänigkeit derer Perfonen 
daraus ergwingen können? 

Ex feparatis enim nihilinfertur. Segre- 

atiffima autem funt feudalis recognito, quæ 
patrimonii qualitas : & fubjedtio, quæ rela- 
tio perfonz eft. 

Vietor d. caufis exempt. concl, 23. 


2 119. Welches alles fo offenbaren und 
funds 
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Tımbaren Rechtens iſt / daß niemand feriö dars 
an zweifſeln Fan. Deswegen auch jet allegir⸗ 
ter Author 
concl. 22- 
fhreibt : Concorditer ab omnibus proditum 
eft: Vafallum ratione feudi fubditum non 
effe ; Feudi conceffionem fübditum non fa- 
cere ; Feuda imperium & in capica jurisdi- 
ctionem non dare. | x 
. $ 120. Und folches findet fich in denen feu- 
dis oblatis ; als die. Schwartzburgiſche / wo 
nicht alle / Doch groſſen Theils ſind / ſchon ange⸗ 
merckter Maſſen / noch dielmeht flat. Solent 
namduc Nobiles allodialia ſua & Principibus in 
feudum recognofcere, non quod velint præ- 
judicium ſibi creare , ſed ut abundantiore 
cautela ſibi provideant. 
Gylman. Symphorem. tom. 1. p- 1. tit. 4. 
fol. 300. 
Er Stacus immediatus poteft allodialia fua 4 
Principe Imperii in feudumrecognofcere,guo 
tamen ipfo nulla conceditur Superioritas 
aut jurisdidtio in perfonam Vafalli, ejusbona 
Jubditofue, — 
Matt. Stephani Lib. 2. d. Jurĩſsdict. p- 1. c. 
7.0. 177: NE 
. 121. Daß es auch infonderheit mit der 
nen Häufern Schwargburg niemals andere Bes 
wandnuͤß gehabt / ift (1:J aus dem befländig bif 
auf Diefe Stunde behaubtete 7 vom Gegentheil 
Selbſt agnofeirten Reichs⸗Stande / (2.).au8 
Dem exercitio continuo Superioritatis terri. 


17. Theil. Kk coria, 
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corialis, auch in denen Sächfifchen Lehnen / (3.) 


aus denen vielfältigen Buͤndnuͤſſen mit denen 
Sand: Sraffen / auch nachdem Diefe ſchon Ihre 
Lehn⸗Herten waren / und deren einige nus auf 

ewiſſe Jahre gerichtet geweſen / in allem aber. 
fh die Sand» Grafen ad mucuas praita- 
tiones verpflichtet haben ( welches zwiſchen 


einem wahren Landes » Herren und feinen 


Unterthanen nicht Pla hat / ) gank Son⸗ 
nen s Elar „und unmiderfprechlich : zumahln 
da (4.) die Landgrafen / wie aus. Der 
Beylage füb. Num. XIX. zu ſehen / fi) expreffe 
verbunden / die Grafen von Schmwargburg/ 
bey allen Ehren / Kechten » Wuͤrden / 
Freyheiten / und allem Herkommen bebals 
ten / bandbaben und bleiben laffen / die Ih⸗ 
re Eltern bey der Landgrafen Eltern ger 
habt und hergebracht haben. Welches 
(5.) auch bey allen Lehen⸗ Empfängnüffen und 


Huldigungen Schwarkburgifcher Seiten von- 


Alters her / biß dieſe Stunde per expreflam 
proteltationem refervivet / Ja gar von dem 


Haufe Sachfen / ſelbſt hierbey jedesinalen or⸗ 


dentlicher Revers ausgeſtellet wird / wie ſolcher 
ſub N. XXXVIII. in forma beygefuͤget wird. 


Gleichwie nun die Grafen von Schwaras 


burg fchon vor denen Landgrafen die Ehre 7. 
Recht / Würdeund Freyheiten eined unmits 
telbahren freyen Reichs⸗Standes gehabt haben; 
($-24.) alfofind Sie aud) fo forgfältig gewe⸗ 
ſen Diefe prerogativen zu erhalten / daß Sie 
fich gegen alle von der Lehnbarkeit/ oder fonft et- 
08 
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wa hernehmenden pr=texten durch expreffe pa- 
cta proſpiciret / allem Zweiffel fürgebauet / und 
dem Gegentheil nicht den geringften Schein 
übrig gelaffenhaben/ Sie um ihre hohe Rega- 
lien su bringen / die territorial-Gerechtigfeit zu 
ſich zu reiſſen / und Sie gar zu Unterthanen zu 
machen, Welche Warheit befiehet/ wenn «8 
auch erwieſen werden koͤnte / daß es lauter feuda 
gratiz, und nicht oblata wären, Sintemah⸗ 
len ſchon oben ($. 70. ) dargethan iſt daß auch 
ſolchen Fals nichts anders heraus kaͤme / als dag 
dem Chur⸗ und Fuͤrſtl. Haufe Sachſen 
das Dominium directum, Schwartzburg aber 
das Dominium utile Superioritatis terrisoria- 
dis zuſtehen würde. Ä ; | 
VI. 


Daß die pretendirte Sandfafferey (4.) 
auch nicht aus Denen angegebenen Saͤch⸗ 
ſiſchen —— — erhaͤrtet 
werde. 


§. 122. Was es mit denen angegebenen 
Landes-Theilungen für eigentliche Dervandnüß 
habe, muß man an feinem Ort geteller feyn laſ⸗ 
fen / weil. man Die Inftrumenta nieht geſe⸗ 


Man kan aber leicht glauben / daß Neil Das 
Haug Schwartzburg verſchiedene Lehne > san 
Dem Chur: und Fuͤrſtl. Haufe Sachfen re- 
‚ cognolciret / fold) Dominium dire&um und 
fpes aperturæ, bey denen £andes:Theilungen 
nicht wird ſeyn vergeſſen worden. Und in fo 

ne 1 Ger 7: 
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weit wird Schwartzburg es leicht geſchehen lafs 
fen können, u 
$: 123. Daß fie weiter gegangen ſeyn ſol⸗ 
ten. / läufft wider alle Wahrſcheinlichkeit: Sins: 
temablen nicht die Helffte der Brafffchaffe 
Schwartzburg von denen Landgrafen von’ 
Thüringen zu Lebn geber / Die übrige Sehne 
aber / vondenen bie Sandgrafennicht eines Hels | 
lers werth genieflen / in Ihre Landes-Theilung | 
zu ziehen eine gan vergebene Sache ſeyn wuͤr⸗ 
de / die fo wenig denen andern Lehn⸗Herren / 
als dem Haufe Schwartzburg / einiges prejudiz 
zuziehen Eönnte- | — | 
„Ir 124. Eben ſolch nichtiges Verfahren 
würde es auch ſeyn wann diefandgrafen auch 
nur die von Ihnen zu Lehen gehende Schwarks 
burg. Süterunter fich als Land» und. unter ihre 
Hoheit gehoͤrige Güter getheil:t hätten. Denn 
was Fönnte dergleichen einfeitiges atum Ter- 
ii dem Hauße Schwargburg / fo niemals feinen 
Gonfens darzu gegeben  fondern fich vielmehr ' 
alleseit bey feinem exercitio Juris terrirorialis, 
auch in Denen Saͤchſiſchen Sehnen mainteniret / 
vor Schaden bringen ? KR: 
$. 125; Wie nun die vorgegebene Landes: 
Theilungen / n ht einmahl zu Behaubtung der | 
Hoher 7 über die von Sachfen Lehnruͤhrige 
Stuͤcke ein befländiges fundament find ; Alfo 
Eönnen fie noch viel weniger zureichen Die Lands 
fafferey und Unzterthänigfeit dev Perſon einzu⸗ 
führen ; Als welche mit jener feine Verknupf⸗ 
fung hat ;' Folglich Die vom Danfe Re 
. urg 
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burg freye Stände des Reichs ſeyn / und bleiben 
wuͤrden / wenn auch jene / die Hoheit uͤber die 
Saͤchſiſche Lehne / beygebracht werden. koͤnnte; 
Wie vorhin uͤberfluͤßig erwieſen iſt. 


MX. 


Daß die Landfafjerey (5.) noch viel weni: 
ger erwieſen werde’ aus dem Saͤchſiſchen ſelbſt 
gemachten principio, daß nicht allein die von 
Sachſen 7 fondern auch von anderen zu Sehen 
ruͤhrende Schwargburgifche Aemter und 
Suter unter Sächfifcher Hoheit | 
‚gehören. 


. & 126. Ein artiger Beweiß! der Conci- 
pient der fogenannten Uhrſachen will behaubs 
ten/ Daß die vom Haufe Schwartzburg Sach⸗ 
fifche Unterthanen find ; Und führet proratione 
an: Weil biy dem Ehur- und Fürftl. Haufe 
Sachſen von vielen Seculis das principium ges 

weſen / daß Sie / von dem Haufe Schwargr 

burg / Sächfifche Linterebanen find, . Bey 
andern Leuten heiffet dieſes petitio principii, 
und beweiſet fo viel als nichtes. Denn dag prin- 
cipium foll eben bemwiefen werden. Welches 
Damit nicht geſchiehet / daß man ſolches von vie⸗ 
len Seculis her / ſich in den Sinn geſetzet haben 
will: deme doch die vorhin allegirte fo viele 
Bindnüßeund agnitiones des Schwargburgis 
fhen Reichs» Standes . offenbahrlih wider⸗ 
fprechen / und das Gegentheil an den Tag le 
gen. j 
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$ 127. Schwartzburgiſcher Seiten ha 
man auch von vielen feculis her ein Principium 
nemlich / daß Sie von unfürbendlichen Jahren / 
und lange zuvor / ehe noch Landgrafen von 
Thüringen in der Welt geweſen / freye unmits 
telbahre Stände des Reichs biß Diefe Stunde her 
find. Wie nun beyde dieſe principia Schnur» 
gerade gegeneinander ſeynd / alſo wird es darauf 
ankommen / welches von. beyden auf beſſeren 
fundam entis beruhe. | 
Schwartzburgiſcher Seiten find die 
Grunde diefes Ihres principii vorhin beyges 
bracht und fo beſchaffen daß Fein Menfch mit 
Beſtande dagegen etwas anführen Fan. 

$. 128. Sächfifcher Seiten foll alles dar 
auf ankommen / daß die Schwargburgifchen 
Herrſchafften in dem Saͤchſiſchen terricorio fi- . 
zuiret fen. 

Aber Diefes ift abermahl eine mera petitio 
principi. Allermaffen / daß die Schwargburg, 
Herrfchafften in territorio Saxonico firuiref 
ſeyn / Ihnen gar nicht eingeftanden wird / fons 
dern erft von Ihnen erwieſen werden. muß / dann 
zu geſchweigen / daß die diftindtio inter territo- 
riaclaufa nur ad Nobiles Landfafios, und:nicht 
ad Comites gihöret ; So ftehen dieſem vers 
meintlich geſchloſſenem Land-Bräfflichen tetri- 
torio offenbahr entgegen / die Chur · Mayntzi⸗ 
ſche / Erfurthiſche und Eichsfeldlſche Lan⸗ 
de welche Ihre Chur⸗Fuͤrſtl. End. mit voll⸗ 
kommener territorial-Serechtigkeitbeherrfchen ; 
nicht weniger Die Reichs⸗Staͤdte nn 

en/ 
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fen / und Nordhauſen / welchen man ebens 
falls ihre territoria nicht abfprechen Fan : fers 
ner auch Die Schwargburgifche Reichs⸗ 
Sehne / welche ja. vom Gegentheil felbft für 
immediate Reichs⸗Lande erkannt werden. / 
und. erfannt merden muͤſſen. Wie will 
man fich Denn.eines.gefchloflenen terricorii rühs 
Er da Die That ſelbſt Das. Gegentheil ver 

et? | Ä 


So werden auch die übrigen Domini dire 


ai, als die Eron Böhmen, Chur⸗Maͤpyntz / 
Chur⸗Sraunſchweig / Magdeburg / eſ⸗ 
ſen⸗Caſſel und Fulda / diß Saͤchſiſche ſeibſt⸗ bes 
liebige principſum mol wenig achten / Ihre 
Lehne nicht dergeſtalt deterioriren/ und ſich in 
ealum. aperturæ zu Sächfifchen Unterthanen 
machen laflen.. . et 
$. 129. Uber dem fo ift bekannt / daß in 
Teutfhlaad viele Oerter zwar 2 Territorio ; 
‚aber nicht de Teerritorio find. Wie dieſe di- 
ſtinctio in ’ ee 
Inftr.P-W,art,v:$Libera2g, 


Item Ordnung des Regiments Augfpurg 


A. 1500. $. der ander e Ereyß ıc, 
ibid, unter und bey Ihnen geſeſſen und: gele⸗ 


gen. nf —— 
und vielfaͤltiger obſerranz gegruͤndet / auch in 
denen hoͤchſten Reichs⸗Gerichten uͤblich ange⸗ 


nommen iſt. 
— Nic, Hert; dif. d. ſubhject. territor 
Bi » 3 . — 
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Myler de Ehrenbach d. Princ. & Stat. Imp. 
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Geſetzet alſo auch / daß es mit dem Saͤchſi⸗ 
ſchen geſchloſſenen Territorio in Thüringen ſei⸗ 


ne Richtigkeit haͤtte / ſo waͤre doch die daher 
nehmende præſumtio viel zu ſchwach / die vorhin 
pro libertate Schwarzburgica angeführte ar- 
gumenta zu entfräfften; und bleiben Dahero die 
Schwartzburgiſche Lande fo wohl / als die 


Chur⸗Maͤntziſche + Kichsfeldifche/ / Erfur⸗ 


tiſche⸗ Muͤhlhaͤuſiſche und Nordhaͤuſiſche 
ä regula excipiret / waͤren mithin zwar in, ſed 
non de Territorio Saxonico. 
§. 130. Wann aber auch alles aufs aller⸗ 
ſchlimmeſte genommen wuͤrde / ſo muͤſte doch hier 
ebenfalls gelten / was ſchon offt erinnert und be⸗ 
wieſen ift-/ dag nemlich à ſubjectione res ad 
ſubjectionem ipfius perfore nicht argumenti- 
set werben fan. .° 
" Hi J— X. — 
Daß die Landſaſſerey auch nicht (6.) er⸗ 
wieſen werde aus dem brocardico. Statum in 
Statu, & territorium in territorio eſſe 
non poſſe. 


$. 131: Dieſe Warheit erhellet ſchon aus 


dem furg vorhergehenden Artieul, Und mufte 
einer von dem Zuſtande Teutfchtandes fehr we⸗ 


. nig willen / der dem Concipienten Der Gegens 


theitigen Urſachen glauben follte/ daß Status in 
Statu „ territorium in  territorio keines 
Wegs feyn könne In Tuͤrckey oder 
— Moſc au 
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Moſcau möchte diefes guten Beyfall finden: 
Aber in Teuefchland find Die Erempel und Die 
Lehre aller Pobliciften gar zu offenbahr vor Au- 
gen / daß dergleichen.brocardica zum Bewe ß 
mas ausgeben follten. Die vorhin allegirte 
. tritiffima diftindtio inter effe in territorio & 
effe deterritorio muß ihm nicht bengefällen feyn; 
dann daß Er fie habe leugnen wollen / ift 
nicht zu prefumiren 7 nachdem felbft Andr. 
Knichen d. Jur. Territ, c. 4. $. 22. diefelbe ge⸗ 
Reben muͤſſen / der fonft die Terricorial Gerech⸗ 
tigfeiten nicht weit genug auszudehnen woufle. 

In ipfo aliquo territorio potelt effe locus ex- 

emtus, ER 

Vantius de nullitat. ex defect. Furisdidt, 

n. 108. 

Socinus Jun. Conf. 68.,7. Vol, 1. 

Et poteft caftırum cum territorio ſuo etiam in 

alterius Provincia fitam ad alium Dominum 

pertinere, & per fe terricorium facere ſepa- 

- ratum.& Provincia, ! 
Abbas in Cap. nimis n. 11, verf. poteftde 

jur. F 

Meiſchner. Tom. 2. L. i. dec. 8. 

Surdus decis. 129. n. 17. 

Vietor.d, caufisexemt. concl. 27. 

Reinking, de Reg. S. & Eecddef. L. 1. cl. 5. 


(2. 
Welches in gegenwdrtigem Fall fo. vielmehr 
wahr ſeyn muß / als die Graffſchafft Schwartz⸗ 
burg in Thuͤringen weit aͤlter iſt / als das Land⸗ 
räffthum. | N 
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XI. ; . i 
Daß der Lanlaſſiat auch nicht bewwiefen 
werde (7.) aus der Beruff und Erſchei⸗ 
| nung auf Land⸗ Tägen. 


8.132. Mitder Erfcheinung auf Land» Täs 
genhat e8 dieſe Bewandnuͤß. Es ift zwar an 
deme / daß das Hauß Schwargburg in vori⸗ 
gen Jahren ſolche Land⸗Taͤge zu beſchicken / und 
die propofition mit anzuhören gepflogen; Es 
iſt aber Cr.) allein wegen Der von Dem Chur; und 
Fuͤrſtl. Haufe Sachen / Lehnrührige Stückes 
und (2.)allemahlcum proteltatione &referva- 
tione exemptionis & immunitatis ab omni- 
buscoltedis, nec non privilegiorum & om- 
nium Jurium etiam in feudis Saxonicis ipfis 
competentium, geſchehen / Darüber Dann (3.) 
Das A4uß Sachſen by Einnehmung der 
Lehn⸗Pflicht denen Grafen von Schwartz⸗ 
burg / von vielen Jahren einigen Revers füb, 
Num. XXXVIII. ausgeantwortet / und ſich 
darinnen / Sie bey jetzo gedachten Freyheiten / 
Herrlichkeiten / Rechr und Gerechtigkei⸗ 
ten geruhig zu laſſen / verbunden. Wie man 
denn (4.) ſich auch nicht mit denen Land⸗ 
Staͤnden conjungiret / weniger in Ihren Rath 
gekommen / noch Sich Durch Ihren fand: Tags⸗ 
Schluß binden laſſen / weder Land⸗Steuren 
noch etwas anders / was die Landſaſſen bewilli⸗ 
get / angenommen / fo viel Die eigentliche 
Schwartzburgiſche Herrſchafften betrifft. . um 

| i 
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iſt (5.) denen Graffen beshalben einige Yes 

ſchwehrung nicht angemuthet worden. ; 
6. 133. Bey foldher wahren Beſchaffen⸗ 
heit laͤſſet man nun gern die unpartheyifche Welt 
urtheilen / ob der gleichen Beſchickung derer Land; 
Taͤge einem wahren Landfaffenund als eine nota 
charadteriftica der Unterthänigkeit angeführet 
toergen fönne ; Und zwar eine folche/ die alle 
vorhin pro libertate Schwarzburgiea ange 
führte ftattliche und unlaugbahre Gruͤnde übers 
wiegen follte ? comparitio enim auf Landtagen 
fieri deber cum effe&tu & confultandi gratia, 
aliäs nihil probar. 

' Myler de Principibus & Stat, Imp.p. 2. c 

45:$.6.#6aP,101.$.9. 
Vietor deexems.concluf' 37. .. f 
Gylman Symph. tem, 1.p.1, vol. x. n. 14. 
Wefenb. Cenſ. 19... 1. : 
Gall. 2. 1.0bf.3.». 6. 

.. 9 134. Es iſt alfo unſchwehr abzunehmen, 
daß dieſe Befuchung derer Land⸗Taͤge / vor als 
ten Zeiten ex fola Feudalitace, Kraft welcher 
die Grafen von Schwarkburg Ihrrn Lehn⸗ 
— mit Bath und That beyzuſtehen verbun⸗ 

en. 

2. feud. 6. ; 
entfpaofien fen / ba alle Vafallen / fo wohl die, 
ſo zugleich eigentliche Landſaſſen gewefen / als die 
andere beruffen worden. 

Weobey zu erfcheinens denen Brafen von 
Schwarsburg fo vielunbedencklicher gefallen 
als es unbekanntlich zu Denen Zeiten mit dem Ju- 
—* r 
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re territoriali und der Landſaſſerey auf den ſtuß 
wie jetzo / lange nicht genommen wurde; das 


auß Schwargburg auch von denen Land⸗ 


Graffen / die mehrmahlige expreffe Verſiche⸗ 


‚tung erhalttn hatte, fie bey Ihren angebrachten. | 


Freyheiten und Gerochtſamen / mithin bey Ih⸗ 
rem unmittelbahren Reichs ⸗ Stande / als wel⸗ 
chen Sie lange vor denen Fand» Grafen gehabt, 
-geruhiglich zu laffen. — 
135. Mann aber auch die Schivarn, 
burg. Erſcheinung auf 2 and»Tägen nicht 
10 mercklich unterfchieden wäre von der Erfcheis 
nung der rechten £andfaffen  fondern die Grafen 


. eben wie Die andern mit deliberiren , den 


les leiden müften ; ag würde dann daraus 
foigen? nichts alg Die Sraffen von. Schwargs 


Feine richtige Folge iſt; und im Roͤmiſchen Reich 


aus Dielen exemplis befannt / Daß die Jura cer- 


ritorialia gerheiler ‚ undein und andere Regalia 


per modum ſervitutis in eines andern Gebiet 


‚hergebracht fenn Fännen, J 

vid. Schijt. Inftr, Fur, P,Lib. E77 7) 7 Pose 
Wie viel weniger Fönnte dann Daher Die 

Unterthänigfeit der Perſohn eriviefen werden , 


welche offt erinnerter Maffen frey bliebe, warn. 


auch 
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auch Die Hoheit über Die Güter Sächfifcher Sei⸗ 


ten richtig wäre- 


. 


F xI, 
Daß endlich die Landfafferen nicht erwie⸗ 


fen werde / aus dem / daß die Appellationes 
ausdem Schwarkburgl. an die Sähfr 
ſche Judicia ergangen. 
. 136. Erftlich wird man an Seiten des. 
Haufes Sachfen aus denen Reiche» und Boͤh⸗ 
mifchen Schnen Feine appellationes an Die 
Saͤchfiſche Judicia pretendiren, Dahero 
wenn auch fonft der Schluß von der appellation 
auf die Hoheit an fich felbft richtig waͤre (mie 
er nicht iſt) fo fiele er Doch von felbit weg / in An⸗ 
fehung der gedachten beyderley Herrſchafften 
oder Aemtern; und behielte alfo Das Haus 
Schwarsburg unſtreitige unmittelbabhre 
Reichs⸗Lande / bleiben auch einen Weg mie 
‚den andern/ freye Stände des Neichs ; Wie 
ſchon vielmehr angemercket und dargethan 


- & 137. Ferner hat. auch offt⸗ angefuͤhrter 
Vietor d. cauf. Exempt. concl. 36. Diefes von. 
Der appellation hergenommene argument ſchon 
laͤngſt widerlegt / unter andern mit folgenden 

Borten :. Plerique concludunt appellatio- 
nem jurisdidionis tefferam eſſe. Quod ta- 
menfignum non plan& omni exceptione ma- 

jus eſt: eò, quod confuetudo poflit devolve- 
re appellationem ad alium, quam quo ſuo ju- 
re curſuq; tenderet c. Romana $. debet de 
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appell. in 6. Hinc. multi pr&tereunt curias 
Dominorum ‚‘quibus homagio obftri&ti &c. 
& contra multi provocant ad aliorum tribu- 
nalia, quibus nulla ex parte ſubjecti funt &c, 


utPoloni (auch die Boͤhmen ) olim Magde- 


burgum, urbes Pomeraniz Lubecam , We- 


ſalia Aquisgranum &c. Nam volensalterius, 


etiam inferioris , not.onife fubjicere. 1:/f. de 
Fud.!. 28: ff. ad Sct. Trebell. L. 1. C.d. Juris. 
dict. prorogandoque‘, jurisdi&tionem Coram 
non fuo judiceilitigare poteft &c. 

videatur etiam Ruland, d. Commiſ; part. 


4..2,0.3.0.18, 
Conring. de orig, Jur.Germ, c. 29. P.169, 
ec. 31.P.197. , 
Mev. ad Jus Lab, Prolegom, q. 2. 2; 1% 
...fe4. — a ee 
D.Hert, d. Superior. territ. $,30, | 
Welches auch dee vormahtige Saͤchſiſche 
nn und nunmehrige Känferl, Reichs⸗Hoff⸗ 
ath Baron von Lyncker erfennet und fchreibt: 
Nam is, ad quemappellatur, non ftatim pro 
ſuperiore, multò minüs in omnibus alüsjuri- 
bus reputandus eſt. 
Ref. 193. ». 65. ſeq. 

6. 138. Alfo ift Das argumentum ab ap- 
pellatione ad Superioritarem viel zu kurtz; zu⸗ 
mahlen da indem legten Vergleich de An. 1699. 
exprefl& Dgrüber tranfigiret und ale provo- 
cationes an die Sächfifche Judicia wuͤrcklich abs 
geſtellet worden. v 
| 139, 
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ı $ 139. Ben Diefer Gelegenheit läffet fich 
auch leicht lich abfertigen / was in denen Gegen» 
theiligen Urſachen vorgegeben wird / Daß neme 
lic) Die Graffen von Schwartzburg in realibus 

& perſonalibus por denen Chur, und Fuͤtfil. 
Sachfifchen Ober⸗ und Hoff⸗Gerichten fies 
hen muͤſſen / und der Proceſſe eine groffe Mens 


ge vorhanden fey / da Sie Beklagten Stelle ge⸗ 
halten. Denn daß die vom Hauße Schwart⸗ | 


burg feinen andern Judicem ordinarium in rea- 
libus & perfonalibus haben als nechft denen 
Auftregis Ihre Kayferkiche Majeſt. und die 
höchftens Reichs Gerichte / folget aus Ihrem 


vorhin unwiderſprechlich bewehrten Keichs⸗ 


Stande / und weilendie That ſelbſt viele vor der 


nen Meichd » Gerichten ſchwebende Procefle; - 


auch müffen fie aus Feiner: andern Urſache jur 
Unterhaltung des Känferl. und Reichs⸗ Tam⸗ 
mer⸗Gerichts das Ihre beytragen, , In feudali- 


bus, wenn e8 Sächfiiche Lehen betrifft / agnof- 


eiren Sie billig die hohe Lehens⸗Herrn pro ju- 
dicibus. Daß Sie aber- auch in mer? perfo- 
nalibus vor denen Saͤchſiſchen Ober’ und 


Hoff⸗Gerichten follten geftanden haben/ wird" 


nicht eingeraumet / fordern muß gebührend bes 
wieſen werden / und zwar cum ommibus regui- 
firzsjwris, Welcher Beweiß Ihm zwat fchon 
den 20. Jun. Anno 1573. von Jochlöbl. Bäys 
ferl, Sammer»Bericht per. fententiam fub 


Num. XXXIX, aufferlegt / aber feit der Zeit - 


nicht mehr berühref / vielweniger vollführet iſt / 


den Sie gewiß nicht würden haben ſtecken Ile 
ö ’ BEL el 7 . Br to6 
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wenn der Proceffe eine fo groffe Menge vorhan⸗ 
Den wäre. En, er 
5.140, Man ſagt / daß bie gerühmte Ob- 
fervanz cum omnibus requifitis Juris Darges 
than werden müffe- Denn mern auch ein oder 
ander Exempel fich finden füllte / wovon man 
doch Diffeitg nicht weiß / waͤre ſolches viel zu we⸗ 
nig / eine Jegitimam confuerudinem und be 
ftändiges Recht zu behaupten. Nachdeme bes 
kannt / daßeiner etiam coram non competen- 
te Judice litigiren / Dadurch aber andern / zus 
mahln die Ihr Jus & primo acquirente haben / 
* Schuldigkeit / dergleichen zu thun aufflegen 
nne. | | 
0 agr. Alſo wird nun hoffentlich in denen 
egentheiligen vermeinten Urlachen nichts ‚ to 
nor einigen Schein haben Fönnte / mehr übrig 
ſeyn / deſſen Unzulänglichfeit/ Die aflectirte Land⸗ 
fafferen zu erhaͤrten / nicht klaͤclich an den Tag 
geleget wäre ·· 
XIII. 


Daß die Schwartzburgiſche Introdu- 
tion denen Chur⸗ und Fürftl, Saͤchſichen Haͤu⸗ 
ſern / zu einem Prajudiz gereiche / und Sie 
folglich Fein en 
Haben. : 


% 142. Weil in denen Gegentheiligen fo 
genannten Urſachen durgehends nichts anders 
als dle vermeinte Landſaſſerey zum Fundament 
Khres Widerſpruchs angefuͤhret wird; und. 
aber bißhero Die Nichtigkeit dieſes Doigeben 
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klaͤrlich an ben Tag geleget ; So Fan das vorge⸗ 
fügte prajudiz bey einigen unpartheufchen: 
Menfchen mohlnicht Die geringfte Wahrſchein⸗ 
lichkeit mehr behalten. Ä 


8.143. Denn mern au vom Gegen 
theil / ein oder andere Jura mehr, als Die bioffe 
£ehnbarfeit über einige Schwartzburgiſche 
Güter ausgeführt werden Fönnten / fo möchte 
Ihnen das Votum fingulare eben fo wenig dar⸗ 
an ſchaden / als bißhero das Votum Curiatum’ 
der Wetterauiſchen Grafen / daran das Hauß 
Schwartzburg beyder Linien participiret / Ih⸗ 
uen geſchadet hat. J | 
Sintemahlen nicht die Frage iſt: Ob die’ 
vom Haufe Schwarabürg aus Saͤchſiſchen 
Unterthanen / zu unmirtelbahren Ständen‘ 
Des Reiche gemacht werden follten ? ale‘ 
melches Sieje und allemege geweſen / und noch’ 
find / wie alle Dero Vorfahren von undencklie 
hen Zeiten her ; Sondern Die Frage beſtehet 
- darinn :: Nachdem Ihre Kaͤyſerl. Majeſt. 
Diefes Haus aus eirem niedrigen / in einen höw 
hern Stand erhoben ; Db Chur⸗ und Fürs- 
flendemfelben auch adbenefcium ordinarie. 
ei annexum , nemiüch: ad Votam finzulare 
admitticen wollen ? Wodurch dann funds | 
barlich feinem Menfchen an feinen Rechten et« 


was benommen wird; fondern Plar am Tage: 


lieget / daß die Jura Saxonica in boha, wenn ei⸗ 
nige erwieſen waͤren / gar wohl dabey beſtrhen / 
und ſalva & integra verbleiben koͤnnen und ſol⸗ 
17.Theil. gl km 
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fen. :: Maffen man Schwargburgifder Sei? 
ten / fo wenigdie Gedancken / als das Dermögen 
hat dein Chur: und Fuͤrſtl. Haufe Sachſen Das 
allergeringfte / von Seinen bergebrachten Ges 
rechtfamen gu entziehen. | 


5. 144. Und weiln das Chursund Fürftt- 


Haug Sachen / als, Graff Günther von 
Schwartzburg zum Voͤmſ. Räyfer ermählt 
worden / wider folhe Wahl nicht allein prote- 
ftirt / und feinen Juribus einigen Nachtheil Das 
ber befürchtet / Sondern der Damahlige Chur⸗ 
Fuͤrſt von Sachfen vielmehr felbit Darzu con- 
currirethat: Nicht weniger aller jegigen Hera 


tzogen von Sachſen Anherr FridericusGravis, - 


Laͤndgraff in Thüringen / denfelben abfons 
derlich darzu verfuadirt / und hierunter befördern, 
lich geweſen; So ift nicht zu fehen / was nun 
für eine neue Urſach eines befahrenden prajudi- 


ci, und was für ein novum jus contradicen- 


di erwachfen ſeyn möchte. 


5. 145. Vielmehr leuchtet in die Augen / 
daß dem Chur⸗ und Küctl. Hanfe nicht um eis 
nes Hellers werth verſchlage / ob ein Fuͤrſt oder 
Graff die pr=ftanda præſtire / wenn es einige 
Jura auf ein oder andere Schwarkburgifche Guͤ⸗ 
ther im echten erhalten Fönnte.. Sondern es 
würde folchen Falls demfelben nur eine fo viel 
groͤſſere Ehre ſeyn wenn es Fürftendes Reichs / 


wegen gewiſſer Stücke / nach dem Cxempel vie⸗ 


er andern / zu Land⸗ Staͤnden mit haͤtte. 
—A ne ER .$.146: 
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28.246: Dahero aud Ibro Roͤnee 


Maseft-/ ehe deſſen ſolches Dero hohen Interef- 


‚ Je nicht alleine nicht ſchaͤdlich / fondern vielmehr 


zutraͤglich gehalten/ und fo wohl an Dero Ges 
heime Rath8, Collegium, als an Dero Regen⸗ 
ſpurgiſche Sefandfpafften allergn; refcribiret 
haben / Ihrer Kürftl: Bin: zu Schweargburg 
ad Seflionem & Votum, um deſſo mehr beförs 
derlich zu ſeyn / als Ibro Rönigl. Majeñaͤt 
einft wegen der auf die Schwargburgifchen fans 
De habenden Expectanz Selbft daran Theiln:hs 
men wuͤrden: Wie die Refcripta davon voLs 
Yandnfind. . 0. | 
ER XIV. ER, = ©, 
DaB auch das Sächfifche Vorgeben / ob 
wäre das Haug Schwargburg nicht mit Fuͤrſt⸗ 
mäfligen Immediar - Guͤthern angefeffen / 
aus — ſelbſten dahin 
alle. | 


$..147.. Diefer Sag wird nur bloß zum - 
Beſchluß allhier wiederholet ; weilin Diefem uns 
erfindlichen Worgebendas ander Haupt; Argu- 
ment der Begentheiligenfo genannten Urfachen 
beftehet. Die Warheit aber der Fürſt⸗ maͤſſi⸗ 
gen Degürung  iftoben Art. III. fchon genugs 
fam dargethan/ und braucht hier Feines weitern 
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Womit man alfo dem Eingangs gethanen 
Verſprechen ein völlig Genuͤgen geleiſtet / bie 
Schwartzburgiſche Frepheit und Faͤhigkeit ad 
Votum fingulare unwiderſprechlich behauptet/ 
die Unscheblichkeit dev: Segentheils angegebes. 

sen Urſachen aber klaͤrlich an den Tag ge⸗ 
leget zu haben / ungegwöeiffeit 
Ä hoffet. 
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Kon: denen / zwiſchen dem 
Fürftl. Haus Sachſen Weimar / 
md: dein Fuͤrſten zu Schwargburg 
Arnſtadt / entitandenen Differentien/ und 
vorgegangenen Gewaltthaten. 
— — Num. I, | 
Copia Bericht: Schreibens aus 
Arnſtadt / nacher Regenſpurg de dato den 
11. Jul. 1711. die vonSachſen Weimar daßſelbſt/ 
armatä manu, beſchehenen Beintraͤchti⸗ 
gungen / und — Feindfeeligs- 
Ä keiten. 
Nſern hochgeehrten Herrn Gebet: 
men Rach / ſollen wir hierdurch berich⸗ 
ten / welcher Geſtalt Ihr. Durchl. 
von Sachſen Weimar hieſige Reſidentz⸗ 
Stadt Aenſtatt / am vergangenen 9. hujus, mit 
hewaffnetet — Morgens gegen 3. Uhren 
uͤberfallen jaſſen / immaſſen die / dem Obriſten 
& umor untergebene Soldaten / deren zu Roß 
und Fuß 1500. angegeben worden, die Thore 
sufgebaunen / die auf ee Gaſſen ſich beinduhe 
— 3 eute 


584 u DIIE :; — 
Leute / mit entbloͤſtem Gewehr / und sugsfügten | 
harten tractament / in ihre Haͤuſer geitieben/ 
hierauf Dero Herten Cangzlers und Raͤthe 
Haͤuſer + wie auch andermeit / Die geſambte 
Stade. Thore / in Ihrer Durchleucht  unfers 
gnädigften Haven felbft eigener Reſidentz befes 
tzet Den Herrn Cangzler / alseinen gefanges 
nen unser einer flarchen Elcorte zu Dferdt fort, 
und nach Weimar geſchicket / des Hoff ⸗Ratbs 
Poßners Hauß erbrochen / Ihn ebenfalls in 
allen Winckeln und Ecken aufgeſuchet / und wei⸗ 
len ſie denſelben nicht gefunden / eine ziemliche 
ſtarcke Mannſchafft in fein Hauß / woſelbſt fie 
zur Zeit noch vorhanden / geleget / wie dann auch 
des Herrn Hof⸗Ratbs Brodkorbs Hauß 
beſegt geweſen; nicht weniger hat: man den 
Landſchaffts · Caſſirer alſo fort in Arreſt genom⸗ 
men / und ihm in fein Hauß eine Woche ſetzen / 
wie auch alle feine Scripruren verſieglen ten / 
und alg unjers gnädigften Herrn Ducch!, 
ſich über dergleichen That-Handlung bey dem . 
Dbriiten Rumor durch’ den biefigen Laͤndes⸗ 
Haubtmann von Spignaß beſd wehren / und 
auf weſſen Ordre alle dieſe Gewaltthaͤtigkeiten 
geſchehen / nachfragen laffen / hat dieſer zwar / 
daß er ſolches auf Ihrer Durcb!. zu Sachſen 
Weymar Ordre thäte / ſich beruffen + anbep 
aber vorgegeben / daß warumb ſolches geſchaͤhe / 
wuͤrden die Herrn Commiſſaru, fo in kurtzen 
nachkommen wuͤrden / eroͤffnen. Es ſeynd aber 
ſelbigen Tags jetzt⸗ erwaͤhnte Herren Commiſſa- 
zii nicht angekommen / inzwiſchen aber noch 8 
Sea u Stu 
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Stück Geſchuͤtzes in die Stade gebracht / 
md auf dem Marckt gepflange worden. 
Auch feynd einige von det Soldatelca;-in dag 
yiefige am Schloß gelegerie Vor Werck 
tingedrungen/ und Da man ihnen Das verlangte 
gutwillig nicht geben wollen / haben’ fie zwar ſel⸗ 
bigen Abends.nichts mehr gethan / als gedro⸗ 
het Daß fie zu denen Korn sund Heu⸗ Boͤden 
ich die Eröffnung felbit machen wollen, meld 
hes auch hernach / als der Herr Comimiffarius 
chon angelangts erfolgt / inmaſſen ſie nicht allein 
das Hertſchafftliche Heu / ſo theils eben ein 
geführet / iheils auf Dem Boden gelegen / Preiß 
jemacht / ſondern auch den vortaͤthigen Ha⸗ 
ser weggenommen / Korn und Weitzen 
oerkaufft / nicht weniger Das in dizfem und an⸗ 
ern Vor⸗Werckern wie auch auf dem Felde 
befindliche Rind und Schaaf Viehe weg· 
getrieben; Wobey auch als eine ſonderbare 
Semwaltthätigfeit anzumercken iſt / daß fie mit 
gewaltſamer Hand / und entbloͤſtem Ber 
vehr / ſich des andern Tags nach Einfall / in 
anſers gnaͤdigſten Herrn Reſidentz Haus / 
n dem vorn Hof eingedrungen / und’ nach ber 
etzter Cantzley / das innere Schloß dergeltalr ein⸗ 
zeſperret / und mit Wachten verſetzet / Daß nie⸗ 
nand / ohne ihren Willen weder aus:noc ein⸗ 
ommen Pan ;ja man muß ſich des feindlichen 
Sinbruchs / und Daß fie ſich no nicht an_ 
Ihre Durchl felbft vergriffen / doch wenig⸗ 
lens dero Diener aus dero Gemach / und von 
hier Seiten hinweg moͤgten / .. 

Ä 4 
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Es haben zwar unſers gnaͤdigſten Herrns 
Fuͤrſtl. Durchl. ſo bald als Sie des Commiſ- 
farii Herokunfft vernommen / ihme eine Prote- 
ſtation wider dergleichen attentata mit einer 


anneltirtö AppellationadSerenifimum Com: 


mittenren/.auch eventualicer ad Cameram 
Imperialem „Durch den hiefigen Lehens-Secre- 
tarium Hartmann/-weilen man fo ſehr einge⸗ 
Kordnct geweſen / Daß man zu feinen. Notarium 
ublicum:-gelangen koͤnnen / zu ſtellen laſſen / wels 
che Er auch zwar angenommen / nichts deſtowe⸗ 
niger / derſelben entgegen / ‚Die hieſige Burger⸗ 
ſchafft zuſammen ruffen laſſen / und ihnen;eine ſol⸗ 
che Propolition , weiche unſerm gnaͤdigſten 
Herrn in Dero notorifchen Serechtfam hoͤchſt⸗ 
nachtheilig gethan/ wovon nechftens Die. Specia- 
Jia: uͤberſchrieben werden follen ; indeme man 
felbige wegen der jegigen Einſchraͤnckung / noch 
nicht erfahren koͤnnen. Damannun mittlermeis 
ke noch eines frembden Notarii und Zrugen hab⸗ 
hafit worden + und Durch ſelbige vorgemeldte 
Proteſtation und Appellacion nochmahlen in⸗ 
Anuiren laſſen / hat man an ſtatt des (chuldigen 
Relpects/ Den man dem böchftpreigl. Cams 
mer⸗Gericht ſchuldig geweſen / Den Notarium 
und Zeugen in Arreſt bracht / ja tie man bey 
Schreibung dieſes / berichtet wird / felbige gar 
nebit einem Burger und[Tambour/ von hiefigee 
Schloß Wache, als Sefangene / nah Weimar 
ſortgeſchickt / wie fie dann Euc vor der Invafion, 
dergleichen Arreſtirung auch noch mit einem ans 
Dir Notario und deffen Zeugen in 
ER | elbſt / 
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ſelbſt eben bey Inſinuirung einer Appellation 
ang Sammer Gericht) vorgenommen / welcher 
auch noch dieſe Stunde dafelbft in hattet Ge⸗ 
faͤngnuͤs beybehalten werben. Anderer vielen 
Attentatornm und factorum dergleichen man 
im Heil. Roͤm. Reich ſonſten wenig wicdgehoͤ⸗ 
vet haben / zu geſchweigen. Wann dann der; 
gleichen Seindfeeligbeiten / ſo ein Stand des 
Reichs gegen den andern ausũbet /vor nichts 
anders / als einen offenbaren Friedbruch ge⸗ 
halten werden kan / zumahlen da unſer gnaͤ⸗ 
digſter Heer / warn Er auch gleich eininer 

‚Contraventionen befchuldiget werden könnte/ 
fo Doch nimmermehr nicht ift / dannoch "Ihre 
Ducchl. zu Sachfen: Weimar / pro Judice 
nicht zu erkennen hat/ vielweniger wann Er aud) 
Judex wäre / von Ihme auf ſolche unerhoͤrte 
Net procedirt/ und Der Procels abexecütione 
angefangen werden fönnen ; So wird man star 
deßwegen ben den böchften Reichs⸗⸗Gerich ' 
gen als wofelbft dieſe Sache durch Die einge 
wendete Appellation bereit pendent gemacht 
worden / die behörige Nrothdurfft zu Schaltung 
rechtmäfliget Satisfaction fernerweit beobach⸗ 
ten. Es gelanget aber inzwiſchen auf Special- 
Befehl unſers gnädigfien Herrns / an um» 
fern Hochgeehrten Herrn geheimen Rath / 
unſer dienſtliches Bitten / dieſes harte und 
unbillige Verfahren unter der Hand / denen 
beydem Reichs · Comvent ſich befindlichen Ges 
andtfchafften bekannt zu machen / und Sie auf 
Art und Weiſe / wie Sie 66 felbfien am — 
un⸗ 
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thunlichften finden werden. z. dahin difponi- 
ren / Daß Sie nicht allein: Ihren hoͤchſten und 
hohen. Herren Principalen / von dieſer uner⸗ 
hoͤrten brocedur Nach icht geben / ſondern auch 
bie Woblwoll ende dahin difponiren. mögten/ 
daß / wann ja. durch einem allgemeinen Keichg- 
Schluß dem Herrn Hertzog von Sachfen⸗ 
Weimar / die Unbilliggkeit dieſes Verfah⸗ 
xeus / jetzo wicht zu Gemuͤth geſuͤhret werden 
koͤnnte / doch ſolches von Denen hohen Herren 
Prineipalen en Particulier'gefchehen / und dar⸗ 
durch wir nicht allein in unſerer Bedraͤngnuͤs 
Toulagiret/ ſondern auch eines jedweden Reichs⸗ 
Standes Freyheit / dur) Removirung eines 
zur ſchlimmeſten Confequenz gereichenden Ex⸗ 
empels / beybehalten werden möge die wir fibris 
gens alles was dißfalls zu unſers gnaͤdigſten 
errns Beſten und Erhaltung Dero Jurium; 
bienlihh ſeyn mönte / gu. Deco Prudencs und 
ſelbſt /beliebigen Vorſorge uͤberlaſſen. 
HA Num. II. 
Welches Sachſen Weimar arma⸗ 
ta manu hat zu Arnſtadt anſchla 
| gen laſſenn. 
Don Gottes Gnaden Wie Wilbelm 
Ernſt Hertzog zu. Sachſen/ Juͤlich / 
Ceve und Berg auch Engern und 
Meftpbalen Landgraf in Thüringen, 
Mlarggeafzu Meiſen / Befürfterer Straf 
36 


| a )o CH 539 
su. Henneberg / Braf zu der Matck und 
Kavenſperg / Serr zum Ravenſtein / 2c. 2 

Bon Uns und Unfeen freundlich⸗ gelieb⸗ 
‚ter Verter / Serrn Ernſt Auguſten / ſo⸗ 
wohl in Vormundſchafften Unſers auch 
Ereundlich/ geliebten unmuͤndigen Per 
ters / Herrn Johann Ernſts / Hertzoge 
zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und Betg/ 
auch Engern nnd Weſtphalen / tc.c. 


Erbin Unſern in-dee Herrſchafft Arn⸗ 
ſtadt / Amt Kaͤfernburg / Stadt Plauen’ 
und deren ſaͤmtlichen Pertinentien / einge ſeſſenen 
Lehens · und Landes-Unterthaneny weg Standes, 
und Wuͤrden Sie ſind / Unſere Gnade und alles 
Gutes /;und.ift denenſelben ohne diß belannt / 
wie genau’ Unß / ale Landes⸗ und Lehens⸗ 
Zerrn / obbedeutete Lande verwand / und wie 
vIVi darinne zu gebieten und gu verbieten / Ord⸗ 
nungen und Mandata zu publiciren und anſchla⸗ 
gen. mu laſſen / auch Die an Uns ergebende Appel- 
‘ ‘Jationes anzunehmen’ und darüber sw erkennen / 
nicht weniger andere Landes⸗ und Lehens-Herr⸗ 
fehafftliche hohe Jura zu exerciren befugt ſind / 
und Darinnennoch letzihin beh dem Herkon men / 
pon abgelebter Kayſeri. Majeſtaͤt glorwuͤrdig⸗ 
ſten Andenckens / gefchüget worden. — 
Nachdeme aber dieſem entgegen / eine Zeit⸗ 
her ‘des Fuͤrſten Anthon Guͤnthers zu 
Schwargburg Libd. und Dero Cansley 
zu Arnſtadt / ſich mcht entbloͤdet / deasgraifchen 
Uns und Eingangs erwaͤhnten eanden orwa 
tenden 
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tenden Nexum veraͤchtlieh auſſer Augen zu ſe⸗ 
tzen und Uns ſich gleichſarn zu parificiren / die 
bon Alters hergebrachte Saͤchſiſche Rechte und 
Gewonheiten / nach und nach in Abgang zu brin⸗ 
gen / mehrermeldter Cantzley den neuerlichen und 
unzulaͤßlichen Titul einer Regierung beyzule⸗ 
gen / vor ſich Ordnungen und Geſetze zu machen / 
hingegen Unſere hnen zugefertigte Befehl / fo 
ins Land: gu publiciren geweſen / zuruͤck zuhalten / 
zu int ercipiren / und unterzuſchlagen oder Des 
nen die Beobachtung derſelben zu verbieten / Un⸗ 
ſere immediate Bediente unter ihre Jurisdi- 
ction zu ziehen / dabey die an Uns ergangene 
Appellationes durch uͤbermaͤſſige / und wider Die 
Tax⸗Ordnung lauffende Gebuͤhren / Verweiger⸗ 
ung der Acken / Bedrückung der armen Appel- 
lanten / Anmaſſung einer unbefugten Cogni- 
tion , ſuper meritis Appellationum ;undfonft 
auf andere Weiſe zu hemmen‘, oder wohl gar 
nicht gu refpedtiren/ ingleichen die armen Unters _ 
thanen / fo bey Uns / als jeßt-vegierenden Landes⸗ 
Fuͤrſten und Lehen⸗Heren / Schutz und Hülffe ge⸗ 
ſucht / übel und fpöttlich gu tractiren / auch durch 
Entſetzung von Dienſten / übermäffige Execu- 
tiones, und auf andere mehrere Art zu bedraͤn⸗ 
gen / nicht weniger in denen. an Uns abgelaffes 
nen Schreibenund Berichten, den Uns ſchuldi⸗ 
gen Keſpect u vergeflen mit anzüglichen / ſpitzi⸗ 
gen und anfldndigen Expreflionibus, ſich oͤffters 
heraus zu laſſen /auch fo gar letzthin des gefam- 
ten Chur und Fuͤrſtl. Hauſes uhralte Privi- 
legien zuvlokrenz And Wu dann ſolchen Unfug 
Ber le \ in 


2 Bi) Fat 
- mbie Fänge nicht nachfehen fönnen / fonbeen 
vielmehr Uns in Unſerm Ehrift-gürftl. Gewiflen 
derbunden achten / ſowohl die Uns in obanger 
segten / Unſern gefamten Fuͤrſtenthum und 
Sachſiſchen Landen sugehörigen‘/ Oertern 
iuflehende/ und von Unſern Hochgeehrten Hs 
ren Vorfahren hergebrachte hohe Jura aufrecht 
juerhalten/ als auch alles anderes ungebührli 
ches Beginnen/ ernſilich zu ahnden / und Den ars 
. men bedrängten und Hülff» loſen Linterthanen 
Fräfftigen Schuß zu leiſten: Als find Wir bes 
mogen worden / vermittelt milicarifchen Execu- 
tion, Unſern vorigen und jetzigen Verordnun⸗ 
gen / Mandaten Befehlen und Patenten gehühs 
renden Nachdruck zu'geben/ und das jenige / was 
man vormahls heimlich hinterhalten / interci- 
pirt / und untergeſchlagen / nochmahls affigiren / 
darbey auch Durch Anordnung einet Commiſ⸗ 
fion, die bißherige Ungebuhr unterſuchen und abs 
fielen zulaflen 000, Ä 
+ Befehlen derowegen und gebieten allen / in 
Bingangs erwähnten Uns verwandten. anden/ 
befindlichen Städten Dötffer und Com’ 
nunen, tie auch insgefamt allen und jeden Ders 
«onen und Unterthanen Daßfie gedachter Unferer 
Commiflion fi) im genen nicht widerſetzen / 
noch dor jetzo / oder in Zukunfft ſich an den / von 
Alns oder in Unfern Namen angeſchlagenen / o⸗ 
der an zuſchlagenden Patenten und Verordnun⸗ 
en vergreiften/ oder / daß ſolches von andern be⸗ 
ſchehe / zu laſſen / ſondern / wo fie dergleichen war⸗ 
nehmen’ ſolches aͤuſſerſten Fleiſſes abtoenben/ 
———— un 
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und allenſalls ſo fort an Uns gebuͤhrend unter⸗ 
thaͤnigſt berichten / im uͤbrigen aber ber Arnſtaͤd⸗ 
uiſchen Cantzeley den Titul einer Regierung 
nicht beylegen / noch von den hergebrachten Saͤch⸗ 
ſiſ. Rechten und Gewonheiten abwwerchensfondern 
den zwiſchen Uns / und denen in Eingang und 
mehrmahls berührten Landen und Dero Bepfie 
gern enthaltinen Fundbaren nexum ſtrecklich 
vor Augen haben /und darwider nichts vorneh⸗ 
men/ thun/ oder laffen follen. — 
Maflen Wir dann die ſolchem entgegen 
Handelende / mit ernftlicher und unnach⸗ 
bleiblicher Straffe / wovor fich ein jeder zu hs - 
ten willen wird / zu belegen / diejenigen — 
Unſerm gnaͤdigſten Willen gemäß leben / und ſich 
an der Uns ſchuldigen Devotion durch nichts ab⸗ 
halten / oder ieren laſſen / in kraͤfftigen Schuß zu 
nehmen / und wider alle etwa beſorgliche Gefane 
und “Bedrohung nachdruͤcklich zu vertheidigen 
nicht ermangeln werden. Lind iſt foldyes Unſer 
ernſtlicher Wille und Meynung.. Zu Urkund 
haben Wir dieſes eigenhändig, unterſchrieben / 
und mit Unſerm Fuͤrſt. geſamten Cantzeley⸗ De- 
cret bedrucken laſſen. So gelchehen]und geben - 
Weimar zu Wilhelms⸗Burg/ den 8. Sal 
ZU: let oe on ——— 
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| ,Num UII. | 
Bericht an den König Auguſtum 
in Polen / von Sachſen⸗Weimar / darin⸗ 
. ‚nen perſchiedene Srayamina, contra den. 


Fürften zu Aryſtadt / vorgeflelst 
"22. Werden. — 
P. P. a ° 
u. Königl. Majeſt. wird zweiffels ledig: in 
hoben Andencken ruhen’ wie zu mehrmahs 
len wır über des Grafen / nunmehro Fürften 
zu Arnſtadt / gegen und und unfer. Geſamt⸗ 
Haus / als feine Landes und Lehen⸗Herr⸗ 
ſchafft geraume Zeit her gebrauchte hartndcki- 
ge Wiherſetzlichkeit / und ärgerlichen Ungehor⸗ 
fam / abfonderlich ſeit erlangten, Fuͤrſten⸗ 
Stand angemafte viele Neuerungen / und 
unverantwortliche hoͤchſt Prejudicirliche ins 
griffe / in unfere und unfersgefamt-auch mithin 
es ganzen Chur⸗und Fürftlichen Hauſes 
Sachfen competirende hohe Jura uns zu com- 
noviren geurſachet wordin / und davon En, 
Koͤnigl. Majeſtaͤt freund»dienftlich Part zu ges 
en / micht haben umgehen koͤnnen. Wiewoͤhl 
ie nun verhoffet / Er / der Fuͤrſt / auf ſo biele von 
er abgegangene ernſtliche Bedeut⸗ nnd Ver⸗ 
arnungen / auch reſpecti veẽ Straff⸗ Commina⸗ 
‚nen endlich ſich begreiffen / und in gebuͤhren⸗ 
ı Schranden dermahlneinſt ſetzen wuͤtde / 
nablen. Dann auch von. der juͤngſt abgeleoten 
—J— ay⸗ 
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Rayferl. Majeſt. glorwuͤrdigſter Bedächts 
nůs / nacb bereits erlanges und publicirter 
Künftl-Digaität / Er ebenfalls dahin angewie⸗ 
fen worden / von allen/ Denen Sachſen⸗Wei⸗ 
mariſchen Juribus und Nexui. zu widerſtreben⸗ 
den Yreuerungen ficb zu enthalten + nicht 
teniger Eu. Königl. Majeſt ſelbſt ein ſcharf⸗ 
fes Keſcript an hm abgehen laſſen; So hat 
jedoch dieſe Hoffnung fo gar verfehlgt / daß Er 
und feine Raͤthe mit Ihren ohnfugfanen Ans 
maffungen vielmeht ftets fortgefahren/ und nach 
und nach immer ärger esgemacht / ſo / daß Sie / 
unter andern / die in gang ohndiſputablen 
Stand hergebrachte Appellation von Ihm 
und feirier Eantzley an uns / als ein ausnehmens 
des Kenn⸗ Zeichen der Sächfiihen Territor al- 
Do / auf allerhand unzuläflige neuerliche 
Weiſe / theils durch / dem Herkommen zuwider / 
bermeigerte Einſchickung derer Original · Acten / 
theild Ducch Denen appeſlanten angeforderte uns 
geroöhnliche allzu hohe Gebühren / theils Durch 
anmäßliche und eingebildete Gewalt / Die Ap- 
pellationen felbft zu rejiciren und abzurejſſen / 
gu vernichtigen ſich brauchet. 

‚Ferner eigene vermeintliche Regierungs⸗ 
Advscaten / wie ingleichen einen ſogenannten 
Regierungs⸗ Fiſcal. bey Ihrer Cantzley neuerlich 
beftellet / dieſelben mit prejudicirlichen Pflichten 
beleget / die Advocaten in allegando nicht ſo⸗ 
wohl der Saͤchſiſchen Rechten / als vielmehr 
frembder / oder auswaͤrtiger Jure- Confulto« 
tum und deren Meynungen fich zu bedienen / 

Ä ange 


— 7. Theil. 





— ESCHE 545 
angewieſen / die Acta in Patthey⸗ oder Inguifi- 
tiens-Gachen/ auch faſt gar nicht mehr n Saͤch⸗ 
ſiſche / ſondern auswärtige Juriften - Collegia, 
als nad) Halle, und anders wohin verfchicket. 


Hierübe r Er / der Fuͤrſt / die Unterthanen/ in 


denen von uns und unſerm Hauſe Ihm verlie⸗ 
henen Landen / mit neuerlichen Anlagen und üs 
berſchwehren Exactionen untır alle rhand Na⸗ 


men und Inventionen / als unterm Titul zu 


Beſtreitung derer Publicorum Donativen. und 
dergleichen beläftiget / und- toeiter in Armuth ges 
feet / Die Rechnung hingegen über die erhobene 
Steuren und Anlagen dem Herfommen nach / 
zu ediren und abnehmen zu laſſen anſtehet / alles 


dem Rayſerl. legt» ausgefallenen Conclufo 


gerad entgegen; darneben Er / und ſeine Raͤthe 
den Unterthanen offentlich / und zu unſern nicht 


geringen Delpect und Verachtung verbietet / ag 


unſere Verordnungen ſich zu kehren oder denens: 
ſelben Parition zu leiſten / hingegen Er ſich / als 
einigen regierenden Landes⸗Herrn durchgehends 
benennen / und dafuͤr tractiren laͤſſet. Uns a⸗ 
ber Durch feine Raͤthe / gleichſam in faciem zu: 
fchreiben, fich nicht entſehen / ob compeiire uns 
und unferm Haufe in Denen Sächfifeben 
bn verliehenen Orten nichts / als die 
henſchafft / daben Er- Dannoch auch einer 
von uns befundener Nothdurfft / nach angeords 
neter Lehens Vifitation fich entgegen feet, und 


ſolche auf alle Maffe zu behindern trachtet, und 


über deme auch des Juris armorum fich an— 
maſſet / fo von dem ae Sachfen Ihm m 
m eis 
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feinen Vorfahren niemahls zugeftanden 
worden ; Eine neu:niche Schloß Wache iſt 
zu Dero armen Unterthanen mehrerer Beſchweh ⸗ 
sung angeordnet ; Es find an Inquifitions- 
Sachen Abolitiones ertheilet / Juden aufge 
nommen / und vieles anderes mehr / gu dem R - 
re territoriali gehöret / und bey feiner Vorfah⸗ 
ven Zeiten mie gefcheben / unterfangen wor⸗ 


en. Ä 
ann unfere SandessFürftl, Edidta und 
Berordnurgen/dem Herfommen nach / zur Pub- 
lication und Affixion Ihm / oder feinen Raͤ⸗ 
then zugeſendet / find fiehingeleget / und nicht / 
fondern hingegen andere unt:e feinen’ des Fürs 
ften Namen / und eigen anmäßlıdyer Autorität 
publiciret ; Wie Daun jüngftbin mit dem von 
En. Königl. Majeſt. ung zugefandten Vica- 
riat-Pacent fich begeben / Da der Fuͤrſt zu Aen- 
ſtadt / an flatt er ſoiches wie es von ung ingrof- 
firct, und an feine Näthe ad afıgendum übere 
ſchicket worden, hatte anfchlagen laſſen follen/ / 
es felbft unter feinen Namen und Tirul ingref 
firenund afigiren laflen : Wordurch aber auch 
fo gar gegen Eu. Roͤnigl. Majeſt. auſhaben⸗ 
tes hohes Vicariat· Amt / Er.fich Iteaffbar und 
vermeflentlich vergriffen / ( fo dieſelbe zu reffen- 
tiren ſchon wiffen werden ) anbey ung in unfer 
dißfatifigen nororifchen poſſeſſione vel quafi. 
vom nechft- vorigen Vicariat Anno 1617. her / 
gantz unbefugt und frevel - müthiger Weiſe zu 
turbiren ſich angemaſſet / auch / ohnerachtet wir 
Ihm die Kefixion der Seinigen / und hingegen. 
xioR 
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Affixion der Unſrigen ingroffieten Vicariac- 
Patenten / bey nahmhaffter und wiederhohlter 
Steaffe auferleget/ Dannoch die geringfie Pari- 
ion Darauf nicht geleiſtet / fondern vielmehr in 
iner Ärgerlichen / R eniccnz , Ungehorfam und 
Berachtung gegen ung / feinen £andes » und ges 
»n.Heren’ (dafür Er ung in feiner abgeleifteren 
krb⸗Huldigung /fich aber vor unfern Unters 
banen (eb ausdrüclich / und befage deren 
örtlichen Inhalts / erfennet und befennet hat / 
nd billig alfo auch cum effe&u mit ehätlichen . 
sehorfam und Unterthänigfat erkennen , und 
nach fich bezeugen follte ) fortgefahren, biß jes 
» continuiret hat. Nechſtbemẽe einen hieſigen / 
egen Unrichtigkeit und Untreu in gehabter 
Ats⸗ Adminiftration auf ein⸗ importante 
zumm / zur Inquiſition und Captur gezogen / 
18 dieſer aber durch die Flucht entfommenen 
‚entmeifter / Namens Reichhart / bioß ıu 
ſern Deſpect, und feine Animofi taͤten und Bra- 
den deſtomehr zu zeigen Er geheget + und 
m Bericht nah / in Dienfte aufgenommen 
irden ; Hierüber vor zweyen Tagen erſt feis 
' des Fuͤrſten Riche zu Arnftade/ in ei⸗ 
gewiſſen Juliz- Sache / da die Einfendung 
en Acten / nach verfchiedenen vergeblich abs 
jangmen Refcriptis, endlich biy Straf: in- 
giret worden / von fothansın Poenai-Referi- . 
». an Das Kayferl. Sammer, Berichte zu 
etzlar / ju o ſenbarer Verachtung und Vio- | 
oa des dem Haufe Sachfen zuſtehenden 
hverpoͤnten Privilegii de non appellando 
Be Mm 2 MM. 


gu provocisen fich nicht entblödet Haben, „Dies 
fee ander-und mehrerer ungebübrlichen Bezeug⸗ 
und ftaffbarer Anmaflung / um Eu. Königl. 
Majeft. mit allzu weitläufftiger Erzehlung nicht 


u incommodiren / für dißmahl zugefchroeigen. — 


Da nun alfo der Ärgerlichen Widerſetzlichkeit 
und frevel ⸗ müthigen Beeinträchtigung / unſer 
und unſers gefamten Hauſes hoher Jarium, 
auch harter Bedruͤckung der armen erſchoͤpfften 
Ynterthanen/gar Fein Ende abzuſehen ſeyn wol⸗ 
len /unfere hierbey gebrauchte Lanamuth / auch 
anderen Effe& nich gehabt / als Daß der Fürft 
und feine Raͤthe nur trogiger geworden / und 
ſich deßfalls dem Verlaut nach / einiger ung gar 
fenfiblen und deſpectuoſen Formalien , weiche 
wir noch unterfuchen laffen / und befonders ahns 
den werden / unter andern gebraucht haben mag / 
die armen fehr geplagten Unterthanen hingegen 
wegen zueüchgebliebenen höhern Schußes/ gan 
‚versagt und irre genorden / und faſt ebenmaͤſ⸗ 
fig auf nachtheilige Gedancken und verkleinerlie 
che Reden von unfeem und Des Hauſes 
Sachſen competirenden Hoheits-Juribus ver⸗ 
fallen find ; fo haben wir und gang ohnumgaͤng⸗ 
lich gemüfliget befunden, ein Reſſentiment. und 
zu redreflicung Der unbefugten Anmaflungen / 
auch Pefchükung derer armen gedruckten Unter⸗ 
thanen / hinlängliches Mittel endlich vor Die 
Hand zu nehmen / ſolchemnach einige 100. 
lan unferer Miliz heute früb in Arn⸗ 
ſiadt / jedoch obne einige Denen Untertha⸗ 
nen Daber zu ziehende Ungelegenheit / —* 
| * 
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ſten / oder Belaͤſtigung / einrücken /und zugleich 
den Cangler Zangen, als welcher dem Ver⸗ 

muthen nach / in allen zeitherigen unfugſamen 
Anmaſſungen / nicht tvenig Schuld hat / hiehee 

«in ſichere / jedoch honorable Verwahrungbrins ⸗ 
gen laſſen und werden morgen eine Commif- 

. fion mit gemeflener Inſtruction, gu Unterfus 
chung derer zeitherigen Fadtorum und. unge 
bührlihen Beguͤnſtigungen auch Remedirung 
derer Unterthanen Beſchwehrden / abfenden / 
und alles dergeftalt einrichten laſſen / dag unfer/ 
und unfers gefamtsmithin des gantzen Chur⸗ 
und Fuͤrſtl. Haufes Sachfen hohe Gerecht⸗ 

„famteiten dent Herkommen / und jüngften 
Kayferl, Conclufo gemäß hergeftellet/ und von 
dem fonft bevorgeflandenen Untergang vindi- 
eiren/niemanden aber einiges Unrecht oder Bes 

Schroerlichfeit zugefüget werde, weniger etwa Un⸗ 

ruh und weitere Motus aus der Sache erwach⸗ 

ſen moͤge. Wobey wir nicht zweifflen Eu. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſt.dieſe unſere hierunter fuͤhrende gu⸗ 
te Intention hocherleuchtet erkennen / dieſelbe 
auch Krafft dero aufhabenden hohen Vicariat- 

Amts / auf benoͤthigten Fall kraͤfftigſt zu ſeoundi· 

ren / als worum dieſelbe wir hiemit gantz angele⸗ 

genft-und freund⸗dienſtlich erſuchet haben wollen. 

Dero wir mit aller Ergebenheit zu Erweiſung 2c- 

beftändig verbleiben. ABeimar su Wilhelmsburg 

ben 9. Juli 1711. en 0 
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Antwort des Königs Auguſti Ma⸗ 
jeſtaͤt an den Hertzog zu Sachſen Weir 
mar / mit Approbation Der vorgenomme⸗ 

nen Execution. 


Mir Zriedrich Augufius von Got⸗ 
tes Gnaden König in Pohlen / Groß: 
nn in Lithauen/ Reuſſen / Preuſ⸗ 
en/ cat. | 


Durchleuchtig Sochgeborner Fuͤrſt/ 
freundlich lieber Vetter. 


RE haben uns aus Eu. Libd. freundsväts 
terlichen Schreiben vom 9. dieſes verlefen 
laſſen / was in Dero-Terricorial- Hoheit / dee 
sum gürften » Stand erhobene Graf von 
. Schwarsburg zuwider / der Kayſerlichen ih- 

‚me gefeßten Maaß und Schrancken / und des 

erkommens vor viele Eingriffe gethan / wie er 
Ihre Landes - Fuͤrſtl. Derordnungen ges 
ring gehalten / felbige wicht / fondern im feinem 
Damen andere/ angefchlagen, auch nechfthin mit 
unſeren Vicariats-Mandatenwelde Eu Libd, 
iĩngroſſirter Ihme zur Affixion zugeſendet / 
dergleichen gethan / und felbige als ein Lan⸗ 
des» Luͤrſt in feinem Namen nach der Ingrof- 
firung publiciren laffen/ durch welche verfchies 
bene der Laͤnge nach erzehlte Animofitäten > 
— WE: Be⸗ 
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Beeintraͤchtigungen Eu. Libd. bewogen wors 
den waͤren / on 


re Hoheit und Reſpect mit 
Nachdruck und militarifcher Macht zu handha« 
ben/ wir wollten nicht nur Ihre Intention ers 
kennen / fondern auch diefelbe Fräfftigfi fecundi- 
ven, Du 
Wie ih nun nicht gebühret/ dag die Gras 
fen zum Deſpect Ihrer Landes Fuͤrſten ſelbſt / 
in Ihren Namen von Denen Saͤchſiſchen Ke- 
hens⸗Orten /die Publication verrichten: Alfe 
haben Euer Libden daran gang wohl gethany 
daß fie ſolche Ungebühr abſchaffen / und Die 
von Ihr ingroflirte an die Stelle hrfften laſ⸗ 
fen : Gleichwie auch wr zu ——— 
und anderſtwo in der Grafſchafft Schwartz⸗ 
burg / da Graf Ludwig Friedrich auch der⸗ 
leichen / wie der Graf zu Arnſtadt / unters 
angen / faſt zu gleicher Zeit mit Caſſirung ſol⸗ 
cherley Patenten thun / und deren Geiſtli⸗ 
chen bey namhaffter Straff verbieten laſ⸗ 
fen / für die Grafen nicht als Landes⸗Fuͤrſten 
zu bitten: Daß im Haupt Werck Euer CLib⸗ 


"Den fic bey Ahrer bergebrachten Sandeos Färfk 


lichen Hoheit / duch die Einruckung dee 
Mannſchafft in Arnſtadt und andere We⸗ 
ge zu fchügen/ und dienöthige Parition und 


RKReſpect gu manuteniren bedacht ſeynd / Das 


können wie anderft nicht als billicheny 
und’ da noͤthig / Ihm unfern Schuß wiederfah⸗ 


E sen zu loflen/ zweiffeln aber jedoch nicht / Euer 


Libden werden gesiemnde Maag halten und 
lieber denen Manutenenz- Mitteln die rechts 
Mmg liche 
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. liche Weege ud Anruffung des Fifcals zur 
Erkanntnus über der begangenen Felonie zur 
Hand nehmen auch Die Unterthanen nicht über 
Gebuͤhr beſchwehren laſſen wolltens Eu. ib> 
den / Dero wir zu angenehmen freund⸗vetterli⸗ 
chen Gefaͤlligkeiten willig und erboͤthig / in Ant⸗ 
wort nicht verhalten. Datum Dreßden am 
20. $uli 1711. 
Antwort: Schreiben 
Bon ; 
Des Königs in Bohlen Maier 
ftät/zc. an Ih. Hotfürfl, Del - . 
zu Sachſen s Weimar / die, 
Schmargburgifhe Affaire bes 
treffend. e Ä 


Num. V. 


Chur⸗Mayntziſ. Erfuch - Schrei. 
‚ben an Sachen » Weimar / von denen 
. verübeten Thätlichkeiten zu Arnſtadt abzuſte⸗ 
hen / und allesin vorigen Stand wieder. 

i > berguftellen. 
GE a 


Wee des Fuͤrſtens zu Schwartzburg 
WEVGeſandtſchafft zu Regenſpurg / der 
unferigen daſelbſten / wegen deſſen beſchwehrend 
au vernehmen gegeben / daß Euer Libden durch 
Dero Ausſchuß ad 1700. Mann gedachten en 
ER Be x . j uns him en 


>» 85 
url 
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Mens Reſidentz Arnfladt und Schloß überflei, 
gen / ſolche darmit befeßen / Deffen Cantʒlern 
gefaͤnglich nacher Weimar hinweg fuͤh⸗ 


ren / feine Raͤthe aufſuchen / und beſonders 
den Landſchaffts · Caſſirer Francken / in Arreft 
nehmen / ſein Haus mit Wacht belegen / alle 
deſſen deriptuten verſiegeln / nachgehends noch 
8. Stuͤck Geſchuͤtz in gedachte Reſidentz brin⸗ 
gen / und auf den Marck pflangen / Com- 


‚miflarios dahin abſchicken / durch dieſe der 


Burgerſchafft befrembdete Propofitiones thun, 


die Srüchten und Heu theils hinweg neh» 
men ı heile verkaufen, auch einig Rind; 


und Schaaf ⸗ Vieh hinweg treiben fodann 
die Diefr sund anderer Thärlichkeiten halber / 
an die höchfte Reichs⸗Gerichter geſchehene Pro- 
vocationes nicht reſpectiren lafjen haben ſollen / 


‘ein folches zeigt Der angefchloffene Extradt- 


Schreibens Des mehrern. 


Was nun obgemeldte Schwargburgif. 


Geſandtſchafft ber. Unſrigen zugleich zu vers 


- nehmen gegeben / und gar angelegentlich vorge 


ftellet hat / daß / wann man etwa bey dermahr“ . 


Niger befannter Inaktivität Des Reiche Tage“ 


Bedenckens trage / Diefen bedrangten Stand« 
in Corpore behoͤrige Reichs, Hülff ange“ _ 
deyen zulaffen ; So würde man doch feinen 
Anftand nehmen / Ihme in particulari Die 
behuͤlffliche Hand zu bieten/ damit fein Princi- 
pal nicht nur nicht weiters betruͤbt / und mit 
feenesen Thaͤtlichkeiten in denſelben gefeker/ 

ur MMS lon⸗ 
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fondern auch alles in Statum Priorem herges 
ſtellet » undes bey Dinen Reichs» Grund - G:fes 
tzen / wel: ja in alle Wege die eigenmichris 
ge Juftiz, auch in der gerechteften Sache 
improbiren / gelaffen tverden möchten ; Und 
wir dann. di. fes Begehren / zumahlen beyi:g'gen . 
Corjundturen um fo nachdrücklicher angefehen/ 
als Euer Libden vn felbften ermeſſen wer⸗ 
den / was dergleichen Dinge fuͤr gefaͤhrliche und 
betruͤbte Suices nach ſich ziehen koͤnnen; So ha⸗ 
ben dieſelbe wir hiemit zum freundlichſten erſu⸗ 
chen wollen / von ſolchen angebrachten Thaͤt⸗ 
lichkeiten nicht allein abzuſtehen / ſondern 
auch alles wiederum in vorigen Stand herzuſtel⸗ 
len / und ſich das jenige nicht zuwider feon laſſen / 
was das gange Reich in dergleichen Faͤl⸗ 
len ſo beyl:und mübefam verordner hat ; 
Euer Libden geben dardurch dem gantzen 
eich ein Loͤdl. Beyſpiel / begeigen dem Publico 
fehr ruhmwuͤrdig / Dero treu- Pacriorifchen 
Intention, und verbinden uns darmit ing ber 
fondere. Eu. Libden verbleiben wir Darges 
gen zu Ermeilung freundl. Dienſt⸗Gefaͤlligkeiten / 
ftetö willig und bereit, Mayntz den 20, Zulü 
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| Num. VI. 
Antwort von Ihro Churfürfil. 


Durchl. zu Sadyfen : Weimar / auf das 


Chur » Mapngifche Schreiben / die 
Schwartzburgiſche Affaire 
betreffend. Ä 


| re Eu. Libden an uns / auf Yiranlafs 


ungSchwargburgifcb-Aenftädeifchen 
Raͤthe / wegen der durch unfere Milig ohnlängft 


befchehene Beſetzung jetzt # gemeldter Stade 


Arnſtadt / beym Reiche » Convent zu Regen⸗ 


ſpurg angebrachten Beſchwehrden / nebft deren 
abſchrifftlichen Beyſchlieſſung abzulaſſen / und 


vorzuſtellen belieben wollen / ſolches iſt ung wohl 
geliefert / und haben wir den Inhalt des mehrern 


‚verftanden / beſonders aber aus ermelbtem 
Anſchluß der Arnſtaͤdtiſchen vermeinten Bes 


ſchwehrung / zu billiger Befrembdung wahr⸗ 
zunehmen gehabt / mie der Sache Verlauf 
on vielen Umftänden gar ungeich / und nicht 
nad der Warheit / zweiffels ohne, um die Affaire 


‚odieufe zu machen / vorgeſtellet / durch deren 


Widerlegung jedoch Zu. Libd. wir nicht in- 
commodiren / mithin uns felbft ohnndthige 
Mühemachen wollen / inzwilchen aber auf den 
Erforderungs Fall zufeiner Zat / und an gehöris 
gen Ort Das jenige / was auf ünſern Befehl deß⸗ 
falls unternommen, ſattſam zu juftihciren nicht 
ermanglen werden. Mattierwen können wir 
nicht unterlaffen/ Eu, Libd zu dienſamer In- 


orma- 


‚+6 — De - Tu 
_formarion diejenige Bewegungs · Urſachen / ſo 
ans zu Unternehmung obgedachten Roſſenti 
ments und Coercition angetrieben / und gleich⸗ 
ſam genoͤthiget / zu erkennen zu geben: maſſen zu 
vorderiſt aus der Beylage deroſelben fuͤrgetra⸗ 


gen werden kan / mit was für einem ſtarcken 


Vinculo. des Fuͤrſtens zu Schwartzburg⸗ 


Arnſtadt Libd. uns und unſerm Fürftl. Haus, 


rations der Herrſchafft Arnſtadt / und anderer 
von demſelben zu Lehen tragender Orten ver⸗ 
wand / und verbunden / wie nemlich auſſer dem 
Nexu Feudalitatis jener Diefem auch mit wuͤrck⸗ 
licher Erbhuldigung zugethan / und der Beſitzer 
ſolcher Herrſchafft / bey jedesmahliger Invefti- 
“tur zugleich das Homagium leiſten / und deh⸗ 
falls nach woͤrtlichen Inhalt des von uhralten 
eiten hergebrachten Erb-Huldigangs-Formu- 
aris ſich von einen Unterthanen / Der jedesmahlig 
regierenden Hertzog unfers Fürftl. Hauſes aber 
vor feinen würcklichen Krb» Heren und 
S.andes: Fürften bekennen muß / weldyes Ho- 
magium dann/ nach ſolchem Inhalt / benebft 
Dem Vafallagio, infonderheit auch ung/der nun⸗ 
mehrige Fürftzu Schwargburg ⸗ Arnſtadt / 
nach Antrier unferer Regierung / durch feir 
ne Abgeordnete wuͤrcklich geleiftet / und gethan 
hat. Wobey dann nicht weniger unlaugbar / 
Daß über Ihn und die von uns Ihme verliehene 
Unterthanen, Die Landes-Hobeir Durch uns 
fere Fuͤrſtl Geſamt⸗Regierung / und andere 
Collegia exerciret wird / auch neben Dem Die 
Bon der Superioritate territorali Agrar 


— 
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de Jura, als Gebot und Verbott / Citation, 
Appellation , Ladung und Erſcheinung auf 
Land: Tägen / und andere, wie nechft-unferen in. 
SHttseuhenden Vorfahrern genen dem Fuͤr⸗ 
ffen von Arnſtadt / in volen Schwang und 
Exercitio hergebracht/ deffen allen ohngehindert 
geichwohl Er und feine Raͤthe eine zeithero / in⸗ 
ſonderit nach dem erlangten Fuͤrſten Stand von 
obgemeldten ftarcfen nexu und Vinculo füb- 
jectionis der geleiſteten Pflicht zuwider / ſich loß 
zuwuͤrcken aͤuſſerſt bemuͤhet und die Gebuͤhr und 
ſchuldige Parition ung allerdigs denegiret / hins 
gegen alle erſinnliche Widerſetzlichkeit gebrau⸗ 
chet / und vieler neuerlichen Eingriff in un⸗ 
ſere hohe jura ſich angemaffer / darneben 
die Unterthanen mit ſchwehren und unge⸗ 
buͤhrlichen Kxactionen beleget / in folchen we⸗ 
gen auch ohnerachtet fie nicht nur von hitzt⸗ abge⸗ 
lebter Rayſerl. Majeſtaͤt glorwuͤrdigſien An⸗ 
denckens zur Gebuͤhr / und zumahlen des neuen 
Fuͤrſten⸗Standes halber/ nichts mehr bemeld⸗ 
ten Nexui zuwider flreitendes zu unternehmen 
angerviefen/ fonbern auch von des Königs in 
Pohlen und Churfürftl. Duechl. zu Sachs 
fen Majeſtaͤt und Libden eben dahin bedeus 
tet weniger nicht von unferer HHn. Vettern / 
derer Hergogen zu Sachfen: Eiſenach und 
. Bocha Libd. Libd. deßfalls mehrmahln gütz 
lich erinnert / ingleichen von ung felbften vielfäls 
tigin Güte/ und dann durch gefchärffte / auch 
leglih poenal-Relcri pta ermahnet worden; im⸗ 
mer und recht hartnäckig fortgefahren / > 
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welcher Befchaffenheit dann / und ba alle ges 
brauchte Gradus und Glimpfe richt verfangen 
wollen / vielmebr Der Fürft zu Arnflade und _ 
feine Raͤthe / eben daher nur mit inehrerer la- 
iolenz und Animoſitaͤt Anlaß genommen / die 
armen bedruckten Unterthanen / auch bey aus⸗ 
bleibenden unfern Landes⸗Fuͤrſtl. Schutz zuletzt 
gantz irre / und faſt gu ung verfleinerlichen Ges 
Dancken und Reden veranleitzt worden’ wirum 
fo mohl unfere und unfers Sürftl. Befamts 
Hauſes hohe Jura, von dem Untergang gleichs 
fam zu vindiciren / und in Sicherheit zu ſiellen / 
mithin unſerer Lehen⸗/ und Landes » Herrlichen 
Refpe& zufalviren / als auch denen Armen von 
uns und Ihme Dem Fürften verliehenen Unter⸗ 
thanen / wider ungerechtn Bedruck und Bela⸗ 
ftigung / den Landes» Fuͤrſtl Schutz zu er 
weiſen feinen andern Weeg vor ung gefehen/ 
als ein folches reelles Reffentiment und Co- 
ercition , wie geſchehen / und zwar ohne Tu- 
mult, oder fonderbare Gewalt / zur Hand zu 
nehmen / welches dann bey Ermägung obberegs 
ter wahrenlimftändendem Verhoffen nach / von 
en, Libd. fo wenig / als von andern ohnpaflio- 
nirten uns verdacht werden / noch gegen die 
Reichs⸗ Geſetze von ung gehandelt zu ſeyn / ers 
achtet werben wird / jemehr dieſe einem jedweden 
Reichs⸗Stand / dami von deſſen Landſaß 
ſen / in die hohe Landes⸗Fuͤrſtl Jura ken Ein⸗ 
ariff geſchebe / propr'a autoritate, ſo gut / als 
mög lich zu verhindern / wie auch bey die⸗ 
fen ſich ſelbſt zu manuten ten / er 
i 
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lich erlauben. Wie dann auch unfere Miliz 
von Arnſtadt / Ichon längft wieder abgeführer/ 
und wir den von dorten anbero gebrachten: 
Cantzler / welcher an allem bißherig.n ungebührs 
lichen Unternehmen / Dem Anfchein nach / Die meis 
fie Schuld hat / auch balden / wie ingleichen den 
Cafliter Francken / wann Diefer feine Rechnung 
übergeben / und juftificiret haben wird / des Ars 
seits wider entlaffen wollen ; Im übrigen aber 
von Des Fürftens 3u Arnftade und feiner Ra⸗ 
the / Eünfftigen Aufführung dependiren wied/ 
Dergleiten Ihnen und ung felbit beſchwehrli⸗ 
chen Coercition hinführo entübriget zu bleiben. . 
Die wir ſchließlich Eu. Eibd.2c. G⸗ben Weimar 
zur Wilhelmsburg den 30, Sul 1711. | 


. ‚An 
Chur⸗Mayntz / 
von 


Sachſen Weimar, 
Nu m. VII. 


Schreiben an König Auguſſum in. 

Polen’ von Chur Mayng/ die Sachſen⸗ 
Weimariſche Troublen, als Reichs⸗Vicarius 
J zu redreſſiren. 


Ducchleuchtigfl ⸗ Großmaͤchtigſter 
Koͤnig / ꝛc. 
Wee⸗ des Fuͤrſten zu Schwargburg Lib⸗ 
den Geſandtſchafft en der 
— | nfiis 
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Unſrigen daſelbſt / wegen deſſen beſchwehrlich zu 
vernehmen gegeben/ Daß des Herrn Hergogen 
33 Sachfen: IBeimas Libd, durch Den Aus» 
ſchuß ad 1500. Mann gedachten Fürftens Res 
fideng Aenftade und Schlöß überfleigen /: / 
ſolche damit beſetzen / deſſen Eantzʒler daſelbſt 
gefänglich hinwegfuͤhren / feine Raͤthe auffus 
chen / und beſonders den. Landſchaffts⸗ Calſirer 
Francken / in Arreſt nehmen / ſein Haus mit 
Wacht belegen / alle deſſen Scripturen verſie⸗ 
geln/ nachgehends noch 8. Stück Geſchuͤtzes 
in gedachte Reſidentz bringen / auf Dem Mark 
pflanken / Commiſſarios dahin abſchicken - 
durch dieſe Der Burgerſchafft befremibdte Propo⸗ 
fitiones thun / die Herrſchafftliche Fruͤchten 
und Heu / theils hinwegnehmen / theils verkauf⸗ 
fen / auch einig Rind 7 und Schaaf ; Diehl 
wegtreiben  fodann Die Diefer und anderer Thaͤt⸗ 
lichfeiten halber/ an die hoͤchſte Reichs; Gerichten 
‚gefchehene Provocationes nicht reſpectiren has 
ben laffen follen/ 2c. Ein ſolches zeiget Das ans 
geſchloſſene Extrack - Schreiben Des mehrern. 
an nun diefes Anbringen ſolche Thaͤt⸗ 
lichkeiten find / deren man ſich um da weni⸗ 
ger gleichfam im Angeficht Eu. Rdn; Majeſt. 
yon obhabenden Vicariat - Amts erlaffenen 
(6 ftartlichen Verordnungen / und. derent⸗ 
wegen zweiffels ohne auch daſiger / gleichſam im 
Hertz Dero Vicariats- Landen gelegener Hrten 
affigirter Patenten verſehen koͤnnen: Alfo- il 
auch von Dero Juftiz flebenden Gemüth/ und 
Ders Goſetz⸗Aufrechthaltung (öbl. Eyfer * 


era 
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762 A)00* 
Num. VIII. 
Dehortatorĩum Königs Auguſti in 
Polen / an den Fuͤrſten zu Arnſtadt / mit 
"Approbation des Sachſen⸗Weimariſchen 
2... Einfallg dalelbſt. | 
Friedrich Auguſt / König in Polenzc Churs 
fuͤrſt zu Saͤchſen / des Heil. Roͤm Reichs 
Vicarius. a er RE 
ap hat unferg freundlich ‚geliebten Vetters / 
des Hergogs Wilhelm: Ernſts / zu 
‚Sachjen- Weimar Libd · weitlaͤufftig gu er⸗ 
kennen gegeben / mit was vor unverantwortli⸗ 
chen Eingriffen / zuwider denen Kayſerl. Ver⸗ 
ordnungen und gegebener Maaß / in die Landes⸗ 
Fuͤrſil. Hoheit She und die Euerigen / ſich auf 
vielerleh befchriebene Art vergangen ziund damit 
veranlaffer hätter / daß Se Libd ſich mit hr 
rer an Handen ſtehenden Muitz Shrer Lehens⸗ 
‚Stadt Arnſtadt / bemächtiget hätten / und bey 
ung die Approbatioh:und.den Schutz geſuchet. 
Nun fend Ihr wohlerinnert/ was wir vor zwey 
Jahren / vor eine ernſtliche Dehortation, wegen 
aller Animoſitaͤten gethan haben: da Ihr aber 
dieſe gleichwohl continuret / und den Landes⸗ 
Fuͤrſil. Reſpect hindanſetzet / auch denen Kay⸗ 
ſerl Weiſungen dem gebuͤhrenden Reipettund 
Gehoͤrſam nicht erweiſet: alſo unſerm Chur⸗ und 
Fuͤrſil. Jans nicht zu verdencken Dero Hoheit 
indero Lebens: Braf: und Herrſchafften 
zubgnöbaben. ¶ So vermögen wir, de Her⸗ 
in Fe | EN ‚ gogens 
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Inhalt zu thun / ſondern finden es vor ſich zus 
laͤſſig haben Se. Libd. aber ertinnert / daß fie 
weiter / als Ihre Befugnus gehet / nicht fhreiten/ 
ſondern die Exceſſus und abuſus, durch den 
Weeg Rechtens / ausführlich machen ſollen. 
‚An Euch begehren wir aber hiemit gnaͤdigſt 
und ernſtlich ı Ihr wollet alles das abftellen/ 
mas wider Eure Pflicht und das Herkommen / 
oder auch gegen Die Kayſerl. Berfügungenvon 
Euch oder Denen-Euerigen vorgenommen wor⸗ 
den / und Euch dergeſtalt erweiſen / auch die Eu⸗ 
rigen dahin anhalten / ‚Daß alles bey dem Her⸗ 
tommen gelaflen / und zu eönfthafften Mitteln 
is Anlaß gegeben werden möchte. Und Wir 

evnd Euch mit Gnaden geroogen, "Datum 
Dreßden / den 23. Suliızız, — 


Auguſſus Rex. 


an ſolcher Manutenenz keinen 


“all 


Rgon Sürfkzu Säeftenberg. 
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CAPUTX. 
Von der Reapertur des 
Kayſerlichen und des Reichs Cam⸗ 

mecr Gerichts zu Wetzlar J/. 

Num, I. 
COPIA 


Præſentations - Schreibens an das 
Hochloͤbliche Kayſerliche Cammer + Ge⸗ 
reichts⸗Collegium. &c. von des Hochlöblichen 
Srändifchen Crayfes Evangeliſchen HHn. Fürs 
fien und Ständen darinnen einige quali- 
-  ficirte Subjecta deneminiset 
| werden. 

PP - . 

ZUer Kibden Durchleucht / auch denen 
Herten und Euch iſt ohnehin btkandt / 
mas maſſen durch Abſterben weyland 

Doctor Ulrich Thoma Lautterbachs / als 
eines aus dem Fraͤnckiſchen Eranß in Anno 
1690. prafentirt / und der Aupfpurafichen 
Conleſſion zu gethan geweſenen Afleforis , 

** eine 
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eine Affefforlars Stelle beydem Rayferlichen 
und Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
Eammer + Bericht vacanı worden / mitbin 
felbige ‚von denen. befagter Auafpurgifchen 
Confelfion gugethanen Fürften und St nden/ 
nach Verordnung des Inftrumenti Pacis, mit 
einem, andertweiten qualificirten, Subjecto wies 
derum gu erſetzen iſt. Wann ung dann auf bes 
(ebene Communication mit. diefeg Crayſes 
der Augfpurgifchen Confeflions- Verwardten 
Mit Fürhten und Ständen / Johann Frantz / 
unfer des Marggrafen Chriſtian Ernſis / dee 
eit befiellter geheimbder Math und Hofs 
athg s Direltor „ auch bey der noch wehren, 
den GCammer « Vilitation zu Weklar fabfilti- 
sender Subdelegarus , und deſſen Bruder / 
Lucas Frantz / Fuͤrſtlich⸗ Heſſen⸗ Caſſel⸗ und 
Darmftärtifcher Hoſ⸗ Gerichts⸗Rath zu Mars 
purg / dann ber Gräfliche Hohenloh ſche Ge⸗ 
meinfame Lehen Kathy und Hohenlohsfangens 
burgifche Eankley - DireXor, Dodtor Ehren⸗ 
ied Bloz/ ingleihen der Hohenloh Bartıns 
einifche Rachund Canklep-Dire&or, Wolff- 
gang Chriſtoph Donauer / ebirfallg Der 
Rechten Doctor, wegen ihrer guten Qualitäten 
und gudergleichen Fundtion erforderlichen Ca- 
acitet, vor folheSubjecta relpeitive befannt 
d/ und angerühmet worden / daß mir vers 
hoffen / ein Hochloͤbl. Collegium: felbige hier⸗ 
vor vor qualificirt befinden werde ; als haben 
wir / in Erwägung deffn ERuer Libden 
Duschleuche/ ausb denen Herren und Euch / 
Rn a ſoloe 
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jolche 4; Sob jecta hiemit denominiren / und dem 
KRapferl. Gerichte vorſtellig machen wollen. Ver⸗ 
Bleiben anbey Eu. Libd. Durchl. auch denen 
Herren und Euch / dann unſern gänflsgnädigen 
erren und Freunden zu refpetive&freundkund 
Funde bereitwöilligen Dienſten beſtiſſen / und 
wohl beygethan. Datum den 30. Septembr. 
An.1710 | — — — 
Von Gottes Gnaden Chriſtian 
Ernſt / Marggraf zu Branden⸗ 
hurg / ꝛc.ꝛcꝛccc. | 
Eu. Libd. Durchl. 
SE J reſpectivè 
Allezeit dienſtwilliger Vetter / 
auch wohl affectionirter / dann uns 
en und unterthänigfte dienfts - 
efl ſſene — 
Albrecht Wolffgang / Graf von 
Hohenloh / im Namen ſaͤmtlicher 
Mit · Glieder des Fraͤnckiſ. Graͤfll. 
Collegii. Fe 
Burgermeifter und Nath der 
Stadt Nürnberg. ER 
Vor uns / und im Namen des Fraͤnckiſ. 
Crayſes ſaͤmtl. Fuͤrſten und Staͤnde 
n der Augfpurgif, GonfefBon, 


». 0... Num 


Num, II. 44 


Befchreibung vonder am 28. Yan. 

1711. erfolgten Wieder Eröffnung des 

fat 7. Jahr lang gefperrt geweſten Kayſerlichen 
und Meiche: Sammer: Gerichts/ de dato _ 
Wetzlar den 30. Jan. 1711. Ä 


Agrhdeme dengten Januarii 17 11. von einer 
höchft: anfehnlichen Raͤyſerl. Commiflion 
und hoch: löblichen Vifitations-Depuration alls 
hier befchloffen worden ’ daß das nunmehro faſt 
7. Jahr lang gefcbloffene Bäyferl.und Reiches 
Sammer Bericht den 2g. ejusdem wiederum 
eröffnet werden follte : So wurde ſolches ans 
fänglid per Decrerum denen Herren Pre=f- 
denten/ Affefloren / und- übrigen Cameral: 
und Cangley: Perfonen ſchrifftlich nachmahlen 
auch den Tag ante reaperturam per Pedellum 
mündlich bedeutet 7 um fich des andern Mor⸗ 
gensgegen 9. Uhr auf dem Cammer⸗Gericht 
einzufinden / und zwar hätten fich gedachte Her⸗ 
ren Afleflores in der fo genannten neuen 
Raͤths⸗Stube zu verſammlen / woeilen Die ans 
roefende Herren fubdelegati Vifitatores:in lo⸗ 
co conlueto, nemlich / indem fo genannten Au- 
dienz Saal / um eben ſolche Stund erfiheinen 
wurden. 
Da nun die Herren Viſitatores ſowohl / als 
die Herren Præſidenten / Aſſeſſores, Advoca- 
ti, Procuratores , und übrige Cangeley; und 
Eameral- Perſonen / ſich um gedachte ate 
| Mag Stuud 
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Stund auf dem Cammer: Gericht eingefunden/ 


siaın 
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nachfolgenden Ordnung an :: Erſtlich ritteein . 
Fourier, hernach fuhren Die 2. Herren Städtis 
ſche / diefen folgeten die 2, Fürſtliche und end» 
lich auch die 2. Chur⸗Fuͤrſtliche oben benahmbfte 
Herten Subdelegati, hierauf fame eine geofie 
Suite von Fürftlichen Laquayen zu Fuß/ und - 
verfchiedene Cavaliers zu erd dieſen folgte 

endlich. die Fuͤrſtl. fehr koſtbahre / au ig 
gank verauldete / inwendig aber mit rothem 
Sammet befchlagene Kurfche / welche von 6. 
Iſabell Farben Pferden gezogen wurde / darinn 
befande ſich der Kaͤyſerliche Herr Principal- 
Commiſſarius, Fuͤrſt von Rempten / vor⸗ 
waͤrts / und ber Kaͤyſerliche Con· Commiila- 
rius Herr vondimmermann rückwärts figend/ 
nach Diefer fuhren nach 3. leere Kutfchen / jede 
"mit 6, Pferden beſpannet; Sobald nun Ihro 
Hochfuͤrſtl. Gnaden nebft denen Herren Con- 
ducirenden / heebey zu den Cammer, Gericht 
“ fuhren. + wurde mit Trompeten und Paucken 
angeſtimmet / und Damit continuiret / biß ſel⸗ 
bige ausgefliegen + und in den Audienz Saal 
fi erhoben. Mittler Zeit / ale die Herren 
gonducirende Vifiratores abweſend waren / 
wurden die 2. Ältere Herren Affeffores, von 
Frieſenhauſen und Zernemann / deputiref / 
Den neuen Seren CammerRichter / Luͤrſten 
von sadamar /. abzuholen / welche fich dann in . 


eiiner mits. Pferden befpannten Kutfche/ zuges 


Dachter Hoch⸗Fuͤrſtlichen Durchl. begaben / 
und kurtz darauf in einer Hoch» Fuͤrſtlich⸗ Ha⸗ 
damariſchen Bucfihe. bey. dem. Herren Cams 
J Yinz mer⸗ 
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mer; Richter ruͤckwaͤrts ſitzende / nebſt mehr an⸗ 
dern Kutſchen zuruͤck kamen / und in eben das 
Zimmer / wo die‘beyde-Prefidenten Herr / 
Saron von Ingelheim / und Herr Graff zu 
Solms Laubach / nebſt denen 2. Aſſelſoren / 
Herrn Grafen vontTig/ und herrn Krebs / 
Cimmaffen Herr Aſſelſor Schrag Unpaͤßlichkeit 
Feige verſammlet waren / fich vers 
gten. 3 Zr 
Dieſemnach wurde der Herr Cammer⸗ 
Richter / die Herren Præſidenten und Afleflo- 
res per Secretarium Moguntinum ad Confel- 
- um Vificationis beruffen / bey deren Eintritt/ 
ftunden die Kayferl. Herren Comwiſſarien fo 
wohl, alsfämtlicdhe Herren Vificacores von ih⸗ 
ren Seffeln auf / blieben fo lange ſtehen / biß jene 
zu Denen vor fie sur. rechten Hand gefesten 7: 
Seſſeln kamen / Davon des Herrn Caumer⸗ 
Richters Seffel zwiſchen dem Thron / 100 der 
Käpyferl. Herr Principal- Commiflarius zu ſi⸗ 
en pflegt, und derer Herren Chur⸗Mayntzi⸗ 
hen Seſſel geftellet war alfo/. Daßertregio- 
ne dem Räpferliertn Principal-Commifla- 
rio ‚Die Herren Pr&fidenten und Affeflores abes 
hinter denen Chur⸗Mayntziſchen und anderen 
Catholiſchen Herren Vilitatoren / ohngefehr 
given Schritt weit davon / geſeſſen. Da nun ab 
tefambt auf ihre Seſſel ſich nieder gelaſſen / hiel⸗ 
ten des Raͤyſerl Herrn Principal Commiſfarii 
Hoch⸗Fuͤrſti. Gnaden / an des neuen Hetrn 
Eammer⸗Kichters Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
eine Anrede / und meldeten / zu was End 


—A 571 
ſelbe ad Conſeſſum beruffen worden / nemlich / 
als von Ihro Kaͤyſerl. Majeſt. allergnaͤdigſt 
denominirter Sammer Richter / Das Juramcen- 
tum abzulegen ; Die Anrede beantwortete der 
neue Herr Cammer⸗Richtet / Daß. fie Darzu 
willig wären. — 

Darauf dann Ihre Bachs Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den / den auf einem rothen Sammeten Kuͤſſen 
zur rechten Hand bey Deroſelben liegenden 
ſchwartzen Stab / welchen Räyſer Maximilia- 
nus l.bey fundirung des Sammer » Gerichts / in 
Haͤnden gehabt hat / und ſonſt der Scepter oder 
Gerichts⸗Stab genannt wird / indie Hand nah⸗ 


- men/ und / da vom Secretario Moguntino, 


Schmidt / die gewoͤhnliche Formula Juramenti 


Judicis vorgeleſen wurde / ſtunden alle anweſen⸗ 


de von ihren Seſſeln auf / demnechſt cavirten 
Ihro choch⸗Fuͤrſtl · Durchl. vermittelſt Anruͤh⸗ 
zung des Räyferl.Stabs / und ſprachen die 
Worte: Wie mir iſt vorgebalten wor 
den 2c. ꝛc. Ihrer Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
in: fingulari: numero ,. nach. Nachdem 
fich alles wieder geſetzet und der Stab von 
Ihro Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Gnaden wieder nes 
ben ſich nieder geleget worden / wurden die 
ſaͤmtliche Cameral- Perſonen hinein geruffen / 
welche ſich gegen Die Herren Aſſeſſores uͤber ge⸗ 
ſtellet / nicht weniger wurden alle anweſende 
Cavaliers und Fremde / deren etliche hundert 
vorhanden waren / admittirt / und die Thuͤr 
offen gelaſſen; Als nun alle Plaͤtze von den An⸗ 
weſenden angefuͤllet waren / thaten Ihre — — 

uͤrſtl. 


⸗ 
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Fuͤrſtl. Gnaden nomine Imperatoris , Die An⸗ 
geig/ ratione reaperturz , caſſirten das leidige 
Jufticium , und wiefen darauf ſaͤmbtliche Came- 
rales wiederumguibren vorigen fundtionen an. 


Dergleichen Anzeig nachgehends auch Chur 


Manng nomine Imperii an alle Spedtatores 
that ; tbeiche beyde Stücke nebſt dem incerims- 
Memorial, wie ſich Die Herren Præſidenten und 
Aſſeſſores ing kuͤnfftige zu ver halten hätten / hier 
nechſt in Druck kommen werden ; His poractis. 
begaben ſich die 2. Herren Præſidenten / nebſt 
Denen 2. juͤngern Herren Aſſeſſoribus in die unte⸗ 
ee groſſe Rathſtube / und occupirten. ihre ge 


woͤnliche Pläge / Diefen folgten Eurk Darauf der 


Stade Kirche / allwo dag Fe Deum lauda-“ 


neue herr Sammer» Richter / bem der Pedel 
ben Gerichts⸗Stab vortrug / nebſt Denen 2. aͤl⸗ 
tern Herren Aſſeſſorihus. Allda gabe der aͤlte⸗ 
re Herr Præſident dem Herrn Cammer⸗Richter 
poſſeſſionem in ſolio, und legte nebſt denen 
Übrigen / die gewoͤhnltche Gratulationes zur 
Cammer⸗Serichts⸗Stelle ab. Hierauf giens 
gen Ihre Hochfuͤrſtl. Bnaden zu Kempten / 
imgleichen der Räyferl. Gerz Can-Commilla- 
rius, undjdie fämbtliche Herren Subdelegari Vi- 
fitatores, auchnachdiefen in einer à parcen Sui- 
te des Herrn Sammer Richters Zoch: Jürfkl« 
Durchl. benebens Denen 2. Herren Prefidenten 
und Affefloren/ nicht weniger alle Advocati „ 
Procuratores , Proto - und Notarii , Ledto- 
res, und übrige Cantzley⸗Perſonen gu Fuß in die 
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— ge nn 
iger Löfung Dee hierzu von Gießen anhero ges‘+ 
brachten 6. Stuͤcke auch Gebungjeiner dreys** 
fahen Salve von der Darmflättifchen Mitig/«® 
mit Trompeten. und Paucken⸗Schall abgefun; * 
gen worden / finico Cantu , wurden "Ihre** 
Hodfürkt, Bnaben in eben dieſer Ordnung / 
als obgemeldet / wiederum nach Hauß condu- 
eirt / Des Herrn Sammer» Richters Hoch⸗ 
Sürftl. Durchl. aber/ begaben fich wiederum 
auf die Sammer, und prafidirten daſelbſt bey 
Ber erften Serichtlichen Audienz , desgleichen fie 
auch 3. Tage nacheinander gethan / und ift alfo 
dieſer ganke Actus, zu jedermans Vergnuͤgen / 
Nachmittags um 2. Uhr beſchloſſen morden, 
Pac dieſem wurde von mehr Hochgedachter 
Ihro Hoch⸗ Sürfilihen Gnaden ein ſehr 
magnifigues Tractament biß in Die Nacht / des 
nee — 1 Rn 
mahliger Loͤſtzng der Stuͤcke / un ühru 

einer ſchoͤnen Muſie gegeben / welches Dem Ar 
nehmen nach / zugleich auch Das Vale von Ibro 
Hochfuͤrſtl. Gnaden / bienunmehro bald'von 
DL voͤllig abseiffen wollen / geweſen Icon 


Num IH; 
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3 1NRaum. uIInI. 
Keceſſus, ſo ‚bey Wiedereröffnung 
des Hochpreißl. Cammer ·Gerichs / inder 
erſtern Sub Pr&fidio des Herrn Cammer⸗Rich⸗ 


ters Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Naſſau Hadamar eꝛc. 


So dann Herrn Præſidenten / Freyherrn von 
Ingelheim / Herren Aſſeſſorum von Frieſen⸗ 
Hauſen und von Zernemann / gehaltener Au- 
- jdienz ven dem Kayſerl. General-Fifcal 
— abgehalten worden. 


Mercurii den 28. Januarii 151 1. 


In Sachen des Kayſerlichen Ge- 


 neräl-Fifcals, widerdiefämbtlihe'Chur: 


Fuͤrſten / Fuͤrſten und Stände / weiche an ih⸗ 
rem / zu Des Kayſerl. Cammer⸗Gerichts Unter⸗ 
halt / ſchuldigen Contingent ſich in Ruck⸗ 

— ſtand befinden. 
Sn Emma durch die Güte GOttes / fo dann / 
7 duch treue Sorgfalt und unermüdeten 
Fleiß Ders Roͤmiſchen Kayſerl. Majeſt. alls 
ier anweſender Hoͤchſt⸗ anſehentlicher Commiſ. 
ion und extraordinari - Reichs⸗Viſitations-⸗ 
Deputatien e8 endlich darzu gefommen / Daß 
dieſes Rayfer! und des Reiche Höchftes Bes 
reiche / nachdeme daffelbe durch fonderbahre kata 
in einen Unſtand gerathen/ und biß in das 7te 
Jahr gefperret gemefen/ aufbeutigen Tag / nach 
hertzlichem Verlangen vieler feuffgenden Par⸗ 
theven / auch dabey nothleydenden — 
er o⸗ 
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Perſohnen wieder eroͤffnet / und fur Adthini- 
Jtration der lieben Jultiz-der Eingang gemacht 
toorden /:Diefe aber ihren Fortgang und flarcken 
Lauff nicht haben kan / wofern nicht denendarzu 
verordneten Perfonen der nöthige Unterhalt beys 
gefchaffet / fonderheitlich auch deren tempore 
Jufticii. mehrentheiis mit Tod abgegangenen 
Herren Bepfigeren Stelle mit tapfferen wohl 
qualificisten ſSujbectis eheſtens ‚wieder erfeget 
werden. " ABB 
‘ Und dann aus denen vorhero jedesmahls ges 
maͤß gten Fifcalifchen Anruffen/ und darauf er⸗ 
gangenen Executorial- Mandaten / wie auch 
aus denen nachgehends bey geſperrtem Gericht / 
und noch kuͤrtzlichen Ihro Kaͤyſ. Majeſt. an ges 
ſambte Reichs⸗Verſammlung / die Hirren 
Creyß⸗ Ausſchreibende Zuͤrſten und fonften 
denen Herren Ständen in particulari gethanen 
Remonftrationen mehr als zu viel befannt iſt / 
Daß derfchiedene / ja der mehrere Theil derfels 
ben allſchon vormahls in Deytrag ihrer fehle 
digen Quota fich ſaͤumig erzeiget indeſſen auch 
durantẽ Juſtitio deren Ruckſtand um ein weit 
mehreres haben anwachſen laſſen; Als werden 
Hoͤchſt⸗· und Hochgedachte Herren Churfürs 
fen / Fuͤrſten und Staͤnde hoffentlich ſolches 
erweglich zu Gemuͤth ziehen / und nunmehro aus 
Eyffer / und zur rechtſchafſenen Beförderung der 
lieben Jultiz von ſelbſten geneigt ſeyn Die nöthige 
Veror dnung ergehen zu laſſen / Damit unge⸗ 
ſaumt und eheſtens / erwaͤhnter deren Nachſtand/ 
wo nicht auf einmal / Dannoch wenigßens/ in 
In > er⸗ 
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erklecklichen Summenund Furgen Friſten abge⸗ 
tragen / mithin die Gerichts⸗Perſonen / welche 
ex Caſſa Imperii ſalariret werden / unter wel⸗ 
chen viele bißher nicht ohne mercklichen Scha⸗ 
den / das ihrige haben benfchieffen muͤſſen / ihres 
groſſen Ausſtands wegen befriediget / auch / wie 
oben erwaͤhnet / und wie die vor Augen Kris 
Nothwendeigkeit erfordert 7 dieſes Hoͤchſte 
Reichs⸗Tribunal, gu deſto geſchwinder und meh⸗ 
rerer Adminiſtrirung der Jultiz, woran Aller⸗ 
huͤchſtgedachter Ihro Kayſerl. Majeſt. auch 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / ja dem 
gantzen lieben Vatterland ſo viel und hoch gele⸗ 
gen / wiederum foͤrderlichſt mit tapfferen / ges 
lehrten erfahrnen Benfigern befeger zundfolchee 
Geſtalt / mittelft Continuation fünfftigen rich⸗ 
tigen Beytrags daffelbe zu feiner vorigen Au- - 
thoritätund Splendor gelangen / unddabenere 
‚halten / in deſſen Entftehung aber ich nicht möge 
bemüfliget werden obhabinden Ambts halber 
gegen dieſelbe nach Verordnung der heilſamen 
eichs⸗Conſtitutionen zu verfahren. 

Zudem End dann fämtliche des Gerichts Pro- 
caratores hiemit erinnert haben will’ Damit dies 
jenige/ mehr Höchft- und —— Her⸗ 
sen Stände bey dieſem Hoͤchſten Gericht bedie⸗ 
nen / ihrer Obliegenheit nach und zu Folg der 
vorlängft publicirten Gemeinen Beſcheiden /es 
an dieſelbe gebührend gelangen / und ſich die Be⸗ 
förderung dieſes hoͤchſt⸗ nöthigen Wercks / bes 
ſtens mögen angelegen ſeyn laſſen. Wobey 
dann dieſelbe / zu Erkundigung / was us 

| van 
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zu feinen Contingent beyzutragen fhuldig/ 
und was Daran auaftehet / fich vor dißmahlen ges 


liebt er Kürge halben / bey dem Pfenningmeifters 
Ambs werden anzumelden haben, me 


Frantz Erafmus von- 
Emmerich / Käyferl.Ge- 
. neral-FilcalMppriä, 


-,Num. IV, 
DiA.Ratisb.d. ı. Aprilis, 1717. ' 
per Mogunt. | PR : 
Memorial des Loͤbl. Schwaͤbiſchen 
Craißes / an den Reichs Convent, um 
Moderation Des Ruckſtandes der alten und. 
neuen EammersZieler. 


Hochwuͤrdig / Soc, und Wohl. 
gebohrne / Goch⸗Edelgebor⸗ 
ne / Hoch⸗Edle / Geſtrengeund 
Hochgelehrte / inſonders großg. 
Hochgeehrte Herren. | 

Euren Hochwuͤrder / Excellenzen / und un⸗ 
RXſeren Hochgeehrten Herren iſt noch wohl er, 
innerlich / was bey Einem Hoch; anichliden 
Reichs⸗Con vent von dieſes Schwaͤbiſchen 
Creyßes wegen / ſub dato 29. Martli, 1710. 
des demſelhen aufgebuͤrdeten gegen andere 
Reichs.» Creyße allzu disproporrionitteh 
17. Theil. D0 Cam 


rn DIE —— 
Cammer⸗Anſchlags / und noch führender 
vieler notorie vorlängft ausgesogener Staͤn⸗ 
de Sammer Reftonten halber / befhwehrend 
angebracht / undfo wohl um die billig mäflige 
Moderation der Matricul felbft/ als einen ers 
giebigen Nachlaß des alten und neuen Ruck⸗ 
ftandısnachgefucht worden. Wann nun aber 
man ſich diß Orts pe erroünfchten Erfolgs zur 
Zeit nicht zu erfreuen gehabt / fondern vielmehr / 
daß die alte und neue Cammer + Zieler noch 
- immerhin auf den vorigen Fuß gefordert wer« 
den / bißhero wahrnehmen müflen/ da Doc) Die 
vieltältig vorgeftellte Gravamina nach fläts fürs 
malten / ja mit denen anhaltenden Krieges 
Drangfahlen jemehr und mehr fich vergeöffern/ 
mithin Diefen Loͤbl. Creyß folcher Geftalt zu gen 
folgen jelänger je weniger moͤgl. ſeyn will ; Als 
hat man der Nothdurfft zu ſeyn erachtet umb 
die einftmahlige gemührige Reflexion auf die fo 
öfters gemachte Inftanz widerholter angelegent« 
lichft zu bitten / Dahingegen man nach erhaltemm 
erträglich» und proportionirten Anſchlag Das 
Seinige jederzeit richtig beyzutragen gefliſſen 
feyn wird / inzwiſchen aber Den zu Wi⸗derher⸗ 
fell: und Erhaltung des, Hochpreißlichen 
EammersBerichts heegenden Eyffer zu bezei⸗ 
gen / ratione der alt nnd neuen Cammer⸗ 
Zieler Reftanren/ denen durd) fo viele Kriegs⸗ 
Faralieäten ſehr⸗ gefhwächten Kräften nady/ 
fh angugreiffen 7 und gegen Nachlaß derztel 
am gantzen Ruckſtand / das eine Viertel abzu⸗ 
ſtatten etbietig iſt / geſtalten wir ſothanes Offer- 
| En 2 tum 
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eum an Ew. Hochwürden Excellentz / und 
unfere Hochgeehrte Herren / hiemit gelangen - 
laſſe / anbeneb:nft Diefelbe gebührend erſuchẽ wols 
len / Dero Hochvermoͤgenden Drtsdahın zu co- 
operiren / Damit die ſer vor andern ſo hart bes 
drangte Creyß / nicht nurden anhoffenden bil⸗ 
lig⸗ mäfligen moderation. deg-; Cammer⸗An⸗ 
ſchlags ſelbſt / als auch des obbemeldten Itel 
Reſtanten⸗ Nachlaffes zu elweſchet "Frleichtes 
rung dermaleinft eheilhäfftig werden / und e 
fen möge, Womit unter Göttlihen Schitng 
Erlaffung verbleiben. © "Wim den 17. Marti. 


171m 


- Eurer Hochwuͤrden ⸗/⸗ 
Excellentz undunfere -: .- : 
Hochgeehrten Her · 
ren 


Dienſl ergeben willigfte 


Der Furſten und Staͤnde 

des Lobl. Schwaͤbiſchen 

SCrehyßes / bey gegenwärtig, 
allgemeinemConvent an⸗ 
weſende Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandte. 


84 
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& | Num. IV. 


“ Kalub. Die 15. Maji. 1711. 
* ——— Neben zimmer. 
per Mogunt. 


ech was des Heil, Sie 
ne lin der Srandfurther Oſter⸗ 


Mille ızıı. an Cammers Gerichts Untere 


"ae a. 1 wi fe: bezablet has 
Ö get e | . 


Thl. Kr. He 
N Mayntz an gank 
und Frantzoͤſiſchen — 3;7 
ben Thalern — 
Caribe, ee Dee 8 
n Mün 30. 0 
Stift Negenfpung a hal er 
- Frantzoͤſiſchen Tha⸗ sen 
4. 0 
eift Maſſau an Di.” 
, 45+ o 


— Se Paffan an in, oo 
Pfas Sultzbach 13. Re 2 
"728.80 6. Hell. Species 


& m 23. Basen 1. 4. 6 
Sadfen Eyßenach an Pr 
ſtolen 400. 0 0 
Sachſen Evhenach wegen 

J———— Schleuſingen | 
an Piſtol en 3.2 su Se 0- 
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Kr. Hell. 


Stift Ober⸗Muͤnſter in Res 
genfpurgan halben Frans le in 
söfifben Thaleen - 20 ’0 9 

- Solms Braunſelß zu Braun⸗ | 

felß Greiffenſtein und. Duns 

gen / anMuͤntz 34. Th und 
83.Thaler Aufwechſel zu⸗ 


ammen wu 
Graffſchafft Ortenburg an 
Muͤnßz 5 74. 8 © 
Grafſchafft Wolffſtein an 
47. 0 60 


Müng ne 
fen Naumburg, ( 
— halben An 


lem .. : 
Graffſchafft Bensheimb 
an Fransöfifchen halben 
Thalern N) 
Schwartzenberg Hohen⸗ 
NLandsberg an Frantzoͤſi⸗ 


45. 22. 8 


ſchen halben Thalern 4. 7 | 
Stadt Regenſpurg 9 
großg. 85. 0 60 


| Stadt Rotenburg an Fran⸗ 
dooͤſiſchen halben Thälern 13» 14 © 
Stadt Nürnberg an Frans FAT 
boͤſiſchen halben Thalern 232, 9, © 
Stadt Mühlbaufen an * 
Brandenburg. und Luͤnhee⸗)⸗⸗ 
burgiſchen Gulden. np 84. © 
— Oo 3 Stadt 


ss ME) 


Stadt — an 
Fr 23. Thl. 14. Re | | 
im. Aufwechſel jufänmen 216. 34 4 

Stadt —— 85. Spe- | | 
cies Thaler ad 28. Ba⸗ 


tzen / thutiucurrene' zog. yo. © 
Stadt Winßheimb an Fran⸗ 
tzölſchen gantzen Tha⸗ 2 
9.6 0 
Sad fühet an Muͤntz 98 · — 


rar 15. Re und 7. Thl. 
6. Kt. Aufwechfel zu⸗ | ee SE 4 
(anmen . 106 va. © 
© . Summa. . 3372. 29a, 20 


Chur Braufchtoeig at nah 
meiner · Ruckkunfft von 
Franckfurth 298: hl di Alte; 
Kr. Species. und:Damite, ©: 
Bin. das auf: An. Mais | 
dieſes lauffenden wzuute 347° 
3 res / verfallene 114te 

ue Ziel bezahlen laſſen 
Zube. current Den Tha ⸗· — 
ker ad 28, Batzen gerech⸗ — 
ne, | 370. — 
Summa Snmmarum. 3743. 24. 6. 


— Kayferl. Cammer· 
Gerichts Pfenning ⸗Meiſter 


Num. 
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Num; VI, 


Vollmacht von Chur⸗Pfaltz / als 
Reichs⸗Vicario an die verordnete Kayf. 
Principal-Commiflion gue Vifitation des 

3.1 Reiche: Cammer» Gerichte. 


Don GOttes Gnaden Wir Jo⸗ 
hann Wilhelm / Pfaltz⸗Graf bey 
Rhein des Heil. Roͤm. Reichs 

Ettz⸗Cruchſeß und Chur Fuͤrſt / 
fort in deſſelben Landen am 
Rhein / in Schwaͤbiſchen Rech⸗ 

tens Fuͤrſeher und Vicarius, in 
Baͤyern / zu Juͤlich Eleve und 

Betgen / Hertzog cc.“ 

FE dun Fund hiemit jedermänniglich : Nach⸗ 
> deme, Wir Uns Durch den: unferm ı7ten 

Ap ilis hechſthin allzu frühzeitig. geäufferten 

hochbetrübten Todes⸗Fall weyl. Ihrer en 

Ravferi. Maier. Joſephi des Erſten hriſt⸗ 

feeligft- und Glorwuͤrdigſten Andenckens / auf 

Uns / nach Anleitung der guldenen ul’ Rayf- 

und Konigi. rivilegien / auch des fundbaren 

Herkommens / bey. Unſerm Chut; Hauß der 

Dfalg ecwachſener / des Heil. Rom Reichs 

Derwefung und Vicariats „ biß daß Daflelbe 

miteinem ordentlichen Ober haupt hinwiederum 

verſehen / in dem Innhalts beruͤhrten gulden en 

Bulls heßimbten Beyrck zu unterziehen bewo⸗ 

1 | 7O0 gen 
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gen worden. Lind dann hierdurch Die von weyl. 
Hoͤchſtged. Ihrer Roͤm. Räpyferlichen Majıs 
ſtat / bey Vifiration des Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichts zu Weglar / gnaͤdigſt verordnete 
Principal- Commiſſion dermahlen zu cefliten 
kommen / Wir aber durch dieſen leidigen Un⸗ 
fall/ daß dieſes hulſame / zu Befoͤrderung Der 
Juſtiz, und Abſtellung der. hierunter eingeſchli⸗ 
chener Mißbräuche/ gereichendes Geſchaͤffte abs 
gebrochen worden / oder ins Stecken gerathen 
ſolle / zu erſehen nicht vermoͤgen / ſondern damit 
ſolches ſeine vollſtaͤndige Endſchafft / mithin man 
den hierunter abzielenden Endzweck ehebaldigſt 
erreichen moͤge / Unſers Orts / alles immer moͤg⸗ 
lichſt beyzutragen / gemeint find: daß Wir dan⸗ 
nenhero Unſers Orts / die von wegen Hoͤchſt⸗ 
ged. Ibrer Kaͤyſerl. Majeſt. glorwuͤrdigſten 
Gedaͤchtnͤß von dem Herrn Fuͤrſten von 
Fepez und dem (Tit.) von Zimmer⸗ 
‚mann ?’beb, fothaner ' Vifitdtion obgehabter 
"Commilttign'beitättiget / mithin Dem: wohlges 
dachten Alben Süciten ı und erfagten won - 
3immermann?7 hierunter ertheilt geweſene 
Macht und Gewalt erneuert haben / allermaſſen 
wir auch. hierflit/ und Krafft dieſes beſtaͤttigen 
Geſtalten dieſe Unſere bloß hin auf des Reſchs⸗ 
allgemeinen Beſte und ſchleunige remedur im 
Juſtiz · Mefen, gerichtete intention und Ent⸗ 
ſchluß dortigen übrigen Viles tions· Deputieten 
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zu vertretten / und zu verſehen. Seſtalten Wir 
dasjenige / fo von Unferet wegen / wohlgedachter 
Here Juͤrſt / und gedachter von Zimmermann 
hierinfalls vorſtellen / werden genehm⸗ mithin 
dieſelbe Schad⸗ loß zu halten 7. unermanglen 
Urkund Unſerer Unterſchrifft / und hetvorge⸗ 
druckten Reichs⸗Vicariats Inſiegels. Düflels 
dorff / denrzten May. ızı1. 4 


Johann Wilhelm; Churfuͤtſt. 
A 5.) | 
Hundheim. 


Ad Mandat! Seren. Duc. Eledoris 
&Vicarii proprium 


»J.B, Francken, 
Num. - VIE, 


Vollmacht des Könige in Pohlen⸗ 

als Reichs⸗Vicarü an die verordnete 

Käpferl. Principal: Commiſſion jur Viſita- 
tion des — en er 


wie Feiederich Auguftus. / von 
"BO Gnaden König in Pob: 
| den.» 20 X. 
gyHu0 hierdurch Fand und befefien, daßımachs - 
SS dene Wirlins auf jüngfihin erfolgten un: 
ö ven und on bettuͤbten fruͤhezeiti⸗ 
o 5 gen 
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gen Todes; Fall Seiner .WMajeftät bes Rays 
fers Joſephi Ehrifts feeligften und glormürdigs 
fin Andencens’ des Uns / als Churfuͤrſten 
zu Sachſen / vermöge der guldenen Bull und 
Fundbahren Herfommeng zuftehenden Vicariars 
in Landen des Sächfifchen Rechtens / und 
an Enden in felbiges gehörig/ unterzogen / und 
deßhalben / wo es noͤchig geweſen / gewöhnliche 
notification thunlaffen ; Wir nach vorgaͤngi⸗ 
ger communication mit Sr. Liebden / dem 
Chur, Fuͤrſten zu Pfaltz / mit Ihnen der Noth⸗ 
durfft ermeſſen / bie von obgedachter St. Rays 
feriichen Majeftäcbey Vifitation,des Reichs⸗ 
Cammer⸗Gerichts zu Wenlar / hiebevor zu 
Beförderung der Juftiz ,. und Abſtellung dee 
eingefchlichenen/ dem gemeinen Weſen hoͤchſt⸗ 
nachtheiligen Mißbräuche verordnete / durch 
Dero Abfterben aber erlofchene Commiflion , 
vonmegen unfers Vicariats zu beftättigen und 
zu erneuern. Allermaſſen Wir dann Unfers 
Orths ſolche dem Hochwuͤrdigen Herrn Rupers 
ten / Abbten des tiffts Rempten und dem 
Veſten Unſern lieben Beſondern / und des 
Reichs getreuen Herrn Carl Paul von Zim⸗ 
mermann / Reichs⸗Hoff Rath / ben angereg⸗ 
ter. Viſitation ertheilte. Commiſſion, als es von 
vorerwaͤhntem / des Herrn Churfuͤrſtens zu 
Pfalz Lbd. aud bereits. geſchehen ſeyn wir D / 
hierdurch und Krafft diefes befkättigeg:s und 
Ihre Vollmacht und Gewalt erneuern / derge⸗ 
faltund alſo daß Sie ſolche zu Unſerm und des 
Reichs allgemeinen Beſten / und zu le 
Y MER eu⸗ 
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fehleuniger Remedigung der / im Jaſtiz · Weſen / 
auch bey dem Gericht und ſonſt erſchienener 
Mängel und Gebrechen abzielende intention 
und Entſchlieſſung derer Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde / allda ſich aufyaltenden Sub- 
Deputirten ſowohl / als Cammer⸗Richter / 
Præſidenten und Aſſeſſoren geziemend bekannt 
machen / und bey dieſer Verrichtung Die Stelle 
Unſerer Reichſs⸗Vicariats- gevollmaͤchtigten 
Commiflarien / nach Vorſchrifft und mehrern 
Innhalt der vormahligen Kaͤyſerlichen und des, 
Reichs / Ihnen ertheilte Vollmacht / ſo wohl 
der Kaͤyſerlichen / als der Reichs⸗Inſtruction 
conformen Refcripten / behoͤrend verſehen und, 
vertretten ſollen / und moͤgen. Was denen nun 
Unſers Vicariats wegen / gedachte Sr. 
Liebd. und der von Zimmermann hierunter thun 
und verrichten werden / auch alles. dasjenige / 
was zu Erhaltung des Zwecks der Reputation. 
binterftellig ſeyn möchte / möglichften Fleifles 
expediren/ und zum guten Ende bringen wollen 
Wir vor genehm und. Sie desfalls Schade: 
loß halten. :Zu Urkund deffen haben Wir dies 
felbe Vollmacht eigenhändig unterfebrieben / und! 
mit Unſerm Königl. und Cyhurfuͤrſtl. Inſiegel 
auggeftellet. So gefchehen zu Eracau den; 
rgten Junäi 1711. aha 08 

(L.8.) BR £ 

| G,V, Flemming. 

— de Coy. 
Num. 


588 U 0. 
RE Num VÜl .: >... 
Schreiben der beeden Herren 
Keiche + Vicariorum ‚ ‘die Auftragung, 
. der Eainmers Prefidenten-Stelle/ an den 
Herrn von Ingelhein. 
WMʒ laſſen hiermit in Gnaden unverhalten / 
was maſſen wir ung mit des Herrn Chur⸗ 
fuͤrſten zu Pfalg Libd. freund » vetterlich alſo 
vernommen / daß ſo iange / als dieſes Inrerreg- · 
num ſtehet / bey des Reis⸗ Cammer⸗ Gerichte/ 
die Expeditio aes derer Proceſſen / und ande⸗ 
rer aus ber Cantzley ausgehender Schrifften/ 
mit dem Siegel / welches Ihre Libd. durch 
den Herrn Churfürften zu Mayntz Vermit⸗ 
telung nacher Weslar / an Den Cantzley Bere: 
walter uͤberſendet haben werden / beſiegelt und 
authentiſiret / auch der, Stylus alſo / wie die 
Beyfuge A. & Bi zeiget / und wir an der C 
Pfälgifchen mit Beliebung keines Weges 
zweiffeln / gefuͤhret werden ſollen; Wir geben: 
auch Euch / dem Freyherrn von Ingelheim / 
hiemit gnädigitzu vernehmen daß m Erwägung 
Ahr der ältefte Prefidear ds8 Gamer. Gerichts 
Der Zeit/und des alfo obbabenden Senii, Wir ges 
ſchehen laſſen koͤnnen daß he die Berwefung 
des Durch Abſterben des Cammer⸗Richters / 
Kürften von Naſſan⸗Hadamar Libd. va- 
cant getsordenen Richter « Amts Übernehmet / 
nicht zweifflende / Ihr werdet nach Euren beiten | 
Virſtande / und Denen abgelegten — — 
re 1h⸗ 


/ 
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Michten gemäß / der Sammer » Gerichts⸗ Ord⸗ 
 nung-ju Folge, Diefem wichtigen Aınta/ biß zur 
idersErfegung der Richter » Stelle vor ſeyn / 
jedoch mit dem Grafen von Solms / in Sachen 
Yon. moment communiciren; Wir laſſen Euch 
hlermit unverhalten / Daß wir Die Commiflion, 
Jhro Snochfeel.- Majeſt. Rayfer Jolephs 
zur. Reichs - Vificarion des Cammer⸗Gerichts 
auf des Abres zu Rempren Libd. als Prin. 
eipal-und den Reichs · Hof⸗ Rath von Zimmers 
mann / als Con-Commillarien erniuert / und 
deßhalben Die Nothdurfft refcribiret haben / der 
Hoffnung / Sie. werden fich förderlichft Des 
Wercks wieder anmaflen/ und biß zu Wieder⸗ 
Erſetzung des Kayferl. Throns/ fleifig con- 
einuiren ; And da Wir famt Chur⸗Pfaltz 
Cibd. dem Lic. Bonnen; die vacante Cammer⸗ 
Gerichts-Filcal-Stelle conferiret/und Ihm ein 
Document ausftelen laſſen / welches er gebuͤh⸗ 
rend exhibiren wird / ſo werdet Ihr denſelben 
zus. treuen und fleiffigen Verrichtung ſeines 
Amts anweiſen / und das / was bey deſſen Be⸗ 
ſtallung üblich / zu beobachten unvergeſſen ſeyn . 
Dame geſchicht unſere Meynung / und ſeynd 
uch mit Gnaden wohl beygethan; Datum 
Dreßden am 29. Junii 1711. a 
B,L, an Prefidenten: und Beyſi⸗ 
ger des Sammer Gerichts 
„ Wetzagr. 


HEN :u. 
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Nomine de8 Sammer: Gerichte. 

Im Namen und von wegen des H Roͤm. 
Reichs / bey dieſer Zeit der Verledigung Deffels 
ben in Krafft des güldenen Bullz , verordnetee 
Wochanfehnlicher Vicarien / Chur» Pfalg in des 
nen Sanden des Rheins / Schwaben und Frans 
ckiſchen Rechtens / und des Könige in Polen / 
als Chur⸗Sachſen in denen Landen des Saͤch⸗ 
ſiſchen Rechts / und an Enden in ſolch Vicariat 
gehörende / fügen wir des Heil. Reichs Cammer⸗ 
Gerichts zu Wetzlar verordnete Prafidenten 
- und. Afleflores, in obhabender beflättigter und 
fonderbarer Vollmacht hiemit zu wiſſen. 


Nomine der Cammer ⸗ Gerichte Viſita- 
| tion-Commillon, 
m Namen und von wegen des H Roͤm. 
Reichs bey Diefer Zeit der Verledigung deſſel⸗ 
ben / in Krafft der guldenen Bullz, verordnetet 
hochanſehnlicher Vicarien / Chur⸗Pfallz in de⸗ 
nen Landen Rheins / Schwaben und Fraͤnckiſ. 
Rechtens / und des Koͤnigs in Polen / als Chur⸗ 
Sachfen / in denen Landen des Saͤchſiſchen 
Fechtens / und an Enden in feld) Vicariar ger 
hörende / fügen wir zu der noch mwährenden des 
Heil. Reichs CammersSerichtdsVihracion, vera 

ordnete Principal-und Commiflarü ‚inobha» 

bender beftäteigter und fonderbarer 
Vollmacht hiemit zu willen. 
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SEE 
-... CAPUTXL. 
— Von Rh 
Des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
VICARIAT. 


Num. L 


Kurse Vorfiellung des H. Röm. 
Reichs Vicariats-Gerechtigfeit / binnen 
waͤhrendem Interregno , wann ein Roͤm. Koͤ⸗ 
nig oder Kanfer mit Tode abgehet / oder ab⸗ 
weſend und auſſer dem Reich ſich 
| befindet. B 

Nter Diefen des Heil. Roͤm. Reichs ba 

en Herten Reichs⸗Vicarien / die man 

m Teutſcher Sprach: wohl Oberſte 
Reichs⸗Vetwalter nennen möchte / ihrem 
Namen / ſeynd nicht zu verſtehen die jenige par 
ticular-Vicarien / die allein über gewiſſe Her⸗ 
togthuͤmer oder Prointzien / als Kayſerl Stadt⸗ 
halter vor dieſem geſetzet geweſen ſeynd; derglei⸗ 
hen ſich vor Alters ihrer gar viele befunden. Zum 
Exempel / zuZeiten Kayſers digis mundi die Herren 
de la Scala, General⸗ Reichs⸗Vicarien über die 
Städte Verona und Wincentia in Italien; ein 
oew ſſet Straf Otto / als Otto EN über 
— othrin⸗ 


! 


we: RICH 
Sothringen; Der Dauphin in Franckreich / 
bey Regierung Caroli LV. General-Reihg-Vi- 
carius über Das Königreich Arelate ; Caftru- 
tius Seneral-Meiche- Vicarius zu Luca; als 
Kavfer Ludoyicus regieref ; Ums Jahr Chris 
fli 997. Hugo, ein Marggraf zu Brand:nburg/ 
Reichs- Vicarius in Hetrurien ; Maximilia- 
nus Ertz⸗Hertzog von Oeſterreich / Reichs Vica- 
rius Durch gang Frießland/2c- Auf folhe Wei⸗ 
fe haben ehemahls auch die Hertzoge von Mode- 
na, Mantua , Mayland/2r. ein jeder in be on⸗ 
ders fein General- Neichs- Vicariat auf ſich ges 
habt / undift noch allererft in der letzt⸗verſtorbe⸗ 
nen Rom. Rayferl. Majeftär hoͤchſtlobſeelig⸗ 
fer Gedaͤchtnuͤs / Wahl ⸗Capitulation Artic. 
4. Se. Koͤnigl. Hoheit der Hertzog von 
Sapoyen in denen in Stalien habenden Vica- 
riacg-Gerechtigfeiten und Privilegien / als Ge⸗ 
neral-Keichs-Vicarius, confirmirt und beſtaͤtti⸗ 
get worden. ft 
#7 Sondern es ſeynd die hohe Herren Genes 
zal-Reıchg-Vicarien in Teutſchland / von welchen 
allhier eigentlich etwas gemeldet werden ſolle / 
diejenigen. höchiten Rogenten des Heil. Roͤm. 
Reichs / die zum Theil nach Verordnung der 
Mibenen Bull Tit. 5. Theils nach altswohls 
Hergebrachten Gewonheit / Bas erledigte Koy⸗ 
ferthum / als ordentliche höchfle Obrigkeit / vers 
tretten, und in allen Stücken’ worinnen nicht in 
erfigebachter güldenen Bul / oder fonften anders 
wärtig verordnet/ Die hoͤchſte Perſon eines Roͤm. 
‚Kanfers roprælenriren und vorſtelen. ei 
it 0 Ol⸗ 
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Solcher hoben Reichs⸗Vicariaten nun 
find/ auf bege benden Fall, allein zwey im Heil, 
Roͤm. Reich / Das Chur  Pfältifche und das 
Chur⸗Saͤchſiſche. Nemlich / das Churfürftt, 
Pfaͤltzeſche hohe Reichs - Vicariar harte Di 8 
Chur-Haus/ nicht als Hergogen in Bayeri 
fondern als Pfaltz⸗Grafen bey Rhein / 
ad Annum 1638.. (da binnen währendem Krie⸗ 
e von Ihro Roͤm. Kayſerl. Majelt. Se. Chur 

Pet. Bucht Maximilianus in Bayern / unter 
ändern. in fpecie in Anno 18632. mit dem 
KReichs Vicariat belehnet worden’ und fi) um 
Daffelbige in Anno 1657. & 1658. dieſes Chur⸗ 
Haus auch angenommen gehabt/ ) unfttittigber 
ſeſſen / wird folch:8 auch ins kuͤnfftige / wegen be⸗ 
kandter Achts- Erlaͤrung Churfuͤrſt Maxi⸗ 
milians Emanuels in Bayern / unſtrittig wie⸗ 
der beſitzen/ Coon welcher Strittigkeit / und eines 
jeden damahliger beeden Herren Churfuͤrſten / 
als Ferdinandi Mariæ, in Ober⸗ und Nieder⸗ 
Bayern / und Carl Ludwigs, Pfaltzgrafen bey 
Rhein / auf der Roͤm. Kayſerl Majeſtaͤt Ferdi- 
nandi lI. hoͤchſtſeeligen Ableibens beederſeits 
angeführten Fundamenten / weilen darinnen 
unerſchledliches zu vorhabenden Zweck dienliches 

ſich befindet / drunten etwas weiter etwaͤhat wer⸗ 
. den ſolle /) das Chur⸗Saͤchſiſche aber Ihro 

Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen / allſteis un 

ſtrittig gefuͤhret. — 

Es wird zwiſchen dieſen beeden hohen 
Reichs ⸗Vicariaten von vorgedachtem z. Ti⸗ 
tul der guͤldenen Bull / wegen der Lande ſeibſten / 

Pyp nach ⸗ 


17. Theil. | 
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achgeſetzter mercklicher Unterſcheid gem 
daß ihre Churfürftl. Ducchl. zu Pfals in 


Denen Landen am Rhein / Schwaben und Fraͤn⸗ 


Eifhen Rechtens / von des Ehurfürftenthums 
und Pfalngrafichafft Frepheit wegen / ein Ver⸗ 


De und Pfleger des Reihe ſyn; Ihro 


a Durchl. von Sachſen aber in 
Allen Städten da Saͤchſiſche Rechte find/fich ſol⸗ 
chen Vicariatg zu gebrauchen haben; was aber ei⸗ 
entlich vor Provingen und Reichs⸗Crayſe unter 
ſolche ande gehören / findet der geneigte Leſer in 
Der erit neulich an Tag gefommenen Beſchrei⸗ 
bung / der Solennien eines Roͤm, Kayſers / oder 
Koͤnigs · Wahl nach der Ordnung erzehlet. 
Was dieſer hohen Reichs⸗Vicariaten Urs 
fprung concernirt / ob fich unter Denen Anna- 
iften ſhon viel Streitens davon befindet / iſt 
Doch wenigftens aus’ allem foniel zu fhlicflen? 
Daß ſolche bereit vor Caroli IV. Regierungs 
Zeit im Gebrauch geweſen / und Durch deſſelben 
Hüldene Bull beyden Herren Herren Churfüre 
ien allırerit volkommentlich beftättiger worden 
feyn müffen. Und gebet eg hier wie mit vielen ans 
dern Gerechtigfeit- und Gewonhe ten mehr zu⸗ 
welche eben Darum nicht deſto geringer und 
ſchwaͤcher / weilen man ihren ‚Anfang nicht, ſo 
‚geroiß und eigentlich wiſſen Fan ; eben gleichroie 
diel Ströhme und Flüffe fich befinden / die / ihres 
wmbefardten Urſprungs ungeachtet? dannoch ih⸗ 
ren Lauff beſtaͤndig und richtig fortſetzen und 
mit Nutzen ſich ſelbſten bekandt genug zu mas 
‚hen pflegen. Pa 





ob fich — auf die Zeit / wann ein Roͤm. 
Kapfer abwe 


iſt und Das 


— 


6 4060 

len Roͤm. Ränfern confirmirte Privilegium, 
welches beym Goldalo im 2. heil feiner 
Rachs Sabungen pag 241. vollfommen zu leo 


ſen / ausdrücklich vermag / daß / wann ein Roͤm. 


Känferoder- König über Berg’ oder aus dem 
Reich ſich befinder / einem jcdweden Pfaltz⸗ 


grajen/ der Churfuͤrſt iſt / die Verſehung und 


Werwaltung defielben gebühre/fo iſt dieſe Frage / 
als viel das eine hohe Reichs⸗ Vicariar berrifft/ 
bereitd entfchieden / und werden bie darwider al- 
legirte Exempla, die / bevor die güldene Bu 
verabfaffet worden, geſchehen / als des Friderici 
1. der / alger wegen der Ranferl Cron nach Ita⸗ 
lien verreiet dem Uladislao von Böhmen’ und 


wie er nachdem gelobten Land fich erhoben / fer 


nem Sohn Kenrico; des Friderici‘ II, wel⸗ 


cher / da er in Italien Krieg gefuͤhret / dem Al-- 


berto Etrtz Biſchoff zu Magdebura ; des Hen- 


rici V DER / wie er ſich gieichfalls wegen der 


Croͤnong nach Italien begeben / feinem Sohn 


Johanni ; des Ludovici aus Bayern/ vöelcher 


Eduardo, VE. Königin Engeland; als auich Dies 
jenigen / ſo ſich nach der güldenen Bull Verab⸗ 


faſſung zugerragen / als des Sig'smundi, der / 


ais er die Bohmen bektieget / dem Conrado Et⸗ 
Biſchoff zu Mayntz auf jehen Jahr lang; und 


des Earoli V. welcher binnen feiner Abweſenheit 


feinem Bruder Ferdinando das Berterals 
Reichs⸗Vicariat übergeben und anpertraut/ 
entweder vor erlangten diefen Shurfürftt: Pfäls 
kiichen Privileglis oder aber mit jebegmanlis 
ger der- Herren Dfalggrafen Churfuͤrſten 

; guten 


— 
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guten Bewilligung vorgegangen ſeyn; 
° Und weilen der in Anno ı52ı. von Kapfer 
Carolo V.-migen/ um felbe Zeit feiner Abwe⸗ 
fenheit aufgerichteten Regiments / Ihro Chur⸗ 
Fürftl. Durchl von Sachſen / gleichfalls ers 
th>ilte Revers, (der bey erfigedachtem Goldafto ' 
im 1. Theil feiner Reichs Satzungen befindlich) 
dem Chur⸗ Saͤchſiſchen Vicariar, auf obbenanns 
ten Zul / dafern fish Daffelbige etwan auf die 
guͤldene Bull nicht gnugſam fundiren fönnen 
follte / eben ſowohl ein Mecht ertheilst / nicht 
minder Die kurtz vorher allegirte Articul ‚Kaps 
fer. Wahl: Capirularionen/ daß mandenenhor 
hen Herren Reichs⸗Vicariis ihre Jura , und mas 
felben anhaͤngig / bereite / nicht zulaſſen wollen / 
als iſt dieſe Diſpute fo viel als gehoben. 
Alll in / damit dir hohen Herren Reichs- Vi- 
carien Macht und Gewalt etwas ummländlichee 
und genauer beobachtet werden woͤchte; ſo ha⸗ 
ben dieſelben Erſtlich die Dber - Gerichtbarkeit 
im Heil Roͤm. Reich / und uͤberſenden/ ſobalden 
ein Roͤm. Kayſer mit Tode abgehet / oder ſich 
fonfien ein Calus ereign.t / und fein Roͤm. Koͤnig 
vorhanden / dem Kayfırl. Eammer-Geriht/ - 
welches Zeit währenden Ihterregni allein eröffe 
net verbl ibet / (und zu ſolcher Zeit das eingige 
hoͤchſte Gericht im Roͤm eich ift/ fo Diefe hohe 
Herren ReichsVicarien conjundim verwalten / 
maſſen der Kayſerl. Reichs Hof · Rath von Ihrer 
Cdurfuͤrſti. Gnaden zu Mayntz obſignirt wird/) 
‚ein gemeines Vicariat- Inſiegel / womit alles 
und jedes pro nunc gu Wetzlar expechtt wird. 
| Pp3 Nebſt 


— 


— 
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Nebſt dem teitt ein jeder der hohen Herren 


Reichs Vicarien fein felbft eigen Vicariac- Mes 
giment über die ihm afiguirte Länder und Pros 
Bingen an. Allhier Eommen bißweilen vielerley 
Kragen vor ; Als ob die hohen Herren Keiche- 


- Vicarii auch über Streit Sachen  Fahn-Fehen 


betreffend’ zu richten und zu erkennen ? Ob einer 


Der hohen Herren Keids- Vicarien / ohne des 
‚andern Concurrenz, indem ſolche Sachen, Fürs 


ſtenthum / Grafſchafften / 2. concerniren / und 


vom Reich zu Lehen ruͤhren beym Cammer · Ge⸗ 
richt / vermoͤg Cammer- Gerichts · Ordnung 


Part. 2. tit.7. nicht doͤrſfen verhandelt merden/ 


für feinem Vicariats · Kegiment allein vernehmen 
koͤnne? Ob die hohen Herren Reichs Vicarii uͤ⸗ 
ber Zoll Strittigkeiten / ſo zwiſchen Churfürſten 


entſtehen? Item uͤber Commils-und Contra- 
‚band-Sachen zu richten und zu erkennen haben ? 


Welche alle aber und mehr andere / um nieman⸗ 
Den an feinen hohen Gerechtfamen einigen Abs 
bruch zuthun/ man andern zu eroͤrtern vielmehr 
uberlaſſen wollen. 


Zweytens mögen diefe hohe Herren Reichs· 
‚Viearien auch alle Beiftliche Beneficien præſen- 
tiren / oder / nach Dem Teutfchen Text Der güldnen 
Bull / Gottes Gabe / und nach dem Goldafto, 
geiſtliche Sachen verleyhen; melches 1.108 
gen Des Rechtens Primariarum Precum ges 
nannte a — 2. Ye des et rei 
tus, wie ſolches einem Roͤm. Kapſer ſelbſten zus 
ſtehet / geſchiehttt.. —— 
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Detittens haben fie auch die Macht und 
Gewalt / des Reichs Renten und Nutzen einzu⸗ 
ſammlen / nach der alten Edition der gäldenen. ; 
Bull, Bold und Gefälle infamen ; ſedoch 
mit der Condition , daß Diefelben dem Uberreft / 
nach Abzug aufgewandter Unkoſten / dem zur 
Fünfftigen Roͤm. Kayſer einzuhändigen / odet in 
des Heil. Roͤm. Reichs allgemeinen Nutzen zu 
verwenden / gehalten ſehnd. | 
Vierdtens wird denen hoben. Herren 
Meichg-Vicarlis noch ferners zugefchrieben / daß 
fie Müng prägen / Reichs - Schuß. ertheilen/ 
Stadt- Recht geben / in Den Grafen - Hetren- 
Adel · und dergleichen Stand erheben / Morato- 
ria verfertigen/ Das Leben ſchencken uneheliche- 
Kinder ehrlich machen / und ag andere Kay⸗ 
ſerl. Refervara exerciren laffen können. 
Fünfftens können fie auch binnen waͤhren⸗ 
ber Reichs Vacanz alle Reichs Lehen(die in der, 
güldenen Bull der Fürften - und Fahn · Lehen / 
wekhe einem: Röm. Kanfer oder König allein 
vorbehalten bleiben / worzu die fo genannten: 
Scepter⸗Lehen gehören / ausdruͤcklichen ausge⸗ 
. nommen )begeben und verleyhen / und den: Adel 
Der Geluͤbdnuͤs an. ſtatt und im Namen des 
Roͤm. Reichs einnehmen / die man jedoch her⸗ 
nachmahls einem Roͤm. König zu feiner Zeit / 
alle. wieder mit Ablegung Des Eyds erneuirn 
muß... So zwar alles mehrentheils allein auf. 
ſolchen Fall zu gefchehen pflegt / wann nemi ich 
ein Vaſall annoch bey Lebzeiten eines Rom. 
Aayfers verfiorben / und Das Jahr und Tag 
i Pp 4 tben 
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eben indie Zeit bes Vicariars eintrifft. Jedoch 
bat fich beym letztern Vicariat Anno 1658. zuge⸗ 
tragendaß nah dem Tode Ihr. Roͤm. Kayſerl. 
Misjeftie Ferdinandi Til. em gantzes —* 
verlauffen / ehe das Vicariar feine Endſchafft er⸗ 
reichet; wannenhero die hohen Herren Reichs⸗ 
Vicarii die Reichs⸗Valallen gu citiren Gelegen⸗ 
heit uͤberlommen; tie Dann von Chur⸗Bayern 
damahls eine dergleichen vermeyntlich berechtigte 
Citation folgender Geftalt ausgegangen :. 
VWVon Goͤttes Gnaden / Wir Ferdinand Max 
ria / in Ober⸗ und Nieder⸗Bayern / auch der O⸗ 
been Pfaltz Hertzog / Pfaltzaraf bey Rhein / des 
Heil. Roͤm Reichs Ertz Truchſeß und Churfuͤrſt / 
und in den Landen des Rheins / Schwaben und 
Fraͤnckiſchen Rechtens Fuͤrfeher und Vicarius, 
Landgraͤff zu Leuchtenberg / entbieten allen und 
jeden des Heil. Nom. Reiche, in den Landen des 
Rheins, Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens 
fehhafften Lehen⸗Leuten und. Vafallen unfere re- 
fpeäive freundliche Dienfte / freundlichen und 
gnaͤdigſten Gruß / Gnad und alles Gutes zu⸗ 


vor: re. ! R>3 
’ Demnach von der Zeit any als nemlich Den 
2. Aprıl z neuen Calenders des. verwichenen 
1657. Jahes / ag welchem Tag der Goͤttlichen 
Provide.nz gefaͤllig geweſen / weyland den Aller⸗ 
durchleuch iaſten / Großmaͤchtigſten / Unuͤber⸗ 
windlichften Fuͤrſten und H'ren/ Herrn Ferdi⸗ 
nand den Il. erwählcen Röm. Kayſer⸗/ zu als 
len Zeiten. Mebrer des Reichs in Germanien / 
tu Hungarn und Boͤheim / 26. Königen / De 
— De 
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Hertzog zu Defterreich / Derkogen zu Burgund 
a Nieder⸗Schle ſien / Marggrafen zu 
Mahren / Grafen zu Tyrol und Sör ic. Unſern 
allergnaͤdigſten Herrn und Heren Vettern / glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens / von dieſem zeitlichen 
8 ben abzufordern / nunmehr Jahr und Tag vers 
floffen/ wir auch auſſer Zweiffel stellen / es werde 
ſolch hod-hochbetrübter Tods⸗Fall bald / nach⸗ 
Dein derſelbe erfolgt / gu maͤnnigliches Wiſſen⸗ 
fchafft kommen und erſchollen / auch einjeder des 
Hal, Roͤm. Reichs Lehen «Mann und Vaſall / 
deme in Krafft der güldenen Bullvauch andern 
Reichs Sag: und Ordnungen / feine Lehen von 
uns / als an obbemeldten Orten Des Reichs / 
Schwaben und Fraͤnckiſchen Rechtens Fuͤrſeher 
und Vicario, zu recognoſeiten und zu empfahen 
gebuůͤhret / von felbften forgfältig und gefliſſen ſeyn / 
in gebuͤhrender Zeit / des im Lehen⸗Recht gu Re- 
cognition beſtimmten Termins / bey unſer gehei⸗ 
menund Reichs⸗Vicariats-Cantzley einzukom⸗ 
men / und ſich vor der Darauf geſetzten Poena Ca- 
ducitatis zu huten. Damit jedoch niemand Ur⸗ 
fach gewinne / ſich mit einigerley Unmiffenheit 
zu entſchuldigen / oder auch Durch widerwaͤrtige 
Perfuafion oder Bedrohung zu einem Widrigen 
verleiten zu laſſen als haben mir mit Diefem offes 
nen Patent / jedermänniglich/ dem von Uns / nach 
Anleitung der Guͤldenen Bull die Lehen zu er⸗ 
kennen obliegt / hiemit feiner Schuldigkeit erin⸗ 
necn/ und zu Recognofcirung der von dem Heil. 
Mom. Reich. tragenden Lehen» Stück / Zeit und 
Termin / noch auf ein Monat Doch dergeftalt 
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und mit dieſem nachdruͤcklichen Anhang / bes 
Bun und anfeßen wollen / wofern einer oder 
Der Andere inner ſolchen Zeit fich bey Uns nicht 
anmelden /und entweders die Recognition, wie 
ſichs gebühret / ſuchen / oder rechtinäffige Urſa⸗ 
chen / warum Die LehensRecognition und Eins 
pfaͤngnuͤs nicht gefchehen koͤnne verbringen und. 
beſcheinen ſollte Daß wir von obbabenden Vica- - 
riats wegen verurfacht wuͤrden / folche Lehen für 
berfallen zuhalten und zu des Heiligen Reichs 
Cammer einzuziehen / ohneracht was din oder 
Anderer Seits etwan bey dem Chur: Pfälgifchen 
nichtiglih angemaßten Vicariar derentwegen 
- für Anbringen befchehen/ und daruͤber für Be⸗ 
ſcheid erhalten worden feyn möchten fo wir hies 
mit allerdings caſſiren / annulliren und aufhes 
bin / einen jeden aber / ihme vor Schaden und 
Gefahr su ſeyn erinnern und gewarnen thun. Ge⸗ 
ben in unſer Haupt-und Kefideng-Stadt Muͤn⸗ 
chenden 11. April An 1658. 

Das Siegel ift gewefen / das gewöhnliche 
Chur Bayeriihe Wappen / mit dem Chur: Hut/ 
oben Darüber nit der Umſchrifft: FER. MA. U. B. 
& P.S. DUX.CO. P.R.S.R.I. ARCH. EL & 
VIC.L.L. das iſt: Ferdinandus Maria, U- 
triusque Bavariæ & Palatinatus Superioris 
Dux , Comes Palatinus Rheni , Sacri. Ror 
mani Imperii Archidapifer, Elector & Vica- 
rius, Landgravius Leuchtenbergicus. 

Soviel der beeden hohen Herren Herren 
Reichs⸗Vicarien Titul anbelanget / bedienen ſich 
Joro Churfuͤtſtl. Durchl. zu Sachſen “ 
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Ten folgender Geſtalt: Nos Dei Gratia N. N, 
Dux Saxoniz, S. Rom, Imperii Archi-Mare- 
fcallus , nec non :per partes Juris Saxonici 
Provilor & Vicarius, Ele&tor &c. Zu Teutich: 
Von Gottes Snaden/ Wir N. N. des Heiligen 
Röm. Reichs Ertz · Marſchall und Churfürft/ 
in denen Landen des Sähllihen Rechtens Fürs 
feher und Vicarius, Hergog zu Sachſen u. 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg 
aber : Nos N. N. Dei Gratia Comes Palat, 
Rheni, Sacri Romani Imperii Archi-Dapifer 
& Elector, nec non in partibus Rheni, Sue- 


- „vie & Franconici Juris Provifor & Vicarius. 


irN.N. von Gottes Snaden Pfaltzgraf bey 
Rhein / des Heil. Röm. Reichs Ertz - Truchfeß 
und Ehurfürft/und indenen Landen des Rheins / 
Schwaben unb Fraͤnckiſchen Nechteng Fuͤrſeher 
und Vicarius, Hertzog in Bayern ꝛc. } 
: Mad hat An. 1657. bey damahligem Inter: 
regno Ehurs Bayern fich dieſes Tituls angemaſ⸗ 
fet: Nos N, N. Dei Gratia Dux Utriusque 
Bavarix, Comes Palatinus Rheni, Sac, Rom; 
“ Imperii Archi-Dapifer & Elector, nec.non in 
partibus Rheni, Suevie & Juris, Franconici 
Provifor & Vicarius,&c,. Auf Teutſch: Bon 
Gottes Gnaden / Wir N. N. in Ober- und Nie⸗ 
Der- Bayern / auch der Dbern Pfaltz Hertzog / 
Pfaltzgraf ben Rhein / Des Heil. Roͤm. Reichs 
Erg. Truchſeß und Churfuͤrſt und in den Lan⸗ 
den Des Rheins / Schwaben und Fraͤnckiſchen 
Rechtens / Fuͤrſeher und Vicarius Landgraf zu 
Leuchtenberg / etc 9— 


l 
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Es gemwinnet aber ſothanes hohes Reichs- 
Vicariat feine Endſchafft / fobalden ein aus 
dem Reich verreifter Roͤm König oder Rapfer in 
daſſelbige wiederum revertiret / oder / nach eines 
Abſt ⸗rben / durch ordentliche Wahl ein anderer 
erwaͤhlet worden / und die Regierung an und 
auf fich aenommen ; Sintemahlen man in. Dies 
fem Sal nicht biß zur Zeit Der Erönung wartet; 
und pflegt folgends der neu-Ermählte all Dagjes 
nige / was die hohe Herren Reiche: Vicarienbins 
nen währendem Interregno. abgehandelt / in 
He Wahl · Capitulacion darauf / wie aus Der. 
Capitulation Ferdinandi II. $. 36. und Kös 
nigs Matthiæ 6. 35. zu erfehen/ zu confirmiren, 

und zu beftättigen. 

Son nun Übrigens: die oben berührte 
Sktrittigkeit des hohen Neichs-Vicariars halber / 
zifchen Chur Pfalg und Chur⸗Bayern ehe⸗ 
deffen ent tanden / betrifft und anbelangt ; ſo ſeynd 
nicht allein vor der Zeit des Münfterifchen Fries 
den- Schluffes über der Frage: Ob die Herren 
pfalg » Grafen bey Rhein / Das Reichs 
'icariat, ja ‚felbften das Churfuͤrſtenthum / 
als Pfalg: Grafen’ oder aber als Hertzoge 
in Bayern / befeffen ? viel Schrifften/ und 
befonders gmifchen Marquardo Frehero , ches 
mablig Churfuͤrſtl. Pfaͤltziſchen Rath / und Chri- 
ftophoro. Tewoldo , Herkoögl. Bayeriſchen 
Rath / bereitg in An. 1612. und folgenden Jah⸗ 
ren vermwechfelt worden ; fondern es haben fich 
gar. nach gedachten Frieden- Schluß / indeme 
MM 
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in folchen dieſes Ehurfürftenthum ‚verdoppelt 
worden /und zwar hauptſaͤchlich nach tödtlıchem 
Hintritt Ihro Roͤm. Kayſerl. Majtſt. Ferdis 
nandi II. An. 1657. beyde damahlige Herren 
Ehurfürften — Vicariats zugleich 
wuͤrcklichen unterfangen / und ein jeder nach 
Moͤglichkeit zu behaupten getrachtet. Chur⸗ 
Pfaltz beſtritte daſſelbe / als eine denen Pfaltz⸗ 
grafen dey Rhein zuſtehende Gerechtigkeit/ 
Chur Bayern hingegen hielte daſuͤr / daß das 
hohe Vicariat eine Gerechtigkeit des erlangten 
Chur fuͤrſtenthums ſeye / wiewohlen Chur Pialß 
damahlen den gröften Anhang gehabt / ob gleich 
Die Kabſerl. Cammer ja Spever erlicher maſſen 
ſich auf die Ehut · Bayeriſche Selte gewendet / 
und sur Zeit erſigedachten Todt · Falles di ſſen Vi⸗ 
cariat· Inſiegel / jedoch den Chur - Pfälgiichen 


Rechten ohne Abbruch und Naırkeil ange⸗ 

nommin. en TEN 
Ihre bamahlig -regierende Churfürktliche 
Dürcl. Pfaltzgraf Earl Ludwig haben su 
Behauptung ihrer, Gerechtſame fürnemlich 
nachfolgende Rariones und Berne - Gründe 
vor ſich gehabt : Daß es allenthalben Reiche: 
ja Welt-fündig/ auch aus bewährten Hiſſorien 
und Hiltörien-Schreibern / aus der. Guͤlden n 
Bud. Kayfers Caroli IV. aus vielen Kapferl- 
und Königl. Privilegien, und derdſelben nach 
und. nach von einem: Kayſer zum andern ertolgs 
ten Confirmationen 7 ja dem vraltıim erkom⸗ 
men und Obfervanz ſelbſt uͤberfluͤſſig zu bewei⸗ 
fen / wann das Roͤm. Reich [inne viden an 
—* 


Dber -Haupts entweder durch deſſen Todfal 
pder Abweſen in Mangel ſtehet / und vacirenb 
wird daß dem Pfalggrafen bey Bhein⸗ 
Ehurfuͤrſten / 2c. Die Verweſung deſſelbigen / 
in den; Landen. des Rheins/ toaben und 
Sränckifchen: Rechteng / biß zu deſſen anderwaͤrt⸗ 
lichen Beſtellung / und swapızatione & reſpe⸗ 
&u Comitatus Palatini; in: Krafft der ;güldes. 
nen Bull und angrzoganen Privilegien „ er 
allein zuftehet und. seobe farben aguch / daß 
die Herren Pfaitzgrafen Churfuͤrſten von etlich 
». 200. Jehren / ja vor der guͤldenen Bull her/ 
ſolch Vicariar-und ——5 — ‚des Reichs / hiß 
an die verwichene legte Unruhe im Rei 4. bes. 
nanntlih. nom in An: 161,18. 1619. exerciret / 
und. in: pofeflione deſſelben verblieben. I 


Wiewohlen nun nicht Ohne / daB durch, 
den ju Münftee und Oßnabruͤck aufgerichtetem 
Friebden Schluß Artic, 4.6. Primo quidem &c.' 
die Churfoͤrſil Dignitat / mit älen Regalibus, 

iciie. Infigniis & Jutbus cujuscuhque, & c· 
beneben der Öbern.Pfalg und Grafſchafft 
Cham / auf Chur- Bayern transferict wor⸗ 
den, dannenhero ſcheinen möchte / ob waͤre mit 
und unter ſolchen Worten auch zugleich Das Vi- 
cariat, als ein vornehmſtes Stuͤck ſolcher 
Chur Wauͤrde / den Churfuͤrſten Pfalzgra⸗ 
fen benommen / und den Chur Fuͤrſten 
in Bayern zugelegt worden; ſo iſt doch hin⸗ 
gegen zu wiſſen / und wohl su mercken daß ſol⸗ 

che Vicariags- Gerechtigkeſt nnd Hoheit kein — 


- 
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P&ndenz der Chur-Dignität / fondeen ein infe- 
Parabile Connexum der bey dem Chur Haus 

falg verbliebenen Pfaltzgrafſchafft bey 
hein / jederzeit getwefen und noch fen; Dannens 
hero und gleichwie nicht alle der Churfuͤrſten 
Dfalggrafen Dignicäten / Aemtet / Wuͤrden/ 
Pr&eminentien, Rechten und Gerechtigkeiten / 
fonderh notabiliter und allem ad Ele&toralem 
dignitatem ſpectantia. das iſt / Diejenigen Ne 
pter / Würden, Præeminentien und Richten / ſo 
ju folder transferirten Churs Würde gehören) 
urch dag Inftr. Pacis an Pag Ehurfärftt. Haug 
Bayern 'transferirt-und überlaffen wotden / und 
demnach Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Bavern 
auch ein weiters und mehrers nicht / als was ſoh 
chen Auf fie eransterirten Chur- Würde infepal 
rabilicer. anhanget / Oder ihr ausdrücklich übers 
lafien 7 und Chur» Pfalg benommen tworden / 
pr&tendiren oder anfprechen kan; alſo ift hins 
gegen des Herrn Ehurfürften Carl Ludwigen 
Churfl Durchl. die ganze Untere Pfalz (0) 
ber Pfaltzgrafſchafft bey Rhein /) mit allenund je⸗ 
den Serechtigfeiten und Zugehdrungen / wie die 
Churfuͤrſten und Pfalggrafen bey Rhein 
folche vor der Böhmen Unruhe befeflen / genutzt 
und genoſſen / confequenter auch die Vicariarsi 
Berechtigkeit / als welche dero Vor⸗Eltern vor 
dem letztern Krieg noch beſeſſen / in Krafft erſi 
befagten Frieden⸗Schluß relticuirt/ umdfiedems 
nach inruhiger Ubung derfelben / öbne-Contra- 
vention mehrgedachten Frieden- Schluß, daran 
nicht zu hindern’ weniger von jermand iiesbe 
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Dann daß ſolche Vicariar feinDependen2 ‚der 
aut das Haus Bayern transferirten. Chur / ſon⸗ 
dernder ‘Pfalggraffchafft bep Rhein ſeye / erhellet 
nicht allein uͤberfluͤſſig aus dieſem / daß Die Pfaltz⸗ 
grafen bey Rhein / lang vor der güldenen Bul/ 
und ehe fie Churfürften geweſen / vigore Præ⸗ 
fecturæ Pretori, Majoratus Domus & Pala- 
tii Comitatus-Palatini, fo_die Verweſung des 
Reichs und Vicariat verfehen/ wie mit. den Ex⸗ 
empein Conradi Comitis Palatini , der. nach 
Albiterben des Kayſers Henrici Aucupis, und 
Pfaltzgraf Ludwigen / welcher nach zeiflichem 
bleiben Kayſers Rudolphi,l. die Reiche-Pro- 
wifion ‚und DBerwaltung. geführet 5 ingleichen 
mit Dfalggraf.Rudolphen, Kayhſers Caroli IV, 
Schweher⸗Vattern / und. Pfaltzgraf Ruprecht 
des Altern. Exempeln /und deßwegen habenden 
Diplomatibus und Gonfirmationen zu verifi- 
ciren. Welches aud) Aayfet Ludwig in feis 
ner zu Scanckfurth ‚publicirten Conftitutign de 
An. 1339, mit folgenden Worten bejenger: 
Quod longa &;probata confuerudine incon · 
cufle à Majorum ordinatione retrö obferva- 
ta, vacante Impetio, jus adminiftrandi Impe- 
rii jura feuda conferendi & cœtera negotia 
difponendi. Palatino. Rheni. debeatur ‚Je: 
foudern es errveifet, es auch Die Darauf in An. 
1356.-erfolate und publicirte güldene Bull 
Kayſer Carls des Vierdten / als welche fubttit, 
$. nicht nur die Rubric und. Titul (de jure Co- 
mitis Palatini & Saxonie Ducu) infcribirt/ 
und der Churfuͤrſtl. Dignität und Amts a. 
ann 
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dann ſchon in precedentibus gehandelt wor, 


dern / nicht im geringſten gebencket/ fondern auch 


im nigro und Context felbften die Vicariars- 
Gerechtigfeit dem Comitatui Palatino qugs 


druͤcklich zufchreibet/ mitdiefen Formalien: Quo-' 


ties infüper , ut præmittitur, facrum vacare 
continget Imperium ;'illäftris Comes Pala- 
tinusRheni, Sacri Imperii Archi-Dapifer, ad 
manus futuri Regis Romanorum, in parti« 
bus Rheni & Suev'z, & in jure Franconico, 
ratione Prinsipatus [eu Comstatus Palatini 
Privilegio, ejje debes Provifor Imyerii,cum 
poteſtate judicia exercendi, &c, Daraus 


= 


Dann folglichy daß nicht der Electorat / ſondern 


Der Comitatus Palatinus , oder Comitativa 
Palatina ad Rhenum , des dem Cihurfürften 


Pfaltzgrafen bey Rhein beygelegten Vicariats, 


Das rechte Fundament und Haupt⸗Urſach ſchon 


zuvor jederzeit geweſen / und in der güldenen 


Bull behalten worden ; und hindert im geringe 


ſten nicht / Daß des Archidapiferi dadey ges 


dacht wird / meilen. mänsiglichen vor Augen / 
daß ſolches nicht difpofitive , ſondern allein e—⸗ 
‚nuneiative, mit Ausdruckung damahligen Præ- 
dicats, weilen Damahlen Die Pfalggrafen zugleich 
Archidapiferi gemwefen/ gefcbehen. 

Hier zu kommet auch dieſes / daß / was alſo 
in der guͤldenen Bull, auf ſorgfaͤllige Erſuch⸗ 
und Erwägung des Teutſchen Mechtens/ und 
Eıfundigung des alten Herkommens und Ob« 
fervanz wohlbedaͤchtlich verordnet / von Kayſer 
Sigismundo ip feiner güldenen Bull mit Diefen 

17. Theil. Q Wor⸗ 


\ 
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orten: Electores & Comites Palatinos 
diuturna temporum przfcriptione inconcuf- 
ſẽ habuiffe Vicariatum Imperii & pofledifle 
legicime, &c. wiederholet und befräfftiget / ja 
son allen Roͤm. Kayſern und Königen/ von 
CaroloIV, big auf Ferdinandum Il, zu rech⸗ 
nen nah und vielfältig confirmirt und beftättie 
get worden ; twelche Privilegia gleidy Der güle 
denen Bull / ſolche Gerechtigkeit der Reichs⸗ 
Verweſung dem Pfaltzgrafen bey Rhein / fo 
Churfuͤrſten ſeyn / (ad diſtinctionem ſcil. Pri- 
mogeniti Comitis Palatioi à ſecundo genitis) 
einmuͤthig confirmiren / und alfo auch in den 
Schranken des Juris confirmati zu verſtehen; 
maflen aucd Kahſer Maximilianus 1. in feiner 
Confirmation über ſolch Vicariat ausdruͤcklich 
diefe Worte anhängt : In aller Maas wie 
Das die guͤldne Bull, und Kayſer Carls 
des Vierdtens Inhalt und feine Vorfor⸗ 
dern und er das hergebracht und Berechs 
tigkeit haben. Zu geſchweigen / daß mit Chur⸗ 
fürſtlichen in ſpecie auch Churfuͤrſt Johannſen 
u Trier Schreiben de Anno 1468. zu Coblentz / 
auf unſerer Lieben Frauen Tag datirt / zu belegen / 
daß auch ſie davor gehalten / wie die Formalia 
lauten / daß das Fuͤrſtenthum der Pfaltz 
grafſchafft bey Khein / ſolche Gnad und 
Freyheit babe ꝛc. Und das iſt / was in der guͤl⸗ 
denen Bu in oben angezogenen Tit. g. mit dem 
Emphatifchenund nachdrücklichen Wort Privi- 
legio (dannalfo flehet es in dem Original)ges 
mepnet wird dag der Pfalggraf bey Rhein 
Fl» 
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Privifegio (ſpeciali ſcil.) Provifor und Vica- 
rius Imperii ſeyn ſolle. Darbey dieſes nicht uns 
getadelt zu laſſen / Daß / gleichwie in dem Latels 
nifchen Nachdruck der guͤldnen Bull / an ſtatt 
Privilegio, das Wort Privilegii übel eingedru⸗ 
cket; alſo in derfelben Teutſchen Translation,dia 
Worte :rationePrincipatus ſeuComitatusPa- 
latini, fo übel von Des Churfürftenebums und 
Mfalggraffchafft wegen / ins Teutfche vercirt 
| unb gefs6t worden⸗ teilen männiglich bekannt / 
- daß Principarusein Fürftenthum heiſſet. 
Nachdeme nun des Herrn Pfalkgrafen 
Ehurfürkl, Durchl, Anfangs gedachter maflen 
die Pfaltzgraffſchafft bey Rhein / oder Die 
gange untere Pfalg/ mit allen und jeden Nechs 
ten und Zugebörungen / vermög Inftrumenti 
Pacis reſtituirt / darauf in Dafielbe Durch eine. 
Känferl. Commiflion eingefegt / auch mit der 
Pfaltzgraffſchafft bey Rdein / und deren Per · 
tinentien / von jüngft verſtorbenen Kaͤyſerl. 
Majeſt. glorwuͤrdigſten Andenckens in Anno 
1652. zu Prag ſolenniſſimè belehnet worden / 
ſo folget unwiderſprechlich / daß auch dieſes vor⸗ 
nehme Stuͤck / und hohes Regal der Pfaltzgraf⸗ 
ſchafft bey Rhein / als ein Connexum & de- 
pendens, derſelben St, Churfuͤtſt!. Durchl. 
mit gegeben und gelaſſen ſeye; zumahlen auch 
ohne das deſſen Benehm⸗ und Entziehung / im 
Inftrumento Pacis nirgend befindlich / welche 
doch billich hätte ausdruͤcklich ſollen und muͤſſen 
geſchehen / in Anſehung Chur⸗Pfaltz / Krafft 
ber General⸗Amniſti, (deren Ihro Churfuͤrſtl. 
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Durchl. nicht weniger als andere Stände des 
rRKeichs su genieſſen / Art. 4. Inftrumenti Pacis 
$. Deinde tota domus Palatina,) alles dasje⸗ 
nige / was Derofelben nicht ausdrücklich benoms 
wen 4 wiederum zukommt / und zu reſtituiren 


ift. 

Man berufft fich zwar Chur⸗Bayeriſcher 
Seiten vermoͤg eines im Reich publicirten ver⸗ 
meintl.Vĩcarlats· Patents, auf eine Kaͤyſerl. GCon- 
ceſſion und den Friedenſchluß; Gleichwie aber 
aus bißher gemeldtem genugſam abzumercken / 
Daß beruͤhrter Friedenſchluß St. Eorrfürftl. 
Durch. in Bayerny ıc. in hoc paflu vielmehr 
zu rider iſt / dann daß er Derofelben patrocini- 

ren follte ; alfo weiß man auch Ehur: Piälkis 
ſcher Seltenfeiner abfonderlihen Känferl- Con- 
ceflion fich ju erinnern. / . fo dißfalis Chur⸗ 
Bayern vorſtaͤndig / oder Chur⸗Pfaltz nachtheis 
ligfeynfönnte ; wol erwogen / falls derg eichen 
vor dem Inftrumento Pacis ertheilet / ſolche 
Durch daffelbe / infonderheit vermög der trucke⸗ 
nen IBorte/ Art. 4. $.deinde caflatis iis, que in 
contrarium adta ‚funt , wieber aufgehoben; 
Falls aber nach. dem Friedenfchluß / und Der 
Chur Pfaltz zu Nachtheil etwas feyn folte/ dan⸗ 
noch Str. Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfaitz ſolches 
niche præjudiciren koͤnnt·. 

Solten aber des Herrn Churfürſten zu 
Bayern Eburfürfll. Durchl. durch ſolche 
Känferl. Conceflion , wie vermurhet wird / Die 
Känferlihelnveltitur und Lehen⸗Brieff verftes 
ben wollen / indeme zwar nicht ohne / Daß an 

' err 
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Here Vatter / Churfuͤrſt Maximilianus , in 


mährenden Krieg / unter andern auch in fpe-, 


cie mit dem Vicariac von Käpferl. Majeft- in 
Anno 1538. belehnt worden / fo würde ſolches 
Cbur⸗Bayern nicht, fondern vielmehr Shure 
Pfaltz zu Ratten fommen / und Derofelben Vi- 
cariats-Befügnüß noch mehr bngründen / indes 
mefolcher gange Lehen» Br.eff nicht allein Ducch 
Das Inftrumentum Pacis, und in Artic. Pa- 
lat. enthaltene / hieroben angesogene Wort / 
caflatis iis, quæ in contrarium acta (unt, &c. 
fo Dann die Einrichtung eines neuen Lebens 
Drieffs/ (deſſen es morte Domini, vel Va- 
falli non interveniente ſonſten nicht bedörfft 


haͤtte / wann der vorige nicht waͤre getödtet ger 
weſen /) gaͤntzlich und allerdings caflıret und 


aufgehoben; Geſtalten auch die Verſtorbene 
Kaͤhſerl. Maieft. zum Uberfluß ein Claufalam 
Callatoriam dem Chur⸗Bayeriſchen neuen Les 

hen⸗Brieff zu inferiren/ oder ein Reſcriptum 
Caſlſatorium derentwegen des Heren Pfaiggea> 
fen Churfürftt. Durchl. zuſtellen / ſich zu ver⸗ 
ſchiedenen mahlen / und in Schrifften erbot⸗ 
ten; Sondern es iſt auch (quod probe notan- 
dum, in dem neuen Chur⸗Sayeriſchen Les 
ben-Brieffde Anno ı652.f0 wohl dag Vica- 
riat ſelbſten / algauch die Worte: Wie Chur⸗ 
fürft Maximilian in Bayern Lbd. biebevor 
Damit belehnt worden / und ſolche / vermög 


voriger Leben» Brief / biß auffein Chriſtſeel. 


Ableiben innen gebabt / ıc. ausgelaffen/ und 
bingegen in genere, auf Chur⸗Pfaltz Erinnern / 
— Qua 3 dabey 
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dabey gelaſſen und geſetzt worden / daß Ihro 
Churfuͤrſti. Durchleucht zu Bayern / mit der 
Chur⸗Dignitæt und Obern Pfaltz belehnet wer⸗ 
den ſolle / wie der Friedenſchluß ausdruͤck⸗ 
lich mit ſich bringet; Allermaſſen Ihro Käys 
ſerl. Majeſtaͤt / glorwuͤrdigſten Gedaͤchtnus / 
noch wenig Wochen vor Dero zeitlichen Ablei⸗ 
ben / benanntlichen am 10. Martii 1657. 
Sr. Eburfürftl; Durchleucht zu Pfaltz / 
ſolchen neuen Chur⸗Bayeriſchen Lehen: Brief / 
copialiter allergnaͤdigſt communiciret / und 
dabey folgender maſſen relcribiret / daß Ihro 
Kayſerl. Majeſt. ſich annoch guter maffen erin⸗ 
nerten / was dißfalls Chur⸗Pfaltz fuͤr Erinne⸗ 
rungen und Monita gehorſamſt uͤberrelchet / wel⸗ 
che auch von Ihro Kayſerl. Majeſt. in reiffe 
Eriwegung gegogen / und in effectu dergeftale 
in acht genommen worden/daß Sie folchen 
neuen Lebens Brief erwas enger einzieben / 
und reftringiren laffen / wie die Abfchriffe 
ausweiſet. 

Welche Se. um ſelbige Zeit lebende Chur⸗ 
fuͤrftl. Durchl. von Bahern / Ferdinand Maria, 
alſo beantworte: 

EGSGs haͤtten 1. vor dieſem zu ber Pfalsgraf- 
ſchafft bey Abein viel Gerechtigkeiten / und 
hohe Regalien freylich gehöret / es folge aber 
nicht / daß ſolche noch Darzu gehöreten : Geſtal⸗ 
ten nicht nur die Chur» fondern aud) Das Ertz⸗ 
Truchſeſſen⸗ Amt anjeso ganf andere Beſchaf⸗ 
fenheit habe / al vor Diefem und fene aus Des 
Rusdörtäi, eines Pfälkifchen Bedienten Fee 
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ner Bekaͤnntnuß offenbahr / daß bie Chur / das 
Fra Truchſeſſen⸗ Amt / und das Vicariat, 
auf ſolche Weiſe aneinander gefnüpffet fewen / 

deß eines von Dem andern nicht koͤnne getrennet 
merden. Es fen auch diefes/ Daß nemlich das 
Vicariat sur Chur gehöre / Daraus zu erweiſen / 
daß der Churfürft Kupertus in denen Vicariats- 
Diplomatibus fich der Formalien gebrauchet: 
Des Cburfuͤrſtenthums balber, Dännens 
hero auch vor dieſem Die Churfürften inder Pfalg 
an die Känferl: Sammer u Speyer das Churs 
Wappen /nemlich den Reiches Apffel/ und niche 
das Pfälsifche Wappen / überfendeshaben. 
02 Was die güldene Bull anbelangt / 
wären derfelbenunterfehiedliche Ediciones, In 
der Teutfchen ftehe alfo : Des Churfuͤrſten⸗ 
ebums und Pfaltzgrafſchafft wegen ; in dee 
Lateiniſchen aber jtehe beyfammen: Sacri Im- 
perii Archidapifer folle/ ratione Ptincipatus 
feu Comitatus Palarini , Prövilor Imperil 
feyn. Da ſtehe das Ertz⸗Truchſeſſen⸗Amt vor / 
dhadurch angedeutet werde / Daß zu demſelben ei⸗ 
gentlich das Vicariat gehoͤre und dahero auch 
demſelben / auf das Hauß Bayern kommen 
eye. i ü 
3: Das Inftrumeneum Pacis gebe dem 
Haufe Pfaltz Fein ander Recht / als in demfelben 
ausdrücklich benennet feye : das Vicariar aber / 
fe in Demfelben nicht benennet / und in dieſem 
"Fall / lege der Beweiß dem refticuirten Theil . 
ob / nemlich Darzuthun / wie weit derſelbe refti- 
tuirt fen ; die Belehnung des Churfückten zu 
Q2I4 Bayern 
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Bayern Maximiliani, gebe deflen Nachfolger 


dieſes Rechtens Poflefion , welche durch dag 


Inftrumentum Pacis , nicht aufgehoben fen / 


‚weil davon in demfelben nichts: gedacht wor⸗ 


den. en 

4 Werde nicht geſtanden / daß die Beleh⸗ 
nung Churfuͤrſtens Maximiliani gaͤntzlich auf⸗ 
gehoben worden / und gehoͤre unter die Aufhe⸗ 
bung nichts / als was ausdruͤcklich benennet 
worden nt 
2 Wann / und zu welcher Zeit/die Pfaltz⸗ 


grafen die Reichs⸗Verweſung gu erſt exerciret / 


ſey nicht ſo gewiß und unfehlbar zu fagen. Aven- 
tinus fege folcheg indie Zeiten Rudolphi, andes 


_  zeindie Zeiten Otconis III, anderes in bie Zeiten 
. Caroli IV. Was non Conrado angezogen 


wird / ſteht ben Eeinem Hiftorico ; auch ſey nicht 


gewiß zu ſagen / welcher unter den Pfaltzgrafen 


- Der erfte Churfuͤrſt geweſen. 


6... Eöliggemit einem Wort Chur⸗Pfaltz 


der Beweiß ob / daß dem Hauß Bayern dag 


Vicariat entnommen worden ; Man bleibe: 


en dßſeits in Poffeffion, weilfonderlich im laſtrum. 
Pacis Suec. Art. 4. folgenbes enthalten ſey: 


bvicut hactenus, ita & in pofterum mancant. 

7 Die Keſtitution, fo dem Haus 
Pfaitʒ im Inftrumenco Pacis gefchehen / fen kei⸗ 
ne Univerlal-Sache  fondern gehenur auf das⸗ 
jenige / was mit Worten ausdrüdlich benennet 
ſey / laſſe ſich alſo auf das Vicariac nicht excen- 
giren / ſonderlich einem dritten / der in Der Pol- 


: Sektion iſt / zu Schaden. 


J 
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8 Die Pfälsfhe Refticution ſey aus 
bloſſer Känferlib:r Begnadigung gefchehen/ 
Dadurch Das Recht eines Dritten / nicht könne ges 
Präncker werden. “ | 
. Und von Seiten Chur⸗Pfaltz / replicando 
begegnet worden: 
1. Daß der Pfalsaraffchaffe etliche 
Gerechtigkeiten entgangen / erzwinge nicht / 


daß fieum alle Serechtigfeiten fommen und ges 


höreunter folche transporcirte Gerechtigkeiten / 
Das Vicariat gangnicht ; auch Fönne eineg Pri- 
vat · Bedienten Zeugnuͤß / welches wol irren kan / 


einem Fuͤrſten an ſeinem Recht keinen Schaden 


thun / daß. Churfuͤrſt Ruprecht Anno 1394. 
nad) Der Abſetzuug Wenceslai in feine Vica- 
riats-Diplomata gefeßt habe : Des Churfuͤr⸗ 
ftentbums halber / feye nicht gewiß und uns 
zweiffelhafft; Und mann es gleich geſchehen waͤ⸗ 
re / koͤnne doch / wegen eines einigen Verſehen / der 


Schaden nicht uͤber das gantze Hauß gehen / weil 


durch dergleichen / die Agnaten ſich nichts haͤt⸗ 

ten præjudiciren zu laſſen. Den Reichs⸗Apf⸗ 
fel / habe Churfuͤrſt Friederich II, erſt von Ca- 
rolo V. erhalten; nicht eben / Daß er ſolches we⸗ 
gen habender Chur gebrauchet / fondern nur 
wiſchen ihm, und andern Pfalsgrafen einen 
Unterſchied gu begeigen ; und märe vor Diefer 
Zeit alemahl Das gemeine Pfälgifche Wappen 
an die Cammer gefchickt worden. 


2... Die Teutfche Edition der güldenen 


Bull / ſey der, Lateinifchen nicht vorzuziehen/ 
weil man bey Zwoifiel-Sällen ſich nach Der Latei⸗ 
— RI. niſchen 
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ſchen eichte/ auch Diefe eher herausfoinmen/ Dann 
jene. Uber diejes  fiehe das Wort Pralggrafı 
ſchafft zuletzt und derogire demnach den Er⸗ 
ſten. NB, In der alten Seutichen Edition, 
bey dem Goldalto, in feinen Reichs⸗Satzungen 
andern Theil fol. 47. c. x. ftehet alfo: Von des 
Prfalageasen /unddes Hertzogen von Sachs 
fen Ampten : So Das H:Rich nicht Haupts 
hat / wie Dick es hernach gefchichte + Daß das 
Heilige Rich ledig fteht / fo fol der Pfaltzgrafe 
bey Ryne Fürmünder fin Des Heiligen Richs / 
von der Pfalsgraffchafft wegen/ zu der Hand eis 
nes kuͤnfftigen Roͤmiſchen Königs / in den Lan⸗ 
den des Rynes und Schwaben’ und im Fräns 
ckiſchen Gebiet mit Gewalt (Gericht zu hal 
ten / x. 

3. Das Aauß Pfaltz ſey wieder eingeſetzt 
worden in alles / was der Pfaltzgrafſchafft ans 
haͤngig iſt / worunter das Vicariat das fuͤr⸗ 
nehmſieſey / und Demnach ſey über dem Inftru- 
mentoPacis fein Zweiffel zumachen. 

4 Dannenhero fepdie Belehnung Maxi- 
are ‚ fo viel dag Vicariat betrifft aufs 
“gehoben. Ä 

5. Wann man die Hifforien und Antiqui- 
tätin Zweiffel ziehen wolle / fey Die güldene Bull 
Grunds genug / Die Sach zu entfcheiden. 

6. Die Delebnung Churfürſt Maximilia- 
ni fey zu Kriegs-Zeiten geſchehen. Yun fen/ 
- bekannt / daß in Kriegs» Zeiten Verjährung ftatt 
babe, und Demnach auch eine in Kriegs⸗Zeiten 
erworbene Pofleflion gang unrichtig und ungäls 

Ä lee | . tig 
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tig ſey; und weil dieſe Poſſeſſion einen Urſprug 


habe von der Pfaͤltziſchen Confiſcation, diefe 


aber wegen geklagten Criminis læſæ Majeſtatis 
geſchehen / ſo durch die erfolgte Amneſtia gantz 
aufgehaben worde / ſo ſey ja folgends alles mit 


“aufgehoben worden / mag aus ſoſchem Urſprung 
hergefloſſen / worunter billich auch das in dem 
"Krieg erlangte Vicariats Recht. Wolle man 


ſich auf den erſten Lehen⸗Brief beziehen / ſo muͤſſe 


derſelbe entweder gantz gelten / oder gantz nicht; 


dann in einem einigen Stuͤcke / koͤnne er allein 
nicht guͤltig ſern. Nun koͤnne er aber nicht gantz 
golten / wie lauf des Inſtpumenti Pacis, und 
letztern Chur Bayeriſchen Lebens» Briefs / 
unterſchiedliches nach Der Zeit geändert worden; 
fo folge dann nothwendig / daß er gar nichtiföns 
ne vor gültig angezogen werden / und Demnach 


. auch Die Daraus behauptete Pofleflion nicht rich⸗ 


tig fen. Beſiehe hiervon mehrers den obigen 
$- Sollten aber des Heren Churfürften zu Bay 


ern / ꝛc. 


7. Die Reſtitution des Inftrumenti Pa- 


g* 


eis gehe auf die Nieder⸗Pfaltz mit allen Gerech⸗ 


„ tigfeiten und Pertinentien. Weil nun / laut 


tert ius Darüber gubeichwehren. 


der guͤldnen Bull, das Vicariac zu der Pfaltz⸗ 
Graffichafft gehöret / ſey infotcheg vom Initru- 
mento Pacis nicht auszufchlieffen. | 
8. Die Pfälgifche Refticution habe ihren 
Urſprung ex pacto; und wann jemand wieder 
in das Seinige eingefegt werde / habe fich kein 


Wann 
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Wann demnach Ehur-Pfale die VOürde 
und Hobeic des Vicariats-Amts / reſpectu 
Der Pfaltzg afen ara Rhein als eine, Derfels 
ben anhangende fonderbahre Prerogativ , por 
Alters her erworben / auch in folcher qualitæt, 
ratione Principatus feu Comitatus Palatini, 
und cum Privilegio fpeciali, in Der guldenen 
Bull / als Des Keihe-Fundamental-Saguns 
gen confirmirt / heinacher, von Rom. Käys 
fern und Königen / darüber mit fonderbahren 
Privilegien begnadet/und durch Die uralte ununs 
terbrochene Obfervanz Darinnen gewaltig, ges 
ſtaͤrcket durch den Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤcki⸗ 
ſchen Friedensſchluß nicht weniger befräfftiger ; 
So haben Ihro Eburfürftl. Durchleucht / 


bhey jeiztmahliger Neich,Vacanz ſich der Vorſe⸗ 


hung und Verweſung des Reichs / an dem 
Rhein / in Schwaben und Orten Fraͤncki⸗ 
ſchen Rechtens billich unterzogen / und wol⸗ 
len nicht zweifflen / es werde fie maͤnniglich auch 
alfo darüber zu halten und zu erkennen gemeint 
ſeyn. Und wie Ihro Codurfuͤrſtl. Durchl. 
erboͤtig ſeyn / maͤnniglich gutwillig zu hoͤren / 


und darauf unpartheyiſch Recht und Gerechtig⸗ 


keit dermaſſen ergehen zu laſſen / daß ſich nie⸗ 


mand zu beſchwehren Urſach haben ſolle; Alſo 


wollen und werden fie gegen Diejenigen / fo dieſel⸗ 
bein ihrer Serechtfame und deren Verwaltung 
turbiren / oder einige Dinderung thun werden / 
zu Handhabungihrer Befügnüß / alle geziemen⸗ 


‚De Mittel und Wege ausdrüdlich vorbehalten 


uid referviret haben Geben unter Ihrer 
nn Chur⸗ 
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Churfuͤrſtl. Durchl. Inſiegel; Heydelberg 
den 11. Maji 1657, . | 

Dieſes find alſo die Gründe und Funda- 
menta gemefen / fovon beeden Partheyen / um 
ihre Gerechtſame zu behaupten / ehemals vorge, 
bracht worden/ welche ben letzterer Reichs-Va- 
canz obgeſchwebte Strittiakeiten / wegen Churs 
Bayeriſcher vor einigen Fahren erfolgter Achtes 
Erfläcung / bey jeßigem Interregno , Hlaublich 
nimmehro ihre völlige Erörterung und Ends 
ſchafft erreicht und erlangt Haben werben. 


Num. II. 


 Vicariats-Patent , fp Se. Chur; 
fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz an Orth und 
Enden / haben ae und publiciren 
aflen. 


On GOttes Gnaden Wir Johann Wils 
helm / PfalgScaff bey Rhein/des Heil. 
Roͤm. Reiche Ertz⸗ Truchfeß und Churfürftz 
und in denen Landen des Rheins / Schwaben 
und Fraͤnckiſchen Rechtens Fürfeber und Vica- 
rius, in Bayern zu Guͤlich / Eleve und- Berg 
‚ Dergog/ Fürft zu Moͤrs / Graf zu Veldentz⸗ 
Sponheim der Marek und Kaveufperg/ Here 
zu Ravenflein 2c.2c. Entbieten allen und jeden/ 
Des Heil. Kim. Reichs Chur-Fürften  Fürften/ 
Geiſtlichen und Weltlichen Prataren / Grafen/ 
Freyherren / Herren / Ritteren / Staͤtten y 
Gemeinden / und ſonſt allen anderen des Heil. 
Rom, Reihe Verwandten / Hintoerbanen — 
ni 59 


\ 
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Angehörigen / was Wuͤrdens Standes ode 
Weſens die fen / Unfere freundliche Dienft / 
freundlichen / guͤnſtigen / gnaͤdigen und gnadigs 
ften Gruß / Gnad und alles Gutes zuvor; 
Hochwuͤrdige / Durchleuchtige / Ehrwuͤrdige / 
Hochgebohrne / Wuͤrdige / Wohlgeborne / Ed⸗ 
le / Ehrſame und Weiſe / beſonders liebe Freun⸗ 
de / freundlich liebe Vettere / Schwaͤgere / 
Bruͤdere und Gevattere / liebe Getreue / und 
Beſondere; Euer Liebd.Liebd.2c.2c. Und 
Euch / fügen Wir mit dieſem Unſern offenen 
Brieff / dienfts freundlich / freundlich / guͤnſtig / 
gnaͤdig und gnaͤdigſt zu wiſſen: Nachdem GOit 
der Allmaͤchtige / nach ſeinem unwandelbahren 
Rath und heiligen Willen / weiland den Aller⸗ 
durchleuchtigſt⸗· Großmaͤchtigſt / und Unuber⸗ 
windlichften Fuͤrſten und Herrn / Herrn JOSE- 
PHUM den Erſten / erwaͤhlten Rom. Rayfer/ 
zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germa⸗ 
nien / zu Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / 
Croatien / und Sclavonien / Wuͤrtemberg und 
Teck / Fuͤrſten zu Schwaben / Marggrafen zu 
Oher⸗ und Niederlaußnitz / Gefuͤrſteten Grafen 
zu Habſpurg / zu Tyrol / zu Pfuͤrd / zu Kuͤburg 
und zu Goͤrtz / Landgrafen im Elſaß / Marg⸗ 
grafen des Heil. Roͤm Reichs ob der Enß und zu 
Burgau / Heren auf der Windifhen Marck / 
su Portenau und Salins / Unferen allergnädigs 
ften Herrn und Herrn Vetteren / Chrift: feeligfta 
und glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß / Freytags den. 
17. April aus dieſem můheſeelig / und zergaͤng⸗ 
ichem Leben / durch den zeitlichen Tod — 
| ert / 
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dert / unb Dadurch nunmehro/ vermög ausdrück» 
licher Derordnung der Buldenen Bulle / 
Baͤyſerl. und Röniglichen Confirmationen 
und Privilegien / und des Elaren unverruchten 
Herfommens und Obfervanz , auch letztern / 
von Räyferlichen Majeftär nunmehro Chrifts 
feeligft- und glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnuͤß / Uns 
toiderfahrner Belehnung / Uns die Provifion, 
Verwaltung und Vicariat des Zeil. Roͤm. 
BReicchs / indenen Landen deg Rheins / Schwar 
- ben / und Srändifchen Rechtens / biß daſ⸗ 
felbe / nach dem Willen des Allmächtigen/ ans 
derwaͤrts wiederumb mit einem ordentlichen 
Haupt verfehen/ anerwachſen; Daß Wir Uns/ 
zudes Heil, Röm. Reichs / und deſſen Stände/ 
Ehr / Nutzen und Wohlfahrt ſchuldig erfannt/ 
ſolche Verwaltung und Vicariat, nach Anlei⸗ 
tung obberührter guldenen Bull Confirmation, 
Privilegien / Herkommens bey der Pfaltz / auch 
letzterer Belehnung / auf Uns zunehmen / und 
demſelben Unſerem beſten Verſtand und Ver⸗ 
mögen nach / vorzuſtehen; Wiewol Wir Uns 
nun feinen Zweiffel machen / Ew. Lbd. Lbd. 
und Ihr dieſes der Pfaltz⸗ Graffſchafft / bey 
Rhein / anerwachſenen Rechtens / Wuͤrden 
und Dignitæt, ohne das gute Wiſſenſchafft tra⸗ 
gen werdet: So haben Wir jedoch zu maͤnnigli⸗ 
ches Nachrichtung daſſelbe / und daß Wir Uns 
ſolcher Verwaltung und Vicariats, wuͤrcklich 
unterzogen / durch Dief n Unſern offenen Brieff / 
allenthalben verkuͤnden und publiciren wollen; 
Uns Demnach dienſt⸗ freundlich / duͤnſtig / tem 
J | ig 
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dig und gnäbigft verfehend / auch begehrend 7 
‚Em. Liebd. Liebd. und hr / werden und wollen 
ſich in Zeit Diefes Unſers Vicariars , gu gedeylis 
cher Wohlfahrt des Heil: Roͤm. Reiche 
auch Erhalt⸗ und Korepflangung Friedens / 
Aube und. Einigkeit / zumahlen bey jeßige ı 
hoͤchſt/ befehmehrlichen Krieger Läufften / alle s 
friedlich» und ruhigen Weſens befleiſſen / keiner 
den andern mie Gewaltthaten beſchwehren / 
fondern vielmehr / Da ja eines oder andern 
Orths Mißheigkeiten entſtehen wollten / Diefels 
be, und deren Erörterungbey und an Uns / als 
Vicarium , fuchen und: bringen ; Wie Wir 
dann des geneigten Gemüths und Erbieteng 


feynd / mänmglichen in feinem Anliegen zu hös . 


ren’ und darauf Mecht und Billigkeit dermafs 
fen widerfahren zu laſſen / daß ſich niemand mit 
Fug zu beſchwehren Urſach haben moͤge: Ne⸗ 


ben dem auch / ob Wir Uns wol nicht verſehen / 


daß Zeit währenden Unfers Vicariats, Dies des 
Heil. Römiliben Reiche Ruheſtand / andıos 
henden Gefährlichkeiten fich ergröfferen/ und das 


Kriegs⸗Feuer weiter um fich greiffen werde, (das 


für dann auch die Göttliche Allmacht inniglich 
anzuruffen und zu bitten, ) nichts Defto weniger 
aber auf den ohnverhofften widrigen Fall / mie 
Ew. Liebd, Liebd. Fuer und anderer. / des 
.. Heil. Röm. Reihe Ständen’ Rath und Hülfs 
fe / allen möglichften Fleiß anzunenden / und 
mit denenfeiben / Unfere äufferfte Kraͤfften / 
But und Blut daran zu ftrecken / Damit durch 
Verleyhung Des Allmächtigen / wen 4 


Fr 
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Schaden und Gefahr von dem H. R. Reich 
abgemwendet / und alles in guten friedlichen 
Stand und Weſen erbalten werde ; Zu den 
nen Wir Uns auch alles getreuen Beyſiands / 
und patriotifcher Afliftenz , Der Gebühr nach / 
getröften und verfehen / wie dißfalls = Zw. 
Liebd. Liebd, und Euch / Unſer gaͤntzliches 
Vertrauen gerichtet iſt und Diefelbe und Ihr 
Daran ein gut loͤblich — / wie es des Heil. 
Roͤm. Reiche ohnvermeidentliche Nothdurfft zu 
jetzigen hoͤchſt⸗ gefährlichen Zeiten erfordert / ber 
zeigen than. Das wollen Wir um Em. Liebd. 
Liebd. und Euch / ſambt und fonders / "mit 
Dienft- Freundfchafft 7 günftigen Willen und 
Gnaden befchulden und erfennen. : Geben zw 
Düffeldoeff unter unferem aufgedruckten Vica- 
riats- Ambts⸗ Inſiegel / den 23. Aprilis, nach 
Ehrifti unfers Heylands und Seeligmachers 
ra Siebenzehen hundert und Eilfften 


Num. II. 


Patent Sr. Königl. Majrflät in 
Pohlen und Churfürft, Durchl. zu 
Sachfen ꝛc. tosgen ir übernommenen 
icariats. 


Re Friedrich Auguſt von GOttes Gna⸗ 
M den / König in Pohlen/ Groß-Herkog in 
Litthauen: / ꝛc. Hertzog zu Sachſen / Juͤlich / 
Cleve / Berg / Engern und Weſtphalen / deB 
Heil. Roͤm. Reiche Ertz⸗Marſchall und Chur⸗ 
17.Theil. Rr Fuͤrſt 


' er 
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Fuͤrſt / auch defietben Reichs in Denen Landen 
des Saͤchſiſchen Rechtens / und an Enden in 
ſolch Vicariac ‚gehörende  diefee Zeit Vicarius, 
Land» Graf in Thüringen’ Marggraf zu Meifs 
fen / auch Sber- und Nieder⸗Laußitz / Börg⸗ 
geaf zu Magdehurg / Gefürfteter Sraf zu Hens 
neberg / Graf zu der Marck / Ravensberg und 
Barby Here su Ravenſtein / 2c. 
.. Entbieten allen und jeden Ehurfürften / Fürs 
ften/ Geift- und Weltlichen / Praͤlaten / Gras 
fen / Greg Herren / Herren / Rittern/ Knech⸗ 
ten / Haupt⸗ und Amtleuten / Voigten / Pfle⸗ 
gern / Schultzen / Buͤrgermeiſtern / Richtern / 
Raͤthen derer Staͤdte / Buͤrgern / Gemeinden / 
und ſonſt allen andern / weß Würden’ Standes 
und Weſens die find / Unſere freundlich⸗ vetter⸗ 
liche Dienſte / Freundſchafft / und was wir lie⸗ 
bes und gutes vermögen / freundlichen und guͤn⸗ 
ſtigen Gruß / Gnade und alles Gutes zuvor, 
Durchlauchtigfte / Broßmächtigfte / Hochs 
wuͤr digſte / Ducchlauchtige/ Durchlauchtigs 
chochgebohrne / Hochwuͤrdige / Hochgebohr⸗ 
ne / Hoch⸗ und Woblgebohrne / Woblgebor⸗ 
ne / Edle / Wuͤrdige / Andaͤchtige / Ehrſame 
und Weiſt / beſonders freundlich geliebte Bruͤder / 
Vettere / Oheime / Freunde / liebe Beſondere 
und Getreue. Euern Majeſtaͤten / Euren 
Liebden und Euch / geben Wir aus hochbe⸗ 
truͤbtem Gemüthe zu vernehmen / welchergeſtalt 
dem allweiſen GOTT nach feinem uners 
forſchlichen Rathe gefallen 7 den weyland 
Durchlauchtigſten / Großmaͤchtigſten 7 en 
17 
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ſten / Herrn SOSEPHEN/ erwählten Roͤ⸗ | 
wiſchen Käpfer / zu allen ‚Zeiten Mehrern des 
Reichs / in Germanien iu Dungam / Boͤ⸗ 
heim 7 Dalmatien / Croatian und. Sclavo⸗ 


nien ec. Königs Ertz⸗ Herbogen zu Oeſterreich ꝛc. 


Unſern freundlich geliebten Bruder Better und 
Nachbar / lobſeeligſter Gedaͤchtnuͤß / am ſieben⸗ 
zehenden dieſes Monaths / zwiſchen zehen und 
eilff Uhren Vormittags /durch ein ſeeliges Em 
de / aus dieſem zergaͤnglichen Leben zu ſich in die 
himmliſche Glorie aufzunehmen / deſſen Seele 
Der barmhertzige GOtt gnaͤdig ſeyn / dem Leiche 
nam aber eine fanffteRuheund am groffen Tage 
DE HERRN / eine fröfiche Auforfiehung zum 
ewigen Leben verfeihen wolle. 

Allermaffen Uns nun 7. ale Ebnrfürten 
und Hergogen su Sachen ; vermöge der 


guͤldenen Bulle’ uralten Herfommens und 
Kaͤvſerlicher Beleihung zu dieſrr Zeit / da das 


Heilige Reich mit feinem Haupte derſehen / Die 
Verwaltung und Provifion deffeiben Reichs⸗ 
an Enden des Saͤchſtſchen Rechtens / und in 
Unſer Vicariat gehörenden Provintzien / ange⸗ 
fallen und zuſtehet; lo haben Wir Uns/ aug 
angeflammter Liebe / umd patriotiſcher Anneis 
Lung gegen das Heilige Reich teutſcher Nation, 
Unfer geliebteg Vatterland  demfelben und deſ⸗ 
fen Ständen zum Troft / Ehr und Nutzen / mit 
folchem zwar mühfeeligem Amte beladen wollen, 
Se gefährlicher nun Die Zeiten bey dem fortwaͤh⸗ 
vendem Reichs⸗Kriege / und andern beforglichen 

- Conjundtareny ſich ep je noͤthiger a 

Ze u 
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daß ein guted Dernehmen / und der innerliche 
Friede und Ruheſtand erhalten und befeftiget / 
folglich auch allerhand Unruhe und Enpörungen 
verhütet und dasien ge / mas fonderlich dee 
Neutralität wegen / bey der Reichs - Ders 
fammiung. zu Regenfpurg / in dem naͤchſt⸗ 
verwichenen Fahre zum Schluffe hetkommen / 
feft geſtellet und zur Execution gefeßet werde / 
untd dannenhero ift von wegen Unfers Amts / ins 
\ fer Begehren  Unferthalben aber / Unfer freunds 
‘liches Erfuchen / günftiges und gnädigfies Ge⸗ 
finnen / Ew · Maj. Maj. Eure Liebden und 
hr / woller bey Ihrer und Eurer Geiſt⸗ 
————— / auch vor Sie und Euch ſelbſt 
GOtt den Allmaͤchtigen andaͤchtiglich anruffen/. 
Das Heilige Roͤmiſche Reich gnädiglich mit eis 
nem Haupte / Ihme gefällig / und Uns allen 
troͤſtlich / förderlichft zu verfehen. Sie und Ihr 
wollet auch dem Heiligen Roͤmiſchen Reiche / und 
Teutſcher Nation zu Ehren und Wohlfarth / 
ae und Euch felbft zugute, und Uns zu ge 
allen / in Zeit ſolcher Unſerer Reichs: Dermes 
fung / Ihrer und Eurer jeder gegen den andern 
fi friedlich halten + und In guter nachbarlie 
cher Einigfeit bleiben / zu Gezaͤncke und Gewalt⸗ 
thaten fich nicht bewegen, fondern / ob jemands 
irrige Sachen und Sebrechen gegen den andern 
hätte / oder gewinne 7 dadurch Auffrubr und 
Weiterung entitehen möchte / ſolche einftellen / 
oder / mo der Verzug befchwehrlich / Die an ling 
gelangen / und zur Verhoͤr und Handlung foms 
men laſſen darauf Wir freundliches — 
| ige 
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diges Einfehen thun wollen / daß ſolche Irrun⸗ 
gen mit GOttes Hälffe entweder in Güte beyges 
leget / oder nothdürfftig mit Em. Majeſt. Mar 
jeſt. Liebden/ Eurer und anderer des Seilts 

gen Reichs Stände Kath und Hülffe alle 
Thaͤtlichkeiten möglichftes Fleiffes abgewendet 
werden möchten. Ew. Wiajeft. Majeft. 
Ziebden und "Ihr mollen fih auch / dem 


Heiligen Reiche zum beſten / einheimifch und in 


guter Berfaffung Dermaffen halten / wo im Reis 
che ſich Sachen begäben / daß ein Stand den ans 
dern gewaltthaͤtiger Weiſe beläftigen / und bey 
Blilligkeit nicht bleiben laffen wollte/ oder / wo 


ſich jemand nnteritehen würde / in ordentlicher 


Wahl eines Roͤm. Koͤnigs / was Widerwaͤrtiges 
einzufuͤhren / oder Verhinterung zu thun / da Gott 
vor ſey daß Ew. Majeſt. Majeft. Liebden 
und Ihr dann / neben andern Mitſtaͤnden des 
Reichs / Friede und Recht erhalten / und Uns 
alle vor Gewalt und Beſchwehrung zu ſchuͤtzen / 
über die zu dem Reichs⸗Kriegs⸗Contingent ges 
hörige Huͤlffe noch eine mehrere Macht / nach 
jde feiner Lande und Derther Vermoͤgen / bes 
reit su ſchaffen / und ſolche Hülffe und Beyſtand 
innerlich / Damit der gegen den gemeinen Reichs⸗ 
Feind habenden Kriegs: Verfaffung nichts abges 
hey zu gebrauche / fich angeleg:n feyn laffen / 
biß durch Verleihung GOttes des Almächtigen 
und obriften Regierers / das Reich wieder mit eis 
nem Haupte verfehen werde In deme allen 
wollten Zw, Majeſt. Majeft. Liebden/ und 
Ihr Buch freundlich und ——— halten’ je 
— * 


d 
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ber gangen Chriſtenheit / und fonderlich Dem 
Heiligen Reiche / nnd ganken Europaͤiſchen ges 
meinen Wolfahet / auch Uns allen höchlichft dar 
an gelegen. Darum auch Unſer befonders 
Bertrauen darinnen ſtehet / Ew. Majeſt. Ma⸗ 
jeſt. Liebden und Ihr / werden vor Sich ſelbſt 
ohne einig Unſer Erinnern, Dazu geneigt und wil⸗ 
Ugfeon. Das wollen Wit um Ew. Majeſt. 
aſeſt. Liebden und Euch ſamt und ſonders / 
freundlich erwiedern / guͤnſtig verſchulden / und 
gnaͤdiglich erkennen. Geben zu Dreßden 4 
"guter Unſerm Koͤniglichen und Chur⸗ 
becret, den 22. Aprilis Anno Chri· 
| ſti 1711, 
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CAP. XII. 


Von der bevorſtehenden Kate 
ſerlichen Wahl und der Wahl⸗ 


Capitulation. 
Num. L 


Copia Schreibens von dem Chur⸗ 
Fürften zu Coͤlln an Ihro Churfürfil. 
Gnaden zu Mraun/ megen der Neuen Roͤmi⸗ 
fchen Kaͤyſers⸗ Wahl / abgangen / Va-. 
lenciennes den 7. Maji. 1711. 


RD bald Wir die fehmergliche Zeitung von 
SSL dem leidigen Todes⸗Fali / der jüngft. in 
GOtt verfhiedener Röm. Kaͤyſerl. Waieftäc 
verftanden / haben Wir auffer- allem Zweiff elge⸗ 
ſetzet / daß Euer Liebd, Uns / nach Ausweiſung 
der Reichs⸗Grund⸗ Satzungen / innerhalb der 
nerfchiedenen Monats: Zeiten / neben anderen 
Unferen Herren Mir: Eburfürften / sur 
Wadl eines neuen Kömifchen Baͤyſers / or⸗ 
dentlich berufen / und was unter voriger Res 
gierung vorgangen /_auffer Gedächtnuß flelen 
würden gegen die Verficherung / daß Wir / 
freundlich» geliebten nern Drun 

BRr 4 ders /⸗ 
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Pr 


ders / des Ehurfürftens in Bayern Liebd. 


bey dieſer und allen Fünfftigen Begebe heiten / 
nichts anders / als die innerliche Ruhe und 
Wohlfahrt Unſers gewieinen Vatterlandes / 
und die Glorie des Hil. Roͤm. Reichs / vor Aus 
gen haben werden. Erſuchen Euer Liebden 
dahero hiemit dienft, freundlich / Sie geruhen / 
Uns / ohne auf die wider Uns beyde Brüdes 
re / vor einiger Zeit gethane Erklärungen / zu⸗ 
ruck zu gedencken / ob erwaͤhnter maſſen / in der 
darzu beſtimten Zeit zu obgedachter Wahl 
ein zuladen / und ſo wohl fuͤr Unſere Perſohnen / 
als fuͤr die Uns zugehoͤrige Leuthe / mit ſiche⸗ 
rem Geleit zu verſeben; Gegen Dero hohe 
Perſohn Wir ſolches unausſetzlich erkennen / und 
Euer Liebd zu Erweiſung angenehmer Dien⸗ 
ſte ſtets gefliſſen / und willig verbleiben wer⸗ 
den. ꝛc⸗ 

— Num. II. Pe 
‚Copia, Schreibens von Ih Chur. 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln / an des Heil, 
NRoͤm. Reichs Churfürſten abgegangen. .: 

Datum Valenciennes, den7. 
Maji, 1711. 


Serlier Liebd. geruhe aus Dem Anſchluß zu ers 
SI feyen / was Wir / unter heutigem dato , an 
des Heren Cburfürftens von Mayntʒ Lbd. 
wohlmeinend / und zu Wiederbringung der fo 
hoch⸗ nörhigen allgemeinen Meichd- Ruhe und 


Einigkeit  ablaffen / nicht zweifflend / Euer 
Ka — | en Lieb⸗ 


— 


— 
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Liebden werden diedarinnen enthaltene Billig⸗ 
feit unfers Verlangens hach« erleuchtet erfens 
nen / und Ihres Orts / gerne, alles beyzutragen - 
‚geruhen / was Unſers lieben Teutſchen Vatter⸗ 
landes Wohlfarth erfordert ; Wie Wi zu 
. SKuer Liebd. das beſte Vertrauen feßen/ und 

Dirieiben zu Erweiſung angenehmer Dienften/ 
‚jederzeit willig und gefliffen verbleiben- ac. 


j Num. I. 


‚Proteftatio Sereniffimi Ele&to- 
&toris Colonienfis, ' | 


GEreniflimus Elector Colonienfts nihil arden- 
tius, quam perpetuam Sacri Romani Im- 
perii profperitatem ac Pacem defiderans, ne 
. In prelenti rerum Germaniz Statu, dum de 
novo Imperatore legitim& eligendo agicur, 
Patriæ falus & interna tranguillitas pericli- 
tetur per negletumeorum, quæ ad Electio- 
nis Cæſareæ ſirmitatem exiguntur, univerfis, 
quorum intereſt, notum eſſe vult, concur- 
ſurum fe pro viribus, quantum in ipſo eſt, & 
prout Imperii columnam atque communis 
Patriæ ſtudioſum ac fidelem Principem decet. 
ut omnia ritè, validè ac imperturbatè geran- 
tur, dummodò confeſtim ditionibus & præ- 
rogativis ſibi, pretermilsö juris ordine & 
absquę culpa ſua ablatis, in integrum reſti- 
„ualur. ü 


Reg’ Exifti. 
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Exiftimaverat quidem Serenitas ſua Ele- 
Üloralis , jam remotis poſt nuperum Sacræ 
‚, Cafarea Majeftatis obitum , cundis obici- 
bus, ſe æquè ac religuos Eledtores ad proxi- 
me futuram #0vi Imperatoris Eleöfionem in- 
tratempus pen Auream Bullam conftitucum 
invicatumiri. Eäfpefreta liceras die fepti- 
ma Maji tum ad Eminentiffimum D, Electo- 
rem Moguntinym, tum adcoeteros S. R. Im- 
perii Electores miſit, ne poft Epiflo/am Apolo- 
geticam à fe nullo fruftu ad Auguftifimum 
qguondam Imperatorem LEOPOLDUM ante 
novennium fcriptam , longiore filentiö vel 
cefliffe indubitato jure füo, vel exclufionem 
fui ä fun&ionibus in Zleötorali Collegio peragi 
folitis, approbäffe videretur, 

Cum veroö ultra fecundum ä morteulcimi 
Cxlaris menfem idem Sereniffimus Elector 
neque reſponſum ad literas pr=fatas accepe- 
ric, neque adcelebrandam n0ov5 Imperatoris 
eleitioneminvitatus fuerit, atque timendum 
fit ,„ ne pr&valente inimicorum fuorum au- _ 
thoritare libero iuo juris ulu, cum maximo 
totius Imperii difcrimine , pro hâc vice deſtl- 
tuatur, fuarum efle partium ducit, tum ad 

avertenda Patriæ fibi dilectæ mala, tum ad 
ſua & cam Imperiitotius, quam particularis 
Ecclefix fux Colonienfis jura farta tecta fer- 
vanda, per pr&fentes obteftarieos, ad quos 
pertinet, omni meliore, qua poteſt. viä ac 
formä, ut finemorä procedant ad amplecten- 
da sa media, quæ per. fundamenrales Impe- 
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rũ leges ad legitimè conſtituendum Ejus Ca- 
put præſcripta ſunt, atque actum hunc ma- 
ximè neceſſarium à quacunque nullitate præ- 
lervent. 

Superfluum foret, neceſſitatem indeclina- 
bilem convocationis & admiflionis omnium 
ac fingulorum $, R, Imperii Eletorum,, ad 
Ele&ionem Imperaroris valid& perägendam, 
pam, multisargumentis demonftrare, quæ 
ab ipsä Ele&torum inftirutione,, ceu legitim 
ele&tionis bafisfemper habita fuic, Nec ex 
ufu veruftifimoä tempore Caroli Magni ad 
Nos ulque transmiflo & Pacis \Weftphalicz 
tabulis confirmato, quisquam Impetii Prin- 
ceps & gradu fuo dejici, fuöve Comitiali fuf- 
fragiö privari poteft, absque generali affenfu 
imperii : multo minus Ele&tores , poftquam 
per fpecialis Collegii eretionem ä Principi- 
bus & coeteris Statibus feparati ruerunt Sef- 
fione, Votô & dignitate ſua privari poffunt , 
absque deliberatione & conlenfu totius Im- 
 perii,'äquä videlicertum Eledtores, tum re- 
liqui univerfam Aurhoritatem fuam confe- 
quuntur : Quemadmodum diferte in artic, 3, 
Capitulationis Jofephinz continetur., 

Deinde Conftieutiones annis 1495. & 


1521. fab Imperatoribus Maximiliano .& & 


Earolo Mconditæ de Principibus Ecclefiafticis 
etiam turbatæ Pacis publ. notorie reis, fingu- 
kariter fanciunt. Eosin ejusmodi ad Ecclefia- 
Sticum. Superiorem ſuum remitti ‘debere, 
Foflxema quidem Capitulatio artic, 27. — 
egu 
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legii falrem Electoralis aflenfüm poftulat ad 
valorem Imperialis Banni , omnium hono- 
rum ac jurium temporalium ademptionem 
per totum Imperium inducentis : led legi fo- 
la Ele&torum authoritate coanguſtatæ locus 
ad (ummum tunc effe potelt, cum criminis 
& perlculi gravitas moram.non patitur, at- 
quenecgeneralis Imperii Conventus coactus 
et, nec tam tempeſtivè cogi pnteft, ac 
publica Imperii neceflitas requirir. Extra 
quem cafum peculiaris illa Principum Ele- 
&orum cum Imperatore fadta Conventio 
huic coeterorum Imperii Principum ac Ordi- 
num jurisnullatenüs officit, cuinunguam re- 
nunciãrunr, quodquenon magis quam aliud. 
quodvis Statibus Imperii, quatenüs talibus , 
competens , atque reitauratum per Pacem 
: Weftphal.iis invicis fub poenä fractæ Pacis 
iplo jure & facto incurrenda adimere licer. 
Ex quibus Banni, inconfuleis Imperii Princi- 
pibus , ac reliquis Statibus contra Serenilli- 
mum Ele&torem lati, invalidicas luculenter 

apparet. 


Si deinde de pretenfi hujus Banni juflitia 
gueritur ‚nec Auguftiffimo Cafart, nec Ele- 
dforali Collegio fas fuit , Com Printipem ſu- 
4m , tanquam Patrix hoftem, profcribere, 
quod pacem.cum eoRege tueri voluerit, qui 
paläm affeveraverat , ficum Sereniſſima Do- 
mo Auffriaca ſibi ad arma deveniendum effer, 
qunquam ſe invaſurum Imperiifines , un: 

iu 
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Auſtriaci pariter in iisdem fibi ab omni hoſti- 
litate temperarent, Ä 
Quod fervandz tranguillitatis ‚interna 
confilium 4 Franconibus & Svevis Jam ante 
fulceptum adeo non improbavit Aula View: 
nenfis , urutrisquerefcripferit, non eam eſſe 
Czfaris mentem , ut Germaniz Status, üi- 
przfertim ‚| qui Gallorum irruptioni magis 
. Paterent ad infradtionem päcis , adhuc re- 
censcum Rege Chriftianiffimo initæ, adige- 
rentur. 
Interim Elector Colonienfs, cum Viennæ 
fimul& Hagæ Comitis fimilis Confilii (ui ra- 
tiones exponeret, frufträ eòôb Franconia ch. 
Suevia ezemplö fe munire conatus eft, au- 
thoribus belli conftanter obfiltentibus , ne 
Princeps Pacis amans inter belligerantes me- 
diusftaret, fervarerque quietem Ecclefiarum 
fibi a DEO commiffarum , qu& non minus 
communi Germaniz bono profutura eflet, 
quäm moderationi Ecclefiaftici Pripcipis 
conveniret. — 
Conmites de Königseck & de Schlick, Mylord 
Galloway & Barode Kinsky, alius poft alium 
mifli , #2 Serenifimum Eleöforem urgerent 
ad ineuendam cumAuftriacis horumgueCon- 
foederatis adverflus Gallix & Hifpanix Reges, 
belli Societatem, priusguam Imperium com- 
muniaflenfu in eam venire decreviffer, teftes 
erunt, quàm nervose , quäm fincere hic Prin- 
ceps fingulis mentem ſuam aperuerit, nimi« 
rum Principactus ac Populos fibi commiffos 
Ä i novis 
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novis belli, nihil ad. fe & ad Imperium ätel« 
nentis,, calamitatibus haud involvendos. 
.. In propatulo quippe fuit, quod Electora- 
tus Colorienfis & Principatus Leodienfis Reg- 
no Gallix: & täm Hifpanici, quäm foederati 
Belgii finibus adjacerent ; quod unus in. Eu- 
ropa Rex Chriffianiffimus eötempore poten- 
tifimos exercitus aleret; quod Imperatori 
vires ei, quam moliebatur, cxpeditioni pa- 
‚res nondum füppeterent , quasque colliger« 
poterat, ex leucis plus quam centum Germa- 
nicis ab inferiore Rheno & Mosä abeſſent, 
uod Sereniflimus Elector nollet , imputari 
ıbi unquam pofle pr&cipiti declaratione con- 
tro Gallos per noviflimam pacem cum Ger- 
manis reconciliatos ,„ Ale novi exitialis 
belli facem.ditionibus fuisimprovide illatam 
fuiffe, quod diflidium de Hifpanica Succeflio- 
ne nuper exortum Zeopoldumm gloriolz memo- 
rie Imperatorem non ut Imperii, fed dunta- 
xat ut Sereniſſimæ Domus Auftriace Gapus 
fbeifaret, cui, ut Germanici Corporis Ca- 
piti, jusnullum competeret, bellum five in- 
tra five extra Imperium, movendi , nifı de 
trium Ejus Collegiorum conſenſu, hactenus 

ä Cæſarea Majeltace füa nondum obtento, 

Cum eoloci res effent,, liberum erat Se- 
reniffimo Electori, uti co jure, fibi cum reli« 
quis S. R.I. Electoribus, Principibus ac Statt- 
bss communi, quo jure cuique das eſt, ad Prin- 
cipatus, vel territorii ſui conſer vationem ini- 
re fœdera, Vicinorum Principum — 
ubH- 
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dium:advocare , bellum pacemque prout ne- 
ceflarium vifum fuerit facere , citralzfionem 
- Imperatoris & Imperii, falvaque Pace publi- 
cA, cujus fradtz reusdici non debet, qui la» 
ceflitus, injuftque provocatus abaliis, eam 
fibi opem quzric , quam & quä ratipne Impe« 
rii jeges permittunt, Quare Serenitati ſuæ 
Eledforali witio vertendum non fuit, quod 
tentatisin vanum omnibus Pacis Domi fer- 
vandæ modis, auxiliatricem Vicinorum ma- 
num ad fuidefenfionem acciverit, 


Nemo nefcit Ipfam fub finem anni 17013 
per Comitem de Königseck, Extraordinarium 
Cefarez Majeftatis Ablegatum, ab Impera- 
tore poftuläffe , ut aureæ Pacis tantô fangui- 
ne, tantöque fuorum ac aliorum Imperii 
Principatuum difpendiö vix dum emptæ 
‚sommodis inconcußse frui licerer, neutri diſſi- 
dentium parti feaddicendo , donec Imperium 
‚Senatus Confulto communi , per Imperato- 
rem probatö, aliud juberer. > 


WMeque minüsnotum elt, quàm enixe in- 
Juper die 17.Novembris ejasdem anni flagira- 
verit, ucexterz legiones, qu& ex Hollandia 
magnis itineribus progrediebantur, gradum 
filterent; aut faltem ante diem ultimum No- 
vembris Rhenum inferiorem trajicere veta- 
rentur ⁊ eõ nimirum Confiliö ‚ut interim mi« 
tigarentur hominumundique adverfus Sere- 
nıtateın [uam Electoralem inſurgentium ani- 
wi, Eique fasefler , optatâ Pace potiru 
j Ad. 
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Admifla jam fuerat defun&ti nuper felieis 
memoriz Eminentifjimi Electoris Trevirenfis 
medtatio, cum omnis illa negotiatio abrupta 
atque fübverfa eft à Sereniflimo Cardinale 
Saxone Cizien/t, propriä manu Paucisque ver: 
bis (cribente, parum opportunam efle in-eo 
rerum ficu Neutralitatem , nec ullam cun: 
&tationem rationibus Domus Auffriaca con- 
venire. Nec mora peregrinorum militum 
agminaad Electoratus — fines dedu- 
cuntur , adactura Serenitatem Electoralem 
e6 plane-modö, quò non diũ ante contra Se- 
reniſſimum Ducem WVeolffenbuttelanum vio- 
lenter actum fuerat, ad Cæſaris & Contœde- 
ratorum ſuæ Domus Confilia ampledtenda.: 
In easreda&tus angultias Z/eötor,cum neg; 
in Conftitutionibus.de tuendä Pace publ. la- 
tis ſalutem querere, nequeab Electorali Cir- 
culo , quæ fperare debuerat, fubfidia pr&fto- 
Jari poflet, ut adverfus ingruentes exteros mir 
lices de validis prefidiis fibi profpiceret ‚nulli 
nifidefenfionis caufa, malum illaturis , «cum 
juftz fui , ditionumque ſuarum defenfioni_ 
confulere jam nulla alia ratione liceret. Fer- 
dinandi 11. Imperatoris exemplö nixus, in 
munitas urbes fuas & Burgundico Circulo co- 
pias auxiliares admifit , non prius tamen, 
quäm jurejurando promififfent , nullius fe 
quàm Ele&torisjuffui parituras ; Nihil moli» 
turas adverfus Imperatorem ac Imperium; 
& ftatim atque id fibi placere Sereniſſimus 
Elector innuerit, ex Ejus urbibus & princi@ 
> | - pati- 
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patibus, null interpofitä morä, mulla difhcul- 
tate oppoſitã recefluras. — ur 

Significärant ambo Reges Elcälori, Pacem 
Weltphal, Noviomagenfem & Rysvvicenfem 
à fecum Imperio accurate fervarum iri, ipfeque 
cum utrogue Regeita convenerat, ut fi in, gene- 
ralibus Imperii Comitiis contra Eos Germania fe 
Domui Auftriace conſociaret, Sereniræ fua Ele- 
ctoralis areliguo Germanico Corpore non divel- 
leretur. Quod utique praſtitiſſet integerrimus 
Princeps , nifijam ante bellum, Anno :1702, ia 
Tomitiis Ratisbonz decretum, univerfis Stati- 
bus fuis preter minimam Principatus Leod enſis 
partem, pr&propere fpoliatüs ſuiſſet. 

Qua dere minösambigi poterar, cum mu’ 
tð priüs per ſuum apud Rarzsborams Miniltrum, 
eorum, quæ contra Jurium Principatuumque fuo- 
rum agrefliores agere coactus fuerat, toti Impe- 
rio rationes reddıjufiffer , & in Jireris die 19- 
Mart. Anno 1702. ad Auguftifimum Imper ato- 
rem Ltopoldum Teriptis, cuncta, quæ hactenùs 
geflerat, Germaniæ libertati, Bollæ Auıez, plu- 
rimis Imperii Receſſibus & Pacis Wellphalicz 
ſanctionibus, con entanea demönfträffet , imd 
& ſuam illam agendi rationem noviſſima ipſius 
Imperatoris agendi ratione eonfirmäffer , qui ut 
Archi- Dux Auſtriæ Ele&toribus aliquot & Prin- 
eipibus Germaniz jundtus , fœdus offenfivum 
cum Magnä Britanniä , unitique Belgii Provin- 
ciis recens pepigerat ; nec in Ziedfore C. lonienſi 
& Principe Leodienftimprobare poterat, quod 
Exterorum armis in ditionum ſuatum vilcera it- 
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Tumpere attentantibus Ipfe tanquam violenter 
oppreflus ad ſolam, eamque. neceflariam Statuum 
fuorum defenfionem, fubfidiarium militem , cum 
enarratis fupra cautionibus juxta facultatem per 
notorias Imperii leges, Ejus Statibus datam € Cir- 
£ulo Burgundico advocärit, 

_ Serenifhimi Eleöforishoftes, Principatuum 
Ejusincolumitati invidentes , metuentesque ne, 
fi querel@ac rationes epiftolä die 19. Mart. anno 
1702, data comprehenfz legerentur in Cometsis 
Ratisbonenfibus magnd ibilucceflu admitteren- 
rur, omnemiis aditum intercluferunt, minisque 
&infeftationibus feu veris feu filis Baronem de 
Umbgelter , Sereniffimi Ele&torisRatisbonz Le- 
gatum, perfonam hanc & munus exuere coöge- 
runt, alteröque per Ele&torem furrogatö, toti in 
eö fuerunt ‚ut variasindies caufas commini- 
Tcerentur , per quas procraftinaretur hujus ad Col» 
legium Electorale admiffio,, nec foret, qui ibi- 
dem juftifimam male habiti ‚Prineipis caufam 
oraret, 

. Qu ab Aula Viennendi expedtärat Elector, 
æquè caſſa ac debito effectu fruftrata fuere anno 
3701. die 13. Decembris fcriptis ad Weftphali« 
ei Circuli Dire&tores literis agnoverat Imperator, 
notuminter Electorem & Capitulum Metropo- 
litanum Esclefi@ Colonienfis difhdium ad cog- 
nitionem Comitiorum Imperii pertinere, quo ne- 
gotium illudremittioporteret. An non potius 
expedtandum erat , ut multò magis Confrium 
Imperiale Aulicam fateretur , ſuum nonefle, de 
eöjure cognofcere , quöinter Regalia Eletorum 
jura aullum majus extitit ; & Electorem Imparil 

us⸗ 
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ſusque deque habifis fundamentalibus Imperiike- 
gibus. contra inconcuflum majorum morem, 
absque totius Imperii confenfu non poffe profcri- 
bi? Verum quia pr&videbat in Comæòis Katis- 
bonenfibus procul Partium Itudiis nullum male- 
volenri ac odio neque privatis Auftriacz Do- 
muscommodis 4 publico bono fejundtis Jocum 

fore, Cæſarem 3 priore fenfu dimorvit effecitque, 
ne in negotiö maxime -arduö antiquiffima illa, 
jam ab zvö Caroli M. apud Germancs in rodu- 
da judicũ forma, in ferendä de Principum vitä, 
jurıbus, ac bonis fen:en iä, obfervaretur, 

Cert& quövis aliötempore Serenifflimi Electio- 
ris confılia & acta, eorumquerationes, in Epifto- 
la præfatã adductæ, laudem & applaufum & Ger- 
manis tuliſſent. At in’ prefenti caſu, dum age- 
batur de Sereniſſmæ Domus Auſtriacæ patrimo- 
niô augendoò, C:rflium Imperiale Aulium fa- 
lutare Serenitas ſua Eledtoralis uni Patıiz bono 
candidt fervientis prepofitum coloribus artis in- 
fecit: cumque à Germaniä mercedem ferre.debe- 

ret eorum , quæ belli ad Imperium nullatenüs 
pertinentisab Imperiö propullandi defiderio, aut 
fecit aut paflaelt, Princeps optimus fummö cum 
doloris fenfu perfpieit ea , quæ in fe inique gefta 
ſunt, allegarinunc ab hoftibus tanquäm caufam 
fegitimam, cur füis & Ecclefix ſuæ Colomienfrs 
prærogativis privetur, Ab Zieöforum tamen 
æquitate etiamnum expeltar, ut rationes, qui- 
bus &fe & acta fra, caufzque totius bonita em 
fundamentalibus Imperii juribus firmiter fufful- 
tam tuetur, atg; aded ua ipotum jura attente per« 
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pendant : Eurumque juftitiä fretus , fururum 
non dubitat, quin oculis ad pragmaticas Imperii 
fandtiones defixis , earum fe norme, quam in- 
fringi aut infle&ti ſibimet ipfis periculoifimum 
foret, ſint accommodaturi, non folum impofte- 
sum cas ad vigorem ac ufum priftinum revocan- 
do : fed&ea, qua illegitime ac invalide hadte- 
nüs gefta funt , juxta Pacis Weftphal. mentem 
irrita & nulla declarando : nec fubverti ullo præ- 
textu paſſuri fine, veterem Nationis ac L.iberta- 
‚Bis Germanicæ morem, juxta quem omnes Im- 
perii Prineipes ad tuendos Principatus fuos, folli- 
eitöque propugnanda jura iisdem annexa , jura- 
menti vinculö obitringunkur : ac proinde ob id, 
quod ſuæ ac füorum faluti providereftuduerint, & 
Collegio Ele&torali excludi non ferant, nec eo- 
sundem Status ac fubditosä preftitö Sacramantö 
abfolutos cenferi permittan. Nequein hoc in- 
ter Principes Ecclefialticos & Laicos difcrimen 
Imperii Leges conftituunt , ut Sacros Antillites 
publice fui- & fuarum Ecclefiarum direptionis 
otiolos ſpectatores exiltete velint. 
Si tamen ea ſpes, qu& in perfpelta Electorum 
æquitate conquieſcit, Sereniſſimum Eleckorem 
falleret: Is ſanè nec in Patriæ leges peccate cen- 
ſendus erit, ſi ſumma cum Animi moderatione 
folö vindicandarum fundamentalium Imperii le- 
. gum juriumque fuorumac Eccleſiæ ſuæ non ad. 
mittendorum ftudiö, proteftaturus fit, prout in 
evenrum folenniter proteltatur per præſenres, 
Eleitionem futuri Cefaris , qu& ſe non vo- 
carö velnon admißsö fieret, caſam fore ; nechi- 
| bi 
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biimputari debere , quicquid exinde finiftri in 
Imperium,non fuä, fed aliorum culpa redundärit, 
Quanquam conftanter exiftimet atque confidat, 
fub obtentu Profcriptionis evidenter irritz acom- 
nirobore vacuz, non fe defraudandum effe indu- 
bii juris fui uſu, ut inftans novi Cæſaris Electio 
omni labeimmunis fir, eandemque DEO faven- 
te, totius Europ tranquillitas ſubſequatur. 
Datum Valenciennis die quarto Julü 171 1- 


Num, IV, 


_PROTESTATION! 
Seiner Shurfürfl. Durchleucht in 


— Bayern. ꝛc. e 
JAchdeme Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. in 
FI Bayern immer der zuverlaͤſſigen Hoffnung 
geweſen fierwürden / aller Billigfeit nach / von 
DenenShurfürften des Reiche zu der bevorſte⸗ 
hend Röm. Kayſerl. Wahl / der güldenen Bull 
sufolg / innerhalb vorgefchriebener Zeit/ gebuͤh⸗ 
rend beruffen werden / hingegen aber die Schreir 
ben / welche Ihre Churfuͤrſtl. Churfürfil. 
Durchl. Durchl zu Coͤlln und Bayern’ 
deßwegen an dieſelben abgehen laſſen / nicht bes 
antwortet worden / woraus gartz klar erhellet / 
dag der wider das Durchleuchtigftechur haus 
Bayern unrechtmaͤſſiger Weiſe gefaſte Hab / 
auch nach der juͤngſi⸗ verſtorbenen Kayſerl tNa⸗ 
jeßat tödtlichen Hintritt / annoch verharre / um 
erfagte beyde Churfuͤtſtl. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Sſ3 Durdl. 
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Durchl. von der Wahl eines Röm. Kayſers 
auszu ſchlieſſen / welche ohne deren Mit⸗Ein⸗ 
ſtim ung nichtig / und unkraͤfftig iſt. 

Als glaubten hoͤchſtgedachte Ihre Churfl. 
Durchl in Bayern/zc. wider ihre Schuldig⸗ 
keit / mit w lcher⸗Sie das Fhrer Chur » IRürde 
anklebinde Chur » Recht zu manuceniren / und 
lediglich an die Reichs Grund⸗Satzungen ſich u 
halten verbunden feynd zu handeln, wann fieftil 
ſchwiegen / wo Dero Ehurfürftl. Stand fey bes 
müff'get/ für Die Conſer vation der unausfehlich⸗ 
— Reichs⸗Reguln nachdrücklich zu 

rechen. — 

Dahero proteſtiren Ihre Churfuͤr ſtliche 
Durchl. ſowohl für des Heil Roͤm Reichs, 
als Dero eigenes iatereſſe, daß fje niemahin zu 
Der verm int⸗wider fit ergangenen Achts⸗Erkia⸗ 
rung / Die geringſte Urſach gegeben mithin. diefer 

tus um jo mehr unguͤltig/ weilen er nicht aftein 
an fich ſalbſt ungerecht / fond:en auch unförms 
lich / und Dem uralten Reichs Herkommen / wie 
auch dem IB: Rphälif. Frieden « Schtuß ſchnur. 
ſtracks zuwider laufft / als welcher nicht zulaͤſſet / 
daß man in wichtigen: das H ilige Reich, Teut⸗ 
ſcher Nation ‚ oder deſſen höhe Glieder ange⸗ 
henden Dingen / und noch weniger / wo es um 
Die Banniſirung eines. Rechs⸗ Ehurfürftens zu: 
thun iſt / ohne vora-heude Dekiberatiön- , und: 
Einwilligung altır Reiches Collegien: verfahre :- 
je wider alles Recht ſtrebet / daß mau einen: 
— füe einen: Reichs » Keind er⸗ 
klaͤre / weiber nichts anders gefucht / — 
Fries 
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Frieden’ und die Neutra itaͤt / fo wohtfeiner Lan⸗ 
den, als des geſamten Reichts / beyzubehalten / 
die aber fo gleich Kayſerl. Majeſtaͤt wegen in 
antz Teutſchland der Urſachen niemanden ver⸗ 
attet worden / um die geſamte Stände dahin 
zu vermögen, allein des Ertz⸗ Haufes Oeſterreich 
Ben der Spanifhen Succeflion verſitendes Par- 
ticular Intereffe mit zu beforgen. — 
Der Fraͤnckiſche und Schwaͤbiſ Cray 
haben ſich zwar anfänglich mit Seiner. Churfl 
Durchl. in Bayern höchftrühmlichen Vorha⸗ 
ben gänglich verglichen / allein Die Forcht einer 
genorftehen Rache / hat felbe bald gezwungen⸗ 
dem Geſatz / fo der Kayſerl. Hof ihnen vorgeſchrie⸗ 
ben / ſich zu untergeben. 
Indeme Dann Se. Ehurfürftl Durchl. 
von wegen ihrer Seits vorgehabter Behau⸗ 
ptung einer beſtaͤndigen Neutralitaͤt / welche ſie 
Biß zu einem allgemeinen Reichs⸗ EConclufe uns 


verletzlich zu halten gedacht / die man aber anders 


torte zu unterbrechen fich bemühet / eine gewalt⸗ 
thätige Uberfalung Dero Landen in Bayern 
vorgeſchen; Als haben mehr hoͤchſtgedachte 
Se. Churfurſii. Durchl. ſich bemüffiget befuns 
den’ die von allen Rechten erlaubte natürliche 
Defenfions-Mittel zu ergreiffeny und Dero Lan⸗ 
den’ durch Occupirung der Städte / Ulm: und 


Wiemmingen / ſo fange vor erwähnte Gefahr 


—— Vberzugs obſchweben moͤchte / zu 
edecken. 4 vi 

Estonnte auch Ihre Churfl. Durchl. in 
Bayern niemand Diebe! daß fie: vor. einer 


alls 
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allgemeinen. Reichs » Erklärung auf bemeldte 
Neutralitaͤt veſt gehalten / um des General. 
Gouvernamenes Der. Spanifchen Nieder Sans 
den / undihrer rechtmäfl'gen Pretenfion auf viel 
Milionen Thaler / weiche der König.-CARO- 
LUS SECUNDUS glorwärdigfien Angeden⸗ 
ckens / und hernach des jetzt regierenden Königs 
PHILIPPI V. Majeſtaͤt / als Erb der Spas 
nifchen Monarchie / ihro ſchuldig zu ſeyn er⸗ 
kennet / ſich durch unzeitige ungerechte Krieges 

Ankündigung nicht zu verluſtigen. 
Zu geſchweigen / daß der Thurfuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Ständen des Reichs uhraltes Recht / 
Krieg zuführen / offenlive und defenfive Al- 
lianzen/ doch mit der Ausnahm / daß folche niche 
wider den Rayfer und das Reich fenn/ ſchlieſ⸗ 
fen zu koͤnnen / Durch Die Weſtphaͤliſchen Fries 
dens⸗Tractaten umfonft wäre beflättiget wor⸗ 
den / wann fie fich nicht dergleichen hohen Gerecht⸗ 
famen, und Preragariven bedienen Dörfften/da 
es lediglich um Bie natürliche, Defanfion ihren, 
Landen tiber einige andringende Lberfallung / 
zu thun iſt / wie bey Anfana dieſes leydigin Krie⸗ 
gs im Churfuͤrſtenthum Bayern gefbenen. Aa: 
& bie übermächtige Kayſerl. Auctoritaͤt / mit 
feembder Huͤlff verſtaͤrcket / ſtellete unter ſchein⸗ 
barem Fürmand / die Intention Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. welche eintzig und allein ihres 
Vatterlandes Wohlfahrt zu Gemuͤthe gefafſet / 
weit anders vor / woraus entſtanden / daß ſich 
in Teiuſchland viel verblenden / und von aufrech⸗ 
ter Erkaͤnntnus deſſen ſich abhalten laſſen / En 
t i [78 
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Se. Churfürſtl. Durchl. gethan / und gelitten 
haben / um das Reich von einem frembden das 
geſamte Vatterland nicht angehenden Krieg su 
befreyen / deßwegen es ihro billig um fo viel 
ſchwehrer falen thut / daß ein unrechtmäflige 
wider fie ergangene Profeription ‚für eine billis 
ge. Urſach gehalten werde / diefelbe aller Rech⸗ 
ten, ro:Iche Dero Wuͤrden und Landen ohnmit⸗ 

telbar anhängigr zu berauben. 
Nechts deilo weniger verfprechen ſich Se 
Churſurſtl. Duechl.in Bayern von der Welt⸗ 
kuͤndigen Billigkeit ihrer Herren Mit: Chur⸗ 
fuͤrſten fie werden folche geündliche Vorſtellun⸗ 
n/ der fämtlichen Churfuͤrſten ſowohl / als 
hrer Ehurfürftt. Durchl. zu Bayern hierun⸗ 
ter verſitendes Interefle , und Dero gerechte 
Sache, nach Ausweiſung der unverbrechlichen 
heilſamen Reichs⸗Conſtitutionen / reifflich über; 
legen / und Die Reichs⸗Grund⸗Satzungen/ wel» 
ches fuͤt die fämtliche Churfürften felbften gar zu 
gefährlich waͤte fo leichter Dingen nicht wnter- 
brechen laffen/ wieihr Gewiſſen und Ehre fie dar⸗ 
zu verbindet / welches allin alle aufricktige 
Churfuͤrſten / Fürften und Stände des Reichs zu 
Behauptung des gemeinfamen Interefle vermoͤ⸗ 

. gen follte, 

BGlirichwie nun die nechſt ˖ vorſtehende Kay’ 
ſerl Wahl / ohne beyder Churfuͤrſten / zu 
Coͤlln und Bayern / Mit⸗Einſtimmung keines 
wegs gültig : Als koͤnnen Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. in Bayern nicht umhin / darwider 
folennitliine zu Proteft:ren/ wie fie Dann hier: 
ot Ss mi, 
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mit folchergeftalten proteftirt haben wollen / daß 
wann ſie / ihrer zu Dero Herren MitChurfuͤr⸗ 
ſten gaͤntzlich tragender Confidenz zuwider, ſich 
ihres bevorſtehender Wahl eines neuen Roͤmiſ. 
Kapſers / unſtreittig habenden Rechts entſetzt 
ſehen ſollten / ſolche Mit Ausſchluͤſſung bey: 
der Ihrer Churfuͤrſtl. Churfürftl. Durchl. 
Durchl. wider den ausdrücklichen Inhalt der 
guldenen Bull voenehmende Wahl null und 
unguͤltig feye. ' 


Dahero Ihre Churfürftl, Durchleucht in 
Bayern von nun an ſich erklaͤren / daß man ihnen 
Die geringſte Schuld der daraus zu beſorgenden 
habenden Unordnungen/ Confufionen/ und ans 
derer weit ausfehender gefährlichen Folge hals 
ber/ welche das Reich / wegen Berl:Kung deſſen 
Fundamental Gefeßen zu befürchten hätte / nies 

mahlen würde mit Fug und Recht zufchreiben 
können. Luxemburg ben 7. Yulii * | 
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Num, V. 
Diet. Ratisb. d. 15. Maji 1711, 
indem Fürftl. Neben Zimer/ 


per Moguntinum, 


Memoriale de8 Holländifchen Reſi⸗ 
dentens an den Reichs⸗Convent / darin: 
nen von Seinen Herren Principalen König 
Carol der III, in Spanien zum Kay» 
fertbum recommendiret 

| wird. 
Hochwuͤrdige / Hoch, und Wohlge⸗ 
bohrne / Hoch-Edelgeborne / 
Wohl⸗Edle / Geſtrenge / Veſt und 
Hochgelehrte / Fuͤrſichtige und 
Weiſe / Hochgeehrteſte Herren. 
Des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnden allhier 
verſamblete fuͤrtreffliche Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandte. 
Maodone Ihre Hochmoͤgende die Her⸗ 
VMEren Seneral- Staaten der vereinigten 
Niederlanden / die Nachricht von Dem ungeitis 
gen Abſterben Seiner Roͤm. Rayſerl. Maje⸗ 
ftäc JOSEPHI, glorwuͤrdigſten Andenckens/ und 
zwar in einer ſolchen Zeit / da die ſaͤmtliche hohe 
Herren Alliirte und dag Heil. Reich / in einen 
ſchwehren und gefaͤhrlichen Krieg / gegen einen 


ſo machtigen und formidablen Feind zum ain- 
tien 
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rien, Dir gemeinen Frey⸗ und Sicherheit ſich en- 
gagiret ſehen / mit vielen Leidweſen und Betruͤb⸗ 
nus erhalten ; feynd Ihre Hochmoͤgende fogleich 
in ferieufe Deliberation getretten /über Dagies 
nige / fo gu Erhaltung und Wohlſtand der gez 
meinen Sache/ bey gegenwärtiger Conſtitution 
um vorzufommen damit Die gerechte Sache. dee 
hohen Herren Atüicten nicht berachtheitiget wers 
den / unddie Feinde hingegen dadurch nicht pro- 
fitiven möchten, zulänglich und nöthig feyn koͤnn⸗ 
te. Gleichwie nun Ihre Hochmögende geurthei« 
let / daß das erſte undeinige Mittel darzu zweif⸗ 
fels frey die Conſervation der Harmonie, des 
Vertrauens und die E:nigfeit zwiſchen denen 
hohen Herren Allirten und Dem Deich ſeye; und 
dann Zweytens / daß fo fhleunig als nur immer 
fepn mag/ zu der Election eines neuen Kay⸗ 
fers / der bequem und mächtig feye / das 
groſſe Merck der gemeinen Sache und des 
Heil. Reichs / mit gleicher Force und Nach⸗ 
druck / wie feine letzt⸗ verſtorbene Kayſerl. Majeſi. 
gethan / zu ſouteniren und zu befoͤrdern Proce- 
diret werde; So haben Ihre Hochmoͤgende / 
was den Erſten Punct angebet/für gut. befunden / 
deßhalben / wie wuͤrcklich geſchehen iſt an die’ 
ſaͤmtliche hohe Herten, Altürte zu ſchreiben / und 
suremonftriren/ wie noͤthig es ſeye / Daß dieſelbe 
insgeſamt / und jeder ins beſondere / mit Eyffer / 
Cordat - und Standhafftigkeit / den Krieg mit 
allem Ihrem Vermoͤgen / und Anwendung aller. 
noch übrigen Kräften / gleichwie Ihre Hoch« 
mögende Ihrer Seits zu thun entſchioſſen — 
—— IV 
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ben / auf das vigoureuffe zu continuiren/ ohne 
bey. Diefer Gelegenheit im mindeften nachzulaflen/ 
oder. in Denen getroffenen Mefuren einige Ver⸗ 
änderung zu machen / Damit denen Feinden als 
le Hoffnung aus diefem traurigen Abfterben/ 
etwelche Avantage zu erhalten/ benommentvers 
de. Delangend den 2ten Punct / nemlich die 
am fchleunigften zu thuende Ermählung ein: 6 
neuen Kayfers / haben Jhre Hochmoͤgende 
rathfam zu feyn erachtet, fo um vorerwaͤhnten 
Urfachen willen / ald meilen Die hohe Rayferl, 
Mürde nun feir ſo vielen "jahren nachs 
einander / jederzeit fir einen Printzen aus 
dem Durchleuchtigften Ertz · Haus Gefters 
reich conferiret worden / in Erwägung Diefes 
hohe Haus Darzu in verfchiedenen Refpecten/ 
Das bequemfte feye ; fib Durch Schreiben 
Darüber an die fämtlichen Herren Churs 
fürften in Faveur Seiner Majeſtaͤt Rönigs 
CAROLI des Dritten von Spanien’ Sei⸗ 
nee legt - verftorbenen Kayferl. Majeſtaͤt 
Herrn Bruders zu expliciren ; Nicht / dah 
Ihrer Hochinögenden Intention ſeye / höchfl« 
gemeldten Herren Churfürften in Ihren Deli- 
berationen über Diefen Punct zu pr&judiciren : . 
Nein ? Weilen aber ihre Hochmögende bey 
den Wohlſtand der gemeinen Sache, ein fo 
groffes Intereffe haben’ und mit Dem Heiligen 
Reich in- Allianz und Kriegs Semeinfchafft fies 
ben : So haben diefelbe nicht unterlaffen Füns 
nen / Ihre Gedancken hierüber hoͤchſig meldten 
Herren Churfuͤrſten zu communiciren / pr 
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diefelbe freundlich zu erfuchen / darauf ſothane 
Reflexion zu machen/ ald Sie / nad) Derofelben 
hohen Weißheit/dienlich und nöthig finden wer⸗ 
den/ und je ebe je beffer zu der Wahl eines 
neuen Kayfers febreiten gu wollen / damit 
durch dDiefelbe die Sachen des Reichs zum beften 
dirigiret/ und denen Seinden alle Hoffnung und. 
elegenheit/ um bey Entfiehung eines Ober⸗ 
Haupts im Reich / durch Intriguen und Der 
geminen Sache einigen Nachtheil zu bringen / 
abgefchnitten werden möge. So hoffen auch 
Ihre Hochmoͤgende inzwiſchen / wie ich Ordre 
babe/ folches alles dahier in gegiemender Ehrers 
biethung anzuzeigen, Daß die hochloͤbliche Stäns 
de des Reits / was Sie betrifft zu der Bey⸗ 
behaltung Ihrer allerfeitigen guten Harmonie 
und Einigkeit coneribuiren / und bey Denen ges 
nommenen Mefuren nicht nur unverrudtftehen 
bleiben / fondern auch durchgehende nach allen. 
Kräfften einen aͤuſſerſten Effore thun/ den Krieg 
mit und nebſt Ihren Hochmögenden / und des 
nen ührigen hohen Hercen Alüirten/mit allem ers. 
finnlihen Nachdruck fortfegen/ zu dem Ende 
hre Contingenzien zu der Armee am Dbern 
bein RRellen,di.felbe/fo viel möglich / vermehren / 
und befördern heiffen werden, Damit befagte Ars 
mee dermmahleinft unter Der Conduite eines Fürs 
Ren, der / neben andern’ auch Das Seinige gegen 
den gemeinfamen ;Feind fo rühmlich gethan hat/ 
und noch mit fo viel Aufrichtigkeit / Cordatheit 
und Standhafftigfat thun will in Stand ge⸗ 
bracht werden möge mit Frucht agiren zu koͤn⸗ 
Ä nen 
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nen; Ich empfehle mich su fernerer Gewogen⸗ 
heit zund verharre allezeit/ 


Einer Hochlöbl. Reichs⸗Ver - 
fammlung ꝛc. | 


Dienft-ergebenflsund gebon- 
ſamſter Diener 


z Mofes de Mortagne. 
Beylage. 


Extract aus dem Regiſter der Reſolu- 
tionen Ihrer Hochmoͤgenden derer Herren 
General · Staaten der vercinigten Nie⸗ 

derlanden. | 
Miontags den 27. April 1711. 

&S haben die Herren von Veldern / wie 
auch übrige ihrer Hochmögenden zu de⸗ 

nen ausländifcben Affairen Deputirte / in Der 
Werfammlung Bericht erftattet / / was maflen 
"ihrer Rayferl. Majeftär Plenipotentiari: Die 
Herten Braf von Singendorff und Baron 
von Hembs / Ihnen Herren Deputirten / in eis 
ner Conferenz das Ableiben Fhrer Kayferl. 
Majeſtat auf den 27. Diefes laufenden Monate/ / 
wovon Die Notifications-Schreiben wegen Kür 
ge der Zeit noch nicht hätten Fönnen abgefendet 
werden / auch daß Ihre verwittibte Kayferin 
Majeſtaͤt / indeflen Die Regierung über Die Ä 
s . 4 N⸗ 
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länder big auf weiters vorfehen angenommen / 
ferner, daß an Ihro Durchl. den Pringen 
von Savoyen/ dag General- Commando üs 
ber alle Kayferl. Trouppen aufgetragen worden/ 
folchee auch würcklih von Wien ab/und nad) 
Den bern Rhein’ um allda Dig nöthige Ordres 
zu ertheilen  hernachmahlg ſchleunigſt nach dem 
Haag fich zu begeben / abgereifet wäre / hinters 
bradt / mithin anerfüchet hätten / es möchten 
Ihre Hochmögenden ben diefem traurigen 
Berhängnus in Beherkigung der gemeinen 
Sache / Ders gewöhnlichen Enffer nad /fortfahr 
ren / auch infonderheit mit Dero Recommen- 
dation bey Denen Herren Churfürften das 
Intereffe des Haufes Gefterreich / auf daß 
Ihre Majeſtaͤt Koͤnig Carl als einiger 
Bruder Ihrer weyland Kayſerl. —* 
glorwuͤrdigſten Andenckens / als Kayſer in 
deſſen Platz möge erwaͤhlet werden / ber 
fördern heiffen’ zugleich an Dero Admiral oder 
Commendanten / dirofelben in dem Mittelläns 
diſchen Meer fich befind ichen See Macht / Or- 
dres ertheilen / den Transport hoͤchſtgedacht 
Ihrer Majeſtaͤt Roͤnig Carls aus Spar 
nien/ beſtens zu favorifiren und beſchleunigen. 
Nachdeme man nun ſowohl hieruͤber / als auch 
über die von Herrn Hamel-Bruynz, Ihrer 
Aochmögenden an dem Hof Ihrer Rays 
Ferl. Majeſtaͤt fich befindlichen Envoye Extra- 
ordinaire über eben dieſes Subject de datis Din 
17. und 18. diefes eingelauffene Schreiben/ reift“ 
liche Deliberation gepflogen ; hat man * gut 
efun⸗ 
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befunden / und befchloffen / Denen Herren, Churs 
- fürften Des Reichs, durch Send» Schreiben zu 

repræſentiren / welchergeſtalten Thre Hochmoͤ⸗ 
gende die Nachricht des fo unerwartsten Ab⸗ 
leibens allerhöchftgedacht Ihrer Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus / mit vielen 
Leidweſen und Betruͤbnus erhalten / und nach⸗ 
deme dieſes traurige Schickſahl in einer ſolchen 
Sit da fämtliche hohe Herren Allirte ſamt dem 
eich, deflen Ihre Kayſerl. Majeftät das Haupt 
war / in einen ſchwehren und gefährlichen Krieg 
. vor Diegemeine Frey und Sicherheit / gegen eis 
nen mächtigen und entfeglichen Feind verwickelt 
feund / fich ereignet / hätte Die Erfahrung eines 
folchen tödtlichen Hintritts Ihre Hochmögen« 
de fogfeich veranlaffet / alles Das jenige mag ger 
genroärtiger Der Sachen Beſchaffenheit nach / zu 
Confervirung und Wohlſtand der gemeinen 
Sache moͤchte erfordert werden / in eine reiffliche 
"Erwägung zu ziehen / um hierdurch vorzukom⸗ 
mæeien / daß Der hohen Herren Allürten gerechte 
Sache nicht benachtheilet werden / oder Der 
Feind einen Bortheil möge Fönnen ziehen. Dem⸗ 
nach fo wäre Ihren Hochmögenden Das er⸗ 
fte und einigfie Mittel hierzu zu Dienen / vor⸗ 
kommen / daß die gute Harmonie, Vertrauen 
und Einigkeit zwiſchen denen hohen Herren 
Allirten / auch indem Neich auf alle Weiſe und 
Weege conferviret werden / ein jeder von denen 
hohen Herren Alliirten / auch fämtliche Reichs 
Lande und jedwedes Dererfelben ing befondere/ 
mit Eyffer / Herkhafft ⸗ au Stmnohaitigfet 
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möge fortfahren / alles Vermoͤgen beyzutragen / 
um gegentwärtigen Krieg mit Nachdruck und 
Vigueur fortzuſetzen / odne Das geringſte bey 
dieſer Gelegenheit zu verſchlaffen / oder in denen 
genommenen Meſuren einige Veraͤnderung zu 
machen / fondern vielmehr durch Einterhaltung 
einer aufrichtigen und ermünfchten Einigkeit / auch 
Inſpannung aller aͤuſſerſten Kraͤfften / dem Feind 
Die geringſte Hoffnung zu benehmen / aus dieſem 
unvermutheten Zufall eine Avantage ziehen zu 
koͤnnen; Es wuͤrde auch Ihrer Hochmoͤgenden 
Meynung nach / bey dieſet Gelegenheit vor das 
Wo hlſeyn der gemeinen Sache aller hohen Her⸗ 
ren Allivten / auch, des Reichs ſelbſten nichts 
vorteäglicher ſeyn koͤnnen / ale mit aller nur einis 
ger maffen thunlicher Eilfertigkeit zu der 
Wahl eines neuen Kayfers zu jebreiten ı (0 
fo tuͤchtig ſowohl als mächtig. ift / mit gleicher 
Krafft und Nachdruck / als von des ſeelig⸗ver⸗ 
Forbenen Kayſers Majeftär befchehen / die ges 
eine Sache zu unterflügen und zu befördern 
und nachdeme die Kayferl. Wuͤrde nun ſchon 
feit fo lange Jahr nacheinander allegeit einen 
Dringen aus dem Durchleuchtigften Haufe 
Oeftetreich aufgerragen worden / hiervon 
aber gegenmärtig fein männlicher Erbe mehr 
übrig/ als weyland Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt 
OSEPHI glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus / einiger 
Here Bruder / Carl der Dritte Roͤnig in 
Spanien; Als ſtellten Ihre Hochmoͤgenden 
zu bedencken anheim / ob gegenwaͤrtig wohl je⸗ 
wand foͤnne gefunden werden / welchem mit be ie 
ee 8 
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rem: Succels, auch mehererer Hoffnungy denn. 
Durch vorgemeldtes unzeitiges Abſterben erlittes: 
tenen groſſen Verluſt / unter Gottes Seegen zu 
erſetzen / und die gemeine Sache / gegen den ges, 
meinen Feind in guten Stand zu erhalten / uno 
zu befördern / / die Kayſerl. Dignisär follce: 
Fönnen anperttauer werden / als eben: 
hoͤchſt »gedachtem Rönig Carl. Ihrer 
Hochmögenden Meynung waͤre Zwar 

ganz und gar nichr hochgemeldren Herren 
CThurfuͤrſten in Ihren Neliberationen hier, 
über zu przjudiciren ; Pachdeme aber ſelbi⸗ 
ge mit dem Wohlſeyn der g:meinen Sache fo 
mercklich intereſſiret / auch mit dem Reich in 
Alliantz und einem gemeinfchafftichen Sirieg ſte⸗ 
hen : Als hätten felbige fich nicht Eönnen ent 
fehlagen / Ihre Gedanken hierüber denenfelken 
zu eröffnen / und freundlich zu erfuchen / ſothane 
. Reflexiones hierüber zu ‚machen, als dieſelbe mit 
Ders hohen Weisheit übereinftiimmend zu ſeyn 
erfinden mögen / auch je eher je beffer zu der 
Wahl eines. neuen Kayfers zu ſchreiten / 
aufdaß / durch eine eilfertige Erkiefung die Sa 
chen zum beiten des Reichs angeorbnet/und Denen 
Feinden alle Hoffnung und Gelegenheit möge 
abgefchnitten werden aus Mangel eines Ober⸗ 
KHaupis in dem Reich / entweder Durch Intri- 
guen , oder auf andere Weiſe Der gemeinen Sa⸗ 
che einen Nachtheil zuzuziehen. Weiters folle 
auch an die reſpective Loͤbl. Crayſe dann an 
den vornehmfien Fürften und. Stände dee 
Reichs geſchrieben derden / was maflen Ihre 

Tz Hoch⸗ 
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Zochmögende der Meynung wären / daß bies 
fes unglüctiche Verhaͤngnus / in Denen zu Bes 
förderung der gemeinen Sache aller hohen Hers 
sen Allieten genommenen Mefures , feine Al- 
teration fönnte verurfachen daß / fo viel felbige 
hetreffe / Sie refolviret wären / darbey zu vers 
bleiben / auch alle übrige Kräfften einzuſpannen / 
den Krieg ſoctſetzen ı und zu.einem erwünfchten 
Ende-bringenzu heiffen / hingegen aber ein gleie 
des von denen hohen Herren Principalen und 
Aliisten erwarteten / auch Dafür hielten / Daß 
Einteacht / Dapffer⸗ und Standhafftigkeit Die je⸗ 
nige Mittel wären / wodurch bey diefer Gelee 
genheit Das jenige Nachtheil / welches durch Den 
od Ihrer Rayferl. Majeſtaͤt andırfl wuͤr⸗ 
de förinen zugezogen werden / verhuͤtet werden 
möge. Gemeldte Loͤbl. Trayfe / ingleichen Fuͤr⸗ 
ften und Stände des Keichs / follen auch ers 
fuchet werden / Daß ein jeder/ vor foviel Ihn be⸗ 
irifft / gu Beybehaltung alles guten Verneh⸗ 
mens und Einigkeit indem Reich / wolle helffen 
contribuiren/ und nicht alleine bey Denen genom⸗ 
wenen Mefuren ftandhafft verbleiben / fondern 
auch ein jeglicher mit aller Kraft feinen aͤuſſer⸗ 
ften Effort thun / den Krieg fortzufegen / und 
deßhalben Ihre Contingentien zu Der Armee 
am Obern Kbein fenden ; Selbige/ 10 viel 
moͤglich vermehren / und dergeſtalten in das 
Rerik richten helffen / daß beſagte Armee moͤ⸗ 
ge im Stand gebracht werden / agiren su koͤn⸗ 
nen / aufdaß alfo Dem -gemeinfamen Feind alle 
Hoffnung benommen werde / bey dieſer a + 
| ** eit 
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heit, da das Reich fich ohne Ober Haupt befins 
bet einigen Vortheil zu erhafchen ; Folglich 
ſoll auch dem zu Regenſpurg fich befindlichen 
Miniftro de Mortage refcribiret werden / die 
Unterhaltung aller erwuͤnſchten Einigkeit / die 
Fräfftige Fortſetzung des Kriegs / und in Opera- 
tiens-Stand zu bringende Armee an dem O⸗ 
bern Rhein / denen Miniftern der Fuͤrſten und 
Stände des Reichs alldorten beftens zu recom- 
mendirten. Ihrer Majeſtaͤt der Königin 
von Broß-"Beitannien, dann Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt dem Rönig von Poreugal/ wie auch 
Ihrer Königl. Hoheit den Heren Hergogen 
zu Savoyen /foll gleichfals von Diefem Ihrer 
Hochmoͤgenden habenden Sentiment hierüber 
part gegeben werden / wie nemlich das einige 
Mittel um vorzukommen / daß Durch Dielen uns 
bermutheten Zufall die gemeine Sache nicht 
koͤnne benachtheiliget werden, waͤre / dag ſaͤmt⸗ 
liche hohe Allirte Rh feſt aneinander hielten / 
auch mit Einig⸗ und Beſtaͤndigkeit bey denen 
genommenen Mefuren bleiben / und ein jeder / zu 
Fortfetzung des Kriegs und Befoͤrderung der 
gemeinen Sache / nach feinem äufferften: Vermoͤ⸗ 
gen contribuire / Ihre Hochmoͤgende wůrden 
Dero Seits beftändig dãrinnen verharren / mit 
‚angehängten Erſuchen / daß hochgemeidie Ihte 
Zonigl. Majeſtaͤt / wie auch hochgem̃eldte 
Koͤnigl. Hoheit ſich ein gleiches moͤchten gefal⸗ 
den laſſen Ihrer Majeſtaͤt dem Roͤnig 
Carl in Spanien. —— 5* 
ven werden / auch gelbiger detgleichen zu 
J— | re . Stande 


6 R)00(8 
Standhafftigkeit angefriſchet werden / um ſo⸗ 
thane Meſures zu nehmen / als gu Erhaltung der 
Sahen in Spanien am dienftlichften und noͤ⸗ 
“thig ten zu ſeyn / mögen erachtet werden. Die 
hierüber abzuf:riigende Schreiben nun / follen 
Deneh Miniltrıs Des Staats an denen Höfen/ 
wo gedachte Yıniftri refidiren / zugefendet wer⸗ 
den / um felbige an behoͤrigen Dertern zu übers 
liefern / und deren Inhalt beftend zu fecundi- 
ven. Es werden auch die Herren von Veldern / 
und andere Ihrer Hochmögenden / zu Denen 
:augländifchen Affairen Depurirte erſucht und 
committiret / gleichwie hiemit befchiehet / Denen 
ſich hier befindlichen Miniltris derer hohen Her: 
zen Allürten / hievon Communication gu geben/ 
mit: angehängter Bitte’ Durch Ihre gute Offi- 
cien Die gute Meynung und Intention Ihrer 
Hochmoͤgenden hieruͤber ebenfalls beſtens fe- 
eundiren zu helffen. Endlich ſolle quch dem 
Vice-Admiral Pieterfon,commändirenden die 
in dem : Mittelländifchen Meer fich befindliche 
Schiffe des Staats refcribiret und anbefohlen 
werden / mit Ihro Majeſtaͤt König Earl und 
mit dem :Commendanten der Schiffe “Ihrer 
Majeſtaͤt von Broß’Brirannien zu concer- 
tiren / auf was Weiß und Weeg mit denen 
Schiffen der meiſte Dienſt vor Das gemeine 
Beſte koͤnne geleiſtet werden / auch all dasjenige 


helffen auszurichten / und zu vollbtingen / was 


durch gemeinſame Erwaͤgung am dienftlichiten 
zu feon 7 Fan gefunden werden. Und ſoll von 
dieſer Ihrer Hochmoͤgenden elolatioe dem 

— Ei DR 
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Herrn Hamel Brunyngs Ihrer Hochmoͤgen⸗ 
den am Rayſerl. Hof ſabſiſtirendem Extra- 
ordĩnaire Envoye ein Extract zu deſſen Be⸗ 
nachrichtigeng und an — Ort und En⸗ 


den ſich hievon bedienen u koͤnnen / zugeſendet 
werden, 
DE S. L, Gockinga, 
un „accordirer mit obbefagtem 
Regiſter. > 
Fagel. 
Num. VL 


Copia de la Lettre de Mrs. les 

- Etäts- Generaux a S. Majefte Ca- 

.  tholique Charles Ill. 
le a7. Avril. 1711. 
Sire. — 

eſt aves une extreme douleur que 
Cor venons d’Apprendre lamort.de S. 
M. Imp. nous n’avons pas voulu tarder 
un moment de temoigner & vötre Majelte, 
combien nous fommes fenfibles a cettegran- 
‚de perte, qu’ elle vient de faire d’ un frere 
bien äime, qui etoie le chef & le principal 
appuy de!’ Alliance. Un accident fi fatal, 
& fi inopind ne peut pas manquer d’appor- 
ter quelguealteration dans les efprits; mais 
Te4 nous 
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nous efperons qu?il n’apportera aucunchan: 
gement ny préjudice dans les affaires pub- 
iques , & que la prudence des hauts Allies 
Ötera aux ennemis les mojens d’ en pou- 
voir profiter ; nous Croyons , que le mieux 
que les Allies puiffent faire danscette occa- 
ſion, ’eft de fe tenir bien unis enfemble 
& de pour luivre la .guerre avec ferveur 
fans aucun changement dans les mefures 
prifes pour cet Effet , & particulierement 
dans celles qui regardent le maintien des 
affaires d’ Efpagne. Etant danscefentiment, 
nous affeurons V.M. que nous continuerons 
de contribuer deroutes nos forces à aider & 
foutenir la caufe commüne & particuliere- 
ment vos inter&es , ne doutant pas , que 
vötre Majefte fuivant fa grande Sagefle & 
fon grand zele pour le bien public ne fafle 
aufli de fon cöte tous ce qui fera poflible 


tant pour conferver. & augmenter la bonne 


correfpondence & union entre les Ailids, 
que pour l’ avancement du bien public & 
Particuliergment pour „le foutien des: affai- 
res enEfpägne , pour les quelles. nous croy- 
. ons les eforts ne devoir eftre aucunement 
diminuds, Priant vötre Majelte d’ en avoi 
touts les foins poflibles.. Nous avons or- 
'donnes , & ordonnons tout de.nouveau & 
notre Vice- Admiral Pieter[on , Etant pre- 
fentement dans la Mer Mediterande decon- 
'certer avec vötre Majeftd & avec le Com- 
mendant de la Flotte Ye S, M.Britannique for 
u Bye les 
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les mefüres & de fuivre ce que d’. un com- 
mun concert fera juge.le plus util, Cepen- 
dant comme le thröne Imperial vaque pre- 
fentement, nous avons Ecrit aux Princes E- 
le&eurs d’ Empire pour leur temoigner ‚qu’ 
il ne peut Ecre rempli plus dignement, que 
Par vôtre Majeſté & nous leur avons re- 
command ‚vos interets dans P election 
qu’ils doivent faire, fuivant les conſtitu- 
tions de I’ Empire. Nousefperons, quecet- 
te preuve de nötre attachement & vötre 
Majefte & de nötre zele ne lui fera pas de- 
fagreable, & que dansles occafions elle vou- 
dra bien aufli avoir des &gards pour les in- 
ter&ts de nötre Republique & d’ Erre per- 
fuade , que nous rechercherons toüjours 
‚avec empreflement les occafions , Pour fai- 
‚re voir de plus en plus à vötre Majefte la 
haute eſtime que me nous failons de fon 
Amitie & de fon affection. Au refte nous 
prions Dieu, de conferver vötre Majeſté 
en bopne fant€ , & de lui donner le com- 
‚ble de fes foühaits. Vous fommes&c, &c. 


L 
2 
, 
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Schreiben derer Herren General 
Staaten/an Seine Catholifche Ma- 
ieftaͤt Earl den Dritten, 


Vom 27. April 17113 
Sire. | 


82 bald wir den toͤdtlichen Hintritt Ihrer 
WKayſer l. Majeſtaͤt mit tieffeſten Seiner 
fen vernom̃en / haben wir nicht einen Augenblick 
verfchieben wollen / Eu. Majeſtaͤt unfere Ems 
‚pfindlichkeit über den groffen Verluſt / ſo Eu⸗ 
ee Majeſtaͤt an der Perſon Deco. geliebteiten 
Herrn Bruders / welcher zugleich das Haupt 
und die vornehmfle Stüge der groſſen Allianz 
geweſen / gelitten / zu bezeugen. Ein fo unver 
wuutlicher und höchft Facaler Zufall / kan zwar 
nicht. ohne Alteration der Gemüther abgehen/ 
wir hoffen aber / daß er in denen Das gemeine 
Welen betreffenden Sachen Feine Veraͤnder⸗ 
ung bringen folle / und daß der fämtlichen hohen 
Alliirten vernünfftige Vorſichtigkeit Denen Feine 
den davon einigen Nutzen zu ziehen / nicht ges 
ſtatten folle/ nichts beſſers aber/ Eönnen und md» 
gen /nach unfereri Mennung bie Allirte in Dies 
er Gelegenheit thun / als feſt bey einander zu 
halten / und den gegenwärtigen Krieg mit Eifs 
fer / ohne einige Enderung der su dem Endeges 
nommenen Mefluren/ und abfonderlich derer jes 
nigen / welche Die Behauptung Spaniens 2 
a. - ifft / 
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trifft / zu verfolgen. Syn dieſem Vertrauen ver⸗ 
ſichern wir Euer Majeftär / daß wir mit allen 
unſern Kraͤfften continuiren werden / Die ge⸗ 
‚meine Sache / und vornehmlich Dero höchites 
Interefle, zu unterftüen / nicht zweifſlend Euer 
Majeſtat werden nah Dero hoͤchſten Erleuch⸗ 
“tung und Eiffer für die gemeine Wohlfart auch 
“ihrer Seite alles Möglichfte thun / fo zu Erhalt 
“und Mermehrung guter Correfpondenz , Eis 
nigkeit unter Denen hohen Alliirten / zu Befoͤrde⸗ 
"gung des gemeinen Beſtens / auch) abfonderlich 
"zu Behauptung der Spanifcben Sachen/ 
“als derentwegen die Anſtalten keineswegs zu 
pereingern ‚immer gereichigfeunmag. Wir ers 
ſuchen Euer Majeſtaͤt darob möglichfte Sor⸗ 
ge zu tragen / und haben unſern Admiral Pe- 
terion , fo jetzo in dem Mittellaͤndiſchen Meer 
iſt 7 anbefohlen / befeblen ihm auch nochmahls 
mit Euer Majeftät und mit dem Commendan- 
ten der Englifchen Flotte Abrede zunehmen / und 
alles dasjenige zu thun und zu vollſtrecken / was 
nach gemeinſamen Gutachten wird nuͤtzlich er⸗ 
‚achtet werden. Da auch indeß der Kayſerl. 
Thron jetzo vaciret / ſo haben wir an die Chur⸗ 
fuͤrſten des Reichs geſchrieben / und denen⸗ 
‚selben zu erkennen gegeben / Daß er nicht beſſer und 
wuͤrdiglicher als Durch Euer Majeſtaͤt koͤnne 
wieder beſetzet werden. Zu welchem Ende wir 
denenſelben auch Euer Majeſtaͤt Intereſſen 
bey kuͤnfftiger Wahl / worzu Sie nach denen 
Reichs⸗Conſtitutionen ſchreiten werden / aufs 
beſte recommendiret. Wir hoffen * 
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Probe dieſer unferer Ergebenheit und Dienſt⸗ 
Beoierde Euer Majeſtaͤt nicht twirde unans 
genehm feyn/ und daß Diefelbe bey vorfallenden 
Fällen auch auf den Nutzen unferee Republic 
ein gnädigesund geneigtes Auge menden / und 
von ung feitiglich glauben werden / Daß wir je 
Derzeit mit Fleiß Die Occafion fuchen / mit Zu. 
Majeſtaͤt je mebr und mehr die äufferfte 
Hoch · Schaͤtzung ſo wir von Dero Sreunds 
ſchafft und Affection machen, zu erweiſen. 
übrigens bitten wir GOtt / daß Er / Euer 
Mayeftär ben guter Gefundheit erhalten / und 
Diefelbe mit Erfüllung aller dever Wuͤnſchen be⸗ 
croͤnell wolle. ir verbleibenzc-tc. . | 


Num. VII. 
COPIA 


Schreibens von des Königs Au⸗ 
guſti Majeftät / an Ihre Ehurfürftliche 
Gnaden zu Mayntz / & mut. mut. an Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz den Wahi⸗ 
Termin auf den 20. Auguſti con- 


a cernirend, 
SL hätten wünfchen mögen / daß wir in 
| Euer Libden ung eröffneten Begehren / 
wegen Anticipirung des Wahl - Termini häts 
en condefcendiren mögen ; Wir Fönnen aber 
. nicht umhin / Euer Kibden jueröffnen / wie 
uns unmoͤglich faͤllet 2 Den anderweit in * 
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ſchlaa gebrachten Termin zu der Rayſerl. 
Wabl zu acceptiren / da wir die an ung deß⸗ 
falls abgelaflene Schreibens erft dahier in Pe⸗ 
ien ſehr fpäch erhalten / und alſo in fo kurtzer 
Friſi Die benoͤthigte Inſtructiones und andere 
Pr&paratoria zu dieſem hochwichtigen Werck / 
in behörigen Stand zu bringen / nicht vermoͤg⸗ 
ich iſt. Eure Libden werden ung Das Zeuge 
nüs nicht vorenthalten / Daß mir gerne in allem 
mit concurriret / was dieſes Werck haͤtte faci- 
lieiren fönnen / da mie anfänglidy Den erfien 
Terminum, der durch den Brafenvon Star 
dian / ung infinuiret worden / nicht nur fo gleich 
- plaeidiret / fondern auch jego gemeldten - und 
Aufden 20: Julli geſetzten nicht würden refufi- 
rer haben mann ung nur gleich dermahlen von 
folchem Abſehen von Euer Libden / Durch ger 
dachten Grafen von Stadian die Anzeige 
wäre gethan worden / Damit mir fo fort Die er⸗ 
- forderte Anftalten machen mögen. Nun aber 
da ſeitdeme Peine andere Notification, als eben 
diefe / da wir aufferhalb des. Reichs ung befin⸗ 
den / und deßhalb ſvaͤt zukommen / verhoffen 

wir / daß uns nicht uͤbel werde ausgedeutet wer⸗ 
den koͤnnen / daß wir bey dem erſten præfigir- 
ten Termino trium menſium, welcher ohne 
deme publica lege lanciret iſt / e8 bewenden . 
laffen  moben dann annoch erheblich zu confi- 
deriren vorfället + Daß wir unter allen andern 
unfern Mit · Churfürften Des Reichs von 
dem aflignirten Drt der vorzunehmenden Ele- 
&tion am miilten entfernet ; Endlich auch —* 
ni 
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nicht, wiſſend iſt / ob der andern welelichen 
Mit⸗Churfuͤrſten Libd. Libd. &ibd. in die 
Verkuͤrtzung des Termini Ihren Confens ges 
geben / da uns wenigſtens felbige bißhero Davon 
keinen. part ertheilet; Air flattiren uns / Kuer 
Libd. werden auf angeführte erhebliche Urſa⸗ 
chen gütig reflectiren / und es alfo bey dem ers 
fien Termino ‚auf nechf-Fünfftigen 20. Aus 
gufti ſchlechter Dings bewenden laſſen / 
anermwogen nicht wohl abzufehen ift / daß das 
Interefle publicum auf fo kurtze Zeit hierun- 
ter einiger maflen etwas leiden koͤnne. Sons 
fien wollen Euer Libden verfichert. zu leben 
belieben/ Daß wir hierunter gang kein Particu- 
lier - Abfehen haben und Daß wir ung hierinnen 
gerne hätten gleichförmig erzeigen wollen warn 
nur die Möglichfeit der Sache ſolches haͤtte vers. 
ſtatten wollen. . Ubrigens verharren wir ꝛc. etc. 
Geben zu Eracan den 17. Juni 1711. 
=; ‘  Num. VIII. 
Schriftliche Refolution, ſo im Na⸗ 
men Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Polen ꝛc. 
als Churfuͤrſten zu Sachſen / dem geheimen Rath 
Grafen von Harrach / zu Dreßden ertheilet 
worden. Den auf den 20. Auguſti 
anticipirten Wahl-Tagbes 
F treffend. | 
SI bewegende Urſachen warım Königl, 
Majeſtaͤt in Die verlangte Verfürgung 
des angefegren Wahl - Termins, mie Sie 
3war 


a 
» 


’ 
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zwar gewuͤnſchet / zu condelcendiren nicht vir⸗ 
moͤgend geweſen / waͤren des Herrn Grafens 
von Harrach Excell. ſowohl aus der / des an 
Se. Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz deß⸗ 
halben abgelaſſenen Schreibens communicirz 
ten Copie, als Der bereits mündlich gethanen 
Vorſtellung zu Gnũge bekannt / dahero man 
ſich mit weitlaͤufftiger derſelben Recapitulation 
anjetzo nicht aufhalten wollte. Gleichwie aber 
Se. Roͤnigl. Majeſtaͤt nichts anders in Ab⸗ 
ſicht Hätten als Ben gefamten Ertz⸗ Hertzogl. 
Hauſe Öefterreich / und in particulari Sr, 
Earholifcben Majeſtaͤt des Koͤnigs Carls 
Perſon / alle angenehme Sefälligkeiten zu erwei⸗ 
fen / und was zu Beforderung Dero Intereſſe 
und völigen Contentement —5 — koͤnnte / 
eyfferigſt beyzutragen; Alſo haͤtten Sie zu de⸗ 
flo mehrern deſſen Beweiß / ihr geſamtes Con- 


ſeil. noch dieſen Morgen anderweit zuſammen 


erfordert / und mit ſelbem reifflich erwogen / ob 
nicht Mittel und Weege auszufinden / damit 
Sie auch wegen der defiderirten nähern Sa 
ung des Wahl - Termins , eine neue Probe 
hrer aufrichtigen. Ergebenheit am Tage legen 
Eönnte, Weil man aber die in folcher Abſicht / 
auf das Tapis gebrachte Railons alfo beſchaf⸗ 
fen befunden / daß der abgefehene Zweck / ders 


geſtalt nicht erreichet / vielmehr Durch die Uber⸗ 


eilung Denen AWidrig - Gefinnten nur. mehrere 
Gelegenheit gegeben würde‘ ihre böfe Intentio- 
nes unter dem Schirm Rechtens / fo ehender zu » 
Werck in richten / folglich man nur in — 
5 eit⸗ 
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Weitlaͤufftigkeit verfallen würde ;" So hätten 
Se. euch Majeſt. Feine andere Entfchliefs 
fung faſſen koͤnnen / als bey voriger ihrer bereits 
eröffneten / aleine zu Des gemeinen Weſens he⸗ 
fen und Dienften Se. Königl. Majeſtaͤt in 
Spanien aufricheig abjiehlenden Meynung 
nochmahlen su'verbleiben /und Diefes um fo viel 
mehr / als fich aus Des Heren Grafens von. 
Zarrachs Excell.felbft - eigenen an Se. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt gethanen Vortrage fo viel äufs 
ferte/ daß man an Seiten St, Cathol. Majeſt. 
noch felbft nicht indem Stand feye/ Das Haupt⸗ 
Werck mit Beltande anzugehen / in Betracht 
bes Abgangs derer benöthigten Vollmachten ad 
uramentum, welche nicht nur von deroſelben / 
als König und Churfuͤrſten in Boͤhmen / 
fondern auch zu Defchwöhrung der Wahl 
Capitulation , unter Dero felbit- eigenen hoͤch⸗ 
fien Hand unumgänglich / two man anders ın 
der Sache cum Iucceflu verfahren wollte / ers 
fordert würden. W⸗eßhalber man dann wohl⸗ 
meinend angerathen haben wollte /in Zeiten dar⸗ 
auf bedacht zu ſeyn / daß befagte Vollmachten / su 
Vermeydung aller etwa befürgenden Exceptio- 
nen, und dahero antwachfenden Aufenthalts vors 
gängig an Hand gefchaffet werden möchten. 
Doch wolle man (2do,fo viel Diefen Punct bes 
treffe hierunter nichts decidiren / fondern foiches 
auf die mit denen übrigen Ehurfürften des 
Reichs hierüber zu pflegende Communication 
ausgeitellet fenn laffen als mit welchen man ſich 
deghalber verträulich BES E. 
um, 
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Num. IX. 


Unworgreiffliches Project Creditivs 
an Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden zu Mayntz / 
für Die Fuͤrſtliche zum Wahl⸗Tag nacher 
Franckfurth abſchickende Mi- 
niſtros. 

ES 2.ibd. wird ungegweiffelt von Dero Rei 
= genipurgifchen Geſandtſchafft des wehrern 
Hinterbracht ſeyn / daßz bafelbften famtlihe Her⸗ 
zen Chur» und Fuͤrſten in puncto Capitula- 
tionis perpetuæ ſich vereinbaret/ baß derer Aufs 
ſatz fo / wie es zwiſchen beeden höhern Colle- 
Ziis verglihen/ und jüngfibin von denen Chup- 
and Fuͤrſtl Direktoriis collationiret / auch 
den 8. Julii per Dictaturam communiciref 
worden / pro norma & fundamento der big 
vorfiehendenRöm. Kayſ. Wahl errichtenden 
Capulation zunehmen waͤre? Wann mir 
u dardurch veranlafft worden’ den 2c, unfern 
geheimen Rath ꝛc. 2c. Iı.ben getreuen zu Suer 
2ibden und zu dem Wabl + Tag nacher 
Franckfurth abzuſchicken; als eıtuchen wie 
diefzibe dienſt⸗ freundlich / Sie belieben vorer⸗ 
nanntem 2c. nicht allein einen geneigten Zutritt 
und Gehör zu verftatten / fondern auch dieſes 
hochwichtige Werck / zu deſſen Befoͤrderung die⸗ 
ſelbe biß anhero alles ruͤhmlichſt beygetragen / 
zur Bolziehung zu helffen / mithin in dieſem / 
und was Er fonften in unferem Namen vorzus 
tragen hat / Ihme völligen Glauben behzumeſ⸗ 

17. Theil. Un jen. 
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fen. Gleichwie wir gu Eu. Libd. bekannten 
———— und zu Aufrechthaltung. deree 

bue-und Fuͤrſten Berechrfamen rühmlıchfl 
tkagender Begierde / Das zuverläflige Ver⸗ 
trauen fegen/ Die wir Damit 2. 


Num, X. 


Unvorgreiffliches Projet- Schrei: 
ben / wie die hohe Herren Principalen/ 
wegen Schickung Ihrer Miniftrorum zu 
den Wahl Tag an die Stadt 
Franckfurth iu fchreiben haͤt⸗ 
en. 


Sy Emah wir für gut befunden / unfern 2c. 
= u den von des Herrn Churfürftens zu 
Mayr Libd. in Eurer Stadt Srandfurt 
ausgefchriebenen Wahl-Tag’ eines tünfftis 
gen Römifcben Koͤnigs und Kayfers abzus 
prdnen ; als haben wie es Denen Herren und 
Euch / zu Dem Ende vernachrichtigen wollen / 
damit fie wiffen möchten / erwähnten unfern xc xt, 
ze:tmährend feines Subfiltenz , fo zu confiderje 
Ten / wie es dem Herkommen gemäß / und diß⸗ 
falls unfer gnädiges Vertrauen zu denenſelben 
geſtellet if. Die Wir ꝛc. ꝛtc. 


* 


/ 
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Num, XI. 


RATIONES 


Warum es bey dem Anno 1670. 


zwiſchen beeden hoͤhern Collegiis vers 
glichenen Conclufo communi , daß der. 
Articulus 29.Capitulationis perpetux 
auszulaſſen / fein —— ha⸗ 
e. 


ben mü | 
1. ES erſt⸗gedachter Maſſen zwiſchen beeben 
hoͤheren Collegiis beliebt und geſchloſſen / 
auch ſofort der hoͤchſtanſehnlichen Kayſerlichen 
Commiſſion am 6. Octobris 1670. declarirt“ 
worden Daß von diefem Articul in der Caplcu “ 
fation zu abftrahiren / Jedoch) abſonderlich da⸗ 
von zu handeln und was man miteinander ver“ 
glichen und geſchloſſen / in den ReiheAbfchieb“‘ 
gu bringen.“ | 
2. Als Anno 1709. das Capitulations- 
Beſchaͤfft reaſſumirt / it nicht allein vom Fürſt⸗ 
Äichen Collegio vielfältig declarirt worden / 
man halte pro bafı & fandamento , daß es bey 
dem was vormahls zwiſchen beeden Colle- 
gils Freundlich verglichen geweſen / fein uns 
geändertes verbleiben daben / und Davon nıcht 
weiter gehandelt werden folle/ fondern ed hat 
auch ein Loͤbl. Churfuͤrſtl. Collegium in dem 
Conclufo vom 9- Sept. 1709- felbft herkommen 
laſſen / Daß die Sache wiederum anzufangen / wo 
Sie bey denen Iegtern Jahren gelaffen worden / 
| Uu 2 mit⸗ 


| 
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mithin implicite felbfien an Hand gegeben, daß 
nichts was einmahl —— / wieder geändert 
werden foller welches daſſelbe un Conclufo vom 
9. Nov. dicti anni noch deutlicher mit folgenden 
Morten su erkennen gegeben ; 

NB. Wann was neues eingertckt - oder bey⸗ 
„gebracht werdenfollte ; die Schuldigkeit erfors 
„dere/ denen gnädigften Churfür ffen und her- 
„ten / zuvor Darüber gebührend zu referi 
ren. Was fönnteflärer gefagt werden / daß es 
bev dem was vor Jahren abgeredet worden/ 
verbleiben und gelaflen werden folle ? wann alfo 


fon . | 
3. Ein Loͤbl. Churfürftl. Collegium am 
a8: Febr. nuperi, mig verlautet / unter ſich una- 
nimi etiam confenfu gefchloflen hätte /den Ar« 
ticulum Queftionis der beftändigen Wahl⸗ 
Capitulation zu inferieen / fo fönnte doch fols 
ches / algresinteralios acta, dem Fuͤrſtlichen 
Collegionicht prejudiciren/ noch demfelben fein 
in dem An. 1670. verglichenen⸗ und fo gar der 
Kayſerl. Commillion ad ratificandum überges 
benen Conclufo communi, wie auch denen jüns 
gern hinc inde erfolgten verſchledenen Erfläruns 
I gegründete Jus Quæſitum wider deffen 
illen umfo weniger banehmen/algmehtr 
4 Gewiß iſt daß der Reichs - Fürffen- 
Stand vieler erheblichen Urſachen halber Davon 
nemahls abgehen, fondern lieber Das gantze Ca» 
pitulations-&efchäfft 7 wird erliegen laſſen / da⸗ 

hingegen wird wohl \ 

5. Niemand von Surftl, Geſandten zu 
Ä wideg 
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wider / ſondern vielmehr jedermann DEE Mennung 
feym Daß nach gefchloffenee Capiculation, die ſer 
Articul porgenommen / und mas deshalb dem 
Eünffrigen Reichs: Abfebied einzuverleiben/ 
gürlich verglichen werde / ja es iſt wohl zu 
glauben/daß Das Fuͤrſtl. Collegium fich hier zu 
durch Errichtung emes förmlichen Conclufi. vers 
bindlich machen/ und feinen Aaftand haben wer⸗ 

de / darinn ferners zu-declarieen/ daß mag alſo 
verglichen / biß zu Errichtung. des Reichs: Aba 
— pro lege pragmatica gehalten. werden 
ſolle. 


| Num. XII. 
Dictat. Ratisb. d, 22. Junii: 1710; 
— Neben ⸗Zimmer per 
)efterreich.. ' 


PRO. MEMORIA. 


Projedt der: Defierreichifchen Ge⸗ 
fandſchafft dag vor der Wahl / das Ca- 
pitularions- Gefchäfft noch ausgema 

chet werde. 

QIyeHn Churfuͤrſtlichen Herren Befands 
ten / wird in unentfallenem Andencken ru⸗ 
hen / wohin man Dieſelbe Fuͤrſtliche r Soits / we⸗ 
‚gen endlicher Ausmachung des beſtaͤndigen 
Wahl⸗Capitulations· Geſchaͤffts / unterm gten 
Diefes Monaths / fehrifftlichen belanat hat. Ob 

nun wohl nicht zu zweifflen / Dero höchfte Herren : 
. Prinsipalen / werben Da ——— 
| W323 hen / 
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ben Æquanimitæet, und patriotiſchen Intention 
nach / gar wohl zu erwegen geruhen / daß im. 
Roͤm. Reiz gutes Wohlvernehmen / Einig⸗ 
keit und harmonie, zwiſchen Haupt und Blica 
dern / auch dieſen unter ſich ſelbſten zu erhalten / 
die völlige Ausmachung und Errichtung ſolchen 
wichtigen und allgemeinen Reihe: Säfchäfften/ 
das vornehmſte / und faft einige Mittel feyes 
Weil aber jedoch fo wohl die Enge der Zeit / al& 
auch noch mehr andere Hindernüffe/ dermahlen 
» nicht zuzulaſſen ſcheinen daß man Darmit noch 
vor initebender Wahl / werde zu vollkom⸗ 
mener Endſchafft gereichen können + dem 
Hochloͤbi. Reichs Sürften Stand hingegen 
gleichwohl nicht wenig daran gelegen / Daß / bey 
Tünfftigee Wahl / die verglichene Puncten und: 
Articulder beſtaͤndinen Wahl⸗Capitulation, in 
bie neue errichtende gefaſſet und begriffen werden / 
und man dann auch von denen mehriſten vor⸗ 
trefflichen Herren Churfuͤrſtl. Geſandten / 
nicht ohne beſondere Cooſolation, hiß anhero zu 
vernehmen und zu verſpuͤhren gehabt / daß Ih⸗ 
ro hoͤrvſte Herren brincipalen + es bey dem 
Aufſag der beſtaͤndigen Capitulation, fo weit 
derſe be zwiſchen beeden hoͤhern Collegiis verglia 
chen / in alleweg zu laſſen / beſtaͤndig gemeinet 
ſeyen: Alſo ſtellet man Fuͤrſtl. Seits auſſer al⸗ 
kon Zweiffel / es werden die Herren Churfurſt⸗ 
liche Geſandten / dieſen erſt⸗ ermeldten Aufſatz / 
krafft bes getroffenen Vergleichs / pro fundas 
mento & norma, Der zufün tigen / anjetzo gu er⸗ 
tichtender Bayferlichen Wahl⸗ Capirularion, 
1 ! - zu 
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zunehmen / von felbften geneigt ſeyn / und bes 
lieben / auch Daß die übrige / noch unerörterte 
Puncten/ und was dem YVefipbälifchen 
Stieden- Schluß zu Folge/ zu vollkommener 
Stabilixung dieſes ſo höchft » importirlichen 
Reichs⸗Grund⸗ Geſetzes / ſonſt erforderlidher 
hiernaͤchſt bey ollgemeiner Reichs⸗Verſamlung / 
mit aller Seits Staͤnden Belieben / zu allererſt 
ausgemacht. werden möge / beſt⸗ moͤglichſt befoͤr⸗ 
dern helffen; und erſuchet dahero daſſelbe ge⸗ 
ziemendlichſt / damit man Fuͤrſtlicher Seits / 
gleichwohl wiſſen möge /- weſſen man ſich dam 
eigentlich hierüber zu getröften und zu verfichern 
habe folche Declaration. nnd Erflährung / auf 
das allerforderfamfte / als. möglich / oder Doch 
auf das wenigſte noch. vor. Anfang der Election 
allhier two nicht communi „doch fingulorum 
nomine, unſchwehr zu ertheilen / und indeffen / zu 
Gewinnung der Zeit / die Collarionirung der 
verglichenen Proje&ten/ zu befördern und vorzu⸗ 
nehmen / umb fo fort über denen Reiches 
Staͤdtiſchen Monitis , fo viel möglich / ſich 

einesgemiffen vergfeichen / mithin: Diefes Wer 
dereinſt zur völligen. Confiftenz und Endſchafft 
dringen zu fönnen, ü 


Uu 4 Num. 





ése B)e( 
= Num, XIII. 


Abermalige Fürfiliche Vorſtelluug / 
in materia Capitulationis perpetux , 
"So den 3. Jul.dem Churfürftlichen Collegio pre 
memoriã ſchrifftlich zugeſtellt und den 4. 
privatim dictirt worden. 


nr Fürſtliche Diretorium hätte Denen übris 
gen. Kürfilichen Herren Befandten hins 
terbracht / wohin die Zerren Churfürftliche 
fich vorgeftern auf diſſeits befchehenes abermahlis 
ges Anfuchen / um Collationirung der Capitula- 
tiong Yufläße in Antwort: hätten vernehmen 
laſſen dab Sie nemlich bey der oͤffters muͤnd⸗ und 
ſchrifftlich conteftieter guter intention, die Sa 
he dermahleins auszumachen / verblieben / man 
möcht? aber Fürftlicher Seits / noch ein biß zwey 
Poſt Taͤge in Gedultiichen. Nun wollte mar 
fich ſolchen Anſtand ‚gar gerne gefallen laffen 
wie denn bereits heute wiederum eine Poſt einge⸗ 
loffen / wann man nur geſichert wäre, daß. 
Die / vermuthlich ein und andern Orts ermartens 
.. „ Delnftruetiones im der ‚vertröfteten Frift einlans 
gen wuͤrden; Allermaffen aber folches noch auf 
dem ungewiſſen Erfolg.beruhet und Dahingegen. 
zuverläflig zu vernehmen ſeye / daß die Herren 
Ebur Drandenburgilch: undBraunfcbweis 
giſche Befandee / vielleicht auch noch ein dritters 
immittelſt von hier abreifen 7 und: dadurch die 
Sachen im Churfuͤrſten⸗Rath vin den Stand. 
gerathen doͤrfften / daß garnicht weiter — 


7 
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forttufommen : So findeman fih Fürſtl. Seits 
genöthiget / die ungefäumbte Vornehmung / 
oberwähntea Maſſen ſich gang unnerfänglicher: 
und keinem Theil prajudicirlicher Collationi- 
zung nochmabln angelegentlich zu urgiren/ 
und gesiemend zu recommendiren / verfehe ſich 
auch umfo mehr /.daß es Feinen Anftand Dabey 
haben nirde / als bekannt ſeye daß man faſt in 
allen Articuten / zwiſchen beeden höhern Colle- 
giis einig und über diß zu vernehmen gehabt / 
Daß die mehrere "herren Eburfürftliche Bes 
fandte za der Collationirung bereit. und geneigt 
feven. Man Erfuche ſolchemnach diefelbe fambt 
und fonders nochmahlen beften Fleiſſes / fich hier, 
auf nicht allein pofitive und fo zu erfläcen/ wie 


„es dem / zu denenfelben gefegten Vertrauen / und 


der offenbahren Billigfeit gemäß / ſondern auch 
die diſſents öfters verlangte fchrifftliche Declara- 


tion, Daß die’ zwiſchen beeden höhern Collegiis, 


verglichene Articuln zum fundament der kuͤnffti⸗ 
gen Capitulation genginmen merden follen/ noch 
vor der Abreiſe obbeimeldree Churfuͤrſtlichen 
Herren Geſandten / wo nicht in Corpore, doch 
fingulorum nowine, auszuſtellen / und Dadurch 
Den loͤblichen Reiche» Fuͤrſten⸗Stand / indie 
ſem fo billigen / als allgemeinen hoch⸗ angele⸗ 


‚genen Werck / dermaleins zu conſoliren. 
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Num. XIV. 


PROJECT 


Der beftändigen Kayſerl. Wahl 
Capitulation „ cum Appendice , 
wie folches Den 4. 6. und 7. Julii 1711. von 


beyden höheren Reiches Collegiis verglichen / 
eollationiret / und den 8. obaedachten Mos 
nats und Jahrs vom Hochlöbt. Churfuͤrſtl. 
Mayntziſchem Meichg + Direltorio, per pri= 
vatan Dictaturam communicifet 
| worden iſt. 
Demnach auch bey dieſem Reichs⸗ 
Tag / zu Folge des Muͤnſter⸗ 
. und Oßnabricifchen Friedens, 
Schluſſes / und Reichs⸗ Ab: 
fchieds / de Anno 1654. von einer 
Eünfftinen gewiffen und beftän: 
digen Kayferlichen Wahl⸗Capi⸗ 
tulation gehandelt; So ift felbi, 
ge vom Chur⸗Mayntziſchen 
Reichs, Directorio abgefaft / und 


mit gefambter Churfürften / Fuͤr⸗ 


ſten und Ständen Einwilli⸗ 
gung / in diefen Reichs. Abfchied 
gebracht worden / wie folgt: 


Art. 


- — ——— 
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Art, I, 


Er erwäblte Aömifche Rönig und 
Rayſer / fol und will die Ehriftenheit / den 
Stuhl zu Rom / Paͤbſtl. Heiligkett/ und Chrifts 
liche Kirch / als derſelben Advocat, in guten 
treulichen Schutz und Schirm halten / will in al⸗ 
leweg die Teutſche Nanon, dag qeilige Roͤm. 
Reich / und die Churfuͤrſten / als deſſen vor⸗ 
derſte Glieder / beſag der Guͤldenen Bull / 
—— des 13. Tituls, dann auch Die Fürften/ 
Prælaten / Graffen / Herren und Stände / ſamt 
der unmittelbahren freyen Reichs Ritterſchafft / 
bey Ihren Hoheiten / Geifts und Weltli⸗ 
chen Wuͤrden / Gerechtigkeiten Macht und 
Gewalt / ſonſt auch einen jeden bey ſeinem 
‚Stand und Weſen / auch allen und jeden 
Ständendes Reichs / Ihre freye Stimm und 
Sig auf Reichs⸗Taͤgen laſſen / und ohne der 
Ehurfürften / Fuͤrſten und Stände vorgehen⸗ 
de Bewilligung feinen Reichsſs⸗ Stand / Der 
-Seffianem & Votum in denen Reitbs⸗Collegiis 
‚hergebracht / darvon fulpendiren und ausfchliefs 
fen follen_auch Eeine Fuͤrſten / Graffen und 
Herren / in Fürftlichen oder Graͤfflichen Collegüs 
ans oder aufgenommenmerden / Sie haben ſich 
dann vorhero darzu mit einem Immediar-Fürs 
ſtenthumb / refpedtive Graf oder Herrſchafft / 
gnugſam qualifieiget / und mit einem Standes⸗ 
würdigen Reiche» Anfchlag in einem gemiffen 
Ereyßeingelaffen und verbunden / und ber fols 
ches alles / neben dem Churfuͤrſtlichen / auch * 
u) 
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jenige Collegium und Band? / darinnen fie auf⸗ 

enommen werden ſollen / in Die adwiſſion or⸗ 
dentlich gewilliget / und will nicht geſtatten / Daß 
benen Ständen in Ihren Terittoriis in Religion- 
politifchen und Juſtiz· Sachen / fub quocunque 
prztextu, wider Den Frieden⸗Schluß / oder aufs 
gerichtete rechtmaͤſſige / und verbindliche Pacta 
vor⸗ oder eingegriffen werde; Soll und will 
auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / 
‘und der Reichs⸗Ritterſchafft Ihre Regalien / 
Obrigkeiten / Freybeiten / Privilegien / die 
vor dieſem unter Ihnen / denen Reichs⸗Conſti- 
tutionen gemaͤß / gemachte Uniones, zu foͤrde⸗ 
riſt aber die unter Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Staͤnden aufgerichtete Erbverbruͤderungen / 
Pfandſchafften / ſecundum Inftrumentum Pacis, 
Gerechtigkenten / Gebraͤuche nnd gute Gewon⸗ 
heiten / fo Sie bißhero gehabt / oder in Ubung 
geweſen / zu Waſſer und Land / auf gebuͤhren⸗ 
des Anſuchen ohne. Weigerung und: Aufhalt / 
in beſtaͤndiger Form confirmiren/ Sie auch dar⸗ 
bey / als Roͤmiſcher Boͤnig / handhaben und 
ſchuͤtzen / und niemanden einig Privilegium dar⸗ 
wider ertheilen / und da einige / vor oder bey waͤh⸗ 
rendem Krieg ertheilet / fo im Friedens⸗Schluß 
nicht approbiret / dieſelbe gaͤntzlich caſſiren und 
annulliren / auch hiemit caſſirt und annullirt has 
ben. So viel aber in dieſem Articul-den Stuhl 
zu Rom/ und Paͤbſtliche Heiligkeit betrifft / 
wollen die / der Augſpurgiſchen Conkeſſion zuge⸗ 
thane Churfuͤrſten / vor ſich und Ihre Religions- 
Verwandte / Fuͤrſten und. Staͤnde / — 

— ajea 
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Majeſſaͤt darmit nicht verbunden haben’ geſtal⸗ 
tendann auch gedachte Advocatia Dem Religior.» 
und Profan- auch dem Münfter und Oßnabruͤ⸗ 
ckiſchen Sriedens-Schluß zum Nachtheil / nicht 
angezogen noch gebraucht / ſondern denen obge⸗ 
dachten Churfuͤrſten / und ſaͤmbtlichen Ihren 
Religions Verwandten im Reich / gleicher 
Schutz geleiſtet werden ſolle / wie Er Ihnen / 
Churfuͤrſten / und ſaͤmbtlichen Ihren Religions- 
Verwandten / auch ſolches / Krafft Diefeg / wars .: 
ſpricht / und ſich hiemft darzu verbindet. 


Artic, Il, - 


‚Der Römifehe Kayſer foll und mil das 
eich / fo viel in feinen Kräfften iſt / fchirmen 
und vermehren / fich Peiner Succefion oder Erb⸗ 
fchafft deſſelben anmaſſen / unterwinden / noch 
uuterfangen / noch darnach trachten / daſſelbe 
auf ſich / ſeine Erben und Nach kommen / oder 
auf jemand anders / zu wenden: will die gul⸗ 
dene Sull / den Frieden in Religion- und profan- 
Sachen / den Land⸗Frieden / ſambt der Hands 
habung deſſelben / wie er auf dem zu Augipurg/ 
im Jahr 1555. gehaltenen Reichs⸗Tag aufge⸗ 
richtet / verabſchiedet / verbeſſert / auch in de⸗ 
nen darauf erfolgten Reichs⸗Abſchieden wie⸗ 

derholet und. confirmiret worden / ſonderlich aber 

obgedachten Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤck i⸗ 

ſchen Frieden⸗Schluß / bevorab / was ſo 

wohl in Articulo V. $. 2. als Artic, VIII. de 

Juribus Stataum, wie auch Articulo, unanimi 

quoque 7. (nach Innhalt deſſen alles basirnige, 
wa 


° 
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was benen Catholifhen und Augſpurgiſchen 
Eonfeflions- Berwandten Ständen und Un⸗ 
terthanen in gegenwaͤrtiger Capitulation gu gu⸗ 
tem verglichen und verordnet / denen / welche 
unter ihnen Reformirte geuennet werden / zu fie» 
ben und zu ftatten Fommen folle/ ) begriffen’ 
und den YTürnbergifchen Executions Receſs, 
wie auch infonderheit alles dasjenige / was bey 
vorigen Reichs⸗Taͤgen verabfche:det und ge 
ſchloſſen worden / und bey Fünfftigen Reichs⸗ 
Tägenferner für gut. befunden / und gefchloffen 
werden möchte/ gleich waͤre eg Diefer Capitula- 
tion von Worten zu orten einverle:bt/ flet/ 
feſt / und unverbrüchlich halten / und unter Feiner 
jey Vorwandt / er ſeye wer der wolle/ ohne Chur⸗ 
fuͤrſten Fürftenund Stände aufeinen Reichs⸗ 
Dder ordinari Deputations-Tag vorgehende Bes 
milligung daraus fehreiten/ fondern Daffelbe ge» 
gebührend handhaben / und darwider riemand 
beſchwehren / noch Durch anderre beſchwehren 
laſſen + auch nicht geftatten/ DaB wider die ım 
Meichs Abfchied Anno: 15 ss.einverleibte Execu- 
tions - Ordnung directè vel indiredte gehandelt 
foerde / desgleichen auch andere des heiligen 
Reichs Drdnungen und Geſetze / fo viel Die dem 
obgedachten Reichs: Abfchied. um ı 5 s siten Fahr 
ju Augfpu g aufgerichtet / und mehr errodtnteng 
- Frieden» Schluß nicht zu wider ſeynd / erneue⸗ 
ren / und dieſelbe mit Conſens Churfuͤeſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Stuͤnde / wie es des Reichs Gelegen⸗ 
eit jederzeit erfordert / befleren/ Feines Wegs 


"aber ohne Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / auf 
Reichs⸗ 


— — 
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Reichs⸗Taͤgen gleichmäffig vorgehende Bewilli⸗ 
"gung ändern / vielmeniger neue Ordnungen und 
eſatz im Reich machen noch allein Die Interpre- 
tation der Reiches Satzungen und Frieden⸗ 
Sch uffes vornehmen 7 fondern mir gefambs 
er Ständen Rath und Vergleihung auf 
eichssLägen darmit verfahren / zuvor aber 
darinn nichts verfügen/ noch ergehen laſſen / zus 
mahlen auch diejenige / fo fich gegen jrgt- ermelds 
ten Friedens: Schluß / und darinn beRättigten 
‚ Religions Frieden / alsein immer waͤhſendes 
Band zwifchen haupt und Bliederh/ und 
Diefen unter fich felbften / zu fchreiben / odeb etwas 
in Öffentlihen Druck heraus zu geben / (als 
dadurch nur Aufruhr / Zwietracht / Mißtrauen 
und Zanck im Reich angerichtet wird/) unters 
nehmen münden oder follten / gebührend abftrafe 
fen / die Scheifften umd Abdruck caflıren / und 
gegen Die Authores fo mohl / als Complices , wie 
erſt gemeldet’ mit Ernſt verfahren / auch allez 
wider den Friedens: Schluß eingemendeteProte- 
ftaciones und Contradidtiones , fie haben Nah⸗ 
men wie fie wollen / nach Beſag erfigedachten 
Friedens» Schlufjes verwerffen und verniche 


Tem 
‘“Artic, III. 


Der erwählte regierende Roͤmiſche Rays 
fer ſoll unb will des H. Roͤm. Reiche Ehurfürs 
ſten / als feine innerfte Glieder / und die Haupt⸗ 
Säulen des Heiligen Reichs / jederzeit infons 





derbahrer hoher Confideration halten / in wuchs 


tigen 
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chtigen Sachen / fo das Reich antreffen nach“ 
Anleitung der guldenen Bull / jedoch dem“ 
Friedens⸗Schluß ohne Abbruch / ihres Raths/“ 
Bedenckens / und Gutachtens / ſich gebrauchen /“ 
auch ohne dieſelbe hierinnen nichts vornehmen /* 
fie bey ihrer wohl⸗ erlangten Chur» Aürbde‘ 
und fonderen Rechten / Hoheiten / Pr&emi-* 
nentien und Prarogariven erhalten / wie nicht 
weniger die gemeine und fonderbahre Rheini⸗ 
fche Verein der Churfürften / als welche ohne 
das / mit Genehmhaltung und approbauion Dee 
vorigen Kayſer ruͤhmlich aufgerichtet / und was 
Darüber noch weiters die Herreu Churfuͤrſten als 
ler Seits untrreinander gut befinden und ver⸗ 
gleichen möchten / auch feines Theils approbiren 
und confirmiren / jedoch dem Inftrumencto pacis, 
und andern Reichs⸗Watzungen / auch denen von 
Fürften und Ständen hergebrachten Juribus , 
Hoheiten und Privilegiis, ohnabbrücig. Als 
auch dem erwäblten Aömifchen Rayfer ges 
giemet / und Er damit veripricht / die Roͤmt⸗ 
ſche Rönigl, Cron / foͤrderlichſt zu empfangen; 
Spfollundm.ll Er alles dasjenige dabey thun / 
fo ſich derhalben gebuͤhtet / auch alle und jede 
Churfürften / umb ihr Ambt zu verfehen/ zu 
fotcher Erönung erfordern / und ale 
benden Churfürften zu Mayntz und Coͤlln / we⸗ 
gen Dee unter ihnen der Erönung halber entftans 
dener Irrungen gütlich bengelegt und verglichen 
morden / Das will Er hiemit gleichfallg confir⸗ 
mirt undbeftättigt haben. Es fell und will auch 
der erwaͤhlte und regierende Roͤmiſche Ba 
| 6 
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bie Churfürften ihre Nachkommen und Erben 
ben ihrer freyen Wahl⸗Gerechtigkeit / nach 
Innhalt der güldenen Bull, verbleiben Taffen 7 
und auch‘ bey feinen Lebzeiten Die Wahl eines 
Aömifchen Königs / wie es in dem Reichs⸗ 
Abſchied $.demnach auch Churfuͤrſten / Fürften 
und Staͤnderc. abfonderlich verglichen und fa« 
tuirt worden / vorzunehmen geftatten. 

Der regierende Romiſche Räyfer Täffet 
auch zu / dag die Churfürften je zu Zeiten / vers 
mög der guldenen Bully und nach Gelegenheit 
und Zuftand des Heiligen Roͤm Meichs / zu Ih⸗ 
ser Nothdurfft auch fo Sie befchmerlides ° 
Obliegen haben / zufammen kommen mögen / 
daſſelbe zu bebencken / und zu berathfchlagen / 
Daß er auch nicht verhinderen noch irren / und 
derobalben feine Ungnad. oder Widerwillen ges 
gen Fhnen fammentlich oder ſonderlich fchöpffen _ 


und empfangen fonbern ſich in dem und ans 


deren /der guldenen Bull gemäß / gnädiglich 
und unverweißlich halten fol und will. Will 
auch) die Vicarios des Reichs + wie von Alters he⸗ 
vo auf Sie kommen / und die Guldene Bully 
alts Rechte / und andere Geſetze ober Frey⸗ 
beiten vermögen / fo es zu Fällen kommen / 
oder die Nothdurfft und Gelegenheit erfordern 
wird / bey Ihrem gefonderten Rath in Sachen 
Das Heilige Roͤm. Reich belangend 7 geruhigih 
bleiben und gantz ungefränckt Taflen / auch 
nicbtnachgeben / daß die Vicariaten und deren 
Jura , fambe was denenfelben anhängig/ 
von ſemand diſputirt / oder beſtritten werden; 
17. Theil. AÆx wo 
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wo aber darwider von jemand etwas gefucht/ ge⸗ 
than / oder die Churfürften in Deme gedrungen 
würden / dag doch feines Wegs fenn fol das 
alles folle nichtig ſeyn; Der vegierende Kayſer 
woill auch die Verfügung thun / wann der Chur⸗ 
fürften Ambros Derwefer und Erb⸗Aembter 
bey Seinem Kayferl, Hoff begriffen, daß diefele 
be jederzeit / und infonderheit / wann / und ſo 
offt Er auf Reiches Wabl⸗ und anderen ders 
gleichen Tägen feinen Kayſerl, Hoff begehet/ 
oder Saddenvorfauien / darzu Die Erb» Aembter 
zu gebrauchen ſeynd / in gebührenden Reſpect 
halten und Ihnen von feinen Hoff Aembtern 
feines Weges vor⸗ oder eingeeiffen / oder. da je 
wegen Abtvefenheit Ihre Stellen / mit berührten 
feinen Hoff Aembtern jegumeilen erfegt werden 
follen / will Er doch / daß ihnen denen Chur⸗ 
fürftlichen Ambtss Derwefern und Erb⸗ 
Aembrern / einen Weeg ald Den anderen / die 
von ſolchen Verrichtungen fallende Nutzbarkei⸗ 
ten wenigers nicht / als ob fie dieſelbe ſelbſten ver⸗ 
richtet / und bedienet / ohnweigerlich gefolgt und 
gelaſſen / und nicht von denen Hoff ⸗·Aembtern 
entzogen / inſonderheit / weilen bey Aufrichtung 
der Policey- und Tax⸗Ordnung / auf Reichs⸗ 
und VWablTären/ das Dire&torium zu fühe 
zen / und folche Ordnung im Nahmen Royferl. 
Misieft, gu publieiren dem Erg + Mar ſchall · 
Ambt zukommt und gebuͤhret / ſo ſolle vom 
RBayferl. Hoff ⸗ Marſchall⸗ Ambt oder ande⸗ 
venytweder unterm pretext Kayſerlicher Commif- 
fion noch fonften darinnen / fo zu ſolchem 
| Reichs⸗ 
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Reichs⸗Amt gehörig iſt Hinderung gemacht / 
und etwas nachtheiliges concedirt werden/ 
gleichwohlen aber dem Hoff⸗Marrſchall in ſei⸗ 
nem zukommenden / und von dem Era Wars 
ſchall⸗ Amt dependirenden Amts-Berrichtuns 
gen / Durch feine Landes⸗Regierung / oder ans 
dere / fein Eintrag oder Hinderung gemacht 


werden. 
A rtic. 1 V. 


In allen Berathſchlagungen über 
Reichs⸗Geſchaͤfften / inſonderheit diejenige / 
welche in dem Inftrumento Pacis nahmentlich ex- 
primirt/ und dergleichen foll und will ber Roͤ⸗ 
miſche König und Kayfer / die Cburfürs 
ſten / Sürften und Stände des Reichs / Ih⸗ 
res Juris füffragii ſich gebrauchen laflen/ und ob» 
ne Derfelben Reichs: tägige freye Beyſtimmung 
infelbigen Dingen nicht 6 fürnehmennoch geftat 
ten. Der vegierende Rom. Kayfer fol und 
will auch Beinen Krieg / weder inn» noch auffers 
halb Reichs / fo wohl vorn deſſelben / als feines 
Hauſes wegen / unter Feinerley Vorwand / wie 
Der auch ſeye / ohne der Ehurfürften / Fürften 
und Stände, auf einem allgemeinen Reich& 
Tag vorhergehenden Rath und Einwilligung / 
anfangen / noch anderen dergleichen anzufans 
gen geftatten ; Wo Er aber des Reichs wegen 
angegriffen würde » mag Er fich aller tem 
Reich unnachtheiliger Hülffe gebrauchen : und 
un. —F * = — — / —— 

rieg zu fuͤhren haͤtte / ſo ſolle derſelbe an 
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Geftalt nicht / als nad) inhalt der ReichsTone 
ftitutionen / der Executions-rdnung / und des 
Inftrumenti Pacis , angefangen und geführet / 
auch die Generalität » famt denen vom Rayfer 
und dem Reich /ingleicher Anzabl der Re- 
ligion beftellte / Kriegs⸗Raths / Directoren 
und Raͤthen ſo wohl / als das gantze Kriegs⸗ 
Heer / in ſeine / und des Reichs⸗Pflicht genom⸗ 
men werden; Deßgleichen will und ſoll der er⸗ 
waͤhlte Roͤm. Kayſer auch ohne vorgedachten 
Confens der Chur ſuͤrſten und Stände des Reichs 
keine Werbung im Reich anſtellen / noch eini⸗ 
ges Kriegs⸗Volck ins Reich fuͤhren / oder fuͤhren 
laſſen / ſondern davon einem oder mehr Staͤn⸗ 
den Des Reichs / ein frembdes Kriegs⸗Volck 
inn / oder durch das Reich / wem fie auch gehoͤ⸗ 
ren / unter was Schein und Vorwand immer 
es ſeyn möchte / gegen den Muͤnſter⸗ und Oß⸗ 
nabruͤckiſchen Srieden-Schluß gefuͤhret wuͤr⸗ 
de / dafſelbe will Er mit Ernſt abſchaffen / Ges 
walt mit Gewalt hintertreiben uud dem Belei⸗ 
digten / feine Hulff, und Handbieth-und Rets | 
tungs⸗Mittel kraͤfftiglich wiederfahren undnnach | 
Innhalt der Reichs⸗Satzungen und Executions- 
Drdnung gedeyen / und Das Kriegs⸗Volck ohne | 
Churfuͤrſten  Fürften und Stände Vorwiſſen 
and Bewilligung /aufferhalb des Reichs nicht 
führen / fondern gu deſſelben Defenfion, und 
Rettung der bedrangten Ständen gebrauchen ! 
und anwenden lafjen 7 will auch Eeine FKinquars | 
tierung im Reich / ohne vorgehende Eintoillis 
gung der gefaten Churfüriten Büren und 
taͤnde 


| 
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"Stände ausſchreiben oder machen / auch; über 
dag zu feiner Zeit/ Beinen Stand des Reichs 
mit Binquartierung + Muſter-Plaͤtzen / 
Durchzuͤgen und: dergleichen Kriegs: Des 
fchwebrden / wider die Aeichs s Conflitu- 
tionen felbit belegen / noch durch jemand anders 
beſchwehren laffen. . Da auch ein oder anderer 
Stand darmwider beſchwehret / demſelben gu als 
ker billig⸗ mäfıger Satisbaction verhelffen Z voill 
auch weder in mährenden Kriegen’ noch auch 
fönften in der Churfürften / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
Den Landen und Gebieth Feine Beltungen von 
neuem anlegen oder bauen noch auch zerfallene 
oder alte wieberumb erneuern / viel weniger je⸗ 
manden in desandern Landen / folches geflats 
ten oder zulaſſen. | 
Artic. V. — 
Der regierende Roͤmiſche Kayſer ſoll und 
will auch, keine Reichs⸗⸗/Steuren / und ders 
gleichen Ans und Aufflagen / es ſeye zu. Kriegs⸗ 
oder Friedens⸗Zeiten / anderſt / als mit Rath / 
Wiſſen und Verwilligung der Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Ständen auf allgemeinen Reichs⸗ 
Taͤgen anſetzen / diefelbige in denen gewoͤhnlichen 
Leg⸗Staͤdten Durch Die von Denen Creyhen da; 
hin verordnete Bediente empfangen: laffen/ 
und daran feyn / damit: dee Mückjtand non des 
nen vorhin bewilligten Reichs Steuren:einges 
trieben + und von dem: Reichs »Pfenning» 
- Weifter / jedesmahl dem Reich oder weme 
daſſelbe bey der Derwiligung zur Aufnahm * 
7) FE 3 j c 
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her Rechnung verordnen wird / auf dem haͤchſt 
Darauf folgenden Reiche » Tag, wann eg nicht 
Anlagen betrifft / welche zueines Roͤm. Kayſers 
Ä Er Difpofitien verwilligt worden / richtige 
echnung gethan werde / auch die von denen 
eis: Ständen eingemilligte Steuer und 
Huͤlffen zu keinem andern Ende / ald Darzu fie 
gewilligt worden / anwenden. Will auch niche 
‚geftatten / daß ein Stand 4 welcher Seſſio- 
nem & Votum bey Meichs s Conventen 
bat / von folhen Reichs» Hülffen und An⸗ 
‚tagen / unter was Vorwand ſolches gefches 
ben möge / fih Befreynngs⸗ weiß eximire, 
So will Er auch felbiten Beine Exemp iones oder 
. Moderationes der Anfchläg und Matricul ohne 
Vorwiſſen und Verwilligung der Churfürften / 
SFürften und Stände des Reichs ertheilen / ſon⸗ 
. been vielmehr Daran. ſeyn / daß jeder Stand sw 
geiftung feiner Schuldigkeis angehalten z und 
toider Die Contumaces, vermoͤg der Executions« 

Ordnung verfahren twerde. 

Artic, VL, 

Dear regieeende Roͤmiſche Kayfer ſoll und: 
will auch vor ſich Selbſt als erwähiter Roͤmi⸗ 
Eher Kayſer / in Des Reichs Händeln eine 
Düundnüß oder (Einigung mit anderen inns 
oder auſſerhalb des. Reichs machen / Ex. habe. 
dann zuvorhero der. Churfürften / Fürften und 
Stände Bewilligung’ auf einem Reichs⸗ 
Tag hierzu erlanget; wann Er auch ins künftig 
leiner eigenen Landen halber / einige — 
— wachen 


— 
——— 


BR > DIIG e 698 
machen wuͤrde / fo ſolle folches anderer Geſtalt 
nicht gefchehen / als unbefchädigt Des Reichs / 
undnad Innhalt des Inftrumenti Pacis, So 
viel aber Die Stände des Reichs ins gemein bes 
fanget/ folle denenfelben allen und jeden Das 
Secht / Buͤndnuß unter fich/ und mit Auswaͤr⸗ 
tigen zu Ihrer Sicherheit und Wohlfahrt zu 
machen / bergeftalt frey bleiben / daß ſolche 
Bindnäß nicht wider den regierenden Roͤm. 
Bayferund das Reich noch wider den alle 
gemeinen Lande Srieden und Münfters und 


VGßnabruͤckiſchen Friedens Schluß ſeye / 


unddaß diefes alles’ nach Laut deffelben / und 

tinverlet d.8 Eids geſchehe / womit ein jeder 

Stand dem regierenden Roͤm. Kayſer und Dem 

Heil. Römifchen Reich verwandt ill. 
Artic. VI 


_ Ferner fol und will der regierende Aömifche 
Bayfer über die Policey - Ordnung halten / 
und Die Commercia des Reichs befördern’ 
auch über diejenige / ſo mit Wucher und unzuläfe 
fiigen Vorkauff und Monopolien / dem Reid 
und Defien Einwohnern mercklichen Schaden / 
Rachtheil und Beſchwehrung zufügen / nach 
Innhait der Politicey Ordnung / ernftliches Ein⸗ 
ſehen thun und verfahren / keines Wegs abet 


jemanden einige Privilegia auf Monopolia er⸗ 


theilen / ſondern da dergleichen erhalten / Dies 
felbe ala denen Reichs⸗Satzungen zuwider / ab⸗ 
thun und aufheben ; Wann auch in denen be⸗ 
vachbarten Landen Die Einfuhr und Verhand⸗ 

Er 4 lung 
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lung deren im, Reich gefertigter Manufacturen 
und Waaren verbotten ſeynd / oder verböätten 
werden follten ; So ſoll und will der erwaͤhlte 
Roͤm. Kayſer ſich deſſelben Abſtellung angelegen 
ſeyn laſſen / im widerigen aber die Vorſehung 
thun / daß andere Waaren hinwider aus ermeld⸗ 

ten Landen ins Reich su bringen / gleicher Geſtal⸗ 
ten nicht zugelaſſen ſeyn ſolle. 
Artic, VIE 
Der regierende Aömifche Kayfer foll und 
will auch infonderheit/ Diemeil Die Teutſche Na- 
tion, und dag Heil. Roͤm. Reich / zu Waſſer 
und Land zum höchften Darmit befchtorhret / num 
hinfuͤhro (doch unbefchädige der + vor Auf⸗ 
sihtung gegenwärtigee Wahl; Capitularion , 
mit Beobachtung dev zu felbiger Zeit erforderli⸗ 
hen Requiſiten / gewilligter Zoll Conceffiongn / 
Prorogationen /) Beinen Zoil von. neuem.gea 
den / noch einige alte erboͤhen / oder prorogi- 
wen laſſen # auch vor ſich ſelbſt Eeinen aufs 
richten / erhoͤhen oder prorogiren / es ſeyen 
Dann:nicht allein mit aller und jeder Churfuͤrſten 
Wiſſen und Willen / Zulaſſen / und Collegiat- 
Rath / durch einhelligen Schluß alſo in. dieſem 
Stuͤck verfahren / daß keines Churfuͤrſten Wi⸗ 
derred oder Diſſens dagegen / und dergeſtalt alle 
und jede / in dero Collegial Stimmen einmüthig 
ſeyen / mafſen dißfalls die Majora nicht zu atten⸗ 
diren/ und ohne die Unanimia nichts zum Stand 
zu bringen / fondern auch Die intereffiete Bes 
nachbarte/unbderisnige Creyß / in welchem der 

Deu: 
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neue Zoll aufgerichtet / ober ein alter erhöhet, 
prorogitt Oder perpetuigt werden will / Darüber 
‚gehöret / deren darwider habende Bedenden 
und Befchmerden gebührend erwogen / und 
nad) befundener Billigkeit beobachtet worden / 
gleicher Seflalt fol und will Er auch allen denen⸗ 

jenigen/ foumb neue Zölle / es ſeyen gleich zu 

Waſſer oder Land oder der alten Erboͤhung / 

oder auch folcher Erhöhung Prorogation anhal⸗ 

ten werden / Beine Vertroͤſtung / oder promo- 
torial- Schreiben an die Churfürften geben / 
n0 ch ausgeben laſſen / fondern.diefeibe ſchiech⸗ 
ter Dingen einer Collegial- Berfammlung der 
Churfuͤrſten zu erwarten/ erinnern / und neben 
dem Ehurfüsftlichen Collegio ſedesmahl dahin 
fehen / damit durch bie ertheilende neue Zölle / 

‚und Concefiones andere Ehurfürften/ Fürften 

und Stände in ihren vorhin habenden Zolls 

Einkunfften / und Rechten / keine Verrin⸗ 

gerungs Nachtheil oder Schaden zuleyden 

baben / aud) weder am Rhein / noch fonften 
einigen ſch iffbahren Strohm im heiligen Reich 

Keine armirte Schiffs Ausläger / Licenten / noch 

andere ungewöhnliche Exactionen / oder was ſon⸗ 
fen zur Sperrs und Verhinderung der Com- 

‚mercien / vornehmlich. aber denen Rheinſſchen / 
und andern Ehurfürften / Fürftenund Stäns 
Den des Reichs zu Schaden und Schmählerung 

ihrer hohen Regalien und anderer Gerechtigkeis 

ten und Herkommens gereichig / verftatten: oder 
zulaſſen / auf Dem Fall auch einer oder mehr / 
was Standes oder Weſens er oder Die waͤren / 

— Xks eini⸗ 


698 Jo 
einigeneue Zölle / oder eines alten Erſteige⸗ 
rung / oder Prorogation in ihren Fürftenthür 
mern’ Graff⸗ und Herrſchafften / und Bebies 
then / zu Waſſer und Land in Auf- und Abs 
* fahren, fürfich ſelbſt ohne der vorigen Roͤmi⸗ 
ſchen Rayfer / und des Churfuͤrſtlichen Colle- 
gi Bewilligung / und damaligen Requiſiten ans 
geſtellet / und aufgeſetzet hätte / oder kuͤnfftiglich 
anderſt / als obgemeldt / anſtellen oder aufſetzen 
wuͤrden / oder Falls auch: jemanden diejenige 
Conceflion, fo er son einem Roͤmiſchen Räys 
fer Majeſt. und denen Churfürften auf fich und 
feine Leibs⸗Erben erlanget / hermach ohne ihr / 
der Ehurfürften, Berilligs und Beobachtung 
gehoͤriger Requificen/ auf andere Erben hätte ex- 
tendiren und erweitern laffen / dem oder dieſelbe / 
fo-bald der Romiſche Kayſer deſſen von fich 
felbft in Erfahrung kommt oder von andern Ans 
geig darvon empfanget/ will er durch mandara 
fine Claufula , und andere behörige nothöürfftige 
Rechts⸗Mitzel / auch fonften in alle andere möge 
fihe Weege abhalten / und was alfo vorgenoms 
men worden / gänglich abthun un caſſiren / auch 
nicht geftateen / daß hinführo jemand de facto 
undeigenes Vornehmens neue äölle anftellen/ 
für fich dieſelbe erhöhen / oder ſich deren gebraus 
chen und annehmen möge. Tann auch einiges 
fie ſeyn gleich unmittelbahr oder mitfelbahr / dem 
Reich unterroorffen / fich unterfianden haben / 
und noch unterftehen follten /unter ihren Thoren / 
oder fonft andern Drten ins und vor den Staͤd⸗ 
ten / Die eine aus⸗ und: durchgehende — 
* 7 
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Getreyd / Wein’ Saltz / Vieh und anderes/ 
mit gewiſſem Aufſchlag / unter den Nah⸗ 
men Accis, Umbgeld / Viiederlag / Stands 
und March Recht / Pforten / Bruͤcken / und 
Weegs Bauff Hauß / Reuth / Pflafter / 
Stein » $ubren / und Cento Gelder Muls 
ders Steuer » und. anderen dergleichen 
Impoften zu beſchwehren / folches alles aber in 
‚dem Effet und Nachfolge für nichts anders / 
als einen neuen Zoll / ja offtmahls weit höher zu 
“halten und denen henachbarten Churfuͤrſten / 
Fü:ften und Ständen deren Landen Leuten 
und Unterthanen / auch bem gemeinen Kauff⸗ 
und Handelsmann gu nicht geringem Schaden 
und LUngelegenheit gereichig auch. der Freyheit 
der Commerciorum ; des Handels und Wan⸗ 
dels zu Waſſer und Land, ſchnurſtracks zus 
‚wider ; So ſoll will der Adm. Kayfers bald 
bey Eintrettung feines Regierung / hierüber ges 
wiſſe Information einziehen laffen / auch worin, 
nen folche unzuläßliche Beſchwehrungen und 
Mißbraͤuche beftehen / von Denen benachbarten 
Churfuͤrſten / Fürften und Ständen Nachricht 
erfordern / und Dann dieſelbe wie nicht weni⸗ 
ger am Rhein / und anderen fhiffbabren 
‘Steöbmen ; geflagte neuerliche und zur Unge⸗ 
buͤhr vor⸗ und unter währenden 30. jährigen 
Teutſchen Krieg aufgerichtete und erhöhete Zöle 
le / und Licenten / audyungebührliche wider das 
— / auch alte und neue Vertraͤqe lauf⸗ 
ende Geleits⸗Geider / aller Orten ohne Ver⸗ 
zug abſtellen und aufheben / auch gegen —— 
retter 
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tretter gebührenden Einftes Einfehen thun / ins 
gleichen feinem Kayſerl. Fifcal , gegen dieſelbe zu 
perfahren anbefehlen / geftalten auch jeder Chur⸗ 
fuͤrſt Für und Stand / fo fich der habenden 
Sollss Berechtigkeic migbrauchet / und Diefe 
mehrer oder weiter / als Er befugt / erftreckt oder 
er hoͤhet / oder noch führohin und ing kuͤnfftig er⸗ 
hoͤhen / und erſtrecken wuͤrde / dieſer mit der 
That ſelbſten / wann Er nicht alſobald ſolchen 
Exceis, auf zuvor beſchehene Erinnernng deren 
Creiß⸗ ausſchreibenden Fuͤrſten / mit Ernſt 
abſtellen wuͤrde / fo lang ein ſolcher Churfürft/ 
Fuͤrſt oder Stand im Leben ſeyn würde / und eis 
ne Communifät auf 30; Jahr würcklich verfals 
len und vermürcket / und Derentwegen 3 compe- 
tente Judice alfobalden ad declarationem geſchrit⸗ 
ten werden / esauchinobigem allem eine gleiche 
Miinungund Verſtand haben folle/ wann ſchon 
der Ubertretter Fein immediat- fondern ein mit⸗ 
teibahrer Land⸗Stand wäre mit Diefer weiteren 
Erlaͤuterung / daß / wann einer aus denen Creyß⸗ 
ausſchreibenden Fuͤrſten / mit Mißbrau⸗ 
chung der Zolls⸗Cooceſſion ſelbſt intereſſut 
waͤre / Die Ermahnung dem anderen mit, aus⸗ 
fchreibenden Fürften obliegen / im Fall aber bees 
De interefliret wären / ſolche Ermahnung denen 
anderen Ständen des. Creißes / fo die nächfte 
nad) Ihnen reſpectu Voti &-Seflionis feynd / zu⸗ 
ſtehen ſolle / und fole Darneben einem jeden. 
Ehurfüsften / Färften und Stand / ingleichem 
der freyen Reichs⸗Ritterſchafft / erlaubt ſeyn / 
ſich und Die Seinige ſolcher Beſchwehrden / > 
v2 alle 


? 
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allſchon permeldet / felbft / fo gut Er fans zuers 
ledigenund zu befreyen; dieweilen ſich aber zus 
trägt / daß zwar der Nahm des Zolls bißweilen 
nicht gebraucht / ſondern unter dem Mißbrauch 
und prætext einer Nieberlag / Licent, Staffel⸗ 
Gerechtigkeit / oder ſonſten / von denen auf⸗ 
und abfahrenden Schiffen und Waaren eben ſo 
viel / als wann es ein rechter Zoll waͤre / erho⸗ 


ben / auch der Handlung und Schiffart durch 
ungebuͤhrliche und abgenoͤthigte Aus und Ein⸗ 


laden / ausſchiffen / und ausſchütten des Ger 


treyds / und anderer Guͤter / merckliche groſſe 


Beſchwehr/ und Vechinderung verurſachet / 
nund zugefuͤget wird; So ſollen alle und jede Ders 
gleichen ſo wohl unter waͤhrendem Krieg / als 
vor⸗ und nach demſelben auf allen Stroͤhmen 
und ſchiffbaren Waſſern des Reichs ohne Unter⸗ 
ſchied neuerlich anmaſſende Vornehmen / und in 


Summa, alle ohne DIEB SIE na 
ıro aber ohne ordents. 


Requiſita ausgebracht / Hinf 
liche einhellige Bewilligung des Churfuͤrftlichen 
Collegii, auch obgedachte von neuem ſtatvirte 
Requiſita ausbringende Zoll: Concefliones oder 
fonften ein- und andern Dres jeßt und ing Fünfftig 
vor ſich unternehmende ulurpationes fothaner 
Aufflagen / unter mas Schein und Nahınen 
auch Diefelbe erhalten worden / oder eigenes Ge⸗ 
walts und Willens durchzuführen geſucht 
werden möchten /null und nichtig feyn / auch 
einem jedwedern des Heil, Reichs Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Stand / welcher ſich damit be⸗ 
ſchwehrt befindet / frey und bevor ſtehen / 9 
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folcher Beſchwehrung / fo gut Er Fan felbften zu 
entheben / Doch fol denenjenigen Privilegien / 
welche Churfuͤrſten Fürften und Stände des 
Reichs famt der gefreyren Reichs » Ritters 
ſchafft von weiland denen vorgeweſenen Rör 
mifchen Königen/ oder Kayſeren zur Zeit / Da 
Der Churfürften Confens ‚perpadta & Capitula- 
tiones, noch nicht alfo eingeführet / oder nöthig 
geweſen / rechtmäflig erlangt / oder fonften ruhie 
glich hergebracht / hierdurch nichts præjudiciret 
oder bensmmen / fondern von Roͤmiſchen 
Kayfern / auf gebührendes Anſuchen confir-. 
wirt / und die Staͤnde dabey ohne Eintrag 
maͤnnigliches gelaſſen / alle unrechtmaͤſſige 
Zoͤlle / Stafflen und Niederlagen aber / 8 
wohl auf dem Land / als auf den Stroͤhmen / 
oder derſeſben Mißbraͤuche / da einige waͤren / 
gleich caıret und abgethan / und ins Fünfftige/ 
gang feine Privilegia auf Staffels Berechtigkeie 
mehrertheilet werden ; Und wachdeme vormals 
die Ehurfürften 7 Fürften und Stände / an 
Dero anfchiffbahren Ströhmen / und fonften 
habenden Zöllen / mit vielen und groſſen Zoll⸗ 
Freyungen über Ihre Freyheit und Herfoms 
men offtermahlen duch Befoͤrderungs⸗Brieff / 
und Exemptions-Befehl / und zum Prajudiz der 
Churfürften / Fürften und Stände Soll» Ber 
rechtigkeiten / ertheilte Privilegia , und in an⸗ 
dere Weeg erfucht und befchwehrt worden; So 
foll und wilder Rom. Kayler ſolches ald uners 
täglich / abftellen / fürfommen / und zumahlen 
‚nicht verhängen / noch zulafien / fosthin — 
uͤbe 


& )o 6 703. 
üben / noch zu gefchehen / auch feine Exemptions-, 
Privilegia mehr ertheilen / und dies ſo darwider 
ohne Confens des Ehurfürftlichen Collegii , bey 
vorigen Kriegen ertheilet worden / follen caffire 
and ab feyn ; Damit man auch über die. hin 
und toieder im Reich zu Waſſer und Land eins 

eführte neue Zölle und der alten ErhS-, 

ung neben anderen Impoften und Auflagen/ 
ob und wie ? jeder Pretendent dazu berechtis 
get / deſtomehr befländige Information und 
Nachricht haben möge ; Se foll und will der 
Rayſer ſich deſſen bey jedes Erayfes auss 
febreibenden Fürften erfundigen / darüber. 
auch eine Specification geben lafjen/ und dar⸗ 
auf / der Abſchaffung und Reduction halber/ 
mie obſtehet / wuͤrcklichen verfahren. Nachde⸗ 
‚me auch Die Billigkeit erfordert / daß Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Staͤnde / und deren Abgeſand⸗ 
te, fo ſich auf Reichs Colleglal - Deputations- 
und Eranß-Tägen befinden oder alldahin vers 
fügen/ Ihre andas Det angeregter Zuſammen⸗ 
£unfft abſchickende Mobilia , und Confumpti- 
bilia , als Wein / Bier’ Getrayd / Vieh / 
und andere Nothdurfften / ohne Zoll/ 
Maurth / Aufſchlag / oder einig anderen Ders 
gleichen Entgeld / wie e8 auch Namen haben 
mag / auf Fuͤrweiſung beglaubter / und mit 
Ihr / der Churfuͤrſten Fürften und Staͤnde / 
oder Ihrer Abgefandten/ Unterfchrifft und In⸗ 


fiegel befräfftigter Urfund paflırt und refpecti- 
ve repaflirt / zugleich / / wann jemand von dies 


fen ableibete/ Degen Erben und Nachfolgern in 
— glei⸗ 
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gteichen angeregteMobilia ohne Zoll / Mauth / 
Aufſchlag / oder anderwärrigen Entgeld 
zuruͤck und durchgelaſſen werden ; Als ſoll 
und will der Roͤmiſche Kayſer die wuͤrckliche 
Verſehung thun / Daß deme allen nachgelebet/ 
und hierwider fein Churfürft  Fürft oder 
Stand noch Dero Abgefandten auf einiger, 
ley Weiſe beſchwehret werden. | 


Artic, IX. 


Denen jebesmahl vorfallenden Beſchweh⸗ 
rungen und Maͤngel der Muͤntz halber fol’ 
und will der ermählte Roͤm. Rayſer zum foͤr⸗ 
derlichften mie Rath der Churfürften Fürs 
ſten und Ständen des Reichs zuvor kom⸗ 
men/ und in beftändige Drdnung und Weſen 
zu ſtellen / moͤglichſten Fleiß fürwenden/ auch zu 
dem Ende die jenigen Mittel/ fo in Anno 1693. 
und aufvorigen Reichs Taͤgen durch Ehurfürs 
ften/ Fürften und Stände des Reichs ingemem 
bedacht / ingute Obacht nehmen/ und was fers 
ner Zutcägliches zu Abwendung aller dergleichen 
Unrichtigkeiten auf Fünfftigen Meichs - Tägen. 
für gut befunden werden moͤchte / zumahlen nichts 
unterlaffen ; Der Röm, Kapier fol und will 
au hinfüro ohne Vorwiſſen / und abfonderlis 

che Einwilligung der Ehurfürften/ und Ver⸗ 
nehmung auch billiger Beobachtung des jenigen 
Crayſes bedenken  darinn der neue Muͤntz⸗ 
Stand gefeffen/ niemand / mas Standes o⸗ 
der Weſens Der feye/ mir Mingrgregbeiten 
— un 
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und Muͤntz⸗Staͤtten begaben / und begnaͤ⸗ 
digen / auch wo er beitändig befindet / daß dieje⸗ 
nige Staͤnde / denen ſol hes Regal und Priviie- 
gium verlichen/ daſſelbe dem Muͤntz⸗ Edict, und 
anderen zu deſſelben Verbeſſerung erfo grem 
Reichs · Conſtitutionen zugegen mißbrauchen / 
oder durch andere mißbrauchen laſſen / und ſich 
alſo ihrer Muͤntz⸗Gerechtigkeit ohne fernere Er⸗ 
Panntnüs verluſt get gemacht / ihnen / rote auch Des 
nenjenigen / ſo ſolches Regal nicht rechtmaͤſſig 
erhalten / ober ſonſten beſtaͤndig hergebracht 4 
daſſelbe nicht allein verbierken/ und Durch die 
Crayſe wider fie gebührend verfahren laß 
fen / fondern auch einen jelchen privirten Stand 
auſſer einer allgemeinen Reichs - Verſam̃⸗ 
lung und der Sränden Bewilligung niche 
reftituigen ; Woſern ſich aser dergleichen ben 
mediat Ständen und anderen / fo Dem Reich 
‚ immediate nicht, ſondern Churfuͤrſten / Fürften 
-und andern Reichs ˖ Staͤnden untermorften/ bes 

gebe / alsdann jolle Durch Dero Lands » Fürften 
und Herrn rider fie / mie ſichs en 
ren / und ſolche Muͤntz⸗Gerechtigkeiu Ihnen gaͤntz⸗ 
lich gelegt + caffirt, und ferners nicht ertheilt wer⸗ 
den / maflen dann der Kapfer auch denen mittel« 
“ baren Ständen mit dergleichen / und andern 
höheren Privilegien / ohne mit Einwilligung 
der Churfuͤrſten / und Vernehmung / auch biliger 
Beobachtung felbigen Crayſes bedencken / als 
obgedacht / und der mit - Incereflirten viel weni⸗ 
ger zu Dderfelben Abbruch niche millfahren 


will. 
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Wiaeiter fol und will dee Roͤm. Kayſer dem J 


Heil. Roͤm. Reich und deſſelben Zugehoͤrungen 
nicht allein ohne Wiſſen / Willen und Zulafe 
fen gemeldter Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Staͤnden / famslich nichts hingeben / ver⸗ 
ſchreiben / verpfaͤnden / verfegen / noch in 
andere Weege veraͤuſſern oder beſchwehren / 
jondern ſich auch alles deſſen was efwan zu Ex- 
emtion und Abreiflung vom Reich Urſach ge⸗ 
ben können / infonderheit der exorbitirenden 
Privilegien und Immunitäten enthalten / vel 
mehvers aber fich aufs höchite bearbeiten / ‚und 
allen möglichen Fleiß und Ernſt fuͤrwenden / das⸗ 
fenige / fo darvon kommen / als werpfänd-und 
verfallene Fürftenthüner / Herrfhanten und 
Sande auch confiſcirte und unconfifcir 6 
merckliche Güter / die zum Theil in anderer . 
frembden Nationen änden ungebührlich«g 
Reife erwachſen / zum förderlichfien wieder dar⸗ 
zu u bringen / zu zueignen / und dabey bleiben zu 
jaſſen / auch zu ſolchem Ende / wegen Der dem 
Reich angehoͤriger und veraͤuſſerter auch 
verpfaͤndeter Herrſchafften / Leben und 
Güter ı ſonderlich in Italien und Der 
Schweig/ eigentliche Nachforſchung ans 
auftellen/ wie es mit folchen Alienarionen be 
mand / und die eingebolte Berichte zur Ehurs 
fücftl. Mayntziſ. Cantzeley / um ſolches su ber übs 
rigen Ehurfuͤrſien / Fürften und Ständen aa 
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ſenſchafft su bringen / inner Jahrs Friſt / nach feis 
ner angetrettenen Kapferl. Regierung anzurech⸗ 
nen / unfehlbarlich einzuſchicken / auch in Diefem 
und obigem allem / mit Rath / Hülff und Beya 
fand der Churfürften / Fürften und Stände jes 
Derzeit. an Die Hand su nehmen / was durch ihn 
uund fie vor rathfam / nüglich und gut angefehen 
‚und verglichen feyn wird. 

Da auch dem Ritterlichen Teutſchen⸗ 
‚oder Johanniter⸗Orden in · und auſſerhalb 
des Reichs anſehnliche Guͤter entzogen / und. 
bißhero vorenthalten worden / fo fol und will er 

folche Reſtitution zu befördern ſich forgfältig 


angelegen feyn laſſen / jedoch bem Weitphälif. _ 


Friedens: Schluß unabbruͤchig / und einem jeden 
an feinen Rechten ohne Prajudiz, und ob:r felbft 
oder Die Seinige / ichts / 0 dem Heil. -Nymif, 
Reich zufländig / und nicht verlichen : noch mit 
einem vechtmäfligen Titul befommen wäre oder 
wuͤrde / einhätte/ das willer ohne Verzug wieder 

zu Danden wenden. | — 
In allewege ſoll und will der Rayſer ſich 
angelgen ſeyn laſſen / alle dem Roͤm Reich 
angehoͤrige Lehen und Gerechtigkeiten in⸗ 
und auſſerhalb Teutſchlands / ſonderlich in 
AItalien / aufrecht zu. erhalten / und berentwegen 
zu verfuͤgen / daß fie zu begebenden Fällen gebuͤhr⸗ 
lich empfangen und renoviret / auch wider. allen 
unbilligenGewalt dieLehen⸗ und Lehen Leute ma- 
autenirt und gehandhabet werden; Da auch 
‚der. Roͤm. Kayſer deren eins oder mehr ihn ans 
gehend befindet / ſo will er das / oder Diefelbe uns 
VYVp 2 tod 
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weigerlich empfangen / oder wann bag nicht bes 
quemlich geſchehen koͤnnte / deßwegen dem eich 
u deſſen Verſicherung gebührenden Kevers und 

ecognition zuſtellen. — 

Artic. XI. | 

Der Röm Kapyfer foll und will auch di 
£chen und Leben - Brieff denn Ehurfürften/ 
Ürften und Ständen des Reichs / auch der 
eichs⸗Ritterſchafft / und andern Reichs «Bas 
fallen / jedesmahl nach Dem vorigen Tenor 
unweigerlich und aller Contradietion uns 
ehindert wiederfahren / dabey auch Diefelbe 
iiber die Edition der pactorum familiæ nicht ber 
ſchwehren / vielweniger Die Reichs⸗Belehnung 
wegen erſtgedachter Edition der Pacterum fami- 
lix,di: fepen neu oder altınoch wegen der il;iquide 
und flrittigen Lehen⸗Taxen aufghalten/ noch Die 
Reiche- Leben - Pflicht auf fein Haus zus 
gleich richten ; warn auch ein Churfuͤrſt / 
Fuͤrſt oder fonft unmittelbarer Stand und Le 
henmann des Reichs mit Tod abgehet/ und mins 
derjährige £rhens:Eeben five puberes, five im- 
pubere:, hinterfich verloffer-fo fol der Wormüns 
der der Vormundere nach angerzettener wuͤrckli⸗ 
cher Adminiftration der tutel oder curatel 
ihr / der minderjährigen/von dem Reſch has 
bende Regalien und Leben innerhalb abe 
und Tag würcklich füchen / und bey Der dar⸗ 
auf folgenden Belehnung dag gewöhnliche Ja- 
ramentum Fidelitatis ablegen/und die Geboͤhr 
entrichten an welche der Vormunder Empfas 
bung und eydliche Verſprechung die minderjaͤh⸗ 
| Fige 
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rige felbften nach erlangter Pubertät und refpe- 
&ive Majorennität dergeftalt gebunden ſeyn 
follen, als warn Sie / Minderjährige berührte 
Regalien und Lehen / nach Übernommener Res 
gierung felbften empfangen, und den Lehens · Evd 
erſtattet haͤtten / dargegen ſoll und will der Roͤm. 
Kayſer Sie / Minderjährige / nach erlangter 
Pubertät .oder Majorennität zu anderwaͤrti⸗ 
ger Empfängnus folcher Lehen und Regalien/ 


wie auch Lehens · End nicht / vielmeniger einer 


doppelten / oder weitern Entrichtung des 
Lehen⸗ Taxes anhalten / ſondern fie bey obge⸗ 


dachter erſter denen Vormundern ertheilten 


Belehnung / allerdings laſſen / welche Meynung 
es dann auch haben ſolle mit denen jenigen Le⸗ 
hen / welche die Reichs Vicarien in Krafft dee 
guldenen Bull verleyhen koͤnnen. Und ſollen 


auch die Lehen⸗ Brieff und Expectantien 


über des Heil Reichs angehoͤrige Lehen bey 
Feiner andern, als bey der Reichs Cantz⸗ 


- deys ingfünfftig ertheilet und ausgefertigt ters 
den; Sodann’ welche denen von vorigen Rays 


fern ertheilten und beftättigten Anwartungen / 
auch darauf befchehenen und confirmirten Erb⸗ 
Vergleichen zu Prejudiz.auf andere extendirt 
worden / gang ungültig feon. Wann auch ins⸗ 
fünfftig Leben dem Reich Durch Todes + Fall 
oder Verwuͤrckung eröffner und ledig heim⸗ 


- fallen werden / fo etwas merckliches ertragen/ 


als. Churfürftenehüumer  Fürftenebümer/ 
ER le — / Staͤdte und 


‚ Vergleichen, Die ſoll und will der Köln. Kay 
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fer die Ehurfürftenthümer ohne des Churfürfte 
lihen. Collezii „die Füritenthlimer / Braffs 
und Herrſchafften / Städte und dergleichen 
aber / ohne der Chur⸗ und Fürftlichen Collegio- 
rum Vorwiſſen und Confens ferner- niemand 
leyhen / auch niemand einige Expeltanz oder 
Anwartung darauf geben / ſondern zu Unter⸗ 
haltung des Reichs ſein und feiner Nachkom⸗ 
mender König und Kayſer behalten / einziehen 
und incorporiren/ Doch Ihm von wegen feiner 
Erblanden und fonftmänniglicy an feinen Rech⸗ 
ten un? Frepheiten unſchaͤdlich auf Dem Fall ar 
ber zu fünfftiger Zeit Churfuͤrſtenthum / Fürftens 
thum / Seafichaftten/ Herrſchafften  Aftter-und 
Lehenſchafften / Pfandſchafften und andere Guͤ⸗ 
ter dem Heil. Roͤm. Reich mit Dienſtbarkei⸗ 
ten / Reichs Anlagen / Steuern und ſon⸗ 
ſten verpflichtet / deſſen Jurisdiction unters 
wuͤrffig und zugethan / nach Abſterben der 
Inhaber dem Rom. Kayfer durch Erbſchaff⸗ 
tin: oder in andere Weeg heimfallen oder aufs 
wachſen / und Er die zu feinen Handen behalten/ 
nder mit Vorwiſſen und Bewilligung der Chur⸗ 
fürften die Churfuͤrſtenthuͤmer / Dann die Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer / Srdf-und Herrfchafften/ mit Vorwiſ⸗ 
fen und Bewilligung der&hur-und Fürfll.Colle- 
giorum anderen zufommen laffen wuͤrde / oder da 
er. dergleichen allbereit in feinen Händen hätte / 
Daran follen dem H. Reich feine Recht und ander 
re ſchuldige Pflicht / wiedarauf hergebracht/ in 
demGranß/dem fie zuvor zugehört haben / hindan 
geſetzt aller prætendirten Exemtion —— 
ee @ gu 
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ner und erftatet / auch ſolche Land und 
Güter bey ihren Privilegien’ Recht und Gerech⸗ 
tigkeiten in geiſt + und weltlichen Sachen dem 
Intrumento Pacis gemaͤß gelaſſen / geſchützt 
und beſchirmet werden; Der regierende Roͤm . 
Kayſer ſoll und will auch neben andern die 
Reichs-Steueren der Staͤdte / und andere Ge⸗ 
fälle, fo in ſonderer Perſonen Hände erwachſen 
und verfehrieben ſeyn möchten / / wiederum 3ung ® 
Reich ziehen / und zu deſſen Nutzen anwen⸗ 
den / auch eine groſſe Defignation, in 1098 
Stand — jederzeit ſeynd inner 5. Monat 
hach wuͤrcklichet Antrettung Er. Kayſerl. Re⸗ 
gierung zu der Chur · Mayntziſchen Reichs Canz⸗ 
fen zu fernerer Communication an die Stände 
enfehicken / und nicht geftatten / Daß foldye Dem 
Meich und gemeinen Nutzen / wider Recht und 
ade Serechtigten entzogen werden / es wäre 
dann Daß ſoiches mit rechtmaͤſſiger Bewilligung 
teen / Zürften und Stände geſche⸗ 

® | * 


Artic. XII. 


‚Auch ſoll und will der regierende Roͤmiſ. 
Kayfer die Ergaͤntzung der Reichs-Erays 
fen / wann es mimutelſt nicht gefcheben/ befor⸗ 
dern / und zu dem Ende Denen Crayß · ausſchrei⸗ 
benden Fuͤrſten / und wann es die Nothdurfft eve 
fordert / denen andern. hohen Erapg- Aemteren 
die wuͤrckuche Hand bieten auch nicht, hindern/ 

ſondern vielmehr bean ſeyn / daß ſie / laut In 
ir y 4 Be u 
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ftrumenti Pacis.und der ReichsConſtitutio 
‚nen in Verfaſſung geftellet/ / und darinnen beftäh- 
big .erhalten und alles das was in Der Ey&cu- 
tions-Drdnung und deren Berbeflerung 
rend beobachtet werde/wie er dann in der 
‚Executions und Cravß Ordnung nichts endern 
will; ohne was gedachter Kxecutlons · Ordnung 
halber / auf allgemeinem Reichs⸗Tag don allen 
⸗Staͤnden belrebt und geſchloſſen werden möchte, 
Wil gleichfalls die ordinari- Reichs Depura- 
tion in ihrem Stand unverruckt loffen / und 
-Darinnen weder an Denen verordneten Perſonen 
nder aufgetragenen Richten und andern nichts 
ändern / esf:y Dann / Daß ſolches ebenmaͤſſig auf 
Öffentlichen Keihs- Tägen von denen gefamten 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen gefchebe. 
nn. Artic XIII.. . 
Ferner ſoll und will der erwaͤblte Roͤmiſ 
Rayſer alſobald imerften Jahr feiner angetrei⸗ 
tenen Regierung / hernacher aber wenigſt alle 10. 
Jahr / und ſonſten / ſo offt es die Sicherheit und 
Zuſtand des Reichs / ohne einiger Crayſen Noth⸗ 
durfft erfordert / mie Conlens der Churfuͤrſten / 
oder da ihn die Churfuͤrſten Darum enlangen 
und erinnern /einen allgemeinen Reiche: Tag 
‘innerhalb Des Reichs Teurfcher Nation 
halten / und alſo fich mit Denenfeiben jedesmahls 
vor der Ausſchreibung ſowohl der eigentlichen 
Zeit / als der Wahlſtatt / vergleichen / auf ſol⸗ 
chen Reichs - Taͤgen auch entweder in Perſon / 
oder per Commilfſarios in termino erſcheinen / 
Es 2 | und 
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und darauf ſo bald nach verſchienenem Termino 
die Propoſition thun / oder zum laͤngſten nicht 
über 14. Tage aufhalten laſſen / oder ſonſt / fo 
viel an Ihme / daran ſeyn / daß die Berathſchla⸗ 
gungen und Schlüffe nicht gehindert / ſondern 
anög'ichfter maſſen beſchleuniget / und die in ges 
dachter Propofition angesogene / wie auch Die 
son Ihme / dem Kayſer / unter waͤhrendem 

Reichs Tag etwan noch weiters Proponirende/ 
und forften jedesmahl obhandene Marerien von 
Dem Chur Mayniſchen Reiche Directorio pro- 
ponirt und zugebührender Erledigung gebracht 
werden mögen : Geftalten Er dann auch obbes 
meldten Churf rſten su Mayntz / der Kapferl. 
Proßoſition zu Folge / und dem Reich zum bes 
ſten ein und andere Sachen / wie auch der kla⸗ 
genden Staͤnden Beſchwehrnus / wann auch 
cbon dieſelbe des regierenden Kavſers Haus / 
Reichs. Hof-und andere Raͤthe und Bediente / 
Ihrer Art nach / betreffen / in Das Churfuͤrſtli⸗ 


che / oder in alle Riichs · Collegia zu bringen’ zu _ 


proponiren / und ur Deliberation zu ſtellen / 
kein Einhalt thun / noch ſonſten in dem Chur⸗ 
Mayngifchen Ertz Cancellariat noch Reichs- 
Dire&torio Ziel und Mans geben will und.foll. 
So fol auch inn-und aufferhalb der Reichs⸗ 
„Taͤge denen Reichs -und Eranß- Ständen uns 
„verwaͤhrt ſeyn / ſo offt esdie Noth und ihr In- 
„ter eſſe erfordert / entweder circulariter oder 
» collegialiter, oder.fonften ungehindert maͤn⸗ 
»niglich zuſammen zu kommen / und ihre Angeles 
. „genheiten zubeobachten. rer 

— vr Ar 


- 


14 .:. 8) 
Artic. XIV 4 

Es ſoll und will auch dee Roͤm. Rayſer 
bey dem Heil. Darger / dem Pabſt und 
Stuhl zu Kom ı fein befies Nreumögen ans 
wenden / Daß von Demjelben wider die Con« 
ccrdata Principum , und Die. zwiſchen der Kir⸗ 
chen Paͤbſtl. Heiligkeit / oder dem Stuhl zu Rom / 
pder der Teutſchen Nation. aufgerichtete 
Vertraͤge / wie. auch eines jeden Erg- und Bo 
ſchoffen oder ber Dohm-Eapituln abfondeeliche 
Privilegia und rechtmäflig hergebrachte Statuta 
und Gewonheiten / Durch unförmlidye Gratien / 
Refcripeen / Provifionen / Agnaten / ber Stifft 
SMannigfaltigung/ Erhöhung der Ofkicien im 
Romiſchen Hof/ auch Relervation ‚Dilpenfa- 
tion, und fonderlich Refignation,, dann Darauf 
unternehmenbe Collation all folder Pr=ben- 
den / Prælataren / Dignitäten und Officien(mels 
che ſonſten per obitum ad Curiam Romanam 
nicht devolviret werden / ſondern jederzeit / ohn⸗ 
erachtet / in weichem Monat fie auch ledig und 
vPacirend würden’ denen Erg - und Bifchöffen/ 
auch Capitulen und anderen Collacoren heim 
fallen ) wie weniger nicht per Coadjürorias 
Pralaturarum, Eledivarum & Przbendarum 
judicatur fuper ftatu nobilitatis , oder in ans 
dere Weego zu Abbruch Der Etifft- Geiſtlichkeit 
und anderes wieder gegebene Freyheit und ers 
tangte Rechten / darzu zu Nachtheil des Juris 
Patronatüs und der Lehen · Herren / in Feine 
Weiſe nichr gehandelt / noch auch. Die 
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Brg-und Biſchoͤffe im Reich, warın wider 
Diefelbe Don Denen "Ihnen untergebenen 
Geiſtlichen oder Weltlichen etwan geflager wer» 
din follte/ohne vorherige genugfame Informa- 
tion über der Sachen Derlauffund Beſchaffen⸗ 
heit’ (welche damit fein fab- & obreptio contra‘ 
facti veritatem Platz finden möchte / in Parti- 
bus einzuholen ) auch ohnangehoͤrter Verant⸗ 
mortung des —— / wann zumahlen der⸗ 
ſelbe authoritate Paflorali gu Verbeſſerung 
und Vermehrung des Gottesdienſts / auch zu 
Confervation und- mehrerem Aufnehmen der 
Kirchen / wider Die ungehorfame und üble. 
Haushalter verfahren hätte / mit Monitoriis;- 
Interdidtis, und Comminationibus oderDecla- 
raionibus Cenfararum , Üübereylet / oder bei 
ſchwehret werden möchten, fondern will folches 
alles mit der Churfuͤrſten / Fürften und anderer 
Ständen Kath Frärftigft abwenden und vor⸗ 
kommen / auch Darobund daran feun/daß die 
vorgemeldte Concordata Principum und aufs 
gerichtete Vertraͤge / auch Privilegia , Statuta 
und Frevdeit gehalten / gehandhobet / und bes 
nenſelben feſtiglich gelebet und nachkommen / je⸗ 
doch / was für Belchweh.ungen darinnen gefun⸗ 
den / daß dieſelbe / vermoͤg deshalber gehabter 
Handlung zu Augſpurg in Dem 1 530. Jahr bey 
gehaltenem Neich8- Tag abgefchaftt / und_ hin? 
fürter dergleichen ohne :Beroilligung der Chur⸗ 
fürften nicht gugelaflen werde: Sleichergeftalt will 
Er / wann es fich etwan begebe / daß die caufe 
iriles, von ihrem ordentlichen Gericht im Sie 
DE nis ei 
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Meich absund aufler Daffelbe ad Nuncios Apo- 
ftolicos, und wohl gar ad Curram Romanam 
gezogein würden / folches abfebaffen / ver: 
nichten / und ernfilich verbierhen / auf) 
fein:n Kanferlihen Fifcalen ’fowohl bey fiinem 


Kayſerl. Reichs- Hof Rath als Camm r-& 


richt / anbefehlen/ wider diejenige, / ſowohl Par⸗ 
theyen/ als Advocaten/ Procuratoren und No- 
tarien/ Die fich hinfüro dergleichen anmaſſen / und 
Darinnen einiger Geſtalt gebrauchen laflen würs 
den / mit behöriger Anklag von Amts · wegen zu 
verfahren / Damit die Ubertretter denmechfteni ges 
bührend angefehen/ und beſtraffet werden md» 
gen. Und weilen vorberührter Civil- Sam 
willen / zwiſchen Seinen und des Reiche höchiten 
Gerichten / fodann denen Apoſtoliſchen Nun- 
ciacuren/ mehrmahlige Streit - und Irrungen 


entſtanden / indeme fo ein-ald anderen Orts / Die 


ab der Ofhicialen Urtheil beſchehene Appellario- 
nes angenommen / Proceflus erfannt / felbige 
auch durch allerhand ſcharffe Mandara zu groͤ⸗ 


ſter Jer ˖ und Beſchwehrung der Parthenen zu bes 


haupten geſucht wörden/ wormit dann dieſem 
Vorkommen und aller Jurisdictions -Conflict 
möchte verhütet werden ; So will Ec daran 


ſeyn / daß die Cauſæ ſæculares ab ecclefiafti- 


cis rechtlich diftinguirt/ auch darunter vorkom⸗ 

mende sweiffzlhaffte Faͤlle Durch guͤtliche mit 

dem Päbfilihen Stuhl oornehmende Handlung 

und Vergleich erlediget, fort der Seift-und welß 

lihen Obrigkeit ein jeder Ihr Recht und Judi- 

dicatur ohngeſtoͤhrt gelaffen , werden mia 
| ; 8 
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Doc / fo viel diefen Articul betrifft / Denen der 
Augfpurgifchen. Confeflion zugethanen Ehurs 
fuͤrſien auch Ihren Religions - Verwandten 
Fürften und Ständen / ingleichen der ohnmittels 
* baren Reichs Ritterſchafft /und Deren allırfeitd 
Unterthanen7 und denen Augſpurgiſchen Con- 
feſſions · Verwandten / die Roformirfe mit eins 
geſchloſſen / welche unter Catholiſchen Geiſt⸗ 
oder Weltlichen Obrigkeit wodnen / oder 
Landſaſſen ſeynd / dem Relixion-und Profan- 
Frieden / auch dem zu Muͤnſter und Oßna⸗ 
bruͤck aufgerichteten Frieden⸗Schluß / 
und was deme anhaͤngig / wie obgemeldt / ohn⸗ 
abbruͤchig und ohne Confequenz , Nach⸗ 
theil und Schaden. \ * 


Artic. XV. 


Der regierende Römifche ARayfer will 
die mirtelbare Reichs-und der Stände 
Lands · Unterthanen in feinen Rayferlicben 
Schutz haben / und zum ſchuldigen Bes 
borfam gegen ihre Landes Obrigkeit ans 
halten wie Er dann Feinen Charfuͤrſten / Fürs 
‚ften und Stand (die unmittelbare Reichs - Ritz 
terſchafft mit begriffen ) feine Landſaſſen Unter» 
shanen / und mit Landes - Fuͤrſtlichen / auch ander 
ren Pflichten zugethane Eingefeflene und zum 
Land gehörige von deren Botmäffigfeit uno 
Jurisdi&tion, wie auch wegen Lands Fuͤrſtlicher 
hoher Dbrigkeit und foniten rechtmälligen ber; 
gebrachten Steuten / Zebenden/ und andes 

sen 
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ven gemeinen Bürden und Schuldigkeis 
ten / weder unter dem Prætext der Lehen- 
Herrſchafft / noch einigen anderen Schein exi- 
miren / oder befreyen / noch anderen ſolches ger 
ſtatten. Alle unziemliche haͤßige Buͤndnuͤſſen / 
WVerſtrickungen / und Zuſammenthuungen der 
Nuterthanen / was Standes oder Würden Die 
feven ; Ingleichen die Empoͤhrung und Auf⸗ 
ruhr /undungebührlicher Gewalt / fo gegen Die 
Ehurfüriten / Fuͤrſten und Stände (die unwit⸗ 
telbore Reichs Ritterſchafft mit begriffen) etwa 
vorgenommen ſeyn / und hinfüro vorgenommen 
werden möchten will dee Roͤm. Karſer aufs 
heben / ued Ihrer der Churtürften/ Fuͤrſten ud 
Stände Rath und Huͤiff Daran ſeyn / Daß ſol⸗ 
ches / wie es ſich gebühret und billig iſt / in Fünffs 
tiger Zeit verbotten und vorgefommen/ kemnes⸗ 
wegs aber darzu Durch Ertheilung unzeitiger 
Proceffen/ Commifliönen/ Refcripten und bers 
gleichen Uberenlung Anlaß gegeben werde; Im⸗ 
maflen dann auch Charfuͤrſten / Fuͤrſten und 
‚Ständen zugelaſſen und erlaubet ſeyn ſolle / ſich / 
nach Verordnung der ReichsConſtitutionen / 
hey Ihren hergebrachten und habenden Landes 
Fuͤrſtlichen und herclichen Juribus ſelbſten und 
mit Afliftenz der benachbarten Stände, wider 
Ihre Unterthanen zu manuteniten / und Sie 
sum Gehorſam zu bringen / jedoch anderen 
benachbarten over fonft intereflirten Stäns 
den / ohne Schaden und Nachtheil; Da 
aber die Strittigkeiten vor Dem Richter mit 
Rede 
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Recht verfangen waͤren / follen folche aufs ſchleu⸗ 
wolle ausgeführt und entfchieden werden. 


. Artie, XVI. 


Der tegierende Röm. Kayfer ſoll und 
will im Heil. Roͤm. Reich Fried und Einig⸗ 
Feir pflangen / Recht und Gerechtigkeit 
aufrichten und verfügen / damt Sie Shren 
gebuͤhrlichen Bang. Dem Armen mie Dem Reis 
chen/ ohne Unterfchied der Perfonen / Stands / 
Hürden und Religionen’ auch in Sachen fein. 
und feines Hauſes eigenes Intereſſe betrefjend/ 
gewinnen und haben / auch behalten, und denen» 
felben Ordnungen / Freyheiten / und alten loͤbli⸗ 
chen Herkommen nach verrichtet werden moͤge. 
Es will und ſoll auch der Roͤmiſche Kapyſer kei⸗ 
‚nen Stand oder Unterthanen des Reichs / zu 
Mechtfertigung auſſerhalb Dem Reich Teutſcher 

Nation heiſchen und laden / oder auch wegen 

ber Lehen⸗Empfaͤngnuͤs dahin zu kommen begeh⸗ 

‚zen / ſondern vornehmlich innerhalb deſſen Sie 
alle und jede / laut der guldenen Bull der Sams 
mer. Gerihts- Drdnung / und anderer Reichs 

Geſetzen zus Verhoͤr - und Ausführung frines 

Rechiens / kommen und entfcheiden laſſen. Es 

fol und will auch der Roͤm Kayſer Fein altes 

Reichs Gericht verändern / nochein neues auf? 

richten / es wäre Dann / daß Ce mit Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Ständen, ſolches auf einem allge⸗ 

‚meinen Reichs: Tag für gut befunden. Es will 
‚der. erwaͤhlte Rom, Rayſer die Juftiz, nach 
Juhalt des Initrumenti Pacis, beym Cammer⸗ 

| Ä Ge⸗ 
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Gericht und Reihs-Hof-Rath unparcheylich 
adnainiftr'ren laffen/ und darinnen über Die bes 
reits aufgerichtete » und verbeſſerte / oder noch 
aufrichtende und. verbeſſerende Cammer - Ge⸗ 
richt8- Reichs - Hof · Raths und Execurions- 
Ordnung feſt balten / Dim Procels dirf:e 
Reichs © richter feinen ſtarcken Lauff laſſen und 
dem Reichs- Hof- Rath und Cammer Ger 
richt Beinen Einhalt thun / noch von anderen 
im Reich direte oder indirett, zu geſckehen 
geſtatten / auch mider dieſe feine Zufag/ die guls 
dene Bull die Reiche - Hof- Rarbhs - und. 
Cammer Gerichts Ordnung / oder wie Dies 
felbe ins fünfftig geändert und verbeſſert werden 
möchte / dem cbangeregten Frieden in Religion- 
und Profan- Sachen / auch dem Land· yrieden / 
ſamt der Handhabung dejjeiben / wie auch mehr- 
ermeldten Miniter - und Obßnabruͤckiſchen 
Friedens Schluß/und dem zu Nürnberg Anno 
1650. aufgerichteten Executions- Recels, und 
andere Gefege und Ordnungen / ſo jetzo ges 
macht / und fünfftig mit der Churfürften / Fuͤr⸗ 
ften und Ständen Kath und Zuthun möchten 
aufgerichtet werden / Fein Refcript, Mandat, 
oder Commiflion , oder ichtswas anders bes 
ſchwehrliches ausgeben laſſen / oder zu geſchehen 
geſtatten / in einige Weiſe oder Weege. Der⸗ 
leichen auch für ſich ſelbſt wider ſolche güldene 
Sul und des Reichs Freyheit den Frieden im 
Reliaion und Profan - Sachen / auch Münfters 
und Oßnabruͤckiſchen Frieden-Schluß und Land · 
Feleden / ſamt der Handhabung deſſelben / von 
8 gi 
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memanden nichts erlangen, noch auch ob Ihme / 
oder feinem Haus / etwas dergleichen aus eige⸗ 
ner Bewegnuͤs gegeben wuͤrde / nicht gebrauchen; 
Ob aber diefen und anderen in Diefer Capitula- 
tion enthaltenen Articuln und Puncten einiges 
zuwider erlanget / oder ausgehen wuͤrde / das als 
les ſoll krafftlos / todt und abſeyn / immaſſen dee 
Roͤm Kayſer es jetzt als dann und dann 
als jege / hiermit calliret / toͤdtet und ab⸗ 
thut / und / mo Noth / Denen beſchwehrten Par⸗ 
theyen derhalben nothbürfftige Urkund und 
briefflihe Schein zugeben, und miederfahren gu 
laſſen ſchuldig ſeyn will / Argliſt und Ge’ährde 
hierinn ausgeſchieden; Auch will der Roͤmiſche 
Kayſer nicht geſtatten / nerhängen oder zugeben / 
daß andere feine Raͤthe und Miniltei , tie die 
Namen haben mögen, insgeſamt / oder jemand 
derſelben / ſich in die Reichs Sachen/ welche 
vor den Reichs - Hof · Rath gehören / ein⸗ 
miſchen / oder darinn auf einigerley Weiſe Dem 
Reichs⸗Hof⸗Rath eingreiffen / vielweniger mit 
Befehlen oder Decreren beſchwehren oder irren / 
dDer Ihme in cogaoltendo vel judicando ‚ds 
der fonit in einige Weege Maas und Ziel geben / 
hoch auch Daß einige Procels, Mandata, Decre- 
ta, Erfänntnüffen und DBerordnungen / was 
Namens oder Geſtalt diefelbe fey mögen / ans 
derſtwo als im Reichs⸗Hof⸗Rath refolvitet/ 
. hoch ohne deſſen Vorbewuſt expeditt wirden 
follen. Wann au deme allem zu entgegen 
inskuͤnfftig etwas Widriges vorgenoͤmmen wers 
den oder entſtehen möchte / das. ſoll an ſich 
17. Theil. 31 ſelbſt 
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Felbſt null und nichrig/ auch der Reichs⸗Hof⸗ 
Rath ſamt und ſonders pflichtig und verbunden 
feyn / deßwegen geziemende Erinnerung su thun / 
Die Er dann damit allergnaͤdigſt anhoͤren / und 
Sie /nebſt ungefaumter Abftelung Der angezeigs 
ten Eingriffen und Beſchwehrden 7 wider maͤn⸗ 
nigtiches Anfeinden Kayſerlich ſchuͤtzen / und’ das 
efamte Reichs⸗Hof⸗Raths · Collegium bey Dee 
ihme gebührenden Authoritäf gegen andere feine 
Miniftros ernft ⸗ und fräfftiglich handhaben fol 
und will; Wo auch im Meichs- Hof-Nach 
in wichrigen Sachen ein Votum oder Gut⸗ 
achten annefaffet / und Ihme referirt werden 
follerroill Er fich ſolches im Anweſen des Reichs» 
Hof Raths⸗Præ ſidenten und Reiche » Vice- 
Eautzlers mit Zusiehung der Re - und Correfe- 
reaten / und Anderer Reichs⸗Hof⸗Raͤthen beeder 
Religionen / vortragen laſſen / mit denenſelben 
Darüber / und in feinem anderen Rath / relolvi» 
ven; Was auch einmahl in erfisgedachtem feis 
nem Reichs⸗ Hof; Rath oder Cammer » Gericht 
in Judicio contradi&orio cum debita caufz 
cognitione ordentlicher Weiſe abgehandelt 
und geſchloſſen ift / dabey fol es vorderift allers 
dings verbleiben / nnd nirgend anderſt / es ſeht 
dann durch den ordentlichen Weeg der in offt⸗ 
ermeldte Frieden⸗Schlũß beliebter⸗ und nad) defs 
fen Artic, 5. 9. quoad proceffum judiciarium 
&c. anſtellender Reviſion und Supplication 
von neuem in Cognition gezogen / die am Kay⸗ 
fer. Cammer⸗Gericht aber anhaͤngig gemachte? 
und hoch in ungrörterten Rechten Manier 
— X a⸗ 
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Sachen von dar nicht ab » noch an feinen 
Reichs⸗Hof⸗Rath gefordere / nach ven Ih⸗ 
me aufgehoben / und Dagegen inhibirety oder 
font auf andere Weiſe reſcribirt auch was 


Hinfünfftig_dargegen vorgenommen’ al null 


und unfräfftig vom Eammer +» Gericht gehalten 
werden. ne 
Artic, XVII, 

Wann nun im Reichs⸗Hof⸗Rath ober 
Cammer⸗Gericht ein Ends Urtheil gefaͤllet / 
und daſſelbe Krafft Rechtens ergriffen. Po RAR 
und will der Rom. Rayſer deſſen Execu- 
tion inFeinerley Weiſe noch Weege hemmen o⸗ 
der hinderen / vielweniger dieſelbe verſchieben / ſon⸗ 
dern Damit nach der Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ oder 
Cammer ⸗Gerichts⸗ und Executions- Ordnung 
ſchlechter Dinge ohne einige Verzögerung und 
Beobachtung einiger deren Kechterinach/ wider 
die Execution verfahren und volltichen / und 
Dergeftalt einem jedwe dern ohne Anſehen der 
Perſon ſchleunig zu feinen erfirittenen Rechten 
verheiffen ; wiewohl aber obverſtandener Mafe 
fen dag Beneficium Revifionis & Supplicatio- 
nis im Reich ftatt hat / damit jedoch dadurch 
die abgeurtheilte Recht fertigung nicht wieder zue 
Bahn gebracht, noch Die erhobene Strittig⸗ 


keiten an dem Kayferl, Cammier - Gerichte 


oder Reichs · Hof- Rath gar unfterblich / 
oder bie Juftiz krafftlos geniccht werden n:ögsz 
So will Der Roͤmiſche Kayfer (othane Revi- 
Biä "7 onss 
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ſiones nicht allein nach aller Moͤglichkeit be⸗ 
ſchleunigen / befoͤrdern / und Die Revifores durch 
gebuͤhrende Mandata, ſo offt es vonnoͤthen / dar⸗ 
zu anmahnen / ſondern auch zu deſto mehrer Abs 
kuͤrtzung ſolcher Revilionen des Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Gerichts / die dißfalls in Dem Reichs + Abs 
ſchied de Anno 1654. beliebte » und nogb ferner 
beliebende Ordnung genau in Acht nehmen: und 
denfelben feinen effetum fulpenfivum zugeftes 
hen noch geſtatten / mit der im Reichs⸗Hof⸗Rath 
an ſtatt der Revifion gebräuchlicher Supplica- 
tion, auch nach Inhalt des Infcrumenti Pacis 
Artic, 5.$. Quoad proceflum judiciarium &c. 
und nach der Reichs-Höf-Rachs-Ördrung 
allerdings verfahren / und darob ſeyn / Daß 
Derfelben ein Genuͤgen geleiftet / und darwider 
Feines wegs gehandelt werden möge ; Er folle 
auch res judicatas Imperii gegen allen aus⸗ 
waͤrtigen Gewalt Eräfftiglich fchügen und manu- 
teniren/ auch auf begebenden Fall einiger Po⸗ 
tentat oder Republic die ordentliche Execution 
‚Des Reichs verhinderen / fich derfelben einmi⸗ 
fehen oder widerfegen wuͤrde / ſolches nach Ans 
leitung des Inftrumenti Pacis oder Execurions- 
Ordnung / und der ReichsCopnſtitutionen abs 
kehren / und alle bebörige Mittel Dargegen vors 
menden... Bey diefen hohen Gericheen will der 
Kayſer niemand mit Langley : Geld oder 
Tax⸗ Befällen befebwehren noch beſchweh⸗ 
ten laffen / auch feine andere Cantzley / oder Taxa 
gebrauchen / gis die von geſamten Churfürftn/ 
Fürften und Ständen des Reichs / auf — 
| ichen 
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lichen Reichs: Tag beliebt und verglichen fene/ 
und Diefelbe ohne Vorbewuſt und Einbewilli⸗ 
gung der Stände nicht erhöhen / noch von ans 
Deren erhöhen laſſen in der Lehen Tax aber will 
Er bey der Verordnung der .güldenen Bull) 
vermög deren von einer Belehnung / wann 
gleich verfchiedene Lehen empfangen werden / 
mmehrers nicht / a's ein einfacher Tar zu ent; 
richten verbleiben / und Darmider Erin Her 
kommen eintwender /noch einige Erhöhung ohne 
der Ständen Willen aufkommen laffen / viele 
weniger die Ehurfürften / Fürften und Stände 
mit denen Anfalls-Seldern von Denen Lehen, das 
mit Sie albereit co-inveftirt geweſen / oder 
; fonft mit ungewöhnlichen und neuerlichen Anfor⸗ 
u nicht beſchwehren noch beſchwehren 
afien- 


Artic. XVII, 


. De Römifcbe Rayfer ſoll und will 
auch einigen Reichs⸗Stand dir Die Exem- 
ption von des Reids Jurisdition entweder 
Durch Verträge init dem Roͤm. Meich/oder durch, 
- Privilegia ‚oder andere rechtmäflige Titul von 
Roͤm. Kayfern vorhin nicht erlanget / noch. in 
deren Beſitz erfunden wird / von Des Reiche 
böchften Berichten fich zu .eximiren und 
auszuziehen / ins kuͤnfftig nicht geſtatten / 
Dahingegen denenjenisen Ständen’ welche Die 
Exemption von des Reichs - Jurisdiction ent» 
weder durch Vertraͤge mit dem Roͤmiſ. Reich’ 

34 oder 
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oder Fe oder andere rechtmaͤſſige 
Titulvondenen Roͤm. Kayſeren vorhin erlanget/ 
und in Deren Beſitz erfunden worden / Die Exi- 
mir-und Ausziehung von bes Reichs höchften 
Gerichten ins kuͤnfftige geflatten und: Sie/ nach 
Anleitung der Sammer » Gerichts » Drdnung 
part, 2. tit. 27.. und Des Inftrumenti Pacis 
Artic.g. dabey ſchuͤtzen und handhaben ;. Er. 
will auch Die Churfürften/ Fuͤrſten  Prälaten / 
Grafen / Herren/ und andere Stände des 
Reichs / ingleichen Die unmittelbare im Reichs⸗ 
Ritterſchafft / und Dero allerſeits Unterthanen 
im Reich: mit rechtlichen. oder gütlichen. Tag-Leiz 
lungen. von Ihren ordentlichen Rechten nicht 
dringen erfordern oder vorbeſcheiden / fondern, 
einem: jeden bey feinee Immedietät./ Privilegiis 
de non anpellando & evocando ſowohl in 
Civil- als Criminal - Sachen / eledtionis fori, 
Dem Jure Auftregarum , bey der erſten In- 
Kanz und deren. ordentlichen unmiccelbas. 
zen Richtern mir Aufheb - und Vernich⸗ 
zung aller Deren bißhero etwan Dargegen? 
unter was Schein und Vorwandt es ſeyhn moͤ⸗ 
ge beſchehenck Eontraventionen ergangenen 

eſcripten / Inhibitorien und Befehlen / bleis 
ben/ und feinen mit: Commiffionen / Manda- 
ten und anderen Verordnungen darwider bes 
fchwehren oder eingreiffen / noch. auch durch 
Ven Reichs» Hof: Racı und das Cammer⸗ 
Berichte. oder ſonſten eingreiffen laflen ; 
In Ertheilung aber Der jegt - gemeldter Privi- 
tegiorum: de nonappellandp, non evo > 
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ele&onis fori und dergleichen / welche zu Aus⸗ 
ſchlieſſung und Beſchraͤnckung des Heil. Reichs 
Joriadiction. oder der Stände Älterer Privile- 
gien„oder fonften su Pra&judizeines tertii außs 
einmen Rönnen / foll und woill der Röm.! Kayfer 
die Rothdaurfft vaͤtterlich beobachten / und nad) 
Inhalt des Reichs⸗Abſchieds de Anno 1654, 
mit Conceflion der Privilegien erſter Inftanz, 
oder fonderbarer Austräge auf Die jenige / wel⸗ 
che dieſelbe bßhero nicht —— hergebracht/ 
fürderit an ſich halten. 

| Artic. XIX, 

Was die Zeit hero einem Churfürftenz 
Fuͤrſten / Praͤlaten / Grafen Heren Der Reichs⸗ 
Ritterſchafft und anderen / oder. dero Voreltern 

und Vorfahreren Geiſt⸗ oder weltlichen Stands / 
ohne Recht gewaltiglich genommen. oder 
abgedtungen, oder Fnhalt des Muͤnſter⸗ und 

Dänabrüchfchen Friedens-Execurions - Edicts. 
Ar&ioris. modi exequendi , und Nuͤrnbergi⸗ 
fihen Execurions-Receßs zu reftituiten ruͤckſtaͤn⸗ 
Dig ift/ und annoch vorenthalten wird Adarzu ſoll 
und will der Kayſer einem jedwedern ber ‘Billige 
keit nach wieder männiglich ohne Unterſchied der 
Religion verhelfen / ach Das jenige / ſo ex ſelb⸗ 

ſten / vermoͤg jetzt⸗ gedachten Frieden⸗Schluſſes / 
und darauf zu Narnberg vond ſonſten aufge⸗ 

richteter dictorum. & arctioris modi exe- 
quendi zu reſtĩtuiren ſchuldig / einem jedwehern 
ſo bald und ohne einige Verweigerung voll⸗ 
kommentlich reſtituiren / bey. ſolchem auch / ſo 
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viel Er Recht hat ſchuͤtzen und ſchirmen / auch 
ſowohl denen in feinen und andern der Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen / refpedtive 
Erb-Königreichen und Landen eingefeffenen Im- 
mediar Ständen / als denen Einheimifcken 
unpattheyifch und gleiches Recht wieders 
fahren laſſen / ohne” alle Verhinderung und 
Aufenthalt ; Und ob auch einiger Churfürftz 
Fürft und anderer Stand’ die freye Reiches 
unmittelbare Ritterſchafft mit eingefchlofe 
fen / feiner Regalien, Immedierät / Frepheiteny 
Recht und Gerechtigfeiten halber/ daß fie Ihme 
geſchwaͤchet / geſchmaͤhlert / genommen / entzogen / 
bekuͤmmert und bedruͤckt worden / mit feinem 
Begeatheil und Widerwaͤrtigen zu gebührlichen 
echten Fommen/ und Ihn fuͤrfordern molte/ 
daſſelbe foll und will der Kömifhe Kanfer / 
tie alle andere ordentlich fchimebende echtes 
—— nicht verhindern / ſondern vielmehr 
fördern und zur Endfchafft beſchleunigen / auch 
u Behauptung der neuerlichen ohne Con!ens 
der Churfürften und fonften dem borherganges 
nen 8. Arkicul zugegen unternommenen Zoͤllen / 
Auflagen und Attentaten einige Procefs oder 
Mandata nicht erkennen ; Wann auch Sands 
Stände und Untgrthanen weder ihre Hoͤrigkeit 
Klage führen / fo foll und will der Roͤm. Kaya 
fer infonderheit / wann e8 die Fands« Herrliche 
Obrigkeit und Regalien/ alg in fpecie dig Jura 
eollectarum, armäturz ‚lequelz, Bande De- 
fenfion, Beſatzung der Deflungen / und Unter⸗ 
haltung der Garnifonen / nach Inhait des 
Meichge 
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Reichs⸗Abſchieds de Anno 1654. 4. und gleich» 
wiere. und dergleichen betrifft / ad nudam in- 
ftantiam fubditorum feine Mandata ertheilen/ 
fondern nach laut jetzt⸗ gedachten Reichs « Abs 
ſchieds $. benebens follen Sammer » Richter ꝛc. 
und $. was dann Ehurfücften / Fürften und 
Ständen ıc. zuforderift Die Austraͤge in acht 
nehmen, wo aber die Jurisdidtio fundiret/ dan⸗ 
noch ehe und bevor die Mandara ergehen /. die 
beklagte Obrigkeit mit ihren Bericht und Segen: 
Prothduckt zu forderift vernehmen / und wann 
alsdann fich befinden würde / daß Die Untertha⸗ 
nen billige Urfach zu Flagen haben / den. Procefs 
fehleunig / doch mit Beobachtung der Subftan- 
tialium abbeiffen / immittelft gleichwohl fie zu 
fehuldigen Gehorſam gegen ihre Obrigkeit ans 
meifen. Der regierende Rom. Rayſer fol 
und will auch nicht zugeben, Daß Die Land» 
Staͤnde die Difpofition über die Land, Steus 
ten / deren Empfang’ Ausgab und Mechnunge: 
Receffirung mit Ausfchlieffung der Lanbs. Her» 
ren privative vorzund an fich ziehen / oder in 
Dergleichen und andern Sachen/ ohne Der Landes 
Hiren Vorwiſſen Conventen halten, In 
Seraff- Sällen ſoll und will der Roͤm. Kay⸗ 
fer denenj nigen / fo in der Sache cognolci- 
ren / ober Denen darinn Commiflion aufgetra+ 
gen worden / von der Straffe nichts verfprechen/ 
noch die geringite Hoffnung darzu machen. 


Bis Artic. 
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Artic, XX. 

Es fol und will auch der Roͤmiſ Kayſer 
in Ache-und Ober · Acht· Sachen / ſich deim⸗ 
jenigen / was vermoͤg Inſtrumenti Pacis in 
Dem Reichs⸗Abſchied S. Nachdeme auch in dem 
Muͤnſter⸗ und Oßnabruͤckiſchen Friedenſchluß :c. 
verglichen und Racuirt worden / allerdings ges 
maͤß verhalten. = 


Artic. XXL 


Dr ARayfer gereder und verfpeiche 
‚auch / dag Er die Churfücften / Fuͤrſten und 
Stände dis Reichs / imgleichen Die gefreyte 
Reichs⸗Ritterſchafft mit ihren angehoͤrigen 
Lehen / die ſeynd gelegen wo ſie wollen / 
wann derſelben Vaſallen und Unterthanen ex 
criminæ læſæ Majeſtatis oder ſonſten dieſelbe 
verwuͤrcket hätten / ober noch verwuͤrcken moͤch⸗ 
ten / nach ihrem Willen fchalten und walten laſ⸗ 
ſen / keinesweges aber diefelbige zum Kayſeri. 
Fiſco einziehen / noch ihnen die vorige oder an⸗ 
Ders Vaſallen aufdringen die allodial- Guͤter 
auch / welche ex crimine læſæ Majeftatis, oder 
ſonſten vorgeſetzter Maſſen verwuͤrcket ſeynd / o«. 
der werden moͤchten / denen mit denen Juribus 
Fifzi belehnten / oder dieſelbe ſonſten durch 
beſtaͤndiges Herbringen habenden Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen. / unter welcher 
Obrigkeitlichet Bottmaͤſſigkeit fie gelegen/ nicht 
entziehen / ſondern die Lands⸗Obrigkeiten oder 
Dominos Territorii mit deren Gonfiſcirung 
gu 
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gewaͤhren laſſen. Soll und will auch bie Churs 
fuͤrſten / Fürſien / Praͤlaten / Grafen Herren / und 
andere Stände des Reichs / imgleichen die ums 
mittelbare Reichs⸗Ritterſchafft in obergehlten 0 
Der andern Fällen’ unter dem Schein des Rech⸗ 
ten und’ der Juftiz nicht ſelbſt vergewaltis 
gen / folches auch nicht ſchaffen noch anderen 
zu thun verhängen’ ſondern / wo Er/ oder jemand 
anders zu Ihnen allen / oder einem infonderheit/ 
Zufpruch ‚oder einige Forderung vorzunehmen 
hätte / Diefelbe will Er famt und fonders, Auf 
ruhr / Zwietracht und andere Unthat im Heil, 
Roͤm. Reich zu verhüten / auch Fried und Cie 
nigfeit zuerbalten/ vor die ordentliche Gerichte / 
nach Ausmeifung der Reichs: Abfchiede/ Cams 


mer-Berichtd-Executions-Ordnungen zu Muͤn⸗ 


ſter und Oßnabruͤck / aufgerichteten Friedens 
Schluß / auch zu Nuͤrnberg darauf erfolgten 
Edicten / u Verhoͤr⸗ und gebuͤhrlichen Rechten 
ſtellen und kommen / auch daſelbſt ſowohl in co- 
gnofcendo als exequendo, nach obbeſagten 
Reichs⸗ Conſtitutionen und Frieden: Schluß 
verfahren laſſen / und mit nichten geſtatten / Daß 
Sie / worinnen Sie ordentlich Recht leiden moͤ⸗ 
gen / und deſſen erbietig ſeynd / mir Naub- 
Nahm » Brand » Pfindungen / Fehden / 
Krieg / neuerlichen Exa&tionen und Anla⸗ 
gen’ oder anderer Geſtalt befchädige / an⸗ 
gegtiffen / überfallen und beſchwehret 
werden / oder Da dergleichen Dergewaleis 
ung hon Ihme gegen einen oder andern 
eich Stand vorgenommen — 
eb 
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der wuͤrde; So foll und will: Er alfobalden- 
die. fichere Anftalt machen / Daß die beleidigs 
te Stände unverlängt refticuirer / und dee 
zugefügte Schaden / nach unparthepifcher Ers 
kaͤnntnus durch beederfeits benennte Arbitros, 
oder auf einem Reichs - Tag/ nach biligen Dins. 


gen erfeßl werde. 


Erhoͤhung dem Juri Territoriali N 


Artic. XXII. 


Ben Collation Fürfllich - und Gräflicher/ 
auch anderer Dignitäten / fol und will dee 
Rayſer Zeit feiner Königlich und Kayſerlichen 
Regierung dahin ſehen / damit inskfünfftig auf 
allem Fall diefelbe allein denen von Ihme ers 
th:ilet werden / die es vor anderen wohl meri- 
tirt / im Reich gefiffen/ und die Mittel haben/ 
ben affectirenden Stand pro Dignitate aus⸗ 
ufuͤhren niemand aber von denen neu: ers 
oͤheten Fürften/ Grafen und Herren zur 
Sefion und Stimm im Fuͤrſten⸗Rath 07 
der Graͤflichen Coliegiis mit Decretis und 
dergleichen zu ſtatten Eommen auch feinen 
Derfelben/ wer der auch ſeye / zu Præjudiz oder 
Schmaͤhlerung einig:s alten Hauſes oder Ges 
ſchlechts deſſelben Dignität /. Stand und üb: 
chen Tituls mit neuen Predicaten höheren Ti⸗ 
tulen oder Wappen: Brieffen begaben ; &o ſol⸗ 
le auch des ein oder anderen unter Churfürften/ 
Fürften und Ständen des Reichs gefeffenen 
und ‚begüterten / dergleichen höheren Standes 
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fig ſeyn / und die Ihme zugehörige / und in jol* 
chen Landen gelegene Guter ein-als den andern 

eeg unter voriger Lands⸗ Fürftlicher Jurisdi- 
&tion verbleiben. Soll und will auc in fleiſſige 
Obacht nehmen und verfchaffen/ daß alle die 
Expeditionen , ſo in Gnaden⸗ und anderen 
dergleichen Sachen / infonderheit aber Diplo- 
mata , über den Fürften Grafen» und Herren 
Stand / auch Nobilitationen  Palatinaren und 
Kayſerl. Raths⸗Titulen / ſamt anderen Freyheiten 
und Privilegien / welche Er unter dem Namen 
eines NRömil. Königs. oder Kayſers ertheilen 
wird / bey Feiner andern / als der Reichs- 
Cangleys wie folches von Alters herfommen/ 
auch feiner und Des Heil. Reichs Hoheit 
gemaͤß ift / geſchehen follen / wie dann ın 
Krafft dieſes alle diejenige Diplomata , fo bey 
einer andern / als der Reichs⸗Cantzley / unter 
Kayſerl. Titul / und Namen Zeit währender feie 
ner Kayſerl. Regierung expeditt werden / hiemit 
null und nichtig ſeyn / und die Iwpetranten / 
che und bevor fie aus der Reichs Cantzley gegen 
gebührende Tor-Erlegung confirmirt undlegi- 
timirt./ darfür im Reich nicht geachtet / noch 
ihnen dag Prædicat oder Titulg: geben werden 
fole ; Was aber für Gnaden « Brieff, 
Stand» Erhöhungen / und andere Privi- 
legien in feiriee Reichs -Gangley ausgefer⸗ 
tigt und vondaraus anderen feinen Cantz⸗ 
leyen intimirt werden / diefelbe föllen bies 
mic, ſchuldig ſeyn / gedachte Intimationes 
nicht allein ohne allen Entgeld oder Abforder⸗ 
ung 
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ung einer neuen Tar oder Cantzleh Jurium, wie 
die Namen haben mögen / anzunehmen / fon» 
dern auch Denen Imperranten dem erhaltenen 
Stand und Privilegio gemäß, das vertoilligte 
Predicat und Titul in denen Expeditionibus 
dafelbften unmeigerlich gugeben/ und bey Straff 
der Darinnen gefegter Poͤen / nicht zu entziehen; 
toeilen auch dem Relchs Cangley-Tar-Amt und 
anderen Bedienten / an derennothwendigen Uns 
terhalt Die Nachlaß und Moderation der Tax⸗ 
Gefäll / fodann Daß über die Kayſeri. Concef- 
fiones der Privilegien / Stande Erhöhungen 
und anderer, Gnaden Die gemöhnliche Diploma- 
ta dee Gebühr nicht ausgelöft werden / zu grofs 
fer Schmählerung und Abgang gereichet ; Als 
fol und will er zu deſſen weiterer “Berhütung 
neben dem Churfuͤrſten zu Mayntz / als Erg. 
Cantzlern / daran feyn/und Barauf halten’ daß 
von Ihme / der allein als des Reichs⸗Ertz⸗ Cantz⸗ 
leren Die Nachlaß und Moderation zu thun bes 
techtigt iſt / an Denenüblichen Reichs » Cangleys 
Juribus und Taxen / von obgedachten Kabſeri. 
Conceflionen der Privilegien / Stands Erhoͤ⸗ 
hungen und anderen Gnaden / nichts mehr nach» 
gelaffen undmoderirt werde. Es foll und rik 
auch Der erwaͤhlte Röm, Kayfer daß denen / 
fo von ihme dergleichen Yegnadigungen ind 
kunfftig erlangen / und innerhalb 3. Monats 
gei hernacher darüber ihre Diplomata bey der 
eichſs⸗ Cantzley nicht redimiren und erheben, 
fich der verwilligten Gnaden und Conceflionen 
in ruͤhmen / Oder Deren ſich wuͤrcklichen u 
r 
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gebrauchen / feines Wegs zugegeben / ober vers 
ftattet werde / fonderndie Kayferliche Begnadi⸗ 
gungen / follen folchen Falls nach erwaͤhnten ter- 
min ipsö factõ hinwieder gefallen / caflırt und 
aufgehoben, und feine Kanferliche Neichs-Fifca- 
fen wider alle / welche Dergeftalt unbrfugter Wei⸗ 
ſe / folcher Stands⸗Erhoͤhun en / Nobiliratio- 
nen / Raths⸗Tituln oder Nahmens / auch 
Wappens/⸗Verleyhungen / und dergleichen / 
ſich anruͤhmen / zu verfahren / und dieſelben / nach 
Beftait des Verbrechens und Der Perſonen / zu 
behoͤriger Straff zubringen ſchuldig und gehal⸗ 


ten ſeyn. 
Artic, XXIII 


Der regierende Käyfer foH und will feine 
Königliche und Kayferliche Refidenz , Anweſung 
und Hoffhaltung im heiligen Roͤmiſchen Reich / 
Zeutfcher Nation , es erfordere Dann der Zur 
fiand der Zeiten ein anders / allen Gliedern / 
&tänden und Unterthanen / deffelben Nutzen 
Ehr ımd Guten / beftändig haben und halten / 
allen des Geil. Reichs Churfuͤrſten Fürften und - 
Ständen / fo wohl ihren Bottſchafften und 
Ge ſandten / die von der gefrenten Reichs Rit⸗ 
terſchafft mit begriffen / jederzeit ſchleunige 
Audienz und Expedition ertheilen / und dieſelbe 
mit keinem Nachreiſen beſchwehren / noch mit 
Hinterziehung der Antwort aufhalten / auch in 
Shrifftenimd Handlungen des Reichs / an feis 
nem Kanferlichen Hoff Feine andere Zung noch 
Sprad gebrauchen laſſen / dann Die — 
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und Lateiniſche / es wäre dann an Orten auſſer⸗ 
halb des Reichs / da gememiglich ein andere 
Sprad) in Übung wäre / und im Gebrauch ſtuͤn⸗ 
de / jedoch in alle Wege an feinem Reich ⸗⸗Hoff⸗ 
Rath der Teutſchen und Lateiniſchen Sprach 
unabbruͤchig; Soll und will auch kuͤnfftig bey 
Antrettung ſeiner Kayſerlichen Regierung / ſeine 
Käpferliche und des Reichs Aembter am Hoff / 
und die Er ſonſten inn⸗ oder auſſerhalb Teutſch⸗ 
lands zu begeben und zu beſetzen hat / als da 
ſeynd: Protedtio:Germaniz , Sefandichafften/ 
Obriſt⸗Hoffmeiſters / Obriſten Cammerers / 
Hoff⸗Maͤrſchallen / Hatſchier⸗ und Leib» Guar⸗ 
de» Hauptmanns und dergleichen / mit keiner 
andern Narion’; dann gebohrnen Teutſchen / 
oder mit denen / Die aufs wenigſte dem Reich 
mit Lehen⸗Pflichten verwandt / Des Beichs⸗ 
Weſen kuͤndig / und vom Roͤmiſchen Kahſer / 
dem Reich nuͤtzlich erachtet werden / die nicht 
niederen Stands noch Weeſens ſondern nahm⸗ 
haffte hohe Perſonen / und mehrern Theils von 
Reichs⸗ Fuͤrſten / Graffen / Herren / und vom 
Adel / oder ſonſten guten tapffern Herkommens / 
beſetzen und verſehen / auch obgemeldte Aembter 
beh ihten Ehren / Wuͤrden / Gefaͤllen / Recht 
und Gerechtigkeiten bleiben / und demſelben 
nichts entziehen / oder entziehen laſſen. 
Artic, XXIV, 
Deßgleihen fol und will Er feinen 
Keicds: Zoff Nach mit Fuͤrſten / Grafen / 


Herren von del / und andern rn 
eu⸗ 


| > DL IE > Bu 2737 
Leuthen beeder Seits Religiönen-/ vermoͤg 
Inftrumenti Pacis, qus Denen Reichs⸗Creyſſen / 


und zwar nicht allein aus feinen Unterſaſſen / Un⸗ 


terthanen und Vafallen / ſondern mehrentheils 
aus denen / ſo im Reich Teutſcher Nation, ande⸗ 
rer Orthen gebohren und erzogen / darinn nach 
Standes Gebühr angeſeſſen und beguͤtert / dee 
Reichs⸗Satzungen mohl erfahren’ gutes Nah⸗ 
mens und Herfommens/ auch rechten Alters / 
und in gehoͤriger undin Examine, gleich indem 
Cammer⸗Gericht / molbeftandener Geſchicklich⸗ 
keit / auch guter Experienz /und niemand dann 
ibm und. dem Reich, und fonften feinem Churs. 
fürften/ Fürften und Stand des Reichs / viel⸗ 
weniger außländifcher Potentataten mit abſon⸗ 
derlichen Pflichten / Deftallung/ oder Gna⸗ 
den Beld verwand ſeynd. Auch foll und will 
Der regierende Roͤmiſche Kaͤyſer keines YVege: 
dargegen feyn / daß der Reiches Hof Rath 
durch Den Churfürften zu Mayng / als des heilie 
gen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗ Cantzlern  befag 
Frieden⸗Schluſſes / und alſo mit obſervirung 
Bee /; was. nach Anleitung und Difpofition 
eritgedächten Friedenfchluffes / bey folcher Vih- 
ration zu beobachten / Die Stände vor gut befins 
Den werden / wenigſtens ale 3. Jahr einmahl / 
oiſitirt werde. Sodann fol und will der Nds 
mifche Kay er verfügen / daß in feinem Reiches 
Hoff⸗Rath auf den Ritter » Bäncken-/ zwi⸗ 
ſchen denen vom Rtter⸗Stand / welche zu 
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gebobren / und denen Graffen und Herren / fo 
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in denen Reichs⸗ Collegiis Feine Seſſion oder 
Stimm haben / oder von ſolchen Reichs⸗Selſion 
habenden Häufern entfproffen und gebohren 
feynd / in Der Raths⸗eſſion / dem alten Ders 
kommen gemäß / Fein Unterſchied gehalten fons 
dern einjeder / nach Drdnungder angefrettenen 
Raths ⸗ Dienften / ohne einigen’ von Standes 
wegen /fuchenden Vorzug verbleiben; Sonſten 
‚aber foll wegen der Reichs⸗Hoff⸗Raths⸗Stelle⸗ 
Præcedenz und Reſpect, deme nachgelebet wirs 
Den’ was dißfalls in der Meichd, Hof: Nathss 
Ordnung verfehen / und Derofelden Stand ges 
mäß iſt; Dev Kayſer foll und will auch bey ers 
nannten feinem Reiche Hof⸗Rath Beinen zum 
Præſidenten / oder Vice-Prafidenten beftellen / 
es feye dann derfelbe ein Teutſcher Reichs⸗ 
Fuͤrſt / Graf oder Herr / in demfelben ohn⸗ 
mittelbahr oder mittelbahr geſeſſen und begttert / 
und dieſem feinem Reichs Hofraths Prælidenten 
ſoll und will Er / in der Ihme zuſtehenden 
Reichs⸗Hofft aths⸗Direction in jüdicialibus von 
niemand / wer der auch feye / eingreiffen laſſen / 
noch geftatten/ daß ein anderer fich folcher Di- 
cetion anmafle. 


Artic, XXV, 


In Beſtell⸗ und Anſetzung der Keichs⸗ 
Hoff· Cangley / fo wohl des Aeichss Vice- 
Cantzlers / al Der Secretarien / Protocolliften/ 
und aller anderen za der Reichs⸗Hoff⸗ Cang⸗ 
ley gehörigen Perfohnen / fol und will der 
Roͤmiſche Bayſet / dem Ehurfürften zu 

| Mayntz 
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Mayntz / als Ertz⸗Cantzlern durch Germanien / 
in der Ihme allein dißfalls zuſtehenden Diſpoſi- 
tion, unter mas Vorwand es ſehe / ins künfftig 
keinen Eingriff / Aufſchub oder Verhindernuͤß 
thun / noch darinn einige Ziel oder Maas ge⸗ 
ben. Es ſoll auch / was darwider vorgangen / 
und ferner gethan oder verordnet werden moͤchte / 
vor ungültig gehalten werden. Imgleichen 
folund will Er feines Wegs geftatten/ daß der 





Reiches» Eangley wider die Reichs Hoffe 


Raths⸗ und Cantzley⸗ Ordnung einiger 
Eintrag geſchehe / es ſeye von wem / und un⸗ 
ter was Schein es immer wolle. Soll und 
will auch die unverlaͤngte gewiſſe Verordnung 
thun / damit fo wohl aus feiner HoffCammer / 
als denen bey dem Reich eingehenden Mitteln 
vor allen anderen Ausgaben den wuͤrcklich be⸗ 
ſtellten Præſidenten / Reichs⸗Vice· Cantzlern / 
als zugleich wuͤrcklich beftellten Reiches Hoff⸗ 
Rath / fo dann Vice - Prefidenten und anderen 
Reichs⸗Hoff⸗ Näthen » Ihre Reichs⸗Hoff⸗ 
Raths⸗Beſoldung richtig und ohne Abgang be⸗ 
zahlt werde / wie Sie dann auch wegen der 
Zoͤlle / Steuer⸗ und anderer Beſchwerden 
BSefreyung / denen Cammer⸗-Gerichts Aſſeſ- 
ſoren gleich gehalten werden / und Sie ſo wohl 
als auch der Staͤndten Reſidenten und Agenten / 
von ſeiner Lands Regierung / und anderen Ge⸗ 
sichten und Beambten Jurisdition , auch / fü 
viel die Obfignation , Sperrung / Inventur, 
Editiones der Teſtamenten / Berforgung Ihrer 
Kinderen.und deren Tutelen / und: dergleichen 
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betrifft / weniger nicht von allen Perfonal- One» 
ribus, allerdingft befrenetfenn.. - Auch die jenige / 
fo fich:von ‚feinem. Hoff anderft wohin beges 
ben tollen / feines. Wegs aufgehalten’ - 
fondern freu / ſicher und: ohngehindert/ auch 
obne Abzug undianderen Entgeld und Vor⸗ 
enthalt Ihrer Haab und Guͤter / fortgelaſ⸗ 
fen / und Ihnen zu dem Ende auf Begehren / 

gehörige Paß⸗Briefe ertheilet werden ſollen. 

Artic. XXVI. 
Gegen die Benachbarte Chriſtliche Gewaͤld⸗ 
te ſoll und will der erwaͤhlte Roͤmiſche Bäyfer 
ſich / in Zeit feiner Regierung / friedlich halten / 
Ibnen allerſelts zu Widerwaͤrtigkeit gegen 
38 Reich Feine Urſach geben / weniger Das Reich 
in frembde Kriege impliciren / ſondern ſich aller 
affıtenz , Daraus dem Reich Gefahr und Schas 
den entſtehet / gänklichenthalten/ auch Fein Ges 
zaͤnck / Vehde / Krieg oder Bindnuͤß mit Ih⸗ 
nen machen / es geſchehe dann ſolches mit der 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden Conſens 
auf offenem Reichs⸗Tag / abſonderlich aber ſoll 
und will Er dasjenige / roas zu Muͤnſter und Oß⸗ 
nabruͤck / zwiſchen ſeinen Vorfahren am Reich / 
"und faͤmtlichen Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den / an einem⸗ dann denen mit paciſcirenden 
Cronen am. andern Theil / gehandelt und ges 
ſchloſſen worden / unverbrüchlich halten / dar⸗ 
wider weder vor fich.etiins vornehmen / noch ans 
deren dergleichen zu thun aeitatten / wordurch 
diefer allgemeine immerwährende Fried / und 
| * wahre 
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wahre aufrichtige Freundſchafft gekrancket / bes 
truͤbt oder gebrochen werde; Und dieweil denen 
frembden botentaten je zu Zeiten im Reich ihre 
Werbungen anzuftellen wol verſtattet 
wird / / auch in dem Inftrumento Paeis ; und Des 
nen Keich&sConttitutionibus vorhin zur Grüge 
berfehen / wie weit einem Stand oder Angefefe 
fenen des Reichs / ben’ Auswärtigen in Kriegs⸗ 
Dienften zu begeben oder einzulaffen erlaubt; 
So fol und will der Roͤm. Kayſer / dafern etwañ 
von ihme / oder anderen einiges Volck im Reich / 
oder in ſeinen eigenen Landen / zu auslaͤndiſcher 
Potentaten Dienften geworben wuͤrde / zufoͤrde⸗ 
riſt dahin ſehen / daß das Reich der Mann⸗ 
ſchafft nicht entbloͤſſet werde / auch die Ver⸗ 
fügung thun / ba die Churfuͤrſten / Fürften und 
Stände des Reichs / Tamt allen deffen Angehoͤ⸗ 
rigen / bey obbemeldter Werbung / mit Ders 
. fammlung’ Durchfuhr / Einquartirungen Mus 
ſter⸗Plaͤtzen  oderfonften in einigeandere Weeg 
wider die Reichs + Conttitutiones, und dag In- 
‚ firumentum Paeis nicht beſchwehret / oder dar⸗ 
toider verfahren werde ; Und nachdeme auch je⸗ 
zuweilen verſchiedene immediar- Fuͤrſtenthuͤmer / 
Stiffter / Srafsund Herrſchafften / ohne einige 
Recht und Befügnũß / durch auswärtige Voͤl⸗ 
cker mit Einquartirung und’ andern Kriegs Uns 
gelegenheiten Höchft beſchwehrt werden / und Das 
hero desfo theuer erworbenen Frieden⸗Schluſ⸗ 
fes im nichts genieffen mögen / vielmehr Dem 

Reich entzogen / und gleichfam fu Mediar-Stäns 
| AR den 
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den gemacht werden wollen; als verſpricht Er 
nicht allein durch eyfferige Interpoſition die Ab⸗ 
ſtellung zu befoͤrdern / ſondern auch / vermoͤg 
der Reichs Conltitutionen / bey denen naͤchſt an⸗ 
geſeſſenen Creyß⸗ Ständen die Vorſehung zu 
thun / daß ermeldten unmittelbahren Fürftens 
thümern/ Stifftern / Graff⸗ und Heerfchafften 
Fräfftiglich ailtirt / und fie bey ihrer zuffehenden 
Immedietät per omnia gelaflen werden ; Bey 
welchem allem Er Churfuͤrſten / Fürften und 
Stände / imgleichen die freye Reichs; Ritters 
fchafft / fambt deren allerſeits Landen / Leuthen 
und Unterthanen nach Vermoͤgen ſchuͤtzen ma- 
nuteniren und handhhaben / und darwiber in kei⸗ 
ne Weiſe beſchwehren laſſen will. 


Art. XXVII. 


Als auch in Veranlaſſung deren von wey⸗ 
land denen vorgeweſenen Roͤmiſchen Koͤnigen 
und Kayſern / etlichen Auswärtigen von des 
heiligen Römifchen Reichs Jurisdiction eximire 
ten Fürften und Po entaten Über immediar- und 
mediat· Staͤdte und Stände vor Alters gegebes 
nen oder von ihnenfelbft erworbenen und anges 
nommenen / oder fonflen ufurpirten Schuns 
und Schirm⸗Brieff / indeme fie ſich Deren jes 
weilen auch wider ihre eigene Lands⸗Obrigkeit in 
Civil- und Jultiz. Sachen des Heiligen Reichs 
Satzunger zuwider bedienet / nicht geringe Wei⸗ 
terungen und Zerſtoͤhrungen gemeinen Land⸗ 
Friedens entſtanden / dadurch Dann des Heiligen 
Reichs Jurisdiätion , Auihotilaͤt und ae 
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mereklich g⸗ſchwaͤchet / dieſelbe auch mit Entzie⸗ 
“hung anſehnlicher Glieder gar intervertitt wor⸗ 

den ; Als ſoll und will Er zu Abwendung ob⸗ 
verfiändener gefährlicher und gemeiner Tranquil- 
‚lität des heiligen Roͤmiſchen Reichs ſchaͤdlicher 
Zergliederung und Mißverflände / dergleichen 
“Protedtion und Schirm: Drieff / über. mittele 
bahre Städt und Landfchafften / denen Ges 
waͤldten und Porentaten / fo Des Heiligen Reichs 
Zwang und Jurisdidtiion, wie gemeldt / nicht un⸗ 
rerworffen / nicht allein nicht ercheilen / noch 
folche zu fuchen und anzunebmen geſtatten / 
noch auch die / ſo von vorigen Roͤmiſchen Kab⸗ 
ſeren in etwa anderwaͤrten der Sachen und Zei⸗ 
ten Zuftand und confideration ertheilet / und von 
mediar-Ständen aufgenommen worden / Durch 
Refcripta, oner auf andere Weiſe confirmiven / 
fondern vielmehr darob und daran ſeyn / damit / 
vermittelſt ſeiner laterpoſition, oder durch ander 
re erlaubte Mittel und Weeg oberwaͤhnte von 
vorigen Kayſern oblauts gegebene oder anges 
nommene Protektoria aufgefündet und abges 
than / oder wenigft in die Schtanden ihrer er 
ften Kanferlichen und Königlichen Conceflionen/ 
109 die vorhanden / ohneeinige fernere Deren ex- 
tenfion und Ausdehnung reducirt / alfo männis 
glich forthin in feinem und des heiligen Römis 
fchen Reichs alleinigen Schug und Verthaͤdi⸗ 
gung gelafjen/ und Churfürften und Ständen 
Des heiligen Reichs ſambt der unmittelbahren 
Reichs⸗Ritterſchafft / und aller Seits.angehöris 
gen Unterthanen / Imploration, inn und 
5 94 
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ausmärtigen Anhangs und afıftenz bey gleichem 
Schutz und Adminiftration der Juliz if Reli- 
' gion- und Profan- Sachen denen Reichs⸗Satz⸗ 
und Gammers Gerichts» Ordnung / Möünfters 
und Dpaabrüdifchen Frieden » Schluffes / und 
"Darauf gegründeten Executions-Edidt, ardtio- 
ri modo exequendi, und Jürnbergifchen Exe- 
‚ eutions-Recefs, wie auch nechſt vorigen Reiches 
Abſchied gemäß erhalten die hierwieder eine 
"Zeit hero verübte Mißbräuche/ da zum öfftern 
die Mechtsfertigungen von Ihren ordentlichen 
Michtern des Reichs ab⸗ und nach Holland, 
Braband / und an andere auslandifche Poten- 
"taten gezogen worden / und zwar infonderheit 
die unter Dinfelben aus der angemaßten Bra⸗ 
‚bandifchen guldenen Bull / zu unterfehiedlichen 
Ehurfürften/ Fürften und Ständen mercklichen 
Nachtheil herruͤhrende Evocations - Proceſſen / 
-gänglich aufgehebt / wie auch Das An. 1594. bey 
damahligem Reichs⸗Tag verglichene Gutach⸗ 
ten vollzogen / und denen durch gedachte Bra⸗ 
bandiſche Hull gravirten Ständen / auf er⸗ 
‚forderten Nothfall Durch Das Jus Retorfionis 
Fräfftige Huͤlffe geleiſtet werde; Sodann die ze⸗ 
"hen vereinigte Reichs⸗Staͤdte im Elſaß / ausge⸗ 
nommen des Juris Præfecturæ Provincialis, 
vermoͤg obbeſagten Frieden⸗Schluſſes dem Heil. 
Roͤm · Reich gleich wie andere immediat · Staͤn⸗ 
de einverleibt bleiben, 


‘ 
N 


Artic, 
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Artic. XXVIII. 


Der Roͤmiſche Kayfer foll und will auch / 
zu Verhütung allerhand Simultäten und dars 
aus entitehender gefährlicher Weiterungen nicht 
‚geftatten/ Daß Die auswärtige Gewaͤlte / oder des 
ven Geſandte / fich heimsoder offentlich in Die 
Reichs Sachen einmifchen / vielweniger zulafs 
fen / daß dieſelbe Bottſchafften an feinem Hof/ 
oder bey Reichs⸗Deputationen / oder anderen 
‚Publicis Conventibus mit gewehrter Guarde 
zu Pferd oder zu Fuß auf der Gaſſen und Straß 
fen aufziehen: und erfcheinen mögen. - :. 


Artic. XXIX, 


(Das Poſt⸗Weſen betreffend / dieſer Articul 

: „bleibt dermahlen ausgeftellt/ und foll dem⸗ 

nechft vor anderen Materien vorgenom⸗ 
men/und ausgemacht werden. )- 

Der regierende Römif. Rayſer all und 
will auch keineswegs geftarten / daß Chur⸗ 
fuͤrſten  Fürften und Stände in Ihren Landen 
und Gebiethen/ von dem Erb’ General» 
Reichs ;Poftz Amt / Ihnen als Lands⸗Her⸗ 
ren und Obrigkeiten / ſolche Perſonen / welche 
feine Reichs⸗Unterthanen / und derer Treue man 
nicht verſichert iſt / aufgedrungen / oder dieſelbe 
(auſſerhalb des Amts / Wohnung und perfo- 
nal, wie auch Accis und dergleichen / auf Die Le⸗ 
bens «Mittel gefchlagener Iinpoſten⸗Freyheit) 
von Beytragung- gemeiner auf ihren buͤrgeru⸗ 
3.3 Aaas ben 
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chen Gütern hafftender Real -Beſchwehrden 
eximirt und befreyet werden. Yeicht weniger 
fol und will’ der regierende Römifche Kayfer 
den Erb » General, Reichs -Pofls Meifter 
kuͤnfftiglich dahin halten / daß er die Poſten 
an den Orten / da Ers bißhero gehabt und her⸗ 
gebracht / anordne / mit aller Nothdurfft wohl 
verſehe / die getreue / ſchleunige / ſichere und rich⸗ 
tige Brieff⸗Beſtellung gegen billiges und 
proportionirfeg Poft : Geld / unverweißlich 
befördere/ und gegen fich feine brfugte Klag 
verurfache ; Dagegen fol dem Stade - und 
Sands - Boren-MWefen die Sammel - und 
Wechslung der Brief zwiſchen Denen Or⸗ 
gen / wo aus und hin ein Both feine Commif- 
tion hat/nicht zugelaffen / fonderndig und alles 
dem Kanferl, Reiche Pofl-Regal;Chur-Mayns 
tziſchen Er&-Cancellariar, und deflen Poft-Pro- 
redtion , und dem algemeinen Reichs: Pofts 
Lauff / ohne Nachtheil ſeyn. Ingleichen folle/ 
nach Inhalt Des vom Churfuͤrſti. Collegio an- 
no 1641. anf dem Reichs Tag zu Regenſpurg / 
megen Des Reichs · Poſt · Wefens ertheilten 
Gurtachtens / und der in Demjelben Reiche + Abs 
ſchied / auch Der jeßt-regierenden Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt Capitulation gethaner Verordnung / das 
Erb⸗General⸗Reichs⸗Poſt⸗Amt m feinem eſſe 
verbleiben / und der damit belehnte Erb ·Gene⸗ 
ral Reichs · Poſt Meiſter wider alle Ein⸗ 
griff und Verſchlieſſung abſonderlicher 
Amts - Pacqueren gehandhabt / und aller 
Orten im Reichs ſowohl ın Beyſeyn a 
| | miſchen 
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wmwiſchen Ravyfers und defien Commiſſarien / o⸗ 


der deren Hofftatt / als Anweſende derſelben / 
bey ruhiger Einnehm · Beftell- und Austheilung 
aller und jeder / vermittelft der Reichs⸗Poſten 
anfommender und abgehender Brief und Pacs 
queten gelaffen/ und von feinem Land⸗Hof Erbs 
oder anderem Poſt⸗Amt / die ſeyen Des regieren, 
den Kayſers felbften / oder teilen fie fiyn koͤn⸗ 
nen oder mögen / beſchwehrt oder beeinträchtis 
get werden. 


Artic. XXX. 


Damit auch die Reichs⸗Hof⸗Ruaͤthe / mie 
auch das Kayferl. Cammer⸗Gericht / in Ih⸗ 
ren Rathſchlaͤgen / Expeditionen und ſonſten 
ſich nach dieſer Capitulation richten / ſoll und 
will der Roͤm. Kayſer Ihnen ſowohl / als allen 
anderen feinen Miniftris und Raͤthen / dieſelbe 
nicht allein vorhalten / ſondern auch ernſtlich 
einbinden / ſolche / fo viel einem jeden gebuͤhret / 
jederzeit vor Augen zu haben / und darwider 
weder zuthun noch zurathen / ſolches auch Ih⸗ 
ven Dienſt⸗ Eyden wit ausdruͤcklichen Worten 
einverleiben lafſen. 


Dieſemnach hat das Churfuͤrſtl. Collegium 
auf obgeſetzte gewiſſe und beſtaͤndige Kayſerliche 
Capitulation, welche ohne geſamter Stände 
Bewilligung nicht zu aͤnderen / bey allen kuͤnffti⸗ 
gen Wahlen fie geſchehen zu Lebzeten oder 
nach Abſterben eins Römif- Kayſers / den Eli- 

' gendum 
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gendum zu verpflichten; Daferne aber bey 
vorgehender Wahl ein Ehurfürftlih Colle 
gium mit dem Eligendo noch weiters zu ca- 
Pituliven/ und Demfelben in gemeinen Reiches 
Geſchaͤfften oder anderen die Communia Sta- 
tuum nicht betteffenden Sachen ( jedoch der 
guldenen Bull / dem Münftersund Oßnabrů⸗ 
ckiſchen Frieden « Schluß / Der gefambten 
Ständen Juribus , gegenwärtig s beftändiger 
Capitulation ‚.deien Reichs⸗Conſtitutioneu- 
und was in obberührten gemeinen Reichs⸗Ge⸗ 
ſchaͤfften / mittelſt einer allgemeinen Reichs⸗ 
Satzung ins kuͤnfftig anderſt ſtatuiret und ge⸗ 
ſchloſſen werden möchte / ohnabbrüchig ) zu 
des Reihe Wohlfahrt zu verbinden vor ndthig 
erachtet würde / fol Er auch darzu obligirg 
ſeyn und verbleiben, ae 


FF 


Num. 


— nn — 


me — 
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Num. XV. 
| APPENDKX, 
Hiernach folgen die ad Artic. 3. 6; 


& zo, notirte zwifchen beyden höhern 


Collegiis verglichene Conftituriones, wie ſol⸗ 

cbe dem kuͤnfftigen Reichs- Abfchied locis 

congruis zu inferıren / und biß dahin der 

beftändigen Wabl-Capitulation dergeftale 

zu appendiciren / daß darauf auch ein 
zeitiger Boͤmiſcher Kayfer bey 

der Wahl zu verpflichs 
ten waͤre. 


2 
» 


or... Conſtitutio I 


Deshgenäh Rege Romanorum vivente 


mperatore ad Articulum III. 
SEmnach auch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Staͤnd /nach Anleitun Articuli 8. Inſtru- 
menti Pacis nicht unterlaſſen von der Wahl 
eines Roͤm Koͤnigs bey Lebzeiten eines erwaͤhl⸗ 


ten und regierenden Nom. Kayſers zu handlen 


und.zu ftaruiren ; Als haben fich diefelbe com- 
muni conlenfu. mit einander dahin verglichen‘ 
und geſch loſſen / daß die Churfürften nicht leicht» 
lich zur Wahl eines Roͤmiſchen Königs viven- 
te Imperatore zu fchreiten / es wäre dann / daß 
entmeder der erwählte und regierende Roͤmiſ. 
Kayſer / ſich aus dem Reich begeben / u * 
a — Zu ns 
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ſtaͤndig / ober allzulang / aufhalten wollte, oder 

berfelbe twegen feines hoben Alters oder beharrs 

licher Unpäßtichkeit der Regierung nicht mehe 

vorflehen koͤnnte / oder fonften eine anderwärtis 
e hohe Nothdurfft daran des Heil. Roͤmiſchen 


Ads Confervarion und Wohlfahrt gelegens 


erforderte / einen Roͤm. König noch bey Febseis 
ten Des regierenden Kanfers zu erwählen/ und 
ſolchen ein und anderen; angeregten / wie auch 
erfigedachten Nothfall / fole die Mahl eines 


Roͤm. Königs durch die Churfürften / mit oder 


ohne des regierenden Roͤm. Kapferd Confens, 
wann derſelbe auf angelegte Bitte ohne erheblis 
che Urfache verweigert werden ſolle / vorgenom⸗ 
men / und Damit Der güldenen Bull, auch Ih⸗ 
sen Dem Heil. Röm- Reich tcagenden Amt und 


Pflichten nad) /von Ihnen allerdings frv und | 


ungehindert verfahren werden. 
Conflitutio z. 


Die Reichs Hof Raths ⸗Ordnung betrefs 
fend / ad Artic. XVI. 


wan vonder Reichs⸗Hof ⸗Raths· Ord⸗ 
nung in der perpetuirlichen Kayſ. Wahl⸗ 
Capitulacion Meldung geſchiehet / fo ſolle je⸗ 


Doch, biß dieſelbe von Kayſerl. Majeſtaͤt und Des 
nen Churfuͤrſten / Fürften und Ständen vergli⸗ 
chen feya wird / inzwiſchen ber Reichs + Hofe 
Rath aufden Artic.s.Inftrum, Pacis$. Quoad 
proceflum judiciarium &c, angetviefen feyn. 


Cons 
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| Contflitutio 3. 

De modo declandi Statum Imperii in 
Bannum ad Art. XX. 


Ar ihdeme auch in dem Muͤnſter⸗ und Oßna⸗ 
Ryruͤckiſchen Zrieden- Schluß enthalten / daß 
in denen Fällen / wo über Reichs⸗ Acht und Ds 


ber Acht zu erkennen und zu ſprechen nebendem 


vorigen in Reichs⸗ Satzungen vorgefchriebenen 
modo Ehurfürften / Kürften und Stände / auf 
eine befhändige und ſichere Ordnung bedacht 
ſeyn follen ; Als ift zu deſſen Volßiehung mit 
gemeiner Ständen Confens ſtatuiret und vers 
glichen worden / daß hinfüro niemand hohen o⸗ 
Der niederen Standes Ehurfürft / Fürft und 
Stand / oder anderer ohne rechtmäffig- und ge: 
nugfame Urſach / auch ungehört / und ohne 
Vorwiſſen / Rath und Bewilligung des Heil, 
Reichs Ehurfürften/ Fürften und Ständen in . 
die Acht oder Ober⸗Acht gethan / gebracht und 
erkläret / fondern indenen fünfftigen Cafibus, 
darinnen / nach Beſchaffenheitldes Verbrechens / 
auf die Acht oder Privation entweder von Kay⸗ 
ferl. Filcal- Amts wegen / oder auf Anruffen des 
jædirten und klagenden Theils / zu procediren/ 
und in Rechten zu verfahren / und darüber wir 
entweder an dem Reichs. Hof-Rath/ oder unfes 
vem und des Reichs Sammer: Gericht pro ad- 
minifträtione Juftitie angeruffen / und implo- 
sirt werden / zuforderift in Decretirung oder 
Auslaffung deren auf Die Reichs: Acht oder Pri- 

Ä yation 
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vation gebettenen Ladungen und Mandaten / 
fodann in der Sachen weitern Ausführung big 
zum Beſchluß auf des Heil. Reichs hieruͤber vor⸗ 
hin gefaſſte Geſetze und Cammer⸗Gerichts Ord⸗ 
nung genau⸗ und ſorgfaͤltige Achtunggeben/ das 
mit der Angeklagte nicht præcipitiret / ſondern 
in feiner habenden rechtmäfligen Defenfion der: 
Nothdurfft nach angehöret werde, : Wann es 
dannzum Schlußder Sachen kommet / ſo ſollen 
die ergangene Acta auf offentlichen Reichs Tag 
gebracht / durch gewiſſe hierzu abfonderlich vers, 
endigte Staͤnde (den — und Grafen⸗ 
Stand mit eingeſchloſſen) aus all'n. dreyen 
Reichs⸗Collegiis in gleicher Anzahl;der Religio⸗ 
nen examinirt und überlegt / Deren Gutachten 
an gefamte Ehurfürften / Fürften und Stände 
referiret/ von denen Der endlıhe Schluß gefaf 
ſet / und das alfo verglichene Urtheil / nachdeme: 
es von uns oder unferem Commiſſario gleich⸗ 
falg approbiret / in unſerem Namen publiciret/ 
auch die Execution ſowohl in dieſem als ande⸗ 
en Fällen anderſt nicht / als nach Inhalt der 
Executions- Srdnung / durch den Crayß / Das 
rinnen der Aechter geſeſſen und angehoͤrig / fuͤr⸗ 
genommen und vollzogen werden. Was nun 
deme alſo in Die Acht erklaͤrten abgenommen 
wird / daß ſollen und wollen wir uns und unſe⸗ 
rem Haus nicht zueignen / ſondern es ſolle dem 
Reich verbleiben / vor allen Dingen aber dem be⸗ 
leidigten Theil daraus Satisfaction geſchehen / 
jedoch fo viel Die particular- Lehen / fo nicht. im-. 
mediate von Uns und dem Reich / ſondern von 
Bl a za 
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anderen herruͤhren / betrifft / dem Lehen⸗ D .xıny 
auch ſonſten der Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung/ 
und einem jeben an feinem Recht und Gerechtig⸗ 
keiten unbeſchadet / geſtalten auch ben ſolchen ver⸗ 
wuͤrckten Guͤtern des Aechters vor allem dahin zu 
ſehen / damit denen Agnaten und allen anderen / 
ſo Anwartung daran haben / und ſich des Ver⸗ 
brechens in der That nicht theilhafftig gemacht/ 
d ßfalls nichts zu Præjudiz geſchehe / und da auch 
Der gewaltihätiger Weiß Entſetzte und Spoliirte 
rare Proceſſu Banni, um unverlängte Re- 
ſtitution anhalten wuͤrde; So ſollen und wols 
ten Wir davan ſeyn / daß dem Klaͤger / nach He 
findung ohne Verzug und ohnerwartet des Aue⸗ 
gangs / des / quoad poenam Banni, anhaͤngig ger 
machten Proceſſus, zu feiner uneingeſtellten Re- 
dintegration durch zulaͤngliche Muͤtel / vermoͤg 
der Cammer - Gerichts Didnung und aud.rer - 
Kayſerl.Conſtitutionen / cum pleno effectu per- 
holffen werden ſolle. Wobey auch ausdruͤck⸗ 
lich bedinget und verglichen / wann / auf vorde⸗ 
ſchriebene Maaſe / Form und Weiſe 7 wie von 
Puncten zu Puncten verſehen / ‚nicht verfahren 
wuͤrde daß alsdann ſelbige ergangene Achts- 
Erflärung und Execution} ipsö Jare vor null 
und nichtig gehalten werden fo 

Sd viel leglih Das Bannum Contumaciz 
belanget / ift allen wohlerwogenen Umſtaͤnden 
nach / vor gut eraditet / und dahin geſchloſſen 
worden / daß ſelbiges / als ein aus vielen Confide» 
rationen unzulaͤngliches Mittel gar abzuthun/ 
und es in civilibus caufis, auch bey Denen ci- 

17,Theik Sb vilibus 
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vilibus eo&rcendi & compelletidi mediis bes 
wenden zulaffen- 


Uber das ſeynd auch folgende Puncta 
vorkommen / als⸗ 

1. Di Poſt Weſen / mie ſolches in Artic. 

! XXIX. Proje&t Capitulationis ents 

halten noch zur Zeit aber ausgeſetzt / jedoch daß 

es demnechſt unter den erfien Materien folle vor» 

genommen und ausgemacht werden. 

2. Daß der Inhalt des von Kanferl. Mas 
jeftät ratificirten Reihs-Schluffes / Daß hinfuͤ⸗ 
eo ohne Comitial- Bewilligung deg gefambten 
Reichs / keine neue Chur mehr einzuführen / iu 
die Fünfftig errichtende Capiculationem Cæſa- 
ream ſoco congruö einguverleiben / und Der E- 
ligendus darauf zu verpflichten waͤre. 

. 3: Daß derjenige paflus, welcher! von des 
unmittelbaren Neichs-Grafen Stand-Rang am 
Kayſerlichen Hof und bey Kanferlichen und Koͤ⸗ 
niglichen Erönungen / und anderen dergleichen 
Solennitäten vor anderen aus und inländifchen 
Brafen und Herren / auch Kapferl. Cammer- 
Herren und Raͤthen / handlet/ und in der Jofe- 
phifehen Capitulacion Artic, 5, bereits enthat- 
ten / dermahliger errichtender Kayſerl. Capi- 
tulation mit einverleibt werden möchte. 

4 HatdasReibs-Ctädtifche Collegium 
beyden Meichs-Collegiis feine Monita und Re- 
—— darauf zu reflectiren recommen- 

ixet. 

u Num. 
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| Num, XVI. 
Reichs-⸗Staͤdtiſches 
MONITA 
über das 


letzhin zum Vorſchein gefommene 
Project, 
CAPITULATIONIS. PERPEITUZ, 
Ad Artic. 1. 
N.2. pOt verba: Grafen / Herren und omitt: 
| Stände & ponar : Reichs · Staͤnde vel 
retinearur communis formula : Ehurfürften/ 
Fuͤrſten und Stände. | 
/. N.4.Locoverb. Neben dem Churfücftlichene 
auch dasjenige Collegium und Banck / darin⸗ 
nen Sie aufgenommen werden follen 2. pona- 
‚tur fecundum textum Receflus novillimi 5 
‚über das haben Wir 2c. penultimo: Churfüre 
ſten / Fürften und Stände, 
N. s. Poftverb, Juftizien-Saden: ponat, 


durch Erfenn-und Ertheilung Kapferl.Commif- 


fionen,, Protedtorien ‚Privilegien, Indulten, 
Salvorum Condudtuum , oder auch durch A- 
vocation der Sachen / noch aufandere Weiſe. 
N.6. Poft verb. Ohne Weigerung und Auf⸗ 
enthalt / ponat. Neuerung im Tax oder ſon⸗ 


ſten. 
Bbb 2 Ad 
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Ad Artic. II F 
N. 2, Poft verb, Art.5. 6.2. add. & fequen- 
tibus, “ 

N.s. Poft verba : darinn nichts verfügen 
noch addatur. : durch andere extra - oder judi- 
cialiter. AR 

N, 7. Poft verba finalia: und vernichten ad- 
dat : ex Capitülatione Jofephina : auch we⸗ 
der Unſerm Reihe Hof Rath noch dem Büs 
cher - Commiffario zu Franckfurth am Mayn 
verſtatten / Daß jener auf des Fifcalis oder eines 
andern -Angeben/ in Erkennung der Proceflen / 
und diefer in Cenfir-oder Confifeirung Der Buͤ⸗ 
cher einem Theil mehr als dem andern favori- 


fire, 
N. x. Verba:und von hohem Prejudiz und 
weiterem Ausfehen/ omittantur: 
N, 7. Poltverb. Inſonderheit weilen: Se- 
aentia verba : die Aufrichtung der Policey · und 
ar-Hrönung / im Namen Kayſerl. Majeſtaͤt 
omitt. & ponatur : Bey Aufrichtung der Pos 
licy-und Zar- Ordnung / auf WReichd -u:D 
Mahl- Tägen / das Directorium mit Zuzie⸗ 
bung und genugfamer Anhörung der jenigen 
Reichs · Stadt / allwo der Reichs oder Wahl⸗ 
Convent gehalten wird / wie ſolches Herkom⸗ 
mens / und vor Alters üblich geweſen iſt / zu⸗ 
führen / und ſolche Ordnung im Namen Kay⸗ 
ferl- Majeftät ec. 
Poft verba finalia : Hinderung gemacht 
addat- 


3 )o( 
addat: hingegen auch von dem Kapſerl. SR 
und Des Reichs⸗Marſchallen denen Ständen. 
Feine Beſchwehrden zugezogen / noch mit denen 
ertheilten. Frenheiten Die jenige Stadt allmo der 
Keichs-und Wahl Convent fid) befindet / wis 
der Die Gebühr / das. Herfommen / und den in 
An. 1614. errichteten Vertrag gravitt werde. 


Ad Artic. IV. 

N; 1. Poſt verb. in dem Inftrumento Pacis 
addatur. : und Reiche - Abfchieden.. 

'N. 6. Polt verba:. beſchwehren  laffen .adda- 
tur. : oder. wann es aus Fundlich- unumgänglis 
der Roth oder ſonſten geſchiehet dahin ſehen / 
daß bey Durchmarſchen / Still· Laͤgern / Poſtir⸗ 
und Emquartirungen die Staͤnde weiters 
muchts / als das bloſſe Obdach und Das Haus- 
manns Feuer herasben/ das Übrige aber / / was 
der Soldat genicffet /. insgefamt nicht Eftap- 
pen-mäfjig/ fondern vor voll und in Land-läufs 
figem Preiß bezahlt werden möge, 

Ad Artic. Ve 

N. 3. Poft verba : daran feyn / addatur- 
daß der. Punctus redintegrationis Circulo- 
rum Moderationis. Matricule & peræqua- 
tionis, auf gemeinen. Keichs- oder einem abfons 
derlichen Moderatiöns- Tag / rechtmäflig und 
förderfamft vorgenommen. underörtert ⸗ auch in 
demübtigen dc. 

Ad Artic.. Pl: 
| on a Ad verba.: des Eodes/ addat. ehe 
ichten. 
Bbbz Ad 
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Ad Artic. VII. | 
N.2. Poft verba Privilegia auf Monopo- 
Ha addar::e8 geichehe folches bey Kauff ⸗ Häns 
Dein / Manufadturen/ Künften und: andern in 
Bas. Policey⸗Weſen einlauffenden Sachen‘ o⸗ 
der wie es fonken Namen haben möge, 2c. 
Ad Artic. VII. 
N: r.. Verba : doch upbeſchaͤdiget uſque ad 
perpetuation:inelufive omittantur. | 
N. 3. Poft.verb, und Renten./ ponat. und 
andern wohl hergebrachten Rechten. 
N. 4. Poltverb. Regalien addat. Privile- 
gien. 
N.g. Poft verb. Ehurfürftlihen Collegiĩ 
Verwilligung loco verbi und pon, oder 
N. 6. Poftverb, fo guter fan, addatur: 
jedoch auf Reichs-Conlicucions- maͤſſige Wei⸗ 


Poft verba : zu befreyen / äddatur x ex 
Capitulatione Leopold. & Jofephina , doch 
denen. unmittelbaren Reichs» Städten auf ihre 
angehoͤrige Burgerſchafft und Inwohner / wes 
gen der Confümprionen etwas zuſchlagen / ohn⸗ 
benomimen/ auch ohne Præjudie deſſen / fo fie vor 
denn Keiegg- Jahren in vechtmäffiger Übung, 
und: erbringen. gehabt. | 

N 7. Poftverb.eben ſo viel / addatur: und 
öfters weit mehr: | A 

Poft verb. Bewilligung des Churfuͤrſtli⸗ 
chen Collegii „ addatur: wie nicht weniger oh⸗ 

ne 
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ne der benachbarten intereſſirten Staͤnden ein⸗ 
geholt-und erwogenen Gutachten. En 

Poft verb. vor fi) ponat. oder Durch feine 
aufgeſtellte Beamte. | 

Poft verbum : Auflagen, penat. und ans 
dere wider Die alte Zoll-Ordnung lauffende neue 
modi exigendi, 

Poft verbum z Beſchwehrung / ponat.ob 
verftandener maflen auf Reichg-Conttirutions 
conforme Teile. — 

N. to, Poft verba: ausſchreibenden Fuͤr⸗ 
flen/ ponatur : und deſſen Zugeordneten auch 
gemeinen Crayß-&Ständen / vermoͤg Reichs-Abs 
fedied de Anno 1576. 

Poft verba : und deren Abgefanbte/ po- 
nat. von allen dreyen Reichs Collegiis. | 

Poft verba : noch dero Abgefandte auf 
einigerley Weiſe / ponatur: weder von imme- 
diat noch mediat · oder Land-Ständen Admo« 
diatorn und Beamten. 


Ad Artic. IX. 
N. 3. Poſt verba: Reichs- Conflicutfo- 
nen / addat. und zwar ohne Unterſchied Der 
Meichs- oder ſogenannten Land- Muͤntz / loco 
ee fequentis ,. zugegen / ponat. unfreus 


N. 4. Poft verba finalia: willfahren will / 
addat. es foll und will auch der Roͤm. Kayſer 
in Muͤntz · Berbrechen- 7. denen mittelbaren 
Reichs Unterthanen zum Præjudiz und, Nach⸗ 
theil der Terricorial- Obrigkeit Feine Commiſ 

Bbb 4 . fion 
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kon erfennen / noch auch geſtatten > daß durch 
dero ReichsHof⸗Rath / ober die Cravß Aem⸗ 
‚ ke dergleichen geſchehe + ſondern da Die Terri-. 
rorial·Obrigkeit inein- und andern fpecial Ca-. 
fu in Unterfuchrund Beſtraffung dieſes Verbre⸗ 
hens ſaͤumlg erfunden: und deſſen rechtlich uͤber⸗ 
fuͤhret / auf vorhergehende Fuͤcaliſche Anklag 
und Erkaͤnntnuͤs gegen dieſelbe / nach dem buch». 
ſtaͤblichen Inhalt der Kayſerl. Muͤntz Ordnung; 
de An. 1559. verfahren laſſen. 


Ad Artic. XI. 


N. 3. Loco. verbor. der Ehur- und Fürfili” 
den Collegiorum „ponar.dreyer Reiche; Col” 
k:eiorum. 

N. 4. Loco,verbor. und Fürftt,‚Cellegiorum,, 
pon, Fuͤrſten unb Stände. : 

N. 5. Poft verbum : verſchrieben addat,, 
auch Darauf expectantien ertheilet. 

Ad. Artic, XII, 

N. 3. Poft verb, finale geſchehe / addar, auch, 
- dorbenältlich dee Denen. Roͤm ſchen Kayſern bey, 
dergf-ichen Deputations-Conventen) vermoͤg 
der Rachs - Sakungen zukommender Aucori- 
taͤt und nermittelft der Rayferlihen Commil- 
farien / mit Denen Ständen’ fürgebender Ver— 
gleſchung / allermaſſen bey Reichs⸗Taͤgen Äblich, 
und Herkommens. — 


| Ad artic. X IV: ; 
Bolt verbum betrifit: pon, ber auginurs 
| ar 
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si Confefion zugerhane Ehurfürften / Fürften 
und Stände, & oqzit tantur intermedia. 


dd Artis. XV. 


N. r., Poft: verba : und der Staͤnde / addat. 
Burger und ꝛc. 
: . „Rofkverb; Landſaſſen / addat. Burger. 
Ad Artic. XV. 
N.2. Poſt verbum adminiftriren : addatur: 
auch verfügen: laſſen / damit in Nechts-- haͤngi⸗ 
gen Sachen / und unter währendenlitispendenz 
kein Stand den andern mit Repreflalien / Ar- 
zeften und andern / wider Die Meichs - Saß- 
"und- Ordnungen / auch wider den allgemeinen 
| — Schluß lauffenden Thaͤtlichkeiten be⸗ 
wehre. 
XN.7. Poſt verb. Decreta: addat. Commil- 
ſiones Reſcripta. 
N. 8.. Poſt verba: in cognition gezogen / ad- 
dat. noch deſſen Execution gehindert. 
Ad: Artic. MII | 
VN. 3. Poſt verb. beſchwehren: addar. auſch die 
ben: Ausfertigung. der Kayſerlichen Diploma⸗ 
tum., Empfahung. der Lehen und Confirma- 
"tion, der Privilegien. gewöhnliche Says. Gelder 
nicht erhoͤhen / ſondern die Stände deßfalls hey 
* hergebrachten quanto beſtaͤndig verbleiben 
laſſen. 
Poft verb. erhöhen laſſen / adclat. auch bie: 
‚worgsgangene Erhoͤhung / jo eine Einteilligung 
| | Bbbr Chur⸗ 
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Churfuͤrſten und Stände eine Zeithero geſche⸗ 
hen / von Kayſerlichen allechöchiten Amts wegen 
würcklich abftellen. 

| Ad Artic. XVIII. 
N. 2. Poft verb, Grafen, Herren und omit- 
tat. andere Stände/& ponatur : Stände des 
Reichs vel retineatur communis formula 
Churfuͤrſten / Fürftenund Stände. 

Poft verba : ordentlichen Rechten / addat. 
und Richtern erfter Inftanz. | 

- Polt verba : Civil-al& Criminal- adda- 
tur Policey oder Fiſcal. 

Poſt verb. ohnmittelbaren Richtern / ad- 
dat. in fpecie aber die proteftisende Fürften 
und Stände, bey dem durch den Münfler-und. 
Ohßnabruͤckiſchen Beiden - Schluß erlangten 
Mechten. in Ecclehiafticis und dahin gehörigen 
Matrimonial-und andern Sachen / alleinig und 
ohne Zulaffung einer anderweiten Ober⸗Richter⸗ 
lichen Dijudicatur gucognofkiren.. 

Poft verba : Schein und Yorwandt/ad- 
dat, al8 continentix caufz und dergleichen. 
Poft verbum : Mandaten/ addatur:. Ap- 
pellations Proceffen. 

Poft verbum : eingreiffensaddat. in-Ipe- 
cie aber bey Erkennung der Commiflionen Die 
Verordnung des Inftrumenti Pacis Art. 5. $, 
in Conventibus Deputatorum 5.1. genau. ber 
obachten laffen. | 

N. 3. Verba finalia an fich halten / addat. 
ex Jofephina ‚als auch von Churfuͤrſten / Fürs 
fen. und Ständen / ſchon von langen bass 
| 9 
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ſowohl wider das Kanferlihe Hof- Gericht su 
Rothweil / als das TBeingartifche und andere 
Sand» Garichte in Schwaben / allerhand groſ—⸗ 
fe Beſchwehrungen vorfommen/ auf unterſchied⸗ 
iich hievorigen Reichs - Conventen angebracht 
und geflagt/ dahero auch im Frieden’ Schluß 
Deren Abolition halber allbereit Veranlaſſung 
geich:hen / ſo foll und will der Römifche Kay: 

fer immittelft / biß folden der Stände Bes 
fhtwehrden wuͤrcklich aus dem Grund abgeholfs 

fen werde / ohnfehlbarlich Daran feyn / Daß Die 

eine Zeithero wider die alte Hof» und Lands 

Gerichts: Ordnung extendirte Ehehaffts: Tal 

le famt der Extenfion der Diſtricten abgethan / 

und die dabey quoad loca & promiftuas cau- 

ſarum etiam religiofarum receptiones fich 

befindende exceflus und abufüs, gumelcher Erz 

Fundigung Er eheſt uninterefürte Reichs⸗ 

Stä de deputiren / und ſolches an die Churs 

Maynsiihe Cantzley / um daß von dannen Der 

nen übrigen des Heiligen Roͤmiſchen Relchs 
Churfuͤrſten Fürilen und Staͤnden / darvon 
Nachricht gegeben werden möge / notificiten 
will / foͤrderlichſt aufgehebt / ſonderlich aber 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde bey Ihren 
darwider erlangten Exemprions - Privilegien/ 
ohnerachtet ſolche caflirt zu ſeyn vorgemwendet 

werden möchte, handgehabt werden / und nebit 
Deme jedem gravirten frenftehen ſolle von mehr: 
erwähnten Hofsund Land⸗Gerichten / entweder 
ad Aulam Cxfaream „oder an Das Kanferliche 
and Reichs · Cammer Gericht / ohne einig Es 
7 
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Widerred und Hinderung zu appelliven. In 
alle Weg aber will Eryder Ehurfürften und Ih⸗ 
ver Untertbanen/ auch anderer von Alters herz 
gebrachte Exemption , von berührten Rothwei⸗ 
lichen und anderen Gerichten bey Ihren Kräffs 
ten erhalten / und, fie darwider nicht turbiren 
und befchtoshren. | 


Ad Artie.. XIX. 


. N. 1, Poftverba, Grafen’ Herren / addar. 
Staͤdt⸗auch der Reichs» Nitterfchafft & verba: 
und anderen Ständen omittaneur. 

Poſt verbum: Ruͤckſtaͤndig / ponat. oder 

de facto hinwieder abgenommen worden. 

N. g. Poſt verb. Land-Staͤnd / ponatur: 

Buͤrger. nie 
Poſt verb. g, und: gleichwie addat. item 

Policy ⸗Sachen / vermoͤg $. wie nun folches. 
Ppoſt verb. Mandata, addat. und Reicri- 

ta. 

p Ad Artic. XI. j 

"N, 1, Poſt verb. Vaſallen / addat. Burger. 
Poſt verb. læſæ Majeſtatis, addatur : 

oder andern Fiſcal. Gefaͤllen. 

N. 2, Poft verb. Dominos Territori mit 
omictatur vocula Deren’ & addatur : cogno- 
ſcirung der Sachen und der Güter. 

N, 3, Loco andere Stände des Reichs / po-- 
nat, Städte vel retineat, Communis for- 
mula. 

, Poft verba : Deffen erbiethig/ addat, oder 
bie Sachen wuͤrcklich Rechts⸗haͤngig. 


0 
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Poft verb. rung addatur : Repref- 
falien, Attentaten. 

Poft verba: oder anderer Geſtalt addar. 
unter was Schein oder Urfach es gefchehe. 

Poft verb, von Ihm addat, oder anderem. 

Poft verb, reftituirt/ add, die Gravamina 
abgeſtellt. 

Ad äArtic, xII. 


"N, ı. Poſt verb. voriger ERDESÜHINDE 
addat. und Dbrigkeitlicher, 


Ad Artic. XXIV. 


N,r. Polt. Poft verb, verwandt leyn / ad. 
dar, befegen. 


Ad Artic. XI. 


N... Poſt verbum: Herrichafften : addar. 
und Reichs⸗Staͤdte. 

Eod.No. Poft verb, Herrſchafften / addat. 
und Reichs⸗Staͤdte. 


Ad Artic. XI. 


Poft verb. gänglich aufgehebt / omittat. 
wie auch. 

Poſt verb, Bolljogen? add, die derenthals 
ben vorlängft ausgegangene Kanferl. Mandata, 
Refcripca und Decreta, ohne Verzug zur Wuͤrk⸗ 
lichkeit gebracht. | 

Poit verba : jus retorfionis, ponat. und 
und andere nachdräcktiche und hinlängliche 
Mittel v nach Inhalt der Reichs Conſticution 
und Inftrum. Pacis. — 

er- 
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Verba: ausgenommen ded/ usque ad Frie⸗ 
dan Schluß omittantur, 

N. r. Poft verba. : Landes, Herren und Ds 
brigfeiten / addar. gumwider deren alten Ges 
brauch ; echten / Privilegien und zum Theil 
deswegen vorgegangenen fonderbaren Pacten / 
und Vecrtraͤgen su Poſt⸗Aemtern und Bedie⸗ 
nungen / ſolche Perfonen, welche ihnen nicht ber⸗ 
pflichtet / noch in denen Staͤdten verbuͤrget ſeynd / 


aufgedrungen / oder dieſelbe ſamt allen ihren Zu⸗ 


gehoͤrigen / auſſerhalb der Amts⸗Sachen von der 
Landes⸗ Fuͤrſt⸗ und Obrigkeitlichen Jurisdictio- 
nen und gemeinen Beytrag / ſowohl in perfona- 
libus als realibus &c. KR 

Verba folche Perfonen/ ulquead verba, 
Real⸗Beſchwehrden omittantur. 

N. 2, Poft verb. Poſt Geld / addat. derent⸗ 
halben ein gewiſſer durchgehender Tar bey ale 
fen Port; Aemtern gu verordnen / und man fich 
darob auch font Des Poſt⸗Weſens halber/ von 
Reichs wegen zu vergleichen haben wird. 

-  Verba : Dagegen folle ufquead, fondern 
dieß und omittantur & ponatur : dabey foll 
das Stadt⸗ und Land⸗Botten⸗Weſen in feinem 
von unerdencklichen fahren wohl hergebrach⸗ 
ten Gebrauch, Frey⸗ und Gewonheiten / zumahl 
in Kauff⸗ und Handels⸗Sachen / fo zu Befördes 
tung der Commercien und Richtigkeit derſel⸗ 
ben angefehen / unbeeinträchtigt und ungehins 
dert» jetzo und vors Pünfftige gelaſſen en f 
anne 
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annebſt infonderheit verbotten ſeyn / daß in⸗ und 
durch Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / Lan⸗ 
den und Gebieth / zu Abbruch der Territorial- 
Hoheit und Rechten / wie auch Entzieh⸗ und. 
Schmählerung Ihrer Burger und Unterthas 
nen Nahrung, von dem Erb⸗General⸗Reichs⸗ 
Poft-Amt/ einige Poſt⸗Kutſchen und Caleſch / 
oder Fuhrwerck / um damit Reiſende fortzus 
bringen / oder Kauffmanns⸗ Güter / Wagren 
und Pacquer darauf zu laden / unter Dem 
Schein einer Dependenz vom  verlichenen 
Poſt⸗Weſen oder andern dergleichen Gerecht⸗ 
fame / fürterhin angerichtet werde / und mag zus 
mahlen eine le de fa&to neucrlich befches 
hen / folle fofort abgefchafftsund dergleichen Ein⸗ 

riff ferners nicht unternommen werden. Im 
übrigen jedoch dieſes alles xc. 


| Num. XVII. | 
REPRA#SENTATIO. 


Einiger Ur ſachen / warum ben neuer 

Admittirung Fuͤrſten / Grafen und Her⸗ 

ren ad Votum & Seſſionem in einem hochloͤb⸗ 

lichen Fuͤrſten⸗Rath / auch des Reichs Staͤdti⸗ 

ſchen Collegii Concurren? ſedesmahls billich 
gu erfordern / und dieſe alſo vondergleihen 

Deliber ationibus nicht zu exclu- 
diren ſeyen. 


| §. Pe 
Ra denen Ehebaren Freyen Reihe Stäbe 
en 
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ten in omnibus Deliberationibus fuper hego⸗ 
dis Imperii jus liberi füffragii ohnſtreittig zu⸗ 
komme / mithin auch Sit 7 als Mit » Stände 
des Heil. Roͤm. Reichs fundatam inrentio« . 
nem haben , bey allen Berathſchlagungen über 
die Reichs Geſchaͤffte zu Toncurriren? folches 
bezeuger nicht allein der bekannte $vus Gaude- 
ant &c,2.art. g.Inftrum. Pacis Weftphalic 
in verbis generalibus: Gaudeant Statusfine 
contradictione jure {uffragii ia omnibus de- 
Jiberationibus ſuper negotüs Imperü &c. & 
nibil horum pofthac unquam fiac veladmie 
tatur !nifi de Comitiali liberoque omnium 
Imperii Statuum (uffragio, & conſenſu, fon 
dern eg weiſets auch der folgende J. 4. etwas 
ummffändlicher 7 wann nem ich in Demfelben uns 
wiederſprechlich ſtatuirt wird / quod täm in u⸗ 
niverfalibus quàm particularibus Diztis Li- 
beris etiam Imperii Civitatibus, 20% minus 
auam tæteris Statibus Imperii, votum com» 
petat decifivum » wowider alfo Feine einige 
exceptiones , quocunque nomine aut quo» 
cungue prætextu excogitari poterint, ftaft 
finden ) per art. 17.$. contra hanc 3. civita« 
ti Inftrum, Pacis , fondern 7 wann einige hier⸗ 
wider Formirt werden wollten ı kein Theil eine 
folche Interpretation allein unternehmen for» 
dern auch hierüber erſt communi omaium 
Statuum Conicnfu etwas gewiſſes befchloffen 
werben müfte/ per textum in dito $. Gaw 
deant &c,cui addi poflunt fundamenta Prin» 
cipum in materia Banni $: 2, & 3. fo all 
beede 
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beedehöhere Hochloͤbl. Reichs⸗Collegĩa vorhin 
Schon ſelbſt hocherleucht erfannt/ und: dannens 
hero / als die Ehrbaren freven Reiches Stästein 
Ihrer in Anno 165 3* ratione modire. & correfe 
rendi interponirt⸗ und in der Grund· Veſte des 
Geil. Roͤmiſchen Reichs part.2. Cap-6, p.119. 

“ befindlichen Proteſtation unter andern mit eins 
flleſſen laſſen: Sie wären ſub appellatione Sta-. 
ituam begriffen / und hätten filh alſo des Juris . 
ſuffragii in omnibus Imperii Negotiis pariratione ; 
& effectu zu erfreuen 2c. Fein Bedenden gehabt/ 
Mero: hierauf erfolsts.und gedachten Reichs⸗ 
Städten ertheilter / auch fo mohl in obberübtter 
Brunds Deffe p- 125. editionis noviſſimæ, al 
auch-bei) Londorpic in actis publigis cont,6, num. „ 
306. gedruckter Erflähtung folgende .Exprefion., 
ausdruͤcklich mit einzurucken: Daß Chur⸗ ud“) 

Süuͤrſten die Frey⸗ und Reichs⸗Staͤbte für, 
ihre Mit⸗Stände des heiligen Roͤmiſchene“ 
Reichs / jedoch fervata Ordinum diftinttione,s. 
wie bey allen Imperiisac Regnis gebräuchig it“. 
undifputirlich halten / und gerne geſtehen dag 
ihnen. nicht weniger / als Denen hoͤhern Stäns“ 
den. in gemeinen Reichs⸗ Handlungen dag Jus“ 
Suffragii & Votum Decifivum vermög des Frie⸗* 
den-Schlufles gebühren thue. “ 

8. 2.. Wann dann nicht zu laͤugnen / ſondern 
in alle Weeg wiſſend / und Reiche. bekannt iſt/ 
daß. unter andere hochwichtige Reichs⸗Ge⸗ 
ſchaͤffte befonders auch Die Refcriptiones Prin- 
cipum zu Sitz und Stimme in dem Hochloͤbli⸗ 
chen Fürftlichen Collegio  unfehlbar mitzu zeh⸗ 

17. Theil. SAT len 
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zehlen ſeynd / anerwogen auch diefe materienin 
Comitiisdurch die Kaͤyſerliche hoͤchſt anfehnliche - 
Principal- Commiftion , mittelft Kapferlicher 
Commiffions-Decrerenan das Reich gebracht / 
von dem fürtrefflichen Reichs⸗ Dir ectorio in pro- 
pofition geftellt / Darüber in. den beeden höheren 
. Meich8s Collegiis umftändliche Deliberation ges 
pflogen / ad Protocolla votirt / ein gemeinfamer 
"Schluß abgefaffet / förmlich hierüber 're-und 
correferitf/ und dag Reiche-Butachten Ihro 
Royferlihen Majeftät allerunterthänigft eins 
gefchickt wird: So feblieffet fich ohnhintertreib⸗ 
lih / daß auch bey Diefem Meich8»Negotio, das 
Drirte/ als Reichs⸗Staädtiſche Collegium, 
vigore Inftrumenti Pacis gu concurriren habe / 
und alfo um fo weniger von dergleichen Delibera- 
tionihus zu exeludiren ſeye / als nicht allein / qui 
omne dicit ‚per vulgata, nihilexcludit, unde & 
oratio univerfalis omnia fpecialiter in fe ita com- 
plectitur, quzilla univerfalitate concipi & com- 
prehendi poffunt, ut nullum penitus inde exci- 
pjarur, per ea, qua latius Decius docet Confilio 
29. in fine , Wefenbecius Vol. I, Conf. 93. num, 
6. wie auch ohne deme / ausgemachten Rechtens 
iſt / quod zquipararörum eadem ſit diſpoſitio & 
judicium, atque ideò de uno æquiparato ad aliud 
regulariter fiat extenſio. Everhard. in loco à ratio- 
ne legis larga num. 52. & in loco ä fimili num. 7; 
verſ. & generaliter. Roland. Conſ. 27.n. 2. & 13; 
Lib.], Sonden ud 
6. 3. Bey admittirung neu: erhobener Fürs 
ſten und Herren / ad Votum & Seſſionem in — 
egio 


/ 
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Jegio Principum hauptſaͤchlich es hierumb zu 
thun / Daß em foldyer Fuͤrſt und Herr gu einem 
Stand des Reichs gemacht 7 und in Den Reiches 
Anſchlag gezogen wird fogemißlich ein Werck / 
fo billig von dem gefambten eich dependiren 
muß: ad eſſe enim Statuum neceflario ipforum 
quoque Statuum confenfus exigitur, quivel ma 
xime tunc operetur: quando Imperator vult, ut 
novi Status in Sandtum Imperii Senatum ad 
Votum & Seffionem recipiantur , quod ab uni- 
verfo Imperio fieri debet, wie fd wohl Die bewaͤhr⸗ 
teften Jure Confulti und Publieiften ald Lim⸗ 
nzusLib.l. Jur, Publ. c. 7. n. 79, auth, Conf, 
Argent, vol. 1.Conf, 17,n. 13 1» Scharfchmid ad 
Schüz J, P. exerc, 6, rt, 2, Lit. C. Vitriariusio Jur, 
Publ, l.3,t. 2. n. 59. ibique Pfeffinger, Myle- 
sus de Princip, & Statibns Imper. Lib, I. c. 10. n. 
'$.Schwreder, in J. P, p. Spec, Sect. 1.c, 7. unani- 
miter &quafi uno ore ſtatuiren / als auch / da ja 
auf deren Authoritet nicht regardiret werden ſolle / 
Die Reichs⸗Conſtitutiones ſelbſten klaͤrlich bezei⸗ 
gen / immaſſen dann nicht allein der Rrichs⸗ 
Abſchied zu Augſpurg / de anno 1548. $. 75. 
nachdeme auch2c.befaget / daß / als damahln et⸗ 
licher Staͤnde halben / allerhand Zweiffel gewe⸗ 
ſen / ob und wie die in die Anſchlaͤg des heiligen 
Roͤmiſchen Reichs gezogen werden ſollen / ſo ha⸗ 
be ſich Bäyferliche Majeſtaͤt / mit gemeinen 
Staͤnden einerley Meynung verglichen / wie es 
mit deren jeden kuͤnfftig hin gehalten werden ſolle; 
fondern auch in dem Receſſu Ratisbonenfi de an- 
no i641. 6. und Demnach 97 befindlich iſt / dah / 
| —* aß 
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als Auguſtiſſimus einige Fuͤrſten zur Seſſion und 
Stimm zugelaſſen / und Churfuͤrſten / Fürs 
ften und Siände in Die Adwiſſion grwilliget / 
alsdann erft Des würcklichen. Genuſſes halber / 
mehrere Verfügung in zpfes Imperii Comitiis 
beſchehen / fo alles auch in der natürlichen Billig 
feit gegründet iſt Dann quod omneetangit , a 
omnibus merisd approbari debet, und folglich / 
warn durch dergleichen prerogativ,neue Für⸗ 
ſten und Herren inden Stand gefeßet werden 
follen / wie bey andern des Reichs⸗ alfo auch Des 
nen . Städtifchen Angelegenheiten / mil zu voti- 
zen / diefe leßtere auch nothroendig bey jener Re- 
ception mitzu hören fennd. | . 
$. 4. Und diefes alles nun/ fan anjego um 

fo weniger in einigen Zweiffel oder Bedenden 
gezogen werden / da vsrmöge Des jüngften 
Reichs⸗Abſchiedes de anno 1654: $. 197. über 
dieſes sc. als eine Pragmatica in perperuum vali- 
rura San &io exprefse mit verfehen iſt / daß gleiche 
mie hierinn benannte Yürften / aufder Chur⸗ 
Sirtten und Stände und derer abweſenden 
Raͤthe / Bottfchafften und Geſandten / vorge 
hendes Wiſſen und Conſens, bey damahlig m 
Reichs⸗Tag zur wuͤrcklichen Seſſion und Stim⸗ 
me introducirt. worden / alſo auch fürterhin/ 
ohne der Churfücſten und Staͤnde / (mithin 
auch der freyen Reichs⸗-⸗Staͤde) Vorwiſſen und 
Confens, keiner zur Sefion und Stimme im Fürs 
ſten⸗Rath zugelaſſen werden ſolle. — 

8.5. Es bezeuget nemlichen der klare Buch 
ſtab Eingangs ernannten kalt. Pacis — 
* u . uc, 
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Suecici, att. x. G. 28. expreſſe, quod Liberæ Im- 
perii Civitates omnes atque ſiugulæ ſub appella- 
tione Statuum Imperii non tantum in Pace Reli- 
giosã & ejusdem Declaratione, ſed & alıas ubi- 
«que contineantur. Wie alſo überall / und bey 
aͤllen Gelegenheiten / wo die Worte Churfuͤr⸗ 
- fen / Fuͤrſten und Staͤnde vorfallen / unter 
den Wort Staͤnde / excluſis omnibus excep- 


‚tionibus & contradictionibus, quæ ſub quocun- 
que nomine aut prætextu in contrarium excogi- 


tari poterint, vid. omhind $. 3. art, 17. cit. In- 
ſtrum. Caf, Suecici. die freye Reichs⸗Staͤnde 
nothwendig verſtanden werden / ſo bleibt auch un⸗ 
umbſtoßlich / daß ſothane nicht minder von ob⸗ 


angezogenem $: 197. und deſſen Diſpoſition mit 


nichten ausgefchloffen werden Fönnen / zumah⸗ 
len / dafelbige in ipfisImperii Comitiis, und in 
einem Reichs⸗Abſchied befchehen / allwo die 
Beichs Städte juxra hactenus deducta jus fuffra« 
giin alle Weege felbften mit gehabt / und der 
immediate hierauf folgende f. 199, famt der da⸗ 


ben befindlichen fpecial-Subfcription Der fämbtlis. 


chen Reichs⸗Staͤnde / utpote que ſub una deter- 
minatione omnia in dicto Receſſu contenta zqua- 


liter & in eadem qualitate determinat, wer unter 
dem Wort Stände zu verſtehen ? gnugſam im⸗ 


pottiret. 

86. Es will zwar dieſem allem entgegen mehr 
berührten$. 197. eine andere interpretatio zuge⸗ 
fchrieben + und vielmehr behauptet werden / es 
muͤſte das Woͤrtlein Stände interminis habili- 
bus angenommen / und wie in Der Capitulatione 
—— Cec3 Leo- 
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Leopoldina & Jofephina „jener zwar art. 44, 
dieſer aber artic, 43. nur. der beeden höhern 
Reichs Collegiorum erwaͤhnt / und deren Con- 
fens erfordert wird / alſo ſab voce det Staͤnde / 
Praͤlaten und Scaffen / als Mit⸗Staͤnde des 
Fuͤrſtlichen Collegii,fo ſub prædieato der Fürften 
bekanntlich nicht — * benahmſet weeden / ver⸗ 
ſtanden werden. Allein wie dieſe vermeinte in- 
. terpretatio, ( zu geſchweigen / Daß bemeldte Capi- 
tulationes, als res inter tertios actæ, Denen: 
Städten vorhin nicht præejudiciren koͤnnen /) we⸗ 
der in beſagtem Richs⸗Abſchied / noch ſonſten 
in einigen Conſtit utionibus Imperü ausgedruckt 
gegründet iſt; Aſo erhellet / was von ihr / ale; 
contra expreſſum Inſtt. Pacis tenorem, gu, halten: 
leichtiich aus obigen / deme zu fernern etwelcher 
Erläuterung beyzuſuͤgen / daß als circa annum 
1636. 2. Fuͤrſten / als Auersberg und Dies 
trichſtein / inden Reiche: Sürftenitand echoa 
ben worden / und Dann Zeit mährenden 30. 
Jaͤhrigen Reichs⸗Kriegs / und: fonderbahr bey: 
der zu Nuͤrnberg vorgemefenen Friedens⸗Exe- 
eutions-SHandlung Fuͤrſt Piccolomini , fich folche 
meriten zugelegt / daß er auch fothaner hoͤchſten 
Wuͤrde gleichfalls fähig zu ſeyn ermeſſen worden / 
alsdann die zu Nuͤnberct damals verſammlet 
geweſte Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde / 
(nemlich die Reichs⸗Staͤdte /) inmaſſen Feine 
Prælaten und Grafen hiebey deputert geweſen / 
ſondern die gantze Deputation indem Churfuͤrſt⸗ 
lichen Collegio, aus Mayntz / Bayern und 
Sachſen / in dem Fürftlichen aus rn 
2 sm2 
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‚Bamberg / Bayern’ YVolffenbüttel/ Zell 
und Würtemberg und dannım Staͤdtiſchen . 
aus Nürnberg und Srandfurch / tefte fub- 
fcriptione de anno 1650, beftanden / hoch: er: 
meldten Fürften. Ihro Rayferlichen Majes 
fkär zu gleicher dignitets⸗ Merleihung / vermit⸗ 
telft der /. den. ı gten Aug. 1650. erlaffener. aller» 
unterthänigfter interceflionalien recommendirt/ 
vid..Limn. Juris Publ, 'Tom.V,addit. p-432. und 
hieraufdie Erhöhung erfolger ſeye: ingleichen/ 
obmwohlen.der / bey der. Dierrichfteins.Piccolo- 
miſch⸗ und: Auerfpergifchen. adwiſſion, den. 13. 
(23.)Jan..1.65 4. ertheilte Confenfus nur auf die 
bende höhere Reichs⸗ Collegia gerichtet geweſen / 
und darinnen gebetten worden / daß fuͤhrohin 
ohne reale Erfüllung. aller und jeder: / zu dem. 
Keichs: Fürften- Stand gehöriger preftarionen? 
auch. ohne der Chur⸗ und: Fuͤrſten Vorwiſſen 
und freywilligen Confens. niemand meiter zu fols- 
her Fuͤrſtlichen Sefion und-Stimme: zn laſſen / 
und foldes.fünfftigen Recefs. mit: einguverleiben 
ſeye / vid, Limnzustom, 1..addit.Lib, g..c. 3.n. 
3. ſo Kayſerliche Majeltät / fub. 26. Febr. 1654. 
per omnia approbirt / und-alfo in die Ratification 
exprefse mit; einflieffen laſſen / daß forthin: ohne. - 
vorhergehendeg /: des Eburfürftlichen. und- 
Fürftlichen Collegii Vorwifſen und. Confens ,, 
(als wordurch auch Prælaten und Graffen gnug⸗ 
ſam proſpicirt / und alſo Feiner weitern Expreſ- 
ſion der Staͤnde benoͤthiget geweſen /) niemand 
in die Schaar der Fuͤrſten cooptirt und aufge⸗ 
nommen / und ihme Seſſion und Stimme ver 
E Ccc4 ſtat⸗ 
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ſtattet / und dieſes fünfftighin den Reichs⸗Re- 
cels mit eingerncket werden folle / deme gleichs 
wohl ohngeachtet / in dem Receffu ipfo, Diefe 
Claufula exclufivaCollegi tertii nicht mehr bes 
findlich + fondern vielmehr befieber worden iſt / 


Daß ohne der, Churfürften  $ürften. und : 


Ständer ie, tertii Collegit Confenfu,, derglei⸗ 
chen nicht mehr vorzunehmen fene + fo umb fo 
- weniger würde erfolget / und fo bald-poft decla- 
rationem Inftrumenti Pacis vocem STATUS 

eoncernentem Die exprefhya Claufula Collegium 
- Civitatenfe excludens , it eine dubiofe Formulam: 


Toquendi würde cransformirt ſeyn / daferne nicht 


die Städte ſich hierwider billig zu befchmebren 
gehabt / und dieſe der Städte Beſchwehrden 
mach / erft vor furgem decharirten Voro decifivo 
vor billig ermeffen tooıden- 


$. 7. Zudemefo ruhet ianoch in jedermän® 
‚wiglichen unentfallenem Angedencken / welcher 
-maflen / gleichwie Ihro Kapierl. Majeität 
Woeyland JOSEPHUS, nunmehro.akergiormürs 
digſten Andenckens / aller gnaͤdigſt geruhet / in Des 
ro Commiſſions. Decret vom 21.Juhi 1706. aller⸗ 
gůtiaſt zu declariren daß ohne der Churfuͤrſten 
und Stand? Einwilligung / keine Erhöhung zur 
Chur · Wuͤrde beſchehen folle / alfo auch bey juͤng⸗ 
ſter admiſſton ad Votum & Seſſionem von Sei⸗ 
ner Churfuͤrſtl. Durchl. zu Braunſchweig 


fo wohl / als auch der Chur Bobmiſchen Re⸗ 


admiſſion. Die Reichs⸗Staͤdte bey der Delibe- 
ration mit geweſen / Ihre Concluſa Pa 
ve > hler⸗ 


| 
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hierüber mit den hochloͤblichen beyden höheren 
Reichs⸗Collegiis re- und correferirt? auch das 
Reichs » Butachten im Nahınen der Dreyen 

Reichs⸗Collegiorum eingerichtet / und foicher 
Seitalt von Kayferl. Majeftät allergnädigfl 
ratificiet worden / bey welcher der Sachen 
Reichs » befannter Bewandtuuß / marumben 
man bey denen Fürftlihen Receprionen / nicht 

aan) Rechtens zu gaudiren? nicht wol abzu⸗ 
eben ift- | 
$ 8. In dem 3. Articulo Capitulationis 

Leopoldinz atque Jofephinz, verfprechen Ihre 

BRagyſerliche Mofeftär feinen Reichs⸗Stand / 
ohne der Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde 
vorhergehehenden Einrath und Bewilligung / 
a Voto & Seſſione zu ſuſpendiren: Wie nun 
nichts billigers / quum quod unum quodque eo- 
dem diſſolvatur modo, quo colligatum eſt, p. l. 
35. 100. 135. de R. Jur. ſo witd ja nicht unbillich 

von den Reichs⸗Staͤdtiſchen behauptet / Daß 

‘auch deren Confens bey. neuer Reception ad Vo- 
tum & Seflionem nicht möge prateriret wer⸗ 


‘den 
.9. Ob alfo gleich vorbefagter Maflen in 
‘denen ehevorigen Rayſerlichrn Wabl⸗ Capi- 
tulationey / als weyland Ihro Rayſerl. Mas, 
Leopoldi art. 44. Dann Joſephi art. 43. nur die⸗ 
ſes verordnet ſeyn mag daß in dem Hochfuͤrſtl 
Collegio niemand ad Votum & Seffionem gelafs 
fen werden folle / e8 ſeye Dann über andere weiters 
angezeigte Requifita ‚neben dem Chur fuͤrſtlichen 
auch das jenige Collegiam oder Banck / darin⸗ 
| ‚ £ris 0m 
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nen Sie aufgenommen werden follen / hierüs 
ber genugfam gehöret worden ;_ &o: findet 
fich jedoch hierdurch nicht / DaB alfo von. dieſem 
hochwuͤchtigen Reichs» Gefchäfft / Das Reiches. 
StädtifcheCollegium folle ausgefchloffen ſeyn / 
vielmehr aber / da eben in ſothanen Capitulatio- 
nen art. 3. verbuͤndlich ſtipulirt auch dem Eon- 
cept der neuen perpetuirlichen Wahl⸗Capitula- 
tion, art, 2, wohlbedaͤchtlich mit eingerucket wor⸗ 
den / Daß Ihre Kaͤyſerliche Majeſtaͤt / nebſt 
dem Oßnabruͤckiſchen Frieden⸗Schluß / auch ins - 
fonderheit: all: dasjenige + was bey: vorigen. 
Reichs⸗Taͤgen verabfchiedet und gefchloffen wor; 
den / gleich wäreeg der Capitulation von Wort 
zu Wort einverleibt / ſtets feit und unverbrüch.. 
lich halten / und darwider niemand beſchwehren 
laſfen / ben: interpretation. der Reichs ⸗Satzun⸗ 
gen mit geſambter Staͤnde Rath und Verglei⸗ 
chung auf Reichs⸗Tagen verfahren / zuvor aber 
darinnen nichts verfuͤgen / noch ergehen laſſen ſol⸗ 
le und wolle. So werden obige paſſagen ad evi⸗ 
tanda contradictoria, dahin billig zu-interpeeriren 
ſeyn / daß hierdurch der klaren Diſpoſition mehr⸗ 
befagtens.. 197. Receſſus noviſſimi nicht zu na⸗ 
he getvetten werde 5; Conferantur. hic omaino 
faprajam allegatafundamenta. Principum. in: ma-. 

teria Banni $, 10, 
$,10. Wann aber endlich dieſem allem: ent». 
gegen obmovirt werden ſollte / man waͤre we⸗ 
nigſtens ex parıe: Collegii.Civitatenfis in puncto 
concurrentiæ nie in: pofleflion , und: alfo Fein 
Exempel aufzuweiſen gemefen / wo felbige * 
7) 
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bey ein und andern eine-Zeit hero fich ergebenen 
Faͤll / mit dem Gutachten eingeſtellt / oder ſon⸗ 
‚fen einige Deliberation. mit gepflogen hätte: fo 
ftehet hieraufnoch mit wenigem anzudienen / daß / 
gleichwie die bereits vorhin angezogene Reichs⸗ 
Albſchiede de An. 1548. 1641. u. 1654. [a wohl de 
Atiqua poſſeſſione als de fureCjvitarum ſtattliche 
Anzeige thun / alſo eines Theils nicht allein in re- 
bus. merz facvltatis & adtibus volunrariis nec 
obligatio.nee quafi poffeffie alicui acquiratur, ni- 
fi prohibitio: accefleriv & prohibiti acquieverint 
per. vulgara,fondern auch andern Theile die ſelbſt⸗ 
redende Billigkeit erfordere / daß / falls. auch Die 
ehrbahre Reiches Städee / ibre inhabende 
Recht und Gerechtinfeit & poſſeſſionem velqua- 
fü durch ihr eigen Nachſehen verlohren hätten 
melshen jedoch per expreffam, contradicirt 7 und 
dergleichen in Feine Weiſe eingeftanden: wird /; 
gleichwohl per remedium. Cap, redintegranda 3. 
q. 1. perquod), fcil, cuiliber fübvenitur, qui 3 poſ- 
ſeſſione (uä fine. juftä causä aur alterius. culpä ce- 
cidit, vid, Tholof, Decif.488: Barzius decis. 48.. 
n.18.fegg._ Sothane ihre alte: Jura: & Poſſeſ- 
ſionech um ſo mehr wieder recupericen und erlan⸗ 
gen muͤſten / als erſt angeregtes remedium per- 
petuum, und feine præſcriptio, hierwider ſtatt 
findet; Caſſador. deciſ. 6. t. de. reſtitut. ſpoliat. 
Batius cit. l..n, 38. zumahjen aber auch anjetzo 
bey vorhabender Errichtung: der beſſaͤndigen 
Wahl⸗Capitulation es nicht auf das bloſſe exerci- 
tium ein und andern actus poſſeſſorii, ſon dern auf 
die Verfaſſung eines / das petitorium ſo ae 

als 
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als poflefforium entfcheidenden Reichs⸗ Funda- 
mental - Geſetzes / und ewiger Sanction, Funds 
barlich anfommt. N Ä 


Madem aber bey gegenwaͤrtiger Beſchaffen⸗ 
heit und anderen Umſtaͤnden / auch Enge der 
eit/ da der Termin gu Erwaͤhlung eines neuen 
dm. Kayſers vor der Thür’ in Sachen ſchwehr 
fortzufomen gemefen; fo hat man fich nicht allein 
Dahin vereiniget / daß das zwiſchen beeden höher 
ren Collegiüs (in fo weit e8 fern koͤnnen ) verglis 
chene collationirte/ und gleich: lautende Project 
certz & Conftantis Capitulationis, bey der bes 
vorftehenden Wahl / pro normä Capitulationis 
- zunehmen / fondern auch Die übrige bier obange⸗ 
fuͤhrter maflen vorgefommene / aber noch nicht 
befchloffene Pundta, fonderlich aber Des Reichs; 
Staͤdtiſchen Collegii Monita, in ſofern folche 
denen Chur⸗ und Fürftlichen Juribus nicht zuwi⸗ 
der / denen gnädigften Churfürften und Herren 
repedtive zu recommendiren/ und dahin zu übers 
laſſen / ob und wie weit Sie erſt⸗ erwaͤhnte noch 
nicht verglichene Pun&ten / in der bey nächffs 
kuͤnfftiger Wahl errichtenden Capitulation beob⸗ 
achten zu laſſen / geruhen wollen / Damit dieſelbe 
ſambt dem uͤbrigen / hiernaͤchſt in Comitiis vol⸗ 
lends abgehandelt / und Die certa & conſtans 
Capitulatio, fofort zum völligen Schluß und 
Stand gebracht werden Fönne. 


Num, 
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Noum. XVuI. — 

Copia Schreibens des Reichs⸗ 
Staͤdtiſchen Collegii, an ſaͤmbtliche 
Herren Churfuͤrſten / die Recommendirung der 


Reichs⸗Staͤdte Moniterum ad Gapitula- - 
tionem perpetuam , betreffend. 


re Churfoͤrſtl. Durdyleucht tragen 
gnaͤdigſtes Wiſſen / mas Geſtalt Die Ma- 

teria Tapitulationis perpetuæ, eine Zeit hero ia 
Comitiis tractirt worden / und man ſich von 
Seiten beeder hoxlöbl. höhern Goulegiorum, 
über ein gewiſſes Project verftanden und vergli⸗ 
chen habe. Wann nun die gefambte ebrbare 
freye Reichs⸗Staͤdte gänglich gehoffet / daß 
diefe Sache allhier völliger ajultirt und ausge⸗ 
macht / und auf Sie / ale Das dritie Reiches 
Collegium mit Ihrer Nothdurfft und Erinnes 
rung per confultum re- & correferendi modum 
gehöret werden wuͤrden / fothane Hoffnung aber 
wegen der darzwiſchen eingefallener conjunztu- 
ren wiederum zu erlöfchen beginnen will; So⸗ 
haben diefelbe der höchften unumgaͤnglichen 
Nothwendigkeit u ſeyn erachtet, fich hierinnfalls 
gebührend gu invigiliren / und Ew Churfüritl. 
Durchl. folche auf obberükrtes Proje&t gerichtes 
te Menita / welche die effentielle Wohlfahrt und 
Aufrechtbaltung bereater Städte hauptfäch- 
lich betreffen / anfhlüffig in Unterthänigfeit zu 
prefentiren / (gleich audy folche bereits an Die 
allhieſige Hochloͤbl. Reichs⸗ ————— a 
Ä , racht 
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bracht ) mit angehängter gehörfamft angele⸗ 
genſter Bitte diefelbebey anderweit hierzu an, 
geheinender Gelegenheit ein gnaͤdigſtes Auge 
Darauf zu ſchlagen / um fo mehr mildeft geruhen 
wollen / als folche in der natürlichen Billigkeit / 
und denen publiquen Reichs. Sakungen fundire 
zu ſeyn von felbften hoͤchſt erleuchtet etmeſſen wer, 

den kan · 


Ew. Churfůtſtl. Durchleucht zu hoͤchſt⸗ 
geſegneten glücklichen Succefs des bevorſtehenden 
Kapferlichen Wahl⸗Negotii, und andern flori- 
ſanten Wohlſtand Gottes mächtiger Beſchir⸗ 
mung getreulich / ſich aber zu fuͤhrwaͤhrend hoch⸗ 
ſchaͤtzbaren Hulden und Gnaden und tieffſchul⸗ 

digſten Reſpect Ban: | 


Datum Regenfpurg / den 3ten: 
Juli. 1711. 


Num; 
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Antwort» Schreiben / von Sr. 
Churfürftlichen Durchleucht zu 
Pfaltz / andie Reichs⸗Staͤdti⸗ 

ſche Deputirte 

Von GOttes Gnaden Johann 
Wilhelm / Pfaltzgraf bey Rhein / 
des Heiligen Roͤmiſchen Beichs 

Ertz⸗Truchſeß / und Churfuͤrft / 
auch indenen Landen desRheins / 
Schwaben und Fraͤnckiſcheu 
Rechtens Fuͤrſeher / und Vicarius, 
in Bayern / zu Guͤlich / Cleye und 
Berg Hertzog / Fuͤrſt zu Moͤers / 
Graf zu Veldentz / Sponheim / 

der Marck und Ravenſperg / Herr 
zu Ravenſtein. 

Vyfſen gnaͤdigſten Gruß zuvor / Hochge⸗ 

Eiehrte und Ehrſame liebe Befondere / 

und des Heil. Roͤm. Reichs Getreue; Wir 

haben euer / unterm ten Julii naͤchſthin an Ling 
erlaffenes unterthänigfies Schreiben / fambt 
beygeſchloſſenen monitis ad Capitulationem per- 
peruam zu recht erhalten 7 und deren Innhalt 

Uns gehorfambft vortragen laſſen / gleichwie 

Wir nun gerne beytragen mollen/ was zu Bes 

haltung Euer Gerechtſamen anreichig ſeyn Air 

o 


a > DIE J 
Alſo wirden Wir Unſerer / su dem bevorſtehen⸗ 
den Wabl⸗Tag abgeſchickten Geſandſchafft 
naͤdigſt auftragen / mit Denen übrigen Ehurs 
Pefiichen Geſandſchafften / die Sach zu überles 
gen, und folche Reflexion darauf zu nehmen / 
wie es in. der Hauptfachen die Nothdurfft und 
sBillichfeit erfordert / verbleiben anbey zu Ehurs 
fuͤrſtliche Hulden und Gnaden geneigt. Ge⸗ 
ben Düffeldorff / den 20. Auguſti / ı7 17. 


Johann Wilhelm . 
Churfuͤrſt. 


Von Hundheimb. 


Num. XX. 


Copia, Schreibens von dem Loͤbl. 
Reichs⸗Staͤdtiſchen Collegio zu Regen⸗ 
ſpurg / an die Stadt Franckfurth / die Kelpici- 
rung erſtgedachten Collegii lotereſſe bey 
dem Wahl⸗Tag betreffend. . 


P. P. 


orten infonders-hochneeheten Herren fols 


len im Reihe, Städtifchen Vertrauen von 
J—— Collegii wegen / Wir hiemit ohnver⸗ 
alten / was Geſtalten bey Hochloͤbl. Reichs⸗ 
Verſammlung allhier / ſich ehelaͤngſt ——— 


| 
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daß / obwohlen man / ex Parte Collegü nicht uns 
terlaſſen / die von denen Löbl. Reichs⸗Stadten 
ſo wohl anno 1664. bereits vorgekommene / als 


auch nach dir Hand eingeſchickte alt und neue 


Monita ad projectum Capitulationis perpetuæ, 
mit allem Fleiß und Sorgfalt zuſammen zu tra⸗ 
en / und nebſt einer Reprzlentation oder Vor⸗ 
—34 einiger Urſachen / warumben bey neuer 
Admittirung Juͤrſten / Grafen und Herren / 
ad Votum & deſſionem in einem Hochloͤbi. 
Fürften» Rath auch des ReichssScädtifchen 
Collegii concurrenz jedesmahl billig gu erforder 
ven / und Diefes alfo von dergleichen Deliberatio- 
nibus nicht zu excludiren ſeye / Degen Chur⸗ und 
Fuͤtſtiichen Herren Sefandten in formä zu pre- 
Sentiren, auch denen Herren Churfürften ſeibſt / 
unter Begleitung eines unterthaͤnigſten Schrei⸗ 
bens einzuſenden / und omai meliorimadö zu re· 
commendiren / ja über dieſes / die Denen Ober⸗ 
laͤndiſchen Reichs⸗Staͤdten / fo beſchwerliche 
Ober Defterreichifche Zoll» Erpähungen / 
infonberheit denen Ehurfürftlichen Geſandten / 
per. memoriale cum adjundlis nachdruͤck lich vorgus 
stellen / alles nach Ausweiſe der hiebey gehenden 
Anlagen / jedennoch die Sache wider Vermu⸗ 
then: dahin ausgeſchlagen / Daß / wie aus der 
hieruͤber mündlich befchehenen Anzeige / wie auch 
adStatum legendi communiciret / auch nach der 
Hand ditirten. ſchrifftlichen Rel;luuon.7 hier 
auch anichlüffig erheliet / beede höhere: Collegia 
binc inde declarigt/ DaB unter fich veralichene 


undcollationigte exemplar Projedti Capitulario» 
17. Theil. D DD nis 
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nis perpewmz, ſo nun würcklich unter der Prefle/ 
pro fundamento & norma, Der anjetzo exilten:e' 
caſu. zu-esrichtenden Kanferlichen Wahl· Tapi- 
tulation zu nehmen / die Reichs⸗Staͤdtiſch. Mo⸗ 
nita aber / in fo weit dDiefelbe denen Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen juribus nicht zumider / gu appendici- 
ten und denen Herren‘ Principalen zu recom- 
mendiren. Gleichwie ‘nun bey fothaner Be⸗ 
fchaffenheitder Reichs⸗Staͤdte / groſſe und wuchs 
Angelegenheit / worinnen deren eflentielle 
ohlfahrt und Aufrechthaltung haupt ſaͤchlich 
beruhet / in einer ſolchen Criſi ſtehet / Daß / weis 
ten die Sache nunmehro hauptſaͤchlich bey Dem 
Zochloͤbiichen Churfůtſi lichen Collegio be⸗ 
fiehet / ob und wie weit daſſelbe der Reichs⸗ 
Städte Monita und uͤbriges Intereſſe zu artendi- 
xen und zu regardir· n belieben möchte / mithin 
die unumgaͤngliche Nrthdurfft / (will man ans 
derſt jetzt und kuͤnfftig bey der werthen Pofteri- 
tet die Blame, den Vorwurff und die Ver⸗ 
antwortung nicht auf ſich iaden / daß man 
zwar Anfangs und ſo weit einen zimlichen pas ge⸗ 
than; und ſeinen Eiffer und Begierde zu Der gen 
meinen Sache ruͤhmlich gezeiget / in hne aber / 
und da es das tempo zu einen erwuͤnſchten Effect 
und Nachdruck am meiſten erfordert haͤtte / 
gaͤntzlich cellꝛret und abgelaſſen /) von ſelb⸗ 
hen an die Hand geben wolien / ‚fich in laco- 
ongreffas , und bey beborfichender Kapferl- 
Wahl hierinnfalls befteng gu invigiliven ;_aljo 
m bey der hierüber angeftellten Collegialifben 

eliberation und Unterredung Die — 
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dahin gegangen / unſere mſonders hochgeebrte 
Herren / welche Dermablen Die Ehre genieſſen / 
dieſe illuftre aſſemblee und ſplendiden Wahl⸗ 
Convent in deren Ringmauer gu ſehen / und das 
von zum Nutzen des gefambten Reichs⸗Staͤdti⸗ 
ſchen Corporis profitiren zu koͤnnen / aus: beſon⸗ 


derm Vertrauen / hiemit dienſtlich zu er uchen / 


dieſelbe belieben wollten / dieſes zu erſagten Loͤbl. 
Corporis alſgemeinen Beſten mwohlmeinend ab⸗ 
ſehene / und — 
en Nachruhm erwerbende Negorium, welches 
einig und allein aufeine förgfältige Vigilanz und 
rerommendation bey Denen Herren Chur fürs 
fien / wofelbften das Werck obberührter Maffın 
vorhin ſchon incaminiget / und in Ipecie Sr, 
hust; ſtlichen Gnaden zu Mayngz / ver⸗ 
m gderfichert erhaltener Nachricht Ihres hoͤch⸗ 
ſten Orths alles gute promittiren / anfommery. 
auf und Über ſich zu nehmen; von unfern infons 
ders hochgeehrten Hercen pattioiſchen pᷣru. 
denz getroͤſtende / uns in hoc frangenti mit einer 
ge rigen Refolution und mit beſonderm Ver⸗ 
angen erwartenden unbeichhueren baltigen Aut 
wort üsigumoiljahren, unter göttlicher Gna⸗ 
ns Disektionzu fernet weit⸗ gefegnetem Wohl⸗ 
and zugleich nechamende 3-0... 

\ Ünerer inſonders hochgeehrten 
rroeften·Dege bereite als ©! 
Der Ehrb, Frey: und Meicht Stad⸗ 
EB Us © SR e EHE . . 
fe bin hoch fürwährenden Reichs⸗ 
Tag anweſende Raͤthe / Bottichaff 

8* ten und Geſandte. 
Datum, Regenſpurg / den —— — 1, 


Num. 


ET ne > D1.1& - Passen 
20.5, Num, XXl. \ 
Antwort der Stadt Franckfurth / 
an das Neichd: Städtifche Collegium 
zu Kegenfpurg / was bey diefer wichtigen 

| Sache zu obferviren ſeyn 
moͤge. | | 
och, und Wohl⸗Edle / Geſtrenge / 
Veſt und Hochgelehrte / inſon⸗ 

ders Großguͤnſtige Hochgeehrte 
Herren und gute Freunde. 


res Sorgfalt und eähmlicher Emſig - 


eit unfere Broßg. Hochgeehrte Herren / 
einige / dermahlen auf dem Taper liegende im- 
portante Reichs⸗Staͤdtiſche Angelegenbeis 
ven biß dahero eraäticet haben / tie weit man 
darinnen / infonderheit was das negotium Capi- 
tulationis perpetuæ anbetrifft / gekommen / und 
wohin Sie dieſe / des geſambten Loͤbl. Collegii 
Heyl und Wohlfart concernivende hochwichti⸗ 
ge Angelegenheit denen hohen Herren Churfuͤr⸗ 
ſten bey dermahlen bevoeſtehenden Kayſerl. 
Wabl⸗ Gonvent allhier ju —— 
uns erſuchen wollen / ſolches hat der Inhalt de⸗ 
to an Ans. m erlaſſen beliebten Schreibens vom 
27ften paffato feines mehreen Innhalts / und ums 
ſzaͤndlich ung zu vernehmen gegeben. 


Al 
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Alermaffennununfern geoßg. hochgeehr⸗ 
„ten. Herren “für fothane treue Worforge von 
gefambten Hochloͤbl. Reiche» Scädtifchen 
Corporis wegen / zuvorderſt der fchuldige Danck 
gebühret / welchen Wir auch unfers Orths hier 
mit geziemend abflatten wollen / und nichts 
mebrers zu wuͤnſchen iſt / als daß der intendirte 
Zweck durch bemeldte recommendation heilſam⸗ 
lich erreichet werden möge. So find wir zwart 
das unſerigemoͤgli hſten Fleiſes darzu gu contri- 
buiren/ fo ſchuldig als willig / dannoch aber eis 
nes Theils bey gegenwärtig / / zumahln wegen 
des. Wahl⸗Tags / obhabenden ungemein wies 
fen occupationen / dergleihen hochwichtiges 
Geſchaͤfft allein, zu beforgen / ung allerdings une 
möglich / nicht weniger auch bedencklich fallen 
will / deſſentwegen allen Falls einige Verant⸗ 
wortung auf uns zu laden; Als ſtellen wir unſe⸗ 
ver großg, hochgeehrten Herren Gutduncken/ 
ohnmaßgeblich anheim / ob nicht geftalten 
Umbfländen nad / rathfam und vorteäglich 
waͤre / Daß nomine totias Collegii deſſentwe⸗ 
gen jemand mit nöthiger Inſtruction anhero 
abgesrdnet werben möge ; worauf wir dann 
gern Das Werck mit angehen / und das uns 
ferige nach allem Dermögen mit beyzutragen / 


790 & )oC E 

ohnermangeln werden. Und verharren Damit 
unter Guͤttlicher Wohl⸗ Empfehlung ohnaus⸗ 
geſetzt | 


Unferer Sroße. — 
ebrten Herren 


Datum ‚den ss. aubum. 
Anno. 1711. 


Dienfsfeeunditeillige 


Brurgermeiſter und Rath der 
Stadt Franckfurth. 


CAP. 


! 
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CAP. XI. 


Continuatio ded II. Capi⸗ 
tels in diefem X Vllten Theil / von de⸗ 

nen Hildesheimifchen Differentien / 
und wie Tele ea wor _ 


Ran Num. X. 
Hilbesheimilcber Receſſ, fub dat® 


en 11. Juli, Anno 
1711. 


Eu viſſen ſeye hiemit jedermaͤnnigli⸗ 
EN en : demnach die Augſpurgiſche 
EI, Confeflions- Verwandte im Stiffe 
desheim / ſich verſchiedene Jahre hero viel⸗ 
ältig beſchwehret / Daß ſie in dem Exercitio ihrer 
Religion und mas davon dependiret / gegen Div 
der Religion halber / bey der Extradition des 
Stiffts Anno 1643. mit dem Fuüͤrſtlichen Hau⸗ 
fe Braunſchweig gemachfe Recefle „das Inftru- 
mentum Pacis Weltphalicz, unddem Conſiſto- 
rial Recefs von dematholiſchen faſt ſehr gravirt/ 
und dem Conſiſtorio Auguſtanæ Confeſſionis 
faſt alle Auctoritet bhenommen würde; die; Ca⸗ 
Ddd 4 tholie 
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tholiſche hingegen dergleichen Beſchwerden 
nicht an fich Fommen laſſen noch geftehen / viels 
mehr aber Davor halten wollen / Daß fie wider 
dag Inftrumentum Pacis, und obgedachte Recef- 
fus nichts vorgenommen / fondern was etwa ger 
ſchehen / ſie darzu / vermoͤge deren Receflen und 
Inftrumenti Pacis , wohl befugt geweſen / dar⸗ 
über endlich Die Sache von den A. C. Verwand⸗ 
sen’ an Dad Kayſetliche und des Reichs 
EammerBerichts zu Wegzlar gebracht, undy 
nachdem fie daſelbſt Mandata & Paritoriam , wel⸗ 
che man Catholiſcher Seits / durch eingebrachs 
te Exceptiones fub- &obreptionis gu elidiren ges 
fuchet / erhalten / fo wohl das Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſche Ereyß; Diredtorium , als dag Chur» und 
Fuͤrſtliche Hauß Braunſchweig⸗ und Lünes 
burg fich derſelben angenommen / und eg ſich 
Darauf zu nicht geringer Weitlaͤufftigkeit anfes 
hen laſſen / ſo gar daß Seine Churfuͤrſtliche 
Durchleucht zu Braunſchweig⸗ Luͤneburg / 
umb das Stifft executive darzu anzuhalten / eis 
nige Leute dahin verlegen laſſen: 


Als iſt man endlich naͤher zuſammen getret⸗ 
ten / und ſeynd nach mühfamer Handlung / die 
‚bißherige Streitigkeiten und Differentien zwi⸗ 
ſchen dem Thum Capitul / mit Zusiehung und 
Vorwiſſen der fieben Stiffter an einem, und 
. Denen Land» Ständen A. C. dafelbft am ans 
dern Theil / folgender Geftalt verglichen und 
abgethan worden. 


1. An⸗ 
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I, 


Yrfänglich und vors erſte follendie mit dem 

DIA guͤrſtlichen Haufe Braunſchweig⸗Luͤ⸗ 
neburg bey Extradition Des Stifft8Anno 1642. 
& 1643. gemachte Receflen / als der Haupt⸗ und 

Neben⸗ oder Religions-Receffe ohne allen Man⸗ 

gel obferviret werden; Jedoch mit dieſer Erflähs 
tung / daß / teilen einige Jahr nachhero in dem 

Weitpbälifchen SriedenssSchluß von Ih⸗ 

ro Rayferlihen Majeſtaͤt und den gefambten 

Stonden des Reichs beliebt und verordnet wor⸗ 
‚den, daß in dem Falls wann die Unterihanen 
mit ihrem Landes, Heren nicht einerley Religion 

ſeynd / alsdann ber Obfervanz des 162 4ften Jahrs 

nachgegangen / und ſolche Obfervanz pro perpe- 

tua Norma ac Regula „ fd Hiel das Exercitium 

Religionis, und was davon dependiret/ in Im- 

perio gehalten werden follte/ mithinin Art. 5. 5. 

pacta autem &c. 33. obgedachte Receife (in ſo 
weit etwas darinn enthalten/ welches der Ob- 


‚fervanz des 1624flen Jahrs entgegen/) aufge 
hoben und annulliret worden feyn / dasjenige / 


was in folchen Receflen fothancr obfervanz zu 
‚wider difponiret / als nemlich / daß das Exerci 
tium Religionis A,C. nur von dem Adel auf7o, 


und vor die andere Unterthanen auf 40. Jahre 


permittirt ſeyn / danebſt dem zeitlichen Landes⸗ 
“Särften das ExercitiumReligionis Catholicz Ders 
geſtalt / daß / wann aneinem Orth zwev Ki. s 
chen vorhanden / eine davon denen Gatholie 
ſchen eingeraumet / wo abernur eine Kirche vor⸗ 

DDD 5 han⸗ 


794 M)ol 
handen / fo'che / wie auch der Beichts und 
Dredig-Senbt/ Tauff / Glocken / Schiuͤſ⸗ 
ſel / Bicchboff / und zu der Sepultur gehörige 
Oerther / ihnen gemein verbleiben ſollten / zu in- 
eroduciren frey ſtehen ſolle; fondern aueh / was 
darinn 6. 3. und 7. verordnet / auffer dasjeni⸗ 
ge / fo ins. 3. de jure devolutionis enthalten / 
von Feiner Verbindlichkeit gehalten/ noch hins 
Tünfftig allegırt werden ſolle. 


I. 


Nachdem das Infrumentum Pacis Welt- 
phalicz , als eine Sandio Pragmatica, & lex 
perpetuö valiturapon Rayſerl. Majeftär/ und 
Denen geſambten Ständen des Reichs belies 
bet / und aus folcher Abficht dem Reichs⸗Ab⸗ 
ſchied de Anno 1654. einperleibet worden / con- 
fequenter alle und jede Stände des Reichs / mis 
hin auch das Stifft Hildesheim ( Ausgenoms 
men / Daß im $. 33. Artic. 5. Die neun Feld⸗ 
Cloſter von dem termino Anai 1624. excipirt/) 
verbindet / wiewol man Stifftiſcher Seiten/ 
fich bißhin datzu nicht ſchuldig achten wollen; 
als ſolle demfelben auch hinfünfftig ucrimque ex- 
aete machgelebet werden / und ſich davon im 
Stift Feiner / weder ex $. terminus autem 13. 
noch.ex $. quz vero bona &c. 27; did, artic. 5, 
noch foniten aus einer anderen Lrfache/ beſag⸗ 
tem Frieden: Schluffe zumider/ zu eximiren bes 
fugt ſeyn / fondern auch folcher Gehalt in dem 
Stifft Hildesheim die Obfervanz deg 16 24ften 
Jahrs pronorma & Regula in Ecclehiafticis Dies 

nen 
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nen / Doch mit dieſer Erflährung / daß / obgleich 
ar Seitendes Stiffts fufinirt worden, daß in 
‚dem Confiftorial Recefsde Anno 1651. und der 
darüber von weyland Churfuͤrſten Maximilian 
Seinrieh 1652. ertheilten Confirmation und 
Radification ein und anders enthalten / welches 
‚mit der Obfervanz des 1624. Jahrs nicht Übers 
ein komme / in diefem pundt dannoch fothanen 
Confiftorial-Recefs (jedoch in fo weit hieruyer 
‚Artic, 6. nicht ein anders jego verglichen wor⸗ 
den /) nachgegangen werbenfolle. Zu 


Soll jetzt beſagter zu (Folge bes Inftrumenti 
‚Pacis, auf die an Chur⸗ Mayntz und Braun⸗ 
ſchweig⸗ WOolffenbüctel von der Reichs⸗De 
‚putacion zu Nürnberg gegebene Commiſſion co» 
ram fubdelegatis Moguntinis, & Brunfuicenfibus 
errichteter Confiftorial- Recefs, ſo / tie er von 
weyland Churfürften Maximilian Heinrichen zu 
‚Cöän / als Bilchoffen zu Hildes deim / Anno 
1652. confirmiget und ratifieiret worden / in als 
Jen feinen pundten und Claufulen / wie unten 
‚Artic. 6,1 mit mehreren verabſcheidet / gehalten, 
‚and felbige unter feinem pretext, er möge herge⸗ 
‚nommen werden / woher er tolle / ferner im- 
pugniret/ noch auch Dagegen dasjenige / was in 
dem Religions Recefs de Anno. 1643. $, 3. & 7. 
perordnet / aufierhalb / mas oben bereits Artic. 
‚3.de Jure.devolutionis angeführt worden / alle- 
giret werden. 

IV, 
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IV, 


Ob dann nun wohl die Land»Stände A. 
C. feſt darauf beftanden / daß zu Folge der / im 
Infrumento Pacis flabilirten Oofervanz Des 
1624ften Jahrs ihnen nicht allein zu Wintzen⸗ 
burg und Henckenroda / und wann ſich Ders 
‚gleichen mebr finden follten / als in denen Anno 
1624. der Sottesdienft A. C. allein gehalten, 
wieder eingeräumbt / auch ferner in derjenigen 
Kicchen und Klöftern / welche Behuff des Ca⸗ 
thotifchen Gottesdienftes nach Reltitution des 
Stiffts an ſolchen Orten / allwo die Gatholifche 
‚Anno 1624. fein Exercitium Catholicæ Religio- 
nis gehabt / erbauet worden / der Catholiſche 
Goitesdienſt abgeſtellet / und ſothane Kirchen 
und Cloͤſter fo lange geſchloſſen bleiben 
ſollten / biß auf den Reichs⸗Tag bieſer punct 
eroͤrtert / und Die dahin gebrachte “Frage / 
ob und mie meit einem Lande » Herm 
das Exercitium. feiner Religion in feinem Lande 
neben der anderen Dafelbft befindlichen Religion 
einzuführen frey ſtehe dicidiret worden ; woge⸗ 
gen man gleichwol Stifftiſcher Seiten / ſo viel 
die Kirchen zu Wingenburg und hencken⸗ 
roda betrifft / auf die in Dem Druck befindliche 
Vorſtellungen / Der neu: erbaueten / oder repa- 
sirten Rirchen / Kiöfter und Gapellen bals 
ber aber fich gleichfalld auf Inftrumentum Pa- 
eis bezogen / ſo haben die Kand-Stände A- C- 
dannoch endlich auf die hienächft folgende, und 
son 


BIC 797 
von dem adminiftrirenden Thum Capitul mit 
Vorw ſſen und Zuziehung Der fieben Stifter 
eingemilligte Conditiones davon abgeſtanden / 
und fo won! die neu erbauete / als reparirte Las 
ebolifche Rirchen 7 Kloͤſter und Capellen / 


gu Aobenibameln/ Peina / Gronau, Weſt⸗ 


feld / Graßdorff / Heyſum / und fonft andere 
Derther / und auf den Aembtern im Hoch Stifft⸗ 
etwa ſich brfindende Kirchen / als diejenige / ſo 
die A. C. Verwandte vormahls zu Wingzen⸗ 
burg / Henckenroda / und etwa zů Wiedelabe 
gehabt / denen Catholiſchen in jetzigen Stande 
glaſen jedoch dergeſtalt / daß die Unterſaſſen 
C. su Ienckenroda ein vor allemahl bey der 
Kirchen zu Schlevecke verbleiben / und ſich mit 
de Gottesdienſt und Actibus miniſterialibus, ohne 
Daß die Catholiſche Geiſtliche gu Henckenroda 
ihnen dieſerwegen etwas abzufordern befugt waͤ⸗ 
ren / dahm halten ſollen; was die Rirche zu Heys 
ſum anlanget / nachdem ſolche ohne Vorwiſſen 
und Genehmhaltung des Thum-Eapituls / und 
der Fuͤrſtlichen Regierung abgebrochen / und an 
deren Stelle bereits vor einigen Fahren eine an⸗ 
dere vor die A. C. Verwandte erbauet worden / 
fofollen diejenige / welche die Kirche abbrechen 
laſſen / exemplariter, wofern folches noch nicht 
eſchehen / beſtraffet / und dieneu-erbauete Kirs 
e den A. C. Verwandten durch die Beambte 
zu Liebenburg in perpetuum folenniter hinwie⸗ 
Der übergeben Verden. ER 
E 222. Ve 
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Es verſpricht aber dagegen das Thum⸗Ca⸗ 
pitul / daß nachdem in dem Braunſchw. Reli- 
gions oder Neben-Rerels de Anno 1643 $. 8, 
beliebt worden / daß Feines vor dem andern bes 
ſchwehret / viel roeniger in Reſpectum Religionis 
nach befundenen Qualitzcen in Ehren» Aembtern/ 
und, Digaitæten einer Dem andern vorgezogen 
werden folle / mehrz gemeldtes adminiftrirendeg 
Thum:-Capicul folchein zu Folge, Die in die bißhes 
tige Capiculationes Der. Herren Biſchoͤffe einge 
floſſene Claufulam excluivam hiemit caſſiten / 
revociren / aufheben / auch ſolche kuͤnfftig 
nicht wieder in Die Capitulationes eint ũcken / und 
zwar / Damit die 4. C. Verwandte Feine Urſa⸗ 
che ſich Darüber zu beſchwehren haben / dasjenige / 
was in Dem Religions - Recels von Ehren⸗ 
Aembrern enthalten / welches bisher zum Effect 
nicht gefommen, / dahin hiemit erläutert haben 
wolle / daß / gleichwie die£and Stände A,C.ihnen 
verſprochen / bey der erſten Vacanz einen Der Ca 
thouſchen Religion zugethanen weltlichen Cava- 
lier mit unter die 8. Deputirfe yon Der Ritter⸗ 
hafft in perpernum mit Diefer, Refervation zu 
nehmen/ und künfftig befländig zu halten / dag 
gleichwol die übrige Catholiſche Riccerbürtis, 
ge von der Wahl / (wie ſolches auch bißhero 
nicht geroefen , ) gar nicht ausgeſchloſſen / mithin 
auch zu der Wahi eines Schatz Raths admittirt 
werden ſollen / alſo auch hinkuͤnfftig / und von 
nun an in perpetuum die Land⸗Staͤnde A, C. eis 
nen 
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nen zeitlichen Landes, Heren drey einlaͤndiſche / 
annehmliche / qualificirte / und in keinen andern 
Dienſten ſtehende Subjecta A. C. worunter doch: 
diejenige / ſo in den benachbarten Chur⸗ und 
Fuͤrſtenthuͤmen / oder ſonſten etwan Deputirte 
zum Ausſchuß / oder Schatz Raͤthe ſeynd / 
nicht mit zu verſteben / zum Adelichen / und eben 
fo viel zum gelahrten Hof ⸗Rath vorſchlagen moͤ⸗ 
gen/ aus welchen Authoritate Principis zwey ohn⸗ 
maßgeblich angeordnet / denenſelben aber das 
Salarium ex Publico Diæceſeos ærario gereichet 
werde ; geſtalt Dann ebenſalls hierinn denen 
Land⸗Staͤnden A.C. auch nachgegeben wors 
den / daß einen Kriegs⸗Rath A. C. zu wehlen / 
ermeldte Land-Stände 3. Perfonen vorzufchlas; 
gen / beydem Conſilio bellico , fo lange baffels 
be währen bürffte / aus Lande-Fürftlichen Terri- 
sorial-Fochheit beſtellet zund Demfelben dag Sala- 
sium ex publico entrichtet werden folle ; Wie 
Darin ferners bey der Cartzley zwen Procurarores, 
und bey dem Hof⸗Gerichte eben ſo viele / welche 
der A.C. verwandt / mithindieA.C. Verwand⸗· 
te zu den Droſteyen zugelaſſen / und auf den 
Aemptern (wovon jedoch die Aempter Marien⸗ 
burg und Steurwald / nebſt der Thum⸗ 
Probftey außgenoinmen werden/ ) mann given 
Beambtedafetdft vorhanden / bey ſich ereignena 
Der erſtern Vacanz entweder der Ambtmann / oder 
der Ambt⸗Schreiber / oder Amts⸗Verwalter / 
wie ſolches dem Lands⸗Herrn zu determiniren / 
frey bleibet / wo aber nurein Beampter / alsdann 
wenigſtens der, Ambts⸗Voigt / imgleichen wars 
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in den Aembtern Über die behden Beambte / ana: 


noch zwey oder meht Ambts⸗Voigte vorhanden 


von denſelben wenigſtens einer der A. C. zugethan 


ſeyn / wo aber nur ein Ambts⸗Voigt auſſer obge⸗ 


dachten beyden Beambten / alsdann derſelbe al- 


termren / die Schatz Einnehmer auch pari nu- 
mero von beyden Religions geſetzet / ohne einige. 
Einrede und exception, einer vor her Daraufges 
gebenen exfpedtanz oder Adjunctur, es ſey dann / 
Daß ſolche von dem verſtorbenen Fuͤrſten Hoch⸗ 
ſei Andenckens mit Confens des TChum⸗Ca⸗ 
pituls annoch gegeben / ohnfehlbahr angenom⸗ 


men / auch zum Præjudiz deſſen / was ſolcher 


Geſtalt itzo diſponirt / Fünfftig Feine Expedtanz 
ertheilet / noch einige.Adjunctur verſtattet / in ge- 
nere aber auf Die Landes» Binder aus dem 
Stifft / oder der Stadt Hildes heim vor allen ans 
dern auch ohne Entgeld refledtiret ; Im übrigen 
auch mit der Land» Asuptmannss Stelle unter 
beuderley Religionen aus dem Stifft alternirt z; 
undder Hof⸗Kichter allemahl aus der Hildes⸗ 
beimifeben Ritterſchafft / ohne Unterſcheid 
der Religion genommen werden ſolle · 


vl, : 

Nicht weniger verfpricht das Tbum»Capicul 
hiemit / daß obwohl fonft Das Confiftorium A, 
C. vermöge der von weyland Chur fuͤrſten Ma- 
ximilian Seintichen / ertheilten Confirmation 
des Confiltorial - Receſſus fich in dem kieinern 
Stifte ein mehrers nicht anmaſſen koͤnne / als 
daß die. im felbigen Fleinsen Stifte der — 

er⸗ 
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Verwandte Prediger Schul - und Riss 
chen · Diener unter jelbiges / jebody nur in iis, 
quæ, uti verba Receflusfonant, ſunt ordinis, 
als Examiaatio, Ordinatio, Infpeitio , Vifi- 
tatio , Sufpenfio , Remotio gehören füllen; 
Dannoch in Anfehung der ihnen von denen A- 
C, Verwandtew gelaſſenen Kirchen 7 und weil 
aus der Differentia Jurisdidtionis in dem groͤſ⸗ 
fern und Fleinern Stifft die mehreften Miß⸗ Ver⸗ 
ſtaͤndnuͤſſen bihher grekommen / das Confifto- 
rium A.C. von nun an die völlige Jurisdietio- 
nem Ecclefiafticam über die Evangeliſche 
— und Eingeſeſſene Geiſt⸗ und 
Weltliche in kleinerm Stift eben fo / wie es 
ſelbige indem groͤſſern Stifft exerciret / über ex- 
erciren ſollen / in perperuum haben / und ſelbi⸗ 
ges Darunter weder von Dem Olficialat· Getich⸗ 
te / noch fonften jemand anders auf keinerley 
Weiſe noch Art eurbiret werden fol, 


vi 

Damit auch dieſes / was die A, C, Ver⸗ 
wandte auf vorbefagte Conditiones und Ein⸗ 
willigung Denen Catholiſchen zugeflanden / und 
ihnen nicht. mehr contro vertiren wollen / nicht 
weiter extendiret werden möge ; So verfpricht 
das Dohm⸗Capitul / jedoch falva. diſpoſitions 
Inftrumenti Pacis Monafterienfis ‚wann et⸗ 
wan von Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und de 
nen geſamten Reichs⸗Staͤnden davor gehalten 
werden ſollte daß ſothane Anerbanung neuer 
17, Theile. re Sie 
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Kirchen dem Inſtrumento Pacis gemäß ge 
ſchehen koͤnne / daß weiter Beine Catholiſche 
Rirchen/ Kloͤſter oder Capellen an Orten / 
da An. 1624. feine geweſen / im Stifft er bauet / 
hoch. vor. die Doͤrffer A. C. Creutzer oder Heili⸗ 
en-Häufer. gefeget noch in Denen Privat - es 
en Adelichen oder andern Häufern dag Exer- 
citium ‚Religionis Catholic® publicum ang% 
ordnet / noch Die neu - erbaute Catholiſche 
Kirchen und Klöfter durch Ankauffung Ding⸗ 
pflichtiger Güter . erweitert / ſondern folches 
aͤnhlich biß zwiſchen Ihrer Kayferl. Maje⸗ 
—* und denen geſamten Reichs Staͤnden / 
oder auch zwiſchen dem fünfftigen. Landes⸗ 
Sieben! oder (ede vacante velimpedita dem 
ohm⸗ Capitul / und. denen Land - Ständen 
A.C. ein anders verglichen ſeyn möchte/ einge⸗ 


ftellet bleiben ; | | 
Die bißhero angekauffte / und in den Di- 
ri der erbauten Kirchen oder Rlöfter 
bereits.gezogene Büter aber denen oneribus 
. publicis, falls fie Denfelben vorhero unterworf⸗ 
fen geweſen wieder unterworffen / und we⸗ 
gen des preteriti deßfalls Abtrag gemacht / 
auch Dasjenige/ ſo vormahls Die Prediger zu 
Schlevecke und Groſſen⸗Freyden / wegen 
her Kirchen zu Henckenroda und Winzen⸗ 
burg gehabt zu haben / etwa erweiſen koͤnnten / 
ratione tam præteriti, quàm futuri, denenfels 
ben ohnweigerlich gereichet werden ſollen. 


VIII. 
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Ä Pay denem übtigen Kirchen: 4. C, dieſes 
Stifte, fol das Exercitium Religionis denen 
A.C. Verwandten allein ruhig gelaſſen / und fie 
darunter von denen Catholiſchen auf keiner⸗ 
ley Weiſe noch Art turbiret worden. In⸗ 
maſſen dann denen Catholiſchen nicht frey fe 
hen ſolle / die der A, C, zugethane Kiüchen zu U⸗ 
bung ihres Gottesdienſts / Copulation odee 
Tauffe zu eroͤffnen / noch auf den Kirchhoͤfen 
A! C die Catholiſch. Verſtorbene mit Eatho⸗ 
liſchen Ceremonien zu begraben / ſondern es 
follen die Copulationes , Tauffen und Ber 
gräbnüffen allein von den Predigern A.C, 
des Drts.gefi gen And, vice yersa von denen 
Eatholifchen Pfarrexn an denen Orten/ welche 
der Catholiſchen Religion zugethan ſeynd. 
I ur mov, 3 
Wolte aber ein Catholiſchet ſich von dem 
Prediger A. C. nicht copuliren / noch die Seini⸗ 
ge tauffen ober: begraben laſſen / oder vice ver⸗ 
sa ein A. C. Verwandter nicht von dem Catho⸗ 
liſchen Paſtore loci, fo ſollen ſie auch darzu præ· 
eise nicht angehalten ſeyn; ſondern ihnen frey 
fiehen / ſolche Actus durch einen ihrer, Religion 
zugethanen Prediger / wann zuvor dem kaſtori 
loci Die gewöhnliche Jura Stolæ entrichtet wor⸗ 
den / in ihren Haͤuſern / fo viel Das Tauffen bes 
trifft oder an einem andern ihrer Religion zus 
gethanen Orte vertichten laffen. 


— Eee X.De⸗ 
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Denen Prebigern A, C. foll nicht verweh⸗ 
vet werden / ihre Erancke Glaubens Genoſ⸗ 
fen in denen Catholiſchen Dörffern / Amts 
Zauſern / und Kloſter⸗Hoͤfen / wie auch die 
eiwa im Hafft ⸗ ſitzende Maleficanten A. C. zu be⸗ 
fachen / und Diele letztere sum Tod zu bereiten / 
und zu begleiten; Inmaſſen dann aueh: Denen 
Catholiſchen Seiftlichen:. Die. Befuchung Der 
Keancken und: Malefiz-Perfonen ihrer Religion 
an Orten 4. C. im Stifft / jedoch ohne Gathofis 
ſche öffentliche. Ceremonien, und in der Stille 
nicht foll-verjagt werben. .- | 
. Pe s XI. — | 
Deenen Kirchen, Derhigeen Schubund 
Rirchen Dienern A.C. & vice verla Catho⸗ 
liſcher Religion / ſollen Die, Ihnen sugehörige Re- 
aitus und Gefälle ruhig gelaſſen / und nicht vor⸗ 
enthalten / auch diejenige Sebührrüfleny welche 
fönft aus den. Höfen gegeben. werben muͤſſen / 
von denen Catholiſchen Einwohnern eines Orts 
A. C.ohnweigerlich entrichtet / auch daferne Dies 
ſerwegen ſowohl / als wegen der Jurium Stolæ 
etwas nachſtehet / Abtrag gemachet / und eben 
ſolcher Geſtalt es auch wegen der A. C, zugetha⸗ 
nen Einwohnern. an einem Catholiſchen Orte 
gehalten werden. | 


Die dee A.C, Zugethane follen nicht ange⸗ 
balten werden / denen Eapholifchen — 
⸗ * ⸗ x . 8 ne 


- wann an einem Cat 
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nen (welche auch ohne Das an Drfen A. C. gar 
nicht / und andenen Orten A.C. allwo Fürftl. 
und Dohm⸗ Capitulariſche Amt⸗Haͤuſer 
ſeynd / oder neue Catholiſche Kirchen und 
Kloͤſter erbauet / nicht weiter als in Dem Bes 
zirck der Kirchen des Cloſters oder Rirch⸗ 
hofes / und in der Aemter HufeSaat oder 
Fluhr gehalten / auch als dann mit ſolchen Pro- 
ceſſionen die Derter A. C. nicht weiter / als in 
dem deßhalb pr&via Informatione belicbten 
Artic. feparato determiniret / beruͤhret werden 
follen ; e8 wäre dann / daß fünfftig” zwiſchen 
Ihro Kayferl. Majeſtat und dem gefanıten 
Reich / oder auch. zwiſchen den Fünfftigen 
Bandes Sürften’/ ‚oder iede vacante vel im- 
pedita dem Dohm Capitul / und denen Lands 


Staͤnden A. C. ein anders verglichen und be⸗ 


liest worden / gehalten werden follen ) beyzuwoh⸗ 
nen. Es follen auch Die_der A. C. Zügethane 
die Catholiſche Feyer⸗Taͤge mit zu fenern Fels 
nestweges angeſtrenget werden; jedoch aber / 
— 9 Orte ein oder an⸗ 
Der der A.C. Zugethanen wohnen / ſollen die⸗ 
ſelbe gehalten ſeyn von aller grober Hand und 
Feld⸗Arbeit / fich an den Catholiſchen Feyer⸗ 
Tagen zu enthalten ;- wie dann auch gleicher 
Gertalt Die Catholiſche /fo an Ditin A,C, 
wohnen / an den Feyer⸗ und Bet Tagen A:C. 
feine grobe Arbeit thun/ aud) an foichen Feyer- 
und Det: Tagen die der A. E. Zugsthane zu 
feinen Dienften bey den Aemtern und Gerichten 
verabladet / noch angehalten werden follen. 


so Ich 
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. . Mit, Canfericung der. Pfarren A,-C., fol 
von Deinen. Patronis. fi mögen geiſt ⸗ oder welt 


eine Pfarre / zu Folge des Religions⸗ 
eine mehrers / als ein R nah! 


Soltennn jemand hiewiedet  esfepe dire 


promoxren laſſen / ſoll Derfelbe nicht allem, 
det Pfarr ipſo ſacto, warn er guch ſchon 
wuͤrcklich introducirt waͤre / verl ig / ſon⸗ 
dern auch des Predig⸗ Amts in generẽ ohnfaͤ⸗ 
big ſeyn. * iiug 


— Xv. 
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XIV, 


Als aber fowohl bee Pundtus Simoniz, 
als der Redituum und Jurium ftolz ratione 
przteritieiner genauen Unterfuchung bedarff/ 
fo fol diefelbe Durch eine gewiſſe aus beyderſeits 
Religions⸗Verwandten forderfamft / und zwar 
längftens innerhalb 6. Wochen nach Vollzie⸗ 
‚bung dieſes Receffes , aus Landes + Fürftlicher 
Autorität anzuordnenden Commiflion gefches 
hen / und follen die Land» &Stände A, C. darzu vier 
annehmliche Subjecta vonihrer Religion dem ad- 
miniftrirenden Dohm⸗Capitul vorfchlagen/ 
welches daraus zwey Perſonen anordnen / und 
nebſt denen zweyen dabey mit zuverordnenden 
Catholiſchen Commiſſariis adminiſtratorio 


nomine darzu gewoͤhnlicher Maſſen heeidigen 


ſolle. Falls nun bey dieſer Commiſſion i- 
quid gemacht werden ſollte / ob⸗ und was vor 
Gelder wegen conferirter Pfarren fimoniace 
gehoben / ingleichen mag vor Reditus denen 
Kirchen und Schulen/ oder deren Dienern 
utriusque Religionis entzogen worden / auch 
ob und wie viel Jura ſtolæ Denenfelben noch re- 
ftirten/fo ſoll ſolches alles ohne Weitlaͤufftigkeit 
wieder hergebracht und beugetrieben/ und Die De- 
bicores ohne Verzug ju Præſtirung ihrer Schuls 
digfeit angehalten ir 


Die Præſentation des Confiftorial-Secre- 
tarii und Scribenten ſoll / gleichwie der Confi- 
ſtorialen felbft / denen Land· Staͤnden A. C. 
— Eee 4 ein⸗ 
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eingeraͤumet / und. Denen Confiftorialen bag 
Prædicat der Confiftorial - und Rit chen⸗Raͤ⸗ 
zbe gegeben werden. Des Prædicats des Con- 
ſiſtorial Præſidenten aber ſoll der Cantzler ſo⸗ 
wohl als der jenige Rath / welcher in Abweſen⸗ 
heit des. Cantzlers dem Confiftorio beywohnet / 
fich gaͤntzlich enthalten: Geſtalt dann auch / obs 
wobhtn dieſelbe primum locum tm Conſiſto- 
io haben / guch in denen Sachen / in welchen Dies 
ſelbe Gewiſſens halber vermögen / Primum vo- 
zum Darinn behalten / und ihnen allemahl / fo 
wfft Confiltoria extraordinaria gehalten wer⸗ 
den / ſolches zeitlich anzufagen iſt z dieſelbe fich 
keines Directorii, als welches Inhalts des Con- 
Aſtorial - Receſſus Dem vornehmſten geiſtlichen 
Conliſtoriali, mit Zugiehung eines Weitlichen 
verbleibet / anzumaſſen / noch durch ihre Contra- 
diction Die Sachen fo wenig in deliberationi- 
bus & decifionibus, al8 executionibus zu hins 
dern / und aufzuhalten befugt feyn follen. Ge⸗ 
ſtalt dann auch ein zeitliche. Cantzler / oder wer 
deſſen Stelli beym Confiftorio vertretten wirds 
in feinem dem Lands⸗Herrn zu leiftender 
Eyd Daß er dem Confiftorial-Recefs ſowohl / 
als dieſem Vergleich nachleben wolle, mirnebs 
men / und: bey ſeinem Eintritt in Das Confi- 
forium ad Protocollum. declariren ſolle. 


XVI. 

Dem Confiftorio-folten auf der Fuͤrſtl. 
Eangley: gewiſſe Gemaͤcher / worauf die 
Eonliltoriales zuſammen fommen/and die Adta 

u vers 
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verwahren koͤnnen angewiefen; auch nachdem 
vor einigen Fahren auf dem Land⸗ Tage abgere⸗ 
Det / daß die Salarirung Der: Confiftorial- Pers 
fonen ex Caſſa contributionis geſchehen ſollte / 
die Salaria de præterito, fo viel deren noch et⸗ 
wa nachſtaͤndig und nicht wuͤrcklich bereits bes 
zahlet / nach zugelegter gätlichen / und dem Sans 
de erträglichen Handlung/ und de futuro ohn⸗ 
weigerlich / und ohme einige Gontradiction aus⸗ 


gezahlet werden. = 


XVII. 

Vor dieſem Conſiſtorio ſollen nicht allein 
ea, quæ ſunt Ordinis & Jurisdietionis Eccle- 
ſiaſticæ, velut Examinatio, Ordinatio ‚Infpe- 
dio, Viftätio, Sufpenfio., Remotio der Pre⸗ 
diger / Schul und Rirchen⸗ Diener A, C, 
fordern auch alle partes hujus Jurisdidtionis, 
fowohl:über jetzt⸗ beſagte Perſonen im groͤſſern 
und kleinern Stifft + als uͤber Die Eingeſeſſene 
A, C. im groͤſſern und kleinern Stifft / tam 
quoad prædictas caufas & negotia merè Ee- 
elehaftica'& Spiritualia, quàm quoad.caufas 
matrimoniales, item perfonales, ſo die Predi 
ger / Schuls und Kirchen⸗Diener / deren 
Wittwen und Kindern / ſo lang fie in dee 
Eitern Brod ftehen / angehen /ac reales, welche 
Kirchen⸗Pfart⸗ und Schul: Guͤter concer- 
niren / tractirit / gerechtfertiget / und exequiret 
werden. Wofern aber ſonſten noch ein calus 
vorkommen ſollte / Darüber. ein dubium waͤre / 
ob er ad Conſiſtorĩum gehoͤtte oder nicht / fol 
Kun Eee7 an 
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an die Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteliſche Rirchen⸗ 
OGrdnung / welches wie fie An- 1624. daſelbſt 
in uſu geweſen / pro norma & regula gehalten 
werden ſolle / recurriret werden. 


| xVvıil 

In dieſer Jurisdition fol ‚das Confifto- 
rium weder bon, dem Dohm⸗Capitul / noch von 
der Fuͤrſtl. Regierung’ Cammer / dem Ofk- 
cialat · Gericht / noeh fonft jemand anders wer 
der auch ſeyn möge / beeinträchtiget/ ſolches auch 
vice verla denenſelben duech das Conſiſtorium 
nicht geſchehen / noch die für bad Confiltorium 
gehörige / oder allda Rechts - hängige Sachen 
Bon.dannen avocirf / ned) vor. den Landg- 
Fuͤrſten / Dohm ⸗ Capitul oder ein ander 
Sericht / es ſey unter dem Na ven von Appel- 
lation, Recurſs, oder unter was vor einem præ- 
text es ſonſt ſeyn moͤchte / gezogen / and diejenige 
Sachen / ſo etwa dem zuwider / an andere Ge⸗ 
richte bißhero gezogen worden ſeyn moͤchten / 
wieder dahin / und vice verla vetwieſen werden: 
Sollte jedoch ein oder andere Partheye ſich &r 
bee Den Ausſpruch des Conäiterli gravirt bar 
sinhen / fo bleibet derfelbe frey / fich des Benelich 
Leurerationis& Transmiflienisadtorum aneis 
ne der A.C. sugethane Univerfität im Conſiſto- 
»io zu bedienen / und ſoll ihr ſodann daſſelbe 
nicht: abgeſchnitten / und interim Die Sentenz zu 
feiner Execution gebracht werden. Waͤre es 
aber/ daß eine Parthey das gantze Conſiſto- 
sim ; dann wann nur etwan ein oder ander 
WR mem- 
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membrum recufiret würde / fönnen die andere 
Confiftoriales dannoch in der Sache fortfahs 
ren / recufift-oder perhorrefeitte / weiches Doch 
nicht anders zugelaſſen fenn fall / als Daß derſelbe / 
welcher ſolches thut / die caulas, warum er ſol⸗ 
ches thue / ſchriſfftlich uͤbergebe / ex Jure, daß ſie 
buͤndig und gůitis / deducire/ und daß ſie wahr 
ſeynd / mit einem Coͤrperlichen Eyde beſtaͤrcke / 
alsdann ſoll zwar demjenigen / der auf vorge⸗ 
dachte Atf das Juramentum perhorreſcentiæ 
præſtiret hat + dee Recours ad Epifcopum & 


' Prineipem, & fede vacante vel impedita ad 


Capituläm nicht verwehtet werden ; Es follen 
aber alsdänn die Land⸗Staͤnde A. C, auf 
ihnen davon ex parte Epifcopi vel Capituli 
gegebene Prachricht / vier Perſonen ihrer Relis 
gion dem zeitlichen Lands + Fürften / oder 
fede vatante vel impedica-dem Dohm ⸗ Capi⸗ 
pt vorſchlagen / aus welchem der Lands⸗Fuͤr⸗ 
te, oder (edevacanre dad Dohm⸗Capitul zwey 

verordnen kan /melche / wann fie nebſt Denjent 
gen’ welche aus der Fuͤrſtl Regierung mit dar 
au beftellet/ zuvor adhunc adtum ab Epilcopo 
Principe „vel fede vacante aut impedita 

& Capitulo. gewöhnlicher maſſen beendiget wor⸗ 
ben / den Procels biß zum Schluß dirigiren/ 
entweder felbft fprechen / oder Die Alta. fumpti- 
bus petentis, vel ex Oficio. zu Einholung einer 


Urtheil an eine Univerſitaͤt A,C, verſchicken / und 


die verfaßte oder eingeſangte Metheit citati⸗ 
pateibus in loco Confiftorii von Fuͤrſt. Com- 
faifliohs wegen publiciten ſollen. — 
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- Uber die Sachen / welche. in dam Confifto- 
rlo vorfommen, fol ein förmliches Pretocollum 
‚gehalten/ und was. allda ſodann decretiret /’de- 
eidirgt/ oder verordnet worden, folches.follen Die 
Beamte und Gericht⸗Habere / wann. ihnen & 
Confiftorio folche zugeſchicket werden / ohne eis 
nige Sperrung oder. Einwenden / als e g. daß 
der. Cantzler die Verordnung nicht unterfchries 
ben/ oder zuvor 'requifitoriales an ‚dis Fürfil. 
Regierung’ Dohm Capitul / Gerichto⸗Habere / 
oder Magiftraten ergehen muüͤſſen / zur Execu- 
tion gebracht werden; Geſtalt han ſofott / 
nach Vollziehung Diefeg Receflus,, denen Dro⸗ 
ſten und Beamten; auch Gerichts Habern 
und Magiſtraten durch ein m. Offentlichen 
Druck und Anfchlags wieauch gehörigen Orten 
Ableſung von. denen &ankıln,des-Stiffts zu pu- 
blicirendes Edict dieſem alſo nachzukommen / ſoll 


v 


anbefohlen werden. 
Damit auch denen verſchiedentlich vorge⸗ 
Foinmenen Gebrechen dag Confiltorii A. C. moͤ⸗ 
ge abgeholffen/und ſolches hinfünfffig im Stand 
erhalten werden / fo foll nicht allein jetzo und 
zwar. nad) Vollenziehung dieſs Recefles, längs 
ftens innerhalb 3. Monaten / fondern auch Fünff- 
tig alle Jahr bey Eadigung des Fand » Tags 
wann nach vorgebrachten Motiven ſolches wor 
nöthig befunden werden ſollte / viligirt ppreben. 
la: t8s % ie 
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Die Vifitatores follen der A- C. zugethan ſeyn / 
und darzu den zeitlichen Lands⸗Herrn / oder 
fede vacante :vel impedica, dem Dohm⸗Ca⸗ 
pitul von denen Land⸗Staͤnden A. C. ſechs ans 
nehmliche Perſonen pr&fentiret werden / um 
daraus drey Perſonen zu erwaͤhlen und anzuord· 
nen / welche ſodann nebſt / und mit dem / welchen 
der Lands⸗Herrt / oder reſpectiye das Dohm⸗ 
Tapitul / um die Jura Principis dabey zu ob⸗ 
fer viren / und mit denen andern die Viſitation zu 
verrichten / dar zu benennen wird / ad hune actum 
ſpecialiter gebuͤhrend beeydiget werden / und von 
dem / was bay ſothaner Vintation vorgekom⸗ 
men / und zu emendiren noͤthig ſeyn wird / an den 
Bands -Heren / oder relpective an das 
Dohm Capirul Pflihtmäfligreferiren follen/ 
Damit dabon mit denen Land» Ständen confe- 
riret / und wie die etwa fich befindende Abufus 
abzuſtellen / deliberiret/ und hierinn Aucorica- 
te Principis mas Rechtens / verordnet werben 


könne - 
Sollte auch jemand bey dem Confiltorie 
ich übel comportiren oder comportirt haben/ 
daß er Diefe Charge fich ohnmwürdig gemacht / ſo 
Ion Derfelbe/ nach Befinden der Vilitatoren / 
utoritate Principis abgefeget twerden, 


XXI, Dil 
Am oͤßrigen follen Die Prediger’ Schul 
und Kirchen + Diener A. C. wie auch deren 
Wittiben und Kinder/fo lange fie bey DEE: Hr 
(u . ni 
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fich. aufhalten / fo wohl im kleinern ala gröflern 
Stift dem Neben: Receß gemäß bey ihrer Im- 
munifät/ Freyheit und Gerechtigfeit 7:in reali- 
büs & perfonalibüs. vhngekraͤncket gelaſſen / 
auch ſoviel ihre Perſon angehet / nicht vor Die 
VLand⸗Gerichte gezogen / ſoadern allein, wie oben 
Artic.17.gemeldet/ vor dem Conſiſtorio belan⸗ 
ger werden, Was ader deren Geſinde ans 
langet / ſoll / wann ſelbiges etwas peccitt / ſolches 
vom Ams- oderBerichts: Herrn unterfuchet/ 
and ‚gebührend beſtruffet / auch Die "Beüchten 
bey jedes Orts Dbrigfeit entrichtet werden. 
AU, 0: 
.. Dornen Unterthanen A.C follen in Faveur 
dee Garbolifeben Geiſtlichen / und vice verla 
Eeineneue Onera aufgebürdet/ und wann bißhes 
ro dergleichen etwa bin Den Viftarionibus oder 
fonften gefchehen/ abgeſtellet / Diefelbe und deren 
Kinder zu Annehmung der. Gatholifchen Relis 
gion nicht angehalten / noch deren Elteren A. C, 
R vice vorlan eg ie ‚an einem. der A-C. oder 
er Catholiſchen Neligion zugethanen Orte / daß 
fie ihre Kinder in Catholiſche Schulen ſchi⸗ 
een follen / angemuther / auch die ihrer Güter 
der Religion halber etwa / wieangegeben / abes 
nicht geſianden werden wollen / entf Kte Unter 
thanen / wieder zu den Ihrigen / wofern folches 
gefchehen ſeyn follte/ verholfen, und Die wider fie 
ettva machende Pratenfiones, und übrige vor⸗ 
- fommende Gravamina Ipecialia mit von Dee 
in Artic, 14. Autoritate Principis — 


I 
I) 
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den Comwiflion gründlich unterfuchet und er⸗ 
Örtert werden. ii br 
XXlıl, ei 
Die Earholifche follen ſowohl / als die der 
A.C. Zugethane unter ſich / wie auch Deren bey⸗ 
detſeits Beiftliche ‚fo wohl im gemeinen feben 
und Umgangs als infonDerheit auf deren Cart 
eln fich alles Blimpffs und Befebeidens 
eit gebrauchen, Feiner von des andern Religion 
übelreden / und auf Diefelbe ſchumpffiren / dier.z 
nige aber / fo ſich deſſen bißhero unternommen 
zu haben merden überführek ſeyn / exemplariter 


“= 


beitaffet werden. 
= Schließlich fol, damit alles / was bißhero 
von ein · oder anderem Theil zum Deipect und 
Denigrirung des andern / «8 fey ſchrifft· oder 
mündlich vorgebracht und vorgenommen wor 
den / gaͤntzlich vergeſſen und abgethan ſeyn / auch 
gu Feiner Zeit wider jemand / er fen wer er wolle 
geruͤhret werden / fondern durch eine vollftändis 
€ Amneltie damit gehoben feyn und bleiben; 
llermaſſen dann auch das Dohm⸗Capitul hie⸗ 
nit verfpeicht / nicht allein ſelbſt über viefen Rex 
cefs zu halten / ſondern auch ben kuͤnfftigen kands 
Herrn zu Obſervirung deſſen / in der aufzurich- 
tenden Capitulation mit allem Ernſt und Kraͤff⸗ 
ten zu verbinden / und alfo in der That fernerg ju 
beseigen / Daß es nichts mehr / ats den innerii 
chen Ruheſtand des Stiffts / und eine beſtaͤn⸗ 
3 dige 
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dige Harmonie und gute Verſtaͤndnuͤſſe unter 
benderfeits Meligiond - Verwandten verlanget 
habe/und verlange. Wie dann gleicher Geſtalt 
die Land⸗Staͤnde A. C. hiemit verſprechen / 
daß ſie —— Virſtoͤhrung der innerli⸗ 
chen Ruhe / mie ſie dann auch ſolches bißher 
nicht an ſich kommen laſſen geben / und eben⸗ 
falls dieſen Receſs ohnverbruͤchlich halten ſollen 
und wollen. | | = 
Damit audh_alles fo viel vefter gehalten 
werde / begeben fich beybe Theile wohlbedächt 
lich aller und jeder Ausflüchte und Beh ffe / 
welche ihnen wider diefen Vergleich auf enige 
Art und Weiſe pain kommen koͤnnten / fie 
mögen bereits erdacht ſeyn / oder noch erdacht 
merden/ in fpecie Der Execution doll, metus, 
concuſſioris, fimulationis, rei nön £c, fedali- 
ter geſtæ, und der. generalen Reichs-Regul⸗ 
gnoad renunciatio generalis non valear, niſi 
fpecialis precefferit, fondernrenuneiren au 
hiemit der dieſer Grayaminum halber’ und 
duch) Veranlaffung derſelben bey Dem: Kays 
feel. und des Keichs Cammer Gericht zu 
Weglar angebrachten Klage und Wieders 
klage / und foll ducchaus hierunter nichts anders / 
als Treu und Glauben / und die Teutſche Auf⸗ 
richtigkeit gelten; Geſtalt auch fein Th il gegen 
diefen Vergleich fo wenig in - als auſſerhalb 
Mechtens in feine Wege kommen / noch andern 
suthunzulaflen / und nachfeben/ und ſich deren 
duch niemand / ſo wenig in-als aufferhalb Reichs 
loßſprechen und entbinden laflen will; fonbern 
u e 
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eß wollen vielmehr beyde Theile diefen Der’ 


oz dem Rayferl. Cammer- Gerichte 318 
eglar norificien/und ad Adta regiliriren 


affen. Ä 
Zu Urkund deſſen / ift dieſer Recefs von 
beyderley Religions-VDerwandten in Origi- 
nali ausgefertiget : Bon Seiten einesadmini- 
frirenden Dohm Capituls Durch dero zeitinen 
Secretarium, der Ritterfchaffe und Staͤdte 
aber Durch Dero en Syndicum eigenhändig 
unterfchrieben’ auch. mit Dero reſpectivè ges 
möhnlichen Inſiegel corroboriret / und bedrus 


cket worden ; Geſchehen Hildesheim in Capi- 
tuloden 11. Tag Julii 1711. 
(L. . XXMandato Rev.Ca- 
pituli 
T. Z.Boltzenius, Secr.Mppr, 
6 \AdSpeciale Mandatum Or- | 
(L,S.) ins Equettris & Civita- (L+S.). 
tum fubfcripfi 
Siöfrid Henning Oldekopp. D. 
pt, Syadieus, Mppr« en 
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CAPUT xıv. 


* bes Sohanniter-Ordend 


Privilegien und Deren Con- 
firmation, 
Num. IL 
Diploma Cxfareum Confirma- 
tionis & ampliationis Privilegiorum 
Equeſtris -Ordinis S. Johannis 
Baptiftx Hierofolymi- 
tan, 


TOSEPHUS Divina favente Clementiä e- 


Llectus Romanorum Imperator ſemper Au- 
guftus, ac Germaniæ, Hungariæ, Bohemiæ, 
Dalmatiæ, Croatiæ, Sclavoniz &c. Rex, Ar- 


shidux Auftriz, Dux Burgundix, Bräbantiz, 


Styriz, Carinchi@ , Carniol« &c, Marchio 


Moravix, Dux _ucemburgiz. ac ſuperioris 


& inferioris Sileix, Wirtemberg®, & Te- 
ckz, Princeps Sueviæ, Comes Habfpurgi, 
Tyrolis, Ferretis, Kyburgi, & Goritiæ, Land- 
gravius Alfatie , Marchio Sac. Rom. Imp, 
Burgovi&, ac (uPerioris & inferioris Lufa- 

iz, 


| 
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ix, Dominus Marchiz Sclavonic® , Porcus 
Naönis, & Salinarum, &c.&c. 


| A? Perpetuam rei memoriam recognoſci- 
‚mus, & notum facimus tenore prafen- 
tium univerfis. Cüm Nos. Venerabilis no- 
fter. & Sacri Imperil Princeps , ac devotus, 
diletus Milhelmus. Militie Ordınis Sanct 
Joannis Hieroſolymitani per Germaniam Su. 
Premm Magıfler pro fe, adeoque univerfo 
Da eier ſub eodem milicante humi- 
liter rogärit , ur fibi omnes, & fingulas fuas, 
ſuique Ordinis Gratias, Immunitates Exem- 
ptiones, Privilegia, Jura, & Jurisdietiones 
Antecefloribus ipfius , eidemgue Ordini ab 
olim Noftris in Imperio Predecefforibus Ro- 
manorum Imperatoribus, & Regibus felicif- 
ſimæ recordationis liberaliter concellas, & 
Scquifitas, quarumgue in libera & quieca pof- 
ſelſſione. vel quafi hedtenus extiterint , vel 
adhuc extent, in univerfis & fingulis eorum 
pundtis, articulis, contentis, & feutenciisin- 
novare, cOnfirmare, & cörroborare, feque 
tanqlam Supremum Magilratum, aciplius 
Ordinem cum omnibus fibi conjun&is per- 
Tonis, Commendis,rebus, & bonis cujuscun- 
que nominis, ac ubilibet in Imperio Germa- 
nix htis & Ordinis defenfioni ſubjectis ſub 
Noſtram, & Sacri Romani Imperii fingula- 
rem Protettionem, & defenfionem fufcipere; 
præſertim etiam eidem,.& Ordini Staruta , 
© ordinationes ſuas Quoad Paupertatis reli- 
Sf:  giole 
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‚giofeobfervantiam ‚jurajue in omnia &fin- 
gula_fingulorum decedentium bona ex ii 
dem fibi & univerfo Ordini competentia 
falva,& integra confervare , contrague eos, 
qui in Pr&iudicium memoratorum Statuto- 
rum, & jurium bona, & hareditates defun- 
ctorum fub pretextu teftamentorum ab iis- 
dem conditorum, vel aliter invadunt ‚pr«- 
[ertaneam afıltentiam „ & Brachium No« 
‚rum Imperiale fortiter preftare, & præbere: 
nec non Sanltionem , quod omnes à paren- 
tibus.ex vero fanguine Germano nonoriun- 
di ab. Alemannia Supremo Prioratu „@jusg, 
dignitatıbus, Commendis, membris , penfioni- 
bus , ac jwribus perpetuo exclufi wanere de- 
beant ‚communi Sacri Romani Imperii Sta- 
tuum conlenfu,-accedente. Nofträ Cæſareâ 
ratificationg” ftabilitam Diplomatis hujus 
Noftri Paginis pro Perpetua ejus obfervan- 
tia inferendam curare, prout etiam, qui ejus 
Ordinss Equites majori ex parte fecyndum 
ilias pr&clarum inftitucum Melitz, ac in 
maritimis expeditionibus cum Perfetuo vi- 
tz periculo ferè continuo inferviant, adeö- 
que quodammodo Reipublicz causä- abfint, 
icque Juribus, exemptionibus, acprivilegiis 
fibi legitime competentibus pro. neceflitate 
invigilare non poſſint, adeoque nonnulli 
modò dicta Abfentif , & lacili perfuafone, 
quod. [zpetarus.Ordo ob exiguam dictorum 
fibi competentium jurium,.& privilegiorum 
infractionem longævum ac difpendiofum 
“ * pro- 
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proeeſſum minimè inchoaturus, aut ad finem 
pe ducturus fir, fallaciternitentes , dicta ſua Jura, 
& Privilegia bellicolis‘; ac turbulentis potifi- 
mum temporibus injufte violare aufu temerario 
fzpius prelimant ‚ex Cæſarea Noffra Clemen- 
114, Or ancloritate , quod in fupremis Noflris, 
& Saeri Romani Impersi.dicafteriis; non fo- 
Jum Mandata fine claufula, & citationes ad vi- 
dendum fe incidiffe in ‘panam privilegüis infer- 
tam , verüm etiam: in hujusmodi-litig ‘ts , nudä 
fati veritate inſpectã, prompta & impartialis ju- 
ſtitia omni modo accelerari, ac ad realem execu- 
tionem propediem perduci debeat clementiſſimè 
declarare ac jubere dignaremur : quarum qui- 
dem prædictarum Gratiarum ‚ Libertatum,, Pri- 
vilegiorum ‚Literarum , immunitatum , Jürium, 
& Jurisdictionum, nec non Statu orum contenta, 
- ſenten iæ fünt „ prout ex [equentibus pate- 

It 

Nempè, & inprimis litteræ protectionis, 1 
tuitionis, & ſalvi condudtüs latino idiomate 
conſcriptæ, quæ Ordinem , ejusq; Domos, 
& Commendas à teloniis, vectigalibus, & pe- 
dagiis omnibus eximunt, ab olim Fridtribo Im- 
peratore conceſſæ ſub dato Papiæ in Italia quar- 
to calendas Decembris anni millefimi , cente- 
fimi, octuageſimi quinti.. Deinde aliz quo-2- 
queLiterz Arien ae Philippo - 
Rege fecundo, de daro Bafılee quinto calen- 
das Junii anno millefimo, ducentefimo fepti- - 
mo-, quibus Regia Sua Majeltas prædictum or- 
diem cum omnibus bonis ſuis, prafertim ve- ' 
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rò predium Haimhbach , in ſuam &imperi 
3 protedlionem, & ruitionem fulcepie : Item 
Liter&. Ratificationis, & Confirmationis om- 
nium bonorum, qu& Ordini vel fuadata, vel 
denata fuerint , aut inpofteruom fundari, & 
donari contigerit 3, X quod nemo, quicunque 
fit, prefatum Magiſttum, vel perſonas, vel 
Ordinis hamines in bonis. fuis moleflare , gra« 
vare, aut injuriam aliquam irrogare übi-przfux | 
mat, & attentet, ab Henrico quondam Rege | 
pridje nonas Novembris.anni millefimi, du. | 
centeſimi, vigefimi feptimiapud Bafıleamdx 
4:2. Similiter etiam aliud Scriptum ratificato-- 
xium ‚ab eodem Henrico ſeptomo ejasdem te- 
noris, füper bonis Oxdinis in Imperio, & | 
Dacatu Sueviæ fitis, ſub dato decimädepti- 
mä calendas Novembris, anno millefimo, 
jducenteſimo, vigefimo (eptimo datum: " Item 
conceflio Libertatis & Exemptionis A Zud. us 
co Imperatore. prohibens ‚ & intgtdicens „ 
ne qua Civitas, quomodocungue nominata, 
Domus in Friburg mancipia im Cives ſuſci- 
piat, & quæ jam ſuſcepta ſunt, nihilominus ia 
ſervitute, & fubjedtione Fratrum ejusdem 
PDomus ia Friburg permaneant, eaque præ- 
ſtare teneantur, ad quæ prius obligati erant, 
antequam in Cives adſcripti eſſent; & quòd 
ptædicti Fratres eadem mancipia ſua ad obe- 
dientiam, & ſer vitia compellere & redigere, 
etiam, fi opus fit apprehendere valeant, de 
dato Spirz, indie ſancti Andrez, anno millefi- 
mo ,„ trecentelimo „ trigefime nono. Item 
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Privilegium Caroli Quarte Imperatoris, 
quo graviter, & ſub arcliſima pœna mandatur, 
ne quis iis, qui Ordini fe addixerunt, poſtmo- 
dum verò Magiſtro & Fratribus ejusdem Or- 
dinis fe minus obedientes exhiberuat, regu- 
lam ac ordinationem neglexerunt , fzcularium - 
fuorumam.icorum, & confanguincorum ope 
eisdem repugnärunt,, & judicia fecularia eos de 
facto, & contra dicti Ordinis Jura, Jurisdi- 
&tiones & Libertates vocari, & citari procurä- 
sunt, hisomnibus Ordinis hominibus gravia, 
& enormia. damna , & difpendia inferentes . 
quicunque etiam conlilium , patrocinium & 
favorem.prabeat ; led potiüs, ur Magiſtro, 
& Ordini fuo obedientes fe fiftant ‚admoneant,,. . 
eidemd; Magiltro & Ordinifuo hanc operam, 
& auxilium ferant omnes fub dato Norimber- 
gæ lecundo calendas Decembris anno milleli- 
mo, trecentelimo, ſexageſimo fexto. Hinc? 
fequuntur Literæ declaratoriæ ejusdem Carols 
Quinti Imperatoris, datæ in Elpogen anno 
millefimo , trecentefimo , feptuagefimo. ſe- 
cundo, die fancfi «Marci , quarum tenor 
et, nequir Princeps Eeclehafticus, aut (zcu- 
laris , Vicarius , Pr&fes provinci@, Capita- 
neus, Præfectus, Schultetus in Alfatia, Op- 
pidi, przfertim Columbariz, vel alius qui- 
cunque cujuscungue nobilitatis, honoris,. & 
exiftimationis fuerit , in perpetuum prædictum 
.Magiftrum , Pr&ceptores, & Fratres Ordinis 
ſancti Joannis, eprumque Domos , five. com- 
mendas,, homines. "2: bona. per. totam. Ger- 
en 
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maniam „ ptefertim vero Domum, quam 
idem Ordo Columbariz nofirz , & Imperii 
Camera in Alfatia poſſidet, omnes & fingulos 

ejus homines, &bona nullis omnind fervitu- . 
tibus, angariis , teloniis , impofitionibus, 
hofpitiis, aut aliis oneribus quomodocunque 
excogitari, autnominari poflint, oneret, gra- 
vet, molelfter, aut faftidiainferat ullo modo; 
fed ut przfatum Ordinem, ejusque Domos, 
Fratres , homines , bona , & pertinentias in 
perpeiuum liberas , immunes , & cxemptas 
relinquant, fub mulcta centum Marcarum au- 
gripuri. Hisaliz fubjunguntur Literz decla- 
ratoriæ Moguntinz anna milleſimo, trecen- 
telimo , feptuagelimo octavo, die Veneris 
* poftfandtiMatthiz ab eadem Carolo Impera- 
gore datæ fuper Privilegüs, & Libertatibus, 
quas Ordo A Majeſtate ſua Cafarea ‚ nec non 
Sacro Romano Imperio obtinuit , nimirum 
nequis Princeps ecclefiafticus , vel facularis , 
Viearsus ‚ Pr&fes provinciæ, Capitaneus, Præ- 
fectus, Schultetus, auteriam quivis alius qua- 
vis alius quacunque nobilitate, honore, exiſti- 
matione, & conditione præditus, aut quo- 
modo nominatus fit, in perpetuum audeat 
Magiſtrum, Præceptores, Fratres prædicti Or- 
dinis ſancti Joannis, eorumque Domos, ho- 
mines, & bona ullis omnino ſer vitutibus, an 
gariis, exactionibus, teloniis, impoſitioni- 
bus, hoſpitis, aut etiam aliis oneribus quo- 
modocunque excogitatis, & nominatis grava- 
ec „ moleſtate, & inquietare ; verum 2. 
Da 
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idem Ordo, ejusque Domus, Fratres, homi- 
nes, bona , & pertinentiz in perpetuum: ab 
omnibus hujusmodi oneribus liberæ, exemptæ 
& immunes ſint, ac eſſe debeant: ſimiliter; 
quod omnes eorum Domus per totam Germa · 
niam, ac illi, qul ſecuritatem, & aſylum ſibi, 
& bonis fuis in iſsdem qu&runt, & cupiunt, 
liberi ſint, & ſecuri, aded, ut nemini eorum 
corpora, & bona vi, aut facto eximere ullo 
modo liceat. Item quòd nemo quicunque fir, 
præfati Magiſtri, & Ordinis ipfius mancipia 
in civesfüfeipiat ; & ſi quis hoc fecerit, tenea- 
tur Magiſtra, & Ordini,quamprimum defu- 
per requiſitus fuerit, eä libere nullã excufatio- 
nein contrarium obſtante inſtituere. Inſupe⸗ 
nec bona, vaſallos maneipia eorum ad judicia 
porn citare ‚aut moleftare quis attentet: 

t fi qua facta effent in contrarium , nullius 


"roboris fint, atque valoris. Subnectitur dein-9 


de privilegium quondam Friderici Imperätoris 
fub dato in Novacivitate die Pentecoftes ante 
diem $, Urbani anno millefimo , quadringen- 
telimo , fexagefimo fexto continens , quöd 
Ordo prædictus mancipiis fuis ad Domum, 
quæ eft in Friburgo „ pertinentibus collectas 
moderätas imponere, & ab ipfis exigere pof- 
‘fit, perindeae alii Imperii Prælati, Comites, 


-Barones, Domini, Equites, & milires in Briſ- 


ovia à ſuis confueverunt haftenus, nemine 


- an hoc ipfosimpediente vel remorante, ltemjo 


aliud Privilegium ejusdem Friderici Imperaro- 
ris (pb’dato in Nova eivirace die lunæ ante 
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diem fzndti Urbani. anno. milleſimio, quadrin« 
gentelimo , fexagefimo fexto, quod.nimirum 
in villa Heitersheim fingulis impofterum annis 
proximä die lunæ poft feftum fan&ti Bartholo- 
mai-nundinas celebrare liceat ; & quöd uni- 
verſi, & fingulimercatores, &easdem adeun- 
tes, omnibus gratiis , juribus, libertatibus; fal- 
vo.condu&tu, protectione, confaetudinibus, 
ordinationibus , & oblervationibus uti pol 
fiat... & debeant, non fecusacaliz nundine in 
proximis noflris , & Imperii, augigtiam aliis 
eivitatibus , villis, & pagis præcictam villam 
citcum jacentibus, &homines in easdem fre- 
quentantes de jure, vel conſuetudine uruntur, 
fruuntut fine impedimento omnium. Item 
adhuc aliud quo .conceditur, quod in eadem 
villa. quotannis an feſto, & die fandi Nicolai 
nundinas .habere licitum ee debeat, ſub dato 
: Viennz quarto Augufti anno millefimo, qua- 
„Udringentehimo octuageſimo primo, Sequitur 
poſt confirmatio Caroli Quinti imperatoris 
data Augultz decimä (extä Novembris anno 
tmilleimo , quingentelimo ‚. quadrageſimo 
ſeptimo, cujusdam ordinationis a quondam 
Joanne ab Hattftein ordinis Magiftco ad utilita- 
tem ‚&commodum fubditorum ejus fubftitu- 

tz & confectæ, qu& continer, quöd, cum 
primo modo didti ſubditi bona fua immobilia 
hinc iade in Ordinis & Magifterii jurisdictione 

‚ fira, eidemque cenfibus obligata, alienisin lo- 
eis, quam coram Ordinis Magiltro, & Com- 
mendatoris tribunali, vel ubi fita. (ung, bona 





I )ol 87 
ill vendere, hypothecare, & impignorarc‘, 
itaque in maximum eorum, & Ordinis detri- 
mentum, confneverint, hoc ipfum eis in fu- 
turum prohibitum , & interdi&tum efle de-. 
beat, adeö, ur nemini eorum impofterum bo« 
na {ua immobilia alibi vendere, vel impigno- 
rareliceat, nificoramtribunali Ordinis, ac iis 
inloeis. ubi & fubditi habitant, & bona fita 
funt, Secuodò, ut nullus fubditorum, qui 
Magiftro., & Commendatori fubelt, Judæis 
ullum chirographum , aut coram aliis Domi- 
nis, eorumque Prefedtis , nifi folitis Magi- 
ftri judiciis fab Commendatoris , aut ejus vi- 
ces gerentis figillo obligationem ‚, five fuper 
mutuo,, five fubufutis acceptâ pecuniä confi- _ 
ciat, & inſtituat. Huic proxime ſubjungitur 12 
privilegium äquondam Maximiliano ſecundo 
Imperatore,, Viennz vigefimä Octobris anno 
millefimo , quingentefimo. ‚ feptuagefimo 
quarto datum. ne quis prediltum Ordinem 
novis collectis, contributionibus, impofitio- 
nibus. , aus quibusvis aliis. fimilibus oneribus 
gravare., vel extra viam. juris ordinariam de 
facto quicquam arreftare , inhibere , aut per 
vim extorquere, vel perfonas, & bona eorum 
tam mobilia; quàm immobilia deſuper impe- 
dire , aut moleſtias inferre attentet, nullo om- 
nino modo, aut via. Sequuntur nunc Con-13 
ficmationes quædam a diverfis Romanorum 
Imperatoribus, & Regibus fuper præmemora- 
tis privilegiis conceſſeæ, &indultz, utpote, & 
inprimis Confirmatio latino. idiomate con- 
fcripta 
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ſcripta quondam Rudolphi Regis in Hurm- : 
bach nonis Decembris anno millefimo , du- 
‚ıgceniefimo, ——— quarto data, quæ alii 
Confirmationi incluſa eſt Regis Adolphi apud 
Hagenoam quinto Idus Martii anno willeſi- 
mo, ducenteſimo, nonageſimo quinto, Ma- 
giſtro, & Ordini daz. Deinde alia. latina 
‚Isquoque Confirmatio Privilegiorum Ordinis 
Ber Albertum Regem nonis Aprilis aani mille- : 
imi, ducentefimi, nonagelimi noniapud Ba- 
ı6den edica, Quam fequitur Friderici Regis 
e iam latina confirmatio Thauregii tertio Idus 
Aprilis, anni millefimi, trecentelimi, decimi 
quinti, data fuper prædictis Alberti Regis lire- 
ris de anno millefimo , ccatefimo , o&tuageli- 
17mo quinto, Item latina Confirmatio Ludo- . 
ı viciRegis, ad Norimbergam decimä feptimä 
ealendas Aprilis, anni millefimi , trecentefimi 
vigefimi tertii data. “Item alia Confirmatio 
ıgPrivilegiorum, jurium & jurisdidionum Or- 
dinis latine fcripta Caroli Regis, decimä ſepti- 
mä aalendas Februarii,, anni millefimi , trecen- 
telimi, quadragelimi octavi Moguntiz data, 
yglterum Confirmatio ejusdem Caroli Impera- ; 
toris data Mantuæ die fabbathi poft feftum 
fanti Jacobi (uper privilegils , juribus & ju- 
risdi&tionibus , cum ab ipfamer Cæſarea ſua 
Majellate, quàm alıis Imperatoribus, & Re- 
20gibus Ordini gonceflis, infuper & mandatum , 
quo ſub pœna prædictis Privilegiis infertaindi- 
eit, ur quilibet defuper requifi:is Magiftro, 
ejusque fucceflaribus , Ordini, Commenda- 
i t® 
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"toribus, &domibus opem , auxilium , & ſub- 
fidium terre debeat adverfüs omnes, qui eos 
eircalibeitares, & gratias ſuas inquietare, & 
impedire conentur , addito novo privilegio, 
quöd nemo in domibus eorum hofpitia erige- 
re , nec eis, eorumque hominibus, & domi- 
bus fervitutes imponere , Currus , aut equos 
petere, aut quicquamaliud exigere : fimilirer 
nec prædictum Magiftrum, fucceflores ejus, 
& Ordinem, nec fratres Ordinis, nec eorum 
vaſallos ad alia provincialia judieia trahere , aut 
citare ſibi prefumat, Item alız literæ prote-gr: 
ctionis, & tuitionis, quibus adjundta confir- 
matio eſt omnium privilegiorum , libertatum, 
jurium & jurisdifiionum a Roberto Rege-, 
‚dedato Heidelberg in vigilia ſancti Matthæi, 
arino millefimo quadringentelimo ofavo. 
Quam infequitur alia Confirmatio, & reno 22 
vatio privilegiorum Sigismundi Regis, de da- - 
to Chur die lunæ poft ſancti Ægidii, anno 
millefimo quadringentefimo , decimo tertio 
data. Hanc iterum alia confirmatio eyusdem 23 
Sigisraundilmperatoris fubfequitur, data Ba- 
ſiſeæ die martis proximè poft alcenfionis Do- 
miniczannimillefimi,, quadringentefimi ;tris 
gefimi quarti. Cui fuperadditym eft novum 
privllegium,, quöd, cum pr&didtus Ordo in 4 
civitatibus , & aliis locis mancipia habear, 
qu& bona fua eidem Ordini ſubtrahant, & in 
alios transferant , ubicungue hzc vel coram- 
Magiſtratibus, vel judiciis fine confenfu Ma- 
giftri & Procuratgrum Ordinis, ad quem fpec- 
* tate 
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ctare dignofeuntur-, facta geftave fünt ‚nulliug 
‚soboris, & valorisexiltant, nififiac hoc con- 
fertientibus, & volentibus Magiftro , aut Pro- 
‚euratoribus ! & quòd etiam Otdo idem per 
.Germaniam cum omnibus, ad eum ſpectanti- 
‚bus fit, acefle debeat fub protectione, & tui- 
gtione Cæſareæ ſuæ Majeftatis, Item Confir- 
matio , & Privilegium Friderici Regis , ſub da- 
to Franckenfurti die Mariæ Magdalenz , anne 
milleimo , quadringentefimo fecundo, ejus- 
dem tenoris cum Sigismundi Imperato- 


a6gris lireris. Deinde eonfirmatio Maxi- 
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miliani Regis , data Wormatiz vigefimä fe- 
cundã Maji anni millefimi, quadringentehimi, 
‚nonagefimi quinti , Super Ordinis pr&fertina 
ab Imperatoribus, & Regibus Friderico, 
Philippo, Henrico, & Caroio prædeceſſori- 
bus noftrisin imperio conceflis privilegüüs , & 
zlibertatibus,, . Quam fequitur confirmatio 
Caroli Quinti, etiam Wormatiz prımä 
‘ Februarii anni millefimi , quingentefimi, vi- 
geftmi primi, data fuper omnibus Ordinis li- 


* bertatibus , & piivilegiis, & immunitaribus 


gidem ab olim Romanis Imperatoribusi, & Re- 
gibus Predecefforibus nofteis in Imperio legi- 
time conceflis, Kacquifitis; & yt plurimum 
faper literis, & privilegiis, qua Frödericus, 
Philippus , Henricus, & Carolus Romani 
Imperatores, & Reges antecefloribus eorum, 
& Ordini concefferunt , in tantum, ut, cum 
idem Ordo in quibusdam civitatibus, &aliis 
locis mancipia habeat, quæ bona fua Ordini 
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absque ejus voluntate, & conſenſu ſubtrahant, 
itritum lit, & nullius efficacizæ. Similiter ea» 
dem Cafarea Mayeflas. Ordinem cum om- 
nibus, quæ ad eum ſpectant, ſed iuam , & Im- 
perii proteltionem , & tuitionem ſnſceepit. 
Item alia confitmatio modò dicti Imperatorisag 
Caroli Quintai Antverpiæ, vigeſimâ q],tâ 
Maji,, anno: millefimo ,‚. quingenteſimo, 
‚Quadrägsfimo data, quä Cefarea [ua Maje- 
Stas Ordisem, cum omnibus pertinentiis de- 
nuò, & de novo in proteltionem, & tuitio- 
fiem fuam fufcipit , nec non omnia ejusdem 
Pe liberrates, jura, & 
jurisdidtiones .renovat , ratificat & confirmat, 
Item liter2 proteltionis & tuitionis, und cum, 
eonfirmatione omnium libertatum eorum, ' 
& præſertim modò prafati Imperatoris Ca- 
yolı, aFerdinando Rege, fub dato Ratisbo- 
næ odtavä diemenfis Februarii, anno millefi- 
mo , quingeusefimo , quinquagelimo feptimo. _ 
‚Etiterum liter protectionis, & tuitionisejus-39 
dem Ferdinandi Cafaris, (ab dato decimä 
fextä Junii, anno milleſimo, quingentefimo, 
goinquagefimo nono, omnium privilegiorum 
Ordinis a Friderico primo , nec non Philip- 
po Henrico, Radolpho, Adolph>, item Caro- 
lo Quarto Romanorum Imperatoribur &Re- 
gibus ut fupra Concefforum, Item confir-zr 
matio, Innovatio , & ratificatio omnium. pri- 
vilegiorum Magiftri , & Ordinis fimıliter pıo- 
teltionis , tuitionis „ & ſalvi condudtüs per 
Aaximilianum Secnndamimperawöcem ‚de 
F dato 
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dato Auguftz quintä Aprilis ‚anno millefimo, 
3,quingentefimo „ fexagefimo ſexto. Porro 
alie quoque liter& protectionales modd didi 
Maximiliani fecundi Imperataris fub dato 
Viennz , vigefimä primä Augufli ‚anno mille- 
" fimo, quingentefimo „ fexagefimo odtavo 
. unä@ym innovatione, ratificatione & confir« 
matione omnium literarum , privilegiorum „ 
& libertatum , quas ſæpedictus Magiſter, & 
Ordo Foannitarum , à diverlis Romanorum 
Imperatoribus &.Regibus obtinuit & aſſecu- 
tus et, qu& continet , quöd videlicet ‘dem 
Ordo . ejusque perſonæ, fubditi, vafalli & 
coloniänemine, quicunque. fir ‚ecclefiaftici, 
- vel fecularibus, in.rebus „ & bonis fuis, nee 
.quovis alio modo gravari , & inquietari de- 
beant ; verum ab :omnibus Exadtionibus, 
contributionibus , fervitu:ibus, teloniis , ve« 
 &igalibus, impofitionibus, hofpitiis, & aliis 
gravaminibus , quomodocungue excogitari 
poſſint, omnino liberi fine, & immunes, 
Item quöd etiam Ordinis mancipia innull:sci= 
vitatibus, autalienä jurisdidtione in cives (uf- 
cipiantur ; & Se ka hujus Ordinis 
Fratres, vaſalli, & mancipia non pofling 
nec debeant ad provincialia, autalia judicia ci- 
 tari, & vocari, augcivilibizs fervitutibus , vel 
juramento aliquo onerari, nec in libertatibus, 
& laudabiliter introductis confuetudinibus irri- 
tari, velvi, vel fadto ullo in eorum exercitio 
impediri, Item. quöd etiam militaris hie 
‚Ordo , ejwsque Gommenda cam —— 
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& conjundlis in quiera poflefiene omnium 
proprietartum , jurium , & jurisdi@lionem fua- 
eumtam hominum, quàm bonarum, & feu- 
dorum ‚redırtuum, proventuum, cenfuum & 
decimarum , jurium patronatüs ,. &.aliorum 
fructuum & utilitagum , quomodocundue no- 
minentur, & quos prædictus Ordo vel in. pro- 
prio: vel etiam alienis dominiis & terriroriis 
ecclehafficorum , & fecularium Principum, 
& Dominerum ‚ Comitum , Baronumy . 
Nobilium , univerfiratum ,„ regionum, 
& civisartum ab antiquo acquifiyit, Abi, 
& poflider, absque omnium impedimento &.. 
‚obftaculo etiamnum permictratur, & permane · 
zedebeat, Et quas aliæ ſub daro ibidem vige-33 
fimä lecundä Octobris anni millefimi ‚:quin- 
genteſimi, feptuagelimi quartiejusdem Impe - 
ratoris lireræ proectionis, & nitionis ſubſe- 
quuntur, cum inſerta confirmatione omnium 
militares Joannitarum Ordinis Privilegio- 
um , libertatum, & immunitatum ejusdem 
cum precedentihus. tenoris, His accedunt3% 
Auæ confitmationesä guondam Kyaolpho Se- 
gundo Imperatoredatz ‚-yuarum prima.de da- 
to Vienne fecundä Augufli anni-millefimi, 
quingentelimi , feotuagefimi feptimi:omnia 
-Ordinis privilegia , & liverta:es, and cum li- 
tetrtis proteltionalibus ; altera. verh de dato 
Pragz derimä quin:ä Decembris anno-millefi- 
mo quiogenteſimo, octuageſimo nono , olim 
-Caroli Imperatoris immunitätes Ördinis an- 
‚no millelimo , tresentefimo , ſeptuageſimo 
37. The. Ge ode 
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oclavo conceflfas fpecialiter compreheridit« 
35 His fuperadditur confirmatio Marzhie Impe- 
ratoris, dedato Prag vigefimä fecundä De» 
cembris anni millefhimi, ſexcenteſimi, decimi 
feptimi, omnium multoties jam dictotum pri 
vilegiorum, lıbertatum , immunitatum , ju- 
rium & jurisditionum, protellionis, fimul 
& tuitionis literarum Ordinilibcraliter, & be- 
nigne conceſſarum. 
36  Huic accedit Cunſirmatio Diviquondam 
Proavi Noftri Ferdinandi fesundi : fab dato 
Vienn®&decimä fextä Martii, znni millefimi, 
3 7lexeentefimivigefimi. Et his proinde quoque 
adjicitur Confirmatioa quondam Domino A- 
vo Noftro Ferdinardo Tertio, fub da'o Eber- 
ftorfi, dievigefimä feptimä Septembris anni 
millefimi : fexcentefimi , trigefhimi feptimi 
ggeoncefla. His omnibus quoque annectitur 
‘Confirmatiö a quondam Patre, & proximo 
Pradeceflore Noftro Leopoldo Romano Impe- 
ratore, glorioſæ memoriz, die decimä tertiä 
menfis O&tobris anni Domini millefimi ; fex- 
centefimi , fexagefimi fecundi impertita, quä 
fuperiora omnia repetuntur, Her ea Privile- 
gia , & Libertatesomnes ſæpefatus Ordo, ejus- 
que Magiſter, in libello confcripta a modo 
didta Cxfarea Majeſtate fubferipta , ejusque 
figillo Czfareo communita inmanibus teneat, 
& conferver, Extrackum vero Statutorum 
hoceft, titulo decimo o&tavo de prohibitio- 
nibus, & penis Statzt. I, Votum paupertatis 
id exigit, ut bonorum difpefitio liberæ u 
FR : ..4fe 
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luntati non ſubjaceat. Non licet igitur, nec 
quoquo modo permictitur Bajulivis, Prioribus, 
Ean line; Empofte, Commendätarlis, auf 
aliis Ordinis noftri Fratribus teſtamentum 
condere , vcl hæredem inftituere ; feu legard 
facere, arqueetiam ſetvitotibus, feu aliis ali- 
quid elargiti, nifi tantüm eorum ſtipendia, 
ac debitöorum , & creditörum declarationem 
zedigeie, & cum licentia Magiftri de eorum 
moderatä portione difponere, Starus. IE 
Qu& quidem portio nonexcedat quintam par: 
tem pecuniæ numeratæ, aut bönorum mobi: 
liam , dedudtusex hujusmodi bonis omnibus 
debitis, & zre alieno tam noftri communis 
zrarii, quam aliorum &c. Statutum quadra- 
gefimum , fextum Bona Ipolisrum Fratrum 
noftrorum pleno jurenoftro communi zrarid 
Spe&tant, & pertinent: ided nulli licer,, nec 
aliguo modo perinittitur, nifi his, qui aucto- 
ritatem habentabrario fumendi&e. Titu- 
lo quinto, De communi zrario Statutum 
primum, Cüm bonä , & fäculcates , qu& 
Ordo nolter poſſidet, piorum hominüm libe: 
ralitate collata fint ; ad fultinendas höfpirali- 
tatis impenfas ; & propulfandos Chrittiani no= 
minishöftes : Certum eſt, Frätres nöftros 
le in eis, aut privati juris nihil habere; 
ed eorum verum dominium; &pröprietatem; 
RL jus omne ad ſolum ipfüm Ordinem noltrum 
ipectare. Eodem titulo Starbt. trigel, Oin- 
nia bona mobilia; · & fe moventia guorumcun: 
Que Fratrum noſttrotum; tam in convenri 
* | Ggt 4 hquam 
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quàm extra decedentium cujuscungue condi« 
tionis, & qualitatis fuerint, quæ ſpolia voca- 
mus, ad commune noſtrum zrarium pleno 
jure pertinent &c. Titulo decimo fexto decon- 
tradtibus, & alienationibus, Statut. decimum: 
Quicquid religiofus acquirit, religioni acquırit; 
ideö fancitum eft, quad fratres Ordinis noftri, 
qui per emtionem,donationem,aut aliä quäcun- 
Queratione bona, prædia, cenſus, [eu annuos 
zeditus, vel jurisdictionem acquifiverunr, & 


fıbi vendicaverunt, nullo pacto abfque Magi-, 


ftri & Capituli generis confenfu vendere, alie- 
nare, impignorare ‚ aut quovis modo diſtta- 
here poflint; fedea, qu&acquifiverunt fratreg 
virä eorum durante poſſideant, & teneant &c, 
Extradtum ex Breyi foelicis. recordationis Pii 
Papaquarti, ſub dato Romæ apud fandtum 
Petrum fub annulo pifcatoris , die vigefimä 
gnartä Martii, anno millefimo,, quingentefi- 
mo, fexagelimo primo, Pontificatüs (ui An« 
no ſecundo, ad perpetuam rei memoriam &c, 
Omnia, & fingula, res & bona cujuscungue 
qualitatis ,„ & quantitas exiftentia, ac in qui» 
busvisrebus, &regnis , necnon dominiis tam 
‚sitraquam ultra montes, & maria confilten- 
tia, perquosvis, milires, & perfonas dicti Ho- 
ſpitalis quomodoliber acquilita., quæ pro 
tempare poft eorum obitum ubivis ſocorum 
decefferint, & decedent, aut quibus illos etiam 
eis viventibus non tamen per Sedem Apoftoli- 
cam privari, &eis deftitui contingerer, halte. 
mus remanferunt, remancant, & remanebunt 


ad 
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ad hofpitale, & conventum pr&fatos, 
non autem ad canderm Cameram, fcilicet 
Apoftolicam . feu alios quofcungue, alıks 
juxta ftabilimentorum ufum, naturam fia- 
tutorum , & privilegiorum hujusmodi for. 
mam, &tenorem ſpectaſſe, & pectare & c. 
& ita Per quosvis judices, quavis etiam 
authoritate Apoftolicä fungentes, etiam 
Palatii Noſtri Caufarum Auditores, in qua- 


vis cauſa & inſtantia, ſublatâ eis quavis a“: 


liter judicandi &interdretandi faculſtate, 
& auctoritate judicari, & definiti debere: 
nec non irritum & inane, quidquid ſecus 
fuper his & quoquam :quavis auctoritate 
fcienter , velignoranter attentatum forſan 
eft hadtenus , vel impofterum contige- 
ric attentäti, decernimüs, & declaramus, 
non obftantibus &c. Titul, decimo quar- 
to de Commendis , Statut. quinquag, fepr. 
Statuimus, quòd omnia bona ftabilia elar- 
gita perfzculares perfonas Fratribus Ordi- 
nis noftri, feu acquifita per eosdem nullo 
modo vendi , aut diftrahi pofliat absque 


exprefla Magiftri, & Capltuligeneralis li- 


centia, ex libro ftarutorum in fine, appen- 


dicis folio ducentefimo, trigefimo nono del * 


Maeftro: chel Maeſtro poffa dar licenza à 

fratelli di difponere de beni'patrimoniali ; 

aggiungendo allo ftatuto undecimo, ordi- 

niamo chè | Maeftro poffa ancora dar li- 

cenza , & autoritä & fratelli.dell’, Ordine 

noftro divenderd, dohare, &aljenare qual- 
| G58 3 
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"fi-voglino beni ‚ftabili perd folamente tan: 
fo paterni, quanto materni d’ afcendentis 
e collaterali à loro fpettanti, & apparte- 
nenti per tagione di Eredirä e fucceflione,d 
dilegato, e diquelli difponere cofi traviui 
comeiuarticulo dimorte,edi Potere per 
la ricuperatione di detti benicomparire;li- 
Hpare etrattarc cost in gjudicio come fuo- 
HnNc . : " 

Nos igitur. artendentes predidi Princi- 
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tatem non follım fabricari fecit sıfed’eti- 
. am;;per fa&as jam dum complures haud 

exigui nominis maritimas prædas, ingen- 

tem: Chriſticolarum numerum , ab ea, in 

qua eousque lugebant. intolerabili ſervi⸗ 
‘ zute redemic, viciſſimque multos nefan» 
dx fett Mahometicz afleclas in captivir 
tatem(in qua paulatim, fi ica, prout hadte- 
nus [zpius fatum, Deo optimo maximo 
placuerit, Noftram fidem, chriftiano Ca- 
tholicamample&entur) feliciter addukit, 
prout & inpoſterum facere poterit, ac de- 
bebit.. Clementi etiam memoriä reco- 
entes „&confiderantes,quod complurium 
ejusdem Ordinis præſtanti virtute claro* 
rum militum operä in noftris, & Sacri Ro- 
mani Imperil, nec non quarundam here- 
ditariarum Noftrarum provinciarum ro- 
fra&tariis, & rebellibus debellandis per pra- 


terita perniciofa bella diti quondam co 


Jendiffkni Majores Noftri Divi, Mathias, 
‚Ferdinandus Secundus Kerdinandus ter- 


Zins ; Er Leopoldis Cefares uiliffime ußgs) 


fuerint: Motu proprio, ſano, & delibera- 
to accidente confilio, & certa fcientia, de- 
‘que. Imperialis Noſtræ auchoritatis pleni- 


_ tudine .prefato fuapremo Magiftro, ac toti ° 


ejus ordini tenorem pr&libatorum privi- 
legiorum, & literarum , de quibus fupra, 
‚videlicet ; Ne prædictus Ordo , ejusque 
.perfong,conjundi, fubditi, mancipia, va- 
„Salli,cploni,a quoquam cujuscunque ftatüs 
40: Br BT R Ze G58 4. ! ar 
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seclefiaftici, aut Recularis ille fuerit, in’ re- 
bus, &bonis fuis quovis modo mioleften- 
tor, aut graventur ; verum ab omnibus 
angariis , exaltionibus, contributionibus, 
fervicutibus, taloniis, impofitionibus , ho- 
pitiis, & aliis oneribus , qualiacangue illa 
excogitari poflint,liberi int, & omnind im- 
munes ? Nec Ordinis mancipia incivita- 
tibus, aut fub alienä jurisdidtione in cives 
ſuſcipi, aut ejus Ordinis bona, mancipia, 
&z quos habent pro fervitio , ad provincia- 
lia, aut alia externa judicia citafi, X’trahi, 
vel civilibus fervitutibus, aue juramento 
aliquo onerari, aut etiam contra Ordinis 
exemptiones „ & ufitatas laudabiles con- 
fuerudines, ad aliquam inobedientiam 
eoncitari , aut ulla omninò vialentia & 
poteltas in eos fumi , & uſurpari. Item 
quöd milicaris hic Ordo „ ejusque' Com- 
mend&, &ad eum pertinentes, & conjun - 
&i, quoadufum omnium proprietatum , 
jurium , jurisditioaum in hominibus, & 
bonis, fimul ac in feudis, redditibüs, fructi- 
bus, cenfibus, & decimis , etiam jüribuspa- 
tronatüs, acaliis proventibus ,&utilitati- 
bus ,„ guomadolibet nominatis,; qux , & 
quos idem Ordo vel in propriis, vel alio- 
rum dominiis , terrkorlis ,„, & prövincis 
tam Ecclefiafticorum , quàm ſecularlum 
Principum ac Dominorum , Comitum, Ba- 
ronutn, Nobilium, univerſitatum, regio- 
num, & .civitatum ab antiquo poffederit, 
& adhuc poflideat, quieti,& fine ullo = 
pedi- 
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er & quorumcunque obftaculo 
iberö permitti ; nec in his Omnibus mole- 
Rari ‚auc perturbari debeant ‚ficuti Omnia 
hzc in eorum privilegiis pluribus com- 
prehenduatur. va 
Demum & spfa Privilegia, ac literas 
fopra memoratas cum omnibus gratiis li- 
bertätis , confuetudinibus , quas jufto ti- 
tulo acquifiverint, & guarum hactenus in 
legitima , & quieta poffeffione , vel quafi 
fuerint, & adhuc ſint, in omnibus articu- 
lis , pun&is, eontentis', fenrentiis, & de- 
clarationibus , non fecus ac fi de verbo, 
ad verbum prefentibusinferta, & altega⸗ 
te eſſent, utpotè qu& pro fufficienter in“ 
fertis, &allegatis hoc loco habere volü* 
mus, clementer approbavimus, confirma- 
vimus, & innovavimus, ad eundem pländ ' 
modum, & formam, quibus ea per Divos « 
praedeceflores noftros Romanorum Impe- 
ratores , ac Reges gloriofifim& memoria& 
h tempore Caroli quarti, Imperatoris fe- 
liciſſimæ recordationis hucusque conti- 
nuä lerie, & ſucceſſione, etiam nuper per 
colendifimum Dominum Genitorem no- 
firum Leopoldum Imperatoremitidem con- 
firmata, approbata , & innovara funt, 
Prout. prefentium tenore approbamus, 
confirmamps, & innovamus , quateüus, 
& in guantum de jure,, & conluerudine 
‚confirmare, approbare, & innovare Pot 
fumys, Sulſcipientes etiam ex Ipecialigg 
GB gta · 
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gratiä, eädem fcientiä , & auetoritate fat 
pedittum Supremum Magiftrum , ejusque 
wniverfum Ordinem una cum omnibus per: 
Jens, & rebu: ſuis in peculiarem Noltram, 
€? Sacri Romani Imperts protelfionem , 
defenfionem, tutelam, & cuflodiam : fa» 
tuentes, volentes, & ordinäntes , pr&di- 
cta, & alia omnia eorum privilegia , grä- 
tias, libertates, iinmunitates, jura, juris 
di&iones , obfervationes , & confuetudi- 
nes, cum omnibus eorum claufalis, actio- 
nibus contentis,[ententils, & declaratio- 
nibus, firma femiper efle, & manere, & 
quòd iis omnibus ‚ubicanque locorum u- 
ti, frui ac fungi femper poſſint, ac debe, 
ant, & quòd fimul etiam præfatus Supre- 
. mus Magifter , cum omnibus fibi conjun- 
ctis perſonis, Commendis, rebus „ & bo- 
nis , ut jam fuperiüs memoratum fuit, 
int; & maneant fub Noftra, & Imperii fin“ 
gulari proteftione, tuitione , & defenfio- 
ne, nec hon omnibus gratiis , honoribus, 
dignitatibus, beneficiis, juribus & jurisdi- 
&ionibus, gaudeant , utantur, fruantur, 
Quibas alii, qui in Noftra, & Impetii ſin- 
gulari quoque prote&tione , tuitione‘, & 
defenfione fint, gaudent, utuntur, fruun- 
tur de jure, vel confustudine, eã tamen 
ratione, ut fi quis fortè fit , qui de jure 
aliquid contra ipfos habear , aut przten- 
dar, eidem debito in loco judicio fefiftere, 
43% ſtare tencantur, Porrd etiam ad Sta- 
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guta, de quibus fupra, quod attinet,ex- - 
prefie & fpecialiter declarantes,quöd ea- 
‘dem, & jura ex jisdem in bona deceden- 
tiam militum Ordinis eidem competen- 
tia falva, & integra confervare, nec non 
aſſiſtentiam Noffram pr=fentaneam ,& 
"brachium forte Imperiale contra amnes 
'eös, quiin Pr&judicium dictorum Statato · 
rum bona relidta, vel hereditates defun- 
&orum füb Pretextu teftamentorum ab 
ipfis conditorum , vel alio titulo invades 
re artentarent, prxbere, & præſtare veli- 
‚mus prgbituriäue & præſtituri, nec eum 
vel' eos contra ea gravari, vel moleftar 
paffuri ſimus. 

*Denique cùm ob comphures, ac præ:44 
gnantiffimas rationes in Diera Imperial 
matur&difcuffas unanimi Eledtorum Prin- 
cipum, dt Srhraım Imperii conlenfü con: 
clufum , atque A Nobis porrd. comprobæ 
tum , ratificatum, ac'ftabilitum fır, quödd 
nullus alienigena, parenribus ‚fanguinevei . 
Germano haud oriundus' inclyti Ordinis 
ni Joannis in Allemania Prior atum, 
ejsud, Commendas , bona, Penfiones in Al- 
lemannia ‚few Germania Prioratu , fitas, 
earümve fruitionem admitti poffit, velde- 
'beat, quin potilis omnes exteri , & alie- 
nigenz, Germanöve genere, & fanguing 
haud oriündi à dito Supremo Germania 
Prioratu ı Commendi , — — ‚ac penſioni- 
ds omni in tuturum æ vo excluũ fine, & 
= \ erh 8 u dies Ihide a " mahleang 
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tatem, ac juſſſonem hauc noftram pro e- 
jus tantd exadtiori , magisgüe inviolabili 
obfervantia firmaqᷣae fandtione Pragma- 
ticä inconculo Audoritatis Cæſareæ ro- 
:bore in, perpetuum manutenendam Di- 
plomati huic Noftro inferi fecimus, 
ag. Ac mandamus proindè omnibus, & 
fingulis Noſtris, & Sacri Imperii Ele&tori- 
bus ‚aliisque Principibus .ecclefiaftieis, & 
feecularibus, Pr&latis, Comitibus, Baroni* 
bus,Dominis, Nobilibus, Militibus, Ma- 
reſchallis, Provinciarum Prefidibus , Vice- 
Dominis, Offigialibus, Prefe&is, Judicibus, 
Schultetis,Confulibus,Magiltratibus, civi- 
bus ‚, Univerfitatibus, nec non omNibus a: 
liis Noftris, Imperii , Noftrorum etiam 
Regnorum ‚,Principatuum, & Regionur 
hæreditariatum fübditis, & fidelibus cujus- 
22 cunque 
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aunque exiſtimationis, ſtatus, ae condi- 


tionis fuerint, ſeveriter, & graviter vigore 
harum Literarum, ne ſæpedictum Supre- 
mum Mägiftrum , omnes ejusdem Succeſ- 
fores, adeogue Ordinem.„ & perfonas qua- 
ſcunque illius , velilli conjundtas, aut ad 
eum guomodolibet juxta pr&narrata per- 
tinentes in Commendü,rebus, & bonis, ho- 
minihus, ſubditis, dominiis, jurihus & ju- 


rudictionibus recenfitis , & alis eorum " 


Priwilegiis ullo modo per fe perturbare, 
vim, & damna inferre ‚impedire ‚grava- 
re, oherare, moleftare audeant, vel pr&- 
famant ; nec quantum in ipfis et, per a- 
lios impedimentum ullum ipfis inferri per- 
mittang ‚.gud, minüs fupradiftis eorum 
Privilegiis , Immunitatibus , Libertatibus, 
Juribus, Jurisdietionibus antiquis , Ob- 
fervariontbus, & Confuerudinibus, hacque 
Noftti ;Confirmatione ,  Approbatione ,& 
denomatione , Noitraque & Imperii fingu- 
— — tuitione, & defenſione, 
& ſupradicta etiam declaratione Noftr& 
Quo ad Statuta circa religiofe pauperta- 
tis obferyanıtiam quiete ; & ſine ullo im- 
pedimento uti, frui , ac.gaudere illis: li- 
ceat, valeant, & poflint : Nifi quis No- 
ſtram, & Sacri Imperii offenfan , &i pœ- 
nam graviffimam incurrere velic, additä 
guoque muläiä pecuniariä., nimirum cen- 
tum marcarum auri puri, quam quilibet, 


quo · 
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quoties hanc Noftram Conſtitutionem 
violare Pr&fumpferic Pro media parteno: 
bis, & Imperiali Noftr& Camerz, pro al- 
tera autem inediate fepefaro Suprems 
«Magifero quque Succefforibus , & Ordis 
#5 fine ullaremiflione luere tenebicur, 

44 -Deciärantes infuper , & volentes, 
quöd in fupremis Noflris , & Sacri Ro: 
mani Imperii Dicaftersis von folum man: 
data fine claufula & citationes ad viden- 
dumm fe incidiffe in pœnam privilegüs in⸗ 
fertam ‚; verlm etiam in hujusmodi liti- 
giis, nudä facti veritate infpedtä prom- 
pta , & Impartialis juſtitia omni modo 
accelerari; ac ad realem executioheni 
propediem perduti, ac omniz, & fingus 
la, qu& jam fcripta ſunt, publicum ; & 
perperuum tobur habere debeant; Supa 
plentes etiam omnes, & fingulos defectus 
guomodolibet circa hæc sommiflos , &E 
qui committi Potuerint, | 


In cujus rei teflimönium prefentes 
has Lireras conferibi ; manuäue Noflrä 
fubfcriptas. Majeflatis Noſtræ Cæſareæ $i- 


gillo communiri juſſimus, Quæ daban- 
tuf 


en 
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eur. in Civitate Noſtra Viennæ die duo- 
decimä menſis Januarii ‚Anno Domini 

AMilleſimo, Septingeſimo Octavo; Reg. 

norum Noftrorum Romani Decimö O- 
&avo ; ‚Hungarici Vigefime Primo; Bo- 
hemici verò Tertio. 
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Vt. Frid. Car. Com. de Schön- 
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5 (LS) 


— Se A Mandatkm $se.Cy.Majef 
* 5 R ea Proprium. 


Lutzo Dolberg m,p; 


°  REPER- 


XR * )0(4 


"REPERTORIUM 


NOTABILIUM PR&SENTIS 
. CON [FIRMATORIL, 


A, 
— Ordini coneeditur. num, 
B. 


Bona Ordinis ſunt in protectione Roma- 
ni Imperii. num. 4. 24. 30.32. 
42. 
Abomnibus impofi tionibus & oneri- 
bus libera. num. 7.8.12. 
Committuntur adminiftranda, ut fal- 





va maneat fubftäntia & propric- 


- tas. num. 38. 
Bona frätrum Ordinis morientium 
communi ærario, & nullialceri ce- 

dunt. num.38. 


C. 


Collectandi Jus in ſubditos conceditur. 


num, 9. 


Colmariz ſita Commenda exprefie exi- | | 


mitur, nun, 7. 


ö Ä Con Ä 
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Confirmantur Ordinisı Privilegia à dıver- 
fis Imperaroribus concefla, 4 num. 13. 
* — ad 46. ae 
| B.B-- } 
Exemptiobonorum Ordinis 1 ac torum 
acquitendotum ubicunque in Ger- 
mania ſitorum. num.1.37.41. 
"Exemptio à Servitutibus, angariis, impo- 
ſitionibus, hoſpitiis & aliis oneribus, 
num.7.8.32:41.:  } 
Exemptio à telonüs, voRtigalibus & pedi · 
giis. num.i. 32. 41. 
Exceri excluduntur & magno PrioratuA- 
lemannix ejusque Commendis, juribus 
& penfionibus. num. 44. 
Exterorum exclufio communi Statuum 
Imperif confenfu ſtabilita, & ab Impe- 
ratore Joſepho ratificata. num. 44. 


F. „a £ 
FOrdinis intbediengen, ad ſuos 
Otdinis Priores ‚remirtendj. 
num.6. 
:] Quodacquirunt, Ordimi acquj- 
runt. num. 38.43- 
‘+ Non poflunt teftamentumicon- 
cedere, num,38.43. 
Poflunt cum licentia Ordinis fu- 
Mah Theil. Hhh per 


Krause 
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2 Ai per quinta partebonorum dif-. 
4 -poners num. 3$. 
Item fuper bonis patrimoniali- 
| bus profeditiis, & adventi- 
Fratres. |. riss; num.z383. 
> Morientiam bona CamerzMe- 
+ Jitenfi cedunt. num. 3% 
| Nullabona vendere ‚ nec oppi- 
L. gnorarg poſſunt. num,z8. 
GB, :::.:m: 
Heimbach Ordinis-Domus im fpeeialern 
prote&ionem fumitür.num.2, . 
-Heitersheim pagö eoncedicur jus nundi- 
nn ahno. AUM, TO. : 
Takibieio de non ‚ surbando Ördinere im 
 Poflellione vel quaſi immunitatis & pri« 
vilegiorum. num, 45. 
an — centum Marcarum auri. 
55 


— — ſubditos Ordini concedin 
tur. num. 9. 

Yofephus. Imperator. confrmat ee 
Ordinis. num, 39.4 1. 

Ad jndicia provincialia: perlonx & füb- 
diti —— non — num, 

es 69; 4α 
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X. L. M. 

Mancipia Ordinis nonnulli ſumantor in 
cives, neque ſeducantur. num. 5. 8-41. 
Merita Ordinis redenfentur. num. 39. 
Merita Ordinis nova, laudantur. num. 40. 
Motu proprio, ex certa ſcientia, & de 
 ‚plenitudine poteſtatis Privilegia confir- 

mantur. RUM. 41. 


M. 


— jus pago Heitersheimenf 
‚conceditur, num. Io. --- - : 


O. P. 
Perſonæ Ordinis cujuscunque qualitatis 
funt ſub protectione Cæſarea, & 
Imperii. num.3.24.42. 

Non. poflunt ad provincialia judicia 
evocarl. HUM-.6.9.41: 2: 
Pcœna contra" 'violatores privilegiorum 

Ordinis, num.45.- - 
-Prote&tio promiteitur. num. 1.42. 45. 
Privilegio Ordinis confirmantur. an. 13. 
uſque ad n. 486. ala en 
"Privilegiorum ir» caufisl; foinmarie folä 
facti veritate infpe&tä celeriter pro- 
..cedendum, 1,46. 
. Mandara finscclaufula,, & \eitatiönes 
& videndum fefe incidifle in pa- 
nam 4 n. #8. 
if. 
x ak j a 
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Q. RS. 
Statura. I RO Ben: — 38. 
per, totum 43. 4.09. 
Subdici 2.perlon-Ordinis ad pravingis- 
lia judicia evooari non — n. 
6. 9.20.41. 49 20: 
.. Boria ſua non ‚alibi uam coramıtri= 
bunalibus Ordigisaliengresnechy- 
pothecare pofnt. n. 11. 


2 
—4 


X e — Ir. 
Telonlorum — num. 1. 28. 32. 
41. a % 
p on —— u! 
Yehigaliußk e exemprio aum. 1.7. 8. 32. 
41, 8 eur. 
Violatores Privilegiorum: Cælaream indi- 
gnationcmincursunt: num.4l. 
2... Puniunrgr. 709; marcis auri.num. 
ContraViolarores Privilegioram qu 
‚ Jibes — — ferre jube- 
Fr zur, 2$. 1 ? 
Manqdata fine claufialk ad videndum 
fele incidiffe in dictam pœnam de- 
cernenda, num, 46... 
Violationes Privilegiorum: caufz fumma- 
xiẽ tractandæ. vum. as. 
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